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§.1. 

Bekannt  ist  seit  langen  zelten  her  der  reich thum  an 
formein  vom  fünften  bis  zehnten  Jahrhunderte, 
die  umfassende  neue  Veröffentlichung  derselben,  welche 
jüngst  der  um  dieselben  hochverdiente  Eugöne  de  Roziöre 
in  dem  recueil  g6n^ral  des  formules  usit^es  dans  Tempire 
des  Francs  du  5  au  10  sidcle  besorgt  hat,  überhebt  jeder 
weiteren  andeutung  darüber. 

Um  so  auffallender  nimmt  es  sich  im  vergleiche  hiezu  aus, 
dass  von  da  ab  diese  quelle  versiegt  zu  sein  scheint,  wäh- 
rend doch  mit  einem  male  namentlich  in  der  zweiten  h&lfte  des 
fünfzehnten  die  deutschen  sogenannten  rhetoriken 
und  formularien  in  ihren  hauptbestandtheilen  wieder 
eine  ausserordentliche  fülle  des  fraglichen  Stoffes  vor  äugen 
führen ,  wovon  bereits  Eichhorn  >)  in  richtigem  ahnen  des 
hier  zu  gründe  liegenden  Sachverhaltes  sich  zu  der  ganz 
bestimmten  ausserung  veranlasst  fand,  sie  seien  in  gewissen 
theilen  sichtlich  lateinischen  mustern  nachgebildet. 

Kann  diese  lücke,  welche  somit  mehrere  Jahrhunderte 
hindurch  bestehen  würde,  auch  am  ende  für  die  wilde  und 
wirre  zeit  des  Verfalles  der  karolingischen  herrschaft  bis 
zu  der  neuen  blühte  des  reiches  unter  den  Ottonen  nicht 
sonderlich  wunder  nehmen,  indem  da  andere  leistungen  als 
die  der  feder  angezeigt  waren,  weniger  begreifbar  ist  es 


i)  In  leiaer  deutschen  Staats-  and  rechtsgeschichte  §.  443  im 
dritten  tbsttie  (5.  taflige)  m.  s.  350  und  351. 


VI 

jedenfalls  für  die  folgende  periode.  in  der  that  aber  ist 
auch  ein  solcher  keineswegs  gleichgiltiger  mangel  an  vor- 
zugsweise praktischen  behelfen  namentlich  fQr  die  künde 
des  mittelalterlichen  rechtes  glücklicher  weise  nicht  vor- 
handen, im  gegentheile  wird  jene  vermeintliche  lücke 
durch  eine  erkleckliche  anzahl  von  Schriften  ausgefüllt, 
welche  theilweise  zwai*  auch  anderen  nahe  liegenden  zwecken 
zu  dienen  hatten,  zum  grösseren  oder  grössten  theile  in- 
dessen gerade  mit  besonderer  rücksichtnahme  auf  die  be- 
dürfnisse  des  formelwesens  angelegt  und  eingerichtet  wurden, 
die  briefsteller  und  formelbücher  des  mittel- 
alters  sind  es. 

§.  2. 

Was  zunächst  die  äussere  erscheinung  dieses  schon 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  derforschung  massenhaften 
materials  anlangt,  ist  sie  natürlich  durchaus  nicht  die  gleiche, 
weder  nach  dem  umfange  noch  auch  in  bezug  auf  die  ganze 
anordnung  der  einzelnen  werke  welche   dahin  einschlagen. 

Die  einfachste  gestalt  zeigen  ohne  zweifei,  wie  es  bei 
den  erwähnten  alten  formelsanmilungen  so  zu  sagen  in  der 
regel  der  fall  ist,  jene  welche  zu  dem  rein  praktischen 
behufe  bequemer  musterstücke  lediglich  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  Zusammenstellung  von  beispielen 
für  briefe  und  geschäftsaufsätze  aller  art  be- 
stehen, so  eingerichtet  dass  —  wenn  hiebei  ganz  sorgfältig 
und  dem  zwecke  leicht  zu  benützender  mustervorlagen  ent- 
sprechend zu  werke  gegangen  wurde  —  anstatt  der  wirk- 
lichen Personen-  und  Ortsnamen  entweder  gewisse  anfangs- 
buchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch  doppeltes  N  oder 
die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie  de  tali  loco  oder 
ein  wie  auch  mehrere  punkte  eingesetzt  sind,  und  ebenso 
die  Zeitbestimmung  ohne  angäbe  eines  jahres  oder  tages 
nur  ganz  allgemein  angedeutet  wird,  etwa  durch  die  bei- 
fügung  von  datum  oder  datum  etc.  als  veranschaulichender 
beleg  hiefflr  mag  die  unten  von  seite  531  bis  590  folgende 
Sammlung  des  Dominicus  Dominici  aus  Visen  dienen. 


vn 

Theilweise  aber  konnte  es  dem  einen  oder  andern 
arbeiter  auf  unserem  felde  auch  von  Wichtigkeit  erscheinen, 
entweder  einzelnen  dieser  muster  oder  gewissen  klassen 
derselben  bestimmte  erörterungen  beizufQgen,  sei  es 
blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise,  meist  durch  vel  oder  vel  sie  oder 
vel  aliter  in  der  form  eines  Zwischensatzes  angebracht, 
oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur  in  theil- 
weise förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt, 
was  bei  den  alten  formein  gar  nicht  der  fall  ist,  wofür 
beispielsweise  das  sächsische  formelwerk  unten  von  Seite 
215  bis  2K9,  wie  die  in  ihm  wurzelnde  arbeit  des  Ludolf 
von  Hildesheim  unten  von  seite  375  bis  395,  dann  der 
daraus  gezogene  zweite  theil  des  baumgartenberger  formel- 
buches  unten  von  seite  750  bis  758,  wie  nicht  minder 
dessen  dritter  theil  unten  von  seite  759  bis  789,  oder  die 
formell!  für  rechtsgeschäfte  unten  von  seite  933  bis  948, 
oder  die  auf  das  gerichtliche  verfahren  bezüglichen  arbeiten 
den  sprechendsten  beweis  liefern,  wie  etwa  die  des  notars 
Johann  von  Bologna  unten  von  seite  605  bis  697,  oder  der 
fünfte  theil  der  schrift  des  Bernold  von  Eaisersheun  unten 
von  Seite  914  bis  924. 

Handelt  es  sich  bei  den  bisher  aufgeführten  beiden 
klassen  um  den  eigentlichen  praktischen  gegenständ  der 
briefsteiler  wie  formelbücher,  entweder  ganz  in  seiner 
reinheit  oder  in  einer  gewissen  vervoUkonunnung  durch  die 
bemerkten  erläuternden  zuthaten,  so  bietet  neben  ihnen 
eine  grosse  anzahl  von  daher  gehörigen  werken  an  ihrer 
spitze  gewissennassen  als  einleitung  noch  eine  mehr  oder 
weniger  umfassende  darstellung  der  schulgerechten 
und  kunstmässigen  anfertigung  von  briefen  wie 
anderen  im  gewöhnlichen  und  höheren  leben 
erforderlichen  schrift-  und  aktenstücken.  ganz 
feste  regeli^  waren  hier  allmälig  zu  besonderer  geltung 
gekonmien.    dictare^  ist  schon  frtLhzeitig  der  allgemeine 

2)  YgL  darüber  Wattenbach  in  der  trefflichen  schrift  „über 
briefirteller  des  mittelalters'*  im  archire  für  konde  österreiehisdier  ga- 


vm 

aasdruck  ffir  die  kunst  regelrichtig  zu  schreiben,  gleich- 
viel ob  in  gebundener  oder  ungebundener  rede,  vorzugs- 
weise aber  natürlich  in  der  letzteren  briefe  und  Urkunden 
mustergiltig  abzufassen,  darnach  ist  jener,  welcher  sich 
hiemit  beschäftigt,  der  dictator.  für  die  Übung  der  ge- 
nannten thätigkeit  sowohl  als  auch  für  das  erzeugniss  der- 
selben erscheint  sodann  das  wort  dictamen.  die  ganze 
kunst  endlich  heisst  die  ars  dictandi  oder  ars  dictaminis. 
namentlich  seit  dem  eilften  Jahrhundert  war  sie  in  der  form 
von  systematischen  abhandlungen  bearbeitet  worden,  und 
es  konnte  nunmehr  ein  solches  hilfsbuch  leicht  als  selbst- 
ständige ein^eitung  der  mustersammlung  selber,  der  summa 
dictaminis  oder  summa  dictaminum,  vorangestellt  werden, 
seinen  kern  bildet  die  mehr  oder  minder  ausführliche 
theoretische  und  meist  mit  praktischen  beispielen  belegte 
abhandlung  der  fünf  hauptbestandtheile  ^  eines  jeden  schrift- 


schichtsquellen  XIV  s.  29  und  30,  sowie  die  in  unserem  inbaltsverzeich- 
nisse  s.  1091  and  1092  aufgefQlirten  hieher  einschlagenden  stellen. 

3)  Dass  ab  und  zu  auch  nur  drei  als  die  wesentlichen  angenommen 
wurden,  ersieht  man  aus  den  in  unserer  abhandlung  „über  formel- 
bflcher  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
quellen'^  im  zweiten  absatze  der  note  32  und  im  ersten  der  note  135 
angefahrten  Schriften. 

Die  hieher  einschlagende  behandlung  des  Guido  Faba  in  seiner 
summa  dictandi  ergibt  sich  aus  den  anfQhrungen  unten  s.  178  und  179. 

Jene  des  Buoncompagno  —  entsprechend  dem  bemerkten  zweiten 
buche  seiner  rhetorica  novissima  —  in  seiner  palma  unter  dem  rubrum 
„quot  sint  prindpales  partes  epistolae  et  secundariae*'  aus  dem  cod. 
zz.  499  der  mflnchner  Staatsbibliothek  fol.  59  sp.  2  bis  fol.  59'  sp.  2 
lassen  wir  hier  Tollständig  folgen: 

Quot  sunt  principales  partes  epistole  et  secundarie,  in  presenti 
capitulo  non  dicam.  sed  antiquonim  et  quorundam  modemorum  sen- 
tentiam  inprimis  censui  prelibare. 

Olim  erant  quidam  qui  sex  esse  dicebant  partes  epistole,  scilieet 
salutationem,  benivolentie  captationem,  exordium,  narrationem,  peti- 
tionem,  et  conclusionem.  postmödum  alii  superuenerunt,  beniuolentie 
captationem  de  predicto  numero  resecantes,  et  dicebant  quod  quinque 
erant  partes  epistole  sine  quibus  non  poterat  aliqua  opistola  constare. 
item  alii  successerunt,  conclusionem  de  fine  remouentes,  et  dicunt 


Stackes,  nämlich  der  salutatio  oder  der  im  eingange  zu 
setzenden  begrüssung,  der  benevolentiae  captatio  oder  der 
art  und  weise   einen  günstigen  eindruck  beim   empfänger 

epistolam  ex  qaatuor  solammodo  partibns  consistere  debere,  scilicet 
salatatione,  pronerbio,  narratione,  et  petitione. 

Quorum  omni  um  sententiam  de  rationum  plcnitudine  confisns  im- 
proboy  indubitanter  dicens  tres  tantummodo  esse  principales  epistole 
partes,  scilicet  salutationem ,  petitionem,  et  narrationem,  sine  quibus 
aliqna  epistola  perfecta  esse  non  potest. 

ünde  scire  oportet,  quod  epistolarum  alia  perfecta,  alia  imperfecta, 
perfecta  est  illa  in  qua  precedentes  partes  congrue  ponuntur.  imper- 
fecta est  illa  que  predictarum  partium  radiis  nou  illustratur. 

Preterea  dico,  quod  de  qualibet  principali  epistole  parte  potest 
fieri  epistola,  licet  imperfecta,  nam  Yuo  ecclesie  carnotensis  episcopus 
in  sola  salutatione  unam  epistolam  fecit,  et  episcopali  sigillo  impressit. 
scripsit  enim  cuidam  neophito  uenienti  ad  fidem  hoc  modo:  Tuo  car- 
notmaii  eceUsiB  humilii  miniiter  Ro  düecto  Miruo  dei  bene  ineipere  €t 
«leltttt  exMfui  ei  opHme  eomummare,  uerum  tamen  non  est  trahendum 
a  dicto  sequentiam,  quod  epistola  fuerit  perfecta,  sed  epistola  fuit, 
ex  quo  episcopali  sigillo  illam  constat  foisse  impressam,  licet  fuerit 
imperfecta,  nam  ego  ipse  a  domino  papa  Celestino  unam  epistolam 
impetraui,  apostolica  bulla  impressam,  in  qua  idem  papa  consulibus 
florentinis  et  toti  populo  salutationem  penitus  denegauit.  uerum  tamen 
epiBtola  fuit,  et  perfecta,  quia  titulum  habebat,  id  est  nomen  mittentis 
et  recipientis  erat  in  principio  positum:  et  ubiconque  titulus  cum 
narratione  ponitur,  epistola  est  perfecta,  licet  salutatio  negetur,  dum- 
modo  in  narratione  aliquod  petitionis  Signum  contineatur,  porro  titulus 
sine  salutatione.  principalis  pars  enim  est,  licet  diminuta:  quoniam 
licet  paries  alicuius  domns  sit  in  aliquo  diminutus,  nichilominus  est 
illius  domus  pars  principalis.  nam  titulum  et  salutationem  in  epistolis 
pro  indiferenti  habeo:  sed  illa  pars  sumpsit  nomen  adigniori,  etdicitur 
salutatio  pro  eo  quod  ponuntur  in  ea  que  ad  salutis  optationem  per- 
tinere  noscuntor.  preteria  sicut  domus  absque  fundamento  pariete  ac 
tecto  constare  non  potest,  ita  epistola  sine  illis  tribus  partibus  non 
potest  esse  perfecta,  fundamentum  enim  est  salutatio.  nemo  qnidem 
intelligeret,  de  quo  nel  de  quibus  dictator  narraret,  nisi  premitteret 
salutationem.  paries  est  narratio.  nemo  enim  sciret,  ad  quid  salutatio 
premitteretur,  nisi  narratio  reuelaret.  petitio  est  tectnm,  quia  nemo 
posset  scire  mittentis  intentionem,  nisi  aliquid  infra  narrationem  uel 
in  fine  narrationis  sub  petitionis  specie  poneretnr. 

Secundarie  uero  partes  epistole  sunt  infinite,  nam  in  ipso  narra- 
tionis textn  innnmerabilia  narrationis  genera  continentur.  et  sicut 
dinersi  hominum  unltus,  ita  et  modi  narrationum.  alii  enim  narrant 


des  Schreibens  auch  insbesondere  schon  mit  bezug  auf  den 
in  frage  stehenden  zweck  hervorzurufen,  damit  die  narratio 
gebührend  folgen  könne,  oder  man  des  erfolges  der  petitio 
sicher  sei,  je  nachdem  nämlich  der  inhalt  sich  um  die  mit- 
theilung  bestimmter  begebenheiten  und  vorfalle  dreht,  oder 
auch  gewisse  bitten  und  forderungen  gestellt  werden,  endlich 
der  conclusio  oder  des  zum  vorhergehenden  ganzen  passen- 
den Schlusses,  meistens  wurden  nun  diese  hauptbestand- 
theile  des  dictamen^)  in  der  angegebenen  reihenfolge  in 
ununterbrochenem  zusammenhange  theils  kürzer  theils  aus- 
führlicher behandelt,  mit  einer  gewissen  verliebe  namentlich 
die  wegen  der  genauen  berücksichtigung  der  titularverhält- 


magis  generaliter,  alii  minus,  alii  specialiter,  alii  proaerbialiter,  alii 
exortando ,  alii  minas  inferendo ,  alii  consulendo ,  alii  blandiendo,  alii 
rogando,  alii  sapplicando,  alii  plorando,  alii  suggerendo,  alii  peccata 
remittendo.  num  quid  dicam^  quod  subgestio,  peccatorom  remissio, 
exortatio  et  huiusmodi  sint  epistole  partes?  si  autem  dicat  aliqois, 
quod  beneaolentie  captatio  sit  pars  epistole,  qaeras  quare  amicitie 
captatio  aut  maliaolentie  captatio  non  sint  partes  epistole?  si  aero 
dicat  aliquis,  exordinm  esse  partem  epistole,  queras  quare  generalis 
sententia  et  minas  generalis  uel  specialis  non  sint  partes  epistole?  si 
dixerit:  ita  ab  antiquis  fnit  institutnm,  dico  quod  illa  institutio  inutilis 
tuit  et  damnosa  propter  multiplicitatem.  ego  autem  concedo,  exordium, 
beniuolentie  siue  maliuolentie  captationem,  et  conclnsionem,  generalem 
sententiam,  exortationem ,  remissionem,  blanditionem ,  et  alias  innume- 
rabiles  esse  partes  epistole,  non  principales,  sed  secundarias.  nam 
omnes  isti  modi  narrationis  sunt,  et  tanquam  species  suo  generi  respon- 
dent  unde  si  uellem  tot  partes  assignare  in  epistolis,  quot  sunt  modi 
narrandi,  uix  posset  aliquis  partes  epistole  numerare. 

Sechs  hauptbestandtheile  nimmt  Johannes  anglicus  in  seiner 
unten  aufgenommenen  schrift  s.  496  an. 

Beispiele  dafür ,  dass  neben  den  oben  bemerkten  fünfen  —  vor- 
zugsweise häufig  in  späterer  zeit  ~  noch  die  superscriptio  und  die 
subscriptio  besonders  behandelt  werden,  finden  sich  in  der  vorhin 
bemerkten  abhandlnng  im  ersten  absatze  der  note  32. 

4)  In  unserem  sach-  und  Wortverzeichnisse  haben  wir  unter  den 
Schlagworten  salutatio  u.  s.  w.  die  betreffenden  stellen  der  einschlagen- 
den Schriften  zusammengestellt. 

Insofeme  mit  der  benevolentiae  captatio  häufig  gleichbedeutend 
noch  die  bezeichnungen  arenga,  exordium,  prooemium,  proverbium 
gebraucht  werden,  mögen  auch  sie  nachgesehen  werden. 
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nisse  wichtige  salutatio,  wie  sich  zur  genüge  aus  Alberich's 
von  Monte-cassino  rationes  dictandi  seite  10  bis  25,  aus  der 
summa  dictaminis  von  Orleans  seite  103  bis  110,  aus  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  seite  360—369,  aus  dem 
werke  des  Eonrad  von  Mure  seite  460  bis  471,  aus  dem 
baumgartenberger  formelbuche  seite  726  bis  747,  aus  dem 
commentar  des  meisters  Simon  seite  976  ergibt,  aber  auch 
ffir  den  handsamen  wie  jeglicher  mühe  und  anstrengung 
überhebenden  gebrauch ,  so  zu  sagen  als  trefflichen  faul- 
lenzer, hatte  man  ihre  darstellung  alsbald  in  der  weise 
eingerichtet,  dass  sie  für  die  persönlichkeiten  des  je  be- 
treffenden weltlichen  oder  geistlichen  Standes  in  tabellenform 
in  der  gestalt  immer  eines  durchlaufenden  satzes  von  der 
salutatio  bis  zur  conclusio  zusammengestellt  sind,  wie  aus 
einer  derartigen  arbeit  des  Johannes  Bondi  von  Aquileja 
Seite  9S6  bis  966  zu  ersehen,  um  den  bisher  geschilderten 
kern  können  sich  dann  noch  verschiedenartige  insbesondere 
auf  die  Schönheit  oder  den  schmuck  des  styles  bezügliche 
lehren  anlegen,  wie  vornämlich  aus  den  italienischen  werken 
und  beispielsweise  aus  den  zahlreichen  Schriften  des  Guido 
Faba*)  und  des  vorhin  genannten  Johannes  Bondi  ö)  satt- 
sam erhellt,  woselbst  sich  sogar  häufig  wie  dieser  oder  jener 
der  bemerkten  hauptbestandtheile  des  dictamen  ^)  so  auch 
einzelnes  aus  der  zuletzt  genannten  materie  ^)  zum  gegen- 
stände besonderer  behandlung  gewählt  findet. 


5)  Sieh  unten  8.  177—180. 

6)  Vgl.  nnten  s.  954  Dote  1. 

7)  Etwa  des  Baoncompagno  quinque  tabalae  salutationam  im  cod. 
zz.  499  der  münchner  Staatsbibliothek  fol.  61'  sp.  2  —   fol.  65  sp.  2. 

Oder  dessen  breviloquium ,  welches  doctrinam  ezhibet  inchoandi, 
ebendort  fol.  68  sp.  2  —  fol.  70'  sp.  1. 

üeber  die  arengae  und  ezordia  oder  proverbia  des  Guido  Faba 
siehe  8.  177  und  178. 

Massenhafte  mnster  de  modis  ezordiendi  in  omnibus  formis  von 
Johannes  Bondi  finden  sich  im  cod.  lat.  mon.  9683  fol.  29—43'. 

8)  Es  sei  hier  nur  des  Buoncompagno  tractatus  virtutum  erwähnt, 
welcher  ezponit  virtutes  et  vitia  dictionum,  im  cod.  zz.  499  der  mflnchner 
Staatsbibliothek  fol.  65  sp.  2  —  fol.  67  sp.  2. 
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Dieses  im  grossen  ganzen  die  hauptgruppen,  in 
welchen  der  gesammte  stoff  der  in  den  briefsteilem  und 
formelbüchem  des  mittelalters  erscheint  sich  darstellt,  es 
unterliegt  keinem  anstände,  dass  jede  für  sich  einzeln 
gerade  so  wie  wir  sie  eben  berührt  haben  der  Torwurf 
eines  selbstetändigen  werkes  sein  kann,  unsere  nachfolgende 
Sammlung  liefert  belege  dafür,  in  der  regel  aber  finden 
sie  sich  alle  drei  zu  einem  band-  oder  lehrbuche 
über  die  briefstellerei  und  das  formelwesen  ver- 
bunden, hiebei  verfuhren  natürlich  die  betreffenden  Ver- 
fasser je  nach  besonderen  rücksichten  in  der  auswahl  dessen 
was  sich  aus  den  aufgeführten  gruppen  zur  aufnähme 
empfahl,  den  einen  war  es  mehr  um  die  darstellung  der 
ars  dictandi  zu  thun,  anderen  mehr  um  die  Sammlung  von 
briefen,  wieder  anderen  um  möglich  bedeutende  auswahl  in 
mustern  von  geschäftsaufsätzen  jeder  art,  abemud  anderen 
um  all  das  zusammen,  häufig  erklären  sie  sich  denn  auch 
eben  über  den  Standpunkt  ihrer  werke  im  grossen  ganzen 
in  einem  kurzen  an  die  spitze  derselben  gestellten  Vor- 
worte, welches  öfter  selbst  schon  in  der  form  eines  briefes 
abgefasst  ist.  wie  verschieden  aber  auch  hienach  die 
gestalt  der  einzelnen  hier  einschlagenden  Schriften  sein  mag, 
immerhin  lässt  sich  —  wenn  man  von  den  ganz  nackten 
und  häufig  ungeordneten  Sammlungen  von  mustern  für 
briefe  und  Urkunden  absieht  —  bei  den  systematisch 
eingerichteten  und  so  zu  sagen  vollendeteren 
arbeiten  in  unserem  fache  ein  gewisser  rother  faden 
nicht  verkennen,  welcher  die  drei  namhaft  gemachten 
hauptgruppen  in  der  regel  gerade  in  der  umge- 
kehrten reihen  folge  verknüpft,  zunächt  nämlich  ist 
es  auf  einen  leitfaden  über  die  ars  dictandi  in  grösserer 


üeber  die  snmma  de  virtutibus  et  vitiis  des  Guido  Faba  siehe 
uQten  s.  177. 

üeber  seine  gemxna  purporea  s.  178. 

Ein  UbeUos  de  epithetis  des  Johannes  Bondi  findet  sich  im  cod. 
lat  mon.  9683  fol.  13—16. 

Seine  colores  rhetorici  ebendort  fol.  43'— 48. 


oder  geringerer  weite  abgesehen,  entweder  mehr  mitrück- 
sicht  auf  gewöhnliche  briefe  oder  die  litterae  missiles,  oder 
aber  auch  mit  vomämlichem  bezuge  auf  geschäftsaufsätze 
niederer  and  höherer  gattung.  daran  schliesst  sich  die 
theoretisch -praktische  abhandlung  über  die  je  nach  dem 
gatbefinden  des  Verfassers  besonders  zu  berücksichtigenden 
diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  gegenstände. 
sodann  folgt  —  in  wechselndstem  lunfange  —  der  eigent- 
lich rein  praktische  theil  oder  die  mustersammlung.  eines 
der  reinsten  beispiele  hiefür  bietet  aus  unserem  corpus 
formolariorum  die  arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  unten 
Seite  3S9  bis  398,  welche  auch  in  den  weiter  unten  seite  973 
bis  984  auszugsweise  mitgetheüten  notabilia  magistri  Simo- 
nis super  summa  de  arte  dictandi  einen  interessanten  com- 
mentar  erhalten  hat  führt  die  vorhin  bezeichnete  theore- 
tisch-praktische abhandlung  die  besonders  zu  berücksichti- 
genden diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  ge- 
genstände in  einer  art  von  System  in  der  regel  an  der  be- 
merkten zweiten  stelle  vor,  manchmal  erscheint  auch  ein 
dafür  und  namentlich  für  das  verfahren  vor  gericht  eigens 
bestimmter  abschnitt  an  andererstelle,  so  handelt  der  dritte 
theil  des  baumgartenberger  formelbuches  de  quibusdam 
inddentüs  quarum  cognitio  est  necessaria  valde  antequam 
perveniatur  ad  declarationem  privilegiorum  in  quorum  for- 
mis  saepe  reperiuntur.  in  seinem  sechsten  theile  sodann 
begegnen  uns  quaedam  proverbia  seu  regulae  juris,  und 
ein  kurzgefasster  ordo  judiciarius,  wie  ein  solcher  in  dem 
werke  des  Bemold  von  Eaisersheim  den  fünften  und  gleich- 
falls letzten  theil  bildet 

§.3. 

Gewiss  nicht  auf  einem  spiele  des  blosen  Zufalles  be- 
ruht di^se  ganze  erscheinung  der  briefsteiler  und  formel- 
bücher  des  mittelalters.  insbesondere  auch  nicht,  was  viel- 
leicht auf  den  ersten  augenblick  eigenthümlich  däucht,  dass 
ein  lehr-  oder  handbuch  der  ars  dictandi  uns  so  zu  sagen 
in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem  verschiedenartig  ge- 


stalteten  eigentlichen  musterstoffe  an  briefen  und  anderen 
aufsätzen  entgegentritt,  was  wenigstens  bei  den  alten  for- 
melsammlungen  nie  der  fall  ist. 

Schule  und  notariat,  erste  im  unterrichtszweige 
der  grammatik  und  rhetorik  mit  der  geeigneten  rücksicht- 
nahme  auf  das  recht,  das  zweite  sowohl  in  seiner  gang  und 
gäben  auffassung  als  insbesondere  in  seiner  fortwährenden 
theoretischen  Vervollkommnung  und  seinem  praktischen  be- 
triebe in  der  vielverzweigten  geschäftsthätigkeit  der  weltli- 
chen und  geistlichen  kanzleien  und  gerichte,  sind  die  bei- 
den faktoren  welche  wesentlich  in  betracht  kommen,  gleich- 
viel ob  man  die  einschlagenden  werke  der  germanischen 
oder  romanischen  Völker  ins  äuge  fasst.  ein  anderer  war 
zwar  in  Italien,  ein  anderer  in  Frankreich  Deutschland 
und  der  Schweiz  der  bildungsgang.  dennoch  trat  frühzeitig 
eine  äusserst  glückliche  Wechselwirkung  zwischen  dem  ger- 
manischen und  romanischen  elemente  ein,  eine  Wechsel- 
wirkung welche  nicht  zum  geringsten  durch  die  innige 
Verbindung  der  grammatischen  und  rhetorischen 
disciplin  mit  dem  betriebe  des  rechtes  ermög- 
licht war. 

Gerade  die  erstere  wurde  in  Italien  und  nament- 
lich der  Lombardei,  wo  niemals  wissenschaftliche  thätigkeit 
vollständig  erloschen  war,  trotz  aller  Ungunst  hauptsächlich 
der  politischen  Verhältnisse  selbst  in  den  düstersten  zeiten 
gewissermassen  als  die  mutter  der  höheren  bildung  fort- 
während mit  einer  art  von  verliebe  in  eigenen  schulen  ge- 
pflegt, nicht  allein  in  jenen  welche  an  den  bischofssitzen 
bestanden  und  in  denen  der  klöster,  sondern  wesentlich 
auch  in  privatschulen,  so  zu  sagen  der  ununterbrochenen 
Wirksamkeit  der  um  die  forterhaltung  dieser  disciplin  hoch- 
verdienten italienischen  grammatiker  und  rhetoren. 

Allerdings  wäre  es  fehlgegriffen,  wollte  man  glauben, 
dass  wie  zur  zeit  Suetons^)  noch  immer  die  zahl  dieser 
meister  so  gross  gewesen,  dass  sich  wie  dortmals  in  Rom 


9)  Vgl.  die  Schrift  de  illaBtribas  grammaticis  cap.  3. 
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allein  bisweilen  mehr  denn  20  berühmte  schulen  derselben 
namhaft  machen  Hessen,  aber  im  Verhältnisse  zu  dem  wirk- 
lich furchtbaren  verfall  der  Wissenschaften,  welcher  nach 
dem  sinken  der  nochmaligen  blühte  der  artes  liberales  un- 
ter dem  ostgothischen  Theodorich  Italien,  und  darin  selbst 
Rom  in  hohem  grade,  vom  siebenten  Jahrhunderte  an  beinahe 
ohne  alle  und  jede  ausnähme  gegen  das  übrige  abendland 
gewaltig  in  den  hintergrund  stellt,  erfreute  sich  gerade 
grammatik  und  rhetorik  —  wie  theilweise  nicht  minder  auch 
die  dialektik  —  einer  ganz  besonderen  pflege,  es  handelt 
sich  hier  zunächst  nicht  um  den  grund  warum  das  gerade 
bei  den  zwei  erstgenannten  disciplinen  der  fall  gewesen, 
jedenfalls  mag,  nur  nebenbei  bemerkt,  sehr  viel  zu  ihrem 
fortwährenden  betriebe  beigetragen  haben,  dass  man  sich 
förmlich  daran  gewöhnt  hatte  sie  gewissermassen  als  die 
eigentliche  grundlage  der  freien  künste  anzusehen. 
wird  doch  beispielsweise  gleich  im  eingange  einer  dahin 
einschlagenden  schrift  des  Hilderich  von  Monte-cassino^^) 
die  frage  aufgeworfen:  quid  est  grammatica?  und  was  er- 
folgt als  antwort?  sie  sei  scientia  recte  loquendi  scribendi- 
que,  ratio  et  origo  et  fundamentum  omnium  artium  libera- 
liuuL  dass  die  rhetorik  nicht  minder  in  ansehen  gestanden, 
liesse  sich  ohne  Schwierigkeit  darthun.  gilt  ja  doch  früh- 
zeitig schon  der  ausdruck  „rhetor^^  eben  vollständig  so 
viel  als  die  bezeichnung  eines  für  die  damaligen  Verhält- 
nisse so  zu  sagen  klassisch  gebildeten  mannes.  und  preiset 
verhältnissm&ssig  spät  noch  Buoncompagno  in  seiner  rhe- 
torica  novissima  selbe  geradezu  als  die  liberalium  artium 
imperatriz  et  utriusque  juris  alumna. 

Vorzugsweise  in  der  Lombardei  herrschte  auf  diesem 
felderegethätigkeit.  gehörte  ja  seit  dem  achten  Jahrhunderte 


10)  Er  war  noch  des  Paulus  diaconus  schüler,  und  wurde  am 
17.  tage  nachdem  er  die  würde  des  abtes  erlangt,  am  26.  Oktober  843, 
Tom  tode  überrascht,  das  erwähnte  werk  bewahrt  als  ars  Hilderici 
magistri  emditissimi  viri  heutzutage  noch  —  ygl.  Tosti  storia  della 
badia  di  Monte-cassino  I  s.  279  und  280  —  das  kloster. 
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jedenfalls  für  die  folgende  periode.  in  der  that  aber  ist 
auch  ein  solcher  keineswegs  gleichgiltiger  mangel  an  vor- 
zugsweise praktischen  behelfen  namentlich  für  die  künde 
des  mittelalterlichen  rechtes  glücklicher  weise  nicht  vor- 
handen, im  gegentheile  wird  jene  vermeintliche  lücke 
durch  eine  erkleckliche  anzahl  von  Schriften  ausgefüllt, 
welche  theilweise  zwai*  auch  anderen  nahe  liegenden  zwecken 
zu  dienen  hatten,  zum  grösseren  oder  grössten  theile  in- 
dessen gerade  mit  besonderer  rücksichtnahme  auf  die  be- 
dürfnisse  des  formelwesens  angelegt  und  eingerichtet  wurden, 
die  briefsteiler  und  formelbücher  des  mittel- 
alters  sind  es. 

§.2. 

Was  zunächst  die  äussere  erscheinung  dieses  schon 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  derforschung  massenhaften 
materials  anlangt,  ist  sie  natürlich  durchaus  nicht  die  gleiche, 
weder  nach  dem  umfange  noch  auch  in  bezug  auf  die  ganze 
anordnung  der  einzelnen  werke  welche   dahin  einschlagen. 

Die  einfachste  gestalt  zeigen  ohne  zweifei,  wie  es  bei 
den  erwähnten  alten  formelsammlungen  so  zu  sagen  in  der 
regel  der  fall  ist,  jene  welche  zu  dem  rein  praktischen 
behufe  bequemer  musterstücke  lediglich  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  Zusammenstellung  von  beispielen 
für  briefe  und  geschäftsaufsätze  aller  art  be- 
stehen» so  eingerichtet  dass  —  wenn  hiebei  ganz  sorgfältig 
und  dem  zwecke  leicht  zu  benützender  mustervorlagen  ent- 
sprechend zu  werke  gegangen  wurde  —  anstatt  der  wirk- 
lichen Personen-  und  Ortsnamen  entweder  gewisse  anfangs- 
buchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch  doppeltes  N  oder 
die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie  de  tali  loco  oder 
ein  wie  auch  mehrere  punkte  eingesetzt  sind,  und  ebenso 
die  Zeitbestimmung  ohne  angäbe  eines  Jahres  oder  tages 
nur  ganz  allgemein  angedeutet  wird,  etwa  durch  die  bei- 
fügung  von  datum  oder  datum  etc.  als  veranschaulichender 
beleg  hiefür  mag  die  unten  von  seite  S31  bis  580  folgende 
Sammlung  des  Dominicns  Dominici  aus  Yiseu  dienen. 
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Theilweise  aber  konnte  es  dem  einen  oder  andern 
arbeiter  auf  unserem  felde  auch  von  Wichtigkeit  erscheinen, 
entweder  einzelnen  dieser  muster  oder  gewissen  klassen 
derselben  bestimmte  erörterungen  beizufügen,  sei  es 
blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise,  meist  durch  vel  oder  vel  sie  oder 
vel  aliter  in  der  form  eines  Zwischensatzes  angebracht, 
oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur  in  theil- 
weise förmlichen  abhandlungen  über  den  inhalt, 
was  bei  den  alten  formein  gar  nicht  der  fall  ist,  wofür 
beispielsweise  das  sächsische  formelwerk  unten  von  seite 
215  bis  259,  wie  die  in  ihm  wurzelnde  arbeit  des  Ludolf 
von  Hildesheim  unten  von  seite  375  bis  395,  dann  der 
daraus  gezogene  zweite  theü  des  baumgartenberger  formel- 
buches  unten  von  seite  750  bis  758,  wie  nicht  minder 
dessen  dritter  theil  unten  von  seite  759  bis  789,  oder  die 
formelu  für  rechtsgeschäfte  unten  von  seite  933  bis  948, 
oder  die  auf  das  gerichtliche  verfahren  bezüglichen  arbeiten 
den  sprechendsten  beweis  liefern,  wie  etwa  die  des  notars 
Johann  von  Bologna  unten  von  seite  605  bis  697,  oder  der 
fünfte  theil  der  schrift  des  Bernold  von  Eaisersheim  unten 
von  Seite  914  bis  924. 

Handelt  es  sich  bei  den  bisher  aufgeführten  beiden 
klassen  um  den  eigentlichen  praktischen  gegenständ  der 
briefsteller  wie  formelbücher,  entweder  ganz  in  seiner 
reinheit  oder  in  einer  gewissen  Vervollkommnung  durch  die 
bemerkten  erläuternden  zuthaten,  so  bietet  neben  ihnen 
eine  grosse  anzahl  von  daher  gehörigen  werken  an  ihrer 
spitze  gewissermassen  als  einleitung  noch  eine  mehr  oder 
weniger  umfassende  darstellung  der  schulgerechten 
und  kunstmässigen  anfertigung  von  briefen  wie 
anderen  im  gewöhnlichen  und  höheren  leben 
erforderlichen  schrift-  und  aktenstücken.  ganz 
feste  regeln^  waren  hier  alhnälig  zu  besonderer  geltung 
gekommen,    dictare^  ist  schon  frühzeitig  der  allgemeine 

2}  Vgl  daraber  Wattenbach  in  der  trefflichen  schrift  „Aber 
brieftteller  des  mittelalters^'  im  arehiTe  für  konde  österreichisdier  ge- 
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aasdruck  fOr  die  kunst  regelrichtig  2a  schreiben,  gleich- 
viel ob  in  gebundener  oder  ungebundener  rede,  vorzugs- 
weise aber  natürlich  in  der  letzteren  briefe  und  Urkunden 
mustergiltig  abzufassen,  darnach  ist  jener,  welcher  sich 
hiemit  beschäftigt,  der  dictator.  für  die  Übung  der  ge- 
nannten thätigkeit  sowohl  als  auch  für  das  erzeugniss  der- 
selben erscheint  sodann  das  wort  dictamen.  die  ganze 
kunst  endlich  heisst  die  ars  dictandi  oder  ars  dictaminis. 
namentlich  seit  dem  eilften  Jahrhundert  war  sie  in  der  form 
von  systematischen  abhandlungen  bearbeitet  worden,  und 
es  konnte  nunmehr  ein  solches  hilfsbuch  leicht  als  selbst- 
ständige  einleitung  der  mustersammlung  selber,  der  summa 
dictaminis  oder  summa  dictaminum,  vorangestellt  werden, 
seinen  kern  bildet  die  mehr  oder  minder  ausführliche 
theoretische  und  meist  mit  praktischen  beispielen  belegte 
abhandlung  der  fünf  hauptbestandtheile  ^  eines  jeden  schrift- 


Bchichtsquellen  XIV  8.29  und  30,  sowie  die  in  unserem  inbaltsverzeleh- 
nisse  s.  1091  and  1092  aufgeführten  hieher  einschlagenden  stellen. 

3)  Dass  ab  und  suauch  nur  drei  als  die  wesentlichen  angenommen 
wurden,  ersieht  man  aus  den  in  unserer  abhandlung  „über  formel- 
bflcher  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtUche 
quellen'^  im  zweiten  absatze  der  note  32  und  im  ersten  der  note  135 
angefahrten  Schriften. 

Die  hieher  einschlagende  behandlung  des  Guido  Faba  in  seiner 
summa  dictandi  ergibt  sich  aus  den  anfQhrungen  unten  s.  178  und  179. 

Jene  des  Buoncompagno  —  entsprechend  dem  bemerkten  zweiten 
buche  seiner  rhetorica  novissima  —  in  seiner  palma  unter  dem  rubrum 
„quot  sint  principales  partes  epistolae  et  secundariae*'  aus  dem  cod. 
zz.  499  der  mflnchner  Staatsbibliothek  foL  59  sp.  2  bis  fol.  59'  sp.  2 
lassen  wir  hier  vollst&ndig  folgen: 

Quot  sunt  principales  partes  epistole  et  secundarie,  in  presenti 
capitdo  non  dicam.  sed  antiquonim  et  quorundam  modemorum  sen- 
tentiam  inprimis  censui  prelibare. 

Olim  erant  qnidam  qui  sex  esse  dicebant  partes  epistole,  scüicet 
salutationem,  beniTolentie  captationem,  exordium,  narrationem,  peti- 
tionem,  et  conclusionem.  postmödum  alii  superuenerunt,  beniuolentie 
captationem  de  predicto  numero  resecantes,  et  dicebant  quod  quinque 
erant  partes  epistole  sine  quibus  non  poterat  aliqua  epistola  constare. 
item  alii  successerunt,  conclusionem  de  fine  remouentes,  et  dicant 


Stückes,  nämlich  der  salutatio  oder  der  im  eingange  zu 
setzenden  begrüssung,  der  benevolentiae  captatio  oder  der 
art  und  weise   einen  günstigen  eindruck  beim   empfänger 

epistolam  ex  quatuor  solammodo  partibns  consistere  debere,  scilicet 
salntatione,  prouerbio,  narratione,  et  petitione. 

Quorum  omnium  sententiam  de  rationum  plcnitadine  confisns  im- 
probo,  indubitanter  dicens  tres  tantnmmodo  esse  principales  epistole 
partes,  scilicet  salutationem ,  petitionem,  et  narrationem ,  sine  quibus 
aliqna  epistola  perfecta  esse  non  potest. 

ünde  scire  oportet,  quod  epistolarum  alia  perfecta,  alia  imperfecta, 
perfecta  est  illa  in  qua  precedentes  partes  congrue  ponontnr.  imper- 
fecta est  illa  que  predictarum  partium  radiis  non  illustratur. 

Preterea  dico ,  qnod  de  qualibet  principali  epistole  parte  potest 
fieri  epistola,  licet  imperfecta,  nam  Yuo  ecclesie  carnotensis  episcopus 
in  sola  salutatione  nnam  epistolam  fecit,  et  episcopali  sigillo  impressit. 
scripsit  enim  cuidam  neophito  uenienti  ad  fidem  hoc  modo:  Yuo  tar- 
notmiii  iccUiii  humili$  miniiter  Ro  düeeto  aruo  dei  bene  incipere  et 
«leltttt  eocuqui  et  optime  eaniummare.  uerum  tamen  non  est  trahendum 
a  diclo  sequentiam,  quod  epistola  fuerit  perfecta,  sed  epistola  fuit, 
ex  quo  episcopali  sigillo  illam  constat  fuisse  impressam,  licet  fuerit 
imperfecta,  nam  ego  ipse  a  domino  papa  Celestino  unam  epistolam 
impetraui,  apostolica  bulla  impressam,  in  qua  idem  papa  consulibus 
florentinis  et  toti  populo  salutationem  penitus  deneganit  uerum  tamen 
epistola  fuit,  et  perfecta,  quia  titulum  habebat,  id  est  nomen  mittentis 
et  recipientis  erat  in  principio  positum:  et  ubiconque  titulus  cum 
narratione  ponitur,  epistola  est  perfecta,  licet  salutatio  negetur,  dum- 
modo  in  narratione  aliquod  petitionis  Signum  contineatur,  porro  titulus 
sine  salutatione.  principalis  pars  enim  est,  licet  diminuta:  quoniam 
licet  paries  alicuius  domns  sit  in  aliquo  diminutus,  nichilominus  est 
illius  domos  pars  principalis.  nam  titulum  et  salutationem  in  epistolis 
pro  indiferenti  habeo :  sed  illa  pars  sumpsit  nomen  a  digniori,  et  dicitur 
salutatio  pro  eo  quod  ponuntur  in  ea  que  ad  salntis  optationem  per- 
tinere  noseontur.  preteria  sicut  domns  absque  fiindamento  pariete  ac 
tecto  constare  non  potest,  ita  epistola  sine  illis  tribus  partibus  non 
potest  esse  perfecta,  fundamentum  enim  est  salutatio.  nemo  quidem 
intelligeret,  de  quo  nel  de  quibus  dictator  narraret,  nisi  premitteret 
salutationem.  paries  est  narratio.  nemo  enim  sciret,  ad  quid  salutatio 
premitteretnr,  nisi  narratio  reuelaret.  petitio  est  tectnm,  quia  nemo 
posset  scire  mittentis  intentionem,  nisi  aliquid  infra  narrationem  uel 
in  fine  narrationis  sub  petitionis  specie  poneretur. 

Secondarie  uero  partes  epistole  sunt  infinite,  nam  in  ipso  narra- 
tionis texto  innnmerabilia  narrationis  genera  continentnr.  et  sicut 
diuersi  hominum  uultus,  ita  et  modi  narrationum.  alii  enim  narrant 


des  Schreibens  auch  insbesondere  schon  mit  bezug  auf  den 
in  frage  stehenden  zweck  hervorzurufen,  damit  die  narratio 
gebührend  folgen  könne,  oder  man  des  erfolges  der  petitio 
sicher  sei,  je  nachdem  nämlich  der  inhalt  sich  um  die  mit- 
theilung  bestimmter  begebenheiten  und  vorfalle  dreht,  oder 
auch  gewisse  bitten  und  forderungen  gestellt  werden,  endlich 
der  conclusio  oder  des  zum  vorhergehenden  ganzen  passen- 
den Schlusses,  meistens  wurden  nun  diese  hauptbestand- 
theile  des  dictamen^)  in  der  angegebenen  reihenfolge  in 
ununterbrochenem  zusammenhange  theils  kürzer  theils  aus- 
führlicher behandelt,  mit  einer  gewissen  verliebe  namentlich 
die  wegen  der  genauen  berücksichtigung  der  titularverhält- 


magis  generaliter,  alii  minus,  alii  specialiter,  alii  pronerbialiter,  alii 
ezortaDdo ,  alii  minas  inferendo ,  alii  consulendo ,  alii  blandiendo,  alii 
rogando,  alii  supplicando,  alii  plorando,  alii  suggerendo,  alii  peccata 
remittendo.  num  quid  dicanii  quod  subgestio,  peccatomm  remissio, 
exortatio  et  huiasmodi  sint  epistole  partes?  si  autem  dicat  aliqois, 
quod  beneuolentie  captatio  sit  pars  epistole,  queras  quare  amicitie 
captatio  aut  malinolentie  captatio  non  sint  partes  epistole?  si  uero 
dicat  aliquis,  exordinm  esse  partem  epistole,  queras  quare  generalis 
sententia  et  minus  generalis  uel  specialis  non  sint  partes  epistole?  si 
dixerit:  ita  ab  antiquis  fuit  institutum,  dico  quod  iUa  institutio  inutilis 
fuit  et  damnosa  propter  multiplicitatem.  ego  autem  concedo,  exordinm, 
beniuolentie  sine  malinolentie  captationem,  et  conclusionem,  generalem 
sententiam,  exortationem ,  remissionem,  blanditionem ,  et  alias  innume- 
rabiles  esse  partes  epistole,  non  principales,  sed  secundarias.  nam 
omnes  isti  modi  narrationis  sunt,  et  tanquam  species  suo  generi  respon- 
dent  unde  si  uellem  tot  partes  assignare  in  epistolis,  quot  sunt  modi 
narrandi,  uiz  posset  aliquis  partes  epistole  numerare. 

Sechs  hauptbestandtheile  nimmt  Johannes  anglicus  in  seiner 
unten  aufgenommenen  schrift  s.  496  an. 

Beispiele  dafür ,  dass  neben  den  oben  bemerkten  fünfen  —  vor- 
zugsweise h&ufig  in  späterer  zeit  —  noch  die  superscriptio  und  die 
subscriptio  besonders  behandelt  werden,  finden  sich  in  der  vorhin 
bemerkten  abhandlung  im  ersten  absatze  der  note  32. 

4)  In  unserem  sach-  und  Wortverzeichnisse  haben  wir  unter  den 
Schlagworten  salutatio  u.  s.  w.  die  betreffenden  stellen  der  einschlagen- 
den Schriften  zusammengestellt. 

Insoferne  mit  der  benevolentiae  captatio  häufig  gleichbedeutend 
noch  die  bezeichnungen  arenga,  exordinm,  prooemium,  proverbium 
gebraucht  werden,  mögen  auch  sie  nachgesehen  werden. 
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nisse  wichtige  salutatio,  wie  sich  zur  genüge  aus  Alberich's 
von  Monte-cassino  rationes  dictandi  seite  10  bis  25,  aus  der 
summa  dictaminis  von  Orleans  seite  103  bis  110,  aus  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  seite  360—369,  aus  dem 
werke  des  Eonrad  von  Mure  seite  460  bis  471,  aus  dem 
baumgartenberger  formelbuche  seite  726  bis  747,  aus  dem 
commentar  des  meisters  Simon  seite  976  ergibt,  aber  auch 
ftlr  den  handsamen  wie  jeglicher  mfihe  und  anstrengung 
überhebenden  gebrauch,  so  zu  sagen  als  trefflichen  faul- 
lenzer, hatte  man  ihre  darstellung  alsbald  in  der  weise 
eingerichtet,  dass  sie  für  die  persönlichkeiten  des  je  be- 
treffenden weltlichen  oder  geistlichen  Standes  in  tabellenform 
in  der  gestalt  immer  eines  durchlaufenden  satzes  von  der 
salutatio  bis  zur  conclusio  zusammengestellt  sind,  wie  aus 
einer  derartigen  arbeit  des  Johannes  Bondi  von  Aquileja 
seite  9S6  bis  966  zu  ersehen,  um  den  bisher  geschilderten 
kern  können  sich  dann  noch  verschiedenartige  insbesondere 
auf  die  Schönheit  oder  den  schmuck  des  styles  bezügliche 
lehren  anlegen,  wie  vornämlich  aus  den  italienischen  werken 
und  beispielsweise  aus  den  zahlreichen  Schriften  des  Guido 
Faba^)  und  des  vorhin  genannten  Johannes  Bondi  ^)  satt- 
sam erhellt,  woselbst  sich  sogar  häufig  wie  dieser  oder  jener 
der  bemerkten  hauptbestandtheile  des  dictamen  ^)  so  auch 
einzelnes  aus  der  zuletzt  genannten  materie  ^)  zum  gegen- 
stände besonderer  behandlung  gewählt  findet. 


5)  Sieh  unten  8.  177—180. 

6)  Vgl.  unten  s.  954  note  1. 

7)  Etwa  des  Buoncompagno  quinque  tabulae  salatationum  im  cod. 
zz.  499  der  mflnchner  Staatsbibliothek  fol.  61'  sp.  2  —  fol.  65  sp.  2« 

Oder  dessen  breviloquium ,  welches  doctrinam  ezhibet  inchoandi, 
ebendort  fol.  68  sp.  2  —  fol.  70'  sp.  1. 

Ueber  die  arengae  und  exordia  oder  proverbia  des  Guido  Faba 
siehe  s.  177  und  178. 

Massenhafte  muster  de  modis  ezordiendi  in  omnibus  formis  von 
Johannes  Bondi  finden  sich  im  cod.  lat.  mon.  9683  fol.  29—43'. 

8)  Es  sei  hier  nur  des  Buoncompagno  tractatus  virtutum  erw&hnt, 
welcher  ezponit  yirtutes  et  vitia  dictionum,  im  cod.  zz.  499  der  mflnchner 
Staatsbibliothek  fol.  65  sp.  2  —  fol.  67  sp.  2. 
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Dieses  im  grossen  ganzen  die  hauptgruppen,  in 
welchen  der  gesammte  Stoff  der  in  den  briefsteilem  und 
formelbüchem  des  mittelalters  erseheint  sich  darstellt,  es 
unterliegt  keinem  anstände,  dass  jede  für  sich  einzeln 
gerade  so  wie  wir  sie  eben  berührt  haben  der  Vorwurf 
eines  selbstetändigen  werkes  sein  kann,  unsere  nachfolgende 
Sammlung  liefert  belege  dafür,  in  der  regel  aber  finden 
sie  sich  alle  drei  zu  einem  band-  oder  lehrbuche 
über  die  briefstellerei  und  das  formelwesen  ver- 
bunden, hiebei  verfuhren  natürlich  die  betreffenden  Ver- 
fasser je  nach  besonderen  rücksichten  in  der  auswahl  dessen 
was  sich  aus  den  aufgeführten  gruppen  zur  aufnähme 
empfahl,  den  einen  war  es  mehr  um  die  darstellung  der 
ars  dictandi  zu  thun,  anderen  mehr  um  die  Sammlung  von 
briefen,  wieder  anderen  um  möglich  bedeutende  auswahl  in 
mustern  von  geschäftsaufsätzen  jeder  art,  abermal  anderen 
um  all  das  zusanmien.  häufig  erklären  sie  sich  denn  auch 
eben  über  den  Standpunkt  ihrer  werke  im  grossen  ganzen 
in  einem  kurzen  an  die  spitze  derselben  gestellten  Vor- 
worte, welches  öfter  selbst  schon  in  der  form  eines  briefes 
abgefasst  ist.  wie  verschieden  aber  auch  hienach  die 
gestalt  der  einzelnen  hier  einschlagenden  Schriften  sein  mag, 
immerhin  lässt  sich  —  wenn  man  von  den  ganz  nackten 
und  häufig  ungeordneten  Sammlungen  von  mustern  für 
briefe  und  Urkunden  absieht  —  bei  den  systematisch 
eingerichteten  und  so  zu  sagen  vollendeteren 
arbeiten  in  unserem  fache  ein  gewisser  rother  faden 
nicht  verkennen,  welcher  die  drei  namhaft  gemachten 
hauptgruppen  in  der  regel  gerade  in  der  umge- 
kehrten reihen  folge  verknüpft,  zunächt  nämlich  ist 
es  auf  einen  leitfaden  über  die  ars  dictandi  in  grösserer 


üeber  die  snmma  de  virtutibus  et  vitiis  des  Guido  Faba  siehe 
unten  s.  177. 

üeber  seine  gemma  parporea  s.  178. 

Ein  libeUus  de  epithetis  des  Johannes  Bondi  findet  sich  im  cod. 
lat  mon.  9683  fol.  13—16. 

Seine  colores  rhetorici  ebendort  fol.  43'— 48. 
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oder  geringerer  weite  abgesehen,  entweder  mehr  mitrück- 
sicht  auf  gewöhnliche  briefe  oder  die  litterae  missiles,  oder 
aber  auch  mit  vomämlichem  bezuge  auf  geschäftsaufsätze 
niederer  und  höherer  gattung.  daran  schliesst  sich  die 
theoretisch -praktische  abhandlung  über  die  je  nach  dem 
gutbefinden  des  Verfassers  besonders  zu  berücksichtigenden 
diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  gegenstände, 
sodann  folgt  —  in  wechselndstem  umfange  —  der  eigent- 
lich rein  praktische  theil  oder  die  mustersammlung.  eines 
der  reinsten  beispiele  hiefür  bietet  aus  unserem  corpus 
formulariorum  die  arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  unten 
Seite  359  bis  398,  welche  auch  in  den  weiter  unten  seite  973 
bis  984  auszugsweise  mitgetheilten  notabilia  magistri  Simo- 
nis super  summa  de  arte  dictandi  einen  interessanten  com- 
mentar  erhalten  hat  führt  die  vorhin  bezeichnete  theore- 
tisch-praktische abhandlung  die  besonders  zu  berücksichti- 
genden diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  ge- 
genstände in  einer  art  von  System  in  der  regel  an  der  be- 
merkten zweiten  stelle  vor,  manchmal  erscheint  auch  ein 
dafür  und  namentlich  für  das  verfahren  vor  gericht  eigens 
bestimmter  abschnitt  an  anderer  stelle,  so  handelt  der  dritte 
theil  des  baumgartenberger  formelbuches  de  quibusdam 
inddentüs  quarum  cognitio  est  necessaria  valde  antequam 
perveniatur  ad  declarationem  privilegiorum  in  quorum  for- 
mis  saepe  reperiuntur.  in  seinem  sechsten  theile  sodann 
begegnen  uns  quaedam  proverbia  seu  regulae  juris,  und 
ein  kurzgefasster  ordo  judiciarius,  wie  ein  solcher  in  dem 
werke  des  Bemold  von  Eaisersheim  den  fünften  und  gleich- 
falls letzten  theil  bildet. 


Gewiss  nicht  auf  einem  spiele  des  blosen  Zufalles  be- 
ruht di^se  ganze  erscheinung  der  briefsteiler  und  formel- 
bflcher  des  mittelalters.  insbesondere  auch  nicht,  was  viel- 
leicht auf  den  ersten  augenblick  eigenthümlich  däucht,  dass 
ein  lehr-  oder  handbuch  der  ars  dictandi  uns  so  zu  sagen 
in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem  verschiedenartig  ge- 
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stalteten  eigentlichen  mosterstoffe  an  briefen  und  anderen 
aufsätzen  entgegentritt,  was  wenigstens  bei  den  alten  for- 
melsammlungen  nie  der  fall  ist. 

Schule  und  notariat,  erste  im  unterrichtszweige 
der  grammatik  und  rhetorik  mit  der  geeigneten  rücksicht- 
nahme  auf  das  recht,  das  zweite  sowohl  in  seiner  gang  und 
gäben  auffassung  als  insbesondere  in  seiner  fortwährenden 
theoretischen  Vervollkommnung  und  seinem  praktischen  be- 
triebe in  der  vielverzweigten  geschäftsthätigkeit  der  weltli- 
chen und  geistlichen  kanzleien  und  gerichte,  sind  die  bei- 
den faktoren  welche  wesentlich  in  betracht  kommen,  gleich- 
viel ob  man  die  einschlagenden  werke  der  germanischen 
oder  romanischen  Völker  ins  äuge  fasst.  ein  anderer  war 
zwar  in  Italien,  ein  anderer  in  Frankreich  Deutschland 
und  der  Schweiz  der  bildungsgang.  dennoch  trat  frühzeitig 
eine  äusserst  glückliche  Wechselwirkung  zwischen  dem  ger- 
manischen und  romanischen  elemente  ein,  eine  Wechsel- 
wirkung welche  nicht  zum  geringsten  durch  die  innige 
Verbindung  der  grammatischen  und  rhetorischen 
disciplin  mit  dem  betriebe  des  rechtes  ermög- 
licht war. 

Gerade  die  erstere  wurde  in  Italien  und  nament- 
lich der  Lombardei,  wo  niemals  wissenschaftliche  thätigkeit 
vollständig  erloschen  war,  trotz  aller  Ungunst  hauptsächlich 
der  politischen  Verhältnisse  selbst  in  den  düstersten  zelten 
gewissermassen  als  die  mutter  der  höheren  bildung  fort- 
während mit  einer  art  von  verliebe  in  eigenen  schulen  ge- 
pflegt, nicht  allein  in  jenen  welche  an  den  bischofssitzen 
bestanden  und  in  denen  der  klöster,  sondern  wesentlich 
auch  in  privatschulen,  so  zu  sagen  der  ununterbrochenen 
Wirksamkeit  der  um  die  forterhaltung  dieser  disciplin  hoch- 
verdienten italienischen  grammatiker  und  rhetoren. 

Allerdings  wäre  es  fehlgegriffen,  wollte  man  glauben, 
dass  wie  zur  zeit  Suetons^)  noch  immer  die  zahl  dieser 
meister  so  gross  gewesen,  dass  sich  wie  dortmals  in  Rom 


9)  Ygl.  die  Schrift  de  illastribos  grammaticis  cap.  3. 
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allein  bisweilen  mehr  denn  20  berühmte  schulen  derselben 
namhaft  machen  liessen.  aber  im  Verhältnisse  zu  dem  wirk- 
lich furchtbaren  verfall  der  Wissenschaften,  welcher  nach 
dem  sinken  der  nochmaligen  blühte  der  artes  liberales  un- 
ter dem  ostgothischen  Theodorich  Italien,  und  darin  selbst 
Rom  in  hohem  grade,  vom  siebenten  Jahrhunderte  an  beinahe 
ohne  alle  und  jede  ausnähme  gegen  das  übrige  abendland 
gewaltig  in  den  hintergrund  stellt,  erfreute  sich  gerade 
grammatik  und  rhetorik  —  wie  theilweise  nicht  minder  auch 
die  dialektik  —  einer  ganz  besonderen  pflege,  es  handelt 
sich  hier  zunächst  nicht  um  den  grund  warum  das  gerade 
bei  den  zwei  erstgenannten  disciplinen  der  fall  gewesen, 
jedenfalls  mag,  nur  nebenbei  bemerkt,  sehr  viel  zu  ihrem 
fortwährenden  betriebe  beigetragen  haben,  dass  man  sich 
förmlich  daran  gewöhnt  hatte  sie  gewissermassen  als  die 
eigentliche  grundlage  der  freien  künste  anzusehen, 
wird  doch  beispielsweise  gleich  im  eingange  einer  dahin 
einschlagenden  schrift  des  Hilderich  von  Monte-cassino^^) 
die  frage  aufgeworfen:  quid  est  grammatica?  und  was  er- 
folgt als  antwort?  sie  sei  scientia  recte  loquendi  scribendi- 
que,  ratio  et  origo  et  fundamentum  omnium  artium  libera- 
lium.  dass  die  rhetorik  nicht  minder  in  ansehen  gestanden, 
liesse  sich  ohne  Schwierigkeit  darthun.  gilt  ja  doch  früh- 
zeitig schon  der  ausdruck  „rhetor^^  eben  vollständig  so 
viel  als  die  bezeichnung  eines  für  die  damaligen  Verhält- 
nisse so  zu  sagen  klassisch  gebildeten  mannes.  und  preiset 
verhältnissmässig  spät  noch  Buoncompagno  in  seiner  rhe- 
torica  novissima  selbe  geradezu  als  die  liberalium  artium 
imperatrix  et  utriusque  juris  alumna. 

Vorzugsweise  in  der  Lombardei  herrschte  auf  diesem 
felderegethätigkeit.  gehörte  ja  seit  dem  achten  Jahrhunderte 


10)  Er  war  noch  des  Paulus  diaconus  schaler,  und  wurde  am 
17.  tage  nachdem  er  die  würde  des  abtes  erlangt,  am  26.  Oktober  843, 
?om  tode  überrascht  das  erw&hnte  werk  bewahrt  als  ars  Hilderici 
magistri  emditissimi  vir!  heutzutage  noch  —  vgl.  Tosti  storia  della 
badia  di  Monte-cassino  I  s.  279  und  280  —  das  kloster. 
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dortselbst  nach  untrüglichen  Zeugnissen  *  *)  unter  die  Ob- 
liegenheiten der  pfarrer  auch  namentlich  die  sorge  für  die 
schola  habenda  wie  für  die  pueri  edocendi  und  educandi. 
neque  minus  certum  est  —  äussert  sich  Giesebrecht  'in 
eingehender  Untersuchung  *^)  seite  8  —  eodem  tempore  inter 
Longobardos  doctores  exstitisse  qui  grammatici  vocantur, 
artibus  liberalibus  pro  temporum  illorum  conditione  non 
mediocriter  instructos,  eosdemque  eam  quam  possidebant 
literarum  facultatem  privatim  aliis  tradidisse.  ex  eo  gencre 
et  Felix  fuit,  qui  iam  septimo  saeculo  Ticini  ut  creditur 
scholam  habuit,  patruus  Flaviani,  et  ipse  Flavianus,  quem 
Paulus  diaconus  magistrum  su,um  praedicat,  uterque  ut 
videtur  non  ex  clericali  sed  civili  ordine.  ex  eodem  genere 
Petrus  ille  pisanus,  a  quo  Earolus  magnus  ipse  arte  gram- 
matica  erudiri  voluit,  et  Paulinus,  post  archiepiscopus  aqui- 
lejensis.  nicht  minder  Paulus  diaconus,  wie  der  nachher 
zum  bischofe  von  Orleans  beförderte  Theodulf,  welcher  jene 
lombardische  einrichtung  der  Unterweisung  der  Jugend  in 
den  anfangsgründen  durch  die  pfarrer  mit  gestattung  Karls 
des  grossen  auch  in  das  Frankenreich  verpflanzte  und  bald 
daselbst  heimisch  machte,  italienische  und  namentlich  lom- 
bardische granmiatiker  und  rhetoren  auch  sind  es  daher, 
welche  man  gerne  ins  ausländ  holte,  einen  solchen,  namens 
Stephan,  berief  um  die  mitte  des  zehnten  Jahrhunderts  bischof 
Poppe  von  Wirzburg,  und  der  ruf  seiner  vortrage  über 
Marcianus  Capella  zog  den  Othlon  aus  Reichenau  dahin, 
den  Gunzo  von  Novara  nach  Deutschland  zu  bekommen, 
bemühte  sich  könig  Otto  I  lange  vergeblich,  bis  es  zuletzt 
bei  persönlicher  anwesenheit  gelang  ihn  zu  gewinnen. 

Es  kann  nicht  aufgäbe  dieses  ortes^^)  sein,  von  all 
den  schulen  zu  handeln,  welche  namhaft  gemacht  werden 

11)  Mnratorii  antiquitates  italicae  medii  aevi  III  col.  811— 814. 

12)  De  literanun  studiis  apnd  Italos  primis  medii  aevi  saeculls. 

13)  Unser  vertrag  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse  der 
akademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  „über  die  ars  dictandi 
und  die  snmmae  dictaminum  in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei, 
vom  aasgange  des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten 
jahrhonderts^^  8.  98—151  mag  hier  angezogen  sein. 
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können,  doch  vermögen  wir  eine  nicht  gänzlich  zu  umgehen, 
welche  noch  aus  einem  weiteren  gründe  unsere  besondere 
beachtung  verdient,  die  von  Pavia  ist  es,  deren  spuren 
vom  siebenten  Jahrhunderte  an  sich  beobachten  lassen,  nennt 
ja  den  grammatiker  Flavian  der  bekannte  Paul,  Warnefrieds 
söhn,  der  eben  zu  Pavia  erzogen  wurde,  als  seinen  lehrer. 
nicht  uninteressant  ist  ferner  eine  nachricht,  welche  wir 
einem  briefe  Alcuins  an  Karl  den  grossen  entnehmen,  dum 
ego  adolescens  —  schreibt  er  —  Romam  perrexi,  et  ali- 
quantes dies  in  Papia  regali  civitate  demorarer,  quidam 
judaeus  lulius  nomine  cum  Petro  magistro  habuit  disputa- 
tionem:  et  scriptam  esse  eandem  controversiam  audivi  in 
eadem  civitate.  es  ist  dieses  derselbe  Peter,  der  am  kai- 
serlichen hofe  grammaticam  docens  claruit.  ist  auch  des 
kaisers  Lothar  bekannte  Constitution  vom  jähre  825  nicht 
auf  den  Unterricht  in  den  freien  künsten  zu  beziehen, 
immerhin  ist  es  von  bedeutung,  dass  an  erster  stelle  wieder 
Pavia  aufgeführt  ist,  wohin  die  schüler  aus  den  näher  ge- 
legenen bezirken  zur  Unterweisung  bei  Dungal  zu  konunen 
hatten,  von  weiteren  männern,  welche  daselbst  wirkten, 
wird  noch  die  rede  sein,  wer  erinnerte  sich  auch  nicht 
einer  nachricht  von  Lanfranks  Jugendzeit,  dessen  geburts- 
stadt  gerade  wieder  Pavia  ist,  woselbst  er^*)  auch  ab 
annis  puerilibus  eruditus  est  in  scholis  liberalium  artium 
et  legum  saecularium  ad  suae  morem  patriae?  adolescens 
orator  veteranos  adversantes  in  actionibus  causarum  fre- 
quenter  revicit  torrente  facundiae  accurate  dicendo:  inipsa 
aetate  sententias  depromere  sapuit  quas  gratanter  juris- 
periti  aut  judices  vel  praetores  civitatis  acceptabant. 

«  Eben  hierin  erkennen  wir  auch  bei  und  neben  dem 
unterrichte  in  den  freien  künsten  ganz  unzweideutig  die 
richtung  auf  die  befriedigung  bestimmter  prakti- 
scher bedürfnisse  und  namentlich  die  Unter- 
weisung im  rechte,    zielte  ja  gerade  die  rhetorik  zum 


14   Xach der lebeasbeschreibang  Ton  Milo  Crispinas.  ▼.  SaTigiiy*! 
gegchicbte  des  römischen  rechts  im  mittelalter  I  §.  135  note  d« 
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theil  selbst  darauf  hinaus,  und  zwar  nicht  allein  das  leben- 
dige wort  sollte  kunstgerecht  gehandhabt  werden,  nein, 
auch  namentlich  der  schriftliche  styl  sollte  die  möglich 
grösste  ausbildung  zeigen,  wie  frühzeitig  hat  man  doch 
auch  angefangen,  die  einzelnen  sätze  durch  beispiele  aus 
autoritäten  des  faches  zu  belegen!  wo  aber  konnte  man 
bessere  muster  finden  als  in  den  rhetorischen  werken  aus 
dem  sogenannten  klassischen  alterthum  wie  in  Sammlungen 
von  anerkannt  mustergiltigen  schreiben?  sehr  bald  waren 
ja  die  briefe  des  Cicero  hiezu  geordnet,  weiter  bekannt 
und  benützt  sind  die  des  Plinius.  welche  Verbreitung  die 
variae  desCassiodor  gefunden  haben,  diemenge  ihrer 
handschriften  an  allen  orten  ist  beleg  genug  dafür. 

Gerade  in  ihnen  aber  finden  sich  nicht  etwa  blos 
muster  von  schreiben  eines  freundes  wieder  an  einen  freund, 
oder  von  verwandten  wieder  an  verwandte,  nein,  es  sind 
darunter  zum  weitaus  grössten  theile  die  erlasse,  welche 
Theodorich's  berühmter  kanzler  ausfertigen  Hess,  wie  er 
selbst  in  der  vorrede  unumwunden  bemerkt,  was  er  a  se 
dictatum  in  diversis  publicis  actibus  potuit  repe- 
rire,  er  geraJo  welcher  in  einer  zeit  nochmaligen  auf- 
blühens  der  Wissenschaften  selbst  nicht  der  unbedeutendste 
ihrer  förderer  gewesen,  und  insbesondere  als  graramatiker  und 
rhetor  sich  eine  hervorragende  Stellung  errungen  hat.  ja  noch 
mehr,  das  sechste  und  siebente  buch  dieser  variae  enthalten 
geradezu  diejenigen  stücke  —  der  zahl  nach  jenes  25, 
dieses  47  —  welche  vorzugsweise  als  muster  für  den  ge- 
schäftsstyl  der  kanzleien  gelten  konnten,  illud  —  bemerkt 
der  Verfasser  selbst  —  sustinere  alios  passi  non  sumus, 
quod  nos  ^equenter  incurrimus  in  honoribus  daudis  im- 
politas  et-praecipites  dictiones,  quae  sie  poscuntur  ad  su- 
bitum  ut  vix  vel  scribi  posse  putentur  vel  videantur.  c  u  u  c- 
tarum  itaque  dignitatum  VI  et  VII  libris  formulas 
comprehendi,  ut  et  mihi  quamvis  sero  prospicerem,  et 
sequentibus  in  angusto  tempore  subvenirem.  itu  quae  dixi 
de  praeteritis  convenient  et  futuris,  quia  non  de  personis 
sed  de  ipsis  locis  quae  apta  videbantur  explicui.    verlangt 
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man  nach  einem  anderen  gewiss  auch  nicht  zu  verachten- 
den beispiele,  der  liber  diurnus  pontificum  roma- 
norum  zeugt  dafür  dass  schon  frühzeitig  einen  gewissen 
usus  die  päbstliche  kanzlei  beobachtete,  wie  idigemein 
sodann  wurde  Gregorys  VII  registrum  als  mustersamm- 
lung  benutzt!  wie  die  vielgestalteten  Verhältnisse  des 
Privatlebens  gegenständ  der  berücksichtigung  gewesen,  das 
entnehmen  wir,  abgesehen  von  den  bekannten  alten  for- 
mein, den  äusserst  wichtigen  lombardischen  notariats- 
formeln. 

Auch  fasste  man  im  wirklichen  leben  die  sache  nicht 
anders  auf.  schildert  sich  doch  Venantius  Fortunatianus 
in  fast  übergrosser  bescheidenheit  bezüglich  des  frühesten 
Unterrichts  den  er  genoss  als 

parvula  grammaticae  lambens  refluamina  guttae, 
rhetoricae  exiguum  praelibans  gurgitis  haustum, 
cote  ex  iuridica,  cui  vix  rubigo  recessit, 
quae  prius  addidici  dediscens,  et  cui  tantum 
artibus  ex  Ulis  odor  est  in  naribus  istis. 
und  wird  sodann  von  des  Longobardenkönigs  Arrichis  söhn 
Romoald  gerühmt,  wie  er 

grammatica  poUens,  mundana  lege  togatus 
gewesen,  oder  sollte  man  vergessen,  wie  namentlich  Karl 
der  grosse  die  Wichtigkeit  der  bildung  nicht  verkannt, 
und  in  seiner  hofschule  die  beste  anregung  zu  dem 
fraglichen  unterrichte  gegeben,  was  insbesondere  auch  für 
die  alsbald  zur  höchsten  blühte  im  abendlande  sich  entfal- 
tenden schulen  derstifte  und  klöster  von  Deutsch- 
land Frankreich  und  der  Schweiz  nicht  ohne  den 
wesentlichsten  einfluss  blieb,  dass  hiebei  die  rück- 
sichtnahme  auf  das  recht,  der  betrieb  bestimmter 
gegenstände  desselben,  allerdings  nicht  ein  eigentliches 
rechtsstudium,  nicht  bei  seite  gesetzt  war,  ersieht  man  zur 
genüge  in  der  bekannten  in  form  von  frage  und  antwort 
eben  zwischen  Karl  dem  grossen  und  Alcuin  behandelten 
disputatio  de  rhetorica,  in  welcher  die  ganz  Vorzugs* 
weise  bezugnahme  auf  das  judiciom  wie  die  cauaae  civiles 

2* 
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und  die  negotia  saecularia  offen  genug  an  den  tag  tritt, 
in  dem  höchst  interessanten  gewissermassen  für  den  Unter- 
richt in  einer  klosterschüle  bestimmten  compendium  wohl 
aus  dem  anfange  der  zweiten  hälfte  des  neunten  Jahrhunderts, 
welches  uns  der  kostbare  aus  Tegernsee  stammende  cod.  lat. 
19410  der  münchner  Staatsbibliothek  aufbewahrt,  finden  sich 
neben  anderen  uns  weniger  berührenden  gegenständen  die 
sieben  als  epistolae  Alati  bereits  veröffentlichten  for- 
mein"; an  der  betreffenden  stelle  als  muster  derprosa  auf- 
genommen, und  zwar  zweifellos  einer  namentlich  für  den 
praktischen  behuf  berechneten  prosa.  verlangt  man  ein  weiteres 
daher  einschlagendes  beispiel,  der  Verfasser  einer  ungemein 
ausführlichen  ecclesiastica  rhetorica  im  cod.  lat. 
mon.  4555  in  quart  fol.  87'  bis  108,  welche  den  vorhin  er- 
wähnten dialog  über  die  rhetorik  ^^)  kennt,  erklärt  im  ein- 
gange ganz  einfach :  ecclesiasticam  rhetoricam,  in  qua  leges 
divinae  justitiae  continentur,  vobis  proponere  necessarium 
duximus.  findet  sich  doch  endlich  die  fragliche  Verbindung 
entschieden  genug  auch  in  Wippo's  aufforderung  an  den 
könig  Heinrich  UI,  darüber  mit  allem  fleisse  zu  wachen, 
namentlich  aber  seine  grossen  anzuhalten,  dass  sie  ihre 
söhne  in  die  schule  schicken  möchten  und  sie  recht  und 
gesetze  sollten  kennen  lehren,  ein  edictum  per  terram 
Teutonicorum  verlangt  er, 

quilibet  ut  dives  sibi  natos  instruat  omnes 
literulis,  legemque  suam  persuadeat  illis, 
ut  —  cum  principibus  placitandi  venerit  usus  — 
quisque  suis  libris  exemplum  proferat  illis. 
moribus  his  dudum  vivebat  Roma  decenter: 
his  studiis  tantos  potuit  vincire  tyrannos. 


15)  Vgl.  darüber  Rockinger  in  den  gelehrten  anzeigen  1857 
ip.  465^468,  und  in  den  quellen  zur  deutschen  und  bayerischen  ge- 
•chichte  VII  s.  24-28  und  171-185. 

16)  Es  heisst  daselbst  fol  87'  bezüglich  der  vier  personen  quae 
äuctoritate  beati  Fabian!  romani  pontificis  in  causis  sunt  requirendae, 
judex  scilicet,  testis,  accusator,  et  defcnsor:  quos  ponit  Albinas  in 
düalogb  quem  scribit  ad  Karulum  impcratorem. 
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hoc  servant  Itali  post  prima  crepundia  cuncti, 
et  sudare  scholis  mandatur  tota  iuventus. 
solis  Teutonicis  vacuum  vel  turpe  videtur 
ut  doceant  aliquem  nisi  clericus  accipiatur. 
Daher  die  grosse  bedeutung  des  wirke ns  der  rechts- 
schulen,  welche  in  einem  so  glücklichen  wechselverhält- 
nisse  zu  den  grammatischen  und  rhetorischen  standen,  und 
eigenthümlicher  weise  ist  es  eben  wieder  dieLomba r- 
dei,  welche   uns   für  die  letzteren   schon  so  wichtig  ge- 
worden  ist,   in  welcher  wir  auch  zuerst  den  rechtsschulen 
begegnen. 

Darunter  gleich  der  ältesten  des  gesammten  mittel- 
alters,  nämlich  der  schon  berührten  bis  in  die  zeit  Otto's  I 
hinaufreichenden  eben  aus  der  älteren  grammatischen  schule 
daselbst  hervorgegangeneu  zu  Pavia.  ^^)  sehen  wir  ja  gerade 
hier  den  Sigefredus,  der  zwischen  den  jähren  974  und  1014 
urkundlich '«)  als  judex  sacri  palatii  erscheint,  rhetorik  und 
rechtsstudiuni  '")  wohl  mit  einander  verbinden,  und  ver- 
danken dieser  schule  —  abgesehen  von  den  zahlreichen 
formein  —  namentlich  aufsätze  über  einzelne  in  der 
praxis  besonders  wichtige  theile  des  notariatswesens  ^^ 
ihre  entstehung.  weiter  aber  finden  wir  daselbst  ein 
praktisches  feld  bebaut,  denn  im  kreise  dieser  schule^^) 
ist  es  unternommen  worden,  die  longobardischen  königs- 
edikte  mit  den  seit  Karl  dem  grossen  erlassenen  capitula- 


17)  Merkel  die  gcschicbte  des  Langobardenrechts s.  13—16. 45—48. 

18)  Vgl.  ebendort  s.  53  note  14. 

19)  Für  das  römische  recht  nimmt  ▼.  Savigny  als  unbezweifelt 
an,  dass  es  eben  als  stück  der  alten  in  Italien  nie  ganz  ausser  cars 
gekommenen  literatur  unter  die  lehrgcgenstände  aufgenommen  worden 
war,  und  zwar  wohl  im  vortrage  der  dialektik. 

20)  Hieher  kann  besonders  —  äussert  Merkel  a.  a.  o.  8.  53 
note  10  —  eine  mit  berechnung  der  indictioueu  verbundene  chronik, 
and  eine  kleine  abhandlung  wie  Urkunden  zu  schreiben  seien,  beide 
in  mailänder  handschriften ,  gezählt  werden,  es  kam  dadurch  ein 
bestimmter  typus  in  die  handhabung  des  notariatswesens,  und  derselbe 
ist  nachher  in  die  libri  chartularii  übergegangen. 

21)  Ebendort  s.  13. 
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rien  zu  einem  rechtsbuch  zu  verarbeiten:  und  von  den 
Organen  dieser  schule,  welche  lehrer  und  richter  zugleich, 
und  gelehrte  wie  praktiker  gewesen  sind,  wurden  formein, 
um  die  anwendung  der  gesetze  zu  erleichtern,  in  mannig- 
faltiger menge  geschrieben,  und  ward  unter  vielfacher  be- 
nützung  des  römischen  rechts  eine  glosse  verfasst  welche 
ihrem  ansehen  nach  bald  dem  gesetzestexte  gleichstand, 
es  findet  sich  eben  bis  gegen  das  ende  des  eilften  Jahrhun- 
derts hin  schon  ganz  entschieden  eine  feste  gestalt  der 
doctrin,  das  was  wir. unter  dem  recht  der  praxis  verstehen, 
gerade  Lanfrank,  welchen  wir  schon  früher  getroffen,  hat 
als  junger  mann  in  Pavia  durch  seine  gelehrsamkeit  im 
longobardischen  rechte  geglänzt,  und  das  höchste  ansehen 
bei  den  richtern  seiner  Vaterstadt  genossen,  die  wissen- 
schaftlichen kämpfe,  in  welchen  er  da  allezeit  über  seine 
gegner  siegte,  sind  uns  bald  mehr  bald  weniger  ausführlich 
in  einer  neapolitaner  handschrift  überliefert,  insbesondere 
aber  ist  das  pfalzgericht  des  deutschen  kaisers  zu  Pavia, 
dessen  beisitzer  seit  der  zeit  der  Ottonen  als  judices  sacri 
palatii  erscheinen,  die  juristenfacultät  daselbst  gewesen, 
und  gleichwie  zu  Karls  des  grossen  zeit  Germanen  gros- 
sentheils  zur  Wiederbelebung  der  sogenannten  klassischen 
bildung  in  Italien  wesentlich  mitgewirkt  haben,  so  sind  es 
im  Zeitalter  eben  der  Ottonen  und  bis  Bologna  aufkam  vor- 
wiegend ja  fast  ausschliessend  deutsche  namen,  in  welchen 
uns  die  Urkunden  des  zehnten  und  eilften  Jahrhunderts 
stanmi  und  herkunft  der  pfalzrichter  überliefert  haben,  der 
männer  welche  in  Italien  dem  rechtsstudium  die  bahn  ge- 
brochen haben. 

Dass  übrigens  abgesehen  davon  auch  an  der  —  von 
Rom  aus  übergewanderten  —  rechtsschule  zu  Ravenna, 
deren  spuren  im  eilften  Jahrhunderte^^)  unläugbar  sind, 
neben  der  theorie  und  dem  unterrichte  wesentlich  die 
praktiche  rechtspflege  geübt  wurde,  das  zu  bestreiten  ist 
bis  zur  stunde  niemanden  eingefallen. 


22)  Vgl.  V.  Savigny  a.  ä.  0.  in  8.  427-429.  IV  s.  1—6. 
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Und  werfen  wir  den  blick  auf  diejenige  rechtsschale 
welche  bald  alle  aildern  verdunkelte,  auf  die  zu  Bologna, 
finden  wir  sogleich  in  Irnerius  eine  persönlichkeit,  welche 
zuerst  die  artes  lehrte,  und  —  was  für  unseren  behuf  von 
besonderem  Interesse  ist  —  eine  freilich  jetzt  verlorene 
praktische  anweisung  für  die  notare  oder  einen  formularius 
tabellionum^^)  geschrieben  hat. 

Bologna  ist  es  denn  auch,  woselbst  wir  auf  hohe  aus- 
bildung  der  Schriften  eines  durch  den  steten  kunstgerech- 
ten betrieb  von  selten  des  Standes  der  notare  mehr  und 
mehr  entfalteten  faches  stossen,  der  Schriften  über  die 
notariatskunst.    gerade   sie   war  alsbald   dort  selbst- 
ständiger lehrgegenstand,   und  wurde  von  lehrem 
geübt   welche  eine  würdige  Stellung  neben  jenen  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  rechtes  einnahmen,    quemadmodum 
grammatici  et  medici  —  äussert  sich  ein   anerkannter  ge- 
währsmann^*)  in  dieser  beziehung  —  post  professores  le- 
gum  et  decretorum  doctoris  gradum  et  insignia  ambierunt, 
quibus  non  solum  a  reliqua  hominum  turba  sed  etiam  a 
ceteriö  earundem  facultatum  professoribus  secernebantur  ii 
qui  publicum  ingenii   et  doctrinae  experimentum  fecerant 
et  publico  judicio  probati  ad  docendum  delecti  erant,  ita 
etiam   apud    artis    notariae    professores    doctoris 
gradus  insignia  recepta  sunt.    Salathiel,  welcher  die 
ars    notariae    des    Rainer    von    Perugia    in   seiner   gleich 
betitelten   schrift   benützte,  ja  theilweise  rein  ausschrieb, 
erscheint  in  Urkunden  des  Jahres  1249  als  doctor  notariae. 
war  ja  auch  der  gegenständ  des  faches   selbst  im  gewöhn- 
lichen wie  im  staatsieben  von  hoher  bedeutung.  man  erinnere 
sich  beispielsweise  der  schrift  des  Buoncompagno  über  die 
statuta  generalia  und  laudamenta  unten  seite  121  bis  127. 
qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  componere  possint,  wird 
daselbst  genauer  besprcchuug  unterzogen,  und  am  Schlüsse 
der  behandlung  der  laudamenta  ist  die  anführung  nicht  ver- 

23)  Ebendort  IV  §.  23. 

2V  Sarti  de  claris  archigyiunasii  bononiensis  professoribus  8.421. 


gessen,  dass  ausserdem  die  tabelliones  dergleichen  per  ter- 
tiam  personam  facere  consueverunt,  wofür  gleich  das  mu- 
ster  beigefügt  ist.  wie  vorsichtig  man  auch  hinsichtlich  der 
Zulassung  der  notare  zu  werke  ging,  das  zeigen  unter  an- 
derem die  Statuten  von  Bologna  aus  dem  jähre  1246,  wo- 
nach die  neuen  glieder  dieses  Standes  ihre  befähigung  dar- 
thun  raussten  vor  vier  notarii  electi  a  consulibus  artis  ta- 
bellionatus  coram  potestate  et  ejus  judicibus,  qui  inquire- 
rent  qualiter  scirent  scribere  et  qualiter  legere  scripturas 
quas  fecerint  vulgariter  et  literaliter,  et  qualiter  latinare 
et  dictare.  wer  wurde  sodann  mit  der  antwort  auf  den 
drohbrief  des  deutschen  königs  Friedrich  II  bezüglich  der 
herausgäbe  seines  zu  Bologna  kriegsgefangen  gehaltenen 
sohnes  Enzio  beauftragt?  die  Chroniken  der  stolzen  Stadt 
enthalten  sie  unter  der  Überschrift:  epistola  responsiva  im- 
peratori  per  Bononienses,  quam  dictavit  Bolandinus  Pas- 
sagerii.  er  also,  der  von  der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts an  fort  und  fort  das  gebiet  der  notariatskunst  so  zu 
sagen  beherrschte,  die  beiden  artes  notariae  des  Bainer 
von  Perugia  und  des  Salathiel  kamen  in  abnähme  sowie 
Bolandins  Schriften  über  das  fach  auftauchten,  welche  als- 
bald nicht  allein  in  Italien  fortwährend  benützt  und  com- 
mentirt  wurden,  sondern  auch  rasche  Verbreitung  in  das 
ausländ  gefunden  haben,  von  seinen  unmittelbaren  nach- 
folgern  beschäftigte  sich  zunächst  Peter  von  Unzola  aus- 
schliesslich mit  den  werken  des  berühmten  Vorgängers, 
nicht  minder  besitzen  wir  von  Boaterius,  welcher  auch  eine 
Schrift  super  arte  dictaminis  verfasste,  worüber  er  selbst 
Vorlesungen  hielt,  einen  commentar  zu  Bolandin. 

Hiemit  sind  wir  auch  bereits  in  den  kreis  des  lebens 
der  eigentlichen  Universitäten  eingetreten,  wie  auf 
ihnen,  vor  allen  jener  zu  Bologna,  der  aufschwung  der 
Wissenschaften  und  namentlich  das  Studium  des  rechtes 
rasch  und  rascher  zunahm,  mussten  auch  die  briefsteller 
und  formelbücher  an  jenen  allgemeinen  fortschritten  theil 
nehmen,  daher  jene  stufe  der  letzteren,  wo  den  ein- 
zelnen gattungen  von  rechtsgeschäften  theilweise  treffliche 


theoretische  einleitungen  vorangestellt  werden,  eine  behand- 
lungsweise  welche  bis  zu  dem  ferneren  aufschwunge  fort- 
dauert welcher  mit  der  gewaltigen  hebung  des  allgemeinen 
bildungsganges  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  zusammenfällt. 
Je  mehr  nämlich  bei  der  blühte  der  deutschen 
Universitäten  eine  Scheidung  der  gegenstände  möglich 
wurde,  desto  bestimmter  sonderte  sich  einmal  der  Stoff  aus, 
und  erhöhte  sich  dadurch  auf  der  anderen  seile  theilweise 
der  wissenschaftliche  werth  der  betreffenden  aibeiten.  die 
rhetorische  einleitung,  welche  wir  bisher  an  der 
spitze  unserer  mustersammlungen  getroffen,  die  aber  in 
keinem  unbedingt  nothwendigen  zusammenhange  damit  steht, 
sie  wurde  nun  wieder  als  einem  besonderen  unterrichts- 
gegenstande  zugehörig  entfernt,  oder  man  behielt  lediglich 
die  lehre  von  den  fünf  hauptbestandtheilen  der  schriftlichen 
aufsätze  noch  bei,  welchen  öfter  auch  zwei  weitere  beige- 
fügt wurden,  die  subscriptio  und  die  superscriptio.  aus 
ihnen  bot  eben  gleich  die  salutatio^')  die  günstigste  gele- 
genheit  zur  aufnähme  der  den  einzelnen  gliedern  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  Standes  und  später  des  Status  stu- 
dentium  gebührenden  titulaturen,  und  einer  menge  hiebe! 
unerlässlicher  curialien,  so  dass  hier  gewissermassen  die  stelle 
eines  titularbuches  2®)  vertreten  ist.  bei  der  eigentlichen 
formeis  am  mlung  selbst  aber  war  es  in  folge  des  regen 
betriebes  des  rechtsstudiums  nun  leichter  möglich  als  vor- 
dem, ihre  einzelnen  abschnitte  mit  theoretischen  beigaben 
zu  versehen,  ja  es  war  dieses  sogar  jetzt  nöthiger  als 
ehedem,  insoferne  einmal  die  wenigen  eigentlichen  gesetz- 
bücher,  wie  beispielsweise  das  österreichische  landrecht  oder 
das  von  könig  Ludwig  erlassene  oberbaierische  landrecht, 
in  lobenswerther  kürze  abgefasst  waren  und  sich  nur  auf 


25)  Vgl.  die  im  sach-  und  Wortverzeichnisse  unter  „salutatio^'  be- 
merkten steUen,  und  unsere  abhandlung  „über  formelbQcher  vom  drei- 
zehnten bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
quellen**  seite  27—30. 

26)  Vgl.  die  ebendort  im  register  unter  „titulaturbücher^  bemerkten 
stellen. 
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die  wichtigsten  gegenstände  der  landesgesetzgebung  be- 
schränkten, die  reichsgesetze  entgegen  fast  nur  öffentliches 
recht  behandelten,  und  sodann  seit  dem  allmäligen  ein- 
dringen des  römischen  rechtes  so  manche  rechtsgeschäfte 
umfassender  erläuterungen  beziehungsweise  der  beigäbe 
praktischer  muster  benöthigt  warea 

Insbesondere  möge  aber  auch  nicht  übersehen  werden, 
wie  man  allgemach  vom  fünfzehnten  Jahrhunderte  an  in 
Deutschland  die  heimischen  bedürfnisse  in  der  heimischen 
spräche^»)  zu  befriedigen  trachtete. 

Durch  die  buchdruckerkunst  endlich  war  die  rasche 
Verbreitung  der  einschlagenden  werke  ermöglicht, 
daher  seit  dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
namentlich  die  schnell  sich  folgenden  deutschen  rhetoriken 
und  formularien  28)  wie  sie  selber  sich  nennen. 

§.4. 
Was  nun  im  einzelnen  Italien  und  insbesondere  die 
Lombardei  anlangt,  von  deren  bewohnem  wir  in  der 
palma  des  Buoncompaguo  ^^)  lesen,  dass  sie  sunt  libertatis 
patroni,  proprii  juris  egregii  defensores,  et  illi  qui  pro 
libertate  tuenda  saepius  pugnaverunt:  merito  sunt  Italiae 
senatores,  wo  wir  eine  ausserordentliche  thätigkeit  auf  dem 
gebiete  der  briefsteiler  und  formelbücher  finden,  brauchen 
wir  hier  nicht  des  weiteren  darauf  einzugehen,  nachdem 
wir  in  einem  vortrage  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse 
derakademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  aus- 
führlich über  die  ars  dictandi  und  die  summae  dictaminum 
in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei,  vom  ausgange 
des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts ^o)  gehandelt,    und  dortselbst  den  Alberich  von 


27)  Vgl.  die  ebendaselbst  unter  dem  schlagworte  „deutsch"  ange- 
führten stellen. 

28)  Vgl.  ebeudort  §.  21  seite  97-103. 

29)  Im  cod.  lat.  mon.  23499  fol.  61  sp.  2. 

30)  Vgl  oben  note  13. 
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Monte-cassino  erwähnt  haben,  seinen  nachher  als  Gelasius  n 
auf  den  päbstlichen  stuhl  erhobenen   schüler  Johann  von 
Gaeta,  den  bekannten   diacon    Peter  von    Monte-cassino, 
einen   Anselm  welchen  als  bereits  verstorben  der  alsbald 
zu  nennende  provengale  Peter  als  seinen  lehrer  anführt, 
gleich  aus  der  ersten  hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  so- 
dann den  Albert  von  Samaria,  den  Aginulf,  den  kanöniker 
Hugo  von  Bologna,  den  erwähnten  Petrus  francigena,  aus 
der    mitte    dieses  Jahrhunderts    die  flores   dictandi   quos 
Albertus  astensis  de  sancto  Martino  ex  multis  locis  coUegit 
et  nonnuUis  inseilis  in  unum  redegit,  mehrere  interessante 
artes  dictandi  lombardischen  Ursprungs,    den  formularius 
des  Irnerius,   die  formula  dictandi   quam  Romae  notarios 
docuit  magister  Albertus  qui  et  Gregorius  VIII  papa,  gegen 
das  dreizehnte  Jahrhundert  und  aus  diesem  den  Buoncom- 
pagno,  den  Guido  Faba,  den  cartolarius  eines  magister  Con- 
radinus,   die  ars  notariae  des  Rainer  von  Perugia,   den 
tractatus  de  epistolari  dictamine   des  causidicus  Albertanus 
oder  Albertus  von  Brescia,   die  berühmte  Sammlung  des 
cardinals  Thomas  von  Capua,   und  die  über  die  ganze  ge- 
bildete weit  verbreitete   des  bekannten  Peter  von  Vineis. 
gerade  Sammlungen  wie  diese  beiden  veranlassten  aber  — 
wie  Pertz  bereits  im   archive   der  gesellschaft  für  ältere 
deutsche  geschichtkunde  V  seite  448  sich  äussert  —  nicht 
lange   nach  des  letzteren  tode  neue   Sammlungen    durch 
päpstliche  Schreiber,  die  dem  ausgebreiteten  geschäftskreise 
welchen  sie  zu  übersehen  gelegenheit  hatten  durch   eine 
reichere  ausführlichkeit  ihrer  Sammlungen  zu  entsprechen 
dachten,    es  sind  Berard   von  Neapel,  Marino  von  Ebulo, 
Richard  von  Pophi.  auch  über   den   oben  bemerkten  Zeit- 
punkt hinaus  Hessen  sich  —  abgesehen  von  den  berühmten 
Professoren   der    notariatskunst  —    noch  Laurentius   von 
Aquileja  und  Johannes  Bondi  von  dort  namhaft  machen. 

Auch  Frankreich  blieb  in  dieser  beziehung  nicht 
zurück.  ZU  Magdunum  oder  saint  Lifard  an  der  Loire  in 
der  nähe  von  Orleans,  damals  einem  hauptsitze  der  huma- 
nistischen und  juristischen  Studien,  blühte  eine  schule  im 
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haupt  die  qaelleii  etwas  langsam  bis  in  die  zeit  der  Ottonen, 
aus  ihr  und  theilweise  noch  aus  der  fränkischen  stanunen 
die    werthvollen    briefsammlungen    von    Tegemsee,    von 
sanct  Emmeram,  von  Reichenau,  welche  Bernhart  Pez  für 
den  ersten  theil  seines  codex  diplomatico-historico-epistolaris 
benützt  hat.  würdig  reiht  sich  ihnen  die  unschätzbare  lorscher 
Sammlung  an.  im  eilften  Jahrhundert  sodann  begegnet  uns  gleich 
im  anfange  der  bekannte  Fromund  von  Tegernsee,  welcher  prosa 
und  poesie  in  dem  über  dictaminum  a  se  collectus  verband: 
quae  mihi  dictanti  concessit  gratia  Christi 
versibus  aut  chartis  in  corpus  vertere  scriptum, 
wie  er  selbst  in  den  eingangsversen  dazu  bemerkt,   bereits 
im  zwölften  Jahrhunderte  tritt  uns  jetzt  grössere  fülle  und 
eine  höhere  stufe  der  behandlung  ganz  entschieden  ent- 
gegen,   der  grosse  codex  epistolaris,  welchen  Udalrich  von 
Bamberg  im  jähre  1125  dem  bischofe  Gebhart  von  Wirz- 
burg  widmete,  er  spricht  unwiderleglich  für  die  nüchterne 
und  solide  auswahl  von  musterstücken  welche  man  in  diesem 
bezuge  in  Deutschland  zu  treffen  wusste,  gegenüber  den 
—  allerdings  kunstvollen    —   stylübungen  der   Italiener, 
welche  gerade  vom  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahrhunderts 
an  nach  Alberich's  theorie   namentlich  in   der  Lombardei 
zahlreich  hervorschiessen.    in  die  zweite  hälfte  unseres  Zeit- 
raumes gehört,  abgesehen  von  einer  tegernseeischen  briei- 
sammlung  und  einer  solchen  des  erzbischofes  Eberhart  von 
Salzburg,  der  epistolarcodex  des  klosters  Beinhardsbrunn, 
auch  darum  für  die  geschichte  unserer  doctrin  von  Inter- 
esse, insoferne  man  aus  dem  einweben  zweier  italienischer 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  von.  Albert  von  Samaria 
und  dem  kanoniker  Hugo  von  Bologna,  unmittelbaren  nach- 
folgern  Alberich's  im  ersten  und  bereits  zweiten  viertel  des 
Jahrhunderts,  ganz  deutlich  ersieht,  wie  selbe  damals  bei 
uns  nicht  allein  bekannt,  sondern  auch  —  als  mit  deutschen 
zuthaten^^)  untermischt  —  im  gebrauche  waren,    es  steht 

33)  Vgl.  unten  seite  51  und  67  note  7.  Bethmann  im  archiTe 
der  geselUchaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde  IX  seite  MS 
-MS. 
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nicht  übermässig  lange  an,  und  wir  entnehmen  einem  formel- 
buche mit  beispielen  aus  Halberstadt  die  bemerkung:  ne  haec 
duo  opuscula,  scilicet  libellus  dictaminum  et  alter  videlicet 
privilegiorum,  inter  antiquorum  scripta  numerentur,  sciendum 
estpriorem  nos  composuisse  anno  incarnationis  dorainicae  1193, 
alterumvero  1194.  weiter  stossen  wir  im  dreizehnten  Jahrhun- 
derte zunächst  zum  weiteren  belege  dieser  art  von  litera- 
rischer thätigkeit  in  Niedersachsen  auf  bruchstücke  einer 
summa  dictaminis  welche  Pertz  von  dem  inneren  einbände 
einer  gandersheimer  handschrift  abgelöst  besitzt,  die  ab- 
fassung  des  werkes,  dessen  briefe  und  Urkunden  noch  in 
die  letzten  zeiten  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  fallen, 
wird  den  übrig  gebliebenen  proben  nach  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit einem  kleriker  der  halberstädter  oder  hil- 
desheimer  diöcese,  vielleicht  einem  kanoniker  des  Blasien- 
stiftes  zu  Braunschweig  zugeschrieben  werden  dürfen,  nir- 
gends auch  ergriff  man  wie  eben  in  Deutschland  mit  solcher 
Wucht  die  geordnete  und  systematische  bearbeit- 
tung  des  eigentlichen  formelstoffes  in  ganz  be- 
stimmt ausgesprochener  weise,  wodurch  denn  die 
deutschen  Sammlungen  gerade  vom  dreizehnten  Jahrhunderte 
an  was  den  inneren  werth  betrifft  die  der  anderen  länder 
weit  überragen,  auch  hier  sind  wir  einer  näheren  aus- 
führung  überhoben,  nachdem  wir  in  der  rede  zur  vorfeier 
des  102.  Stiftungstages  der  akademie  der  Wissenschaften 
„über  briefsteiler  und  formelbücher  in  Deutschland  während 
des  mittelalters"  gehandelt  haben. 

Was  die  Schweiz  anlangt,  sie  stellt  einen  würdigen 
Vertreter  in  Konrad  von  Mure  unten  seite  417  bis  482. 

Dass  auch  Europas  äusserster  westen  und  nicht 
minder  das  englische  ins  eil  and  zur  spräche  zu  kom- 
men haben,  beweisen  die  arbeiten  des  Dominicus  Dominici 
aus  Viseu  in  unserer  Sammlung  seite  525  bis  592,  und  die 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  bestimmte 
summa  notariae  des  Johann  von  Bologna  seite  603  bis  712. 

Wie  endlich  im  osten  von  Europa  briefsteller  und 
formelbücher  gehegt  und  gepflegt  wurden,   dafür  genügt 
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haupt  die  qaelleii  etwas  langsam  bis  in  diezeitderOttonen, 
aus  ihr  und  theilweise  noch  aus  der  fränkischen  stammen 
die    werthvollen    briefeammlungen    von    Tegernsee,     von 
sanct  Emmeram,  von  Reichenau,  welche  Bernhart  Pez  für 
den  ersten  theil  seines  codex  diplomatico-historico-epistolaris 
benützt  hat.  würdig  reiht  sich  ihnen  die  unschätzbare  lorscher 
Sammlung  an.  im  eilften  Jahrhundert  sodann  begegnet  uns  gleich 
im  anfange  der  bekannte  Fromund  von  Tegernsee,  welcher  prosa 
und  poesie  in  dem  Über  dictaminum  a  se  coUectus  verband: 
quae  mihi  dictanti  concessit  gratia  Christi 
versibus  aut  chartis  in  corpus  vertere  scriptum, 
wie  er  selbst  in  den  eingangsversen  dazu  bemerkt,   bereits 
im  zwölften  Jahrhunderte  tritt  uns  jetzt  grössere  fülle  und 
eine  höhere  stufe  der  behandlung  ganz  entschieden  ent- 
gegen,   der  grosse  codex  epistolaris,  welchen  Udalrich  von 
Bamberg  im  jähre  1125  dem  bischofe  Gebhart  von  Wirz- 
bürg  widmete,  er  spricht  unwiderleglich  für  die  nüchterne 
und  solide  auswahl  von  musterstücken  welche  man  in  diesem 
bezuge  in  Deutschland  zu  treffen  wusste,  gegenüber  den 
—  allerdings   kunstvollen    —   stylübungen  der   Italiener, 
welche  gerade  vom  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahrhunderts 
an  nach  Alberich's  theorie   namentlich  in   der  Lombardei 
zahlreich  hervorschiessen.    in  die  zweite  hälfte  unseres  Zeit- 
raumes gehört,  abgesehen  von  einer  tegernseeischen  briei- 
sammlung  und  einer  solchen  des  erzbischofes  Eberhart  von 
Salzburg,   der  epistolarcodex  des  klosters  Beinhardsbrunn, 
auch  darum  für  die  geschichte  unserer  doctrin  von  Inter- 
esse, insofeme  man  aus  dem  einweben  zweier  italienischer 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  von.  Albert  von  Samaria 
und  dem  kanoniker  Hugo  von  Bologna,  unmittelbaren  nach- 
folgen! Alberich's  im  ersten  und  bereits  zweiten  viertel  des 
Jahrhunderts,  ganz  deutlich  ersieht,  wie  selbe  damals  bei 
uns  nicht  allein  bekannt,  sondern  auch  —  als  mit  deutschen 
zuthaten33)  untermischt  —  im  gebrauche  waren,    es  steht 

33)  Vgl.  unten  seite  51  und  67  note  7.    Bethmann  im  archire 
der  gesellschaft  für    ältere  deutsche   geschichtkunde   IX    seite  545 
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nicht  übermässig  lange  an,  und  wir  entnehmen  einem  formel- 
buche mit  beispielen  aus  Halberstadt  die  bemerkung:  ne  haec 
duo  opuscula,  scilicet  libellus  dictaminum  et  alter  videlicet 
privilegiorum,  inter  antiquorum  scripta  numerentur,  sciendum 
estpriorem  noscomposuisseannoincarnationis  dominicae  1193, 
alterumvero  1194.  weiter  stossen  wir  im  dreizehnten  Jahrhun- 
derte zunächst  zum  weiteren  belege  dieser  art  von  litera- 
rischer thätigkeit  in  Niedersachsen  auf  bruchstücke  einer 
sununa  dictaminis  welche  Pertz  von  dem  inneren  einbände 
einer  gandersheimer  handschrift  abgelöst  besitzt,  die  ab- 
fassung  des  werkes,  dessen  briefe  und  Urkunden  noch  in 
die  letzten  zeiten  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  fallen, 
wird  den  übrig  gebliebenen  proben  nach  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit einem  kleriker  der  halberstädter  oder  hil- 
desheimer  diöcese,  vielleicht  einem  kanoniker  des  Blasien- 
stiftes  zu  Braunschweig  zugeschrieben  werden  dürfen,  nir- 
gends auch  ergriff  man  wie  eben  in  Deutschland  mit  solcher 
Wucht  die  geordnete  und  systematische  bearbeit- 
tung  des  eigentlichen  formelstoffes  in  ganz  be- 
stimmt ausgesprochener  weise,  wodurch  denn  die 
deutschen  Sammlungen  gerade  vom  dreizehnten  Jahrhunderte 
an  was  den  inneren  werth  betrifft  die  der  anderen  länder 
weit  überragen,  auch  hier  sind  wir  einer  näheren  aus- 
führung  überhoben,  nachdem  wir  in  der  rede  zur  vorfeier 
des  102.  Stiftungstages  der  akademie  der  Wissenschaften 
„über  briefsteiler  und  formelbücher  in  Deutschland  während 
des  mittelalters^'  gehandelt  haben. 

Was  die  Schweiz  anlangt,  sie  stellt  einen  würdigen 
Vertreter  in  Konrad  von  Mure  unten  seite  417  bis  482. 

Dass  auch  Europas  äusserster  westen  und  nicht 
minder  das  englische  inselland  zur  spräche  zu  kom- 
men haben,  beweisen  die  arbeiten  des  Dominicus  Dominici 
aus  Viseu  in  unserer  Sammlung  seite  525  bis  592,  und  die 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  bestimmte 
summa  notariae  des  Johann  von  Bologna  seite  603  bis  712. 

Wie  endlich  im  osten  von  Europa  briefsteller  und 
formelbücher  gehegt  und  gepflegt  wurden,   dafür  geaügt 
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ein  blick  in  die  abhandlangen  darüber  welche  wir  mit 
besonderem  bezuge  auf  böhmische  (and  angarische)  geschichte 
and  Verhaltnisse  der  forschnng  Palacky's'^)  verdanken. 

§.  5. 

Schon  nach  diesen  bemerkongen  wirft  sich  die  frage 
nach  denverfassern  der  verschiedenartigen  brief- 
steiler and  formelbücher  aaf. 

Nan  bezeichneten  wir  oben  die  schule  and  das  notariat, 
ersterc  im  anterrichtszweige  der  grammatik  and  rhetorik 
mit  der  geeigneten  rücksichtnahme  aaf  das  recht,  das  zweite 
sowohl  in  seiner  gang  and  gäben  aaffassang  als  insbeson- 
dere in  seiner  fortwährenden  theoretischen  vervoUkommnuDg 
and  seinem  praktischen  betriebe  in  der  vielverzweigten  ge- 
schäftsthätigkeit  der  weltlichen  und  geistlichen  kanzleien 
and  gerichte,  als  die  zwei  wesentlichsten  faktoren  in  unse- 
rem &che.  die  unmittelbar  hiebei  beschäftigten  kräfte,  wie 
nicht  minder  jene  welche  —  wenn  auch  nur  mittelbar  — 
hiefQr  ausgesprochener  massen  wirkten,  werden  also  zu- 
nächst in  frage  kommen. 

Allerdings  kennen  wir  vielleicht  verhältnissmässig  die 
wenigsten  arbeiter  auf  unserem  felde  dem  namen  nach, 
aber  welche  zahl  von  männern  des  weltlichen  wie 
geistlichen  Standes  von  theilweise  höchst  her- 
vorragender bedeutung  sehen  wir  eben  entweder  an 
dem  unterrichte  in  den  hiefur  bestehenden  geistlichen  an- 
stalten  wie  in  privatschulen  betheiligt,  und  insbesondere 
an  den  so  wichtigen  rechtsschulen  wie  später  den  eigent- 
lichen Universitäten  thätig,  oder  wenigstens  eine  auch  dahin 
einschlagende  schriftstellerische  rührigkeit  entwickeln! 

Gleich  Alberich,  welcher  den  reigen  eröffnet,  jener 
benediktinermönch ,  welchen  der  ruf  der  grössten  wohl- 
redenheit  zierte,  welcher  ganz  richtig  ausersehen  war  auf 
der  kirchen Versammlung  zu  Rom  im  jähre  1075  den  Be- 
rengar  von  Tours  zu  bekämpfen,   er  gehört  dem  mutter- 


34)  In  den  abbandlungen  der  böhmischen  gesellscbaft  der  wissen- 
tchaften  Y  2  seite  219—368  and  Y  5  seite  1-216. 
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kloster  Monte-cassino  an.  für  uns  knüpft  sich  eine  um  so 
grössere  bedeutung  an  ihn,  als  gerade  auf  ihn  jene  feste 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  zurück- 
geht, welche  das  ganze  mittelalter  hindurch  und  noch  über 
dasselbe  hinaus  in  eben  dieser  gestalt  sich  als  die  mass- 
gebende erhalten  hat.  ist  sie  ja  auch  vollkommen  glücklich 
gerade  den  erfordernissen  der  praktischen  bedürfnisse  an- 
gepasst,  deren  befriedigung  sich  deutlich  genug  aus  seinem 
breviar  ergibt,  dass  man  fort  und  fort  auf  sie  fussen  konnte, 
namentlich  auch  wenn  man  die  einzelnen  theile  und  ins- 
besondere gleich  die  salutatio  zum  speziellen  gegenstände 
der  behandlung  wählte,  welche  eben  den  keim  der  späteren 
titulaturbücher  in  sich  schliesst.  doch  nicht  Alberich  blos 
begegnet  uns  in  Monte-cassino.  die  fortsetzung  dieser 
Studien  daselbst  erkennen  wir  an  dem  bekannten  diacon 
Peter,  der  verschiedene  dictamina  verfasste  und  eine  menge 
falscher  schreiben  und  Urkunden  anfertigte,  übrigens  nicht 
allein  an  dieser  ihrer  geburtsstätte  wirkte  die  religiöse 
genossenschaft  welcher  die  Wissenschaft  so  viel  verdankt, 
wir  haben  beispielsweise  von  Fromund  von  Tegemsee  ge- 
hört, oder  man  denke  an  sanct  Gallen,  ganz  abgesehen 
aber  hievon,  an  der  domschule  zu  Magdeburg  wirkte  als 
scholaster  der  nachher  zum  bischofe  von  Brandenburg  erho- 
bene Gernand,  auf  dessen  vortrage  sich  die  prächtige 
sächsische  summa  prosarum  dictaminis  gründet,  in  welcher 
wir  auf  eine  für  die  systematische  bearbeitung  des  eigent- 
lichen formelstoffes  gut  passende  und  alsbald  beliebt  ge- 
wordene art  der  behandlung  stossen.  sie  bezieht  sich  auf 
die  amtlichen  ausfertigungen  welche  in  den  höheren  kanz- 
leien  der  damaligen  zeit  vorkommen  konnten,  in  einer 
förmlich  vom  katheder  gehaltenen  Vorlesung  spricht  sie 
nämlich  über  jede  einzelne  gattung  derselben,  beispielsweise 
die  Privilegien,  oder  die  bei  gericht  von  der  citation  bis 
zur  appellation  und  zur  exsecution  des  urtheils  möglichen 
aktenstücke.  grossen  ruf  genoss  weiter  Hildesheim,  hoch- 
geschätzt wirkte  zu  Zürich  als  rector  puerorum  Eonrad  von 
Mure,    welche   ausserordentlichen  Verdienste  sich  endlich 
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wieder  ein  orden  um  unseren  gegenständ  erworben  hat,  der 
von  Cisterz,  die  in  unsere  Sammlung  aufgenommenen  zwei 
trefflichen  arbeiten  aus  Baumgartenberg  bei  Linz  und  aus 
Eaisersheim  sind  beleg  genug  dafür,  ist  dieses  ja  auch  bei 
der  einflussreichen  Stellung  desselben,  seiner  grossen  Ver- 
breitung, und  der  engen  Verbindung  seiner  klöster  unter 
einander  und  zum  generalcapitel  nicht  zu  verwundem. 

Ebenso  wenig  wird  man  erstaunt  sein  können,  hiebei 
überall  gerade  auch  auf  eine  besondere  berücksich- 
tigung  des  rechtes  wie  des  Verfahrens  vor  ge- 
rieht  zu  stossen.  nicht  allein  an  den  domschulen  wurde 
ja  das  Studium  namentlich  des  canonischen  rechtes  gepflegt, 
wie  beispielsweise  Burchart  von  Worms  selber  seine  rechts- 
sammlung  ausgesprochener  massen  für  den  behuf  des  Unter- 
richts^') anfertigte,  sondern  auch  in  den  klöstern  Hessen 
die  auf  den  Universitäten  Italiens  und  Frankreichs  gebil- 
deten geistlichen  nicht  ab,  juristische  arbeiten  zu  treiben, 
der  commentar  über  die  decretalen  von  dem  probste  Johann 
zu  Baygem^^')  aus  dem  anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
mag  hiefür  ein  beleg  sein. 

All  die  praktischen  bedürfnisse  aber,  um  deren  befrie- 
digung  es  sich  bei  unserem  fache  handelt,  sie  machten  sich 
natürlich  kaum  irgendwo  auffallender  geltend  als  beim 
notariate,  wie  wir  selbes  vorhin  aufgefasst  haben,  hier 
werden  mir  mehr  als  einen  der  fraglichen  Verfasser  von 
briefstellern  und  formelbüchern  zu  suchen  haben,  nicht 
allein  in  Italien,  wo  bekanntlich  die  ars  notariae  als  beson- 


35)  Bogaylt  me  dilectio  tna  —  äussert  er  in  der  Widmung  bei  den 
Ballerinii  de  antiquis  collectionibus  et  coUectoribus  canonum  lY  12, 
in  der  venetianer  folioausgabe  Yom  jähre  1778  seite  248  sp.  2  —  ut  hunc 
librum  breviter  collectum  nunc  demum  pueris  discendum  traderem, 
ut  quod  nostri  cooperatores  in  maturiore  aetate  positi  nostris  diebus 
et  antecessorum  nostrorum  tarditate  neglexerant  modo  aetate  teneris 
et  aliis  discere  rolentibus  traderetur:  siquidem  ut  prius  fierent  probi 
discipnli,  post  plebium  et  doctores  et  magistri,  et  ut  perciperent  in 
Bcholis  quod  quandoque  docere  deberent  sibi  commissoa. 

36)  Dadik  geschichte  des  benedlktinerstiftes  Baygem  I  seite  281 
und  282. 
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derer  lehrgegenstand  an  der  Universität  zu  Bologna  von 
hervorragenden  Professoren  in  vortragen  und  Schriften  be- 
trieben wurde,  deren  sichere  und  rasche  Verbreitung  auch 
in  das  ausländ  ebenso  natürlich  ist  als  die  selbstständige 
den  je  betreffenden  Verhältnissen  angepasste  Übung  hieselbst. 
hat  doch  der  notar  Johann  von  Bologna  mit  besonderer 
bezugnahme  nicht  allein  auf  eben  den  dortigen  usus,  son- 
dern auch  auf  den  gebrauch  der  römischen  curie^®)  sein 
für  die  erzbischöfliche  kanzlei  von  Ganterbury  angelegtes 
werk  bearbeitet,  welche  gewaltige  thätigkeit  erheischte 
auch  namentlich  im  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert 
die  befriedigung  des  geschäftskreises  nicht  allein 
der  kanzleien  der  weltlichen  und  geistlichen 
fürsten  sondern  insbesondere  der  deutschen 
reichskanzlei  oder  jener  zu  Born,  die  männer 
aber  welche  da  in  amt  und  würden  standen,  sie  haben 
nicht  selten  auch  eine  schriftstellerische  thätigkeit  entwickelt 
welche  gewiss  nicht  an  letzter  stelle  zu  verzeichnen  ist, 
oder  haben  theilweise  auch  anderen  notaren  verwendbaren 
Stoff  hiefür  an  die  band  gegeben,  wie  dereinst  Cassiodor 
auf  den  wünsch  "seiner  freunde  veranlassung  genonunen,  die 
von  ihm  erlassenen  amtlichen  schreiben  zu  sammeln,  mit 
der  ausgesprochenen  absieht  dass  sie  anderen  zum  vor- 
bilde dienen  sollten,  so  gab  seiner  zeit  der  berühmte  Peter 
von  Vineis  seine  briefe  und  Urkunden  der  weit  zum  muster, 
sei  es  dass  er  bereits  selbst  eine  solche  Sammlung  zur 
Veröffentlichung  zusanmiengestellt  hat,  oder  dass  sie  erst 
nach  seinem  stürze  von  der  kaiserlichen  kanzlei  ausging. 
eine  bandschrift  hievon  in  der  bibliotheca  vallicelliana  ent- 
hält auch  im  fünften  buche  37  nicht  in  den  ausgaben  be- 
findliche formulare  des  kaiserlichen  obersten  gerichtshofes, 
dessen  vorsitzer  eine  zeit  lang  Peter  gewesen,  der  mehr- 
erw&hnte  Ludolf  von  Hildesheim  war  vielleicht  notar  des 
bischofes  Eonrad  n  von  dort,    von  Heinrich  von  Isernia 


37)  Vgl.  z.  b.  die  widmong  unten  seite  603  und  804,  und  das 
begleitschreiben  seite  711  and  712. 
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stammt  die  von  DoUiner  herausgegebene  Sammlung  der 
briefe  Ottokars  n  von  Böhmen,  ein  magister  ac  dominus 
Bohuslaw  stellte  aus  der  kanzlei  der  schönen  königin 
Kunigunde  das  daher  so  benannte  formelbuch  zusammen, 
dem  notar  Henricus  italicus  sodann  verdanken  wir  das 
wichtige  formelbuch  aus  der  zeit  wieder  Ottokars  11  und 
Wenzels  II  von  Böhmen,  von  welchem  wir  eben^«)  eine 
treffliche  ausgäbe  erhalten,  der  aus  der  päbstlichen  kanzlei 
entstandenen  arbeiten  des  Berard  von  Neapel,  Marino  von 
Ebulo,  Richard  vonPophi  geschah  bereits  erwähnung.  was 
die  deutsche  reichskanzlei  anlangt,  bedarf  namentlich  von 
Rudolf  von  Habsburg  an  ihre  benützung  für  formelwerke 
keiner  ausführlichen  nachweise,  man  denke  nur  an  die 
Sammlung  welche  sich  selbst  summa  curiae  regis  nennt, 
oder  an  die  leider  ziemlich  ungenügend  veröffentlichte 
summa  notariae  in  foro  ecclesiastico  des  kaiserlichen  notars 
Peter  von  Schwäbischhall,  oder  an  das  sogenannte  formel- 
buch des  königs  Albrecht,  oder  an  den  aus  der  kanzlei 
Karls  IV  gesammelten  coUectarius  perpetuarum  formarum 
des  Johann  von  Geilnhausen.  aus  der  ungarischen  kanzlei 
ist  eines  anonymus  ars  notarialis  hervorgegangen,  bestehend 
in  formularia  sub  Ludovico  I  conscripta.  endlich  mag  noch 
der  wichtige  formularius  des  tausser  Stadtschreibers  oder 
notars  Johannes  dictus  Przymda  als  beleg  dafür  bemerkt 
sein,  wie  man  bei  dergleichen  arbeiten  auch  vorzugsweise 
auf  die  bedürfhisse  einer  Stadt  oder  eines  amtes  bedacht 
genommen. 

§.6. 
Den  kräften  welche  wir  hier  wirken  sehen  stand 
natürlich  auch  ein  vielgestalteter  stoff  zur  Verfügung,  mit 
rücksicht  auf  die  quellen  nun,  welche  für  die  briefsteiler 
und  formelbücher  benützt  wurden,  lassen  sich  mehrfache 
klassen  derselben  unterscheiden,  was  auf  der  anderen  seite 
auf  die  frage  nach  ihrem  inhalte  und  werthe  wieder  nicht 
ohne  bedeutung  ist. 

38)  Durch  Johannes  Voigt  im  archive  für  künde  österreichischer 
geschichtsquellen  XXTX  seite  1  bis  184. 
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Was  biebei  vorerst  die  meistens  an  der  spitze  befind- 
liche grammatisch-rhetorische  abhandlung  über 
die  ars  dictandi  betrifft,  wovon  die  rede  gewesen,  ist 
von  vorneherein  ein  grosses  feld  für  selbstständige  geistige 
thätigkeit  nicht  eröffnet  man  war  so  zu  sagen  angewiesen, 
sich  an  die  Schriften  des  faches  aus  dem  römischen  alter- 
thum  zu  halten ,  oder  aber  auf  ein  schon  mehr  für  den 
betreffenden  zweck  eingerichtetes  —  im  grossen  ganzen 
eben  wieder  auf  die  grammatischen  und  rhetorischen  ar- 
beiten jenes  alterthums  zurückgreifendes  —  werk  zu  fussen. 
letzteres  war  jedenfalls  bequemer  und  wohl  auch  sachdien- 
licher, so  freute  man  sich  denn  der  grundlage  von  Alberichs 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  desdictamen,  welche  selbst 
schon  in  einer  gewissen  betonung  gegenüber  den  antiqui  den 
bedürfnissen  der  moderni^^)  die  gebührende  rechnung  trägt, 
und  neben  welcher  keineswegs  ausgeschlossen  war,  dass  der 
eine  oder  andere  autor  auch  andere  dinge,  etwa  die  fragen 
nach  dem  omatus  oder  den  virtutes  wie  vitia  des  dictamen, 
sich  beliebig  zu  recht  legen  mochte,  natürlich  war  es 
biebei  den  einzelnen  Verfassern  je  nach  ihrer  begabung 
und  je  nach  ihrer  sonstigen  beschäftigung  und  thätigkeit 
anheim  gegeben,  auch  insbesondere  die  praktische  seite 
neben  der  blosen  theorie  mehr  oder  weniger  zu 
betonen,  vernehmen  wir  beispielsweise  die  Verehrung  mit 
welcher  der  Verfasser  der  schönen  sächsischen  summa  pro- 
sarum  dictaminis  der  vortrage  des  früheren  magdeburgi- 
schen domscholasters  und  nachherigen  brandenburgischen 
bischofs  Gernand^<^)  gedenkt,  so  dürfen  wir  gewiss  nicht 
zweifeln,  dass  eine  reiche  fülle  praktischen  Winsens  den- 
selben  beigemischt   gewesen,    oder   lassen    wir   uns   von 


39)  So  lesen  wir  z.  b.  seite  41:  antiqui  mittentium  nomina 
solebant  praeponere.  moderni  autem  humilitatis  gratia,  nisi  excellen- 
tissima  sit  persona,  consueverant  postponere. 

Es  mag  hiezu  noch  seite  XXXI,  und  mögen  sodann  weiter  die 
in  unserem  sach-  nnd  Wortverzeichnisse  anter  den  Schlagworten  antiqui, 
moderni  a.s.  w.  bemerkten  stellen  verglichen  werden. 

40)  Vgl.  unten  seite  210. 
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dem  zOricher  rector  puerorum  Eonrad  von  Mure  berichten, 
dass  er  auch  in  curia  papae  nee  non  imperatoris  den  no- 
tariis  et  curiae  rectoribus  famularis  satis  et  familiaris^O 
gewesen,  so  liegt  es  gewiss  nahe,  überzeugt  zu  sein  dass 
er  im  unterrichte  wie  in  seinen  Schriften  über  die  ars 
dictandi  Seiten  berührt  habe  welche  andere  reine  theoretiker 
entweder  gar  nicht  ahnten  oder  welche  sie  wenigstens 
nicht  mit  sachkenntniss  zu  behandeln  im  stände  waren, 
daher  der  hübsche  schätz  namentlich  praktischer  lehren 
und  winke  in  seiner  summa  de  arte  prosandi. 

Nicht  so  ganz  einfach  gestaltet  sich  die  sache,  wenn 
man  den  eigentlichen  stoff  an  briefen  und  Urkun- 
den in  den  hier  einschlagenden  Sammlungen  insauge  fasst 
hier  konnten  die  männer  welche  selbe  anlegten  mannig- 
fache wege  betreten,  den  einen  war  es  vergönnt  aus 
unmittelbaren  quellen  zu  schöpfen,  andere  mussten  schon 
vorhandenes  material  sich  für  ihren  zweck  herrichten, 
wieder  andere  mochten  ohne  grosse  sorge  um  die  erwerbung 
des  Stoffes  in  freier  geistiger  thätigkeit  auf  diesem  felde  wirken. 

Die  verschiedenen  archive  und  kanzleien  bargen 
von  jeher  treffliche  schätze  für  briefsteller  und  formel- 
bücher.  ohne  zweifei  aus  dem  urkundenvorrathe  seines 
klosters  entnahm  Alberich  von  Monte-cassino  die  beiden 
sehutzbriefe  des  kaisers  Heinrich  IV  und  des  pabstes 
Gregor  VII  eben  für  Monte-cassino.  dem  Udalrich  von 
Bamberg  stand  für  seine  prächtige  dem  bischofe  Gebhart 
von  Wirzburg  gewidmete  Sammlung  am  hofe  eines  deut- 
schen reichsfürsten  ausgiebiger  stoff  zu  gebot  die  sächsische 
summa  prosarum  dictaminis  enthält  namentlich  in  der  ersten 
hälfte  ihrer  mustersammlung  stücke  welche  ganz  unzwei- 
deutig dem  archive  oder  der  kanzlei  des  erzbischöflichen 
Stuhles  von  Magdeburg  entnonmien  sind,  die  benützung  des 
archives  von  Eaisersheim  durch  Bemold  von  da  für  seine 
schöne  summa  werden  wir  seiner  zeit  noch  besonders  zu 
erwähnen  gelegenheit   haben,     der  bischöflichen   kanzlei 


40)  Vgl  unten  gelte  457. 


xxxnc 

von  Breslau  gehört  das  wichtige  formelbuch  des  domherm 
Arnold  von  Protzan^O  zu.  interessante  und  bedeutende 
arbeiten  auf  unserem  felde  verdanken  ihre  entstehung  der 
benützung  des  massenhaften  Stoffes  nicht  allein  der  kanzleien 
der  weltlichen  und  geistlichen  fürsten  sondern  insbesondere 
jener  des  deutschen  reiches  oder  jener  zu  Born,  wovon 
bereits  die  rede  gewesen,  taucht  ja  von  der  zweiten  hälfte 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  an  der  name  cancellaria  sogar 
als  titel  für  die  betreffenden  mustersammlungen  mehr  als 
einmal  auf,  wie  etwa  in  den  bekannten  cancellariae  Karls  IV 
und  Wenzels,  oder  in  der  cancellaria  regis  Georgii  des 
berühmten  doctor  Gregor  von  Heimburg,  oder  in  der  can- 
cellaria regis  Wladislai.  nicht  uninteressant  ist  hiebei  die 
auskunft,  welche  uns  Johann  von  Geilnhausen  selbst  über 
die  anlegung  seines  coUectarius  perpetuarum  formarum^^) 
gibt,  dum  olim  —  äussert  er  sich  —  in  aula  caesarea 
beatae  memoriae  divi  Earoli  quarti  Romanorum  imperatoris 
et  Bohemiae  regis  clarissimi  moratus  sum  et  etiam  stipen- 
diatus,  de  sui  gratia  litterarum  registrator  existens,  et  in 
registris  litterarum  tam  imperii  sacri  quam  regni  Bohemiae 
saepe  delectanter  facta  atque  gesta  ejus  magnifica  scrutans 
perlegerem,  et  multos  fonnularios  styli  curiae  imperialis 
inepte  et  incomplete  compositos  tam  in  cancellaria  quam 
extra  viderem,  placuit  mihi  de  gratia  omnipotentis  dei 
coelestis  caesaris,  ex  omnibus  registris  —  tamquam  ex  po- 
moerio  poma  sapidiora  —  formas  stabiles  et  perpetuas 
praecipuo  studio  colligere  et  in  unum  corpus  redigere,  ad 
commemorationem  divi  caesaris  ac  omnium  notariorum  no- 
tissimum  et  verissimum  documentum. 

Nicht  immer  freilich  waren  solche  unmittelbare  hilfsmittel 
zur  band,  aber  aus  den  vorliegenden  Sammlungen  selbst 
liessen  sich  brauchbare  und  schöne  compilationen  anfertigen. 


41)  Von  Wattenbach  als  fünfter  theil  des  codex  diplomaticns 
SUesiae  zu  Breslau  1862  veröffentlicht 

42)  Herausgegeben  von  J.  W.  Ho  ff  mann  in  seiner  „Sammlung 
ungedruckter  u.  s.  w.  nachrichten  documenten  und  Urkunden**  ü  seite  1 
bis  292. 
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so  finden  wir  einen  wichtigen  abschnitt  der  sächsischen  samma 
prosarum  dictaminis  von  Ludolf  von  Hildesheim  fast  mehr 
als  benützt,  und  sodann  in  den  zweiten  theil  des  bäum- 
gartenberger  formelbuches  übergetragen,  ja  bezüglich  der 
umfassenden  briefsammlung  in  dem  letztgenannten  werke 
erklärt  uns  der  sammler  selbst ^^j  ganz  offen:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et 
incongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  ingenioli 
utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Will  man  die  beiden  eben  vorgeführten  Massen  als 
aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  und  aus  mittelbaren 
oder  abgeleiteten  quellen  ^gezogen  nennen,  so  soll  damit 
keineswegs  geäussert  sein,  dass  insbesondere  die  letztere 
nicht  neben  den  anderwärts  hergenommenen  stücken  auch 
wieder  aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  quellen  ge- 
schöpft haben  könne,  betrachten  wir  uns  nur  das  vorhin 
bemerkte  werk  von  Ludolf  von  Hildesheim ,  es  bietet  uns 
neben  den  aus  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
herübergenommenen  auch  eine  auswahl  von  aktenstücken 
welche  lediglich  auf  Hildesheim  und  namentlich  dessen 
bischof  Eonrad  H  bezug  haben,  dessen  notar  vielleicht 
eben  Ludolf  gewesen. 

Hiemit  ist  indessen  die  frage  nach  den  quellen  unserer 
Sammlungen  noch  nicht  ganz  beantwortet,  schon  beim 
unterrichte  hielt  man  sich  nicht  ausschliesslich  an  die 
fleissige  benützung  von  bereits  vorhandenem  Stoffe,  welcher 
theilweise  auswendig  gelernt  werden  musste,  wie  wir  ganz 
bestimmt  von  Peter  von  Blois  ^*)  wissen,  sondern  es  kamen 


43)  Vgl.  Seite  790. 

44)  Scio  —  schreibt  er  in  seinem  101  briefe  —  mihi  plorimnm 
profnisse ,  quod  (com  in  arte  versificatoria  parmlos  emdirer)  prae- 
cipiente  magistro  mihi  materiam  non  de  fabnlis  sed  de  historianim 
Teritate  somebam.  profuit  mihi,  quod  epistolas  Hildeberti  cenoma- 
nensis  episcopi,  styli  elegantia  et  snavi  urbanitate  praecipoas,  firmare 
et  cordetenus  reddere  adolescentulos  compellebar. 
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biezu  wesentlich  auch  die  eigenen  Übungen  in 
scbriftlichen  arbeiten,  und  deren  correctnr 
durch  den  lehre r.  gerade  diese  war  es  ja  insbesondere 
wovon  man  einen  der  hauptvortheile  der  schulgerechten 
Unterweisung  erwarten  durfte*  ersehen  wir  das  doch  deut- 
lich genug  aus  einem  briefe  von  schillern  an  den  lehrer, 
quod  ad  eum  dictandi  causa  se  conferant.  una  —  lassen 
sie  sich  vernehmen  —  vobis  concessa  est  a  deo  gratia, 
quod  habere  dicimini  prae  cunctis  aliis  in  dictandi  scientia 
principatum.  tarn  felicis  famae  praeconio  concitati,  disci- 
plinam  vestram  adire  volumus,  ut  velitis  nobis  corrigere 
bis  in  die.  lectionum  de  numero  curabunt  alii,  si  curamus 
nos  tantum  fieri  dictatores.  erscheint  ja  auch  häufig  die 
bezeichnung  correctoria  anstatt  des  sonst  gewöhnlichen 
namens  dictamina  für  die  musterstficke  selbst,  wie  etwa  in 
der  Sammlung  von  solchen  welche  sich  im  cod.  lat  mon. 
22294  von  fol  21  bis  24'  an  Ludolf  von  Hildesheim  «3) 
anschliesst,  oder  in. jener  welche  das  dritte  buch  der 
summa  des  Bernold  von  Eaisersheim^^)  bildet,  die  ein- 
fachste art  und  weise  war  hiebei  wohl  die  für  die  niedrigste 
stufe  ganz  gut  passende  ausmalung  eines  blos  in  den  gröb- 
sten umrissen  gegebenen  leichten  briefes  und  meistens 
auch  gleich  der  beantwortnng  desselben,  führt  ja  schon 
Alberich  in  seinem  breviar^O  als  emolumenti  exordia  ca- 
pescendi  auf:  in  primis  quod  dictandum  assumit  de  industria 
et(iam)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
componere,  et  post  editiones  singulas  iuxta  documentum 
breviarii  variare,  atque  pingentis  aemulus  prius  quasi  car« 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per 
insignitas  lineas  congruentem  colorum  superducere  varie- 
tatem.    überall    anderwärts   begegnet   uns  dasselbe,    was 


45)  Auf  fol  2!  heisst  es:  ezplicit  summa  Lndolfi  notarii.  incipiunt 
correctoria. 

Auf  fol.  W  sodann :  ezplicit  summa  dictaminum  magistri  Ludolfi 
com  correctoriis. 

46)  Vgl  unten  seite  855. 
47}  Unten  seite^30. 
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bemerkt  Ludolf  von  Hildesheim  *®)  in  dem  bezuge?  aliquis 
babens  materiam  scribendi  litteras  domini  sui  vel  proprias, 
faciat  sicat  pictor.  qui  prius  carbone  signat  id  quod  vult 
depingere,  et  postea  coloribus  saperducit.  ita  faciat  qui 
vult  scribere.  wie  das  im  gegebenen  falle  zu  bewerkstelli- 
gen sei,  folgt  denn  auch  sogleich   in  einem  beispielbelege. 

Dieses  einfachste  verfahren  allein  aber  war  natürlich 
für  höheren  behuf  nicht  ausreichend,  es  handelte  sich  auch 
um  die  selbstständige  bearbeitung  bestimmter 
themata,  wozu  häufig  genug  gewissermassen  mit  einer 
art  verliebe  geschichtliche  fragen  und  die  politischen  Ver- 
hältnisse der  gegenwart  hergenommen  wurden,  hiebei 
konnte  man  denn  dem  genius  frei  die  zügel  schiessen  lassen. 
Schüler  und  lehrer  begegneten  sich  da  auf  einem  gebiete, 
wo  es  an  geistiger  anregung  nicht  fehlte,  und  wo  glückliche 
begabung  die  prächtigste  gelegenheit  hatte  sich  für  die  im 
staatlichen  wie  kirchlichen  leben  so  nothwendige  kunst  ins- 
besondere des  höheren  geschäftsstyles  in  tüchtiger  und 
würdiger  weise  heranzubilden,  aber  auch  ohne  bestimmte 
rücksicht  auf  schule  und  Unterricht  konnte  es  dem  einen 
oder  anderen  fähigen  dictator  darum  zu  thun  sein,  ganz 
selbstständig  diesen  oder  jenen  wichtigen  oder  interessanten 
Stoff  kunstgerecht  zu  behandeln,  man  denke  etwa  an  das 
früher  erwähnte  morale  somnium  Pharaonis  des  Johann 
von  Limoges.  ja  welche  reiche  fülle  bot  sich  beispielsweise 
nur  aus  dem  kämpfe  zwischen  der  weltlichen  und  geist- 
lichen gewalt,  welcher  Jahrhunderte  hindurch  die  gemüther 
bewegte  und  in  fortwährender  Spannung  erhielt  1  mehr  als 
eine  lombardische  summa  dictaminis  ^*)  liefert  belege  hiefür. 
und  verhältnissmässig  spät  noch  verarbeitete  der  notar  des 


48)  Unten  seite  371  ff. 

Er  kann  hiezn  aach  noch  der  anhang  zu  unserer  oben  seite  XXXI 
erw&hnten  festrede  seite  39  bis  41  verglichen  werden. 

49)  Man  vergleiche  ttber  drei  dergleichen  aas  der  seit  des  kaisers 
Lothar  die  trefflichen  Untersuchungen  Wattenbach's  a.  a.  o.  seite 
37  bis  51.  ttber  eine  zwischen  die  jähre  1177  und  1181  fallende,  sowie 
spätere  ebendort  seite  51. 
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bischofs  Rudolf  von  Constanz,  Bertold  von  Tuttlingen,  den 
jene  zeit  heftig  erregenden  streit  zwischen  Ludwig  dem  Baier, 
an  dessen  hof  wir  ihn  denn  auch  später  treffen,  und  pabst 
Johann  XXTT  zu  einem  dictamen. 

§.  7. 

Dass  hienach  der  Inhalt  der  briefsteiler  und 
formelbücher  ein  höchst  yerschiedenartiger  ist,  versteht 
sich  so  ziemlich  von  selbst 

Ganz  abgesehen  von  der  mehrerwähnten  abhandlung 
über  die  ars  dictandi  wollen  wir  nur  den  eigentlichen 
musterstoff  selbst  ins  äuge  fassen,  hier  treten  uns  vor 
allem  zwei  wohl  zu  scheidende  klassen  von  Schriftstücken 
entgegen,  einmal  briefe  in  der  gewöhnlichen  bedeutung  des 
Wortes,  dann  aber  so  zu  sagen  offizielle  ausfertigungen, 
.sei  es  von  Staatsschriften,  sei  es  von  anderen  juristischen 
und  prozessualischen  aktenstücken. 

Was  die  erstere  gattung  anlangt,  die  so  zu  nennenden 
epistolae  oder  litterae  missiles,  spiegelt  sich  in 
ihnen  das  leben  in  seiner  mannigfachsten  gestaltung  von 
freud  und  leid,  die  geburt  eines  sohnes,  der  fall  der  ver- 
ehelichung eines  familiengliedes ,  der  weggang  von  dieser 
weit,  das  sind  ereignisse  allgemeiner  art,  wofür  in  einem 
briefsteller  die  erforderlichen  muster  nicht  fehlen  durften, 
aber  nicht  das  allein,  in  einzelnen  klassen  der  gesellschaft 
prägten  sich  allmälig  besondere  Verhältnisse  aus,  welche 
gleichfalls  da  und  dort  ihre  berücksichtigung  erheischten, 
die  glückliche  läge  des  Studenten  der  voll  eifer  dem  Stu- 
dium der  artes  liberales  oder  des  rechtes  obliegt,  wie  seine 
bedrängniss  sobald  die  letzten  geldmittel  dahin  gegangen 
sind,  sie  finden  wir  in  den  briefstellern  vielfach  vertreten, 
undBuoncompagno  hat  ihnen  gleich  im  ersten  buche  seiner 
gleichnamigen  schrift  nicht  weniger  als  drei  kapiteP^)  ge- 
widmet, de  prosperis  eventibus  qui  scolaribus  in  primordio 
studii  occurrunt,  de  contrarüs  eventibus  qui  scolaribus  in 


50)  Das  10,  11,  21.    vgl  unten  seile  134. 
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primordio  itineris  occurrunt,  de  miseriis  studentiam.  oder 
wirft  man  einen  blick  in  das  reich  gegliederte  treiben  des 
damals  auf  stolzer  höhe  stehenden  klösterlichen  lebens,  es 
führte  zu  einem  ausgedehnten  briefwechseHO  nicht  allein 
über  die  gewöhnlichen  leiblichen  bedürfnisse  und  deren 
befriedigung,  sondern  auch  über  die  mannigfach  gestalteten 
Verhältnisse  der  klostersphäre  im  einzelnen  wie  in  ihrem 
weltlichen  und  geistlichen  verkehre  mit  anderen  dergleichen 
anstalten,  wie  endlich  über  die  rege  thätigkeit  auf  geisti- 
gem gebiete,  oder  vergegenwärtigt  man  sich  das  ganze 
mittelalterlich-romantische  treiben  der  deutschen  wie  ande- 
ren fürstenhöfe  und  insbesondere  den  die  gesammte  dama- 
lige weit  bestrahlenden  deutschen  kaiserglanz  bei  all  den 
feierlichen  gelegenheiten  welche  ritterthum  und  minne 
weihte  und  veredelte,  welch  weites  feld  war  da  für  brief- 
stellerische thätigkeit  eröffnet!  schwingt  man  sich  endlich, 
zu  der  begeisterung  empor,  welche  die  beiden  der  festlichen 
kampfspiele  bald  einerseits  in  die  blutigen  schlachten  gegen 
die  bedränger  der  geheiligten  statten  im  morgenlande  und 
der  bekenner  des  christlichen  glaubens  rief,  auf  der  anderen 
Seite  zur  sdhöpfung  herrlicher  anstalten  der  ächten  mensch- 
lichkeit  die  veranlassung  gab,  zu  jener  begeisterung  deren 
schönste  selten  aus  den  versen  des  lieblingsdichters  unseres 
Volkes  erhaben  herausklingen: 
herrlich  kleidet  sie  euch,  des  kreuzes  furchtbare  rüstung, 

wenn  ihr,  löwen  der  schlacht,  Akkon  undRhodus  beschützt, 
durch  die  syrische  wüste  den  bangen  pilgrim  geleitet, 

und  mit  der  cherubim  schwort  steht  vor  dem  heiligen  grab, 
aber,  ein  schönerer  schmuck,  umgibt  euch  die  schürze  des 

Wärters, 

wenn  ihr,  löwen  der  schlacht,  söhne  des  edelsten  Stamms, 
dient  an  des  kranken  bett,  dem  lechzenden  labung  bereitet, 

und  die  niedrige  pflicht  christlicher  milde  vollbringt, 
soll  es  da  wunder  nehmen,  wenn  wir  in  den  briefstellern 

51)  Als  veranscbaalichendes  belspiel  mag  der  dritte  theil  der 
summa  dietandi  des  Bemold  rou  Kaisersheim  unten  selte  85S  bis  896 
mit  dem  dazu  gehörigen  inhaltsyerzeichnisse  seite  925  und  926  dienen. 
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jedweden  landes  auf  muster  in  menge  ^^)  stossen ,  welche 
die  Züge  in  das  heilige  land  und  gegen  die  ungläubigen, 
die  loskaufung  der  gefangenen,  die  werke  der  wohlthätig- 
keit  an  leidenden  aller  art  zum  gegenstände  haben? 

Die  geistige  bewegung  aber  welche  die  mittelalterliche 
weit  durchströmte,  sie  erheischte  auch  höheres  als  ge- 
wöhnliche briefe  über  ihre  vielverzweigten  regungen, 
nicht  zum  mindesten  in  politischer  beziehung.  in  vielfachen 
Wechselbeziehungen  standen  die  einzelnen  europäischen 
und  aussereuropäischen  reiche  theils  unter  sich  theils  ins- 
besondere zum  weltlichen  oberhaupte  der  abendländischen 
Christenheit,  ganz  besonders  aber  hatten  die  Verhältnisse 
eben  zwischen  dem  deutschen  kaiserthume  und  der  römi- 
schen kirche  allgemach  eine  eigenthümliche  gestaltung  an- 
genonunen.  daher  das  bedürfniss  nach  Staatsschriften 
der  verschiedensten  art  nicht  bloss  von  einer 
Seite,  schon  für  und  gegen  pabst  Gregor  VII  ist  mit  der 
grössten  kunst  und  Vollendung  der  form  geschrieben  wor- 
den, wie  erst  that  solches  noth,  nachdem  der  kämpf  zwi- 
schen Imperium  und  sacerdotium  zum  offenen  ausbruche 
gekommen,  seine  beilegung  aber  auf  dem  alleinigen  wege 
der  gewalt  weder  von  der  einen  noch  von  der  andern 
partei  allen  ernstes  hätte  durchgesetzt  werden  können, 
ein  wirklich  weites  feld  war  demnach  der  diplomatie  damals 
eröffnet,  und  daher  kein  wunder,  wenn  bedeutende  kräfte 
ihre  thätigkeit  dahin  wendeten,  wohin  nicht  allein  der  reiz 
einer  einträglichen  Stellung  seine  anziehung  übte,,  sondern 
wo  auch  ehre  und  äusserer  glänz  vor  allen  anderen  berufen 
zu  suchen  und  zu  finden  war.  qui  —  lesen  wir  ja  in 
einem  briefe  aus  Magdunum  —  dictandi  sequuntur  seien- 
tiam,  ad  reges  veniunt,  et  praelatis  ecclesiae  traduntur  a 
regibus,  ad  honores  ecclesiasticos  interventus  sui  potentia 
promovendi.    und  unumwunden  bemerkt  unten  ^')  Albertus 

52)  Vgl.  z.   b.    die  im  sach-  und  Wortverzeichnisse  unter  den 
sehlagworten  cmx,  terra  sancta  n.  s.  w.  bemerkten  stellen. 

53)  Im  anhange  11  zu  der  summa  dictaminnm  des  Ladolf  von 
Hildesheim  seite  402. 
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parvus,  nachdem  er  seinen  zuhörern  oder  lesem  wohlge- 
meinte rathschläge  mit  auf  den  weg  gegeben:  qui  velit, 
fadat  secundum  consiliom  meum.  qui  nolit,  habeat  sibi 
crimen,  ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  suc- 
cessit  eis.  et  ditaü  sunt  de  tali  servitio  et  labore.  et  modo 
sunt  in  magno  commodo  et  honore. 

Lässt  sich  bei  den  schriftstficken  um  welche  es  hier 
sich  handeln  kann  nicht  mit  vollkommener  Sicherheit  immer 
von  vorneherein  schon  behaupten,  ob  sie  noch  rein  als 
briefe  anzusehen  sein  mögen,  oder  ob  sie  bereits  in  die 
klasse  eigentlicher  diplomatischer  aktenstücke  gehören, 
indem  die  gränzscheide  hier  oft  durchaus  nicht  haarscharf 
zu  bemerken  ist,  so  haben  wir  es  ausserdem  mit  einer 
grossen  anzahl  von  rein  urkundlichen  ausferti- 
gungen  über  die  verschiedenartigsten  für  das 
öffentliche  wie  für  das  Privatleben  wichtigen 
gegenstände  zu  thun,  welche  uns  schon  frühzeitig  ins- 
besondere in  Deutschland  in  einer  art  von  System  entgegen- 
treten, theils  rein  juristicher  oder  prozessualischer  natur, 
theils  mehr  oder  weniger  dem  gebiete  der  billigkeit  und 
der  gratia  zugehörig,  litterae  juris  und  gratiae,  oder  litterae 
a  jure  und  a  gratia,  oder  litterae  de  jure  und  de  gratia, 
oder  litterae  quae  plus  juris  beziehungsweise  gratiae  con- 
tinent,  wie  sie  selbst  in  den  betreffenden  formelwerken ''^) 
bezeichnet  werden,  in  der  sächsischen  summa  prosarum 
dictaminis  ^^)  bereits  finden  wir  sie  in  nachstehender  reihen- 
folge:  privilegia,  commissiones,  citationes,  procurationes, 
(sc.  litterae)  donatoriae,  peütoriae,  sententiae,  confirma- 
tiones,  appellaüones,  exsecutoriae ,  dispensationes ,  indul- 
gentiae,  exemtiones,  visitationes,  inquisitiones,  formatae, 
obligatoriae.  nicht  allein  in  der  summa  dictaminis  des 
Ludolf  von  Hildesheim  ^^)  und  im  zweiten  theile  des  baum- 
gartenberger  formelbuches^')  begegnen  sie  uns  wieder,  son- 

54)  Man  vgl.  z.  b.    die  im  sach-  und  Wortverzeichnisse   unter 
litterae  juris  und  gratiae  bemerkten  stellen. 

55)  Unten  seite  214  bis  259. 
56}  unten  seite  374  bis  395. 
57)  Unten  seite  749  bis  758. 
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dern  auch  in  anderen  hieher  gehörigen  werken  ^^).  ja  dass 
man  sich  dieser  auch  ganz  gewiss  schon  an  und  für  sich 
einmal  äusserst  einfachen  und  sodann  eben  so  zweckmässigen 
eintheilung  ganz  bewusst  und  absichtlich  bediente,  es  zeigt 
sich  deutlich  genug  darin,  dass  sie  eben  als  die  litterae  be- 
zeichnet werden  quae  a  curiis  oder  a  curiis  principum  dantur. 
Dass  hiebei  die  rücksichtnahme  auf  das  verfahren 
bei  gericht  nicht  übersehen  ist,  ergibt  sich  schon  aus 
den  eben  bemerkten  rubriken.  seiner  Wichtigkeit  aber 
entsprach  es  gewiss,  wenn  dasselbe  auch  in  einem  beson- 
deren abschnitte  behandelt  wurde,  wie  im  letzten 
theile  '^)  der  summula  dictaminis  des  Bemold  von  Eaisers- 
heim,  oder  wenn  gleich  ein  kurzgefasstes  prozesslehr- 
buch  dem  einen  oder  anderen  formelwerke  einverleibt 
wurde,  wie  ein  interessanter  ordo  judiciarius  ^^)  einem  wohl 
noch  im  dreizehnten  Jahrhunderte  gefertigten  formelbuche 
im  cod.  lat.  mon.  2649  fol.  63'  bis  68,  oder  als  sechster 
und  letzter  theil  der  bekannten  baumgartenberger  Sammlung. 

§.8. 
Nach  allem. was  bisher  bemerkt  worden  ist  sind  denn 
auch  anhaltspunkte  geboten,  wonach  die  frage  über  den 
werth  der  Schriften  unseres  faches  zu  beurtheilen 
ist.  bei  ihrer  beantwortung  darf  man  übrigens  zweierlei 
gesichtspunkte  nicht  zusammenwerfen,  es  ist  nämlich  kei- 
neswegs gleichgiltig,  ob  man  sie  lediglich  im  hinblicke  auf 
das  fach  der  ars  dictaminis  oder  ars  notariae  oder  wie  sie 
sonst  heissen  mag,  dessen  erzeugnisse  sie  sind,  betrachten 
will,  mit  anderen  werten,  ob  man  ihren  literärgeschicht- 
liehen  werth  ins  äuge  fasst;  oder  aber  ob  man  sich 
hauptsächlich  um  ihre  brauchbarkeit  für  bestimmte 
zwecke  der  geschichte  oder  sonst  bekümmert,  mit 
anderen  werten,  ob  man  auf  sie  als  quellen  für  dieses  oder 


58)  Tgl.  z.  b.  unten  seite  971   und  977  bis  984,  wie  Ober  ein 
späteres  seite  357. 

59)  Vgl.  nnten  seite  914  bis  924. 

60)  Vgl  unten  seite  993  ff. 
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jenes  das  hauptgewicht  legt,  nach  der  einen  seite  so  wenig 
als  nach  der  anderen  aber  lässt  sich  eine  antwort  geben 
welche  mit  einem  schlage  die  sache  abthut 

So  wenig  es  einerlei  ist,  welchen  Verfasser  ein 
daher  einschlagendes  werk  hat,  so  wenig  die  frage  nach 
den  quellen  welche  sn  geböte  standen  leichtfertig  zu 
behandeln  ist,  so  wenig  weiter  der  Inhalt  selbst  unkritisch 
betrachtet  werden  darf,  eben  so  sehr  hüte  man  sich  insbe- 
sondere das  ganze  wesen  der  betreffenden  schrift 
odersaAmlungje  aus  dem  äuge  zu  verlieren,  auf  der 
anderen  seite  aber  wird  man  für  die bestimmung  des  lite- 
rärgeschichtlichen  werthes  auch  insbesondere  die 
rücksichtnahme  auf  die  form  im  ganzen  wie  im  ein- 
zelnen nicht  über  bord  werfen  dürfen,  welche  bei  den 
erzeugnissen  unseres  faches  keineswegs  zufällig  ist,  und 
gerade  hier  mehr  als  anderwärts  durchaus  nicht  unterschätzt 
werden  darf,  während  sie  in  hinsieht  auf  den  werth  welchen 
die  fraglichen  arbeiten  als  quellen  für  diesen  oder  jenen 
behuf  haben  nur  in  einem  ganz  untergeordneten  grade 
in  betracht  kommt. 

Es  kann  sich  an  dieser  stelle  nicht  darum  handeln, 
an  besonderen  werken  dieses  nachzuweisen,  wie  wir  bezüg- 
lich des  baumgartenberger  formelbuches  seinerzeit  ®0  ^^' 
deutungsweise  versucht  haben,  und  wie  sich  das  auch  unten 
—  abgesehen  von  anderem  —  aus  den  Vorbemerkungen 
zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  <^^}  wie  zu  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  ^^)  und  zum  genannten 
formelbuche  selbst^*]  abnehmen  lässt. 

Der  versuch  allgemeiner  gruppirungen  aber,  welchen 
wir  von  §.  2  an  bis  daher  wohl  nicht  ohne  die  billigung 
der  forscher  machen  konnten,  er  ist  hiervon  keinem  nutzen, 
es  lässt  sich  allerdings  der  hauptgesichtspunkt  ziemlich 
scharf  bezeichnen,   von  welchem  aus  die  briefsteiler  und 


61)  In  unserer  auf  seite  XXXI  erw&hnten  festrede  seite  2K— 28. 

62)  Seite  205-208. 

63)  Seite  355—358. 

64)  Seite  715-724. 
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formelbücher  im  ganzen  zu  betrachten  sind,  der  endzweck 
nämlich  welchen  alle  autoren  des  faches  mehr  oder  minder 
verfolgten  und  beziehungsweisse  verfolgen  mussten,  ein 
lehr-  oder  ein  band-  und  hilfsbuch  der  schul- 
gerechten und  kunstmässigen  anfertigung  von 
briefen  wie  anderen  im  leben  vorkommenden 
Schrift-  und  aktenstücken  zu  liefern,  ist  das  mass- 
gebende, die  art  und  weise  der  behandlung  der  mittel 
aber  welche  dieser  oder  jener  für  die  erreichung  desselben 
anwendete,  sie  ist  verschieden,  dem  einen  konnten  die 
musterstücke  die  hauptsache  sein,  ein  anderer  legte  mehr 
gewicht  auf  passende  erörterungen  von  gegenständen  welche 
ihm  besonders  wichtig  und  solcher  zuthaten  bedürftig  schie- 
nen, wie  wir  uns  in  §.  2  näher  dahin  ausgedrückt  haben 
sei  es  blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise  oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur 
in  theilweise  förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt,  bei 
wieder  anderen  konnten  abermals  abweichende  rücksichten 
eintreten,  trotz  der  Verschiedenheit  aber  oder  vielleicht 
auch  gerade  wegen  der  mannigfaltigkeit  in  der  Verwendung 
der  mittel  konnte  je  nach  seiner  begabung,  je  naoh  seinen 
quellen,  je  nach  seiner  besonderen  absieht,  der  eine  mit 
einem  behelfe  dasselbe  oder  besseres  erzielen,  als  ein 
anderer  mit  einem  anderen,  was  sollte  es  nun  heissen, 
wollte  man  aus  verliebe  für  eine  allgemeine  vielleicht  an- 
scheinend umfassende  ausscheidung  sich  zu  der  annähme 
verleitet  fühlen,  minderen  werth  müssten  die  blosen  an- 
häufungen  von  musterstücken  haben ,  höheren  jene  Samm- 
lungen welche  neben  dem  auch  noch  die  gerade  erwähnten 
besonderen  selbstständigen  ausführungen  über  diese  oder 
jene  gegenstände  beigeben,  hienach  könnten  sanunlungen 
wie  die  des  Udalrich  von  Bamberg  oder  des  cardinals 
Thomas  von  Capua  oder  des  Peter  von  Vineis  hinter  eine 
beliebige  summa  dictaminis  eines  lombardischen  meisters 
zu  stehen  kommen  welche  noch  besondere  erläuterungen 
etwa  über  graounatische  oder  rhetorische  lehren  bietet,  ja 
möglicher  weise  könnte  man  sogar  vielleicht  einer  klasse 
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von  Schriften  vom  literärgeschichtlichen  Standpunkte  aus 
den  grössten  werth  zuerkennen,  welche  nicht  ohne  grund 
allerdings  hoch  zu  stellen  sein  mögen,  welchen  auch  ihre 
bedeutung  in  keiner  weise  verkümmert  werden  will,  welche 
aber  immerhin  nicht  so  ganz  ohne  weiteres  werden  dahin 
gereiht  werden  dürfen,  will  man  nämlich  ohne  alle  und  jede 
andere  rücksichtnahme  die  ars  dictaminis  in  ihrem  ganzen 
wissenschaftlichen  betriebe  auffassen  wie  wir  denselben 
kennen  gelernt  haben,  so  wird  man  schwerlich  anstehen 
können,  diejenigen  erzeugnisse  des  faches  als  auf  höchster 
stufe  stehend  anzuerkennen,  welche  —  ohne  dass  sie  den 
hauptzweck  aus  dem  äuge  verlieren  —  lediglich  in  freier 
geistesthätigkeit  schaffend  gleichviel  welchen  Stoff  in  klei- 
neren Schriftstücken  oder  in  grösseren  selbstständigen  gan- 
zen kunstgerecht  verarbeiten,  wovon  wir  gegen  den  schluss 
des  §.  6  gehandelt  haben,  gewiss  würde  doch  hiemit 
anderen  erscheinungen  viel  zu  nahe  getreten. 

Mit  der  aufstellung  allgemeiner  gruppirungen  ist  dem- 
nach nichts  zu  erreichen,  im  gegentheile  handelt  es  sich 
darum,  dass  man  bei  den  einschlagenden  Schriften  neben 
den  vorhin  schon  namhaft  gemachten  anhaltspunkten  der 
Untersuchung  nach  dem  Verfasser,  nach  den  ihm  zur  be- 
nützung  vorgelegenen  quellen,  endlich  nach  dem  Inhalte 
des  Werkes  selbst,  je  besonders  erwägt  in  welcher  be- 
handlung  der  mittel  der  angegebene  endzweck  unserer 
zahlreichen  lehr-  oder  band-  und  hilfsbücher  in  eben 
dieser  oder  jener  form  erreicht  worden  ist  natürlich 
darf  bei  dieser  prüfung  von  vorneherein  jedes  in  frage 
kommende  erzeugniss  nie  anders  denn  als  ein  ganzes 
ins  äuge  gefasst  werden,  und  zwar  eben  bei  der  nicht 
geringen  Verschiedenheit  unter  einander  häufig  auch  mit 
besonderer  rücksichtnahme  auf  die  einzelnen 
bestandtheile. 

Hiebei  ist  nun  nicht  zu  läugnen,  dass  es  sich  das  eine 
oder  das  andere  mal  wohl  treffen  mag,  dass  mit  dem  literär- 
geschichtlichen werthe  die  möglichkeit  der  erfolg- 
reichen benützbarkeit  der  briefsteiler  und  for- 
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melbücher  für  bestimmte  zwecke  theilweise  in  ge- 
radem Widerspruche  steht. 

Für  irgend  einen  zweck  wird  freilich  jeder  briefsteiler 
und  jedes  formelbuch  etwas  bieten,  die  vielgestalteten 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  sind  für  die  kenntniss 
und  die  geschichte  des  betriebes  dieser  disciplin  gewiss 
eine  ausgiebige  fundgrube.  worauf  jetzt  so  zu  sagen  das 
hauptgewicht  zu  legen  ist,  für  den  behuf  der  politischen 
geschichte,  der  rechtsgeschichte ,  der  künde  der  zustände 
der  kultur  im  weitesten  umfange,  für  so  manches  andere 
noch  liefern  die  aus  immerhin  wie  vorliegenden  ächten 
quellen  gesammelten  uns  in  den  zahlreichen  summae  und 
summulae  dictaminum  niedergelegten  muster  eine  treffliche 
ausbeute,  und  wir  werden  mit  grösstem  danke  jene  in  §.  2 
näher  bezeichneten  zuthaten  anerkennen  und  verwenden 
welche  glücklicher  weise  einem  grossen  theile  weniger  von 
briefstellem  als  insbesondere  von  formelbüchern  da  un(,l 
dort  beigefügt  sind,  während  wir  möglicher  weise  aus  dem 
in  freier  geistesthätigkeit  wenn  auch  noch  so  schulgerecht 
verarbeiteten  dictamen  selbst  des  grössten  meisters  schliess- 
lich nichts  als  seine  über  einen  bestimmten  stoff  mitge- 
theilte  anschauungsweise  finden  können,  über  dessen  eigent- 
liche beurtheilung  aber  immerhin  anderweitiger  hilfsmittel 
benöthigt  sind,  trotzdem  kann  auch  ein  solches  erzeugniss 
in  gewissen  fallen  von  grossem  werthe  für  die  eine  oder 
andere  der  vorbezeichneten  richtungen  sein. 

Aber  nur  selten  sind  diese  in  einer  bestimmten  weise 
ausgeschieden,  sehr  häufig  ist  der  stoff  an  briefen  sowohl 
als  an  Urkunden  in  den  Sammlungen  bunt  durch  einander 
gemischt,  nicht  immer  auch  sind  lediglich  aus  einem  und 
demselben  Zeiträume  die  musterstücke  gewählt,  vielen  der- 
selben sieht  man  ausserdem  auf  den  ersten  blick  an ,  dass 
sie  fingirt  sind,  obwohl  sie  leider  oft  genug  gerade  neben 
vollkommen  ächten  ihre  stelle  einnehmen. 

Dass  hier  strenge  prüfung  der  einzelnen  werke  nach 
den  vorhin  bemerkten  selten,  namentlich  aber  mit  beur- 
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theilung  eines  jeden  als  eines  ganzen,  und  —  ob 
der  gehörigen  vorsieht  namentlich  inbezug  auf  das  öfter 
äusserst  kunstvoll  fingirte  material  —  mit  stetem 
hinblicke  auf  den  gesammten  betrieb  des  faches 
welchem  sie  angehören,  zu  günstigen  ergebnissen  führt, 
hievon  ist  der  beweis  bereits  geliefert  worden,  auf  diese 
art  nämlich  glückte  es  Jaff6  und  Wattenbach,  eine  anzahl 
von  briefen  aus  höchst  interessanten  lombardischen  Samm- 
lungen«*) als  blose  —  freilich  treffliche  —  schulübung.zu 
erkennen,  einmal  solche  woraus  für  die  regirung  des 
kaisers  Lothar  das  grösste  licht  zu  fallen  schien,  sodann 
drei  andere  welche  sich  auf  den  streit  zwischen  kaiser 
Friedrich  I  und  pabst  Hadrian««)  beziehen,  auch  im  rein- 
hardsbrunner  epistolarcodex  darf  keineswegs  alles  für  acht 
genommen  werden,  dasselbe  ist  bei  einem  dictamen  über 
den  krieg  Friedrichs  11  gegen  Gaeta«')  der  fall,  ja  sogar 
in  könig  Albrechts  formelbuch  sind  fingirte  stücke,  welche 
nur  aus  älteren  Sammlungen  entnommen  sind,  mit  ächten 
vermengt. 

Ganz  abgesehen  aber  von  den  fingirten  erzeugnissen 
darf  schon  an  und  für  sich  gerade  die  benützung  frühe- 
rer Sammlungen  in  späteren  werken  und  nament- 
lich die  frage  wie  man  hiebei  verfahren  ist  bei  deren 
beurtheilung  nie  ausser  acht  gelassen  werden,  im  Ver- 
hältnisse zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  mag 
hier  an  Ludolfs  arbeit,  und  im  Verhältnisse  zu  beiden  an 
den  baumgartenberger  formularius  de  modo  prosandi  erin- 
nert sein,  was  insbesondere  die  grosse  und  wichtige  muster- 
sammlung  in  seinem  fünften  theile  betrifft,  bemerkt  uns 
ihr  bearbeiter  mit  liebenswürdiger  Offenheit:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,   et 


65)  Vgl.  oben  seite  XLU  mit  note  49. 

66)  Wattenbach  a.  a.  o.  seite  60  bis  6S. 

67)  Ebendort  seite  52  bis  55. 
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incongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  in- 
genioli  utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  con- 
nectendo.  gewiss  mit  vollstem  gründe  wirft  da  Bärwald  •») 
die  frage  auf:  welcher  art  sind  seine  correcturen?  eine 
vollständige  vergleichung  der  ausgaben  (der  Codices  episto- 
lares  des  Rudolf  von  Habsburg)  von  Gerbert  und  Bodmann 
—  bemerkt  er  —  mit  der  wiener  und  zweüer  band- 
Schrift  des  baumgartenberger  formelbuches  hat  uns  über- 
zeugt, dass  der  text  der  genannten  ausgaben  nach  jenen 
handschriften  vielfach  verbessert  werden  kann,  zugleich 
aber  auch,  dass  die  correcturen  von  denen  unser  dictator 
spricht  wohl  die  form  nicht  aber  den  Inhalt  der  briefe 
wesentlich  berührt  haben  können,  an  zwei  stellen  erkennen 
wir  übrigens  seine  verändernde  redaction  recht  deutlich, 
unter  einigen  SObriefen,  die  sich  bei  Bodmann  und  in  jenen 
handschriften  fast  gleichlautend  wieder  finden,  sind  in  diesen 
letzteren  in  zwei  verschiedenen  briefen  anstössige  stellen, 
in  denen  von  raptus  virginum,  violentae  oppressiones  mu- 
lierum  conjugatarum  die  rede  ist,  unterdrückt  hier  haben 
wir  eine  jener  correcturen.  sie  rührt  unzweifelhaft  von 
unserem  autor  her,  der  sich  als  einen  recht  sittsamen 
Schriftsteller  verkündet,  indem  er  im  theoretischen  theile 
seines  werkes  an  einer  stelle^»)  vorweg  bemerkt:  qualiter 
ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa  pertranseo. 

Sind  schon  im  bisherigen  Schwierigkeiten  angedeutet 
worden  welche  bezüglich  der  benützbarkeit  der  briefsteiler 
und  formelbücher  für  bestimmte  zwecke  zu  der  gehörigen 
vorsieht  mahnen,  es  sind  das  keineswegs  die  einzigen,  zu 
ihnen,  welche  wir  mehr  Schwierigkeiten  sachlicher 
natur  nennen  können,  gesellen  sich  eben  auch  noch 
andere,  welche  vorzugsweise  in  der  äusseren  er  schei- 
nung unserer  Schriften  ihren  grund  haben,  gerade 
je  mehr  ihre  anläge  so  genau  als  möglich  dem  eigentlichen 
zwecke  einer  Sammlung  von  mustern  entsprechend  einge- 

08)  Zar  Charakteristik  und  kritik  mittelalterlicher  formelbacher 
Seite  15  und  16. 

09)  VefgL  unten  seite  743. 
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richtet  ist,  desto  grösser  sind  die  hindernisse  für  die  be- 
nützung  zu  einem  behufe  bei  welchem  es  sich  um  mehr 
handelt  als  um  die  vorläge  blos  eines  allgemein  gehaltenen 
und  für  so  und  so  viele  einzelne  fälle  anwendbaren  musters. 
für  letzteres  ist  gewiss  die  weglassung  aller  eigenen  namen 
von  orten  wie  personen  und  ihre  andeutung  lediglich  durch 
beliebige  anfangsbuchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch 
doppeltes  N  oder  die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie 
de  tali  loco  oder  einen  wie  auch  mehrere  punkte,  und  die 
blos  allgemeine  bemerkung  der  Zeitbestimmung  ohne 
angäbe  eines  Jahres  oder  tages  nur  durch  die  anführung 
von  datum  oder  datum  etc.  dasjenige  verfahren  welches 
den  zweck  am  allerregelrechtesten  erreicht,  je  schärfer 
aber  dieser  grundsatz  in  der  Wirklichkeit  durchgeführt  ist, 
desto  höher  steigt  natürlich  auf  der  anderen  seite  die 
Schwierigkeit  der  benützung  solcher  in  aller  äusseren  nackt- 
heit  dastehender  stücke  für  die  geschichte  und  theilweise 
das  recht,  ja  wäre  der  fragliche  grundsatz  —  bemerkt 
daher  Palacky««)  mit  vollstem  fuge  —  überall  vollständig 
genau  und  consequent  durchgeführt,  so  könnte  man  die 
formelbücher  wohl  nicht  zu  den  historischen  quellen  rech- 
nen, allein  das  mass  dieser  auslassungen  ist  sehr  ver- 
schieden, in  der  Unterdrückung  der  individuellen  bezeich- 
nungen  verfuhren  nicht  alle  formelsammler  mit  gleicher 
strenge  und  consequenz.  unterdrückte  auch  der  eine  alle 
namen  und  daten,  ein  anderer  Hess  wenigstens  einige  namen 
stehen  oder  behielt  doch  ihre  anfangsbuchstaben  bei,  man- 
cher lässt  nur  das  datum  vermissen,  mit  einem  worte, 
auch  verschiedenartige  formen  der  äusseren  erscheinung 
der  hier  einschlagenden  Schriften  ^^)  treten  uns  entgegen, 


69)  In  seinen  oben  in  note  34  angeführten  abhandlangen  seite  220. 

70)  Palacky  stellt  diessfalls  a.  a.  o.  seite  220  nnd  221  folgende 
Tier  klassen  auf: 

1.  Manchem  sammler  war  fast  nur  an  den  ezordien  and  der  coar- 
toisie  gelegen ;  eine  arenga,  das  heisst  eine  moralische  lam  Inhalt  der 
urkande  passende  betrachtung  am  eingange,  war  das  wesentlichste  was 
er  sachte ;  hatte  er  diese ,  so  kümmerte  er  sich  nm  den  rest  wenig, 
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welche  durchaus  nicht  eine  gleiQhmässige  behandlungsweise 
aller  zulassen. 

Im  grossen  ganzen  jedoch  wird,  so  wenig  wir  auch  für 
die  beantwortung  der  frage  nach  der  benützbarkeit  unserer 
Schriften  für  besondere  zwecke  eine  durchgreifende  grup- 


und  mit  einem  widerwärtigeu  etc.  weist  er  den  forscher  in  dem  augen- 
blicke  ab,  wo  er  eben  zur  sache  hatte  kommen  sollen,  seine  zwecke 
und  die  des  historikers  sind  einander  fast  entgegengesetzt,  und  somit 
ist  von  dieser  klasse  von  formelsammlern,  die  wir  schlechthin  arenga- 
toren  nennen  könnten,  allerdings  wenig  oder  nichts  zu  gewinnen,  zum 
glück  kommen  solche  formein  nicht  sehr  häufig  vor. 

2.  Häufiger,  aber  nicht  viel  ergiebiger  zeigen  sich  auch  jene 
formein,  deren  Sammler  bei  entfernung  aller  individuellen  angaben, 
somit  aller  personen-  und  Ortsnamen,  strenge  und  consequent  verfuhren , 
und  daher  zwar  die  ganzen  Urkunden  mittheilten,  aber  sämmtliche 
namen  darin  mit  punkten . .  oder  mit  .  t .  (talis)  de  t.  1.  (tali  loco) 
oder  endlich  mit  buchstaben  des  alphabetes  (nos  a.  b.  cd.  und  dergleichen) 
zu  ersetzen  pflegten,  von  solchen  formein  sind  nur  wenige,  namentlich 
nur  für  die  kenntniss  gewisser  verwaltungs-  und  rechtsverhältnisse 
und  gewohnheiten  überhaupt,  zu  brauchen. 

3.  Brauchbarer,  und  auch  am  häufigsten  zu  finden,  ist  eine  dritte 
klasse  von  formein,  in  welchen  in  der  regel  wenigstens  einige  anfangs- 
bachstaben  der  eigennamen  beibehalten,  und  zugleich  die  titel  der 
betreffenden  persouen  mehr  oder  weniger  deutlich  bezeichnet  sind, 
die  Sammler  solcher  formein  waren  bei  Unterdrückung  der  individuellen 
namen  nicht  durchgreifend  genug,  und  behielten  manches  aus  bequem- 
lichkeit  und  Unachtsamkeit  an  einem  orte  bei,  was  sie  an  einem  an- 
deren unterdrückt  hatten,  so  dass  sich  viele  lücken  mit  Sicherheit 
ergänzen,  und  bei  umfassender  kenntniss  dor  geschichte  auch  manche 
namen  ganz  herstellen  lassen,  bei  dem  gebrauche  dieser  klasse  von 
formein  kommt  es  daher  hauptsächlich  darauf  an,  dass  man  durch 
anderweitige  quellen  in  den  stand  gesetzt  werde,  dieformel  richtig  zu 
verstehen  und  zu  ergänzen;  dass  man  also  schon  vieles  wisse,  um 
noch  mehreres  erfahren  zu  können. 

4.  Koch  eine  vierte  klasse  von  formein  giebt  es,  in  welchen  die 
namen  der  aussteller  sowie  der  empfänger  der  Urkunden  und  briefe  ge- 
wöhnlich ganz  beibehalten,  die  enticn  aufweiche  sich  bezogen  wird  mehr 
oder  weniger  vollständig  bezeichnet,  und  nur  die  daten  der  zeit  weg- 
gelassen werden,  wo  aber  auch  diese  erscheinen,  da  streifen  die  for- 
melsammlungen  schon  an  die  eigentlichen  regesten  und  urkundenbücher 
and  werden  somit  um  so  schätzbarer,  je  vollständiger  sie  das  beson- 
dere ihres   Inhaltes  beibehalten  und  mittheilen. 
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pirung  aufzustellen  im  stände  sind,  eine  gewisse  aus- 
Scheidung  und  darnach  auch  theilweise  andere 
beurtheilung  zwischen  dem  eigentlichen  brief- 
stoffe  und  den  mehr  oder  ganz  in  das  juristische 
und  prozessualische  gebiet  hineinfallenden  mu- 
sterstücken immerhin  platz  greifen  dürfen,  dort  war 
eine  freie  bewegung  nicht  allein  möglich,  sondern  auch  den 
bedürfnissen  und  dem  nünbus  des  Unterrichtes,  dem  streben 
des  Schülers  und  dem  stolze  des  lehrers  sogar  angemessen, 
wirkliche  briefe  aber  in  der  weise  wie  man  sie  eben 
brauchte  zusammenzubekommen,  war  umständlich,  wenn 
nicht  gar  unmöglich,  auch  können  sie  öfter  der  theorie 
der  magistri  nicht  vollkommen  entsprochen  haben,  daher 
wurden  passende  Sammlungen  aus  beliebig  zu  recht  ge- 
legtem Stoffe  hergerichtet,  sei  es  dass  gelungene  arbeiten 
Yon  Schülern  sich  hiezu  verwenden  Hessen,  sei  es  dass  die 
lehrer  selbst  sich  auch  mit  diesem  geschäfte  befassten. 
sie  berühren  daher  alle  Verhältnisse  des  lebens  in  einer 
den  erfordernissen  der  Unterweisung  entsprechenden  anord- 
nung.  brief  und  antwort  sind  in  der  regel  beisammen, 
mehrmals  sogar  in  der  weise  dass  je  nach  dem  Inhalte  des 
briefes  eine  bejahende  und  daneben  zugleich  eine  verneinende 
antwort  folgt,  leider  sind  nun  dergleichen  Sammlungen, 
welchen  im  durchschnitte  ein  eigentlicher  Inhalt  abgeht 
und  namentlich  besondere  umstände  fehlen,  und  welche 
eben  desshalb  auch  schnell  als  nur  der  schule  und  nicht  dem 
leben  angehörig  zu  erkennen  sind,  nur  selten  für  sich  allein 
zu  finden,  sondern  sehr  häufig  ist  achtes  und  falsches  höchst 
geschickt  durch  einander  gemischt,  nicht  immer  aber  ist 
es  so  leicht,  wirkliche  briefe  von  fingirten  zu  unterscheiden, 
beide  gehen  in  einander  über,  indem  ächte  briefe  ihres 
thatsächlichen  Inhaltes  beraubt  und  dafür  mitphrasen  über- 
laden sind,  andererseits  einzelne  dictatoren  ihre  Stoffe  — 
wie  Peter  von  Blois'O  sagt  —  ex  historiarum  veritate 
genommen,  und  diese  schulübungen  mit  solcher  kunst  den 


71)  Vgl.  oben  note  44. 
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wirklichen  zeitverhältnissen  angepasst  haben,  dass  nicht  nur 
der  heutige  leser  leicht  getäuscht  wird,  sondern  auch  vieles 
aus  ihnen  zu  lernen  ist  abgesehen  von  der  Unbestreitbarkeit 
des  letzteren,  gestaltet  sich  dagegen  die  sache  bei  den 
mustern  ganz  anders  welche  rechtliche  und  prozessualische 
gegenstände  behandeln,  da  mochten  höchstens  im  eingange 
Veränderungen  an  der  stelle  sein,  welche  im  belieben  des 
lehrers  oder  notars  standen,  ein  vorrath  von  arengae  oder 
prooemien  oder  proverbien  oder  wie  sie  sonst  heissen  half 
vielleicht  sogar  einer  zu  gewaltigen  gleichförmigkeit  der 
ausfertigungen  dieser  oder  jener  kanzlei  ab.  was  aber 
den  Inhalt  der  stücke  selbst  anlangt,  verpönte  sich  ein 
abgehen  von  dem  nüchternen  wege  gewissermassen  von 
selbst,  indem  es  für  die  formularien  ohne  nutzen  war,  ja 
sogar  ihre  brauchbarkeit  beeinträchtigte,  auch  gewiss  den 
kräften  welche  die  herstellung  solcher  juristischer  oder 
prozessualischer  Schriftstücke  zu  besorgen  oder  zu  über- 
wachen hatten  nicht  in  den  sinn  kam,  so  lange  nicht  Ver- 
hältnisse eintraten  welche  altes  und  nicht  mehr  anwendbares 
beseitigten  und  neues  dafür  an  die  stelle  setzten,  was  aller- 
dings dann  in  den  für  die  praxis  angelegten  formelbüchern 
so  bald  als  möglich  theils  in  passenden  mustern  theils  in 
theoretischen  beigaben  zu  ihnen  zur  aufnähme  gelangte, 
80  finden  wir  beispielsweise  im  abschnitte  der  sächsischen 
sunmia  prosarum  dictaminis  über  die  citation  seite225  die 
ausdrückliche  beziehung:  hodie  secundum  nova  jura.  über- 
haupt wird  in  solchem  falle  denn  auch  auf  den  —  aller- 
dings gleichfalls  bei  den  eigentlichen  briefstellern  nie  unter- 
schätzten —  usus  modernus  oder  usus  modernorum  *^)  das 
geeignete  gewicht  gelegt. 

Die  rechtsgeschichte fährt demnachinbezugauf die 
sichere  benützbarkeit  der  briefisteller  und  insbesondere  der 
formelbüchergrossentheils  entschieden  besser  als  die  politische, 
jene  üblen  hemmnisse  der  einmischung  bioser  schulübungen, 
für  deren  richtige  beurtheilung  Wattenbach   die  bahn  ge- 


71)  Vgl.  hiem  die  note  39. 
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brochen,  sie  treten  hier  viel  weniger,  ja  man  darf  beinahe 
sagen  gar  nicht  ein.  überdiess  ist  auch  die  prüfung  des 
werthes  bei  dem  grösseren  theile  der  hier  einschlagenden 
Sammlungen,  sei  es  durch  die  person  des  Verfassers,  sei 
es  durch  die  rücksichtnahme  auf  den  ort  an  dem  sie  ent- 
standen oder  für  welchen  sie  bestimmt  sind,  endlich  oft 
auch  dadurch  bedeutend  erleichtert,  dass  man  die  quellen 
genauer  verfolgen  kann  woraus  geschöpft  worden  ist.  so 
wird  man  beispielsweise  ohne  ganz  besondere  gründe  ge- 
wiss nicht  annehmen  können,  dass  Dominicus  Dominici  in 
seiner  summa  dictaminis  secundum  quod  notarii  episcoporum 
et  archiepiscoporum  debeant  notariae  officium  exercere, 
oder  dass  der  notar  Johann  von  Bologna  in  seiner  für  die 
erzbischöfliche  kanzlei  von  Ganterbury  bestimmten  summa 
de  bis  quae  in  foro  ecclesiastico  coram  quibuscunque  judi- 
cibus  occurrunt  notariis  conscribenda  anderen  als  wirklich 
ächten  und  den  fraglichen  bedürfnissen  entsprechenden 
Stoff  aufgenonunen  haben,  nicht  minder  sind  wir  über- 
zeugt, dass  bei  der  möglichkeit  des  nachgehens  vielleicht 
für  eine  grosse  anzahl  der  stücke  des  magdeburgischen 
wie  des  meissen'schen  und  des  wirzburgischen  bestand- 
theiles  '^)    der   sächsischen    summa    prosarum    dictaminis, 


72)  V7as  belBpielsweise  diesen  letzten  anlangt,  betreffen  die  numm. 
100  und  101  den  verkauf  von  Lambach  und  Wels  an  den  herzog 
Leopold  von  Oesterreich,  wozu  neben  den  regesten  v.  Meiller's 
Seite  256  note  375  die  beiden  Urkunden  vom  27.  august  1216  und 
von  1222  in  den  mon.  boic.  XXXVII  seite  198  bis  200  und  210  bis 
212  verglichen  werden  mögen. 

Die  num.  102  ist  die  unten  auf  seite  339  genauer  bezeichnete 
bulle  des  pabstes  Innocenz  III  vom  3.  juli  1203. 

Die  num.  104  bezieht  sich  auf  bedrückungen  des  Albert  von  Ense, 
der  im  mal  1232  vom  kaiser  Friedrich  II  in  die  acht  erklärt  wurde, 
wozu  die  mon.  boic.  XXX  p.  1  seite  201  und  202  wie  weiter  seite 
223  bis  226,  und  die  in  den  regesta  boica  n  seite  235  angeführte 
Urkunde  des  bischofes  Hermann  vom  3.  december  1234  verglichen 
werden  können. 

In  der  num.  105  sodann  werden  wir  die  in  den  regesta  boica 
n  seite  99  erwähnte  Schenkung  einer  domus  trans  Mogum  von  selten 
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ebenso  dass  für  die  auf  Hildesheim  und  dessen  bischof 
Konrad  11  sich  beziehenden  muster  ^')  des  Ludolf ,  und  so 
fort  für  anderes  noch  die  wirklichen  Urkunden  sei  es  im 
originale  sei  es  in  glaubwürdigen  copialbüchem  aufzufin- 
den sind. 

Uns  liegt  diese  —  hier  eben  auch  nicht  absolut  nöthige 
—  Untersuchung  allerdings  zu  ferne,  aber  bezüglich  zweier 
anderer  formelwerke  fällt  es  uns  nicht  schwer,  den  satz 
mit  beispielen  zu  belegen,  wir  thun  das  auch  um  so  lieber, 
als  hiebei  schlagender  denn  auf  einem  anderen  wege  die  art 
und  weise  anschaulich  wird  in  welcher  die  sanunler  bei 
der  aufnähme  und  bei  der  behandlung  im  einzelnen  selbst 
verfahren  sind. 

Im  vierten  theile  de  privilegiis  der  summula  dicta- 
minis  des  Bernold  von  Kaisersheim'^)  ist  das 
unter  num.  3  aufgenommene  testamentum  kaum  etwas 
anderes  als  die  wenig  veränderte  erste  hälfte  der  Urkunde") 
worin  graf  Berchtold  von  Graisbach  an  den  bischof  Reinbot 
von  Eichstätt  und  den  abt  Heinrich  von  Eaisersheim  unterm 
1.  juli  1288  die  proventus  possessionum  omnium  castro  in 
Gundolsheim  attinentium,  quae  ad  centum  libras  hallensium 
in  annuis  redditibus  sunt  taxatae ,  auf  sechs  jähre  über- 
lässt    in  dem  unter  num.  5  aufgenonunenen  Privilegium 


des  bischofe  Otto  an  den  deutschen  erden  vom  16.  november  1219 
erkennen  dürfen,  welche  pabst  Honorius  III  unterm  11.  juli  1220  und 
kaiser  Friedrich  II  —  vgl.  die  mpn.  boic  XXX  p.  1  seite  121  und 
122  —  im  mal  1224  bestätigte. 

Ebenso  Hessen  sich  noch  mehrere  der  weiteren  numem  behandeln, 
Ton  denen  z.  b.  106  Earlstadt,  108  das  cisterzienserkloster  Schönthal 
betrifft 

73)  Zu  einer  beiläufigen  vergleichung  haben  wir  in  den  yorbe- 
merkungen  seite  351  und  352  hiefür  dienende  stellen  aus  einer  hildes- 
heimischen  chronik  mitgetheilt. 

74)  Unten  seite  807  bis  913. 

75)  Im  kaisersheimischen  copialbuche  im  baierischen  reichsarchiye 
nom.  160  fidsch  unter  dem  jähre  1283 ,  in  jenem  num.  161  richtig 
eingetragen. 
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erkennen  wir  die  Urkunde  '®)  worin  im  jähre  1293  feria 
tertia  post  conversionem  sancti  Pauli  die  civitas  Giengen 
Gaesareenses  in  cives  recipit  et  domum  ipsorum  ab  oneribus 
civicis  eximit,  wie  die  Überschrift  im  kaisersheimischen 
copialbuche  lautet,  vermögen  wir  weiter  zwar  das  original 
des  unter  num.  6  mitgetheilten  kaufes  einer  villa  im  augen- 
blicke  nicht  zu  bestimmen,  jedenfalls  zeigen  die  beiden 
auf  Seite  902  befindlichen  endabsätze  vom  wiederkaufe 
eine  ausserordentliche  Verwandtschaft  mit  dem  Schlüsse  einer 
in  Castro  Walrstein  ausgestellten  Urkunde  des  grafen  Lud' 
wig  des  älteren  von  Oettingen  vom  5.  juli  1300  über  einen 
bereits  unterm  15.  april  1292  zum  abschlusse  gekommenen 
verkauf  von  besitzungen  in  Moetingen  und  Enkingen  an 
das  Stift  Eaisersheim.  das  unter  num.  8  aufgenommene 
Privilegium  sodann  bietet  uns  die  bestätigung  des  von 
Maulbronn  an  Kaisersheim  in  den  jähren  1282  und  1283 
erfolgten  Überganges  der  Paternität  des  klosters  Schönthal  ^*) 


76)  Wir  stellen  mit  yergnflgeii  die  abweichungen  gegen  unseren 
text  hier  zusammen: 

Seite  899  zeile  12:  vendieandi  anstatt  yendendi.  sseile  15  fehlt 
ipaeiit  fundis,    zeile  23:  tev  anstatt  vel. 

Seite  900  zeile  1:  monasterium,  et  qweumque  penon»  domieUium 
suum  inhabitauerint.  zeile  4:  ae  anstatt  et.  zeile  6:  ipsos  eciamt 
abbatem  ei  eontimtum  sepedictum,  res  eorum. 

77)  Wir  fügen  hier  die  darauf  bezüglichen  notizen  eben  aus  Co- 
lestin  Anglsprugger's  auf  seite  841  erwähnter  urkundlicher  ge- 
schichte  von  Kaisersheim  an. 

Seite  165.  eodem  anno  1282  monasterium  Speciosa  Vallis,  germa- 
nice  SchOnthall,  ordinis  cisterciensis  in  provincia  wirtenbergensi  prope 
sylvam  Odenwaldt  dictam  a  fundamentis  fuit  cxcitatum.  quod  a  sna 
fundatione  quo  adfiliationem  et  jus  visitandi  monasterio  maulbrunnensi 
primitus  fuit  addictnm,  postmodum  vero  ob  subsidia  in  maxima  necessi- 
täte  et  angustia  a  Caesariensibus  collata  ex  concessione  et  permissa 
reverendissimi  domini  domini  generalis  ordinis  nostri  abbatem  caesa- 
riensem  ut  verum  patrem  immediatum,  se  vero  ut  subjectam  filiam 
agnovit,  reductis  retractisque  omnibus  filiationis  et  visitationis  e  mo- 
nasterio maulbrunnensi  in  monasterium  caesariense  juribus. 

Seite  166.  Siffridus  abbas  de  Mulebrann  filiam  suam  Speciosam 
Tallem  in  temporalibus  irrecnparabiliter  collapsam  commendat  Gaesa- 
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Yon  selten  des  generalcapitels.  gleich  das  unter  num.  9 
folgende  muster  ist  die  in  den  regesta  boica  Y  seite  116 
aufgeführte  Urkunde  vom  8.  mai  1307,  wonach  Gonradus 
nobilis  de  Himheim  dictus  de  Alta  Domo  conventui  de 
Caesarea  curiam  quandam  in  Niederaltheim  quae  vulgo  dez 
Guldinne  hof  dicitur  et  sex  areas  ibidem  sitas  cum  suis 
aedificiis  quae  selhuser  nuncupantur,  a  cive  in  Bopfingen 
eidem  venditas,  appropriat.  das  unmittelbar  unter  num.  10 
angereihte  muster  sodann  ist  die  ebenfalls  in  den  regesta 
boica  V  Seite  41  aufgeführte  Urkunde  '®)  vom  18.  februar 


reae,  ejusque  jus  patemitatis  super  illam  cedit  in  perpetaum  anno 
1282  in  die  purificationis  beatae  virginis  Mariae. 

Abbates  de  Lucella,  Novo  Castro |  Mulenbrunn,  Alba,  Speciosa 
Valle  in  computatione  generali  de  statu  domus  Speciosae  Yallis  facta 
ab  ipsius  officialibus  eam  invenerunt  in  plurimis  debitis  obligatam: 
scilicet  248  libris  hallensium  apud  judaeos ,  item  judaeo  cuidam  de 
Roetingen  in  140  libris  hallensium,  apud  christianos  in  843  libris 
hallensium,  in  bladis  456  maltra  siliginis,  111  maltra  speltae,  106 
maltre  avenae,  in  pensionibus  annuis  457  maltra  siliginis,  118  maltra 
speltae,  40  maltra  avenae,  omnia  mensurae  hailprunnensis ,  in  denen- 
sibus  annuis  80  libras  hallensium,  in  yino  annuo  7  caratas  et  3  umas 
meosurae  herbipolensis.  cum  hoc  debitornm  onere  domum  Speciosae 
Yallis  Gaesareae  tradunt  in  filiam  anno  1282. 

Sifridus  abbas  in  Mulenbrunnen  spirensis  dioecesis  capitulo 
generali  notificat,  quod  filiam  suam  Speciosam  Yallem  et  jus  patemi- 
tatis super  eam  reuuntiaverit  Gaesareae,  quae  omnia  ejus  debita  ad 
ttsuras  currentia  primo  anno  solvit    anno  1282. 

Seite  170.  Sifridus  abbas  de  Mulenbrunnen  et  conventus  re- 
nuntiant  juri  patemitatis  super  filiam  Speciosae  Yallis,  quae  per  im- 
portabilium  onera  debitornm  usuris  quotidie  crescentibus  ad  tarn  mise- 
rabilem  pervcnerat  stutum,  ut  conventus  20  annis  et  amplius  fuerit 
dispersus,  nuUumque  regularis  observantiae  vestigium  remanserit,  et 
creditomm  potius  ac  judaeorum  quam  monachoram  habitatio  videretur. 
anno  1283. 

Gnnradus  abbas  et  conventus  Speciosae  Yallis  in  translationem 
patemitatis  a  monasterio  manlbrunnensi  ad  Caesaream,  quae  eos  de 
tenebris  ad  Incem  et  nauAragos  inter  mnlta  pericnla  in  salutis  portu 
tutissimo  mediantibus  multis  laboribus  et  sudoribus  collocavit,  Tolnn- 
tarie  et  totis  oordis  visceribus  consentiunt    anno  1283. 

78)  Wir  geben  der  genauen  vergleichnng  wegen  ihren  Wortlaut 
nach  dem  im  baierischcn  reichsarchive  befindlichen  originale: 
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1303 ,  wonach  graf  Berchtold  von  Oraisbach  pro  Ix  libris 
hallensium  renuntiat  omni  juri  de  bonis  in  villa  Wilhelm 
a  Berchtoldo  quondam  comite  de  Graisbach  patre  suo  mo- 
nasterlo  caesariensi  pro  cxx  tribus  libris  hallensium  ven- 


in nomine  domini  amen. 

Nos  Berhtoldus  dei  gratia  comes  de  Greyfspach  recognoscimas  per 
presentes,  et  notum  fieri  volomas  omnibus  litteras  has  visuris,  qnod 
—  licet  felicis  recordationis  dominus  Berhtoldus  quoudam  comes  de 
Greifspacli  karissimus  pater  noster,  accedente  pleno  consensu  et  coad- 
unata  manu  domine  Elizabeth  karissime  matris  nostre,  infra  scriptas 
possessiones  seu  bona  sita  in  villa  Wilhein,  que  ad  eum  iusto  pro- 
prietatis  titulo  pertinebant:  videlicet  curiam  ynam  soluentem  inannma 
redditibus  octo  modios  siliginis,  xvi  modios  avene,  duas  libras  hallen- 
sium, XXX  caseos,  x  pullos,  duas  aucas,  cc  oua,  anno  domini  mille- 
simo  cc.®  Ixxx.  iij.  pridie  nonas  julii;  et  anno  eiusdem  millesimo  cc.o 
Ixxx.  iüj.  y  kalendas  marcij  h^bam  ynam  soluentem  in  annuis  reddi- 
tibus ij  libras  hallensium  et  ynum  quartale  olei;  tres  quoque  hflbas 
alias,  quarum  quelibet  soluit  annuatim  tria  maldra  siliginis,  ii^  muttas 
auene,  iüj  solides  denariorum,  et  x  caseos;  item  quoddam  prediolum 
soluens  yi  solides  denariorum  annuatim;  item  quatuor  areas  siue  cur- 
tilia,  yiris  religiosis  domino . .  abbati  et  conuentui  de  Caesarea  cister- 
ciensis  ordinis  augustane  dyocesis  pro  centum  et  xx  tribus  libris  hallen- 
sium yendiderit  rite  et  rationabiliter  cum  yniyersis  juribns  suis  et 
pertinenciis  quibuscunque  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidenda, 
nos  tamen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  —  eis- 
dem  domino..  abbati  et  conuentui  anno  domini  millesimo  ccc^  ij. 
saper  eisdem  possessionibus  mouimus  questionem. 

Qua  aliquante  temporis  spacio  sie  peudente,  tandem  proborum 
yirorum  consilio  mediante ,  acceptis  a  domino . .  abbate  et  conuentu 
praedictis  Ix  libris  hallensium  —  und  $o  gatu  gmau  fort  wie  auf 
$«U$  906  —  ytilitatis  ysus  seruicii  aut  iuris  alterius  cuiuscunque,  quo- 
cunque  nomine  yaleat  conprehendi,  in  prenotatis  possessionibus  omni- 
bus et  singulis  earnmqne  pertinenciis  penitus  reseruemus,  set  iidem, 
dominus . .  abbas  scilicet  et  conuentus  ac  monasterium  eorundem,  eas 
possideant  cum  suis  juribus  et  pertinenciis  omnibus  in  perpetuum  pro- 
prietatis  titulo  pleno  iure,  questione  prehabita  per  nos  eis  mota  vel 
que  moueri  posset  eis  in  posterum  a  nobis  yel  a  nostris  heredibua 
non  obstante. 

Et  in  horum  omnium  robur  et  eyidens  testimonium  presentem 
litteram  ipsis  dedimus,  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  et  actum  in  Greyfspach  anno  domini  millesimo  ccc*.  i\j. 
zii  kalendas  marcg. 
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ditis.  sogar  aus  dem  jähre  der  abfassung  unseres  Werkes 
selbst  begegnet  uns  ein  muster  unter  num.  18,  nämlich 
die  wieder  in  den  regesta  boica  V  seite  237  aufgeführte 
Urkunde  '^)  über  die  unterm  23.  Oktober  1312  vom  augs- 
burgischen bischofe  Friedrich  an  die  brüder  von  Kaisers- 
heim vorgenommene  incorporation  der  parrochialis  ecclesia 
in  Ramungen,  cujus  jus  patronatus  ipsis  jam  pridem  per 
Heinricum  marchionem  de  Burgowe  donatum  est.  diese 
beispiele  mögen  genügen,  sicher  könnten  sie  bei  genauerer 
Untersuchung  noch  durch  weitere  vermehrt  werden,  offen- 
bar stand  nämlich  unserm  Bernold  die  benützung  des 
kaisersheimer  archives  zu  gebot,  ja  vielleicht  war  er  selbst 
archivar  des  Stiftes,  gewiss  aber  ist  man  nach  dem  bis- 
herigen schon  ohne  Schwierigkeit  auch  zu  der  annähme 
berechtigt,  dass  die  übrigen  stücke  eben  daher  oder  jeden- 
falls aus  nicht  minder  guten  quellen  in  seine  Sammlung 
geflossen  sein  werden. 

Zu  denselben  ergebnissen  würde  denn  auch  die  ein- 
lässliche  behandlung  eines  anderen  schon  längst  gedruckten 
interessanten  formelbuches  führen,  nämlich  des  im  ersten 
bände  der  monumenta  boica  ^o)  unter  dem  kloster  Gars 
eingereihten  codex  epistolaris.  doch  würde  uns  hier 
ausführliches  eingehen  darauf  zu  weit  führen,  es  sei  daher 
vorerst  nur  auf  die  um  erwähnten  orte  in  diesem  betreffe 
hier  und  dort  beigefügten  noten  hingewiesen. 

Uebrigens  auch  wenn  die  möglichkeit  solcher  nachweise 
wie  sie  beispielsweise  eben  angedeutet  wurden  nicht  gege- 
ben ist,  die  ganze  haltung  macht  schon  bei  den  juristi- 
schen und  prozessualischen  bestandtheilen  der 
briefsteiler  und  formelbücher  den  eindruck  eines 
kernigen  über  den  Spielereien  der  gewöhnlichen  dictatoren 


70)  Die  abweichangen  des  originales  gegenflber  anserem  texte 
auf  Seite  911  sind:  seile  7  und  8:  traetatu  anstatt  contracta.  zeile  11: 
9i$dem  anstatt  eidem.  zeile  15:  tradimas  prapttr  dwm^  tenendam. 
zeile  29:  exsolnere,  hospitalitatcnii  ohne  das  bindewörtchen  «l.  zeile  32: 
9M$m  anstatt  eidem. 

80)  Seite  73—114.    ygl.  dazu  die  praefatio  seite  7  and  8. 
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grossen  reichthume  der  Schriften  unseres  faches  ihm  näher 
bekannt  geworden  zu  sein  scheint. 

Indessen  nicht  blos  dergleichen  kommt  in  betracht. 
der  eigentliche  stoff  an  briefen  und  Urkunden,  welcher 
zweckgemäss  in  ihnen  aufnähme  finden  musste,  ist  wesent- 
lich ins  äuge  zu  fassen,  welch  ergiebige  fundgrube 
für  die  politische  geschichte  im  grossen  wie 
im  kleinen,  für  die  kenntniss  der  zustände  der 
kultur  im  weitesten  umfange,  insbesondere 
aber  für  dieses  und  jenes  gebiet  des  rechtes  wie 
auch  namentlich  für  das  verfahren  zunächst  bei 
den  geistlichen  sodann  aber  auch  bei  den  weltli- 
chen gerichten®*)  eröffnet  sich  hier  in  natürlicher  folge 
der  glücklichen  Verbindung  der  theorie  mit  der  praxis  bei 
der  anlegung  von  briefstellern  und  formelbüchern  wie  wir 
^  sie  kennen  gelernt  haben  I 

[  Gerade  das  aber  ist  von  nicht  geringer  Wichtigkeit, 

^  dass  sie  —  insofeme  sie, einem  wirklichen bedürfnisse  ent- 

[  sprangen,  welches  nach  der  beschaffenheit  der  quellen  des 

S  deutschen  rechtes  schon  von  alten  zelten  her  in  praktischer 

I  weise  durch  Sammlungen  von  formein  befriedigt  wurde  — 

r  fortwährend  ein  wesentliches  hilfsmittel  für  die  Übung  des 

j  rechtes  gebildet  haben    müssen,    und    somit    unter   den 

quellen  zur  erkenntniss  unseres  mittelalter- 
lichen rechtes  wie  insbesondere  für  die  einläss- 
lichere  beantwortung  der  ebenso  interessanten 
als  wichtigen  frage  nach  dem  allmäligen  ein- 


wir  nanmehr  leicht  bestimmen  kOnnen,  aas  dem  breviar  des  Alberich 
▼on  Monte-cassino  VII,  YIII,  IX,  unten  seite  36  bis  41,  genommen. 

83)  Wenigstens  bemerkt  er  gleich  im  lib.  I  cap.  1  num.  2:  apud 
antiquos  consilium  hoc  nemini  venit  in  mentem,  si  anonymum  qnem- 
dam  excipias  qni  Ubellum  ante  annos  qaingentos  condidit,  infrascriptum 
tyniagmaia  dieiandi:  quo  in  libello  praecepta  brevissima  de  scribendis 
epistolis  diplomatibos  pontificiis  regiisque  proponit. 

84)  Streiflichter  in  der  beziehang  finden  sich  schon  in  unserer 
in  note  25  erwähnter  abhandlung  §§.  23  bis  29  seite  108  bis  138. 
unser  sach-  und  wortrerzeichniss  erleichtert  die  benfltzung  wesentlich. 
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dringen  des  römischen  rechtes  in  Deutschland 
an  nicht  zu  verachtender  stelle  zählen. 

§.  10. 
Die  rücksichtnahme  auf  all  diese  Verhältnisse  musste 
natürlich  auch  bei  der  anläge  der  ersten  grösseren 
Sammlung  von  briefstellern  und  f  ormelbüchern 
wie  sie  hier  erscheint  massgebend  sein,  an  und  für  sich 
hatten  wir  die  wähl  zwischen  zwei  Standpunkten  von  wel- 
chen jeder  seine  berechtigung  hat.  einen  nicht  geringen 
reiz  bietet  die  bearbeitung  eines  bestimmten  hieher  ein- 
schlagenden Werkes  oder  auch  einer  der  zeit  wie  dem  orte 
wie  dem  Stoffe  nach  zusammenzureihenden  gruppe  von 
solchen,  man  denke  etwa  an  die  behandlung  all  jener 
welche  für  die  zeit  Rudolfs  von  Habsburg  ausbeute  in 
hülle  und  fülle  gewähren,  in  den  forschungen  welche 
Palacky  auf  diesem  felde  für  die  Verhältnisse  Böhmens  an- 
gestellt hat  liegt  der  beweis,  was  für  einzelne  territorien 
hier  sich  schöpfen  lässt.  dass  recht  und  verfahren  vor 
gericht  gebiete  sind  welchen  reicher  stoff  namentlich  von 
der  praktischen  seite  her  aus  den  formelbüchem  zufliesst, 
wird  im  ernste  niemand  in  abrede  stellen  wollen,  insbesondere 
wenn  man  selbe  mit  der  richtigen  Scheidung  nach  ort  und 
zeit  für  den  wichtigen  abschnitt  des  eindringens  des  römi- 
schen rechtes  nach  Deutschland  einmal  in  angriff  nehmen 
will,  von  derartigem  gesichtspunkte  aus  konnten  wir  uns 
denn  das  eine  oder  andere  unserer  werke  oder  auch  eine 
gruppe  von  solchen  zum  gegenstände  der  behandlung  wählen, 
doch  schien  uns  ein  anderer  gang  vor  der  band  dringender 
und  verdienstlicher,  es  wird  niemand  nach  den  bisherigen 
andeutungen  und  namentlich  nach  denen  in  §.  8  bestreiten 
können,  wie  für  die  richtige  beurtheilung  und  behützung 
der  mittelalterlichen  briefsteller  und  formelbücher  sowohl 
im  allgemeinen  als  auch  in  hinsieht  je  auf  die  einzelnen 
erzeagnisse  diekenntniss  des  ganzen betriebes  des 
fach  es  unbedingt  erforderlich  ist.  worauf  in  dieser  be- 
ziehong  zwei  persönlichkeiten  ohne  von  einander  etwas  zu 
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grossen  reichthume  der  Schriften  unseres  faches  ihm  näher 
bekannt  geworden  zu  sein  scheint. 

Indessen  nicht  blos  dergleichen  kommt  in  betracht. 
der  eigentliche  stoif  an  briefen  und  Urkunden,  welcher 
zweckgemäss  in  ihnen  aufnähme  finden  musste,  ist  wesent- 
lich ins  äuge  zu  fassen,  welch  ergiebige  fundgrube 
für  die  politische  geschichte  im  grossen  wie 
im  kleinen,  für  die  kenntniss  der  zustände  der 
kultur  im  weitesten  umfange,  insbesondere 
aber  für  dieses  und  jenes  gebiet  des  rechtes  wie 
auch  namentlich  für  dasverfahren  zunächst  bei 
den  geistlichen  sodann  aber  auch  bei  den  weltli- 
chen gerichten®*)  eröffnet  sich  hier  in  natürlicher  folge 
der  glücklichen  Verbindung  der  theorie  mit  der  praxis  bei 
der  anlegung  von  briefstellern  und  formelbüchem  wie  wir 
sie  kennen  gelernt  haben! 

Gerade  das  aber  ist  von  nicht  geringer  Wichtigkeit, 
dass  sie  —  insoferne  sie, einem  wirklichen bedürfnisse  ent- 
sprangen, welches  nach  der  beschaffenheit  der  quellen  des 
deutschen  rechtes  schon  von  alten  zeiten  her  in  praktischer 
weise  durch  Sammlungen  von  formein  befriedigt  wurde  — 
fortwährend  ein  wesentliches  hilfsmittel  für  die  Übung  des 
rechtes  gebildet  haben  müssen,  und  somit  unter  den 
quellen  zur  erkenntniss  unseres  mittelalter- 
lichen rechtes  wie  insbesondere  für  die  einläss- 
lichere  beantwortung  der  ebenso  interessanten 
als  wichtigen  frage  nach  dem  allmäligen  ein- 


wir  nunmehr  leicht  bestimmen  kOnnen,   aas  dem  breviar  des  Alberich 
Ton  Monte-cassino  VII,  VIII,  IX,  unten  seite  36  bis  41,  genommen. 

83)  Wenigstens  bemerkt  er  gleich  im  lib.  I  cap.  1  num.  2:  apud 
antiquos  consilium  hoc  nemini  venit  in  meutern,  si  anonymum  quem- 
dam  excipias  qnl  libellum  ante  annos  quingentos  condidit,  infrascriptum 
tyntagmaia  didandi:  quo  in  ]ibello  praecepta  brevissima  de  scribendis 
epistolis  diplomatibns  pontificiis  regiisque  proponit. 

84)  Streiflichter  in  der  beziehung  finden  sich  schon  in  unserer 
in  note  25  erwähnter  abhandlung  §§.  23  bis  29  seite  108  bis  138. 
nnser  sach-  und  wortverzeichniss  erleichtert  die  benfitzung  wesentlich. 
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art  der  darstellung  der  briefstellerei  in  tabellenform ,  wie 
ein  für  die  schule  bestimmter  commentar  einer  summa 
dictaminis  noch  zur  aufnähme  bestimmt,  insoferne  endlich 
die  künde  des  gerichtlichen  Verfahrens  in  unserem  gegen- 
stände mit  eine  hauptroUe  bildet,  sollte  —  abgesehen  von 
den  da  und  dort  eingereihten  abhandlungen  hierüber  — 
ein  selbstständiger  ordo  judiciarius  den  schluss  der  Samm- 
lung ausmachen. 

Dieser  plan  wurde  im  grossen  ganzen  bereits  zu 
gründe  gelegt,  als  aus  veranlassung  unseres  Vortrages  über 
drei  formelsammlungen  aus  der  zeit  der  Karolinger  in  der 
Sitzung  der  historischen  klasse  der  akademie  der  Wissen- 
schaften vom  21.  m&rz  1857  ihr  damaliger  Sekretär,  reichs- 
archivar  v.  Rudhart,  zugleich  vorsitzer  der  nachher  so- 
genannten archivalischen  commission,  vorerst  im  siebenten 
bände  ihres  organes,  der  quellen  zur  deutschen  und  baie- 
rischen  geschichte  die  Veröffentlichung  jener  drei  formel- 
sammlungen ^0  betrieb,  welchen  sich  ein  anhang  über  die 
etwa  so  zu  nennenden  formulae  exorcismorum  als  quellen- 
beiträge  zur  kenntniss  des  Verfahrens  bei  den  gottesur- 
theilen  des  eisens,  wassers,  geweihten  bissens,  psalters^^) 
anreihte,  sodann  aber  weiter  der  verschlag  einer  Samm- 
lung von  briefstellern  und  formelbüchern  des 
eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts  als  gegen- 
ständ eines  besonderen  bandes  angenommen  wurde,  als  an 
die  stelle  dieser  commission  im  herbste  des  Jahres  1858  die 
historische  trat,  zog  diese  nicht  nur  sogleich  bei  ihrem  ersten 
Zusammentritte  die  bemerkte  Sammlung  in  den  kreis  ihrer 
arbeiten,  sondern  erwies  auch  dem  herausgeber  die  ehre, 
ihn  zu  ihrem  ausserordentlichen  mitgliede  zu  wählen,  als 
solches  indessen  nicht  bestätigt,  konnte  er  natürlich  nicht 
—  wie  anfänglich  zu  erwarten  gewesen  -—  die  persönliche 
Vertretung  von  Veröffentlichungen  aus  dem  mehr  und  mehr 
anerkannten   gebiete   des  formelwesens   sowohl   in   rück- 


87)  Am  erwähnten  orte  seite  1  bis  312. 

88)  Ebendort  seite  313  bis  407. 
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wissen  so  zu  sagen  ganz  gleichzeitig,  Wattenbach  im  an- 
hange zu  seinem  iter  austriacum  ^^)  für  die  briefsteiler, 
wir  selbst  für  die  formelbücher  in  unserer  ersten®«)  ab- 
handlung  über  dieselben  als  rechtsgeschichtliche  quellen, 
die  Untersuchung  hingelenkt  haben,  zu  dessen  ausführlicher 
belegung  einmal  gewissermassen  ein  urkundenbuch  zu  lie- 
fern, und  auf  der  anderen  seite  zugleich  eine  leicht  zu- 
gängliche bekanntschaft  mit  den  betreffenden  quellenschriften 
selbst  in  einer  passenden  auswahl  zu  ermöglichen,  der 
gedanke  leitete  uns  zunächst,  dass  wir  allerdings  hiebei 
den  blick  auch  auf  weiteres  nicht  verschlossen  haben,  ver- 
steht sich  wohl  ebenso  von  selbst  als  es  sich  bei  der  be- 
trachtung  unserer  Sammlung  zur  genüge  ergibt. 

So  wäre  es  als  Ungerechtigkeit  zu  verurtheilen,  hätten 
nicht  die  zunächst  einschlagenden  Schriften  des  begründers 
der  das  mittelalter  hindurch  und  über  dasselbe  hinaus  den 
ton  angebenden  theorie  der  briefstellerei  aus  dem  eilften  Jahr- 
hunderte ihre  stelle  gefunden,  billigerweise  mussten  einige 
der  nächsten  bedeutenderen  erscheinungen  auf  diesem  ge- 
biete aus  Italien  und  Frankreich  im  zwölften  Jahrhunderte 
und  im  anfange  des  dreizehnten  sich  anreihen,  handelt  es 
sich  hiebei  immer  noch  mehr  eben  um  die  briefstellerei, 
so  treten  jetzt  namentlich  die  wichtigen  deutschen  erzeug- 
nisse  im  eigentlichen  formelfache  entgegen,  welchen  sich 
würdig  ein  Vertreter  aus  der  Schweiz,  wie  nicht  minder 
ein  auf  der  pyrenäischen  halbinsel  entstandenes,  und  ein 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Ganterbury  angelegtes 
werk  anschliessen.  aus  dem  reichen  Stoffe  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  sodann  waren  an  erster  stelle  zwei  höchst 
bedeutende  cisterzienserarbeiten  und  eine  kleine  Sammlung 
von  formein  für  rechtsgeschäfte  nicht  wohl  zu  umgehen, 
da  es  aber  wesentlich  auch  darum  zu  thun  ist,  den  ge- 
sammten  betrieb  unserer  disciplin  im  mittelalter  nach  allen 
Seiten  hin  vor  äugen  zu  führen,  wurde  eine  eigenthflmliche 


85)  Vgl.  note  2. 

86)  Vgl  note  2$. 


LXIX 

art  der  darstellung  der  briefstellerei  in  tabellenform ,  wie 
ein  für  die  schule  bestimmter  commentar  einer  summa 
dictaminis  noch  zur  aufnähme  bestimmt,  insoferne  endlich 
die  künde  des  gerichtlichen  Verfahrens  in  unserem  gegen- 
stände mit  eine  hauptrolle  bildet,  sollte  —  abgesehen  von 
den  da  und  dort  eingereihten  abhandlungen  hierüber  — 
ein  selbstständiger  ordo  judiciarius  den  schluss  der  Samm- 
lung ausmachen. 

Dieser  plan  wurde  im  grossen  ganzen  bereits  zu 
gründe  gelegt,  als  aus  veranlassung  unseres  Vortrages  über 
drei  formelsammlungen  aus  der  zeit  der  Karolinger  in  der 
Sitzung  der  historischen  klasse  der  akademie  der  Wissen- 
schaften vom  21.  m&rz  1857  ihr  damaliger  sekretär,  reichs- 
archivar  v.  Rudhart,  zugleich  vorsitzer  der  nachher  so- 
genannten archivalischen  commission,  vorerst  im  siebenten 
bände  ihres  organes,  der  quellen  zur  deutschen  und  baie- 
rischen  geschichte  die  Veröffentlichung  jener  drei  formel- 
sammlungen^') betrieb,  welchen  sich  ein  anhang  über  die 
etwa  so  zu  nennenden  formulae  exorcismorum  als  quellen- 
beiträge  zur  kenntniss  des  Verfahrens  bei  den  gottesur- 
theilen  des  eisens,  wassers,  geweihten  bissens,  psalters^^) 
anreihte,  sodann  aber  weiter  der  Vorschlag  einer  Samm- 
lung von  briefstellern  und  formelbüchern  des 
eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts  als  gegen- 
ständ eines  besonderen  bandes  angenommen  wurde,  als  an 
die  stelle  dieser  commission  im  herbste  des  jahres  1858  die 
historische  trat,  zog  diese  nicht  nur  sogleich  bei  ihrem  ersten 
Zusammentritte  die  bemerkte  Sammlung  in  den  kreis  ihrer 
arbeiten,  sondern  erwies  auch  dem  herausgeber  die  ehre, 
ihn  zu  ihrem  ausserordentlichen  mitgliede  zu  wählen,  als 
solches  indessen  nicht  bestätigt,  konnte  er  natürlich  nicht 
—  wie  anfanglich  zu  erwarten  gewesen  —  die  persönliche 
Vertretung  von  Veröffentlichungen  aus  dem  mehr  und  mehr 
anerkannten    gebiete   des  formelwesens   sowohl   in   rück- 


87)  Am  erwähnten  orte  seite  1  bis  312. 
88}  Ebendort  seite  313  bis  407. 
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sieht  auf  allenfallsige  weitere  aufnähme  von  interessanten 
stücken  als  namentlich  in  bezug  auf  eine  ausdehnung  etwa 
auch  in  den  wichtigen  Zeitabschnitt  des  eindringens  des 
römischen  rechtes  nach  Deutschland  mehr  auf  sich  nehmen. 
Letztere  frage  blieb  denn  nunmehr  gänzlich  aus  dem 
spiele,  vielleicht  liefert  in  nicht  all  zu  femer  zeit  ein 
Studiengenosse  zu  Frankfurt  am  Main  sachdienliche  bei- 
trage zu  ihrer  beurtheilung  aus  seinen  langjährigen  forsch- 
ungen  auf  dem  gebiete  der  dahin  einschlagenden  formel- 
bücher.  was  aber  die  ursprünglich  getroffene  auswahl 
der  werke  sowohl  als  der  aus  ihnen  aufzunehmenden 
stücke  anlangt,  hatte  sich  in  folge  fortgesetzter  arbeiten 
über  diesen  gegenständ  im  ferneren  verlaufe  der  zeit  eine 
erweiterung  nicht  allein  dem  herausgeber  entschieden  auf- 
gedrängt, sondern  wurde  auch  vom  reichsarchivar  v.  ßud- 
hart,  welcher  diesem  zweige  literarischer  thätigkeit  fort- 
während seine  aufmerksamkeit  geschenkt  hatte,  ausser- 
ordentlich gewünscht,  aus  veranlassung  seiner  besonderen 
aufforderung  übersendeten  wir  ihm  daher  von  unserem 
landhause  aus  brieflich  noch  wenige  tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  historischen  commission  gegen  ende  des 
Septembers  1860  eine  gedrängte  Übersicht  des  damaligen 
Standes  der  sache  mit  dem  unmassgeblichen  vorschlage 
einer  zweckgemässen  Vervollständigung  der 
ursprünglichen  auswahl  unserer  Sammlung,  doch 
auch  seine  persönliche  Vertretung  sollte  ein  unerbittliches 
geschick,  welches  ihn  da  bereits  an  das  krankenbett  fesselte, 
nicht  mehr  zulassen,  wir  erfuhren  nur,  dass  ein  beson- 
derer ausschuss  über  die  sache  bericht  zu  erstatten  hatte, 
was  über  sie  selber  auf  den  betreffenden  nach  einsicht- 
nahme  des  gesammten  manuscriptes  erstatteten  vertrag  hin 
beschlossen  wurde,  war  einem  von  F(ranz)  L(öher)  unter- 
zeichneten artikel  über  die  zweite  plenarversammlung  der 
historischen  commission  in  der  beilage  zu  num.  289  der 
augsburger  allgemeinen  zeitung  vom  15.  Oktober  1860  in  der 
hauptsache  dahin  zu  entnehmen,  dass  „die  gewünschte 
erweiterung  der  arbeit,   nebst  den  unumgäng- 
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liehen  historischen  und  sachlichen  erklärungen, 
jedoch  mit  der  massgabe  dass  durch  engeren 
druck  mehr  räum  gewonnen  werde,  gestattet"  wurde. 
So  begann  denn  nach  Vollendung  der  damals  eben 
unter  der  presse  befindlichen  bände  der  quellen  zur  deut- 
schen und  baierischen  geschichte  der  druck  unseres  nun- 
mehr endlich  vorliegenden  Versuches  eines  corpus  formu- 
lariorum  in  der  nachfolgenden  Zusammensetzung: 

a)  Alberich  von  Monte  cassino  seite  1  bis  46, 

b)  Hugo  von  Bologna,  mit  stellenweiser  berücksichtigung 
des  Henricus  francigena,  seite  47  bis  94, 

c)  eine  ars  dictandi  aus  Orleans  seite  95  bis  114, 

d)  Buoncompagno  von  Florenz  seite  115  bis  174, 

e)  Guido  Faba  seite  175  bis  200, 

f)  die  sächsische  summa  prosarum  dictaminis  seite  201 
bis  346, 

g)  Ludolf  von  Hildesheim  seite  347  bis  400  oder  402, 
h)  Konrad  von  Mure  seite  403  bis  482, 

i)  Johannes  anglicus  seite  483  bis  512, 
k)  Dominicus  Dominici  aus  Visen  seite  515  bis  592, 
1)  Johann  von  Bologna  seite  593  bis  712, 
ro)  das  baumgartenberger  formelbuch  seite  713  bis  838, 
n)  Bernold  von  Kaisersheim  seite  839  bis  926, 
o)  formein  für  rechtsgeschäfte  seite  927  bis  948, 
p)  Johannes  Bondi  von  Aquileja  seite  949  bis  966, 
q)  ein   auszug   aus    einem   commentare    eines    magister 
Simon  wohl  zu  der  ars  dictandi  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim seite  967  bis  984, 
r)  ein  bruchstttck  eines  ordo  judiciarius  seite  985  bis  1026, 
da  bei  dessen  ganzem  abdrucke  der  uns  zugemessene  räum 
zu  weit  überschritten  worden  wäre. 

Hiemit  konnte  aber  die  sache  noch  nicht  abgethan 
sein,  wenn  unserer  Sammlung  die  möglich  grösste  brauch- 
barkeit  nicht  allein  für  sich  sondern  auch  für  die  beque- 
mere benützung  weiteren  in  das  fach  einschlagenden  ma- 
terials  gesichert  werden  sollte,  wie  viele  briefsteller  und 
formelbücher  finden  sich  aller  orten  in  den  archiven  und 


bibliotheken ,  und  harren  gelegentlich  einer  berflcksicbtig- 
ung!  auf  wie  viele  grössere  und  kleinere  bruchstücke 
Yon  solchen  stosst  man  überall  I  wer  aber  vermag  ihnen 
auf  den  ersten  blick  anzusehen,  ob  sie  nicht  Stoffe  ent- 
halten welche  schon  von  anderwärts  her  bekannt  sind? 
um  die  möglichkeit  eines  leichteren  einblicks  in  dieser  be- 
ziehung  so  weit  als  thunlich  zu  gewähren,  haben  wir  ein 
verzeichniss  der  anfange  der  in  unserem  corpus 
vorkommenden  Schriftstücke  in  alphabetischer 
Ordnung  von  seite  1029  bis  1068  beigegeben,  abgesehen 
davon  wollten  wir  uns  auch  nicht  entschliessen ,  bei  der 
gewaltigen  masse  von  stoff  nicht  für  einen  sondern  für  eine 
menge  von  zweigen  uns  die  rohheit  zu  schulden  kommen 
zu  lassen,  unsere  lange  zeit  hindurch  sorgsam  und  treu 
gepflegte  Sammlung  wichtiger  quellenschriften  ohne  ein 
namenverzeichniss  von  seite  1071  bis  1082,  welches 
der  auf  Opferung  unseres  collegen  dr.  Christ  die  nach- 
weise über  die  verschiedenen  aus  dem  soge- 
nannten klassischen  alterthum  aufgenommenen 
stellen  verdankt,  und  hauptsächlich  ohne  ein  sach-  und 
wortverzeichniss  von  seite  1083  bis  1138  in  die 
weit  zu  entsenden. 

Sie  einerseits  für  die  mannigfaltigen  zwecke  welchen 
sie  dient  ausgiebig  benützt  zu  sehen,  und  auf  der  anderen 
seite  den  wünsch  in  der  that  erfüllt  zu  wissen,  einen  glück- 
lichen anstoss  zu  weiteren  Veröffentlichungen  auf  einem 
felde  wovon  wir  nunmehr  scheiden  gegeben  zu  haben, 
möge  diese  freude  uns  baldest  zu  theil  werden  I 


n. 
Alberich  Ton  Monte-cassino. 


QMUaall. 
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Von  den  Schriften  des  meisters,  auf  welchen  nach  der 
bisherigen  forschung  die  theorie  der  ars  dictandi  nament- 
lich in  der  durchgreifenden  behandlung  der  hauptbestand- 
theile  eines  schulgerechten  Schriftstückes  zurückgeht,  finden 
sich  drei  unsere  kunst  betreffende  in  einer  dem  berühmten 
reichsstifte  sanct  Emmeram  enstammenden  handschrift  wohl 
des  zwölften  Jahrhunderts ')  überliefert,  es  sind  die  r  a  t  i  o  n  e  s 
dictandi,  die  flores  rhetorici  oder  dictaminum 
radii,  und  ein  breviarium  de  dictamine,  welche  auch 
der  zeit  ihrer  abfassung  nach  in  diese  reihenfolge  zu 
stehen  kommen. 

Insbesondere  gleich  das  erste  buch  der  rationes 
dictai  di  enthält  in  einfacher  und  leichtfasslicher  dar- 
stellung  die  seinerzeit  besprochene  theorie  der  epistola 
oder  gleich  überhaupt  des  dictamen  in  seinen  fünf  bestand- 
theilen  —  darunter  der  salutatio  in  ziemlicher  Weitläufigkeit 
—  und  deren  gegenseitigem  Verhältnisse ,  woran  noch  die 
allgemeinen  grundsätze  über  die  constitutio  wie  variatio 
epistolae  geknüpft  werden,  während  das  zweite  buch  sich 
bereits  mit  eingehenderen  ausführungen  über  einzelne 
wichtige  lehren  der  kunst  befasst,  worunter  nach  einleitenden 
bemerkungen  über  die  assumtio  materiae  insbesondere  die 


1)  Froher  beieichnet  e.  6.  jetit  cod.  lat  aoiL  14784. 

1* 


4  Vorbemerkungen. 

captatio  benevolentiae  2)  mit  deü  proverbia  sive  auctorum 
scripta,  die  veneratio  sententiarum,  das  augmentum  und  die 
diminutio  dictaminum,  die  vitia  berücksichtigt  sind,  daher 
lässt  auch  der  Verfasser  sich  im  Vorworte  zu  diesem  buche 
folgendermassen  vernehmen,  faciles  quidem  et  satis  idoneas 
prosaici  dictaminis  traditiones  superiore  libello  digessimus. 
epistolae  quoque  formam  et  seriem  quantum  rudibus  con- 
venire  cognovimus  satis  honeste  tribuimus.  deinceps  tarnen 
ad  alia  subtilius  pertractanda  in  dei  nomine  flectemus 
articulum. 

Einen  noch  höheren  anlauf  —  freilich  nicht  ohne  bei- 
mischung  von  stellenweise  bedeutendem  schwulste  —  nimmt 
er  sodann  in  seinen  rhetorici  flores.  hören  wir  ihn 
nur  selber,  hactenus  quasi  lacte  doctrinae  mentes  infan- 
tium  rigavimus.  superest  ut  viriles  animos  suo  pane  con- 
solidemus.  hactenus  verborum  praeludio  ^)  auditores  nostros 
exercuimus.  post  praeludium  ad  pugnam  compositionum 
fiat  transitus.  quid  enim  tum  multiplici  verborum  permu- 
tationi  tum  sonoritati  vacavimus?  quid  aliud  quam  lacte*) 
doctrinae  praeludium  puerile  dixerimus?  illinc  namque  per- 
cipiuntur*)  rudimenta  doctrinae.  hinc  in  virile  •)  robur 
scientiae  transitur.  illud  parvis,  hoc  debetur')  provectis. 
ars  enim  quaelibet  suis  debet  procedere  gradibus.  debet, 
inquam,   ab  imis  ad^)  summa  fieri  transitus.    jam  fidelis 


2)  Zunächst  wird  hiebei  bemerkt,  benevolentiae  captationum  initia 
viiimodisconstitui:  quantitative,  qualitative,  similitudinarie,  conditiona- 
liter,  causative,  adversative,  temporaliter,  absolute,  nach  deren  um- 
fassenden behandlung  folgt  als  alia  subtilior  inquisitio  de  captationibus 
benevolentiae,  dass  aliae  quidem  sunt  generales,  aliae  speciales,  als 
prosecutio  de  eodem  schliesst  sodann,  dass  earum  siqnidem  omniom 
aliae  eztrinsecae  aliae  vero  intrinsecae  appellantur. 

3)  Godd«  emmeram.  et  vratislav.  proludio, 

4)  Cod.  emmeram.  lae. 

5)  God.  emmeram.  ptreipiiwu. 

6)  Cod.  emmeram.  tiHU. 

7)  Im  cod.  emmeram.  fehlt  Maltir. 

8)  God.  emmeram.  mgu§  aä. 


Yorbemerkangen.  5 

huc  86  convertat  animus,  hauriat,  gastet,  rapiat  intrinsecus. 
absint  nugae,  absint  rimae.  novum  nectar  nusquam  effluat. 
radio  Phoebi  tacta  flores  mens  pariat.  hie  Albericus  evo- 
lat.  hie  pahnam  sperat.  hie  adversarius  sileat,  obmutescat, 
miretur,  obstupeat.  hie  honestas,  hie  viget  utilitas.  verbis 
autem  brevibus  non  breve,  non  obscurum  proficuum  coarta- 
bimus.  *)  qua  colorum  specie  qua  se  iunxerit  ^^)  tarn  in  ob- 
scuro  quam  in  claro  lucebit.  mehr  als  anderwärts  ersehen 
wir  gerade  aus  dieser  schrift  die  bekanntschaft  mit  dem 
alterthum.  einmal  tritt  uns  die  orationis  rhetoricae  divisio 
in  der  weise  entgegen,  dass  sie  habet  exordium,  narratio- 
nem,  argumentationem ,  et  conclusionem,  welche  in  kürze 
einzeln  abgehandelt  werden,  insbesondere  aber  in  den 
beispielen,  welche  in  grosser  zahl  die  ganze  arbeit  begleiten, 
finden  sich  von  den  dichtem  Horaz,  Lucan,  Persius,  Terenz, 
Virgil,  von  den  prosaikem  Cicero  und  namentlich  Sallust 
vielfach  benützt. 

Keinen  weiteren  anspruch  solchem  gegenüber  macht 
endlich  das  dritte  hier  einschlagende  werk,  desswegen  aber 
nicht  das  minder  wichtige,  als  ein  breviarium  nicht  über 
die  gesammte  ars  dictandi,  sondern  blos  über  wissenswürdige 
dinge  aus  derselben  zu  sein,  wovon  Alberich  als  lehrer 
mit  Sicherheit  annehmen  zu  dürfen  glaubt,  dass  sie  den 
Schülern  aus  dem  mündlichen  vortrage  her  bereits  bekannt 
seien,  darin  liegt  der  grund,  warum  die  schrift  magis 
notationibus  quibusdam  memoriae  conservandis  quam  dis- 
ciplinae  praeceptionibus  constabit  capiundae.  nee  nova  vos 
et  incognita  hactenus  —  bemerkt  er  seinen  Zöglingen  — 
in  hac  brevitate  operimini  ediscituros,  sed  vel  ea  quae  iam 
Viva  voce  nobis  referentibus  edidicistis,  vel  ea  quae  per 
diversa  estis  scribendo  opera  dispertiti  vos,  quantum  suffi- 
üentia  fiagitare  nostra  iudicavit  sententia  nos  hie  noveritis 
coUecturos.  hiebei  aber  ist  namentlich  die  rücksicht  auf 
das  praktische  bedürfniss  nicht  ausser  äugen  gelassen,   der 


9)  Cod.  emmeram.  eaniabimui. 
10)  Cod.  emmeimm.  iunxtrku. 
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Verfasser  handelt  nicht  nur  über  die  epistolae  formatae 
speciell,  sondern  gibt  auch  —  was  in  bezug  auf  die  späteren 
formelbücher  von  Wichtigkeit  ist  —  die  lehre  von  den 
Privilegien  der  weltlichen  wie  geistlichen  herren,  nämlich 
der  privilegia  im  engeren  sinne  als  summorum  ecclesiaie 
cuiuslibet  concessiones  pontificum ,  und  der  praecepta  vel 
mundiburdia  magnarum  et  saecularium  potestatum  und  zwar 
proprie  regum  vel  principum,  mit  einer  gewissen  ausführ- 
lichkeit  unter  beifügung  der  schutzbriefe  des  kaisers 
Heinrich  IV  und  des  papstes  Gregor  VE  für  Monte-cassino. 
davon  konnte  leicht  veranlassung  genommen  werden,  einige 
bemerkungen  über  die  prologi  epistolarum  folgen  zu  lassen, 
welchen  sich  dann  eine  grössere  Sammlung  gewissermassen 
von  proverbia  glücklich  anschliesst,  während  weiter  auf  die 
viüa  und  namentlich  die  colores  des  dictamen  noch  rück- 
sieht  genommen  wird,  all  dieses  mit  anderen  weniger  be- 
deutenden mehr  grammatischen  erörterungen  bildet  in  der 
handschrift  den  ersten  theil  des  enchiridion  de  prosis, 
welchem  ein  zweiter  ganz  kurzer  de  rhythmis  angefügt  ist« 

In  den  beiden  leztgenannten  werken,  wovon  die  flores 
rhetorici  als  radii  dictaminum  in  einer,  wie  es  scheint,  treff- 
lichen breslauer  handschrift  * ')  stehen,  während  das  breviar 
sich  —  freilich  unvollständig  —  auch  in  einem  ursprünglich 
dem  kloster  Tegernsee  gehörigen  codex  '*)  findet ,  nennt 
A 1  b  e  r  i  c  h  sich  selbst,  in  den  rationes  dictandi  ist  dieses  zwar 
nicht  der  fall,  doch  liegen  genügende  gründe  nicht  vor, 
ihm  deren  Urheberschaft  abzusprechen,  im  gegentheil  ist 
einmal  anzunehmen,  dass  die  äusserst  saubere  emmeramer 
handschrift,  in  welcher  von  einer  und  derselben  band  die 
drei  Schriften  in  der  richtigen  rangordnung  nach  der  zeit 


11)  Wir  wurden  durch  das  archiy  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche 
gescbichtskunde  XI.  S.  704  darauf  aufmerksam  gemacht,  und  verdanken 
der  freundlichen  collation  Stobbe's  die  berichtigang  der  vorhin  an- 
gefahrten vorrede  des  werkes. 

12)  Früher  bezeichnet  E.  33.  jetst  cod.  lat.  mon.  19411.  pag. 
115  —  130. 
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ihrer  abfassung  ohne  alle  und  jede  lücke  auf  einander 
folgen,  nur  getreu  ihr  vielleicht  italienisches  original  wieder- 
gibt, sodann  wissen  wir  aus  den  bemerkungen  des  Petrus 
diaconus  über  Alberich,  dass  von  ihm  ein  liber  dictaminum 
et  salutationum  vorhanden  gewesen :  hiezu  passt  unser  werk 
vollkommen,  in  welchem  namentlich  die  lezteren  mit  einer 
wirklich  ungeheuren  ausführlichkeit  behandelt  sind,  weiter 
findet  sich  eben  unter  ihnen  mehr  als  einmal  gerade  Monte- 
cassino  und  abt  Desiderius  erwähnt,  ausserdem  beruft 
sich  Alberich  in  den  beiden  anderen  Schriften  zu  wieder- 
holtenmalen  auf  früher  vorgetragene  lehren,  welche  sich 
gerade  in  den  rationes  dictandi  wirklich  finden,  endlich 
rechfertigt  der  gesammte  Inhalt  der  schrift  eben  als  der 
anfangsgründe  unserer  kunst  ganz  trefflich  den  vorhin  mitr 
getheilten  anfang  der  flores  rhetorici,  und  nicht  minder 
die  ganze  haltung  des  breviars,  welches  gewissermassen 
als  handbuch  unsere  schrift  als  lehrbuch  voraussetzt  und 
sich  mehrfach  darauf  bezieht. 

Ein  abdruck  aller  drei  Schriften  in  ihrem  ganzen 
umfange  würde  einmal  dem  räume  nach  zu  weit  führen, 
andemtheils  aber  auch  dem  zwecke  unserer  Sammlung  wider- 
sprechen, es  ist  daher  die  aus  wähl  folgendermassen 
getroffen  worden. 

Von  den  rationes  dictandi  ist  das  erste  buch, 
in  der  handschrift  fol.  3  bis  15,  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  aufgenommen,  die  inhaltsanzeige  des  zweiten  kam 
bereits  zur  spräche,  die  nähere  bezeichnung  der  lehre 
der  captatio  benevolentiae ,  in  der  handschrift  fol.  15  bis 
20,  findet  sich  in  note  2.  die  abhandlung  der  narratio,  fol. 
20  bis  22,  ist  als  note  dem  entsprechenden  abschnitte  Vn 
des  ersten  buches  angefügt. 

Was  die  flores  rhetorici  betrifft,  ist  von  ihrer 
auch  nur  bruchstückweisen  mittheilung  Umgang  genommen 
worden,  insofeme  sie  für  das  formelwesen  ohne  eigentlichen 
belang  sind. 

Aus  dem  breviar  sodann  werden  natürlich  die  lehren 
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von  den  epistolae  formatae,  von  den  Privilegien  und  mon- 
diburdien ,  sowie  die  proverbia  unverkürzt  abgedruckt, 
während  die  sich  hieran  schliessenden  bemerkungen  über 
die  vitia  und  die  mehr  grammatischen  gegenstände  wie 
über  die  rhythmik  dem  zwecke  gemäss  ohne  nachtheil  weg- 
bleiben können. 

Schon  aus  diesen  andeutungen  ergibt  sich  endlich  für 
den  abdruck  selbst,  dass  bei  den  rationes  dictandi,  von 
welchen  eben  blos  die  handschrift  von  sanct  Emmeram  vor- 
liegt, anders  zu  verfahren  als  bei  dem  breviar,  von  welchem 
ausser  dieser  noch  die  tegernseeische  zur  Verfügung  steht, 
während  nämlich  hier  diese  ob  ihrer  Vorzüge  namentlich 
in  bezug  auf  die  correctheit  für  den  text  zu  gründe  gelegt 
ist,  und  ihr  die  abweichenden  lesarten  der  ersteren  in  den 
noten  beigefügt  sind,  werden  die  rationes  dictandi  natur- 
gemäss  allein  nach  der  emmeramer  gegeben,  insofeme  sie 
aber  in  der  Schreibweise  bei  der  anwendung  der  ß  durchaus 
keine  consequenz  zeigt,  ist  hievon  Umgang  genommen,  auch 
hinsichtlich  der  im  übrigen  sorgsam  eingetragenen  rubra 
ist  gerade  kein  schulgerechtes  System  zu  entdecken,  doch 
trifft  die  schuld  davon  ohne  zweifei  weniger  den  abschreiber, 
und  es  möchte  daher  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  im 
grossen  ganzen  hier  keine  änderung  versucht  ist,  und  wo 
eine  solche  aus  dringenden  gründen  vorzunehmen  gewesen 
darüber  in  den  noten  sich  die  einschlägige  bemerkung  findet. 


Rationes  dictandi. 


Cogimur  erudiendorum  sedulitati  de  ratione  dictandi 
quedam  summatim  perstringere.  set  ea  rogamus  ne  dictandi 
peritus  irrideat,  ne  emulorum  lividus  dens  corripiat,  ne 
ignarus  artis  abhorreat,  quoniam  et  si  luna  perfectionis  non 
assit  non  ideo  tarnen  in  omni  parte  erit  inutile.  quapropter 
simpliciter  Qdita  simplices  simpliciter  audiant,  et  audita  in- 
telligant,  et  intellecta  in  cordis  arcula  tenaciter  figant  et 
in  eadem  arte  promoti  aliquos  in  aream  de  suis  manipulis 
gratia  excutiendi  grani  adiciant. 

IL 

Igitur  eo  iuuante  qui  linguas  infancium  facit  disertas 
et  qui  dona  sua  diuidit  singulis  prout  uult,  in  ipso  pre- 
ceptorum  exordio  quid  sit  dictamen  succincte  explicemus. 

Civid  Sit  fUctaiiieii. 

Dictamen  est  cuiuslibet  rei  litteralis  prolatio  congrua 
continuatione  procedens.  uel  dictamen  est  congruus  et  appo- 
situs  cuiuslibet  rei  tractatus  ad  ipsam  rem  conunode  appli- 
catus.  uel  dictamen  est  congrua  et  apposita  litteralis  editio 
de  quolibet  uel  mente  retenta  uel  sermone  aut  litteris  de- 
clarata. 

Dictaminum  autem  alia  sunt  metrica,  alia  rithmica, 
alia  prosaica. 

Metricum  dictamen  est  litteralis  editio  que  certis  men- 
suris  pedum  et  temporum  conpetenter  extinguitur. 

Rithmicum  sane  dictamen  est  quod  certa  numerorum 
lege  sillabatim  colligitur. 

Uerum  quoniam  de  prosaico  solum  intentionis  nostre 
propositum  est  pertractare,  quid  ipsum  sit  et  qualiter  fieri 
debeat  attentius  prosequamor. 


k 
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Prosaicum  dictamen  est  litteralis  editio  mensuras  metro- 
rum  respuens  et  longa  congruaque  continuatione  procedens. 
in  hoc  autem  uocabuli  proprietatem  exequamur.  nam  grece 
proson  longum  dicitur.  illam  igitur  litteralem  editionem 
congruam  esse  dicimus  qua  uerbis  grammatice  ordinaüs  pro- 
saice  uel  metrice  materiam  propositam  describimus. 

Hoc  utique  dictamen  uel  recta  et  simplici  constructione 
uel  per  appositionem  formare  studeamus. 

Tunc  inquam  recta  et  simplici,  cum  minus  peritis  siue 
ydiotis  sermo  dictantis  porrigitur,  ut  si  dicam  ex  industria: 
0  karisHme  et  ßdelis  ^  ego  bene  credo  esse  cognitum  tibi  quod 
magnam  fiduciam  habeo  in  te  de  omnibus  meis  negotiis. 

Per  appositionem  uero  perfectioribus  aliquid  significamus. 
et  est  appositio  apposita  dictionum  ordinatio  a  constructio- 
nis  Serie  remota.  quam  utique  sonoram  et  distinctam  i)  id 
est  quasi  currentem  fieri  oportet. 

Circa ^)  nimirum  rectam  ordinationem,  licet  potius  auris 
ipsa  diiudicet  quam  cuius  libet  doctrina  possit  ostendere, 
quandam  tarnen  introductionis  formam  rudibus  ministrare 
satagimus. 

in. 

Diflhutio  epistole. 

Est  igitur  epistola  congrua  sermonum  ordinatio  ad  ex- 
primendam  intentionem  delegantis  instituta.  uel  aliter  epi- 
stola est  oratio  ex  constitutis  sibi  partibus  congrue  ac  distincte 
conposita  delegantis  affectum  plene  significans. 

IV. 
De  partibus  epistole. 

Cuius  uidelicet  quinque  sunt  partes:  salutatio,  beniuo- 
lentie  captatio,  narratio,  petitio,  atque  conclusio. 

V. 
Quid  Sit  salntatio. 

Salutatio  est  oratio  salutis  affectum  indicans  a  perso- 
narum  situ  non  discordans. 

Omnis  autem  salutatio  aut  prescripta  aut  subscripta 
aut  circumscripta  dicitur. 

Prescripta  dicitur,  qua  recipientis  nomen  prius  scribitur, 
consequentibus  bis  que  eidem^persone  quomodolibet   adici- 


1)  Cod.  dUtinete. 

2)  Die  handschrift  hat  c  mit  übergesetetem  o* 
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nntur,  hoc  modo :  G  amieorum  mtimo  et  tot%u$  prohitatis  gloria 
precelUnti  F  litteralium  studiorum  quamuü  tardus  tarnen  continuus 
assecla  salutem  et  intime  dilectionis  affectum, 

Subscripta  uero  uocatur,  qua  recipientis  nomen  posterius 
ponitur,  precedentibus  illis  que  sibi  adiciuntur,  ut  in  pre- 
dicta  salutatione  perspicue  cernitur  si  conueisim  scribatur. 

Circumscripta  dicitur,  qua  nomen  recipientis  utrimque 
circumscribitur  ad  hune  modum:  uenerabüi  in  Christo  domino 
Innocentio  >)  dei  gralia  totius  sancte  ecclem  summo  pontifid  et  uni- 
uersali  pape  R  ueronenm  episcopus  debitam  in  Christo  reuerentiam. 

Quid  in  salntationibns  notandnm  sit. 

Item  diligenter  considerandum  est,  cum  in  salutatione 
qualibet  recipientium  nominibus  adiectiones  aliquas  fieri 
uolumus,  tales  profecto  debere  constitui  que  circa  ipsos  re- 
cipientes  aliquid  laudis  uel  honestatis  ostendant. 

Cum  autem  mittentium  nominibus  aliquid  adicere  uolu- 
mus, id  solum  congrue  fiet  cum  exponentur  que  humilitatem 
uel  certe  nuUam  arrogantiam  significent.  oportet  igitur  nos 
taliter  moderari  personarum  uarietatibus ,  ut  quotiens  oflfi- 
ciorum  ecclesiasticorum  uel  dignitatum  nomina  mittentium 
nominibus  adiunguntur  sie  per  adiuncta  modificentur  ut  per 
ea  nichil  utique  arrogantie  demonstretur,  ut  si  fuerit  cleri- 
cus  uel  quisquam  de  ecclesiasticis  gradibus  semper  ita  po- 
natur :  Johannes  clericus  uel  leuita  uel  sacerdos  uel  episcopus  uel 
abbas^  licet  indignus  uel  inmeritus  uel  peccator.  In  secularibus 
uero  dignitatibus  uel  officiis  non  est  id  fieri  oportunum, 
ut  si  dicatur:  N  Tuscanorum  comes  uel  N  Venetie  dux  uel 
Tusde  marchio^  et  similia. 

Est  item  in  salutationibus  notandum,  ut  recipientium 
nomina  semper  mittentium  nominibus  preponantur,  siue 
datiuo  casu  cum  omnibus  eorum  adiectiuis,  siue  accusatiuo 
cum  omnibus  similiter  eorum  adiectiuis.  nisi  tunc  solummodo 
cum  maior  scribit  minori.  tunc  enim  mittentis  nomen  pre- 
ponendum  est,  ut  eins  dignitas  ipsa  nominum  positione 
monstretur. 

Cum  autem  datiuo  casui  cum  adiectiuis  suis  recipientis 
nomen  asscribitur,  tunc  utique  salutationem  casualibus  di- 
ctionibus  terminamus,  id  est  frequentius  accusatiuo  uel  geni- 
tiuo  uel  forte  ablatiuo  ad  dictantis  arbitrium  apponuntur. 
accusatiuo  terminatur  salutatio,  cum  dicimus:  salutem  et  in- 


1)  Die  handschrift  hat    JANN  mit  dem  compendialstriche  über 
dem  zweiten  iV. 
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time  düeetionis  affectum.  si  autem  uertas,  genitiao  terminatar, 
ut  dicas:  affectum  iniime  düeetionis,  ablatiuo  terminabitar  si 
addideris :  cum  salute  perewni,  uel  aliquid  simile. 

Si  uero  accusatiuo  casui  recipientium  nomina  cum  eorum 
adiectiuis  asscribimus,  oportunum  est  utique  ut  salutationem 
ipsam  uerbis  infinitis  claudamus  uel  aliqua  earum  dictiouum 
que  ad  infiniti  pertinent  constructionem,  hoc  modo:  Oregorium 
diuina  gratia  uniueni»  sapientie  fulgoribus  prefidgentem  N  felid 
prosperitate  uiuere  et  secundi»  semper  sueee$sibu$  habundare,  uel 
seeundis  habundare  succestibus,  subintelligentes  quidem  in  hac 
salutatione  uerbum  optat  uel  c^  uel  deriderat^  sicut  in  alia 
mittii  uel  dirigil  uel  mandat. 

Deinceps  igitur  que  omnibus  personis  mitti  salutationes 
conueniant,  breuiter  insinuemus. 

Personaium  quidem  omnium  alle  sunt  excellentes,  alie 
infime,  alie  mediocres. 

Excellentes  autem  persone  dicuntur  quibus  nulle  supe- 
riores  inueniuntur:  ut  pape,  imperatoris. 

Hac  igitur  personarum  uarietate  cognita,  cum  ad  scri- 
bendum  dictator  accesserit,  primo  sibi  intuendum  est,  si 
unus  uni,  uel  unus  pluribus,  uel  plures  uni,  aut  plures 
pluribus  scribere  oporteat,  si  par  pari,  inferior  superiori, 
aut  superior  inferiori  scribat. 

Item  modus  materie  0  considerandus  est,  ut  secundum  eam 
congruis  et  determinatis  sermonibus  salutationem  instituat. 

Item  quid  nominibus  personarum  applicari  conueniat, 
ut')  proprias  cuiusque  salutationis  agnoscat  terminationes. 

Si  unus  scripserit  uni  uel  pluribus,  uel  plures  uni  sine 
pluribus,  si  inter  pares  scribi  conueniat,  seu  ab  inferioribus 
ad  süperiores,  nomina  recipientium  in  salutationis  ordine 
per  datiuum  uel  per  accusatiuum  casum  cum  adiectiuis  pro- 
ponenda  sunt,  nomina  uero  mittentium  cum  conpetentibus 
adiectiuis   per   nominatiuum    postponenda  sunt,     si    uero 


1)  Gleich  nach  dem  eingaiige  zum  zweiten  buche  handelt  Alberich 
hievon  nnter  dem  rubrum  de  assumptione  materie.  non  pama  igitur  — 
bemerkt  er  —  industria  preuidendum  statuimns,  ut  qnamcnnque  dictator 
est  epistolam  tractaturus  ipsius  epistole  summam  et  ordinem  diligenter 
oonsicieret.  est  enim  epistole  summa  que  pre  oculis  presertim  habenda 
est  in  duabus  epistole  partibus,  narratione  uidelicet  ac  petitione.  ^ uarum 
profecto  si  utraque  dement,  nuUa  ex  reliquis  epistola  permanebit  sed 
ualet  ex  his  duabus,  ut  superins  dictum  est,  idiis  absentibus  epistola 
perfecta  conatitiii. 

2)  CM.  m. 
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Baperiores  inferioribus,  preponenda  sunt  nomina  mittentiiini, 
ut  eorom  dignitas  ipsa  scripture  serie  ostendatur. 

Ad  papam  autem  si  quando  ab  ipso  imperatore  uel  ab 
aliquo  ecclesiastid  officii  uiro  salutatio  dirigitur,  hanc  uel 
huic  similem  mitti  oportunum  est 

Salutationes  regis  ad  papam,  et  cuiusque  subditi 
ad  prelatos. 

Domino  et  in  Christo  uenerabili  N  dei  gratia  totius  sancte 
ecelerie  summa  et  tmiuersali  pontifici  N  dei  gratia  Romanorum 
imperator  augustus ,  uel  N  rauennatis  ecclesie  minister  licet  in- 
dignus,  debitam  in  Christo  reuerentiam,  uel  debite  sübiectionis 
perseuerantiam,  debite  reuerentie  famulatum,  debiti  famulatus  obedi- 
efUiam,  debite  obedientie  subiectionem. 

He  autem  salutationes  uel  bis  similes  mitti  conuenientes 
sunt  inter  ecclesiasticos  uiros,  a  subditis  uidelicet  ad  prela- 
tos, et  addendum  est  semper :  in  Christo^  uel  in  domino  Jesu 
Christo. 

Hec  enim  sunt  precipua  nomina  que  in  huiusmodi  salu- 
tationibus  dumtaxat  ponere  consueuimus :  reuerentiam,  obedien- 
tiam,  deuotionem,  subiectionem^  famuiatum,  et  famulamen. 

Atque  ex  bis  adiectiua  cum  substantiuis  simul  debent 
consütui,  et  prefato  modo  ad  salutationem  redigi. 

Salutatio  pape  inuariabiliter  universis  destinata. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dileeto  in  Christo 
fUio  N  Romanorum  imperaiori  augusto  salutem  et  apostolicam 
benediciionem, 

Salutatio  imperatoris  ad  omnes. 

N  dei  gratia  Romanarum  imperator  augustus  fauentino  epi- 
scopo^  uel  pictauiensi  camüi^  uel  pisano  populo^  graiiam  et  bonam 
ualuntatem, 

Quando  tamen  ad  imperatorem  quilibet  episcopus  uel 
dux  uel  cuiuslibet  ciuitatis  populus  scribit,  hec  vel  bis 
similia  circa  regium  nomen  debent  adiungi:  indyto  exceUm- 
tisiima  inuietissima  precMenÜssimo  triumphatori  semperque  augusto 
Romanarum  imperatori  C  N  pisanus  archiepiscapus  licet  indigwus 
debitam  in  Christo  subiectionem^  uel  conpetentem  aliquam  de 
supradictis. 

Salutationes  eccleiiasticorum  uirornm  inter  se. 

N  dei  graiia  sancte  bononiensis  eedesie  qfiscapus  Ueet  in- 
iignus  perpetuam  in  Christo  salutem^  uel  sabUem  i»  Christo  per- 


14  Alberici  casBindnsis 

petuam^  fratemam  iahUem  et  araiioneB  in  iomino,  frateme  so- 
luiis  et  caritatis  augmentum^  frateme  düectionü  affeetwm,  uel 
salutem  et  precardiales  orationes  in  domino. 

Euenit  autem  prelatos  habere  sub  se  reuerendas  per- 
sonas.  Quibus  non  benedictionem^  set  sahUm  ei  uere  uel 
Mficere  uel  pure  religionii  au^mentum. 

Ad  monachos  precipue. 

IJere  in  Christo  religionis  augmenium ,  sancte  conuersationis 
merUum,  eteme  meritum  felicitatis. 

Ad  monachos  namque  scribentes  semper  de  religione 
uel  de  sancta  conuersatione  facere  mentionem  consueuimus. 

Salutationes  ecclesiasticorum  prelatorum  ad  subditos. 

N  dei  gratia  sancte  banonienm  eccUiie  episcopus  licet  indignus 
P  sancte  Marie  plebano  salutem  et  benedictionem,  salutem  et  ben^ 
dictionis  augmentum,  benedictionem  in  domino  cum  salute. 

Semper  namque  consuetudinis  est,  ut  ecclesiastici  prelati 
in  salutatione  sua  ad  subditos  benedictionem  pronuntient. 

Notandumque  est,  quod  ipsi  ecclesiarum  prelati  etiam 
ßi  scribant  inferioribus  si  de  ipsorum  regimine  non  fuerint 
eis  benedictionem  non  dirigant,  set  salutem  cum  beniuolentie 
affectu,  uel  quidquid  inter  amicos  mitti  conuenit  si  sacer- 
dotes  sint.  si  uero  non  sint  sacerdotes,  mandent  salutem 
cum  dUectionis  affectu. 

In  epistola  suspensionis  uel  exconmunicationis  aut  dure 
correptionis  sie  simpliciter  dicunt:  N  dei  gratia  fauenimus 
episcopus  N  presbilero.  et  nichil  aliud,  ut  subintelligatur : 
scribit  hanc  epistolam,  si  0  ^d  conminationem  autem  pertinet 
significandam,  ut  salutem  secundum  meritum,  uel  graiiam  qua 
dignus  habetur,  uel  beniuolentiam  meriiis  dignam,  uel  salutem 
quam  dignus  est  promereri, 

Qui  ab  inferioribus  ad  prelatos  ecclesiasticos  congruas 
salutationes  nosse  uoluerit,  ad  ipsarum  constitutionem  sex 
dictiones  esse  nouerit  idoneas:  obedientiam^  reuerentiam,  sub- 
iectionem,  deuotianem,  famulatum,  et  famulamen.  et  quamcun- 
que  earum  posuerimus,  ei  congruum  adiectiuum  proferamua, 
debitam  obedientiam  uel  reuerentiam  adicientes,  uelinterponentes : 
in  Christo,  uel  tn  domino,  uel  in  Jesu  Christo,  aut  in  domino 
Jesu  CMsto,  hoc  modo:  debitam  in  Christo  reuerentiam,  uel 
debitam  obedientiam  in  Christo  Jesu, 

1)  Cod.  mL 
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Hanc  autem  si  uariare  uoluerimus,  uertendi  sunt  accu- 
saüoi  in  genitiuos,  et  superaddenda  queUbet  de  predictis  que 
Sit  conueniens,  ut  dicamus,  debite  in  Christo  retierentie  famu- 
latum  uel  obedientiam ,  uel  debiti  famukUus  reueretUiam  in 
domino, 

Has  possumus  ad  humilitatem  redigere  quantum  con- 
uenienter  uoluerimus,. ut  deuotissimam  in  Chri$to  reuerewtiam^ 
uel  dewtiisime  reuerentie  <)  fatnulatwn ,  et  addatur :  in  Christo 
Jesu,  tfi  his  qui  Christi  swnt. 

Salutationes  nobilium,  principum,  et  secularium 
inter  se. 

Nobüi  strennuoque  milUi  N  comiti  P  Yenetie  dux  salutem 
omnemque  prosperüatem,  salutem  et  intimam  düectionem,  uel  con^ 
titmam  dileclionem  cum  salute  perpetua,  siue  fortassis  aliqua  de 
his  conueniens  est  inter  hos  delegari  quas  uidelicet  dirigi 
oportune  inter  socios  et  amicos  sequens  sermo  declarabit. 

Salutationes  amicorum  propinquornm  ael 
sociorum. 

N  amicorum  intimo,  uel  sociorum  amantissimo,  uel  dilecto- 
rum  amicissimo,  uel  mutua  sibi  dilectionis  unione  coniuncto, 
uel  indissolubUi  secum  dilectionis  uinculo  coptüato,  N  lUterarum 
studiis  applicatus  salutem  et  intime  düectionis  affectum,  intimi 
affectus  dilectionem  cum  salute  perpetua,  intime  humanitatis  con~ 
sianiiam,  gratissime  dulcedinem  familiaritatis  y  precordialis  beni- 
uolentie  ßrmitatem,  indissolubilis  amoris  diUcedinem. 

Item  de  amicicia  copulanda.  Guidonem  precordiali  sibi 
dilectionis  linea  copulatum  N  professionis  didlectice  minister  mutuo 
sibi  dilectionis  uinculo  copulari  nuUisque  aduersitatU)us  perturbatio 
iugiter  uiuere  et  bonis  omnibus  habundare,  semper  honeste  uiuere 
ei  nunquam  a  sui  dilectione  cessare^  felicem  uitam  semper  pru- 
dmUer  habere  deque  bonis  ueris  semper  potiora  tenere, 

Hee  quoque  salutationes  sociis  amicis  propinquis  mitti 
conuenientes  sunt,  quarum  siquidem  personarum  uarietates 
fadli  satis  mutatione  ^)  ualent  denotari.  nam  ubi  scriptum 
est  Guidonem  precordiali  sibi  düectionis  linea  copiUatum,  ubi 
scriptum  est  dilectionis,  scribatur:  propinquUatis  uel  societatis 
uel  consanguinitatis^  ubi  ueritatis  negotium  postulabit. 


1)  Cod.  reuereniiam. 
Z)  Cod.  mutatUmem, 
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coDsneuimns,  hoc  pacto  quia  scriptum  est:  obsequia  filiorum 
parentes  letifiicant,  ■)  et  ipsorum  benedictionibus  fiilii  iugiter 
augmentantur. 

Salutationes  parentnm  ad*filio8. 

Petrus  pater  et  Maria  genitrix  Johanni  düectissimo  filio 
patemam  cum  salute  benedictianem^  integram  talutem  et  perpetuam 
benedictionem* 

Salutatio  filiorum  ad  parentes. 

Salutatio  uero  filiorum  ad  parentes  ea  utique  dirigatur 
que  superioribus  a  subditis  conuenienter  dirigi  superius 
denotatur,  sie:  filialem  cum  deuotione  reuerentiamy  fUialis  reuC' 
rentie  famulattun^  et  similia. 

Salutatio  parentum  ad  filios  longinquos. 

Petrus  et  Maria  dolore  potius  quam  temporie  diutumitate  de^ 
crepiti  N  unicum  filiumy  suorum  lumen  oculorum,  seneclutis  bacu- 
lum,  tediose  uile  eolatium,  duritiam  cordis  relinquere ,  et  ad 
parentum  tumulanda  sattem  corpora  remeare, 

Salutationes  filiorum  delinquentium  ad  ipsos 
parentes. 

Petro  et  Marie  parentibus  N,  quondam  filius,  nee  filiaU 
dilectione  priuatus,  quondam  carus,  nee  sine  causa  uüis  factus, 
quicquid  potesty  licet  nichil  posse  uideatur. 

Item.  N  düectissimo  domino,  uel  patri  earissimo,  uel  pro- 
pinquo,  uel  fratriy  uel  socio,  N  ferreis  uinculis  conpeditus,  uel 
durisnma  carceris  custodia  mandpatus,  uel  grauibus  catenarum 
nodis  astrictuSy  omnimodam  salulem  qua  caret  penitus,  omnem 
cum  salute  prosperitatem,  si  quidem  non  habetur,  mittit,^)  et  similia. 

Consideratio  in  salutationes. ') 

Preterea  considerandiun  est  diligenter,  ut  aliquoties 
tales  salutationes  epistolis  ponere  studeamus  que  scilicet 
materie  de  qua  consequenter  tractaturi  sumus  conpetere 
uideantur. 

Ueluti  si  quis  uelit  aliquem  corripere  qui  bonos  deseruit 
mores  et  pravis  adhesisse  uisus  est,  sie  salutem  proponat: 


1)  Cod.  l«Hfeat. 

2)  Cod.  mUiUur, 

3)  Cod.  dktamina. 
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Äldericum  pravis  indecenter  moributs  adherentem  et  se  aliier  quam 
deceat  exhiberUem  N  sibi  cansangvineus,  uel  quondam  amicui  üi^ 
timus,  prauos  omnxno  relinquere  et  ad  probitatis  eiudia  remeare, 

Alia  consideratio. 

Gonsuetudinis  est  preterea,  ut  ex  recipientis  nomine 
materiam  sumamus  salutationis,  ut  eum  magis  ad  beniuolen- 
tiam  prouocemus.  hoc  modo,  si  uidelicet  uocatur  Benedi4us, 
uel  Gratianus,  uel  Johannes,  quod  gratia  dei  interpretatur, 
uel  Benignus,  uel  Amatus,  uel  simiUbus  nominibus,  sie  in 
cuiuslibet  salutatione  possumus  exordiri. 

Ad  Benedictum  nomine.  Diuina  gratia  totim  prudentie 
uiro,  Benedicto  gratia,  Benedicto  nomine^  Benedicto  et  opere,  N 
fidele  seruitium  et  diuine  benedictionis  presidium. 

Ad  Gratianum  nomine.  Gratiano  et  [actis  et  meritis  di- 
uina gratia  prefulgenti  N  diuina  semper  gratia  sublimari,  nee 
fnalorum  aliquo  perturbari* 

Ad  quoscunque.  Maxime  uel  Honorio  uel  Odorio  recreandii 
animis  instituto,  uel  Desiderio  ipsa  nominis  inlerpretatione  deside- 
rabüi,  N  proeperis  succesiibus  florere  et  totiue  probitatis  fama 
redolere. 

VI. 

Beninolentie  captatio. 

His  igitur  de  salutationum  diuersitatibus  perspicue 
patefactis  de  beniuolentie  captatione  uideamus. 

Beniuolentie  captatio  est  quedam  apposita  uerborum 
ordinatio  recipientis  animum  conpetenter  alllciens. 

Fit  autem  in  epistola  quinque  modis.  a  persona  uide- 
licet mittentis,  a  persona  recipientis,  ab  utraque  simul,  a 
rerum  effectu,  a  negotio  de  quo  agitur. 

A  persona  mittentis  captabitur  beniuolentia,  si  de  suis 
factis  uel  officiis  uel  affectibus  aliquid  humiliter  protulerit. 

A  persona  uero  recipientis  captabitur,  cum  non  solum 
mittentis  humilitas  set  et  recipientis  laudes  conuenienter 
notabuntur.  >) 

A  rerum  quidem  effectu  beniuolentia  captabitur,  si 
aliquid  quod  utrisque  personis  conueniat,  uel  quod  in  rerum 
effectu  Sit  uel  esse  conueniat  uel  oporteat,  ad  beniuolentiam 
applicatur,  utpote  propinquitas,  dilectio,  societas,  familiaritas, 
dominium  et  servitus,  patemitas  et  filiatio,  et  similia. 


1)  Offenbar  ist  hier  der  schloss  des  zweiten  und  der  anfang  des 
dritten  modus  ausgefallen. 
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A  negotio  utique  de  quo  agitur  beniuolentia  captabitur, 
si  quante  utilitatis  futurum  sit  euidenter  profertur.  et  iste 
modus  captandi  beniuolentiam  in  epistole  conclusione  seruatur. 

Si  tamen  casus  obtulerit  ut  fiat  epistola  proemilialis, 
id  est  pro  emulis  uel  aduersariis,  poterit  quidem  in  ea 
captari  beniuolentia  ab  aduersariorum  persona,  eo  uidelicet 
ordine  quo  TuUius  in  rethoricis  insinuat,  quod  utique  fiet 
si  eos  in  odium  in  inuidiam  in  contentionem  adducamus. 

Si  est  honestum  negotium  de  quo  agitur,  uel  auditor 
beniuolus  cognoscitur,  protinus  et  perspicue  beniuolentiam 
Ctiptare  debemus.  si  inhonestum,  circuitione  utimur  et 
dissimulatione. 

In  odium  uero  adducuntur,  si  eorum  facta  turpia  su- 
perbaO  crudelia  proferentur.  in  inuidiam,  si  eorum  usus 
arrogans  et  intolerabilis  dicetur.  in  contentionem,  si  eorum 
ignauia  et  luxuria  proferetur. 

Est  item  sepe  numero  maxima  pars  captandi  beniuolen- 
tiam in  ipsa  salutationis  serie.  ideoque  taliter  moderari 
debemus  epistolas,  ut  quotiens  in  salutatione  uel  mittenüs 
humilitas  uel  recipientis  laudes  largius  apponuntur,  uel 
statim  a  narratione  uel  a  peticione  reliquum  epistole  incipia- 
mus,  uel  satis  exiliter  et  modeste  beniuolentiam  denotemus. 

In  reliquis  quoque  epistole  partibus  non  modica  sepe 
numero  beniuolentia  exprimitur.  in  nominis  quidem  uoca- 
tione  dignitatis  uel  officii  honorem  uel  gloriam  indicantis, 
ut  crebro  uidelicet  ipse  recipiens  pater,  uel  dominus,  uel 
pantifex  egregius,  uel  nohilis  dux,  uel  sociorum  intimus  in 
nersuum  siue  distinctionum  principiis  appelletur. 

vn. 

Narratio. 

Narratio  uero  expositio  est  rerum  gestarum  uel  ut 
potius  se  geri  uidebuntur.  quam  profecto  ad  cause  mittentis 
conmodum  breuiter  et  aperte  flectere  debemus. 

Narratio  alia  simplex,  alia  multiplex,  simplex  est  narratio 
qoe  unius  tantum  negotii  narratione  perficitur.  multiplex 
uero  est  qua  plurima  recitantur. 

Item  narratio  alia  fit  de  preterito,  alia  de  presenti, 
alia  de  futuro.  de  quorum  siquidem  tractatibus  congrua 
satis  suo  loco^)  doctrina  tradetur. 


i)  Cod.  twpirbia, 
,  2)  Im  zweiten  buche  nämlich  (fol.  20^—21')  unter  dem  mbrum  de 
modo  tractandi  in  singulifl  narrationibos,  wie  hier  folgt 
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vm. 

Petido. 

Peticio  autem  illa  oratio  dicitur  qua  aliquid  postulare 
intendimus. 


Narrationam  quidem  alle  fiant  de  presenti,  alie  uero  de  preteritO| 
alle  de  futnro. 

Que  autem  fiont  de  presenti,  uerba  ezigont  presentis  temporis 
dumtaxat,  hoc  modo:  ueitrt  quidem  probUati  notifieo,  quod  largtnU 
domino  prospere  ualeo»  fdicüer  fiiuo,  ei  temporalilnu  bonii  eapubero, 

Hec  autem  narratio  tribus  modis  uariatur.  potest  enim  finale 
distinctionis  uerbum  in  participium  presentis  et  preteriti  inperfecti  tem- 
poris uel  in  gerundiuum  suum  uel  in  infinitiunm  presentis  et  preteriti 
inperfecti  temporis  non  incongrue  uariari.  si  uero  in  participium  uel  in 
gerundiuum  mutetur,  ultimum  eius  distinctionis  uerbum  semper  oportet  esse 
uel  presentis  temporis  indicatiui  uel  infinitiui,  hoc  modo :  ueetre  notifico 
probiiaii,  quod  largente  domino  proipere  uaUne  uel  ualendo,  felieiter  uiuem 
uel  uiuendo,  temporälilmi  bonii  habundo^  uel  me  temporaUbue  bonis 
habundare,  si  uero  prefatum  ultimum  distinctionum  uerbum  in  infini- 
tiunm uarietur,  sine  nominatiuus  ille  qui  ponitur  siue  qui  in  uerbo 
personali  intelligitur  in  accusatiuum  redigendus  est,  hoc  modo:  ueetre 
probitati  notifico,  me  largenie  domino  proepeire  ualvre»  feliHier  uiuere,  et 
cetera,  hec  autem  est  antiquior  et  omnino  meUor  presentis  temporis 
uariatio. 

Narratio  uero  que  fit  de  preterito  secundum  institutiones  uerbornm 
ipsius  preteriti  temporis,  prout  res  uidelicet  que  narratur  paulo  ante 
uel  iam  dudum  facta  fuisse  recolitur,  fieri  conuenienter  potest  in  pre- 
terito scilicet  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plusquamperfecto  indi- 
catiui modi,  in  preterito  quoque  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plus- 
quamperfecto subiunctiui.  set  quando  per  subiuntiuum  fit  narratio, 
necesse  est  semper  ut  per  indicatiuum  terminetur,  hoc  pacto :  cum  imt- 
uereitatie  auctorem  dominum  preeibut  continuie  pro  tue  uite  talule  poit%h 
larem ,  noui  quidem  iUum  meU  fauiue  precatibui ,  cum  te  incolomem  et 
toepitem  memi  repeHre, 

Potest  et  hac  eadem  narratione  quedam  uarietas  fieri,  que  aliis 
quidem  melior  ac  frequentior  ezistit,  si  uidelicet  ultimum  distinctionum 
uerbum  in  preteritum  perfectum  et  plusquamperfectum  infinitiui  mutetur. 
et  sub  eo  maxime  narratio  tota  consistit.  cum  tamen  aliis  uerbis  indi- 
guerit,  congrue  adhibeantur  ad  hunc  modum:  uestre,  pie  pater,  pietati 
notifico,  me  diuina  comitante  potentia  iam  dudum  Roma  reditee  et  ibidem 
omnia  mea  uota  eatie  proipere  perfeciae,  et  cetera. 

Cum  uero  fit  narratio  de  Muro,  tunc  solum  indiget  nerbis  futuri 
temporis  siue  indicatiui  siue  subiunctiui  modi.  cum  etiam  narrationem 
per  presens  subiunctiuum  proferimus,  eam  quidem  solum  que  fit  de 
futuro  aperte  notamus,  hoc  modo :  cum  ad  pietatem  ueetram  me  eonferam, 
et  que  iustietie  fideliter  addueam ,  $cio  quidem  uo$  negotiii  mei$  honestiseime 
prouisurum.  cuius  siquidem  narrationis  tractatus  presertim  per  futuri 
temporis  participia  fieri  habet,  hoc  modo :  uestrit,  pater  kariteimet  Utterie 
diligenter  intuitie  edatii  utique  me  eonfeetim  ad  uo$  uenturum  et  uniu$r$a 
que  mihi  iuueritit  nee  minut  mente  quam  corpore  obseruaturum,  et  simiÜa. 

In  omni  tamen  narrationis  genere  participüs  preteriti  perfecti  et 
plusquamperfecti  temporisi  uidelicet  desinentibas  in  tos  uel  in  aus  uel 


Cains  qnidem  nouem  sunt  spedes.  aut  enim  est  depre- 
cathia,  aut  preceptiua,  aut  conminatiaa,  aot  exhortatiua, 
ant  hortoria,  aut  ammonitoria,  aut  consultoria'),  aut  cois 
reptoria,  aat  siqmdem  absoluta. 

Deprecatiua  peticio  est,  cum  aliquid  fieri  uel  nou  fieri 
precibus  flagitamus.    hac  minores  frequeuter  utuntur. 

Preceptiua,  cum  preceptis;  conminatiua,  cum  conmina* 
tionibus  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus.  conminatio  uero 
est  alicuius  pene  nominata  positio,  ueluti  cum  episcopus 
mittit  subdito  suo  sub  pena  officii  sui  aliquid  precipiendo, 
uel  dominus  aliquis  famulo  sub  pena  oculorum  uel  capitis 
uel  utique  dextre  precidende,  et  similia. 

Exhortatoria  peticio  est,  cum  exhortando;  ammonitoria, 
cum  ammonendo;  consultoria,  cum  consulendo;  correptoria, 
cum  corripiendo  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus. 

Absoluta  uero  dicitur,  cum  nuUo  horum  modorum  set 
absolute  tantum  significando  uel  scribendo  quicquam  fieri 
uel  non  fieri  postulamus. 

Item  peticio  alia  simplex,  alia  multiplex,  sicut  in  narra« 
tione  digessimus. 

IX. 
De  €OAclu8ione. 

Conclusio  quidem  est  oratio  qua  terminatar  epistola. 

Qua  solemus  semper  uti,^)  cum  ponitur  ostendere  quid 
utilitatis  uel  incommodi  negotia  superius  tractata  denuntient. 
qua  etiam,  si  qua  in  narratione  prolixe  uel  dispendiose  dicta 
fuerint,  quadam  breuitate  coUigantur  et  ad  recipientis  me- 
moriam  deducuntur. 

Hac  siquideifl  utimur  affirmando  uel  negando.  aifirmando 
de  utilitate,  hoc  modo :  si  feeeris,  dilectianis  nostre  sinceriiateni 
plenistime  posiidebis,  negando  de  incommodo,  sie:  n  facere 
negUxeriij  beniuolentiam  nostram  U  non  dubitei  amiiswrum. 


ZQB,  connenienter  satis  uti  possumus  in  eis  liquidem  uerbis  in  quibus 
recte  inaeniantur.  U9$irarum  tiqvidim  ixhortation$  Utterarum  familiaritir 
satis  amtnonitus,  animo  quidnn  uihemmtisiime  rotoratuSf  urbsm  adueni, 
tt  inametanier  ueitris  preeeptiOfiibuM  parui.  plurimis  ae  magnis  drrMm- 
umtuM  mgotiis  propinquos  ubique  toUieito,  at  ab  Ms  amnibut  depulsus 
preMii  niehü  iniMfito.  noteat  dmiqw  u«str$  prudmtU  e$lsitudo ,  nos 
quidsm  Uetl  plurimii  dißeuitaiibuM  prepsditos  ad  uos  tamm  usnturoi^  if 
Omnibus  nimirum  obieetis  suffidstUsr  satii  faeturot. 

Oportet  utique,  ut  cuiusque  narrationis  certa  terminatio,  ut  ea  pro- 
sertim  sint  participia  que  ipaiuB  proprietates  declarant. 

1)  Cod.  tonsolatoria. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  iil<. 
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Terminatio  epistole  est,  qua  posita  nichil  est  quod  ad 
epistolam  attineat,  ut  si  dicam  in  prima  persona:  sahito 
Petrum  et  Paulum;  in  secunda:  salutaU  Petrtim  et  Pautum  fratres 
et  amicos  meos;  in  tertia:  ut  Petro  et  Paulo  salue  multipUcelur, 

X. 
De  diminiitione  epistole. 

Quoniam  igitur  has  quinque  epistole  partes  constituimos, 
ne  forte  cuilibet  uideatur  quod  sine  omnibüs  his  nuUa  con- 
Stare  possit  epistola,  uideamus  nunc  quarum  diminutione 
Integra  ualeat  permanere. 

Conclusio  enim,  que  finalis  pars  est,  sepe  numero  non 
adhibetur,  uel  quia  certa  est  utilitas  uel  inconmoditas  ne- 
gotii quod  supra  dictum  fuerit,  uel  quia  in  aliis  partibus 
epistola  prolixa  fuerit  atque  ob  id  tediose  epistole  prolixitas 
deuitatur.  integra  tamen  et  recte  formata  ex  reliquis  quatuor 
manet  epistola. 

Tacetur  crebro  peticio,  cum  nichil  intendit  petere  ani- 
mus  dirigentis.  perfecta  tamen  ex  tribus  reliquis  manet 
epistola. 

Uerumtamen  si  narratio  non  ponatur,  ex  reliquis  duabus 
nichil  integrum  remanebit. 

Initium  autem  huius  epistole  erit  a  narratione,  hoc 
modo :  significatum  est  uel  conpertum  nobis^  uel  ueridica  narra- 
tione plurimorum  cognosdmus. 

Item  si  a  principio  salutatio  tollatur,  ex  reliquis  quatuor 
integra  epistola  remanebit.  fit  enim  quandoque,  ut  quando 
aliquis  dedignationem  uel  iram  uel  motum  indignantis  animi 
proflteri  uoluerit  0  salutationem  nuUam  preferat,  sed  tantum- 
modo  salutationis  loco  utrorumque  nominum  utatur  positione, 
ut:  Petrus  Johanni;  uel  aliqua  de  supra  dictis  ad  maiorem 
animi  dedignitationem  significandam,  ut:  Petrus  Johanni  ne- 
qu>am  seruo  et  omni  heniuolentia  destituendo  gratiam  quam  meruit, 
et  similia.  subticetur  tamen  quandoque  propter  timorem, 
ut  in  Salustio:  quis  sim,  ex  eo  quem  ad  te  misi  cognosces. 

Si  autem  aliquo  modo  auferatur  salutatio,  necesse  est 
consequenter  auferri  beniuolentie  captationem,  quoniam  con- 
tigue  sunt  et  ad  inuicem  coherentes. 

Conuenienter  ergo  ex  reliquis  tribus  manebit  epistola 
secundum  mittentis  arbitrium. 

Si  etiam  narratio  tollatur  ab  istis,  ex  peticione  et  con- 
clusione  satis  perfecta  constabit.    cuius  erit  initium:  per 


1)  Cod.  noluerit. 
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pmmUum  tibi  icripta  mandamtu,  uel  conttanter,  ant  firmiter 
tibi  predpimus,  quatenus  remota  dilatione. 

£x  sola  quoque  peticione  multas  in  tali  casu  epistolas 
inuenimus  permanere. 

Item  notandum  est,  quod  salutatio  cum  sola  narratione 
nel  cum  sola  peticione  epistolam  constituit,  set  neque  cum 
sola  beniuolentie  captatione  neque  cum  sola  conclusione 
aUquid  reddit. 

XI. 
De  eonmiitatione  partiim. 

Enumeratis  igitur  epistole  partibus  et  diligenter  ex- 
positis,  quo  uidelicet  ordine  inter  se  uicissim  loca  ualeant 
conmutare  succincte  tractemus. 

Ut  enim  secundum  maiorem  partem  harum  partium  do- 
cumenta  tradamus,  cum  omnes  quidem  oportune  fuerint, 
ita  eas  ordinandas  censemus  quo  scilicet  ordine  posite  et 
exposite  conprobantur,  ut  uidelicet  salutatio  semper  precedat, 
ut  epistola  sicut  insütuta  est  nuncii  officium  gerere  uideatur. 

Aliarum  uero  partium  exordium  sit  captatio  beniuolentie, 
ut  cum  ea  recipientis  animus  fuerit  ^delinitus  proclivior  ad 
intelligenda  reUqua  constituatur.  quam  utique  sequatur 
narratio.  et  post  hanc  peticio.  pro  quibus  maxime  omnis 
beniuolentia  inducitur.  demum  sequatur  conclusio,  que 
predicta  concludit  et  quid  ex  Ulis  ualeat  prouenire  de- 
nuntiat. 

Hi  tamen  modi  >)  quandoque  non  incongrue  uariantur. 

Potest  autem  captatio  beniuolentie  —  que  fit  scilicet 
a  persona  mittentis,  uel  recipientis,  uel  ab  utraque  simul, 
uel  a  rerum  effectu  —  habita  narratione  non  incongrue 
constitui,  ut  cum  per  eam  recipientis  animus  fuerit  delinitus 
confestim  peticionis  ordo  sequatur,  hoc  modo: 

narratio : 
quid  ioÜicitudinig  et  tnerarii^  quid  calamtatis  et  precardialis  luctue 
propra  deceeeione  pastarie  impia  mors  nobis  atlulerit ,  quxcunque 
eiuedem  pü  palfM  nostri  uitam  moreeque  cognouit,  inambigue  ualet 
agnoscere.  hinc  est  utique,  pater  egregie,  quod  ad  patemitatem 
uestram  confugimus,  hinc  est,  quod  pietatem  uestram  litteris 
aoBidtamus, 

beniaolentia: 
quis  enim  non  libenter  ab  eo  petat  auxüium^   quem  pie  nouerit 
ouium    oportunitatibtu    prouideref   quis  iUius    incunctanter  non 


1)  Cod.  his  tamen  modts. 
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postulet  solatium,  quem  hmignum  nouetit  mUericordem  et  sanctwnf 
quia  igitur,  pater,  hee  omnia  uirtutum  dona  in  uos  quasi  cor-- 
poraliter  uigere  cognosdmus, 

peticio: 
simpliciter   exoramus,    qu€Uenus   ecclesie   nostre   immo   ueslre  in 
domino  pii  patris  soüicitudine  prouideatis^  et  »üb  uestri  moderatM- 
nis  discretione  idoneum  nobis  palrem  inuenire  et  inuentwn  tribuere 
procuretis, 

Ponitur  etiam  captatio  beniuolentie  aliquotiens  post 
narrationem  et  peticionem,  et  ultima  conclusio  non  negatur. 
et  in  responsiuis  maxime  id  fieri  solet  epistolis,  hoc  mod# : 

Darratio : 
rarissime  uel  nuUius  consuetudinis  esty  ut  tribuere  quispiam  qaam 
accipere  mcUit.  conditionis  enim  humane  est  ista  natura,  ut  abi^) 
se  nouit  plurimis  indigentem  permulta  iitgiter  postulet  et  inquirat. 
nam  de  matris  utero  nudus  quisque  progreditur.  sicut  uidelicet 
indumentis,  Ua  rebus  omnibus  spoticUur.  cuius  igitur  natura  fit  ^) 
ulique,  quod  tibi  parentes  pauca  dirigunt,  pauciora  quidem  nisi 
fiiialis  uerecundia  cogeret  directuri.  ego  enim,  fili^  qiwd  petisti  ex 
integro  supplere  nequeo. 

peticio : 
famüiariter  rogito,  ne  moleste  susdpias. 

beniuolentie  captatio: 
nam  probitatis  tue  prudentiam   tantam  esse  cognosco,   q%u>d  non 
solum  a  propinquitate  coniunctis  uerum  quoque  ab  omnibus  dignus 
es  honorari, 

Potest  etiam  satis  conuenienter  preponi  narratibni  pe- 
ticio, si  diligenter  id  facere  studeat  discretio  dictatoris.  cum 
enim  narraüo  peticionem  sequitur,  ita  eam  subiungi  opor- 
tunum  est ,  ut  sit  ad  peticionem  quasi  rationis  subiectio  et 
ad  eins  quasi  probationem  inducta,  sicut  sequentis  epistole 
formatione  perpenditur. 

beniuolentie  captatio: 
quoniam  uos  mihi  et  propinquitatis   eoputa  et  intime  düectionis 
unitate   coniunctum   esse   non  ambigo^    idcirco  siquidem  gratiam 
uestram  exposcere ,   unde  suffragium  postuUtre  confidenti  audatia 
nuUatenus  dubito. 

peticio : 
posco  ergo  suppliciter,  deuotissime  deprecor,  misericordUer  flagito, 
qtuitenus   ab  hinc  usque  ad  resurrectionis  pas(^  ueslris  me  mu^ 
neribus  benigne  foueatis. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  uhi. 

2)  Cod.  oi  mit  dem  compendialstriche  dar&ber. 
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narratio : 
nostis  enim  parentum  data,  quam  exigua  sinit  quam  rara^ 
quamque  impropriosa,  qui  cum  pattca  direxerirU,  mulla  fuisse  de- 
putarU ,  et  $uperflua  meditantur ,  ignorarUes  uidelicet  litterarum 
studiis  applicatum  quid  opus  sit^  solummodo  dies  et  tempora 
mettentes^  et  inet  labores  inualidos  nulla  ratione  preuidentes. 

Item  diligenter  considerandum  est,  quod  multociens 
multiplicem  narrationem  sequitur  simplex  peticio,  uel  sim- 
plicem  narrationem  multiplex  peticio  comitatur,  uel  simpliciter 
utraque  uel  multipliciter  statuitur. 

Cum  autem  peticio  multiplex  multiplicem  sequitur  narra- 
tionem, si  singula  peticionis  membra  de  singulis  narrationis 
membris  dependeant,  possunt  utique  intermixte  tractari,  hoc 
modo: 

pars  narrationis: 
atidiuimus  in  propatulo,  et  certis  quibusdam  indiciis  fidem  tribui- 
mus,  Rogerium  Apulie  tyrannum  contra  Beneuentum  arma  mouisse, 
et  quasdam  tarn  castrorum  fortissimas  munitiones  ad  sui  certaminis 
presidium  occupasse. 

pars  peticionis: 
unde  siquidem  fidelitatem  tuam   exposcimus,    ut    ei   pro   uiribus 
armatus   occurras  et  unitierm  quibus  poteris  te  Uli  rebus  obicias. 

alia  pars  narrationis: 
timiliter  accepimus,  Anconitanos   ad  ipsius    federa   conuersos  sue 
ciuitatis  curam  exus  nefandissimo  imperio  conmisisse, 

alia  pars  peticionis: 
pro  quo  etiam  rogamus  obnixe,  ut  huius  rei  ueritate  conperta  uel^ 
eos  ad  nostre  fidelitatis  constantiam  reuoces,    uel  sicut  perfidos  et 
romani  hostes  imperii  eos  iudices  corripias  et  eocpugnes. 

Et  sie  in  uniuersis  similibus  quantumlibet  progredi 
conuenienter  licebit.  uelpositis  omnibus  membris  narrationis 
omnia  peticionis  membra  continenter  ponantur,  ut  dictantis 
placebit  arbitrio. 

xn. 
De  constitutione  epistole. 

His  ergo  de  epistole  partibus  conpendiose  tractatis, 
ad  eius  constitutionem  ueniamus. 

Ad  cuius  tamen  euidentiam  prius  considerandum  est, 
in  omni  dictaminum  genere  tres  esse  distinctiones ,  quas 
utique  et  ratio  probat  et  bene  legentis  iudicium. 

Quarum  uidelicet  prima  uocatur  suspensiua,  alia  con- 
stans,  tercia  finitiua. 

Suspensiua  siquidem  ea  dicitur,  qua  uidelicet  audita 
auditoris  animus  quasi  suspenditur  et  adhuc  aliud  audire 
prestolatur.    et  est  semper  acuto  accentu  pronuncianda. 
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Constans  uero  ea  dicitur,  que  ad  sensus  quidem  per- 
fectionem  nullo  indiget,  set  dictantis  animus  aliud  intendit 
superaddere. 

Finitiuam  autem  eam  dicimus,  qua  finitur  oratio  etipsa 
dictantis  intentio. 

Quarum  quidem  omnium  hoc  uersu  reperitur  exemplum. 
licet  suum  sit  iusticie ,  sua  cuique  tribuere,  ipsa  tarnen  amat 
iuiticia  «üb  moderatione  tractari,  et  corde  contritis  misericordie 
solatium  inpendu 

Nunc  epistole  constitutionem  non  ulterius  protelemus. 

xm. 
De  nariatione  epistole. 

Omnis  namque  epistola  uel  per  rectam  constructionem, 
ut  superius  ^  dictum  est,  uel  per  appositionem  dirigenda  est. 

Quam  uidelicet  appositionem  oportet  fieri  quasi  curren- 
tem,  et  sonoram,  et  diligenti  sermonum  positione  fulgentem. 
quod  utique  licet  aurium  potius  iuditio  et  dictandi  exer- 
citio  quam  certissima  qualibet  doctrina  conparetur,  quedam 
tamen  artificia  rudibus  ministrare  satagemus. 

Qualiter  igitur*  in  ea  omnes  partes  orationis  ordinande 
sunt,  breuiter  doceamus.  *) 

Nominis  autem  sex  sunt  casus,  prius  ergo  de  uoca- 
tiuo  et  nominatiuo  uideamus,  postmodum  de  reliquis. 

Cum  appositionem  constituimus,  uocatiuus  quidem  casus 
nunquam  in  principio  distinctionis  alicuius  ponendus  est, 
set  uel  in  medio  circa  principium,  uel  certe  in  fine.  in 
medio  circa  principium,  ut  uidelicet  una  uel  due  uel  tres 
uel  ad  plus  quam  quatuor  dictiones  precedant,  hoc  pacto: 
inter  omnes,  dUectissimi  fratres,  pacem  et  concordiam  fieri  uni- 
uersalis  amat  ecclesia^  unica  fidespostulat,  uera  Caritas  concupiscit. 
in  fine  uero  sie :  sicut  euidenter  nouit  dilectio  uestra,  karissbniy 
ardet  cottidie,  frendet  iugiter  humani  generis  inimicus, 

Nominatiuus  autem  casus  si  cum  obliquis  in  appositione 
ponatur,  eis  utique  subponendus  est,  sicut  eisdem  in  con- 
structione  preponitur,  hoc  modo:  iudiciarwn  causa  tunc  eui- 
denter apparet,  cum  iudicantis  discretio  in  alterutra  parte  nan 
pendet,  hoc  autem  secundum  maiorem  dicimus.  non  enim 
incongrue  obliquis  quandoque  preponitur. 


1)  Nämlich  in  IL  pag.  10. 

2)  Hier  folgt  in  der  handschrift  das  rubrum  de  casibus. 
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Obliqui  autem  casus  si  forte  in  appositione  omnes  opor- 
tuüi  fuerint,  ita  eos  ordinamus  quo  uidelicet  ordine  in  de- 
clinationis  serie  conponuntur,  hoc  modo:  narratiofUs  ordini 
necesiarias  solummodo  causas  subtili  discretxone  adhibemus. 

Et  hie  ordo  inter  hos  casus  seruandus  est,  quantum- 
libet  minuatur.  nominatiuus  enim  omnibus  reliquis  prepo- 
nendus  est,  et  datiuus  reliquis,  et  sie  de  ceteris. 

Nee  tarnen  hos  aliter  poni  posse  negamus.  nam  inter 
adiectiuum  et  substanüuum  qui  eiusdem  casus  fuerint  alium 
dissimilem  casum  ad  exornationem  crebro  ponere  solemus, 
sie :  uestre  prudentiam  probitatis  humiliter  eocposcimus,  uel  etiam 
aduerbium  uel  quamlibet  aliam  dictionem. 

Hoc  autem  quod  de  nomine  dictum  est,  in  omnibus 
alüs  casualibus  per  omnes  casus  et  numeros  obseruandum 
fore  censemus. 

In  pronomine  tamen  hoc  considerandum  est,  quod  prime 
uel  secunde  persone  nominatiuus  tam  uidelicet  pluralis  quam 
singularis  in  appositione  nullatenus  ponendus  est,  nisi  — 
ut  Priscianus  in  construetionibus  refert  —  causa  discretio- 
nis  uel  causa  maioris  significantie  ponatur.  causa  discre- 
tionis,  cum  de  duobus  quidem  diuersa  dicuntur,  hoc  modo: 
cum  autem  ego  seriberem,  et  tu  scribenti  mihi  nunliares,  contigü 
nuntium  remeasse.  causa  uero  maioris  significantie,  cum  per 
solam  nominatiui  positionem  plus  quam  dicatur  intelligitur, 
sicut  quidam  dominus  inpropriose  cuidam  seruo  dieebat :  ego 
sepe  numero  tibi  catdamenta  detraxi,  aquam  manibus  iribui»  ego 
mutuum  tibi  reddidi  famulatum,  cum  diceret  ego,  intelligitur  uide- 
licet qui  dominus  tuus  fueram,  qui  a  te  seruitium  recipere  debueram. 

Uerba  uero  personalia,  nisi  sillabarum  penuria  contin- 
gat,  in  fine  dictionum  redigenda  sunt,  infinita  tamen  et 
inpersonalia  quandoque  in  distinctionum  fine  non  inconcincte 
ponuntur.  oportet  autem  ea  que  in  fine  ponuntur  uerba 
trissillaba  esse  et  deinceps.  si  autem  monosillaba  uel  dissil- 
laba  fuerint,  ille  que  iuxta  fuerint  dictiones,  si  plurium 
sint  sillabarum,  in  fine  ponantur,  siue^)  nomina  sint,  sine 
aduerbia,  siue  alia.  nee  tamen  in  monosillabis  et  dissillabis 
uerbis  distinctiones  terminationibus  omnino  bonas  fieri  per^) 
appositiones  negamus. 

Impersonalia  tamen  omnia  siue  in  prineipio  siue  in  medio 
siue  in  fine  satis  conuenienter  poni  possunt. 


1)  Cod.  ti  uero, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  per. 
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Aduerbialia  uero  uel  iuxta  nerba  continenter  ponenda 
sunt,  uel  parum  distanter  a  uerbis,  ita  siquidem  quod  tota 
significationis  eorum  uis  ad  uerbum  pertinere  uideatur. 

De  coniunctionibus  autem  diligenter  obseruandum  est, 
quod  alle  sunt  in  distinctionibus  prepositiue,  alie  supposi- 
tiue,  alie  quidem  conmunes.  prepositiuas  autem  eas  dici- 
mus,  que  distinctionum  principiis  preponi  possunt  nuUa 
dictione  precedente.  in  quarum  quidem  numero  sunt  omnes 
ille  que  a  Prisciano  dicuntur  esse  positiui  ordinis,  ut  at, 
ast,  aut^  ac,  gin,  $ed,  ceterum.  preter  autem  Lstas  hie  est 
fere  numerus :  quoniam  ,  quocirca ,  quia ,  quandoquidem ,  qua- 
propter,  enimuero,  nam,  cum,  et  dum,  suppositiue  autem  ille 
dicuntur  que  in  distinctionibus  poni  non  ^)  possunt  nisi  aliqua 
dictione  precedente.  quarum  hie  est  numerus:  ergo,  igitur, 
quidem,  equidem,  quippe,  tarnen,  quoque,  aulem,  enim,  et  uero. 
alie  uero  conmunes  appellantur. 

De  prepositionibus  autem  non  est  aliud  hie  obseruan- 
dum nisi  quod  de  eis  in  grammatica  preceptum  est. 

Interiectiones  uero  raro  intericiuntur.  cum  tamen  opor- 
tune  fuerint,  ubilibet  collocantur. 

Sunt  item  ex  aduerbiis  et  coniunctionibus  dictiones 
quedam  que  conpletiue  uocantur,  que  uidelicet  sola  omatus 
et  bone  sonoritatis  causa  prosaicis  dictaminibus  inseruntur. 
quarum  hie  est  numerus:  quidem,  equidem,  siquidem,  quippe, 
profecto,  sane,  scilicet,  uidelicet^  nimirum,  utique^  quidni.  hee 
autem  inter  adiectiuum  et  substantiuum  eiusdem  casus  plerum- 
que  conuenienter  ponuntur,  ut  si  dicamus:  uestram  utique 
probitatem  non^)  latere  uolumus.  similiter  quotiens  quis  uel 
qui  in  alicuius  prosaici  uersus  principio  ponuntur,  quelibet 
de  supra  dictis  coniunctionibus  conpletiuis  iuxta  adhibenda 
est,  hoc  modo:  quibus  utique  predbus^  uel  sane,  uel  siquidem. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  non, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  non. 


Albericns  de  dictamine. 


Albericus  kärissimis  fratribus  in  Christo,  Gundfrido  et 
Guidoni,  beniuolentidB  >)  magistralis  amorem. 

Quanto  cupidinis  igne,  fratres  amantissimi ,  exarserim, 
quantoque  desiderio  ut  uestri  cupido  desiderii  suppleretur 
exoptauerim,  ipsum^)  inuoco  testem  quem  mentis  abdita 
quem  conscienti^e  non  fallunt  secreta,  qui  et  de  ipsis  intimi 
animi  motibos  generis  ^)  arbiter  creditur  futurus  humani. 

Set  quia  iuxta  prophette  eulogium  in  manu  hominis 
non  est  uia  eins,  nee  ab  homine  set  a  deo  *)  gressus  hominis 
diriguntur,  meis  facinoribus  presertim  exigentibus  maximal) 
ex  parte  spes  maximaque  ex  parte  defraudauit  opinio.  non 
enim  factum  est  quod  humana  cupiditas^j  concupiuit,  set  quod 
deus  arbiter  meritis  humanis  conpetere  iudicauit.  unum  autem 
hoc  nunquam  mihi  deum  indulgere  rogauerim,  cum  unquam^ 
me  ministerii  sacerdotalis  officio  hoc  solui®)  uinculo  hoc  dilui 
iudicauerim  piaculo,  si  solununodo  non  solum  uestrum  sup- 
plere desiderium  ^)  uerum  etiam  cumulo  superaugere  non  ex 
corde  flagraui  et  non  ex  intimis  cupiui.  qu^B  autem  quamque 
indeclinabilia  mihi  inpedimenta  obstiterint,  non  iam  deum, 
uerum  uos  ipsos  conscios  fideles  inclamauerim  testesJ^) 

Ceterum  ad  tantillum  spacii  quod  de  largitate  diuin^e 
relictum  est  indulgenti^e  in  breuiarii  editione  edenda,  prout 
c^lesti  speramus  munificentia,  prosaico  dictamini  opus  con- 
modissimum  animo  disposui  atterendum,  confidens  nichilo 
minus  de  deo,  et  poUicens  me  >  0  uos  in  proximo  reduces  et 
uita  comite  uos  desiderii  diu  optati  gaudio  donaturum. 

1)  B:  Albericus  karü  in  Chriiio  6)  B:  auiditas. 

frairibui  N  N  bmiuoUnILU.  7)  A  und  B :  Togau$rim  nunqaam. 

2)  B:  iptum  dmm,  8)  A:  m$  satttdotaliM  officii  9&i\iii, 

3)  A:  0(  gmtrü.  9)  B:  non  uatrum  duiiUrium. 

4)  B:  domino.  10}  B:  uerum  uo$  ipeos  eoneeioM 

5)  B:   iiMif  facinoribus  heo  f»ri-  uos  ipsos  fideles  indamauerim  tesies. 
sertim  sxigmUibus  quod  maxUna,  11)  In  A  fehlt  m«. 
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n. 

Breuiarium  autem  nostrum  ueritate  auctore  uere  bre- 
uiarium  erit,  quia  magis  notationibus  quibusdam  memoria 
conseruandis  quam  discipline  preceptionibus  constabit  ca- 
piunde.  nee  noua  uos  et  incognita  hactenus  in  hac  breuitate 
operimini  ediscituros,')  set  ueP)  ea  qu^  iam  uiua  uoce 
nobis  referentibus  edidicistis,  uel  ea  qu^  per  diuersa  estis 
scribendo  opei*a  dispertiti  uos,  quantum  sufficientia  flagitare 
nostra^)  iudicauit  sententia,  nos  hie  noueritis  coUeeturos. 

Si  quos  autem  huius  discipline  funditus  ignaros  uerbis 
eins  peritos*)  reddere  collibuerit  et  scios,  h^ee  post  perce- 
ptam  seientiam  prima  ^)  utendi,  hec  emolumenti  erant  exordia 
eapescendi:  in  primis<^)  quod  dietandum  assumit  de  inda* 
Stria  et^)  de  data  opera  sermone  simplici  et  ineulto  debeat 
conponere ,  et  post  editiones  ^)  singulas  iuxta  doeumentum 
breuiarii  ^)  uariare,  atque  pingentis  emulus  prius  quasi  car* 
bone  tetro  uteunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per  in* 
signitas  lineas  eongruentem  colorum  superdueere  uarietatem. 

Ad  humilem  autem,  ad  mediocrem,  et  ad  grandilocum  ^^) 
caracterem  attinentes  mixtim  se  lector  addisciturum  presto- 
letur  uarietates  spe  solidus  ab  ipsis  quibus  ^  0  humili  c&- 
ractere  condueitur. 

m. 

In  presentis  ergo  participii  nominatiui  conmutatio  fit, 
cum  eittsdem  persone  numeri  et  temporis  uerba  ponuntur,  ut: 
atnbulo  el  clamo:  ambutans  damo,  et  damans  ambulo;  ambth 
lamus^'^)  et  clamamus:  ambtdantes  clamamus,  et  clamantet  am^ 
bulamuB, 

Item  fit  in  eum  conmutatio,  cum  preteritum  inperfectum 
indicatiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  eadem 
persona  numero  et  modo  coniungitur, *3)  ut:  cum  ad  urbem 
tenderem  uel'*)  tendebam,  occurri  necessario:  occurrens  necei* 
sario  ad  urbem  tendebam,  uel  iendens  ad  urbem  necessario  occurri,  ^^ 


1)  6:  edicturos.  10)  B:  grandüoquum, 

2)  In  6  fehlt  uel.  11)  A:  quid?  B:  ab  h%$  quibui. 

3)  B:  noitro.  12)  Biut  ambulo  ambulant  damo 

4)  B:  promtos,  damant  ambulo  ambulamut, 

5)  B:  primam,  i3)A:  persona  numero  coniungitur. 

6)  B:  ttf  primum,  B:  persona  et  modo  eoniungitur, 

7)  B:  etiam,  14)  A:  tibi. 

8)  B:  edionet.  15)  B:  eum  ad  urbem  tendebam 

9)  B:   iuxta  huius   doeumentum      uel  tenderem  occurri  neeessario  ad 
breuiarii.  urbem  tendebam. 


de  dictamine.  31 

Ablatiuus  absolutus  presentis  participii  fiet,  cum  eius- 
dem  temporis  set  diuersarum  personarum  uel  numerorom 
uerba')  sine  retransitione  ponuntur,  ut:  ego  lego  et^)  tu 
canis:  me  legetUe  tu  canis,  ueP)  te  canente  ego  lego;  ego  $olu$ 
lahoro  et  omnes  laboris  ^)  mereedem  percipimus :  nobis  omnibus 
laboris  ^)  mereedem  percipienl%bu$  ego  solus  laboro ,  uel  me  labo^ 
rarUe  »olo  omnes  mereedem  laboris  percipimus. 

Item  idem  casus  fiet,  cum  preteritum  inperfectum  indi- 
catiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  diuersa 
persona  numeroue»)  sine  retransitione  coniungitur,  ut:  cum 
precinebam  uel  prednerem^  tu  succinuisti :  me  precinetUe  tu  succi- 
nuisti,  uel  te  succinente  ego  precinebam.  ^ 

Consimilis  casus  presentis  participii  fiet,  cum  in  aliquem 
obliquum»)  per  nominatiuum  fit  reconuersio,  uel  per  idem 
nomen,  uel  per  relatiuum  nomen,  uel  per  relatiuum  pro- 
nomen.  per  idem  nomen  ita:  Johannes  dUigit  te,  et  tu  diligis 
immicos  dus:  Johannes  diligit  te  diligentem  inimicos  eius.  per 
relatiuum  nomen  ita:  diligo  Johannem  qui  diligit  inimicos 
meos:  diligo  Johannem  diligentem  inimicos  meos,  per  relati- 
uum pronomen  ita:  ego  dUigo  Johannem;  ipse  uel  is  uel 
iUe  diligit  inimicos  meos. 

Consimilis  casus  preteriti  participii  fiet,  cum  per  accu- 
satiuum  casum  in  aliquem  casum  alium  reconuersio  fiet. 
uel  per  idem  nomen®)  ita:  ego  amo  Johannem,  Johannem  amat 
Petrus^^):  ego  amo  Johannem  a  Petro  amatum.  uel  per  idem 
pronomen  ita :  ego  misereor  tui,  te  Johannes  exodit :  ego  misereor 
tui  a  Johanne  exosi.  uel  per  idem  relatiuum  nomen  ita: 
ego  misereor  tui,  quem  Johannes  exodit  ^^):  ego  misereor  tui  a  Jo^ 
hanne  exosi.  uel  per  relatiuum  pronomen  ita:  lego  Virgilium, 
ipsum  uel  cum  uel  illum  legis  et  tu :  lego  Uirgilium  lectum  a  te. 

In  ablatiuum  absolutum  preteriti  participii  fiet  conuersio, 
cum  uerbum  quodlibet  accusatiuum  regit  in  quem  non  fit 
per  obliquum  aliquem  reconuersio,  ut:  deserui  seculum  et  iui 
ad  monasterium:  deserto  secub  iui  ad  monasterium. 

So  handelt  der  Verfasser  nun  weiter  me  die  inpersonalia 


i)  In'B  fehlt  iMr6a.  zweite  nach  ausfall  des  nnmittelbar 

2)  B :  tarnen,  folgenden  mit  den  werten  des  näch- 

3)  In  B  fehlt  uel.  sten  absatzes  in  aliquem  allerum 

4)  B:  laboris  mei,  reuersio  fiet  per  idem  nomen  weiter- 
5]  In  B  fehlt  laboris.  fährt. 

6)  A:  numero  y«i.  9)  Vergleiche  die  vorhergehende 

7)  B:  tepreeinmteegosueeinebam.  note. 

8)  Hiemit  schliesst  in  B  die  erste         10)  Dieses  beispiel  ist  in  B  aus- 
selte  Ton   fol.  68,    w&hrend   die  geüedlen. 
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connenienter  uerba  mntantur,  wie  nerba  qu^libet  deuer- 
tuntur  decenter  in  infinitiuum,  sowie  über  die  uerba  —  in- 
personalia  uel  quasi  inpersonalia  —  per  qu^e  congrue  uerba 
qu^elibet  in  infinitiuum  uertuntur. 

Sunt  qujßdam  alia  —  bemerkt  er  zum  Schlüsse  —  et 
plurima  uerba,  per  que  congrue  uerba  quelibet  in  infinitiuum 
uertuntur.  de  quibus  in  aliis  nostris  opusculis  habunde 
dictum  est. 

Set  de  bis  pauculis  0  V^  plerumque  dictantibus  ^)  sunt 
comoda  habere,  breuiarii  ^)  prime  ebdomadis  partem  ultimam 
duxi  necessarium  *)  continere. 

IV. 

Darauf  wird  das  nomen  bezüglich  seiner  Variationen 
behandelt,  und  zwar  zunächst  die  adjectiva,  dann  die  ad- 
verbia,  endlich  die  verba. 

Bezüglich  der  lezten  heisst  es  noch,  uerba  simpliciter 
prolata  uel  singulariter  non  ita  uenuste  in  quamlibet  uarie- 
tatem  flectuntur  sicut  que  conmuniter  promuntur.  singu- 
lariter uerba  prolata  dico,  cum  in  terminata  persona  qualibet 
et  in  terminato  quolibet  tempore*)  proferuntur,  ut:  in  iüo 
uel  in  i$to  tempore  Socrates  dispuiauit.  conmuniter  uero  pro- 
lata dicuntur,  que  non  de  terminata  persona  qudibet  nee 
tempore  determinato  enuntiant  aliquid,  ut :  qui  deo  famulatur, 
iustu$  est,  und  so  fort. 

Fere  omnis  —  ist  am  Schlüsse  bemerkt  —  decens 
uarietas  que  in  diuersis  nostris  opusculis  ediscitur  uerbis 
prolatis  conmuniter  conuenientissime  aptabitur.  nam  prolata 
simpliciter  honestius  sine^)  quamO  cum  uarietate  ponuntur^). 

V. 

üerba  scematica^)  id  est  figuratiua  et  ornata'^)  ad  lau- 
dem  uel  ad  uituperationem  seu  persone  seu  uirtutis  uel  uicii 
comodissime  aptantur. 

Uerum  et  harum  utcunque  ad  laudem^O  quam  maxime, 
in  dictaminibus  nostris  frequentius  curandum^^)  est,  ut  in 


1)  B:  optiseuliM  est  habunde.  7)  B:  nam  non  prolata  conmtm- 

2)  B:  dietatibui.  iter  honeetiu»  me  quam, 

3)  B:  eonmodaexpeditumeithane  8)  A:  quam  uarietate  ponitur, 
vero  breuiariO  9)  A:  eeemata,    B:  eematiea. 

4)  B:  duri  neeeseario.  10)  B:  eematiea  et  omaia, 

6)  B:  cum  qualibet  d^erminata  11)  A:  uerum  et  harum  uiram  et 

pereona  uei  quolibet  deierminato  tem-  ad  laudem.    B :  iMmm  ad  iaiudem 

pore.  utram  harum* 

6)  In  A  und  B  fehlt  eine.  12)  A :  reeurrendum. 
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ea  decenter  uerborum  nostrorum  gemmas  et  ornamenta 
locemus. 

Nun  folgen  weitere  muster  für  die  laudes  wie  für  die 
uituperatio,  unter  den  letzteren  Petri  Damiani  in  meretrices, 
weiter  stellen  aus  Gyprian,  Paulus,  Sallust. 

VI. 

Formate  epistole  a  trecentis  x  et  viii  patribus  in  niceno 
concilio  congregatis  Institute  feruntur  %  ne  uidelicet  qui- 
cunque  clericorum  se^)  ad  ecclesiam  aliam  transferendo 
uelint  sibi  suo  mendatio  literas  qualescunque  confingere^ 
quibus  se  ab  episcopis  propriis  *)  conmeandi  licentiam  acce- 
pisse  monstrarent. 

Statuerunt  itaque,  ut  quicunque  secundum  instituta 
eorum  formatas  literas  non  deferret,  ei  non  credatur  ab 
antistite  ad  alteram  meandi  ecclesiam  licentiam  accepisse. 

^ortebit*)  igitur  in  eis  literis  que  formate  habentur 
literas  has  et  harum  literarum  supputationem  plena  calcu- 
latione  contineri  expressam:  primas  literas  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  grecas  *),  que  videlicet  sunt  n  y  A.  pater 
enfan  greca  apeUatione  patros  uocatur,  cuius  prima  Utera 
est  n.  filius ')  uero  yos  ^),  quod  nomen  ab  y  exordium 
habet,  spiritus  uero  sanctus  agion  pneuma*),  quod  ab  a 
incipit.  /7  igitur  Ixxx  significat,  y  cccc,  Ä  unum'O.  erit 
igitur  harum  supputatio  literarum  cccc.  Ixxx.  i.'^)  addenda 
erit  postea  prima  litera  nominis  Petri  apostoli ,  que  est  Z7, 
cuius  supputatio  est  Ixxx.  nominis  quoque  antistitis  qui 
delegat  ^^)  epistolam  prima  litera  ponenda  erit  cum  suppu- 
tatione,  clerici  etiam  i^)  cui  licentia  tribuitur  secunda,  episcopi 
ad  quem  dirigitur  tei^a,  ciuitatis  de  qua  mittitur  quarta. 
erit  ad  hec  addenda  supputatio  indictionis  eiusdem  anni. 


l)B:oofi^itoliftfufafai0r»/49rtifKur.  8)  A:  ycu.    B:  yo$  vocaiwr. 

2)  B:  s<.  9)  A:   autyon  id  est  pnwma. 

8)  B:  eofUtring$n.  B:  ayUm  ntuma  dieUur, 

4)  In  B  fehlt  fropriit.  10)  B:  a6  A  eertum  «C  inehoari. 

5)  B:  oporter.  11)  B  hat  diesen  satz  so:  U  Igi- 

6)  Li  A  fehlt  gneat.  twr  odogirium  numtrum,   Y  quadri- 

7)  B  hat  hier  —  wihncheiulich  gisimum,  A  vnUatBm  signifiat 
aas  dem  bald  folgenden  zu  früh  12)  B:eeelxxxvi.pretereaadd$nda 
aofgenonunen  —  im  anachlnsse  an  prima  lüiera  nomMs  Pari  apaüoli 
den  Torigen  sats  nachstehendes:  cum  iupputaiian$  iua,  gw  at  H, 
prima  UiUra  uL  L  27.  ig^iuit  gu$  Uu$ra  til  dieftim  e«l  otiogmO' 
ttiogmatimm   rmmt/rmn,      y   fua-  rium  iignifieat. 


dringmUiHmum,  a.  unUaUm  iigwi'       13)  A:  dUUgii. 
/kal.  l  fHoi.  14)  In  B  fehlt 

Radien  OL 
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Horurn  igitur  elementomm  >)  snpputatioeritredigenda') 
in  unum,  et  quanta  8it,  in  formatis^)  literis  describenda. 
separatim  etiam  numerus  literarum  „amen^^  erit  addendus, 
qui  secundum  grecos  apices  nonaginta  nouem  designat.  nam 
A  i,  M  xl,  H  vüi,  N  1  significat^),  que  universa  coUecta 
xcviiii  efficiunt. 

üt  autem  huius  rei  plena  per  nos  sdentia  habeatur, 
ipsum  grecum  alphabetum  cum  supputatione  et  nomine  et 
interpretatione  cuiuslibet  literie  necessarium ')  duximus  an- 
nectendum. 

Das  geschieht  denn  auch  in  beiden  handschriften.  als 
ohnehin  allgemein  bekannt  und  ohne  interesse  für  das 
formelwesen  findet  es  indessen  hier  keine  stelle. 

Hec  autem  que  dicta  sunt  diuerse^)  in  formatis  con- 
sueuerunt  quidam  locare.  quidam  enim  in  ipso  epistole 
principio  apices  quos  prediximus  ordinant,  summamque 
supputationis  designate  per  apices  coUocant  in  extremis  0- 
quidam  etiam  apices  et  apicum  ®)  numeros  in  calce  epistole 
tantum  sufficiens  esse^  existimant  posuisse.  set  quiaio) 
locandi  modus  a  sanctis  patribus  institutus  non  est,  quocunque 
supputatio  '0  in  formatis  apicibus  insistit  modo,  tantum  ut 
in  eis  ea  sit>^)  deprehendere,  discutiendum  non  est. 

Qualiter  autem  hoc  uel  illud  agatur,  exemplis  utile 
duxi  demonstrare.  >') 

1. 

In  nomine  n  ei,Y  et  A  et  in  memoria  apostolorum 
principis  n. 

r  gratia  dei  antistes  P  uenerabili  ac  uenerando  ^^)  pre- 
suli  salutem  in  Christo  perpetuam. 

Quoniam  >^}clericorum  plerique  dilibolicte  fraudis  sugge- 
stione'  decepti,  cum  longius  a  propria  ciuitate  destiterint,  in- 
stabiles ac  uagabundi,  nee  urbis  sue  statione  content!,  ab 


1)  B:  omnium  ekmmUorum,  nant  iumaqu6  nipputaiUin$  locon- 

2)  A:  redienda.    B:  dmdi.  tur  duignari  in  eacfranif. 

3)  A:  farmüatii.    B:  fortis.  8)  B:  quidam  et  opien  apionm. 

4)  B  liest  so:  nam  A  que  uni-  9)  A :  quidam  miam  api  «C  «im. 
uena  diedane  prima  ut  unumtigni-  10)  B:  qMam, 

fieai,  xl.  iV.  6. 1.  iV.  {mü  übergachrit-  1 1)  B :  supputatio  mmMnaa, 

Untm  a)  ueto  viU  HgnifUat.  12)  B:  apMbut  sittatur  tantua^ 

5)  In  A  fehlt  fMosifarium.  modo  «l  in  Muidom  mtpp^uaiiom 

6)  B:  hee  autim  preeedem  joH*  tum  tit. 


ptura  diueru,  id)B:tx9mpU$duaDidimo§uirmnium 

7)  B:  eontueuenmt  quidam  loeare       14)  B;  reuenndo. 
^piitoU  apienquot  pftdMmM  ordr       15)  A:  quorum. 
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antistite  proprio  licentiam  ad  alia  loca  conmigrandi  accepisse 
se  uerbis  *)  literisqae  mendacibus  confiteri  non  metuunt, 
utiliter  salubriterque  a  sanctis  patribus  prouisum  est,  ut 
nemini^)  ab  antistite  licentiam  esse  traditam  credatur'), 
nisi*)  id  eis  quas  ipsi  constituere  ^)  literis  quasque  for- 
matas  >)  apellare  placuit  innotescat. 

Unde  ne  frater  ^  filiusque  noster  de  uagabundis  illis 
et  instabilibus  esse®)  existimetur ,  licentiam  quam  sumus 
expetenti^)  largiti  formatis  studuimus  apicibus  declarare. 
coi  quantum  nobis  uidere  concessum  est  bone  actionis  et 
honestonim  morum  >°)  testimonium  contribuimus.  unde  eum 
sanctitatis  uestre  amodo  *  *)  custodie  conmittentes,  obnixe 
rogamus  ut  quem  ■>)  nos  pro  uitte  su^e  meritis  camm  ac  di- 
lectom  habuimus  carum  et  uos  dilectumque  >')  habere  digne- 
mini.  liceatque  nobis  concessione  nostra  eum  ad  quem- 
eunque  gradum  uel  ad  quodcunque  officium  quod  uobis 
uisum  fuerit  promonere.  omnemque  quam  supra  eum  pote- 
statem  hactenus  >^)  licuit  nobis  exercere,  uobis  amodo  per- 
missione  >^)  nostra  exercere  sit  Ucitum. 

Atque  ut  huius  rei  nuUus  in  animo  '^)  scrupulus  hesi- 
tationis  remaneat,  ea  signa  qu^e  sancti  patres  ccc.  x.  et 
vüi  in  niceno  condlio  '^  ^^  ^vdm  modi  epistolis  statuerunt 
scribenda  placuit  annotare.  prime  igitur  literfO  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti,  qu^e  secundum  greca  >®)  uocabula  sunt 
n  Y Ai  cccc  et  \xxl  et  unum  significantJ^)  prima  uero 
litera  principis  apostolorum,  scilicet  n^  Ixxx  designat.  prima 
autem  nominis  mei  r  üi  significat.  secunda  delegati  fratris, 
que  est  /f,  vüi  designat.  tercia  uero  üestri  nominis ,  que 
est  P,  centum3<>)  significat.  quarta  ciuitatis  nostre^Oi  4^ 
est  /,  X  significat  3^)    indictio  uero  presentis  anni  üi  est. 

Qu^  omnia  in   unum  ducta  dclxxx  et  v  conficiunt 


1)  A:  «MfMr.  13)  In  B  fehlt  diUdumqu», 

2)  B:  iNMiifii.  14)  In  B  fehlt  haetmu$, 

3)  B:  tradlUaim  wocufUmm  er#*       15)  B:  uoM«  promitriofi«. 

16)  B:  in  tMSfro  animo 


4)  Li  A  fehlt  fiM  17)  B:  «oneci  eoe.  x.  vi«  In  niMO 

5)  B:  ifUtiliMT«.  --...- 


6)  B:  fcfmaUu  9fiUolat.  18)  In  B  f^t  ffr^ea. 

7)  B:  «fidt  ffiM  M0  fraUT,  19)  A:    eeeo  H  unum   ii^piifcai. 

8)  B:fiMfiried«uaifa6iMiiUfefM.  B:oetogifilaii^i/lMlieoc<o«rtiitiMii. 

9)  B:  «a^ptCMMÜi  20)  B:  ctmUsimum. 
10)  B :  Momm.  21)  In  B  fehlt  noüf. 

11}  B:  mnbmo.  22)  B:  d&nairiiim  tfiffUfcai  tiumt- 

12)  B:  {«Ml.  mm, 

3* 
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numerum.  numerus  uero  literarum  illius  hebraicdB  0  dictio- 
nis  qoß  est  j^amen^  secundum  grecam  supputationem  nona- 
genarius^)  et  nouenarius. 

2. 

Domino  ac  uenerabili  antistiti  M  6  perpetuam  salutem 
in  Christo. 

Cognitum  facimus  uestr^e  sanctitati,  nobis  licet  multum 
renitentibus  ^)  huic  tam  dilectofratri  ac  filio  nostro  instant! 
obnixe  et  supliciter  obsecranti  tandem  ^)  tribuisse  assensum, 
eique  conmeandi  ad  uos  uestr^eque  subici  sanctitati  contu- 
lisse  licentiam^).  itaque  penitus  et  ex  toto  omnem  quam 
canonice  et  legaliter  nobis  exercere  licuit  potestatem  uobis 
amodo  ^)  nostra  concessione  sit  licitum. 

Atque  ut  huius  rei  certitudo  sit  solida  ^,  primas  literas 
7/  et  y  et  ^  secundum  greca  uocabula  annotauimus,  primam 
quoque  Petri  apostoli,  primam  et  ®)  nominis  mei,  secundam 
filii  nostri,  tertiam  uestri,  quartam  ciuitatis  cui  deo  auctore 
presumus,  que  sunt  uidelicet  n  y  a  n  r  h  p  h^) 

Quarum  supputatio  est  secundum  greca  elementa  cum 
indictione  presentis  anni,  que  est  iii,  dclxxxi^^;  et  v.  con- 
ficit  numerus  ac  notatio  numeri  ^amm^  literarum  secun- 
dum grecam  conputationem  ' ')  xcvüii. 

Materia  quidem  in  formatis  apicibus  huiusmodi  habe- 
tur, i^)  excolat  autem  et  exomet  unus  quisque  literas 
suas  quibuscunque  uerbis  excolere  >')  uel  exomare  eas 
ualuerit."*) 

vn. 

Priuilegia  >')  sunmiorum  sunt  ^cclesi^  cuiuslibet  con- 
cessiones  >^)  pontificum. 

Materia  in  priuilegiis  eins  modi  est,  ut  dicat  pontifex 
se  rogatu  cuiuslibet  et  dign^  persona  ^^  uel  alia  ratione 


1)  In  B  fehlt  hthraia.  11)  B:  nummuannonummiamm 

2)  B:  mmagtiriui,  in  littwarum  ad  ueundum  gr$eam 

3)  B:  remiitmtibus.  supputaHomm, 

4)  B:  eandem.  12)  B:  habeatur. 

5)  B:  scimtiam,  13)  B:  ea6eom«re. 

6)  B:  anitno.  14)  B:  mahurifU. 

7)  B:  emitudo  $ola  «tt.  15)  B:  priuUegium. 

8)  A:  esi9,  16)  B:  eonceuUmU. 

9)  A:  n  Y  A  r  P  L  17}  B:    M    iMl  rogaiu  euhuUUl 
10)  A:  dclxxxz.  perMone  dign$. 
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qaalicunque  ficdesi^  0  iUa  seu  illa  pontificali  ^)  concedere 
uel  roborare^)  auctoritate. 

Anathema  sit  in  fine^)  epistole. 

Habent  priuilegia  prologos  sicut  ceter^e  epistolje*),  et 
monogranuna  in  fine,  huius  modi,  quod  est:  hene  uakte, 

Signum  autem  in  exordio  priuilegii  uel  crismon  uel 
crux  dominica  cum  superscripta  S  erit.  superscripta  S 
interpretabitur  Signum.^)  crismon  autem  huiusmodi  conficit 
speciem ,  ut  0  ii^  boc  monogrammate  —  hier  ist  nun  das 
crismon  wirklich  eingezeichnet  —  Christi  nomen  appareat. 

Tali  materia  sententia  effigiabitur  specie. 

Consueuerunt  preterea  in  extrema  margine  priuilegii 
quo&dam  insignire  orbiculos,  antistitis  nomen  et  paucula 
diuina  uerba  continentes,  hoc  modo,  hier  findet  sich  in  der 
tegemseeischen  handschrift  der  bekannte  innen  in  kreuz- 
form getheilte  kreis,  innen  mit  den  worten  papa  Gregorius, 
im  ringe  mit  der  Umschrift  dextera  domini  plena  est  terra. 

Chregarius  episcopus  seruarum  dei  seruus  uenerabUi  ac  reli- 
gtoso  ^)  cenobii  cassinenm  ®)  ahhati  N  '^)  cunct^que  sibi  suhdite 
fratrum^^)  congregationi  salutem  in  domino  perpetuam,^^) 

Decet  omnes  quos  ad  pontificalis  ^^)  regimims  curam  diuina 
grcUia  uoluit  sublimare  a  sanclis  iustisque  petitionibiu  aurem  sus 
clementie  nan  auertere,  uotisque  pii$  et  ^*)  diuina  inspiratione 
conceptis  desiderüs  libenter  annuere. 

ünde  petitionem  ue$tram  equam  attendentes  et  iustam  ''), 
quicquid  a  precessoribus  nostris  >^)  sanct^  dei  ^eclesie  uestre  con- 
eesium  est,  per  huius  firmamentum  priuilegii  nostra  roboramus 
auctoritate. 

Concedimus  preterea^  ut  uobis  liceat  ad  quemcunque  episco- 
pum  conplacuerit  >  ^  uestre  congregationis  fratres  seu  ad  dericatum 
seu  ad  diaconatum  }^)  seu  ad  sacerdotium  seu  ad  quoscunque 
gradus  aUos  promouendos  >^)  dirigere. 


1)  B:  eeeksie  ilU.  9)  A:  easiinimsii. 

2)  A:  poniißeaU  sede.  10)  B :  Desiderio. 

3)  In  B  fehlt  eoneeders  ud  roho-  11)  In  B  fehlt  fratrum, 

12)  B:  in  domino  uel  in  perpetuum 

4)  B:  eolM.  perpetui. 

5)  Dieser  sats  ist  in  A  ausge-  13)  B:  pontifieis, 
fiJlen.  14)  B:  de. 

6)  A:  ewn  tuperseripta  S  super-  15)  B:  istam, 
triptumsignuminterpTUabitur.B:eum  16)  B:  uestris. 

stipraseripta  S  erit  8  tupraseripta  S  17)  B:   ad  quemcunque  uobis  epi- 

grii  supra  interpretabitur  Signum.  seopum  coputoiMftnl. 

7)  B:  eofi/lditir  speeie  utpkmius.  18)  In  A  fehlt  seu  ad  diaconatum. 

8)  B:  rfüofo.  19)  B:  promouendo. 
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Quieunque  hoc  decretum  sancU  sedis  apogtoUes  infringere  $eu 
conmutare  conatus  fuerU^  nüi  digne  satisfactiane  penUmiie  ren- 
puerU^),  anathema  sit. 

Materia  quidem  priuilegioram  et  ordo  huius  modi  sunt 
poterit  autem  unusquisque  sua  uerba  prout  animo  insede- 
rint  elongare,  et  quas  uoluerit  exornationes  uerbomm  ex- 
hibere.^)  

vm. 

Precepta  ael  mundiburdia ')  magnarum  et  secularium 
potestatum  solummodo  sunt,  proprie  autem  regum  uel  prin- 
cipum  sunt. 

Precepta  Signum  certum  non  habent  in  exordüs,  et^) 
quod  facere  scriptoribus  coUibuerit,  uel  crucem,  uel  crismon, 
uel  litterarumB)quamlibetcircumdatam  serpentibus,  hoc  modo, 
uel  quodlibet  aliud  quod  scriptori  uisum  fuerit. 

Solet  autem  prima  linea  ^)  preceptorum  longis  et  equa- 
libus  litteris  figurari. 

Inicium  autem  preceptorum  huius  modi  est:  in  nomine 
$ancts  et  indiuidue  triniiatis  H  gratia  dei  imperator  augwtui. 

Post  illum  uero^  quasi  prologum  introducitur  persona 
imperatoris  loquentis  reddentisque  causam  qua  inductus 
uoluerit®)  preceptum  illud  statuere,  dicens^)  conpetere 
regime  pietati  ut  talium  uirorum  a  quibus  ipse  rogatus  est 
non  debeat  contempnere  preces,  uel  aliam  quam  uoluerit 
illius  precepti  edendi  uel  mundiburdii  iustam  ^^)  causam 
insinuans. 

Post  hoc,  quod  ipse  loco  uel  homini  illi  sua  aucto- 
ritate  concedat  uel  roboret,  inferendum»0  ^rit- 

In  fine  uero  precepti  erit  locandum^^),  ut  quieunque 
contra  illius  precepti  decretionem  >')  fecerit,  mille  auri 
optimi  libras  uel  aliud  precium  *^)  quod  imperator  consti- 
tuerit  se  persoluiturum  cognoscat ,  medietatem  regime ") 
camer^  et  medietatem  loco  uel  homini  illi  cui  illud  pre- 
ceptum conscribitur. 


1)  In    A    fehlt  dieser    ganze         8)  In  B  fehlt  uohufni, 
Zwischensatz.  9)  In  B  fehlt  diemu. 

2)  B:  giMTAT«.  10)  A:  m%indilniirdi  tiifit. 

3)  B:  mandihufdia*  11)  B:  iubinftrmdum, 

4)  B:  Mf.  12)  B:  Mud  loeandwn  vü, 

5)  B:  Utttram,  13)  A:  d\ierHiwm^. 

6)  A:  UUra.  14)  B:  uA  qwodlib^i  aU¥d  pneep. 


l 


A:  non,  15)  B:  regin$. 
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Post  hec,  quod  0  Imperator  propria  manu  subscripserit  2), 
et  proprio  sigiUo  sigillari^)  iusserit,  erit  adiciendum.^) 

Post  conpletum  preceptum  monogramma  est  in  fine 
ponendum,  in  quo  nomen  imperatoris  et  imperator  augustus 
et  dei  gratia  habeator  connexum^),  uel  alia  quelibet  qu^ 
deceant  imperatorem.  ex  utraque  autem  parte  monogram- 
matis  longioribus  et  equalibus^)  litteris  scribendum  erit: 
sigmum  iüiu$  Serenissimi ')  imperatoris  uel  Serenissimi  augusti, 
uel  aliud  quodlibet  huius  modi. 

Post  monogramma  prolixioribus  et  longioribus  ®)  litteris 
scribitur:  HEINRICVS  uel  A  canceüarius  uel  aliquis  alius 
uiee  G  uercellensis^)  episeopi  recognoui. 

In  ultima  quoque  linea  carte  quoto  anno  a  domini 
incamatione,  et  quota  indictione,  et  quoto  anno  illius  im- 
peratoris, et  quo  loco,  litteris  illis  ><*)  erit  describendum. 

In  nomine  sancU  et  indiuidue  ^  >)  trinitatis, 

H^^)  dei  gratia  imperator  augustus. 

Decet  imperatoriam  clementiam  seruorum  dei  equis  ^^)  peti- 
tionibus  adguiescere,  et  iusta  deoque  placita  desideria  ut  ad  ef- 
feetum  ^*)  promoueantur  annuere. 

Unde  rogante  nos  uenerabüi  cassinensis  eenobii  ahhate  iV) 
rohoramus  '*)  per  huius  preceptionis  *')  decretum  sanct^e  deiscclesie 
cassinensis  eenobii  quicquid  <^)  predecessores  nostros  concessisse  uel 
eorroborasse  eognouimus  ^^),  uidelicet  ut  liceat  ei  possidere  omnes 
res  quas  iioctenus  iuste  legaliterque  possedit,  scilicet  mansiones, 
possessiones ,  mancipia^  aldiones^  cartuUUos,  offertos^^^)  seruos  et 
ancillas,  terrae  et  uineas,  cum  süuis  montibus  planiciebus  aquis  et 
aquarum  decursibus^^)  atque  piscatoriis^^)  positis intra fines prin- 
cipatus  N  Capuanorum  principis  ^^),  cum  omnibtu  perlinentiis  que 
esse  uidentur   intra   hos  fines   quos  superius  declarauimus^^),  in 


1)  B  hat  durch   corrector  aus        12)  B:  Henricut. 

quod  nmunehr  que.  13)  B:  imperatoriam  seruorum  dei 

2)  B :  Mubseripieral.  ehmentiam  se  roganiium  equis. 

3)  B:  »ignari.  14)  B:  tH  affectum. 

4)  B:  adoUeendum.  15)  B:  DesideHo. 

5)  B :  eonnexa.  16)  In  A  fehlt  roboramus. 

6)  B:  inequaUbus.  17)  B:  pereeptionis, 


7)  B:  serenistimis.  18)  In  B  fehlt  quicquid. 

19)  B: 

20)  A: 
uiee  GregorU  uireeUensis.                         21)  B:  disewrtibus. 


8)  B:  prolMoribut  et  paribus,  19)  B:  agnoidmus. 

9)  B:  seribUur.H.uelcaneellarius        20)  A:  effertos.  B:  ofertos. 


10)  B:  etquamaMUeione,  et  quo  22)  B:  pisearOs. 
regni  iUius  inperatoris  anno,  et  quo  23)  B :    prindpaius  Capuanorum 
Uiteris  HUs  eofimiNi<6ii«.  Rieardi  prinelpiis 

11)  B:  dindiuidue.  24)  Biquosinferiusdedarabibimus. 
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urbe  ^)  uidelicet  hoe,  ud  ülui  >)  in  itto  uel  itto  loco.  hee  et  alia 
que  hactenus  ad  sanetwn  cenobium  legaliter  iusteque  parlinent,  ud 
iUa  que  ad  ip$um  futufis  temporU)%u  legaliter  iusteque  perue- 
nient^)^  per  hanc  nostrs  aßmuUionis  auctoritatem  nottrie  fuiu- 
risque^)  temporibus  ahbati  ipsius  lod  sanctsque^)  congregatiom 
firmUer  inuiolabiliterqtte  liceat  possidere,  et  de  eo  quod  ad  dd 
eccledam  ^)  uiüe  ac  necessarium  iudicauerit  ^)  facere. 

Concedimus  preterea,  ui  quicunque  contra  hane  nostram 
imperialem  institutionem  ire  temptauerit^),  uel  que  iuperius  sunt 
decreta  et  stabüita  infringere  conatus  fuerü  ^),  sdat  se  esse  per- 
soluiturum  mille  libras  auri  optimi  i^),  medietatem  regle  >  i)  eamere 
et  medietatem  predicto  abbati  suisque  sttccessoribus. 

Et  ut  hec  nostra  ^^)  imperialis  preceplio  futuris  temporibus 
firmitatem  optineat^  manu  nostra  subter  confirmauimus,  et  amdo 
nostro  sigiUauimus. 

Signum  domini  Heinrid  inuietisdmi  ^^)  imperatoris,  hier 
ist  auch  in  beiden  handschriften  das  monogramm  richtig 
eingezeichnet. 

CanceUarius  uel  uice  canceUarii  recognoui  factam. 

Anno  dominice^  incamationis  mUledmo  nonagesimo  secundo, 
khdictione  tali  ^^),  anno  uero  taliN^^)  Serenissimi  imperatoris  r«- 
gnantis,  imperii  dus. 

Actum  felidter  in  loco  ^^)  tali  et  tali. 

Materia  quidem^^  preceptorum  huius  modi  est.  uerba 
autem  in  potestate  scribentis  sunt. 

IX. 

Prologi  epistolarum  multipliciter  fiunt.  In  quibusdam 
enim  nomen  delegantis  ponitur,  nomen  uero  eins  cui  dele- 
gatur  '8)  non  ponitur ,  ut  in  preceptis  regiis,  de  quibus 
superius.  in  quibusdam  nomen  mittentis  et  cui  mittitur 
ponitur,  tarnen  absque  salute  uel  quolibet  ttJi,  ut:  lohami 


1)  B:  <fi  urbe  Capua.  9)  Dieser  ganse  sats  ron  uA  an 

2)  A:  Olo.  fehlt  in  B. 

3)  In  B  lautet  dieser  ganze  satz :  10)  B:  stiat  se  auH  müU  Udroi. 
aUam  quam  ad  s^candam  cmobium  11)  B:  regine, 

haeltnus  iuite  legalUerque  peruener-  12)  A:  ui  vna  nostris, 

tmt.  13)  B:  Signum  auUm  domini  B 

4)  A:  nostrisque  futuris,  regis  inuiai  uel  inuieUssimi, 

5)  B :     temporibus    aequirantur  14)  B :  indieione  deeima. 
illius  loci  Sanas.  15)  B:  anno  utali  H, 

6)  B:    st   de    his    quiequid    ad  16)  In  A  fehlt  in  loeo. 
sedesiam,  17)  A:  uero. 

7)  B:  iudieauerint.  18)  A:  dslsgitw. 

8)  B:  temptauerint. 
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Peirut.  in  quibusdam  nomen  delegantis  et  salutem  ponunt, 
set  0  sine  uerbo ,  uelut  SenUus  Honoraiui  Aquüi$io  salutem. 
in  nonnuUis  autem  uerba  ^)  ponuntur,  ut :  Cicero  em  Ciceroni 
salutem  dicü.  in  quibusdam^)  adiectiua  delegantibus  et  non 
quibos  delegatur  ponuntur,  ut:  uenerabüi  fralri  P  I  uel 
contra  Pömani  I  humxlis  saüutem,^)  in  nonnullis  et^)  adiectiuum 
salutis  uel  quodlibet  aliud  quod  delegatur  conpetenter  adi- 
citur,  ut:  lohanni  P  salutem  m  Christo  perpetuam. 

Antiqui  mittentium  nominal)  solebant  preponere.  mo- 
demi  autem  humilitatis  gratia,  nisi  excellentissima  sit  per- 
sona mittentis,  consueuerunt  postponere.  interdum  exeellen- 
tissime  persone  humilitatis  gratia  sua  postponunt  nomina. 

Sciendum  preterea,  non  decere  ^  in  omnibus  epistolis 
eosdem  prologos  esse,  set  pro  diuersitate  mittentium  perso- 
narum  et  quibus  mittuntur  diuersos  prologos  fieri  debere. 

Nunmehr  folgen  muster  von  prologen,  beispielsweise 
inferioris  persona  ad  antistitem,  dann  inferioris  persone  ad 
abbatem  und  zwar  cenobii  luxouiensis,  weiter  ad  magistrum, 
»  femer  ad  priorem  uel  prepositum,  sodann  ad  amicum,  und 
so  fort,  im  prologus  preceptorum  ist  H  gratia  dei  Impe- 
rator augustus,  im  prologus  epistol^e  pap^e  sodann  G  seruus 
seruorum  dei,  im  prologus  abbatis  ad  alium  endlich  Desi- 
derius  (im  cod.  A  bloss  D)  gratia  dei  cassinensis  monasterii 
abbas  aufgeführt. 

X. 

Inusitate  orationes  non  nunquam  una  uel  du^  nostris 
interseruntur  ^)  conmunibus  orationibus  ^).  unde  in  hoc 
quoque  opere  non  nuUa  decreui  exempla  i^)  subponere. 

Quis  te  nostris  horis  appulit  uentus?  id  est  qus  causa 
te  hue  uenire  coegitf 

Cuius  pulpities,  uel  cuius  schansionis,  uel  cuius  ascen- 
sionis,  id  est  cuius  gradus  '0  es?  uel  *^)  es  diaconus,  uel 
subdiaconus,  uel  aliquid  huius  modi? 


1)  B:  ponU  ei.  9)  B   fClgt   noch   bei:    qw>tiens 

2)  B :  inde  ittud  inferius  legi  ntMis  uolemus. 

uerba.  10)  Ein  theil  von  ihnen  findet  sich 

3}  A:  gulbus,  unter  dem  am  rande  noch  lesbaren 

4)  Wir  versnchen  ror  der  band  rubrum  „Alberici  incipiunt  prouer- 
an  diesem  in  beiden  handschriften  bia'Mnderwolfenbflttlerhanaschrift 
gleich  lautenden  satze  keine  ver-  56.  20.  der  aurea  gemma  des  ma- 
besserung.  gister   Henricns   francigena.    wir 

5)  A:  esse.  geben  sie    an    den    betreffenden 

6)  B:  mUtenies  ntmina  semper.  stellen  in  der  nebenstehenden  spidte. 

7)  B:  de60r«.  11)  InB  fehlt:  (d  est  cuius  gradus. 

8)  B:  inferentur.  12)  B:  uidOket. 
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Cuius  synonimus  uel  coius  equiuocus  es?  id  est  enm 
quo  kabes  idem  <)  namen  ?  huic  interrogationi  quelibet  nomina 
possimt  responderi,  propria  et  appellatiua.  set  huic  inter- 
rogationi: cuius  es  propria  appeüaiione  synonimus?  tantom 
nomina  propria  sunt  dicenda.  nam  ad  interrogationem 
superiorem,  si  astutus  sit,  potent  plura  respondere,  ut 
puta:  homini^)  picto,  animali  sculpto.  homo  uerus  et  pictus 
inter  se  equiuoca  uel  synonima  sunt.') 

In  qua  fortuna  uel  ludicri  portione  uersaris?  id  est 
quomodo  te  hohes? 

Quod  tibi  et  genitori  generationis  ♦)  exordium?  id  est 
de  qua  patria  es  oriundus? 

Qua  condicione  constringeris  ?  id  est  cuius  condidionis  ^ 
es?  id  est:  es  seruus,  an  ingenuus? 

Uel  qua  professione  distringeris?  id  est  cuius  pro fessionis 
es?  an  grammaticus ?  andialecticus?  an  aliquid )iuius  modi? 

Qu^e  ars  te  adoptauit  in  sobolem?  id  est^)  quam 
artem  nosH? 

Quot  uestrum  uerticem  hiemes  conpleuerunt?  id  est 
quot  annorum  estis? 

Percepitne  hodiema  die  tuus  debitum  cottidianum 
exactor?  exquisiter  ^  uidelicet  uenit?  uel  persoluistine 
debitum  cottidianum  exactori?  uel  suntne  incentra  gutturis 
temperie  delinita®)  uel  ab  ubertate  suMcienti  extincta? 
id  est  comedisti  an  non? 

Cuius  seriei  es?  id  est  cuius  ordinis  es?  uidelicet  comes? 
uel  marchio?  aut  aliquid  huius  modi? 

Non  nisi^  geminis  ca-  Non  nisi  catenis  geminis 

tenis  fercula  tuasuscipio,  id  fercula  tua  suscipio:  it  est 
est  fiofi  nisi  corporeis  auribus  non  nisi  corporis  sensibus  uerba 
uerba  tua  suseipio.^^)  tud  suscipio. 

Interrogatus  quis'O  homo  sit,  uel  utrum  homo  animal 
Sit,  uel  huius  modi  aliquid,  respondebis  ita.  in  secularibus  '^) 


1)  In  B  fehlt  idem.  5)  A  fOgt  bei:  uel  jN-o/euJonif. 

2)  B:  Johanni.  6)  A:  insolubUem.  id  est. 

3)  In  B  fehlt  uH.    In  A  lautet  7)  Diese  frage  fehlt  in  A. 

die  ganze  antwort  durch  aasfidl  S)B: dtUtura.XitsmperiemobedUa. 

nur:  huic  kUerrogationi  synonimus  9}  B:  non  igitur, 

SS  propria  tarnen  appeUoHone  sunt  10)  Die  erkl&rung  von   id  est  sn 

dieenda.  fehlt  fai  B. 

4)  B:  quod  tibi  est  ut  generationU  11)  B:  quid, 
genitor.  12)  A:  secularUs. 


de  dictamine. 
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signis,  an  in  principalibos  notis,  an  in  similitadinibus ,  an 
in  eorum  primis  exordüs  est  intentio  sciscitationis  >)  tue  ? 
id  est  de  liiteriip  ud  de  uocibui,  uel  de  inieUectiinu ,  mel  de 
rehui?  homo  enim  et  scriptnram  ipsam  potest  significare, 
et  uocem,  et  intellectum,  et  rem.'^) 

Respondebis  etiam ')  sie.  sciscitando  an  percunctando  *) 
mecum  uis  agere?  id  est  uis  $cire  cupiendo  quod  interrogae, 
an  uirum  ego  nouerim  perquirendo?  sciscitare  enim  proprie 
nescientis  est,  perscrutari  autem  temptantis.  uel  ita. 
sciscitatione  an  percunctatione ')  me  aggrederis?  si  autem 
qui  interrogatur  ®)  ita  responderit :  sciecitaiione  ^) ,  per- 
quires  ^)  ab  eo  quid  inter  sciscitationem  et  percunctationem 
inter  sit. 


Malo  Egiptum  ^)  de  Gala- 
tha  quam  Galatham  de  Egipto : 
id  est  malo  actionem  malam  de 
ifUentiane  bona  qtuim  honam  de 
mala, 

Ore  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrale  1^):  id  est 
ei  qui  tacere  non  poteti  ne  ape- 
ruerii  secreta  tua. 

Ante  aduenam  operito 
foueam:  id  est  incognUo  ne 
pandas  arduina,^') 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  clauseris  semel  aper- 
tarn:  id  est  atu  ne  promiitas, 
aui  promieiwn  adimpUae, 


Malo  Egiptum  de  Galatha 
quam  Galata  de  Egipto:  id 
est  malo  aeüonem  malam  de 
intentione  bona  quam  bonam  de 
mala. 

Ori  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrande  domus: 
id  est  ori  ^i  tacere  non  potest 
non  aperueris  secreta  tua. 

Ante  aduenam  non  aperito 
foueam:  id  est  incognito  ne 
pandas  archana, 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  cluseris  semel  aper- 
tam:  id  est  ne  promütas,  aut 


promüsus  impleas. 

Aut  ne  semines,  aut  plue  post  semen :  ui  supra. 

Ne  pingas  imagines  non  Ne  pingas  inmaginem  non 

uicturas:  id  est  nonpromittas  uicturam  *'):  id  est  non  pro- 
quod  implere  non  potes.  >^)  mittas  >*)  qupd  implere  non  debes. 


1)  6:  iuidtationii, 

2)  A:  6(  uorem  $i  inteUeetum,  et 
MMeetum  ei  rem. 

3)  In  A  fehlt  etiam. 

4)  B :  perruntando. 

5)  A:   idseitationem 
ftationem. 

6)  B:  interrogal. 

7)  A:  jeiscitationem. 

8)  B:  Ute  aUer  perquWU. 


an  pereun- 


9)  B:  egiptium. 

10)  B:    ori   aperto    ne   aptriarit 
hottium  pone, 

11)  B:    ineognito  aperito  minime 
arehana  tua, 

\2)  B:    imaginem   non   uinctam: 
ut  iupra. 

13)  Ck>d.  uirtoriam. 

14)  In  der  handschrift  fehlt  non 
promittas. 
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Nemo  est  qui  non  malit  Nemo  est  qui  non  mallet 

ouo  0  et  pullo  carere,  quam  puUo  aut  ouo  carere  quam 
ouum  unde  nunquam  puUus  ouum  unde  puUus  nunquam 
Sit  processurus  recipere :  id  processurus  est :  id  est  nemo 
est  nemo  est  qui  non  malü  sibi  est  qui  non  maUt  quicquam  non 
quippiam  nun  promitti^  quam  promitti,  quam  sibi  promissa 
promissum  non  adimpleri,  non^)  adimpleri, 

Maledictus  conceptus  qui  Maledictus  conceptus  qui 

non  procedit^)  ad  partum:  non  procedit  in  pactum:  id 
id  est  maledicta  promissio  qus  est  maledicta  promiseio  que  non 
fion  procedit  in  fruclum.  procedit  in  factum. 

Rotam  latinam*)  inter  duas  semirotas  grecas  cum  temo- 
nibus  aut  inprimis  habeas,  aut  non  habeas:  id  est  aut  die 
inprimis,  aut  non  dicas, 

Nubes  que  solem  obducunt,  quanto  magis  Stellas  infe- 
riores :  id  est  qui  potest  prudentiorem  superare ,  quanto  magis 
minus  prudentem? 

In  solio  editiore  perspicatior  uisus,  in  subselliis  autem 
auditus  interdum  accliuior:  id  est  maiores  plus  possutu  per 
sapientiam  interdum  uidere,  set  inferiores  plus  audire, 

Qui  a  tergo  rostrum  ci-  Qui  uidet  rostrum  ciconie, 

coni^e  uidit,  et  conticuit,  non  et  os  suum  non  excutit,  non  ^) 
dilexit:  id  est  ^ut  uidit  post  diligit:  id  est  m  quis  uiderü 
derideri  ^)  quempiam^  et  non  ei  posse  derideri  aliquem,  el  ei  non 
aperuU^  non  amauit.  aperit^  non  eum  diligit, 

Qui  inferioribus  decori  est,  eminentioribus  interdum 
dedecori ,  ut  pauimenti  lapilli  gemmis  prelucentissimis ') : 
que  plurima  et  maxima  in  eis  que  sunt  sui  generis  uix  apparent^ 
paucula  et  modiea  in  contrariis  eonluceseunt ,  ut  macuta  in 
alba  ueste. 

Nichil  eos  separat  quos  nectit  rota,  et  semirota,  et 
Caput»)  rote:  id  est  cor. 

Dens  quidquam  non  requirit^)  ab  homine,  nisi  hemi- 
sperium'O)  cum  spera  et  caput  rote:  id  est  niti  cor. 

Plura  dicerem,  nisi  minium  faciem  pingeret:  id  est'O 
fim  erubescerem. 


1)  A:  ouum.  7)  B:  prdueentibut, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  non.  8)  AineeHnwnirotaetrotaeaput. 

3)  B:  credit  in,  9)  B:  deus  non  querit. 

4)  A:  primam.  10)  B:  $emf$periwn, 

5)  B:  deridere,  11)  B:  dieerem,  nimiora  faeerem^ 
8)  Cod.  si.  pingueseerem,  id  «tC 


de  dictamine.^  4B 

Ne  uelis  queso  spaere  Ne  uelis  spaere  que  non 

quod  non  deglutieris:  id  est  •  deglutieris:  id  est  ne  conerU 
ne   eonerie   quod   non   didicisti     docere  que  non  didicistu^) 
docere. 

Stateram,  nt  ait  Pytagoras,  ne  transilias:  id  est  ne 
tram  grediaris^)  iusticiam, 

Deglutti  prius,  et  postea  Degluti  prius ,  et  postea 

spue:  id  est  prius  disee,  et  spue:  id  est  prius  disee,  et 
postea  doee,  postea  doce. 

Operi  semper  tempora  utroque  capitio:  id  est^  nee 
prosperis  nee  aduersis  ßectaris. 

Ne  laudes  hominem  cuius  tunicam  talos  tetigisse^)  non 
ttideris:  id  est  ne  laudes  hominem  ante  mortem,^) 

Lauisti  sordes,  nites  facie,  fiunus^)  cauendos  est :  id  est 
declinasti  a  malo^  fecisti  bonum,  caue  inanem  gloriam, 

Ubi  preposicio^  pre  non  habet  locum,  sub  saltim  pona- 
tur:  id  est  quod  non  potest  fieri  preminenteTf  fiat  uicunque.^) 

Quanti  putant  se  regias  reperituros  apertas,  qui  dampnati 
inuenient^)  claosas!  ut  fatu^  uirgines  que  non  habuerunt 
oleum  in  uasis,  id  est  qus  exterius  experiere  fauorem. 

Qui  non  incessanter  de  Qui  non  incessanter  de 

satis  suis  sepes  exstirpat'^),  satis  suis  cespites  extirpat, 
cum  estas  uenerit  in  mendi-  cum  estas  uenerit  in  mendi- 
citate  erit:  id  est  qui  uanam  citate  erit:  id  est  qui  uanam 
non  cauet  gloriam^  cum  dei  non  cauet  gloriam,  cum  dei 
uenerit  regnum  non  intrabü.  *>)     regnum   uenerit  ^^)  non  intrabit 

in  iUud, 

In  siluam  ne  ligna  feras,  nee  in  equora  pisces: 

fornaci  ne  flare  uelis,  iubar  aut  dare  soll,  prior 
uersus  est  Oracii,  secundus  meusJ')  id  est  ne  udis  docere 
doctissimum  uirum^  nee  ditare  ditatistimum^*)  uirum  muneribus. 

Dicere  pro  fatuo  sat,  fatuo  nil,  at  sapienti  sat:  id  est 
se^fiens  parte  rei  audita  totum  inieüigit^  at  fatuus  minime. 


1)  Ck>d.  didtdstis,  9)  A:  inueniunt. 

2)  B:  id  est  ne  transilias.  10)  B:  sxtrahant. 

2)B:  operi  timpora  semper  utroque       11)  B:  qui  uanam  gloriam  non 


fo,  id  sst.  eauent,  cum  dei  regnum  uenerit  non 

4)  B:  totes  texisss.  tefrafrufiC. 

5)  B:  hominem  dn  uita  sua.  12)  In  der  handschrift  ist  Ton 
B:  emnmu»,  in  an  bis  hieher  alles  aosgefaUen. 


? 


B:  fKMfpoffto.  13)  B:  primus  uersus  horaeü,  se- 

8)  B:  /UH  premtUentur  est  fat 


ut  qukumque,  14)  B:  tfofor«  dotissisnum. 
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Ne  uendas  obolo^)  quod  possis  uendere  regno:  id  est 
ne  perda$  pro  gloria  inani  bamm  opus  unde  poteit  acquiri  regnum 
stemum. 

Calcaneus  illius  qui  regnaait  in  Judea  pro  Herode  patre 
8U0  potest  destruere  torrim  tuam :  id  est  laus  humana  potui 
destruere^)  opus  iuttm  bomm.^) 

Ne  habeas  hyiümdines  Non  habeas  irundines  de- 
in domo^),  ut  ait  Pjrtagoras:  mi:  non  habites  cum  garuUi.') 
id  est  ne  habites  cum  garruHs. 

-  Item    idem    Pytagoras :  Cum  incesseris,  ne  reuer- 

cum  incesseris,  ne  uertaris:  taris:   id  est  postquam  opus 

id  est  postquam  bonum  inchoc^  bonum  incoaueris,  ne  dimUtes, 
ueris,  ne  dimiitas. 

XI. 

Nunmehr  folgen  die  auf  seite  8  bereits  angedeuteten 
bemerkungen  über  die  vitia  orationis  und  mehr  gramma- 
tische gegenstände ,  wovon  indessen  in  der  tegemseeischen 
handschrift  nur  etwas  über  neun  spaltzeilen  auf  seite  130 
mehr  vorhanden ,  während  in  der  emmeramer  sich  auf 
fol.  92'  die  consideratio  rithmorum  anschliesst. 


1)  B:  obuh,  3)  B:  destruere  bonum  opus. 

2}  In  A  ist  alles  von  turrim  an         4)  B:  yrundines  dornt, 
bis  hieher  aosgefaUen.  5)  Cod.  habites  est  ganUus. 


m.- 
Hugo  Ton  Bologna. 


Torbemerkangeiu 


Die  reihe  von  Alberichs  unmittelbaren  nachfolgem, 
welche  in  der  einleitung  namhaft  gemacht  worden  sind, 
mag  hier  der  kanoniker  Hugo  von  Bologna  vertreten, 
wusste  man  auch  bisher  den  namen  nicht,  von  seinen 
rationes  dictandi  prosaice  hatte  man  doch  nach  zwei 
handschriften  des  zwölften  Jahrhunderts  kenntniss,  nämlich 
dem  durch  die  reinhardsbrunner  briefsammlung  berühmten 
codex  der  bibliothek  zu  Pommersfelden,  sodann  jenem  der  wol- 
fenbütüer  bibliothek  woraus  Bemhart  Pez  in  seinem  codex 
diplomatico-historico-epistolaris  I.  sp.  264—278  die  schrift 
als  werk  des  bischofes  Benno  von  Meissen  veröffentlicht 
hat.  wir  waren  durch  die  entgegenkommende  gute  seiner 
erlaucht  des  grafen  von  Schönbom  wie  des  bibliothekars 
dr.  Bethmann  in  der  läge,  beide  originale  benützen  zu 
können,  indessen  ist  in  keinem  von  ihnen  das  fragliche 
werk  vollständig ;  in  der  zuerst  genannten  handschrift  auch 
noch  mit  stücken,  welche  einer  deutschen  sanmdung  ange- 
hören, untermischt,  doch  vermögen  wir  durch  einen  glück- 
lichen Zufall  dasselbe  vollständig  und  wohl  in  seiner 
reinen  gestalt  aus  einem  codex  gleichfalls  des  zwölften 
Jahrhunderts  aus  dem  stifte  sanct  Peter  in  Salzburg  zu  ver- 
öffentlichen, welche  dessen  hochwürdiger  abt  unserer  bitte 
bereitwilligst  entsprechend  gleichfalls  zur  eingehenden  be- 
nützung  zu  übersenden  die  freundlichkeit  hatte. 


KO  Yorbemerkungen. 

Sie  ist  denn  auch  unserem  abdrucke  zu  gründe  ge- 
legt, welchem  die  abweichenden  lesarten  der  beiden  anderen 
in  den  noten  beigefügt  sind,  in  der  handschrift  selbst, 
cod.  y.  13  in  oktav,  findet  sich  die  höchst  interessante 
abhandlung  auf  den  ersten  zwölf  blättern,  sie  beginnt 
eigentlich  in  der  zweiten  zeile  der  ersten  seite,  indem  die 
erste  wegradirt  ist,  ohne  dass  sich  herausbringen  lässt, 
was  dortselbst  gestanden,  jedenfalls  nur  eine  Überschrift, 
wie  denn  auch  jetzt  noch  gegen  das  ende  der  zeile  das 
wort  incipit  mit  rothen  buchstaben  sich  findet,  während 
das  andere  —  durch  welchen  zufall?  wissen  wir  nicht  — 
weggerissen  ist,  wie  auch  die  oberen  ecken  an  den  ersten 
vier  blättern,  jedoch  so  dass  von  3  und  4  keine  schrift 
mehr  veHetzt  ist.  die  beiden  letzten  blätter  des  Werkes, 
also  vom  eilften  angefangen  in  dem  briefe  ad  magistrum 
von  den  Worten  longo  lateque  diffusa  an,  enthalten  mehr 
Zeilen,  und  sind  mit  etwas  längeren  buchstaben  geschrieben, 
übrigens  von  derselben  hand  wie  das  was  vorhergeht. 

In  der  äusserst  niedlichen  pommersfeldner  handschrift 
in  sedez,  welche  Bethmann ')  und  Höfler*)  schon  näher  be- 
schrieben haben,  findet  sich  die  arbeit  des  bologneser  meisters 
von  Seite  86'  —  68',  woselbst  sie  mit  den  Worten  est  attributum 
in  XUI  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  abbricht, 
gewissermassen  nicht  als  selbstständiges  werk  tritt  sie  äusser- 
lich  uns  da  entgegen,  sondern  schliesst  sich  in  eigenthüm- 
licher  weise  der  abhandlung  des  Adalbert  von  Samaria  an, 
welche  unmittelbar  auf  die  reinhardsbrunner  briefsammlung 
fol.  49  folgt,  auf  fol.  55'  nämlich  findet  sich  der  anfang 
der  lehre  über  die  salutatio,  und  hier  beginnt  nun  fol.  66' 
unter  der  in  keiner  weise  passenden  Überschrift  salutatio 
simpliciter  ad  clericum,  welche  sich  eben  .auf  eine  in  der 
handschrift  verstellte  und  früher  gesetzte  abtheilung  be- 
zieht, unser  werk. 

1)  Im   arcbive   der  gesellschaft  für  ältere   deutsche    geschicht- 
kunde  IX.  s.  639—547. 

2)  Im  archive  für  künde  österreichischer  geschichtsquellen,  Jahr- 
gang 1850,  band  II,  t.  16  —  18. 


Yorbemerkangen.  51 

Was  endlich  die  wolfenbüttler  handschrift  B6.  20  in 
oktay  anlangt,  findet  sich  unsere  schrift  von  fol.  1—4^  die 
ersten  drei  werte  ego  Benno  misnensis  sind  auf  einem  wie 
es  scheint  radirten  gründe,  und  wie  es  gleichfalls  scheint 
von  späterer  hand  mit  lauter  anfangsbuchstaben  geschrieben, 
während  dann  sogleich  von  humillimus  seruus  crucis  Christi 
D  Fenranensium  ciui  palacii  iroperatoris  equissimo  iudici 
salutem  et  petitionis  affectum  an  alles  regelmässig  von  der- 
selben hand  bis  zum  Schlüsse  et  si  ad  fortune  uicem  in  Xin 
wieder  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  fortgeht, 
worauf  verschiedene  kleinere  und  grössere  Schriften  des 
bischofs  Benno  von  Meissen .  folgen. 

Während  die  letzte  handschrift  ohne  sichtbares 
einschiebsei  ist,  bieten  die  beiden  anderen  ein  solches, 
die  salzburger  nämlich  unter  IX,  und  die  pommersfeldner 
unter  XI.  dieses  haben  wir  bei  unserem  abdrucke  in  die 
note  verwiesen,  das  andere  als  anhang  beigefügt,  etwas 
sonderlich  auffallendes  wird  man  in  beiden  erscheinungen 
übrigens  nicht  finden,  sobald  man  bedenkt,  wie  eben  der- 
gleichen abhandlungen  da  und  dort  als  brauchbare  behelfe 
verwendet  an  den  betreffenden  orten  nach  bestimmten  be- 
dürfnissen  durch  eigene  zuthaten  der  Schreiber  leicht  er- 
weitert wurden. 

Zum  Schlüsse  könnte  noch  die  frage  entstehen,  ob  die 
im  letzten  abschnitte  XV  der  salzburger  handschrift  sich 
findenden  b  riefe  auch  ursprünglich  zu  unserem  werke 
gehört  haben,  einmal  nämlich  erinnern  sie  an  Albert  von 
Samaria,  und  sodann  erscheint  in  den  stücken  9  und  10 
derselben  als  pabst  nicht  mehr  Calixt  11,  sondern  H,  also 
.wohl  dessen  nachfolger  Honorius  11  von  1124—1130.  der 
zeit  nach  also  reihen  sie  sich  genau  an  das  andere  an,  und 
sie  spielen  auch  zum  grossen  theile  wieder  in  Bologna, 
dessen  bischof  Victor  von  1104—1130  hier  gleichfalls  wie 
in  den  früheren  abschnitten  der  abhandlung  erscheint, 
insofeme  gerade  er,  wie  es  scheint,  die  eben  zuerst  be- 
zeichnete  unter    dem   rubrum   „ad  papam^^   erscheinende 

4* 
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anfrage  an  die  römische  curie  richtete,  und  als  antwort 
hierauf  die  im  unmittelbar  folgenden  stücke  „ad  episcopum" 
aufgenommene  —  unseres  Wissens  in  den  bisherigen  samm* 
lungen  nicht  vorfindliche  •—  decretale  des  genannten  pabstes 
Honorius  11  empfing,  konnte  auch  äusserst  leicht  unser 
kanoniker  von  dem  Wortlaute  der  beiden  aktenstücke,  die 
man  doch  schwerlich  für  erdichtet  halten  kann,  kenntniss 
haben:  und  es  ist  durchaus  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
er  sie  als  willkommene  muster  gleich  seinem  werke  einver- 
leibt, wir  haben  desshalb  im  augenblicke  keinen  anstand  zu 
nehmen,  die  bemerkten  briefe  hier  mit  abdrucken  zu  lassen. 
Will  man  im  übrigen  hieraus  auch  einen  schluss  auf  die 
zeit  der  entstehung  der  ganzen  abhandlung  ziehen, 
so  fällt  sie  gegenüber  der  annähme  wozu  die  pommers- 
feldner  und  die  wolfenbütüer  handschrift  allein  berechtigen 
nunmehr  etwas  später,  diese  beiden  erwähnen  nämlich  blos 
den  pabst  Calixt  11,  so  dass  dadurch  eigentlich  nur  fest  steht 
dass  die  rationes  dictandi  prosaice  nicht  vor  dem  jähre  1119 
geschrieben  sein  können,  ohne  zweifei  sind  sie  eben  unter 
ihm  begonnen,  ja  vielleicht  in  der  hauptsache  auch  so  zu 
sagen  vollendet  gewesen,  nach  der  vorhin  dargestellten 
Sachlage  aber  möchten  sie  erst  nach  seinem  tode  und  nach 
des  Honorius  11  antritt  des  pontificates,  also  nach  dem 
jähre  1124,  zum  endgiltigen  abschlusse  gelangt  sein. 


Rationes  dietandi  prosaiee. 


Ugo  bonoüiensis  0  jecclesie  canonicus  et  sacerdos  ^) 
humillimus  seruus  cracis  Christi  D  Ferariensium  ^)  ciui 
sacri^)  palacii  imperatoris  (equissimo  iudici  salutem  et  pe- 
ticionis  effectum. 

Magnis  et  crebris  tu,e  dilectionis  fatigatus  precibus 
honest^  peticioni  denegare  non  audeo,  quia  me  iam  dudum 
dietandi  opusculum  promisisse  recolo.  eatenus^)  namque 
tua  rogatione  moueor,  fraternaque  dilectione  cogor,  ut  Omni- 
bus fere  destitutus  amicis  uidear,  si  super  hoc  tibi  sati- 
facere  tu^que  utilitati  prodesse  neglegam.  feci  itaque  non 
inuitus,  ut  tum  tua  tum  conmuni  omnium  utilitate^j  ratio- 
nes dietandi  prosaice  ex  multorum  gestis  in  unum  corpus 
coUigerem,  quibus  disciplinam  rudibus  et  documenta  pro- 
uectis  breuiter  conmodeque  traderem,  ut  hoc  dumtaxat  con- 
tenti  opusculo  ad  aliorum  nenias  ^  uel  diuerticula  de  cetero 
non  recurrerent.*) 

Si  quos  uero  liuor  edax  mordet  rodit  et  lacerat  de  se 
in  se  •)  nichil  fructus  ^o)  respicientes  ' ')  quem  proferre  ua- 
leant,  et  ob  hoc  Aginulfi  uel  Alberti  '^)  samaritani  temeri- 
tatem  et  indisciplinat^  doctrin^e  nouitatem  huic  introductioni 
preponere  uel  parificare  satagunt,  ^^)  uideant  quod  non  raüone 


1)  Cod.  pom.  NbanoniensU.  Cod.  7)  Cod.  gnelf.  nenia.  Cod.  pom. 
gaelf.  Ego  Bmmo  mitnwuii.  umias. 

2)  In  der  wolfenbQttler  band-  8)  Cod.  gaelf.  raeurrfni.  Cod.  pom. 
Schrift  fehlen   die   werte    eedetU  reeurram. 

canonieui  §t  $aurdo$,  9)  In  der  pommersfelder  hand- 

3)  Cod.  pom.   B  ferraniinitum.  Schrift  fehlt  in  se. 
Cod.  gaelf.  D  fmranemium.  10)  Cod.  sal.  fruetum. 

4)  In   der   pommersfelder   and  11)  Cod.  gaelf.  projpidMei«  Cod. 
wolfenbQttler  handschrift  fehlt  saeri.  pom.  rupieieniei, 

5)  Cod.  pom.  haettnui.  12)  Cod.  gaell  abbati.  Cod.  pom. 

6)  Cod.  pom.  ut  tua  tum  am-  lamberti. 

13)  Cod.  pom.  patificoM  iotagani. 
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dicunt,0  set  faucibus^)  inuidi^  et  acerbitatis  odio  accensi 
indecenter  proteruiunt.^)  sie  enim  Alberici  monachi  uiri 
eloquentissimi  librum  uiciant,*)  qui*)  et  si  plene  per  sin- 
gula  dictaminis  documenta  non  scriberet,  in  epistolis  tarnen 
scribendis  et  dictandis  priuilegiis  non  iniuria  c^eteris  credi- 
tur  excellere. 

C^eterum  ne  in  prologis  scribendis  nicbil^  profuturis 
tempus  uideamur  atterrere,')  finem  prefacioni  ponamus,  et 
hie  prius  tantum  expostulantes,^)  quod  si  qui  ad  hoc  opus 
accedentes  quicquam  a  teneris  auribus  ^)  acceperint  quod 
hie  discretum  eliminari  ^^)  oportuerit  non  statim  obstrepent, 
set  quid  et  propter  quid  ^0  dicatur  ^*)  diligenter  considerent. 
et  hfic  aetenus. 

n. 

Duo  quidem  dictaminum  genera'^)  nouimus,  unum  ui- 
delicet  prosaieum,  alterum  quod  uoeatur  metricum. 

Metricum  uero  a  greco  metron  trahitur,  quod  latine 
mensura  dicitur.  inde  metricum  id  est  mensuratum  dicta- 
men  latina  lingua  exprimitur. 

Hoc  autem  repperitur  tripliciter :  aut  cum  pedum  men- 
sura, et'*)  Carmen  uoeatur;  uel  numero  dumtaxat  *')  silla- 
barura  cum  '®)  uoeum  consonantia,  et  tune  riddimus  appel- 
latur ; '  ^  seu  utroque  mixtum,  quod  quidem  prosimetrum 
conpositione  dicitur,*^)  ut  sequentia  declarant  exempla.  est 
enim  Carmen:  bella  per  Emathios,^^)  riddimus  solus*°)  ut 
hie:  hostis  Herodes  impie,   et  cetera,  et  est  cantui^')  saus 


1)  Cod.  guelf.  ducunt,  minari.  Cod.  pom.  quid  indiscnium 

2)  Coä,  gne\L  faidbus.  Cod.  pom.  elimari, 

faeibui.  11)  Cod.  sal.  quod  ei  per  quid. 

3)  In  der  pommersfelder  hand-        12)  In    der  wolfenbattler   luuid- 
Bchrift  steht  proteftdunt^   das  von  schrift  fehlt  dicatur, 

derselben  hand durch  überschreiben        13)  Codd.  guelf.  pom.  prineipaUa 

in  proteruiunt  abgeändert  ist  dictaminum  genera, 

4)  Codd.  guelf  pom.  uituperant.        14)  Cod.  pom.  quod, 

5)  Cod.  pom.  quod.  15)  Codd.  guelf.  pom.  tamum, 
6i  Cod.  sal.   et.    Cod.  guelf.   et        16)  Cod.  guelf.  «f. 

niehiL  17)  Cod.guelf.Hdmii«tioea(Mr.Cod. 

7)  Codd.  guelf.  pom.  amittere,  pom.  cum  uocit  conwnantia  oratio 

8)  Cod.  gUclf    Hoe  tamen  prius  conteositur  et  tunc  ritkmiui  uoeatur, 
expottulamui.     Cod.  pom.   et  hoe        18)  Codd.  guelf.  pom.  datur. 
priu»  tarnen  expetimui,  19)  Cod.  pom.  bella  peremant, 

9)  Coä*  sa\,  atenuieauribui.  Cod.        20)  In  der  pommersfelder  band- 
pom.  adtentie  auribus.  Schrift  fehlt  solus. 

10)  Cod.  guelf.  quoddiieretumeH-       21)  Cod.  guelf.  est 
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congraa8,0  qnia  utrobique^)  repperitur  octogonus.«)  cete- 
rum^)  prosimetrum  possumus  dicere,  quando  pars  uersifice 
pars  uero  profertar  prosaice,  ut  exempla  declarant:  ügo, 
patrii  matrisque  loco  quem'^)  kabui  semper^^)  quiequid  habet 
qvuecumqw  ualet  dai  müii^  Hbenter. 

Set  de  bis  alias,    nunc  ad  prosaicum  reuertamur. 

m. 

Est  autem  prosaica  oratio  a  lege  metri  soluta,  nt: 
noitra  linqua  inlerpretamur,^) 

Quod  particione®}  tali  congrue  diuidimus,  cum  aliud 
tantum  prosam,  aliud  prosam  et  epistolam  dicimus.  tantum 
prosa,  ut  dictamen  ^^)  Salustii  et  Gceronis.  prosa  et  epi- 
stola,  ut  Pauli,  et>0  qu^  mittuntur  amicis  uel  quibuscunque 
mittamus,'*)  quibus  uiua  uoce  de*')  re  qualicumque  non 
famur.  qu^  quidem  duabus  pro  causis  mittuntur,  uel  propter 
legati  uidelicet  insaniam  ^^)  uel  secretorum  quandoque  occul- 
tationem  maxime  necessariam. 

IV. 

Tres  autem  inuenimus  ordines  epistolarum,  sicut  sunt 
tres  ordines  personarum.  ali^ß  namque  supprem^,  elifi  in- 
fim(0,  sliß  mediocres  uocantur.  qu^e  enim  maioribus  prela- 
tisque '*)  personis  mittuntur,'®)  sublimes;  qu^  seruis  uel 
qualibet  ratione  subiectis,  infim^e ;  qu^e  equalibus  uel  amicis 
conparibus/')  mediocres  appellantur. 

V. 

In  quibus  omnibus  salutationes  in  tercia  persona  po- 
sitas  congruenter  disponamus.  et  utaptius  quam  poneretur*®) 
intelligatur  nuUum  ibi  uerbum  ponatur,   sie  quod  i®)  cui 


1)  Cod.  pom.  «ff  eymeanluMfif        12)  In  der  wolfenbQttler   hand- 

BChrift  fehlt  mittamut. 


2)  Cod.  gaelf.  ubiqve,  13)  In  der  salzbnrger  handschrift 

3)  Cod.  sah  oHoganui»  fehlt  d$. 

4)  Cod.  guelf.  eüera.  14)  Codd.  gnelf.  pom.  inscUntiam. 

5)  Cod.  aal.  quos,  16)  Cod.  pom   pretatit, 

6)  Cod.  pom.   amptr  habui  ud  16)  In  der  salzburger  und  wolfen« 
amauL  bfittler  handschrift  fehlt  mUtuniur. 

7)  Cod.  gnelf.  tibi.  17)  Cod.  pom.  amiei$  «f  paribui. 

8)  Cod.  pom.  tutatur.  18)  Cod.  guelf.  ponatur.    In  der 

9)  Codd.pom.  sal.  porKe/pofJofM.  pommersfelder    handschrift    fehlt 

10)  Codd.  guelf.  pom.  opuf.  quam  poiMreltfr. 

11)  In    der   pommersfelder   und  19)  Cod.  guelf.  tie  tamm  quod. 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  «f.  Cod.  pom.  sie  tarnen  «l. 
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mittitar  per  datiuam  et  eins  qui  mittit  per  nominatiunm 
nomen  scribaturJ) 

Adiectiua  preterea  personis  conpetentia  in  salutatione 
debemos  addere,  quibus  uarietatem  personanim  queamus 
exprimere.  aliter  enim  pape,  aliter  regi  loqoimur,  aliter 
episcopo,  aliter  abbati  uel  monacho,  aliter  miliü  strennnissimo, 
aliter  socio  ueP)  amico  karissimo.')  quod  per  singula  cur- 
rentibus  et^)  exempla  subscripta  rimantibiis  satis  liquebit 

VL 

Et  quia  salutationis  ordinem  ad  ungaem  usque  ^)  per- 
duximus,  ad  epistolas  transeamos,  et  que  coi  persona  loqni, 
quot  quoque  in  epistolis  necessaria,  et*)  quid  cd  debeat 
anteponi,  dicamns. 

vn. 

Notandnm  igitur,  ut  secnndam')  prima  persona^)  con- 
neniat,  et  quasi  ore  ad  os  suam  secnm  rem  uel  causam  di- 
ligenter*)  conferat. 

Gui  si  1°)  responsio  scripto  remissa  fuerit,  non  erit  con- 
petens,  nisicuique  uel  ditorisaltimpartiacut^  responderit'O 

vm. 

Preterea  trina  in  epistolis  est  consideratio :  exordium 
nidelicet,!')  atque^')  narratio,  et  ex  istis  procedens '*)  certa 
conclusio. 

H^ec  tarnen  distinctim  non  semper  ponuntur,'')  quo- 
niam  exordium  cum  narratione  quandoque  uel  cum  con- 


1)  Cod.pom.  inMfgmaerteribatur,  9)  Cod.  pom.  ad  o$  nm  main 

2)  Cod.  pom.  aliier.  diligmier. 

3)  Cod.  goelf.  coro.    Cod.  pom.  10)  In  der  salzbargerhandschrift 
raro,  fehlt  $L 

4)  In  der  pommersf eider  band-  11)  Cod.  gnelf.  msi  wf  unkuiqw 
Bchrift  fehlt  ei.  imI  dignioH  iaUtmparti  refpoiuiaHl. 

5;  Cod.  pom.  ordinem  huc  usque.  ehenso   cod.  pom.  bis  auf  reipof»- 

6)  Cod.  pom.  loqui  debeat  quod-  deatur, 

que  in  epistolie  neeeeearium  est  et.  12)  In  der  pommersfelder  hand- 

7)  In  der  salzbnrger  handschrift  Schrift  fehlt  uideUcet. 

steht  eerundum  mit  einem  verweis-  13)  In   der  wolfenbQttler  hand- 

nngsseichen,  das  sich  auch  richtig  Schrift  fehlt  atque. 

am  rande  wieder  findet,  dossen  in-  14)  Cod.  pom.  preeedentibus. 

halt  aber  bis  aufw  weggerissen  ist  15)  Cod.  pomu  um  (am  dUHneu 

8)  In  der  salzbnrger  and  pom-  ponuniur. 
mersfelder  handschrift  fehltp«r«ofia. 
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dusione  narratio  0  connectuntur.  ^)  hoc  autem  euidenter 
cernetur,  cum  cuiusque  per  se  exemplum  ponetur. 

Est  uero  exordium  secundum  tullianam  diffinitionem 
oratio  idonee^)  conparans  animum  auditoris  ad  reliquam 
dictionem. 

Narratio  quidem  estrei^)  gest^e  uel  quasi  gest^  explanatio. 

Est  autem  conclusio  totius  orationis  exitus  siue  deter- 
minaüo. 

Ista  siquidem  singula  hac  ratione  digessimus,  quoniam^) 
necesse  est ,  ut  orator  qui  apte  distincte  Ordinate  ^)  loqui 
ad  suadendumO  desiderat  aliquod  prius  captando^)  exordiri 
studeat,  nisi  forte  inimicum  uel  aliquam^)  indignam  per- 
sonam  conueniat;  secundo  narrationem  adiciat;  tercio  con- 
clusionem  ponat,  que  prescriptis  finem  ingerat.  "o)  horum 
exempla  scribentur  infra.>0 

IX. 

Beniuolentiam  quoque'^)  in  epistolis  alio  et  alio  modo 
tribus  in  locis'^)  captamus. 

In  salutatione  uidelicet  primo,  si  tria  >^)  uel  iiii  ad 
laudem  adiectiua  ponamus. 

In  prologo  seu  exordio,  cum  mittentem^^)  uel  cui  mit- 
titur  aut  utrique'^J  uel  alteri  rem*')  aptam  conmendamus. '®) 

In  conclusione  etiam,  si'®)  laudem  et  conmendationem 
concludendo  repetamus. 


1)  Cod.  guelf.  fiel  eondusio  cum  silbe  af  angefügt,  so  dass  sie  eigent- 
narrationB,  lieh  ingater  hat. 

2)  Cod.  pom.ea;ofd<um  cum  narra-  11)  Cod.  pom.  tcrihuniw  ista. 
Hone  ud  cum  cwidusione  narratio  12)  Cod.  guelf.  uero, 
quandoquc  conneetitur.  13)  In   der   wolfenbQttler  hand- 

3)  In  der   wolfenbflttler  band-  schrift  fehlt  tribui  in  lodt, 
Schrift  fehlt  idonee.     Cod.   pom.  14)  Cod.  guelf.  in  $alutation9  qwh 

^              idoneum,  qu»  primo  tria, 

^i                 4)  Cod.  pom.  r$gi,  15)  Cod.  guelf.  meritum. 

^^^                5)  Die  mit  der  neuen  seite  58'  16)  Cod.  guelf.  utri$que. 

beginnende   pommersfelder  band-  17)  Cod.  pom.  atu  altcrum  äUeri 

t^j:              gchrifk  hat:  Set  quoniam,  per  rem, 

^                6)  Cod.  pom.  omate,  18)  Hier  folgen  in  der  salzburger 

t^                 7)  Codd.  guelf.  pom.  perniadfln-  handschrift  die  in  den  beiden  an- 

j             dwn,  deren  fehlenden  und  wohl  ursprfing- 

b^                 8)  Cod.  pom.    capiand/o  heniuo-  lieh  auch  nicht  hieher  gestellten 

.             Ufhiiam,  mnster,  welche  wir  desshiüb  an  den 

^^               9)  In  der  wolfenbflttler  und  pom-  schluss  der  abbandlung  als  anhang 

mersfelder  handschrift  fehlt   aUn  verweisen,  woselbst  sie  den  zusam- 

•                 fiioiii.  menhang  nicht  mehr  unterbrechen, 

«f*^              10)  Die  wolfenbQttler  handschrift  19)  In  der  pommersfelder  hand- 

hat  das  compendiom  fflr  «rder  end-  schnfi  fehlt  d. 
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De  narratione  nicliil  hie  dicatur,  quoniam  in  ea  beni- 
uolentia  non  captatur,^)  sed  rem  meram  mere  explanare 
conatur.^) 

Geterum  captationis  modos  in  epistolis  tres  esse  neces- 
sarios  nouimus.  qoarto  frequenter  non  utimur.  aut  enim 
ab  eo  qui  mittit  seu  cui  mittitur  captatio  capitur,^^  uel  ex 
ipsa  re,  id  est  ex  hoc  quod  illorum  alter  uel  utrique  dUi- 
gunt^)  conmendando^)  beniuolentiam  captent. 

X. 

Sunt  preter  hoc  duo  necessaria,  id  est  coma  et  cola, 
sine  quibus  orator  perfecta  non  utitur  eloquentia. 

Est  coma  diuisio,®)  uidelicet  subsequens  precedenti  non 
multum  inpar  positio,  quando  scilicet^)  distinctiones  uiden- 
tur  quasi  currere.®)  et  sint*)  inter  se  fere  conpares.  uerbi 
gratia:  ue$tr£  dilectionis  et  fratemitatii  lUters  tneas  ad  aure$ 
usque  uenere :  quarum  ^^)  presentiam  uellem  si  possem  pre  oculü 
semper  habere.  hoc'O  ^  epistola  est*^)  necessarium.  sine 
quo  inconcinnum '')  constat  omne  '*)  prosaicum. 

Colam  uero  membrum  esse  dicimus,  quando  diuersa 
uel  aduersa  responsiua  uel  simpliciter  positiua'^)  accidentia 
uni  rei  damus,  quibus  laudem  uel  uituperationem  quadam 
uerborum  conculcatione  expolite*^)  signamus. 

Quarum  1')  quasdam  sine  interrogatione ,  quasdam  >") 
interrogatiue '•)  inuenietis,  ut  subsequenter  in  epistolis  *°) 
patebit. 


1)  Cod.  pom.  hmiuolmiiam  non  13)  In  der  salzbnrger  handschrift 
eaptamui.  ist  der  räum  für  ineoneinnum  leer. 

2)  Cod.  guelf.  rem  in  eam  propria  die  pommersfelder  handschrift  hat 
explanare  eonatur.  Cod.  pom.  rem  unde  eoneinnum  anstatt  eine  quo  in- 
in  ea  pure  explanare  eonamur.  eoneinnum, 

3)  Codd.  gnelf.  pom.  inefpUur.  14)  Omn«  fehlt  in  der  wolfenbflttler 

4)  Cod.  pom.  diligenter,  handschrift. 

5)  Cod.  sal.  eonmendandam,  15)  Cod.  sal.  pona  mit  dem  com- 

6)  In   der   wolfenbQttler  band-  pendialzeichen  Ober  dem  o. 
Schrift  ist  durch  flberspringen  von  16)  In  der  pommersfelder  hand- 
eoma  zu  coma  alles  von  eine  quibue  Schrift  fehlt  expolüe^   Cod.  sal.  ex- 
an  bis  diuitio  einschliesslich  ans-  poeiie, 

gefallen.  17)  Cod.  pom.  quare. 

7)  Cod.  pom.  eeeundum,  18)  In  der   wolfenbOtÜer  hand- 

8)  Cod.  pom.  eontrarie,  Schrift  ist  eine  imerrogaiione  quae- 

9)  Codd.  guelf.  et  pom.  stinl.  dam  ausgefallen. 

10)  Cod.  pom.  qua  re,  19)  Cod.  pom.  interrogatiuae. 

11)  Cod.  guelf.  et  pom.  hae.  20)  Codd.  guelf.  et  pom. 

12)  Cod«  pom.  hae  in  fp^'ttola  co- 
ma eet. 
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Et  sunt  appositiu^  simpliciter  hoc  modo :  e$  quoque  V 
quem  Juno  potentem,  Minerua  prudentem^  Cytharea^)  pre  ceterU 
fecit  lueescentem,  ^)  uel  sie :  es  quoque  |)  quem  regnarum  Juno 
magnitudine  preposuit,  litterarum  plenitudine  Minerua  edocuit^ 
cunetü  mirandum  CUherea  contuHt,^)  ee  quoque^)  cui  Juno  regno- 
ruf»')  magnitudinem  f^)  litterarum  Minerua  plenitudinem ,  suam 
Uenus  tribuit  pulchritudinem, 

B.eß  eedem  tarnen,»)  si  hoc  modo  proferantur,  respon- 
siue  uocantur:  es  quoque  quem  regnorum  magnitudine,  litte- 
rarum plenitudine,  uultus  pulchritudine,  Juno  preposuit,  Minerua 
edocuit,  cunctis  mirandum  Cytharea  cofUulit.^) 

Sic^)  etiam,  si  quatuor  uirtutes  conuenientes  seu  con- 
traria '0)  uelimus  ponere,  mirabiles  colas  possumus  facere, 
hoc  modo  uidelicet:  es  etenim^^)  cui  discretionem  prudentia, 
equitatem  iustitia,  fortitudo  constantiam,  temperantia  parit^^) 
modestiam. 

He,e'^)  aliter  responsiue  poni  possunt  et  contrario  hoc 
modo:^^)  cum  tua  discretionis  prudentiam,  equitatis  iusticiam, 
fortUudinis  constantiam,  temperantie  modestiam  ^^)  erga  me^  ut 
ita  dicam^^)  irrationabüitatis  stuUiciam,  iniusticiae  nequiciam, 
debilitatis  inconstantiam,  et  audadtatis  intemperantiam  benigne  et 
lenitate  animi  recordor^"^)  exhibita,  satis  satisque  dubito  quando 
et  quo^^)  promereri  potuero. 

Inueniuntur  quoque  interrogatiue, '®)  ut  TuUius  in 
amicicia  de    Scipione:^^)   quid,   inquit,   dicam  de  pietatein 


1)  Ck>d.  pom.  gutppe.  Cod.  gaelf.  mersfelder  theilweise  aus  note  4 
«ff  quippe,  zu.  erkennen  ist. 

2)  Cod.  guelf.  atherea.  «)  Cod.  sal.  si. 

3)  Cod.  pom.  lucmtem.  10)  Cod.  sal.  amtraria. 

4)  Dieser  ganze  satz  von  es  an-  *^>  ^^*  f^^^^'  "'  «'«»*«•    Cod. 
gefangen  ist  in  der  salzburger  band-  P?™/  "'  •"*"*• 

schritt  ausgefallen,   der  pommers-  \l\  ^^'  ^^'  P«*^«'- 

felder  codex  hat:  Juno  magnitudine  J?)  J^^'  P^™;  !*••        ,      ^    ,   .^ 

merarum  Minerua  plenitudine  Venus  .\f )  ^"^  ^^^  salzburger  handscbnft 

pulchritudine  Juno  preposuitmnerua  ^^Af  n  ^^^^^^^  *^*  ^'^^' 

Isdocuit  cunctis  u.  8.  w.  }^^  Cod. pom.  modesti^  temperan^ 

5)  In  der  pommersfelder  band-  'YeTcod.  guelf.  Äco. 
Bchnft  feblt  regnorum.  j,    ^  ^^^^^  recardabor. 

6)  Cod.  sal.  mansuetudinem.  jg)  q^^  g^^jf.  ^     q^^ 

7)  Dieser    anfang  feblt  in  der  quomodo. 

pommersfelder  bandscbrift.    Cod,  19)  Die  pommerftfelder  und  wol- 

guelL  Eedem  tamm,  fenbüttler  bandschrift  setzt  giMindo- 

8j  Dieses  ganze  beispiel  von  es  que  bei. 

fMo^iM  an  feblt  in  der  wolfenbQttler  20)  Cod.  sal.  ui  ÜHus  amieieia  de 

bandscbrift,  während  es  in  der  pom-  eatone. 
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fMOrern?  de  liberalüate  in  sororeg?  de  banitatein  suo$?  de  itMiteta 
wi  omnes  ?  uel  aliter :  quis  enim  tanii  uiri  noticiam  non  appetaif 
beniuolentiam  nan  deeideret?^)  tnumficerUiam  non  concupiscat? 

Sunt*)  sMß  prima  sibi  fronte*)  contrari(e,*)  ut  cuidam 
placoit  in  uita  sanct^B  Cecilita,  dicens:  quod  in  i$to  mundo 
uiuüur,  uita  est  quam^)  humores  hunUdant,  ^)  dolores  extenuani,  ^ 
ardores  exsiecant,  aeres  morbidant,^)  ssce  inßani,  ieiitnia  mace* 
rant,  ioci  soluunt,  tristicie  consutnunt,  soUidtudo  coartat,  securitas 
hebetat^^)  diuitie  iactani,  paupertas  deicit,^^)  iuuentus  extoUit, 
senectus  incuruat ,  >  >)  infirmitas  frangü ,  meror  consumU :  et  **J 
his  Omnibus  mors  furibmda  suecedit. 

His  modis  duntaxat'*)  coIjb  reperiuntur,  qu<e  non  nisi 
ad  ordinandum  '*)  dictamen  ponuntur. 

Causa  uituperationis  aliquando'*)  non  minus  inueniun- 
tur.  '^)  uerbi  gratia:  es  qttoque  i^)  quem  ira  incitat,  mordet 
inuidia,  odium  soUicitat,  superbia  inflat,  luxuria  effeminat,  uel 
sie:  uerbis  acerbus,  ^^)  [actis  proteruus,  in  bonis  exiguus,  inmalis 
eximius. 

Hamm  tarnen  omnium  uitari  oportet  tedium,  nee  in 
nostro  dietamine  ultra  iüi  seu  y  debemus  ponere. 

XI. 

Et  quoniam  qu^e  dieenda  fuerunt  extrinsecus  suffieienter 
explicuimus,'^)  nunc  salutationum  uarietates  ponamus,  et 
singulis  singula  eonpetenter  distribuamus. 

Prius  tarnen  (euidenter  reprehendatur  quod  aquibusdam 
indisciplinatis  putatur,  uidelicet*^)  quod  nomen  proprium 
prius  scribatur,  et  adiectiuum  sibi  conpetens  subsequenter 
addatur.  siue  enim  adieetiua  omnia  preponantur,  seu  nomine 


1}  Cod.  sal.  eonsideret.  13)  Cod.  pom.  h  modus  uitaxat, 

2)  Codd.guelf.  et  pom.  sunt  aulam.  14)  Cod.  guelf.  omandum. 

3)  In  der  wolfenbQttler   hand-  .     15)  In  der  pommersf eider  and  wol- 
Bchrift  fehlt  fronte,  fenbüttler    handschrift   fehlt    aU- 

4)  Cod.  pom.  o(t>  tibi  contraria,  quando. 

5)  Cod.  guelf.  uita  non  est  quia,  16)  Cod.  pom.  inumitur, 

6)  Cod.  sal.  tumidant,  17)  Cod.pom.et9u111pe.Cod.  gaelf. 

7)  Cod.  pom.  excrueiant.  est  enim  quippe. 

8)  Cod.  guelf.  aeres  morhos  dant.  18)  Cod.  sal.  aceruus.  Cod.  guelü 

9)  Cod.  sal.  debetat.  Cod.  pom.  aeerbis, 

seeuriias  uel  eeeitas  hebetat.  19^  Cod.  pom.  suffieienter  exposui^ 

10)  Cod.  sal.  deieeit.  mus  uel  explieauimus. 

11)  Cod.  pom.  senectus  premit  et  20)  Cod.  guelf.   a  quibusdam  in- 
incuruat.  prudentibus  estimatur.     Cod.  pom. 

12j  In  der  pommersfelder  hand-  a  quibusdam  insipientibus  esttsna- 

Bchrift  fehlt  et.  batur  seiUeet. 
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antepositoO  subscribantur,  nel  adiectinonun  medietati  nomen 
interseratur,  idem  ualere  a  nobis  aflfirmatur.^)  uerbi  gratia: 
D  diuine  humaneqiie  phyiosopfiU  munere  predito,  amieo  carisnmo, 
Y  tibi^)  amicisiimus  quicquid  in  mundo  utüius.  uel  uUe  tn/e- 
gritate,*)  morwn  honestate  plenüsimo  D  Y  suarwn  amieorvm  «n- 
timus  inlinu  dUectianis  uinculum.  uel  genere  claro,  litteris  eru- 
dito,  D^)  uita  moribusque  ftdgentUiimo,  Y  salutem  et  tinceritatii 
affectum,^) 

Et  h^ec  actenus.  nunc  ad  salutationes  reuertamor. 

A  papa  ad  imperatorem. 

Sciendum  est  itaque,  si  papa  imperatori  uel  alicui 
mittat,  quod  seruum  seruorum  dei  ^  se  ipsum  nominat,  hoc 
modo :  C  episcopus  ^)  leruus  seruorum  dei  H  Cesari  Romanorum^) 
imperatori  augusto  düecto  >o)  tu  Chriito  fUio  salutem  et  apoetoli- 
cam  benedictionem.  uel:  H  Cesari  inperatori  inuictiseimo  regtU 
concordiam,  inimicorum  uictoriam  et  stemitatis  gloriam. 

Si  uero  hostis  (ecclesite:  salutem  pro  merito,  uel  salutem 
cum  meruerit,  >  i)  uel  malorum  conpunctionem  seu  abrenuntiationem, 
^uitatis  >^)  et  pacis  dignam  imitationem. 

Ab  imperatore  ad  papam. 

C  romane  eedis  uel  prime  eedis  porUifici  dei^^)  gratia  patri 
uniuereali  H  Ceear  licet  indignui  Romanorum  inperator  augustue 
debits  iubiectionis  reuerentiam. 

Ab  eplBcopo  ad  papam. 

C  dei  gratia  patri  uniuersali,  uel  prim^  sedis  pontifid,  uel 
beats  memorie  pape,  Y  peccator  bononiensit  eccleeve  episcopus  sa- 
lutem et  reuerentiam,  uel  subiectionem ,    uel  subesse  perpetuo.^^) 


i)  Cod.  gaelf.  apposito.  10)  Inderpommenfelderandwol* 

2)  Cod.  Bai.  firmatur.  fenbattler  handschrift  fehlt  diteeto. 

3)  In  der  wolfenbüttler   band-  1*)  Cod.  pom.  saluiem  quam  me- 
schrift  fehlt  «iW.  *v<*«  «a'«««»»  pro  merito. 

4)  Cod.  gaelf.  (ntemerüaie.  ,  ^P  Cod.j^m.  uaabrmuneiationem 

2Si^"t^  n'Äguelf.«.ld«. 

e;  Cod^  pouLoffectui.  ^4J  Diese?  ganze  absatz  fehlt  in 

7)  In  der  salzburger  nnd  wolfen-  der  pommersfelder  wie  in  der  wol- 
büttier  handachnft  fehlt  dei.  fenbüttler  handschrift,  von  denen 

8)  Cod.  pom.  Caliiius.  aber  die  entere  zum  folgenden 

9)  In  der  irolfenbflttler   band-  mosterdaBhieher  passende  rubrum 
tchrift  fehlt  Romanorum,  episcopus  ad  papam  erhaltea  hat 
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A')  papa  ad  episcopnm. 

C  episcopui  seruus  seruorum  dei  Y  hononieum  episcopo^)  di- 
lecto  in  Christo  fiiio  salutem  et  hmedictionem,^) 

Ab  episcopo  ad  subditos.«) 

Victor^  diuina  uoluntate  uel  dei  gratia  uel  diuino  nuto^) 
bononiemis  episcopus  D  de  monte  beliano  archipresbytero  ^j  fratri 
uel  dUecto  filio  salutem  et  episcopalem  benedictionem^  uel  salulem 
et  gratiam.^) 

A  sabditis  ad  episcopum.^) 

Reuerendo  ae  diligendo  patri  et  domino  V  Bononiensium 
episcopo  A  sancti  Johannis  archipresbyter  cum  suis  confratribus, 
uel  proceres  montis  beliani  et  uniuersus  populus,  salutem  et  reue- 
rentiam,  uel  salutem  et  omne  bonum,  uel  quicquid  patri  fUü  et 
domino  subditi  seruuli.^^) 

Ad  episcopum  ab  episcopo. 

F  peeeator  bononiensis  <  ^  ecdesU  episcopus  L  Ferariensium  ^^) 
coepiscopo  dilecto  in  Christo  fratri  salutem  et  omne  bonum,  uel 
salutem  et  ^^)  prosperitatis  cursum,  uel  fortune^^)  successum,  uel 
amoris  affectum,  seu  süicerilalis  amorem. 


1)  Cod.  gaelf.  si,  9)  Das  nibram  feblt  wieder  in 

2)  C!od.  gaelf.   boemeniis  9eeletie  der  pommersfelder  handschrift 
episcopo.  Cod.  pom.  bomenait  oder  10)  Cod.  guelf.  reuerendo  ac  di7t- 
6ofi<en«t«  eecUsie  episcopo.  gendo  patri  et  domino  V  boemeneia 

3)  CJodd.  gaelf.  et  pom.  apostoli*  episcopo  V  suus  ubique  uel  ubieun- 
eam  benedictionem.  que  dericus  conmodam  subiectionem, 

4)  Das  rabram  fehlt  iu  der  pom-  uel  quirqtiid  patri  filius  et  domino 
mersfelder  handschrift.  subditus  seruus, 

5)  Codd.  guelf.  pom.  K.  Cod.  pom.  reuerendo  ae  diligendo 

6)  Cod.  guelf.  uel  diuina  gratia  patri  ae  domino  V  boniensis  oder 
tMl  diuino  nutu.  Cod.  pom  uel  bomensis  fcdesue  episcopo  N  suus  ubi- 
gratia  %ul  dementia  uel  munere  uel  eunque  et  ubique  clericus  comodam 
nutu,  tubiectionem^  uel  quicquid  patri  suus 

7)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den  filius  uel  domino  seruus  subditus, 
compendialzeichen  über  o  und  m  11)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
eeeksie  D  monte  deliano  —  was  von  compeDdialzeicben  Qber  o  und  m. 
späterer  band  in  deeano  umgewan-  Cod.  pom.  boniensis  oder  bomensis, 
delt  ist  —  arehiepiscopo  fratri  et.  12)  Cod.  guelf.  D  Mutinensium. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  bomensis  Cod.  pom.  N  Mutinensium. 
episcopus  iceelesis  Ü  deUano  archie-  13)  In  der  pommersfelder  und 
piseopo  fratri  dUeeto  suo  filio  salu-  wolfenbflttler  handschrift  fehlt  sa- 
tem  et  apoetolicam  benedictionwn.  lutem  et, 

8)  Vergleiche  den  Bchluss  der  14)  Codd.  guelf.  et  pom.  fortitU' 
Torigen  note.  dmii. 
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Item  ad  episcopnm. 

Summa  ueneratione  swnm^qtie  laudis  celehratione  dignisHmo 
diuins  largitate  munificentis  >)  plmünmo  Y  diuina  gratia  bono^ 
niensi  episcopo  ^)  pastori  et  dispensatori  quam  optima  —  uel  sie : 
uenerahili  et  düecto  domino  Y  bononiensis  ^)  scclesie  presuli 
sanetisiimo  —  Ygo^)  iuus  ubique  uel  ubkunque  clericus  et^)  sa- 
cerdos  humiUmus  amnimodam  subiectionemy  uel  debit^  subiectionU^) 
obsequium^  uel  huius  et  futurs  uüs  gloriam^  uel  diu  feliciter  uiuere, ') 

Uel  sie:  litteris  decorato  ,^)  moribus  honesta  ^^J  munerum 
largüate  magnifico ;  ^^)  uel  sie:  genere  claro,  solerti  pectore^^) 
gnaro,  moribus  egregio,  Y  Bononiensium  presuli  dignUsimo  A^^) 
faumtifu  ecclede  archidiacomu  eiusque  confratres  idtUem  et  re- 
uerentiam. 


Ad  discipulos  scienciam 

Ybononientis  sceleris  sacef'- 
doe  licet  indignus  solo  nomine 
fnagister  suis  Scolaribus  in  Christo 
dUectis  salutis  et  peticionis  af- 
fectum,  uel  Philosophie  gradus 
aseendere,  VLelsdentiisiugilerprO" 
ficere,  uel  Ypocratis  prudenliam 
et  ttUlianam  ehquentiam. 


magistrum  petentes.'') 

Y  boemensis  *^)  ecdesie  cano^ 
nieus  licet  indignus  solo  nomine 
magister  scolaribus  suis  iih  animo 
dUectis  mentis  scientiam  penitus- 
que  beniuoUntiam^  uel  perfectio' 
nie  effectum^  >3)  uel  phüosophie 
gradus  aseendere^  uel  in  litteris 
proficere,  uel  ad^^)  mäiora  to- 
giter  anhelare,  uel  Hipocratis 
scientUnn  et '  ^)  Gceronü  ebquen- 
(tarn. 


Ad  magistrum. 
Litterarum  scientia  ditisrimo  uel  prudentisrimo  uel  adprims 


1)  God«  pom.  largitatii  mun</l- 
emtia. 

2)  God.  gaelf.  D  diuina  gratia 
mutinensi  episcopo.  Cod.  pom.  N 
diuina  gratia  mutin$nMi  episcopo. 

3)  Cod.  guelf.  boemiii  mit  den 
compendialstrichen  über  o  und  m. 
Cod.  pom.  banefisii, 

4)  Cod.  guelf.  r.  Cod.  pom.  N. 

5)  Cod.  guelf.  uel. 

6)  Cod.  guelf.  seruUutis. 

7)  Cod.  guelf.  huius  uite  et  si  est 
gloriatn  u$l  diu  felieUerque  uiuere. 
Cod.  pom.  huius  uite  gkniam  uel 
diu  uiuere, 

S)  Cod.  gnell  deeompto, 
9)  Cod«  pom.  honestato. 


10)  Cod.  pom.  munifieo. 

1 1 )  In  der  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler  handschrift  fehlt  sie, 

12)  Cod.  sal.  p«c(oH. 

13)  Cod.  guelf.  egregio  P  benig* 
niisimo  Ä.  Cod.  pom.  egregio  Ppr^ 
svXi  sanctiuimo  uei  benigniuimo  O, 

13)  Dieses  rubrum  fehlt  in  der 
pommersfelder  und  wolfenbüttler 
handschrift,  deren  tezt  in  der  spalte 
nebenbei  abgadruckt  ist 

14)  Cod  pom.  6offMfi«if. 

15)  Cod..  pom.  peticionis  affeetus, 
16;  In  der  ponunersfelder  hand- 
schrift fehlt  ad, 

17)  Cod.  pom«  Ypocratis  scientiam 
uel. 
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erudUo  uel  eruditisrimo  seu  doetusimo^)  uiro  doqueffUisrimo  uel 
phylosophü  documentis  inbuto  A  suarum  düdpului'^)  mtiHifiiM 
aalulem  et  obsequiumj  uel  quicquid  magistro  dUc^ftUus.^) 

Ad  patrem. 

üenerahüi  et  düecto  patri^  uel  reuerendo  ae  düigmdo  pairi^ 
uel  A  gemtari  dtdcissimo,  D  eius  düectus  filiiu  perennem  cum  *) 
fidelitate  seruitium,  uel  quicquid  patri^)  peramans  /Uitw,  uel  quic- 
quid domino  sübdüus  seruulus,^) 

Si  uero  patri  et  xnatri,patrao,')  ac  fratribus  et  sororibns, 
cunctisque  amicis  mittatur, 

hoc  modo  conpetenter  exordiatur,  ^)  si  omnibus  quibus 
mittitur  antepositis  adiectiuä  pauca  et  cunctis  conmunia^) 
subdantur,  ita  tarnen  quod  alterius  nominis  accidentia  sin- 
gulis  singula  conuenienter  respondeant.  uerbi  gratia:  A 
patri,  Mmatri,  L  et  A  fratribus  ac  sororibus,  ^^)  cunctisque  amds 
uel  notis,  pre  omnibus  et  in  omnia  diligmdis,  Y  fiUf*rum  firatrwn 
ac  nepotum  minimus,  amicus  intimus,  debiis  seruitutis  et  dileetionis 
obsequium,  uel  quicquid  utriusque uits  felidus,  mA quicquid ualet^^) 
mdius,  uel  quicquid  in  mundo  utüius  uel  iocundius  uel  carius,  ^^) 
uel  utriusque  hominis  gaudium,  uel  huius  successum  et  futurs 
uits  brauium. 

Ad  amicurn. 

A  amicorum  eximio,  omni  conmendatione  dignissimo,^^)  uel 
omnilaudandotripudio,  uel  uita  moribusque  fulgentissimo,  uel  /a- 
müiaritatis  et  largitatis  dulcissimo,    uel  dulcedine^*)  famosissimo 


1]  In  der  wolfenbüttler   band-  7)  In  der  wolfenbüttler   band- 

Bcbrift   feblt  $«u  dociiisimo.    der  scbrift  fehlt  patruo. 

pommersfelder  codex  bat  dafür  ud.  8)  Cod.    guelf.    hoe  modo  ordi- 

2)  Cod.  pom.  inbuio  uel  suorum  natur.    Cod.  pom.  hoe  modo  ordir 
discipulorum.  netur, 

3)  Cod.  gaelf.  inhuto  L  suorum  9)  Cod.  sal.  ronmtmiter, 
suorum  minimus  salutem  et  quicquid  10)  In  der  fialzbarger  handscbrift 
discipulut  magistro.  fehlt  ae  sororibus*  Cod.  pom.  matri 

A)  Cod.  guelf.  ümerabili  ae  dileeto  st  sororibus  uel  fratribus.      x 

ÄI,eius  dilectus  filius  perpetuum  in,  11)  In  der  pommersfelder  hand- 

5)  In  der  wolfenbüttler   band-  scbrift  feblt  uatet, 

scbrift  fehlt  patri,  12)  Codd.  guelf.  et  pom.  in  mundo 

6)  In  der  pommersfelder  band-  earius. 

scbrift  lautet  dieser  Absatz  wieder  13)  Cod.  pom.  omni  6ono  eoniiMfi- 

wie  auch  der  Torbergehende  ohne  datissimo, 

mbnim:  üenerabili  et  dileeto  patri  14)  In  der   wolfenbüttler  band- 

N  eius  dileetus  fUius  quicquid  domino  scbrift  fehlt  dükedins» 
subdUus  seruus» 
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seu  amantimmo  <  ]  uel  A  sodetatU  uel  fratemitatU^)  ae  di- 
Uetiami  duleediM^)  iotisamando,  nel  peramabüi^)  et^)  reuerendo 
fratri  ae  socio  ^  uel  A  socio  et  andco^)  kamsimo,  uel  dikcto  in 
Ckri$to  sodOj  D  fratrum  ac  sociorum  minimus  seu  intimus 
Läü  ac  Scipioms  familiarUatem  et  paradysi  amenitatem,  uel  m 
9ibi  »e  a  se,  uel  quicquid  sui  sUn,  quicquid  tibi,  uel  quicqiM 
amicus  amico^  uel  quicquid  amicus  amico  amidus,'')  uel  9111c- 
quid  malo  contrarium  freier  ipsum,^)  uel  omne  cum  caritate 
obsequium,^)  uel'^)  primam  uocem  tripodem  cum  drcuh^  tignum^^) 
vite  cum  gramate  medio  inciso. 


Ad  abbatem  nel  mo  nach  um.") 

R  cenobii  sancU  Marie  abbati  seu  monacho  sanctimmo,  re- 
liqione  pleno,  uel  aliter  regularum  disciplinie  apprima  instructo^^) 
eenobUs  seu  abbali  religiosissimo  et  ^  düecto  in  Christo  patri  A 
sande  Cecilie  abbati  kumUUmo,^*)  uel'')  moribus  honesto^  litteris 
pleno,  lingua  facundissimo,  uel  ieiuniis  ualido  orationibus  assiduo 
uigüiis  infesso^^)  A  abbati  clementissimo  C  uicecömes  uel  mUes 
eius  fidelisiimus  salulem  et  obsequium^  neV)  D  peccator  mo- 
nachus  in  dei  seruicium  minimus  debitam  subiectionem,  uel  deum 
deorumin  Syon,^^)  uel  sabbatum  ex  sabbato^^^)  uel  post^^)  Lis 
UppUudinem  Bacheiis  puUhrüudinem,  uel  post  Marthe  operationem 


1)  Cod.  pom.  uel  famiUaritate 
amanUssimo  ae  IqrgUatii  duUedine 
famosüiimo. 

2)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbattler  handscbrift  fehlt  uel 
fratemitatis. 

3)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
gchrift  fehlt  duUedine, 

4)  Godd.  guelf.  et  pom.  amabilL 

5)  In  der  pommersfelder  hand- 
icbrift  fehlt  er. 

9)  Cod.  guelf.  fratri  ud  auoeio 
ud  amico.  Cod.  ponu  fratri  uel 
dliier  socio  et  amieo. 

7)  In  der  pommersfelder  hand- 
Bchrift  fehlt  oiese  ganze  stelle  von 
imI  quicquid  an,  in  dem  wolfenbütt- 
ler codex  schon  von  imI  tui  an. 

8)  Cod.  pom.  imI  quicquid  est 
eonirarium  malo  preter  malum, 

9)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  der 

Cimersfelder  und  wolfenbüttler 
dschrifi 
10)  Codd.  guelf.  et  pom.  ti«l  sie. 
<)Maeii  IX. 


11)  Cod.  guelf.  dignum. 

12)  Das  rubrum  fehlt  wieder  wie 
auch  die  folgenden  in  der  pommers- 
felder handscbrift. 

13)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
scrhift  fehlt  von  aliter  an  bis  de- 
structo  einschliesslich. 

14)  Die  pommersfelder  handscbrift 
hat  bloss:  R  eenobii  saneU  Marie 
abbati  humiüimo. 

15)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handscbrift  fehlt  uel. 

16)  Cod.  guelf.  moribus  honesto, 
eontMnatione  perspicuo,  lingua  fo" 
eundissimo,  ieiunii  ualido,  orationi' 
bus  auiduo,  uigiliit  infesto. 

Cod.  pom.  moribus  honesto,  eovt^ 
uersatione  perspicuo,  uigiliis  infesso, 

17)  Codd.  guelf.  et  pom.  uel  aliter. 
18}  Cod.  pom.  setzt  uidere  bei. 

19)  Cod.  pom.  sabbatum  post  sab- 
batum. 

20)  In  der  pommersfelder  hand- 
scbrift fehlt  post* 
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Maris  contemplaHonwn^  >)  uel  fosi  H  e.  nel  posf  Jwob  Mifipb» 
taHonem  Inaeüs  «imofi^m,  uel  ewin  Jacob  Utpidtm  «opifi  mk 
ponere  et  cum  angeHs  edum  aitendere.^) 

Ad  fratrem. 

A  fratri  düeäo  uel  fratri  dtdmsimo  uel  karisrimo  uel  a 
matemo  sanguine  ac  düectione  sibi  cotUuncto  D  sahUem^  uel  quic^ 
quid  frater  fratri,  uel  fraleme  diUctioms  affectum,  uel  mttfiK 
famüiaritatii  obsequium  seu  affectum^  uel  itnceräo^u  /bmitlamen.') 

Ad  militem. 

C/m'o  iUuitrimmo  milUi  gtrennuisiimo  uel  tn^enioprouido  jn  6eUo 
«^retmuoC/amofunmo,^)  uel  uiro  industrio  müiti  fortissimoC^  A 
parmensis^)  uice  come$  et  uniuersus  poptdus^)  salutem  et  obsequium, 
uel  mivis  astuciam,  fortitudinem  hectoream. 

Giaitas  ad  ciaitatem. 

Si  inimici  sunt,  sie  sine  salutatione  ponetor:^  jBcnm- 
MieiMiiim')  eonsules  et  populus  umuersus  ferarimsibus^  eomutUmi 
et  populo  toto  uel  euncto  salutem,  uel  antiquam  amieieiam  ra- 
staurare  seu  reeuperar^  et  reeuperatam  firmare,  uel  frrmaU  pads 
perseuerawtiam  et  promissi  auxUii  aUemam  prettantiatn,  ><^) 


1)  Ck>d.  guelf.  wH  post  MartU  prouido  ud  hstto  strenutstimo  (7fio- 
laborem  Marie  eontolatUmem.  Cod.  bitsimo. 

pom.  uel  post  praciieen  tkeorieen  uä  5)  Coä,  gaelf.   Mtustrio  C  fMir- 

post  MartKe  laborem  Maris  eonso-  m$nsU.     Cod.   pom.    uiro    ittuüri 

lationem.  C  parmeneie. 

2)  Alle  die  beispiele  nach  eon-  6)  Cod.  pom.  uies  eomss  unhisr^ 
templationem  fehlen  in  der  pom-  sis  poptUis. 

mersfelder  und  wolfenbOttler  band-  7)  Cod.  goelf.    8i  IwimM  mmi, 

Schrift.  salutatione  eareant. 

3)  Diepommersfelderhandschrift  Die  pommersfelder  handschrift 
hat  bloss:  R  fratri  dileeto  uel  dul-  hat  weder  nibran  noch  diese  be- 
eisHmo  uel  matemo  sangtäne  ae  d<-  merkung,  sondern  beginnt  gleich : 
UetioneeoniunetoFsahUem  in  Christo  B  bononiensium, 

uel  quicquid  frater  dUeetus  fratemi  8)  Cod.  gaelf.  BoemmHum. 

affsetus.  9)  Cod.  gaelf.  ferimmMtum.  Cod. 

Die  wolfenbüttler  handschrift  pom.  ferrenimstum. 

hat  nach  dem  rubrom  bloss :   B  10)  Cod.  gaelf.  populo  osmitto^  uA 

fratridilectissimouddüMssimo,  and  eimplieiter  sie:   Boemenees  fermm^ 

springt  dann  ohne  anterbrechang  sibueantiquamrestaurareamieieiam, 

gleich  auf  müiti  strennuissimo  im  restauratam  confirmare, 

folgenden  absatze.  Cod.  pom.  eonsuUbus  anHquam 

4)  Qod.fsae\i.  prouido,  bsttostren-  amideiam  restaurars,  restauratam 
nuo,  uel  0  nobilissimo.    Cod.  pom.  eonfirmare. 
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Si  aefo'amici  fiunt,  aic:  B9wmien$mn^}  eonfufai  et 
mr9m$  popuku  Firrtuie ')   comulibuB ')  ei  omm  populo  ealuiem, 
ael  firmaU^)  paeU  pereeueraeUiam  et  pramiin  4iuxUii  multiaiii 

Si  uero  quibuslibet  inimicis  mittimaB, 

taliter  dicimas:  pratU  meruerunt  uel  meruere^)  ealutem,''^ 

Et  de  salutaüonibus  quidem  ista  sufiiciant^j.  sciendum 
tarnen,  quod  licet  adiectiua  qu^dam  etsalutationesaliquando^) 
eeteiis  quibusdam  nominibas  prefato  ordine  poneremus,'^) 


i)  Cod.  gaelf. 

2)  Ck>d.  pom.  Ferrate. 

3)  In  dar  wDUenbQttler  band- 
Schrift  fehlt  conraUötM. 

4)  Statt  imI  frmau  hat  die  pom- 
mersfelder  handschrift  «t  firm$. 

5)  Dieser  ganze  absatz  fehlt  in  der 
sahborger  handschrift  wohl  ans 
einem  durch  Tersehen  entstandenen 
snsammenwerfen  mit  dem  vorher- 
gehenden. 

6)  In  der  pommersfelder  und 
wolfeiibattler  handschrift  fehlt  imI 


7)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift folgen  hier  ohne  alle  und 
jede  tmterbfechang  noch  folgende 
luefaer  in  keinem  besnge  stehende 
salntationes: 

If  fooie  m  amieo    C  ealmem 

;  9Qei9  et  emieo  qftk^iiidueeira 


aiagiitro  tarn  reueremio  fuoM 


nüiwmuerequefdeioffeequkm,  om- 
iiUatmei4ee  mmmente  mtdwmpro- 
eperitaiie  obtkmU,  tmtam  gl»riemur 

9%   CPMH^W  •f^^wWWWir    WO^^^^ 


CarMme  pettH  et  domino  euo 
D  «4  Ißudem  ^eeeteeU  wlmere  <»  e^ 
ritu  eamem  et  fortUwUmie. 

D  äüeeio  dowtino  et  amieo  N 
tarn  akiene  fimm  preeeme  emu  eth 
Uuem  ae  Mttt  MHf«li0  alfeetue. 

BemrmUieeimepatri  et  emmetiseimo 
jiKwi  ieäii  emiietiH  N  epeeulmtar  «ta- 
fwiKfW  ^eeeUeU  eem  fnUrikue  dAUe 
iiiftlicffonfi  fVMfwif iMi*  Ml  SMaio  e^ 


eerdoli  obedtentiam^  et  ieduUim  ut 
pio  patri  deuodanem. 

Domino  beatiuimo  et  ¥ere  eul- 
minis  hanore  remerendo  N  M  tpeee^ 
laior  teedeei^i  debüe  eubieetUmie  re- 
uerentiam  et  amnimode  seruUutie 
obeequMa, 

A  patri  pmipermm  ßpoete^ieo  et 
umfuereaU  pape  soneU  moyimfiii« 
epeeulatar  tteeleeit  ^luicquid  fUm 
patri,  qtdequid  memtfrum  eapiti, 

PatH  benedktionii  et  eahuia  N 
dei  ffratiü  rex  eae  UMo  eorde  düeetUn 
mem»  et  ei  911M  meliue,  et  ultra. 

Ramanut  imperatar  Nregi  Fron- 
corum  eor<mam  fidei  et  inuiolaffüem 
propin^uitatie  eenetantianUm 

C  gratia  dei  ^iecopue  dUeetieei" 
mit  pratrilmi  eahUee%. 

Oornino  ifHsBopo — nomen  ^  Mir- 
HMue  adSmpkto  B  plenieeimitm 
debUe  fidelUatie  ae  eineere  dUeetiemie 

Domino  mo  maguntine  tffHmLt 
arthiepieeopo  0  mute  mtie  Mopfo- 
Hmh  preeentie  et  Mure  uita  etatmn. 

F  ieruiui  eeruorum  dei  etero  et 
poputo  ealutem  et  apoetoUeam.  beme- 
dietionem* 

Domino  eaeoptmtieeimo  et  a  deo 
preeieeto  pairi  et  predeeiinato  paetmi 
Q  H  d/ecanui  ioiueque  eierue  inpen- 
dioeieeimae  oratUmee, 
&)  Cod.  gnelt  eueeipiant. 
e)  Cod.  gaelf.  oUffMi.  Cod.  pom. 
iotutationiimeee  —  mit  nnterpangir- 
uag  der  Schlusssilbe  bue  — >  aUq  mit 
dem  compendialaeichen  aber  dos 
unten  gedtrichenen  q. 
10)  Cod.  pon 
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non  minus  tarnen  eftsdem  >)  alternare,  et  quibasdun  quas- 
dam  quibus  non^)  dedimos  dare  et  mutare  possemns.*) 
quedam  nempe*)  fratri  dedim[us  que  amico  conpeterent,*) 
quedam  amico  qujB  fratri  conuenientia  uellemus  ceraere.*) 
et  sie')  salutationes  et  adiectiua  incertum  quedam  sibi  locum 
uendicant.  quod  diligens  lector  assiduus  dictator  studiose 
aduertant.^) 

xn. 

Nunc  ad  epistolas  redeamus,  et  ubi  exordium  narratio 
atque  conclusio  sigillatim  inueniatur  sub  exemplis^)  ponamus. 


Ad  mag! 

Cum  exordio  narratione  et 
capit  ab  andiente.»®) 

Uestre '  ^)profunditat%8  seien- 
dam  et  meüißue  doctrine  elo- 
quentiam  fama  diutUgaf^e  cog^ 
nösdmus,  *^)  eamque  cunctU  sub- 
tüitate  inueniendi  et  arte^^)  do- 
oendi  exceüere  credimus.  qiUbus- 
eunque  nempe  ad  uos  ^*)  uenimti- 
bus  non  inuenit  sdentiam^  quad '  *) 
plantauit^^)  et  imbre  doctrine  cor 
insdum  > ')  irrigauit,  in  quibus  ^  ®) 


1)  Die  wolfenbüttler  handschrift 
Iftsst  non  minus  weg,  nnd  setzt  hier 
eadtm, 

2)  Cod.  pom.  et  quibtu  quasdam 
non» 

3)  Cod.  gaelf.  possumus 

4)  Codd.  gnelf.  et  pom.  namqtte. 

5)  Codd.  guelf.  et  pom.  eonpetunt, 

6)  Cod.  gnelf.  uakmus  aptare. 
Cod.  pom.  ualemus  abtare. 

7)  Anstatt  et  sie  hat  die  pom- 
mersfelder  bandschrift  quia. 

8)  Cod.  sal.  auertant  Cod.  guelf. 
aduertaL  Cod.  pom  diSUgenter  ad- 
uertit. 

0)  Cod.  gnelf.  sub  exempla. 

10)  Cod.  guelf.  eondustone  et  ea- 
piatur  ab  auditore.  Cod.  pom.  con- 
dusions  eaptatur  oder  eaptatui  be- 
niuoUntia  ab  auditore. 

It)  Wir  «teilen  hier  scgleich,  wie 


strnm. 

conclusione.  exordium  enim 

Flor  entern  uestreprofunditatis 
sdentiam  et  meüifiue  doctrine  fac- 
eundiam  uel^^)  etoqumtiam^  pre- 
eeplor  disertissime,  fama  diuut- 
gante  rumore  non  modico  cog- 
nouimus,  uosque  arte  docendi  et 
uerborum  omatu^^)  ac  sublvm^ 
täte  sentendarum  cunios  huius 
terre  magistros  eocceüerepro  certo 
eonprobauimus,  et  nesnimm  jwv 


auch  beim  übem&chsten  stflcke, 
ein  entsprechendee  mnster  ans  der 
wolfenbfittler  handschrüt  56.  20. 
der  aurea  gemma  des  Henricus 
francigena  ein. 

12}  Cod.  guelf.  famamOgantstog- 
nouimus. 

13)  In    der   wolfenbfittler  hand- 
schrüt fehlt  Off«. 

14)  Cod.  guelf.  «Mellare.  pro  terto 
credimus  quibuseumque  aä  nos. 

Cod.   pom.   exeAore  pro  eerlo 
credimus»  quibuseunque  enim  aduos, 

15)  Cod.  pom.  nonuetuUsehntiam 
sed  quasi, 

16)  Cod.  sal.  piantosouit. 

17)  Cod.  gnelf.  insetus, 

18)  Die  siUEburger  wie  wolfenbfitt- 
ler bandschrift  haben  bloss  quikus, 

19)  In  der  bandschrift  fehlt  uH. 

20)  Cod.  u0bQ  ormmn 
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uiro  Bcmiililamäliquam^)  reperU, 
rudimentis  ueUtd  quibusdam  fol- 
Kbus  excUauUy^)  et  ad  perfectio- 
nem  usque  tducauit.  quos  atUem 
non  rvdes  sed  prouectos  ^)  per- 
eepü,  documefUis  examussim*) 
datii  8ua  profunditate  firmauit. 


mum  uel  parem  %iobis  in  colo- 
ratü  dictaminis  uarietatibus  re* 
perire  nequiuimus,  quiounque 
quippe  dt  uos  uenientes  cientiq 
carent ,  in  incuUis  eorum  men- 
tihus  sapientie  semen  infunditis, 
et  in  breui  cor  eorum  inscium 
imhre  doctrine  irrigalis.  in  quibus 
uero  aliquam  erudicionis  8cintillam 
inuenitii,  in  maiorem^^)  noticie 
fulgorem  promouetis^  et  usque  ad 
perfectionem  deducitis. 

Hec  siquidem  doctrina,  dis* 
trete  doctor,  aures  nostras  per- 
cusciens  nos  congruenter^^)  amo- 
nuü  nostras^^)  litterasdulcedini 
uestre  dirigere. 

Quibus  uestre  pietatis  pedes 
eonplectendo  geminataprecum  in- 
stantia utillimum  nostrum  ma- 
gistrum  imploramus,  qualinus 
ad  filosopie  uestre  fontis  dulce^ 
dinem  celeriter  currentes  docu- 
tnentis  instruere  non  negligatis, 
ut  nostrum  seruicium  in  omni^ 
bus  et  per  opera  nunc  et  dein- 
eeps  iugiter  habere  ualeatis, 

Responsio. 

Et  est  hie  exortium  cum  narratione  simul,*')  et  per 
se  conclusio,  et  est  a  mittente  captatio.  >^)  ad  discipulos. 


Hec  uero^)  sciewtia  tamcon- 
gruenter  singulis  instruens  sin- 
guta  nos  conmouit,^)  has  ad  uos 
litteras  dirigere  uestr^ue  feruU 
mawum'^)  subponere,  et  ut  nos 
doceatis  suppliciter^)  exposcere. 

Quapropter  ad^)  uestre  ^^) 
Philosophie  pedes  celeriter  recur- 
rentes  humüiter  deprecamur,  ut 
super  hoc  nos^^)  tiMfrucUM,  no- 
strumque  seruicium  iugiter  ha- 
beatis. 


Coä, 


Cod.  sal.   sMiOam  aUquam, 
gaelf.  seiat  Warn  aUquam. 

2)  Cod.  guelf.  uelut  foUibus  exer- 
eitauU. 

3)  Cod.  pom.  perfeetos  usque, 

4)  Cod.  guelL  «s  uniuersis.  Cod. 
pom.  eaolmiis  oder  eximiis  mit  zwei 
strichen  unter  den  letzten  ii. 

6)  Cod.  pom.  Hee  $nodo, 

0)  Cod.  pom.  singuloi  inaruens 
noe  oofimofiiMl. 

7)  Cod.  pom«  uestrsquefeniU  manu, 

8)  Cod.  pom.  sfmi^UoUer. 


9)  In  der  pommersfelder  band- 
Schrift  fehlt  ad, 

10)  Cod.  guelf.  uestrot. 

i  i )  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  nos, 

12)  Codd.  guelf.  et  pom.  similiter. 

13)  Cod.  guelf.  et  cum  ümittere 
captatio.  Cod.  pom.  et  ante  missa 
captatio, 

14)  Cod.  maioram. 

15)  Cod.  eangruentes. 

16)  Cod.  as. 
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V  b&mmieniis^  «eüebM  canonicus  et  ioeetdas  hmnOUmu  $olö 
nonume  magisier  P  ei  J  atque  condisciputis^)  uduiem. 

Ex  quo  ue$irs  fraternüatis  littertu  »epe  legenio  repUcaui, 
meum  extimplo  animum  exhüaraw  non  modiee^).  id  enim  me 
U08  uideo*)  exposcere,  qw>d  diuino  dktawte  ipiritu  uobi$  possum 
afpuenter  impendere. 

Ceteris  nempe  artibus  parum^)  uel  qwui  nichü  subtüUaüi 
afferentibus  penitus  tupertedere^  sei  ^)  huie  tarn  soUertisiime  ditd- 
plins  9%ne  hesitatione  uolui  Studium  incessanter  adhihere,  quam 
tum  mea  tum  uestra  ^  utüUate  et  amare  nimto  uobi$  inrinuare  cupto. 

Sine  uUa  ergo  dubitatione  ad  me  ueniatis,  et  quod  petitlii^) 
eßcacUer  habeatii,^) 

Aliter  ad  eo8dein.i<^) 


Üeetrs  fratemitatii  lOters 
eoüieUudinem  pariter^^)  adtulere 
cum  gaudio.  satu  nempe  super^ 
que^^  mirür  et  cogiJtOy  cum  de 
me  et  a  me  taiUum  did  ae  peti 
audio  quawtum  ego  nee  agnosco 
neepoitulo.^^  uerumtamenletor 
et  gaudeo,  quia  quorum  deside- 
raham  amieidam  habeo. 


Quihue    diuina    uolente^^) 
gratiataliterstudebo,  quodeorum 


i)  Cod.  gnelf.  boemensU, 

2)  C!od.  gaelf.  i  et  optandii  dif- 
üipuHs.  God.pom.  P  et  BdieeipuUi, 

3)  Cod.  gaelf.  medioeriter, 

4)  Cod.  gaelf.  enim  uotame  utdeo. 

5)  Cod.  sal.  pax. 
9)  Cod.  pom.  et. 

7)  Cod.  goelf.  ftim  pro  mea  tmm 
pro  ueetra.    Cod.  pom.   Quod  tum 


8)  Cod.  pom.  pefiiif,  das  auch 
die  wolfenbüttler  handschrift  hatte, 


üeetre  sineere  düectionie  litere 
reuerentisiimum^^  amorem  quem 
erga  meuoe  exibereasseritie  sigm- 
ficantes  gaudium  ex  parte  et  ex 
parte  eoüicitudinem  mihi  denw/^ 
ciant.  eatii  enim  et  super  eatis 
miror  et  mirando  eogito,  cur  de 
meaparuitate  udincientia  tanium 
exaudio  quant^m  nee  ego  in  me 
recognosco  esse  nee  postulo,  letor 
tamen  gaudio,  con  uesiram  quo- 
rum  ab  inicio  md  aduenius  tu 
hanc  terram  amieidam  exobtaui 
nunc — ut  in  literis  uestris  con- 
tinelur  —  habeo, 

Clareat^^  igitur  uobie,  nee 
dubitetis,    quod   taliter   in  uos 

in  welcher  aber  wie  es  scheint  ton 
späterer  hand  s  aufgesetsEt  ist 
9)  Cod.  pom.  habebiÜM. 

10)  Cod.  pom.  ad  idem, 

11)  In   der  wolfenbottler  hand- 
schrift fehlt  peuriter. 

12)  Inderpernmersfeldernndwel- 
fenbattler handschrift  Mit  euperpie, 

13)  Cod.  gnelf.  eogmeeeo  etpoetuio. 
Cod.  pom.  eognoeeo  nee  eoBpoetuto, 

14)  Cod.  pom.  largiente, 

15)  Cod.  remMleeimwm. 

16)  Cod. 
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däßdionm»  M  laborig  reeoftpen^     «ItMMo^rotiailjiiiiiaffotoilVfiiocI 
iotionem^)  habere  merebor.  uMtram  que  mihi  $wper  ofMia 

cara  ««I  dUedianem  dtUeedine  et 

{a^ofM   conpeMociane  ^)   habere 

pramerebor. 
^Ad  me  ergo  uenire  ne  dxffe-  Ad  doetrinam  igüur  nostram 

raüi,  ut  qw}d  honeste^)  petistis^)     nMatenue  feetinare   diffaeratis, 
u^eirare  queatis.  fU  quod  honeete  petitti  impetrare 

wüeatis. 

Ad  patrem. 

Et  est  captatio  beniuolenti<6^  ab  ipsa  re,  et  est  narratio 
cum  conclusione  simul.^) 

üeitrs  paiemitatis  ^   diUctionem  et  ingenü  discretionem  non  . 
credimui  UUere,  nos  in  iUa^)  arte  studere  qus  ceteris  sua  natura 
et  in  non^)  mittria  mdetur^^)  eminere, 

Que  tarnen  quanto  natura  grauior,^  pertpieadtaie  eübtUiorf 
proUxitate  >  ^  diutumior,  tanto  siipendn  plenitudine,  ingenü  soUici" 
tudine,  temporis  hngitudine  inceesanter  indiget. 

Quapropter  uM$  mandamue,  qikUenue  aUquid  eubridU  nobis 
mUtatii,  ut  in  quantum  hoc  etudium  eeteris  eM  gramue,  *<)  tanio 
jltuKonti»  uakamue  exeeUete.  >*) 

Et  est  hec  epistola  in  medio  responsiua.  nemo  tarnen 
tarn  snbtQiter  exorditur,  quin  inter  exordium  et  narrationem 
aliquam  uideatur  facere  disctetionem.  si  quis  enim  perspi- 
caciter  ueritatem  consideret,  aut  per  se  ponetur"*)  narratio, 
uel  cum  narratione  coniuncta  conclusio.  et  de  bis  ista 
sufficiant. 

•  Sine  rubre. 

Preterea  inuenitur  uel  tota  uel  ex  parte  responsiua 
inter  semet  epistola.  et  est  pre  ceteris  laude  dignisbima. 
hoc  modo. 


1)  Godd.  gaell  61  pom.  ^onptn-  7)  Cod.  pom«  Ueetram  pater. 
eaiionem,  8)  Cod.  pom.  no§  iUa. 

2)  Cod.  saL  koneetit.  9)  Cod.  pom.  m<  natura  ui  ei  non, 
8)  Cod.  poa.  petWe.  10)  Cod.  pom.  dieftiir. 

4)  Cod.  eanpeneaeUmem,  11)  Cod.  pom.  proMivftalt  csmporif . 

6)  In  der    pommersielder    und  12)  Cod.  pom.  graeiue. 

w»tfenbatl]0r  luuidachrift  fehlt  beni-  13)  Codd.  gpelf.  et  pom.  tanio  itu- 


a)  God.pom.fMHTafie  eandueimii       14)  Cod.  gnelt  poneretur.    Cod. 

pom.  pofiimr. 
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Uiro  indnstrio  pre  omnibiM  *)  diligefido  Amienxam  medio- 
lanensi .  .  salutem^)  et  obsequium.  ' 

Cum  uestr^^)  inmmsitatis  prudencie  et  diuüiarum  ghrie*) 
me£  paruitatU  insciciam^)  et  paupertatis  miseriam  libutt  oiciscere^) 
et  quasi  fratri  amabili  et  amieo  conpari  amorem  proprium  sine 
merito  adiungere,  me  decet''^)  ultroneum  beniuolentie  prindpium 
recolere,  el  quem  in  täntiUum  tanlus  amorem  uoiuit  extendere  in 
mentis^  sedibus  firmiter  annectere.^)  quis  enim  nisimentis  inops 
traderet  obliuioni?  seruire  et  non  promereri^^)  satageretf  cum 
natura  *  <)  darus,  etate  grauis,  diuidis  poUens,  ingenio  prouidus  i>) 
me^  natiuitatis  ignorantiam ^  ^^)  iuuentutis  lasciuiam^  paupertatis 
sarcinam^*)  per  enormem  ^^)  ehquentiam^^)  non  eessauit  ab  hostibus 
deffendere,  moribus  instruere,  copiis^'')  replere^  animi  scientiam  et 
ehquii  facundiam  studiose  docere?  quid  plura?  si  omnium  uoh 
recordari  beneficiorumy  sufßcientium  spes  uidebiiur  abesse  ser^ 
uiciorum.^^) 

Quapropter  nü  utüius  agendum  queo  prospicere^  quam  pro 
benefactis  deo  uobisque  grates  reddere.^^) 

xm. 

Et  quia  de  exordio  narratione  et  conclusione  ac  beni- 
uolenti(0  captatione ,  de  colis  quoque  et  comatibus  ^^)  suffi- 
cienter  tractatum  est,  nunc  ad  diuersos  epistolarum  modos 


1)  Die  pommersfelder  und  wol-  Cod.  pom.  quem  adtmpdmm  «l 
fenbOttler  handschrift  fügt  noch  tantiUum  tantut  amorem  uoluü  eon- 
bei:  et  in  omnia,  iungere  extendere  et  meniis. 

2)  Die  salzburger  handschrift  bat  9)  Cod.  pom.  eonnecum, 

an  der  stelle  der  beiden  punkte  10)  Cod.  pom.  dueruire  et  pnme- 

elo  mit  dem  striche  durch  I  und  reri  non. 

Obergesetztem  r,  dann  ein  nicht  zu  11)  C!od.  sal.  eunetam,^ 

entzifferndes  wort,  wahrscheinlich  12)  Die  pommersfelder  und  wol- 

einen  namen.  fenbattler  handschrift  setzt  hier  bei: 

Cod.  guell   Ä  boemensis  eterieo  Ungua  faeundus. 

saluiem.  Cod.  pom.  ii  6ofi€n«tff  cl«H-  13)  In  der  pommersfelder  hand- 

eiM  salutem,  Schrift  fehlt  mee  natiuitatis  igno- 

3)  In  der   wolfenbüttler  band-  rantiam.                           ^ 
Schrift  fehlt  uestre,  14)  Die  pommersfelder  und  wol- 

4)  Cod.  ^m,prudentiadiuiiiarum  fenbOttler  handschrift  «etat  hier 
gloria,  bei:    iiMrati»  (nprudenüam. 

5)  C!od.  sal.  insieiam.  Cod.  guelf.  15}  Cod.  sal.  et  «lormom. 
inseientiam.  Cod.  pom.  insdam,  16)  Cod.  pom.  et  per  Cieeronis  flo- 

6)  Cod.  guelf.  ofdMare.  Cod.  pom.  quentiam, 

adsdeere.  Cod.  sal.  assiitere,  17)  Cod.  pom.  eorpus. 

7)  Cod.  guelf.  doeet.  18)  Cod.  pom.  abesse  benefMonm 
8i  Cod.    guelf.    qitem    tantiUum  uet  seruieiorum, 

amor   tanius    uoluU    stetendere  in  10)  Cod.  pom.  agere. 

meritis.  20)  Cod.  guelt  et  de  comaHe. 
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transeamuSf  et  quot  sab*  numero  possumus  ordinaliter  po- 
namu8.    sunt  autem  xxvi  et  paulo  plus. 

Et  est  primus  naturalis, 

a  natura  priucipium  sumens.    ad  patrem  scilicet. 

Lege ')  natura  et  iure  paterno  cogitur  quisque  ex  se 
natum  diligere,  ac  a  brutis^)  exemplum  samere,  que')  ad 
tempus  fetos  proprios  elactant  et  nutriunt,  quasi  ratione 
discemerent.^) 

Decet  igitur  uos  me  uestrum  filium  in  amore  annectere, 
et  sie  mihi  patemum  auxilium  dirigere.^) 

Moralis  et  artificialis. 

Decet^)  quemque  clericorum  honeste  uiuere,  religione 
uti,  etlitteris  assuescere  quibus')  deo  seruiat  et  hominibus 
placeat.^) 

Quam  ob  rem,  frater  dilecte,  te  ortor  et  moneo, 
quatenus  gressus^)  grauitatem,  uultus  rigiditatem,  morum 
honestatem  cum  religione  teneas ,  ut  hie  et  iiluc  ^^)  deum 
remuneratorem  babeas. 

Officialis  tantammodo^O  ad  regem. 

Regime  dignitatis  officium  est,*>)  pacis  inuentores,  iustic^e 
amatores,  fidelitatis  obseruatores  sedula  sibi  beniuolentia 
coniongere,  €oncordi;e  destructores,  ^^)  equitatis  perturbatores, 
infidelitatis  sectatores  digna  ultione  repellere. 

1)  Cod.gnc1f.  tummi.  koemoäo.         6]  Diepommersfelderliandschrift 
od  pairem,  lege,  setzt  igUur  bei. 

In   der    pommersfelder   hand-  7J  Ck)d.  gnelf.   «f  asiidue  lUterii 

Schrift  sind  diese  sfttze  wie  folgt  quibus.    Cod.  pom.  litterU  atiidue 

durcheinander  geraihen:  ordinaUt€r  studere  quibw. 

pamamui  hoe  modo,     ad  patrem,  8)  Die  pommersfelderhandschrift 

Uge  natur$.  «f  iure  patemo,  ff Vomit  gibt  »entiani  und  plaeeant, 

die  Seite  schliesst,  worauf  es  mit  9)  C!od.  gaelf.  ineeesue,  die  pom- 

der  nächsten  weiter  geht:   et  eet  mersfelder  handschrift  hat  in  eon- 

primtunatwraliManaiuraprineipium  ceeeo,  worttber  Ton  derselben  hand 

9mmen$,  mtnt  autem,  xx.  vi.  et  paulo  ineettu  gesetzt  ist. 

pfM.   quod  cogitur,  10)  Codd.  gnelf.  et  pom.  Wie. 

2)  Cod.  aal.  ae  hrutie,  11)  Die  wolfenbfittler  handschrift 

3)  Cod.   pom.   ditigere  a  bnuit  hat  tantumfuodo  nicht,   die  pom- 
§g§mplum  nunerc  pouumMi  anima-  mersfelder  lofifviN. 


Ii6ttf  qu§.  12)  Die  8a]zbui]ger  handschrift  hat 

4)  Cod.  pom.  dlscemant,  olfieii,  worauf  ein  leerer  räum  fftr 

5)  Cod.    pom.   tieque  patemim     etwa  zwei    kleinere   werte    folgt, 


inpmdere  auxiUmm,   er  sowohl  als  inwntoree, 

auch  die  wolfenbüttler  handschrift  13)  Cod.  gnelf.  tifl  daffmefofMeon- 

•etat  noch  bei :  guo  ualeam  ad  mo-  cordU.   Cod.  pom.  uel  detraelaton» 

Uora  profo$r$.  uä  dittinetores  tontordi$. 
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Qttod  uestriO  qoidem  domus  reuerenda  propago  ab 
atauis  digne  nitens')  et  fiilgens  imperio  uoluit^)  atque  sat* 
egit')  operari.  ceterum  regno  uestra  nunc  sub  dicione 
posito^)  iuste  ac  misericorditer  uos  decet^)  moderari,  ut 
utrumque  tempus  bellorum  et  pacisiure^)  possit  gubernari. 

Ad  uestr^  igitur  magnitudinis  ^  pedes  recurrentes  de 
N  comite®)  nostram  terram  inquietante  ferro  et  igne  popa- 
lante*)  reclamamus,  uestramqae  miserioordiam  et  dignitatifl 
iusticiam*^)  deprecamur,  quatenus  nostr^'i)  terr^  miserear 
mini,  et  illins  iniqoitatis'^)  uestros  fideles  uldscaminiJO 

Gondicionalis.^'*; 

Si  causam  qua>')  ciuitates  sunt^^)  condit^e  ciues  memoria 
tenerent,  eqaabilius^')  atque  constandus  humante  res  sese 
haberent.  est  enim  ciuitas  plurium  ad  iure  uiuendum^^ 
hominum  congregatio,  ut  quod  prius  faciebat  uel  rerum 
uiolenta  ablatio  seu  personarum  iniqua  dampnatio  hoc  post- 
ea  faceret  uel  dimitteret*^)  omnibus  par  et  ordinata  ratio.^ 
quod  si  raüone  non  uiuitur,>i)  bonum  ciuitatum  principium'^ 
non  recolitur.^') 

Decet  ergo  ciues  cum  ciuibus  concorditer  uiuere,  et 
alterum  alteri  iusticiam  extendere,  tyrannorum  quoque'^) 
uim  ui  et  ratione  repellere.^*) 

1)  An  der  stelle  der  werte  difffn»       14)  Dieses  rabram  Mit  in  der 
fiiiMif  ist  in  der  salstnirger  band-  wolfenbflttler  handscfarift 
Schrift  wieder  eine  Iflcke.  15)  C!od.  pom.  quan. 

2)  God.  pom.  ef  iffulgmu  uolwU.        16}  God»  ponu  tita. 
Cod.  guelf.  digno  tUma  §t  iffkilg^M        17)  Cod.  pom.  iquäKut, 


18)  Cod.  pom.  viumhtium. 
8)  Cod.  pom.  satagU.  19)  Cod.  gnelf.  faeU  §t  dinUnü. 

4)  Cod.sal.  fitinejii6<0<ofMpoH(o.  20)  In  der  pommersfelder  hand- 
God.  pom.  r^ijfno  iMtiro  Jii6  iMilra  Schrift  lautet  dieser  aals:  «1  fiii 
cUeioiM poiito.  Cod.  gnell  ngna  mt^  prim  maU  fadebaiMuti  nnm  wkh 
uetira  dieiOM  potUa,  Imtiam  üboUm$m  (mit  dem  com- 

5)  God.  pom.  carndMü.  pendialeeichen  durch  das  i)  ttuptr* 

8)  God.  guelf.  ItH«.  sononmi  iniqua  danmaltoiiM»  Aes 
7)  Codd.  guelf.  et  pom.  maU$iati$.  jMWf  «a  hiiu  soKi  fßc  (mit  dem  gob- 
8}  God.  pom.  dt  G.  Cod.  guelf.  pendialzeichen  über  dem  c)  udM' 

49  MofM,  Tielleicht  verschrieben  miUaniomnibuipaUi^riingiar^Ho. 
anstatt  OuUIom,  eomU$.  21}  Cod.  pom*  mOiir. 

9)  God.  guelf.  potmhnU.  22)  Cod.  guelf.  bimum  HuitaHm 

10)  Codd.  guelf.  et  pom.  diffnam  principium  eiuUaium. 
iuttieiam.  23)  God.  pom.  ekßUatfm  neu  tm»- 

11)  Codd.  sal.  et  guelf.  u$$tr$.  tmr  jtHncipium  uel  non  r$eoUtur. 

12)  Cod.  guelf.  0r  ex  i7h'iM<n<fuaaii.        24)  In  der  pommersüslder  hand- 

13)  Diesen  gansen  schluss  nach  schrifk  fehlt  «nofiM. 
mit§nammi  bat  die  pommersfelder.       25)  Codd.  gnelfl  et  pom.  sj^illirs. 
haadschrift  nicht  mehc 
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Per  simpliceni  Bimilitudinem.  ' 

Ad  pastorem  uel  patrem  uel  consulesO  conclusione 
parum  uariata. 

Sicut  filii  patribus,  oues  pastoribus,  ciues  consulibus 
Sttbesse,  sie  patres  amare,^)  pastores  gubernare,  consules 
defendere^)  coguntur,  ut  utrobique*)  natuiie  et  officii*)  legi- 
bus decenter  obseruatis  laude  eximia  dignum  habeatur  quia 
ratione  uiuatur.*^) 

Ergo,  pastor  tegregie,  me:  gubernare  et  regere  uos  uon 
pigeat,  quatenus  mea  paruitas  omni  tempore  uobis  subesse 
et  seruire  gestiatO 

Similitndo®)  ad  contrariam. 

Sicut  perseueranti  in  culpa  debetur  iure  uindicta,  ita 
resipiscentibus  estueniaconcedenda.*)  nam  ut  res  illa  contra 
se  '^)  iracundiam  excitare,")  sie  hec  '*)  in  sua  prorsus  ") 
dilectione  solet  concordiam  prouocare. 

Decet  ergo  te,  fili  karissime,  conmissa  penitenter") 
deflere,  ut  sicut  promeruisti'^)  obstinatia  penam'^)  siccor- 
dis^^j  conpunctione'^)  ueniam  merearis'^)  habere. 

Aliter.««) 

Sicut  iniqua  uolentibua  et  iniustaquerentibus^O  nuUus 
est  tribuendns  affectos,^^)  sie  equa  obtantibus  et  iusta 
poscentibus  nulla  est  deroganda  peticio. 

Tu^  ergo  peticioni  honest^e  annuere  libens  properanter 


1)  Codd.giielf  eCpom.  «mMilem.  12)  In  der  wolfenbflttler  band- 

2)  Gödd.  gnelf.  etpom.  mUgmv.  sdirift  fehlt  hM. 

3)  Cod.  gnell  defmuart.  13)  In  der  pommenfelder  hand- 

4)  Cod.  pom.  titriiM^iM.  Bchrift  feUt  prwmu, 

5)  Cod.  gaelf.  oßeiU,  14)  God.  pom.    Deeü  igUm  cm- 

6)  God.  pmn.  qm&räHonBniuUut^.  mluä  pm^tntiig, 

7)  Cod.  gnelf.  uaUaH.  16)  Cod.  gaelf.  praminMU.  God. 

8)  DieBiüzbnrgerhandschrtfthat  sal.  fN^oiiMKlCr. 

SimU  mit  dem  eompendialBeichen  16)  Cod.  pom.  oMonfla  iram. 

durch  das  I.  17)  Codd.gttelf.etpom.|»roeofdjt. 

9)  Codd.  gnelf.  et  pom.  ntipi-  18)  Cod.  sal.  eotipunMmem: 
amtihui  utnia  nuUaimut  tu  dm$*  19)  Cod.  guelf.  fiMfMilCf.* 
ganda.  20)  Cod.  pom   Set  H  aüUr  tto. 

10)  Die  pommcwfelder  und  Wolfen-  21)  fn    der  pommersfelder   und 
büttlerhandschrift  setzt  fiMfito  bei.  wolfenbflttler  handschrift  fehlt  ff 

11)  In  der  pommenfelder  band-  inftm«  qmtmutkui. 

Schrift  fehlt  $xeUar€.  22)  Codd.  gaelf.  et  pom.  $ffftthi§. 
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adinplendum  0  adinplere   cupio  ^)    quod  te    tarn  humiliter 
petiuisse  audio. 

Aliter. 

Ut  ad^)  amoris  copulam  terrarum^)  cohabitatio  per  se 
est  inefficax  et  insufficiens  ratio,  sie  longa  absentia  corponim 
nullam^)  facit  remocionem*)  affectuum. 

Goortatoria.') 

Et  est  beati  Gregorii*)  in  registro. 

Magnam  nobis  leticiam®)  glorie  uestr^e  ingessit®)  epi- 
stola,  qi^B '°)  (etern(e  uitie  desiderium  uos  > ')  habere  significauit 

Set  quia  huius  modi  Studium  fugitura  mundi  ^^)  solet 
■  gloria  prepedire,  ^^)  hortamur  ut  mentis  uestr^e  * V  saluberrimam 
deliberationem  res  quelibet  transitoria'^J  non  reuocet,*^)  nee 
ab  ineepto  eam^^  tramite  deuitet,'^)  set  magis  supem^ 
patri^  amor  aceendat,  premia  mansura  sollieitent.  et  ad- 
uenturi'«)iudieispromissionem  eertam^o)  semper  adspiret,*") 
atque  ex  temporalibus  (Bterna  mercetur,^^)  ut  ex  hoe  et 
in  uera  gloria  esse^^)  et  inter  eiues  angelieos  possitis**) 
ascribi.  redueite  ad  animos  prosperitates  temporum,  multi- 
tudinem  hominum,  dignitatum  pompas,  matronarum  gloriam, 
diuitiarum  habundantiam.    adtendite  hee  omnia  ubi  nel^^) 


1)  In  der  salzburffer  handschrift  14)  Cod.  Bai.  noitnt, 

iBtadMplMKimiiTon  derselben  hand  15)  Cod.  gaelf.  qiMbH  m  ttam^ 

mit  Terweisungszeichen  an  den  rand  tiua, 

bemerkt.  16)  Cod.  pom.  ntm  prepaedkU  ud 

t)  Codd.  gaelf.  et  pom.  prope-  nuoeeL 

raniar  eupio,  17)  Cod.  sal.  tum, 

3)  In  der  salzbnrger  handschrift  18}  Cod.  sah  dtu4$l,    Ck>d.  gnell 
fehlt  ad.  ab  imeepto  tramiie  ea  denM.    Cod. 

4)  Cod.  pom.   eoptnOam  u§$ira.  pom«  ab  ineepto  iam  deuiUl/ 

5)  Cod.  gael£  nuUa.  19)  Cod.  pom.  adueniui, 

6)  Cod.  sal.  r«iiiufi«rafiofi«iii.  20)  Cod..   pom.    pramiiHwMm   ü 

7)  Cod.  gaelf  Aliter  eohoruaoria,  aemam. 

Cod.  pom.  Aliter  eohortatio  imI  co-  .21)  Cod.  saL  adtpireni. 

habitaoio.  iV.  gregariut,  22)  Cod  pom.  atque  temparalikue 

8)  In   der   wolfenbottler  hand-  etemam  mereniem, 

Schrift  fehlt  leticiam.  23)  Cod.  gaelf.  ui  oMm  ^  etema 

9)  Cod.  pom.  eontulü  ghria  eeee.    Cod.  pom.  (ohne  die 

10)  Cod.  sal.  quo.  conianction  ut)  ex  koe  uota  fierto 

11)  Cod.  gaelf.  no$,  eomsequatwr. 

12)  Cod.  guelf.  kuiutmodifugitiua  24)  Cod.  pom.  pottft. 

mundi.  Cod.  pom.  huhu  modi  de-  25)  In  der  salibaxger  handachriil 

»iderium  gloria  mundi,  fehlt  imI. 

13)  Cod.  sal.  durch  theilweise  cor« 
t^cUiT  perpendere,. 
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quid  facta  1)  sint.  et  ex  hoc  pensate  quam^j  nuUa  sunt, 
qttoniam  qui  ista  diligit  quasi  somnum  uigilans^)  uidet.^) 

Hec  igitur  recordatio  magna  nobis'^)  debet  esse  instruetio, 
quoniam  pro  magno  diligi  non  debet  quiequid  fine  clauditur.^j 
Ula  ergo  sunt  appetenda,^  illa  summopere,^)  qu^e  nee  in- 
uenta  transeunt  nee  adepta  defficiunt') 

Set  quia  ad  herum  desiderium  anhelare  sine  diuine 
misericordie  gratia  nullus  ualet,  omnipotentem  deum  ora- 
mus,'<>)  ut  hec'O  ^obis  et  uelle  eligendi  et  posse  tribuat 
obtinendi,  i'*)  quatenus  et'^)  hie  in  suo  timore  uiuere  con« 
cedat,  et  posthac^^)  in  sanctorum  oonsortio  cumgaudio  re- 
dpiat    ualete.^^) 

Decretalis.^«) 

Cunctos  populos,  quos  nostr(e*0  dementia  regit  in- 
perium,  tali  uolumus  edicto  teneri,  quatenus  pacem  uicissim 
habeant,  fures  et  latrones  suspendant,  rebelies  et  infideles 
pacem  inquietantes  a  nostri '®)  finibus  imperii  expellant, 
iusticiam  ubique  exerceant,  quoniam  ob  hoc  nos  deus  uoluit 
romano  regno  presidere,"®)  ut  tocius  orbis  terrarum*°)  cu- 
ram  debeamus  habere. 


1]  In  der  pommersfelder  hand- 
Schrift  fehlt  faeta^ 
Z)  Cod.  pom.  quod, 

8)  Cod.  gnelf.  uigiU  uigOanM. 

4)  Cod.  pom.  diUgtmt  and  uidmu, 

5)  Cod.  poDL  flae  igitur  cogüatio 
non  ntMa  uobis, 

6)  Anstatt  quiequid  fine  dauditur 
hat  die  pommersfelder  handschrift 
quod  uidemui  tanquam  fumum  d- 
ti$8im§  nullari.  ebenso  die  wolfen- 
bflttler,  nar  dass  das  Schlusswort 
adnuUoH  lautet 

7)  Dieser  satz  fehlt  in  der  wol- 
fenbQttler  handschrift. 

8}  Godd.  guelf.  et  pom.  ftmtmo- 
pert  diUgenda. 

9)  Godd.  guelf.  et  pom.  fatiieuni. 
10)  Cod.  guelf.  Qwmiam  ad  horum 

autem  d$siderium  diuin§  efornanKe 
dudt  inperiumy  ormnu»  supplieUar 
amnipoienüm  dominum. 

Cod.  pom.  QuonUtm  autim  deti- 
derium  diuin$  ekmmtiedueU  in  in- 
perium,  oramm  tupMur  omnipotm- 


Die  salzburger  handschrift  end- 
lich hat  hortamur  anstatt  oramus, 

11)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  Aee. 

12)  Godd.  guelf.  et  pom.  po«M 
optandi  irUmat 

18)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handschrift  fehlt  et. 

14)  Cod.  pom.  poit  koc.  In  der 
wolfenbQttler  handschrift  ist  an 
den  rand  ffir  das  kae  des  textes 
wie  es  scheint  Ton  derselben  band 
corngirt  kant  uitam, 

15)  In  der  pommersfelder  wie  wol- 
fenbflttler  handschrift  fehlt  uatme. 

16)  Cod.  pom.  DeerMum»  Cod. 
guelf.  Daftff  tuiii. 

17)  Cod.  pomi  ueitre. 

18)  Cod.  pom.  a  nä. 

19)  Cod.  pom.  romano  preHdem 
inperio.  Cod.  guelf.  quoniam  ob 
dmu  uoluit  romano  pruidere  inperio. 

20)  In  der  pommersfelder  wie 
wolfenbflttler  handschrift  fehlt 
twrarum» 
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Per  abgolntiontfm, 

Uißis  tu^e  fraternitatia  et  dilectioius  litteris  magno  moDtis 
gaudio  corporisque  letida  meaüUco  est  exhilarata  paruitas. 

Sicut  iamdudumO  mdenti  dolcis  adest^)  fingida  limpha, 
sie  bone  societatis  nuntius  amico  dilecto  de  terra  longinqua. 
quid  enim  me  tarn  alacrem  posset  reddere,  quam  cnm  taam 
audio  sospitatem,  fortun^  prosperitatenif  tu^que  oirtutis  et 
largitatis  celebratam  passim  famositatem? 

Si')  antem  me  te  ut  te  me  oportet  düigere^  non  est 
ualde  mirabile,  si  gaudeo/)  eum  de  te  aliquid*  boni  audio. 

Talibus  igitur  tibi  loqaoir  affiatibus,  talibusque  te  hör- 
tor<^)  sermonibus,  quatenus  Studium  inceptum  eKOiceas^  et 
bonis  inicüs  meliores  exitus  habeas. 

Cansalis. 

Quoniam  tu^  fratemitatis  beniuolentia  erga  me  uoluit 
amorem  exteudere,  necessario  cogor  dilectione  altema  et*) 
fraternum  obsequium  tibi  rependere.O 

Efficatiua.«) 

Quia  de  me^e  prosperitatis  cursu  et  fortun^  successu 
U09  gaudere  audio,  uos®)  me  diligere  meumque  affectare^^) 
honorem  non  ambigo.^') 

Gonparatiaa  Ben  qantitatiua 

Quanto  corpore  splendidior,  mente  sagatior,  tanto  debes 
eanetis  esse  subiectior  et  in*')  dei  seruitio  promptior. 

Gonmemoratina. 

Inter  cetera  tu^e  nobilitatis  atque  uirtutis  facta  egregia 
unum  de  te  in  presentiamm  >^)  audio ,  unde  corpore  et 


I)  Coä.pom.  Simumimdim,  auch.         6)  In  derpommersfelderwiewol« 
die  wolfenbattler  handachrift  hat     fenbQUler  handschrift  fehlt  §t. 


7)  God.pom.ofrt0gttiiiin<r4MfM(irt. 

2)  Cod.  pom.  «ff.  8)  Cod.gaelf.£iffcciiia.Cod.pom. 

3)  Cod.  guelf.  largüaüt  eeUbrmn,  Effeetuosa. 

pauaM  fomoiUaimn,  «i.  9)  Cod.  guelf.  et  im». 

Cod.  pom.  ffrotpmitaUm  uirfuUi  10)  Cod.  guelL  m0t«iii  affeet^n^ 

tue  H  fM^o^MrOolif  larf/iiati9q»e  00-  11)  Cod.  aal.  ümbigi, 

UMiaUm  pauim  formotUati  diffor  i%\  In   der  wolfenhüttier  hand- 

mar#.  ti,  schrift  fehlt  te. 

4)  Cod.  pom.  gaudio.  13}  Cod.  pom.  <ii  preunUL 
6)  Cod.  guelf.  uaOmq^  harior. 

Cod.  pom.  igitur  lo^ptor  affMbui*  !•- 
Ubui  Aorfer« 
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animo  incessanter  congaadeoJ)  te  eteDÜn  dono  scolaribos 
legere»  ^)  uietttia  quo<iw  qinbua  potes  pro  dcd  amore  tri- 
buere,  m^  iosoAuit  auribos. 

Quod  laude  dignum  iure  conmendatur  ah  onuiibiis« 

Adnersatia$  aeu  distributiua. 

licet  msiguia«. dar jssiiB^  iuuwum,  per  morum  hone- 
statem  teuidenter  appareaut)  satagere  tarnen  sununoperedebes, 
Qt  luce  phUospphi(0  euper  addita  multo  clarius  enitescant. 
hoc  enim  quasi  speciale  bonum^)  humaias^)  mentibus  solia^) 
est  attributum.  ut  enim  Seuerinus:  Cietera,  inquit,  fere 
caduca  et  inbecilla  labenüa^  et  si  ad  fortun^  uicem  spectes 
pene  semper  sunt  aliena.  set  opulentiam  litterarum  nee 
presens  minuit  (etas,  anget  pocius  atque  confirmat  uetustas. 

Texnporalis« 

Pefitquam  tu^  sospitatia  et  proaperitatia  fama  auribus 
meis  intimauit,  me^e  dilectionis  paruitas  aduenire  uesitrisque 
congaudere  succesaibus  illico  desiderauit 

Aliter. 

£  quo  \sxü  fraternitatis  noticiam  et  sodetatis  dilectionem 
habui,®)  totis  animi  et  corporis  uirtutibiis  ac  uiribus  eam 
retinere  studui. 

Imperatiaa. 

Uestr^  liqueat  paternitatis  auribus,  ine  dei  gratia  Bo- 
noni^  sospitem  degere,  et  in  litterarum  disciplinis  pro  posse 
satagere. 

Negatiua. 

Non  magiaterii  aasiduitas,  non  exerdcii  diatomitas,  non 
stipendii  inmenaitas  illumO  &d  litteras  excitare  uel  sublimare 
ualaerit,  quem  de  su^  doctrin^  imbre  non  irrigauerit 

Interrogatiua. 

Quis  tanto  posset  perfrui  gaudio,  qua&tum  te  in  pre- 
sentiarum  habere  audio?  amiciciie  enim  cogimur  uinculo, 
ploB  amicorum  gaudendum  successu  quam  proprio» 

1)  Codd.  gnelf.  et  pom.  ^aiMifo.  6)  In  dar  pommersfelder  hand« 

2J  Cod.  pom.  Je  fiam^u«  «eolari-  Schrift  feblt  uM», 

ftitf  dtfMol«  Uqvtt.  6)  Diehandschrift  liatnar  h  mit 

3)  Cod.  gnelf.  wpMiwü»  öomifii*  dem  oompendialzeichen  für  uf. 
Cod.  poBL  ffkrißmi»  dämm.  7)  Cod.  <8a  mit  einem  eigenthOm- 

4)  Cod.  gaelf.  kwmm^M^  liehen  hAckchen  aber  dem  m. 
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Infinita. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uesttram 
exoptem  amiciciam,  pro  rei  magnitudine  mea  non  aalet  di- 
cere  paruitas. 

Disianctiaa. 

Aut  tu^  sospitatis  me  uisitabit  littera,  aut  me  maturu 
uisitabit  infirmitas.  mea  enim  ex  tua  pendet  salute  cor- 
poris I)  et  animi,  nee  sine  me  tibi  contingere  potest  utilitatis 
quippiam  uel  conmoditatis. 

XIV. 

Sunt  preter  hos  alii  vii  modi. 

Et  est  primus,  ubi  nuUum  uerbum  preter  primam  per- 
sonam  indicatiui  et  singularis  numeri  ponimus,  hoc  modo: 
tus  iodeiaiii  ae  düeetionis  amiciciam  merUe  habeo.  qwtm  uerbit 
ei  operibus  retinendam  atUumo,  eam  autem  iic  dumiaxat  dunh 
turam  uideo,  ri  tibi  tuum  seruicium  inpendenii  uiciaim  Beruh, 
qua  propter  de  bene  facti»  grates  refero^  ac  meum  ad  pre$eni 
equum  uel  librum  suppHciter  poitulo. 

Per  infinitum  uerbum  tantum  cum  substantiuo.  ueetram 
naticiam  atque  dUectianem  eatis  deaderandam  est  mihi  ueüe  fra- 
terne  acquirere,  idque  »tudenter  agere  qua.  eam  firmo  amarie  utii« 
eulo  miln  sU  posse  indisoluhilUer  annectere,  uobis  igüur  fratribui 
et  amicis  futuris  mihi  est  secure  mandare,  ut  nuüa  »it  dubietas, 
ad  me  quam  dcius  —  uel  quanlodus  —  accehrare,  quoniam  imM 
est  uolunt(U  eximia  uobis  incessanter  operam  dare. 

Per  inpersonale  tantum 2)  sine  ullo  nominatiuo.  quia 
propter  lüterarum  scientiam  ad  honoris  culmen  tendiiur^  lectione 
assidua  et  uigüi  pectore  a  me  ineessanter  disciiur,  guibus  enim 
pro  rebus  tam  fructuose  laboratur,  quam  pro  Ms  quibus  habenti^- 
bus discemiiur^^)  et  ratUmeuiuiturf  qua  propter atus  fratemitatis 
dilectione  firmiter  cognoscatur,  quoniam  a  me  in  Utterarum  disd- 
plinis  taliter  exercebitur  quod  deo  uolente  aliorum  more  magistro- 
rum  adhuc  edocebitur. 

Per  passiuum  tantum.  cum  tua  soeietas  amoris  uit^culo 
mihi  coniungaiur,  quod  aperte^)  mihi  necessarium  uel  utile  cemiiur 
sine  hesitatione  exposcitur.  hoc  enim  lege  amicicie  censetur,  ut 
ab  altero  altert  consilium  auxüitimque  detur.  hac  igitur  me 
rcUione  ortante  tuus  Priscianus  ad  presens  nunc  neeessarius  secure 


1)  Cod.  saluu  et  animi.  3)  So  hat  die  haadschrift 

2)  Cod.  tarnen.  4)  Ck)d. 
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a  me  fiagitatur,  quia  quicqiM  et  quando  ui$  apud  me  tus  uftli- 
taii  a  te  inpetretur. 

Partidpium  tantam  cum  substantiuo  uerbo.  uestu  utü 
Uiatis  et  frobitatis  doctrinam  meate  considerans,  düdplins  manum 
subponendam  magnopere  $tM%  desiderans,  utere  namque  artee  utu 
diumo  ad  temporum  langitudinem  a  sua  sunt  pulchrUfudine  defi' 
cimtes,  at  opulentiam  lüterarum  legendi  assiduUas  ^  etasque  uetusta 
suwt  incessanter  augentes.  ad  uestre  igitur  henignitatis  $tudium 
accelerans,  suppliciter  sum  eapostulans  quatenus  uestra  doctrina 
me  taliter  sU  instruens,  ut  omni  tempore  «im  uohis  merito  seruiens. 

Per  tterbale  nomen  tantum^)  cum  substantiuo  uerbo. 
quia  tus  scientie  et  largitatis  sum  peramator,  itineris  ad  te  pro-- 
perantis  sum  inceptator.  uestri  igitur  leporis  eloquax  sermo  ani- 
mus  efusus  sit  et  instructor  sdentiß  et  donatur  magnifice,^)  qt^a- 
tenus  omni  tempore  sim  et  benefieü  auctor  et  seruicii  debitor. 

Per  incorporale  tantum^)  cum  substantiuo.  quia  tua 
mihi  unanimiter  est  coniuncta  fratema  düectio,  conmunis  incon- 
moditatis  et  Itigubris  aduersitatis  a  me  uobis  est  mesta  legatio, 
patris  noitri  namque,  iam  non  ammodo  nostri,  est  mortis  expleta 
certa  eondivio,  cuius  ulterius  non  est  uite  inpetranda  regressio^ 
nee  uUa  super  hoc  consolatio  nisi  pro  eo  aput  deum  sedula  oratio. 

XV. 

Et  de  modis  ista  sufiiciunt.  nunc  aliquas  ponamus 
epistolas. 

Ad  patrem. 

Innotescat  uestre  patemitatis  auribus,  me  diuina  miseri- 
cordia  Bononi^  sanum  alacremque  instare  ac  diuin^  human^- 
que  phylosophi^  studio  incessanter  uacare. 

Quem  nummorum  paucitas,  uestimentorum  nuditas,  et 
onmimod^  paupertatis  sarcina  iugiter  aggrauat. 

Quod  siquidem  uobis  uestr^que  stirpis  cognatis  amicis 
et  notis  contumeliam,  nemo  dubitat 

Responsio  ad  filium. 

Uisis.  ttt^  dilectionis  ac  studii  litteris  gaudium  non 
modicum  meum  exhilarauit  animum. 

Com  enim  te  totam  nostre  domus  spem  futuram  con- 
sidero,  cumque  pro  negotiorum  tumultu  ad  te  quasi  arcem 


1)  Cod.  asiu4dMtas,  3)  So  der  Wortlaut  der  handsckrift. 

2}  Cod.  tarnen,  4)  Cod.  tamm, 

<iiuU«B  zx.  e 
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quandam  fugiendom  autumo,  tu^  prosperitatis  et  uirtotis 
famam  libenter  audio. 

Hos  itaque  quos  tibi  denarios  destino  animo  gratanti 
suscipito,  sicque  eos  expensando  exercearis,  ut  de  cetero 
habere  merearis. 

Aliter  ad  filium. 

Ex  quo  tu^  dilectionis  litter^  meas  ad  aures  uenere, 
utriusque  hominis  gaudium  mihi — incredibile  est  — tulere. 
nostr^  nempe  domus  negotia  infortunia  uel  conmoda  a  taa 
pendent  fiducia. 

Ynde  tu^e  sagacitatis  ac  morum  progressus  siue  recessus 
mihi  adest  non  modica  contumelia  uel  gloria. 

Nummos  itaque  licet  paucos  tibi  dirigens  te  taliter  allo- 
quor  aflfatibus,  ut  si  meam  beniuolentiam  habere  uolueris 
eos  utiliter  expensare  studeas. 

Ad  pastorem  uel  aliqnem  benefact orem. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestr^  di- 
lectionis presentiam  desiderem,  non  ratione  discemere,  non 
manu  scribere,  nee  uiua  uoce  exprimere.  quis  enim  meri- 
torum  conpensatione  0  uel  laudum  expressione  eum  habun- 
danter  posset  extollere,  uel  in  illius  laudibus  sufficere,  qui 
me  a  primis  me^  etatis  cunabulis  suo  lactauit  ubere,  ad 
meliora  sedulo  studuit  prouehere? 

His  ergo  literarum  formulis  uobis  scribo,  et  nuntio  —  ex 
quo  deo  et  uobis  grates  debeo  —  quod  phylosophye  disciplinis 
manens  taliter  proficio,  ut  gaudio  non  modico^)  uobis  me 
uidere  estimo. 

Ad  magistrum. 

6  doctorum  precipuo,  morum  probitate  conspicuo,  diuina 
et  humana  sapientia  predito,  A  solo  nomine  presbiter  quic- 
quid  utriusque  uite  felicius. 

Uestr^  prudenti^e  et  probitatis  atque  nobilitatis  fama, 
reuerentissim^  magister  et  domine,  longe  lateque  diffusa  a 
non  nullis  ueridids')  mihi  relata  de  longinqua  regione  ad 
uestr^  doctrin^  Studium  uenire  uehementer  persuas^t  etenim 
sie  ad  aures  nostras  peruenit,  sie  uerum  esse  nostra  cogni- 
tio  inuenit,  uos  nobili  genere  natum,  sapientia  illustratum, 
morum  probitate  condecoratum. 


1)  Cod.  oofifMfMafiofMm.  3)  Cod.  anf  nuUli  «urMMf. 

2)  Cod.  modh. 
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Qttod  me  et  quosdam  alios  animauit,  meaque  raüo  secum 
deliberauit,  ad  uos  usque  uenire  et  de  uestro  limpidissimo 
fönte  sitibunde  haurire. 

Quapropter  humiUter  deprecor,  quatinus  mihi  atrum 
Studium  in  proxima  hieme  et  ubi  recturum  uos  speratis, 
si  uestTi^  magistrali  beniuolentiiiB  placet,  per  harum  latorem 
litterarum  dilecto  uestro  rescribatis. 

Ad  discipulnm. 

A  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili  diuina 
fauente  dementia  siquidem  est  semper  ad  meliora  proficere. 

Literas  uestras,  karissim^e,  amicabiliter  suscepi,  et  ac- 
ceptas  gratanter  perlegi. 

Quem  postquam  notum  habui,  ut  patrem  reuerenter 
excolui,  atque  ut  filium  disciplin^  respectu  uehementer  dilexi. 

Ynde  uestr^  karitati  paucis  rescribo.  uestrum  propo- 
situm  satis  honestum  uehementer  approbamus:  et  consiUum 
nostrum  in  hoc  est,  ut  Ulud  tamdiu  teneatis  quatinus  ad 
portun)  usque  perueniatis. 

Notum  autem  uobis  sit,  quod  deo  propicio  uita  comite 
in  proxima  uentura  ieme  Bononi^e  Studium  regemus.  ad 
quod  si  uolueritis  accedere,  sicut  uestris  litteris  nobis  signi- 
ficastis,  uestr^  utilitati  omnibus  quibus  possumus  pro  posse 
insudabimus. 

Item  ad  magistrum. 

A  litterarum  sdentia  eruditissimo,  uiro  eloquentissimo, 
A  solo  nomine  presbiter  suorum  disdpulorum  minimus  de- 
bit^  subiectionis  obsequium. 

Cum  gratia  dei,  reuerentissime  magister  et  domine,  in 
liberalibus  artibus  fedt  uos  inconparabUiter  eruditum,  tum 
in  arte  did^iminis  fedt  uehementer  preditum.  sie  enim 
frequens  fama  refert,  et  magnam  partem  orbis  replet.  qu^ 
non  ita  esset  eflFicax,  nisi  sie  teneret  ueritas. 

Est  etiam  alia  non  inpar  gratia,  quam  uestris  disci- 
pulis  —  quod  uobis  deus  dedit  scire  —  uelocius  aliis  ma- 
gistris  nostis  intimare.  inde  est  quod  tot  et  tanti  alios 
relinquunt  et  ad  uos  certatim  umUque  concurrunt.  aput 
uos  enim  idiote  cito  sunt  litterati,  balbutientes  cito  sunt 
eloquentes,  obscuri  cito  illuminantur,  distorti  cito ')  dirignntur. 

Qua  propter  uestram  clementiam  sujppliciter  deprecor, 
quatenus  me  nuper  ad  uos  uenientem  in  arte  dictaminis 

1)  An  den  nnd  iit  hiesa  Ton  derselben  band  bemeifct:  tMlMkr. 
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^dem  uestra  benignitas  sie  instruat,  ut  bonorum  retribu- 
TOrum  meritum  recipiatis  et  ab  eo  qui  uos  de  me  obsecrauit, 
®t  a  me  ipso  iugiter  seruitium. 

Ad  discipulnm. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  A  samaritanus  solo 
Nomine  magister  salutem  et  peticionis  effectum. 

Que  de  me  ad  me  comuendandum  dixisti,  karissime, 
111  ine  esse  non  cognosco.  attamen  qoia  uestrum  propositum 
^obis  satis  est  congruum,  et  quia  speratis  aput  me«  posse 
Profieere,  si  uestr^  placet  dilectioni  nobiscum  uersari,  in 
Huantum  deus  dedit  operam  dabimus,  ut  ad  huius  studii 
ftnictum  perueniatis.  in  presentiarum  enim  arti  dictaminis 
uultis  uacare,  que  clericis  sepe  et  ualde  necessaria,  monachis 
congrua,  laicis  honesta,  hie  est  fructus  labo.ris  scolarium, 
hie  metitur  eorum  seminarium.  quid  enim  prodest  alicui 
diu  gramatietB  professioni  insudare,  si  nescierit  —  cum  opor- 
tuerit  —  ssdtim  unam  epistolam  dictare? 

Qua  propter  ne  sitis  negliens,  estote  sollicitus,  alia  ne- 
gotia  omittite,  studete  sicut  uidetis  oportere.  absque  epistola 
obscultanda  ad  nos  nolite  uenire.  ego  enim  paratus  sum 
uobis  quod  uultis  facere,  et  quicquid  scio  si  possem  una 
die  impendere. 

Ad  papam. 

Reuerentissima  et  püssimo  uniuersali  patri  ac  domino 
pape  H,  sancto  romane  et  apostolic^  sedis  anüstiti,  Y  dei 
gratia  sanete  bononiensis  (Oeelesi^e  humillimus  episcopus  obe- 
dientiam  et  debitam  reuerenüam. 

Sedem  apostolicam  consulere,  ut  debuimus  in  dubüs 
negotüs,  pater  reuerentissime,  dignum  duximus.  nam  iuxta 
sanetorum  saneciones  et  romanorum  pontificum  decreta  diffi- 
ciliores  questiones  et  obseuriora  negotia  huic  sanet^  matri 
^cdesi^  quasi  capiti  sunt  referenda,  et  eins  iudicio  sunt 
uentilanda  et  diffinienda. 

Qua  propter  harum  gerulum  litterarum  uestre  sanctitati 
dirigimus,  ut  de  inferius  notatis  uestro  nos  dubios  decreto 
certificetis. 

Quidam  una  cum  uxore  et  paruula  filia  nostram  ad 
urbem  ueniens  de  Anglia  breui  spatio  natura  concessit. 
puella  uero  utroque  parenti  orbata  incertum  est  utrum  sit 
baptizata,  presertim  cum  quidam  Angli  nos  dubitare  con- 
pellunt    unde  nostri  sapi^ntes  inter  se  disaident. 
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üestram  ergo  püssimam  paternitatem  suppUäter  ex- 
poscimus,  ut  per  eundem  portitorem  quid  super  hac  re 
uobis  uidetur  dignemini  rescribere. 

Ad  episcopam. 

H  episcopus  senius  seruorum  dei  bononiensi  uenerabili 
et  in  Christo  fratri  coepiscopo  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem. 

Sedem  apostolicam  sicut  debuisti  consulere  decreuisti. 
quod  quia  prudenter  fecisti,0  nos  et  nostros  confratres  io- 
cundos  reddidisti. 

Qua  propter  ad  rogata  benigne  et  breuiter  respondemus. 
puella,  super  qua  utrum  baptizata  fuerit  dubitatur,  sopitis 
Omnibus  altercationibus  sacri  baptismatis  unda  tinguatur, 
ne  anima  precioso  Christi  sanguine  redempta  per  ignoran- 
tiam  puniatur.  nam  ratio  sanctie  religionis  non  patitur, 
buiusmodi  res  in  lecdesia  in  ambiguo  reliquatur:  nee  est 
rebaptizatio  ubi  non  est  fidei  catholide  discissio. 

Ad  amicum. 

P  reuerendo  ac  diligendo  patri  ac  domino  M  quicquid 
uere  est. 

Dilectionem  quam  erga  uos  —  pater  —  habeo,  lingua 
dicere  et  stilo  scribere  nequeo.  michi  namque  nunc  quoque 
gratum  ut>)  alüs  pluribus  sepe  numero  affectum  uestrtO  cari- 
tatis  nouiter  exhibuistis.  iuste  quidem,  quia  desolatos  con- 
solari,  pauperibus  erogare,  necessitatem  patientibus  uiscera 
non  daudere  eos  qui  possunt  decet.')  quin  immo  ex  pre- 
cepto  domini — sicut  scitis  —  debent. 

Idcirco  largitatem  uestr^e  caritatis  suppliciter  exposco, 
quatinus  adhuc  mihi  diuin(e  lectioni  uacanti  et  necessitatibus 
ingruentibus  unde  emam  non  habenti,  et  ideo  non  ^quum 
profidenti,  per  presentium  latorem  psdterium  siue  eins  pre- 
tium  si  placet  mittatis,  ut  sie  me  uobis  in  uita  debitorem 
asdscatis. 

Ad  amicum. 

G  dilectissimo  amico  M  utriusque  hominis  sospitatem. 
Uere  uirtos  amidci^  in  prosperitate  non  declaratur. 
qu^  in  aduersitate  perfecte  miuüfestatur. 


1)  Cod.  fmi.  3)  Ck)d.  doem. 

2)  Cod.  graüa. 
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Ideo,  frater  amantissime ,  Optimum  facta  ratas  smn, 
meam  penuriam  tibi  notificare,  et  tuum  auxiliom  ut  dilecti 
et  experti  amici  inplorare. 

Nuper  Jerisolima  rediens,  quam  causa  orationis  et 
remissionis  delictorum  petii,  naufragium  passus  in  piratas 
incidi,  qui  quod  residuum  erat  abstulerunt,  et  corporalibus 
penis  uehementer  afifecerunt.  nunc  in  magna  necessitate  po- 
situs  tuam  beniuolentiam  humiliter  exposco,  quatinus  manum 
tui  auxilii  porrigas,  sicut  tibi  porrigerem  si  necessitas  posceret. 

Ad  amicum. 

I  dei  gratia  reuerentissimo  presbitero  et  in  Christo 
amabili  A  presbiter  licet  indignus  eins  amicus  intimus  quic- 
quid  est  felicius. 

Omnem  amicum,  pater  karissime,  ab  amico  suis  in 
necessiatibus  expectare  subsidium  decet. 

Quod  mihi  a  uobis  prestolari  non  uidetur  absurdum, 
uestri  enim  moris  est,  penuria  oppressos  sustentare,  in 
egestate  iacentes  subleuare,  diligentes  diligere,  et  eos  uobis 
semper  uestris  beneficiis  astringere.  •  nam  quis  umquam  a 
uobis  aliquid  querens  non  inuenit,  petens  non  accepit,  pul- 
sans  non  ei  aperuistis? 

Optimum  ergo  factu  duxi,  aliquod  a  uobis  in  mea 
necessitate  petere  0  auxilium.  et  eorum  ad  quos  manum 
uestr^  beniuolenti<0  extendistis  desidero  saltem  esse  minimum, 
quod  cum  aliis  niihi  quoque  ultra  quam  creditis  est  neces- 
sarium. 

Imperator  namque  perltaliam  transiens  meum  castrum 
obsedit,  debellauit,  dissipauit.  tempora  etiam  amplius  solito 
cariora  fuere.  preterea  relictis  modis  quibus  aliquid  possem 
acquirere  diuinorum  lectioni  uaco  librorum. 

Quapropter  caritatem  uestram  usque  ad  nos  extendite, 
ut  per  hec  et  alia  uestra  bona  qu^  fecistis  uel  facturus 
estis  in  «eternum  possitis  uiuere. 

Reiponsio. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  L  presbiter  licet  in- 
dignus salutem  et  peticionis  effectum. 

Tu^  dilectionis  litteras,  karissime,  ineffabili  mentis 
affectu  suscepi,  et  susceptas  diligenter  perlegi. 

Quod  quidem  recte  fecisti,  quia  sie  uel  sero  fedsti.^) 

1)  Cod.  fMceuttaf«  fwe  p§t9ri.  2)  Ck>d.  fhnMi. 
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ego  enim  cum  maxime  faciem  tuam,  tumtuas^  litteras  diu 
desideratas  uidere  cupiebam.  qu^  ita  spiritum  meum,  sicut 
corpus  materialis  cibus  saciat.  et  ut  sepe  similiter  reficiatur 
desiderat.  earum  enim  uisio  totius  preterit^  amicici(e  fuit 
recordatio,  scilicet  tam  amicabilis  insimul  ambulationis,  sta- 
tionis,  cantus  et  lectionis,  ieiunii  et  conmestionis,  et  cete- 
rorum  qu^  longum  est  enarrare. 

Est  preterea,  quod  plus  omnibus  me  letificauit,  quia 
dixisti  te  diuin^  lectioni  uacare.  hec  enim  super  omnes 
scientias  «ecclesiie  rectoribus  eonuenit.  hanc  si  quis  appetit, 
est  honor  et  conmodum  corporum.  hec  etenim  est^)  me- 
stonim  consolatio,  merentium  salus,  laborantium  fortitudo. 
hec  est  peccatorum  remissio,  uita  piorum. 

Qua  propter  per  presentium  latorem  x  solides  lucensis 
monet^  infortiat^  in  requisitionem  pellium,^)  in  quibus  nullus 
falsus  nullus  fractus,  tibi  mitto. 

Ad  amicum. 

A  cognato  equiti  strenuissimo  uiro  prudentissimo  et  B 
uxori  A  solo  nomine  presbiter  post  hanc  peregrinationem 
(fßtemam  mansionem. 

Lex  etiam  naturalis,  karissime,  nos  docet  debere  aliis 
facere  quod  nobis  fieri  uolumus. 

Quod  quando  uis,  cui  cunque  uis,  prudenter  scis  et 
potes  agere.  quis  enim  umquam  a  te  consilium  petiit,  et 
non  inuenit?  auxilium,  et  non  accepit?  aut  est  rationabile, 
illud  aliis  tribuere,  et  mihi  quasi  alieno  subtrahere? 

Idcirco  humiliter  te  depreeor,  quatenus  ad  pacem  con- 
plendam,  pro  qua  ad  te  semel  et  iterum  ueni,  des  operam. 
hec  est  enim  melle  dulcior,  auro  preciosior,  gemmis  splen- 
didior.  hec  temporalia  facit  inuenire,  inuenta  retinere,  et 
^terna  sine  fine  possidere.  hec  conpleri  debet  et  potest, 
quia  non  studiose  neque  insidiose  factum  est,  et  quia  iste 
humiliter  ad  satisfactionem  pecunie  et  person(0  per  se  et 
per  alios  quibuscunque  modis  potest  paratus  est. 

Item  responsio. 

A  dei  gratia  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili 
A  et  B  eins  uxor  sidutem. 


1)  Cod.  iuam  iwu.  pUu  oder  piii<mit  dem  oompendial- 

2)  Cod.  lue  etiam  eü  mim.  striche  durch  das  I  und  Aber  dem 

3)  DiehaodachriflhatiMfftfioffMm      letiten  bachstaben. 
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A  aestra,  karissime,  oaicola  balatom  audire  non  pigeaL 
teste  apostolo  quamdiu  tempus  habemus,  bonum  ad  omnes 
sine  cessatione  operemur,  cum  ad  alios,  tum  maxime  ad 
fidei  domesticos. 

Qua  propter  peticioni  uestriß  opto  satisfacere,  et  sicut 
domestico  morem  studiose  gerereJ)  uestrum  enim  morem 
noio  etiam  in  hoc  pacis  negotio  perdatis,  neque  mea  dili- 
gentia rem  dignam  teneri  amittatis.  nam  licet  puer  sitis 
etate,  deo  tamen  opitulante  multas  et  magnas  ut  ita  dicam 
paces  per  crebras  et  inmensas  tempestates  docte  nauistis 
et  ad  portum  usque  prudenter  perduxistis. 

Bogo  igitur,  ut  sicut  bene  cepistis  perseueretis,  et  in  me 
uobis  unico  nichil  omnino  dubitetis. 

Ad  amicam. 

G  cognat^  egregi^  genere  moribusque  conspicu^  G 
indissolubile  diilectionis  uinculum. 

Amicici^e  fructus  ceteris  rebus  est  suauior,  melle  dul- 
cior,  auro  preciosior,  gemmis  splendidior. 

Que  monuit  me,  soror  karissima,  aflfinitatem  tuam  ac- 
quirere,  cui  sicut  scis  pro  posse  operam  dedi.  extas  enhn 
nobili  prosapia  orta,  sapientia  preclara,  moribus  honesta, 
qu^  etiam  ignotis  experimento  nosti  subuenire. 

Hac  ergo  confidentia  te  fiducialiter  obsecro,  quatenus 
fratrem  meum,  maritum  tuum,  humiliter  roges,  ut  adhuc 
mihi  de  terra  hereditatis  patem^e  pro  uestimentis  mihi  ualde 
necesariis  ad  excolendum  addat.  ego  enim  ab  ecclesia  non 
habeo,  nee  illum  nequc  alium  datorem  inuenio. 

Nunc  ergo  in  prima  mea  petitione  erga  me  sie  te 
habeas,  quatenus  me  tibi  semper  debitorem  facias. 


1)  Cod.  gm«re. 


Anhang. 


Es  folgt  hier  jenes  einschiebsei  der  salzburger  hand- 
schrift  unter  IX,  wovon  im  drittletzten  absatze  der  Vorbe- 
merkungen und  in  der  note  18  zu  IX  die  rede  gewesen. 

Ad  quendam  amicnm  qni  mihi  obscuras  miserat 
litteras. 

Ut  ad')  amoris  copulam  fratrum  cohabitatio  per  se  est 
ineficax  et  insufficiens  ratio,  sie  longa  absentia  corporum 
nuUam  facit  remotionem  affeetuum.  sicut  enim  sol  dum 
nube  tegitur  lumen  terris  non  parat,  in  celo  tarnen  non 
minus  flagrat,  sie  me^  mentis  ardor  negotiorum  impeditus 
tumultibus,  et  si  in  presenti  non  elucescat  opere,  non  minus 
tamen  ardet  in  pectore. 

Qua  propter  uobiscum  iugiter  inuigilans  mente  recolo, 
anhelo  spiritu,  ratione  inuestigo,  quid  fuerit  quo  uestram^) 
amiciciam  acquisiuerim.  qua  quoque  mercede  uel  futuro 
merito  eam  retinere  ac  per  bene  gesta  promereri  potuero, 
satis  superque  dubito. 

Quod  autem  dietaminis  uarietatem  insolitam,  caligine^) 
tectam,  obscuritate  plenam  mihi  scripsistis,  et  quasi  bar- 
bari<e  uestram  uoluntatem  innotescere  uoluistis,  uehementer 
admiror,  cum  quod  debebatur  non  detegeresed  summopere 
tegere  cartulaconabatur.  uerumtamen  quia  antique  dilectio- 
nis  connexio  non  conmendatur  uerborum  folio,  quanti  ardo- 
ris  conplexione  mea  mens  uobiscum  inuigilet  exposicione 
non  indiget.  ad  b^c  si  ipse  dicere  cuperem,  ingenii  culpa 
et  enormium   rusticitate  fortasse  deficerem.    quid  plura? 


1)  In  der  handscfarift  fehlt  ad,       ersten  Zeile  nur  noch  zu  lesen  ist: 

2)  Das  obere  eck  der  seite  ist     tteüig . . .  erü.  quo  nonram. 
hier  weggerlBsen,  so  daes  von  der         3)  Cod«  caUgiHmn. 
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non  est  inuerecundum  per  singula,  sed  quod  cupimus  et  noti- 
ficare  uolumus,  paucis  assignamus. 

Deo  et  uobis  grates  refero,  quod  pro  me  et  popon- 
sian^O  ficdesiß  profuisse  negotio,  et  in  meie  imbecillitatis 
honorem  sedulo  uos  laborare  audio. 

Ut  igitur  nudis  uerbis  loquamur,  et  amicorum  more 
nudum  ut  ita  dixerim  pectus  alterutrum  ostendamus,  quic- 
quid  et  ubicumque  sumus  nostra  interesse  studeamus.  quod 
siquidem  ut  firmius  teneatur,  illarum  parcium  amicos  reti- 
nere  curate. 

Rethoricam  quoque  ad  presens  necessariam  quantocius 
si  placet  destinate. 

Ad  amicum*). 

Licet  longa  terrarumspa-  Licet  et  terrarum  longa 

tianostrasequestrentcorpora,     interualla,  amicorum  amicis- 


uetus  tarnen  et  feruens  ami- 
cicia  nos  uicissim  copulat. 


Quantum  nempe  tem* 
poris  steti  Ferari<e,  tu^e  pro 
posse  studui  amicici^e,  eam- 
que  quondam  impensius  am- 
plexando  retinere  optaui  eo^ 
melius. 

Quid  igitur  de  fratre  no- 
stroTyberio  huc  usque  egeris, 
quaue  sibi  ratione  proficeris, 
tuis  mihi  rescribas  litteris. 
sicque  dehinc  te  erga  eum 
habeas,  ut  amoris  et  beneficii 
compensationem  promereri 
ualeas. 

RespoDSum  ad  petentem  amicum. 

Quod  tuß  dilectionis  et  Quod  tue  dilecüonis  dul- 

amoris  societas  in  me  profi-     cedo  in  me  profitetur  sese 


sime,  nostra  corpora  non  men- 
tes  sequestrare  uideantur , 
antiqua  tarnen  et  feruens  ami- 
cicia  uicissim  equaliter  natu- 
rali  catena  nos  copulat. 

Ubi  enim  uestre  dilectio- 
nis noticiam  deo  propicio  for- 
tunaque  prospera  fui  adeptus, 
pro  posse  totis  uisceribus 
studuimus,  quatinus  eam  con- 
plecti  ad  onorem  nostrum  et 
retinere  ualeremus. 

Qua  propter,  dilectorum 
dulcissime,  quiä  qui  naturali 
copula  iunguntur  re ')  uera 
magis  factis  quam  uerbis  glo- 
riari  debent,  pauca  uobis  scri- 
bere  disposui,  ut  amoris  et 
beneficii  conpensacionem  ab 
amico  promereri  ualeatis. 


1)  Urspranglich  stand  ponontla- 
m,  die  änderong  ist  aber  von  der- 
selben band. 

2)  Hier  wie  beim  folgenden  and 
dem  vorletzten  muster  fügen  wir 


den  entsprechenden  text  aus  der 
wolfenbQttler  handschrift  56.  20. 
der   aurea  gemma  des  Henricus 
francigena  in  der  spalte  bei. 
3)  Ck)d.  K. 
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tetur  se  ualde  confidere,  ami- 
ce  facit  et  societati  debitum. 
tu<e  namque  dilectionis  i^e- 
ctom  et  sinceritatis  amorem 
me  0  acquisiuisse  diligenter 
ac  retinnuisse  constanter,  non 
ignoras,  ut  credo.  ut  enim 
Tullius :  sie  tu^e,  inquit,  quan- 
doque  fruor  recordatione  ami- 
cici<e,  ut  beate  uixisse  uiderim, 
qnia  teemn  in  familiaritate 
uixerim. 


Quoniam  autem  nostrum 
Priscianom  tibi  placuit  expo- 
scere,  quia  ad  presens  mit- 
tere  nequeo,  ne  moleste*) 
feras. 

Decet  ergo  te  patienter 
sufferre,  nee  habere  pro  male 
quod  esse  nequit.  sie  enim 
quandoque  de  meis  tibi  ser- 
niam,  quod  me  teque  decebit. 


ualde  confidere  atque  since- 
ritatis ^)  brachiis  infra  sinum 
mentis  fauendo  conplecti,  ve- 
rax  in  promissis  societatis 
debitum  persoluis.  tue  nam- 
que dilectionis  affectum  di- 
gnum  et  felicitate  non  modica 
plenum  me  adquisisse  diU- 
genter  et  sine  offensa  reti- 
nuisse  constanter,  si  bene 
recolo,  non  ignoras.  nam 
iuxta  Tullium  sie  tue  quan- 
doque amicicie  recordacione 
fruor,  ut  bene  me  uixisse 
propter  tuam  famiUaritatem 
credam.  ut  enim  idem  te- 
statur,  nichil  est  dulcius  quam 
habere  aliquem  cui  *)  tua  tam 
prospera  quam  aduersa  quasi 
tibi  referas. 


Igitur  ut  nudis  uerbis  more 
amicorum  loquamur,  quicquid 
sumus  uel  ualemus  ad  hono- 
rem et  *)  utilitatem  tui  ser- 
uicii  offerre  non  dilatamus. 


Ad  sabditnm  lapsum  in  carnis  peccatum. 

Cum  omnium  uia  et  morum  exemplar  nos  terrae  salem 
et  mundi  lucem  esse  asserat,  et  fidelium  mentes  ymbre  uel 
sale  doctrine  irrigare  seu  condire,  et  ^)  correctionis  uerbere 
et  operationis  exemplo  subditos  corrigere  et  illuminare  de- 
bemus. 

Nunc  autem  non  tu^e  imbecillitatis  sed  iniquitatis  spi- 
ritnm  turpiter  cecidisse  in')  carnis  fragilitatem,  mentis  in- 


i)  Die  bandflchrift  hat  ursprüng- 
lich ime,  worüber  aber  von  derselben 
band  m«  verbessert  ist 

2)  Cod.  mde. 

3)  Cod.  eofi/ldirtcKi  911«  «inesriloli. 


4)  Cod.  dUquam, 

5)  Cod.  iumui  ad  htmarem  ud 
uatimtti  «f. 

6)  Diebandschriftbataanstattel. 

7)  Cod. 
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quinamenta  aliis  suggerere,  0  populom  quoque  tibi  coninissam 
aerbis  et  operibusiugiter  non  instruere  sed  fedare,  audiaimus. 
Ut  igitur  super  quibus  criminaris  et  a  populo  diffama- 
ris  te  uel  expurgare  uel  canonum  precepta  subire  udeas, 
ad  nos  pridie  kaiendas  augusti  uenire  ne  differas. 

Ad  pastorem  ab  uno  episcopata*)  ad  alteram  pro 
ordinatione. 

Pastoralis  uestr^e  dignitatis  curam  non  ingnorare  cre- 
dimus,  nostram  iam  dudom  (ecclesiam  proprio  pastore  orbatam 
omni  fore^)  destitutam. 

Quod  uestri  honoris  excellentiam  et  pietatis  affectum 
uestrorumque  similium  nobis  subaenire,  consilium  auxiliom- 
que  tribuere,  suggerit  impellit  et  ratione  coegit. 

Hos  itaque  clericos  uestr^e  presenti^  mandamus,  ut 
secundum  istius  nostri  confratris  arbitrium,  presentianim 
litterarum  portitoris,  suo  quemque  ordine  conpetenter  pro- 
moueatis. 

Bononienses  Ferariensis. 

Nostronun  antiqua  parentum  dilectio,  terrarom  propin- 
quitas,  et  locorum  coniunctio  exigit,  nos  insidias  dolositates 
atque  discordiam  a  nobis  repellere,  cautelam  simplicitatem 
et  unanimitatis  concordiam  nobis  *)  uicissim  adiungere.  quanto 
enim  paruo  terrarum  spatio  somus  uiciniores,  tanto  offense 
uel  damno  acriori  utilitati  ac  remunerationi  esse  possumus 
inpensiores. 

Quapropter  pro  uestra  recuperanda  amidcia  uobis  man- 
damus. quam  ut  in  uita  constanterteneamus,  utriusque  partis 
offensas  emendari  studeamus. 

Ad  episcopam. 

£  dei  gratia  Bomanorum  Imperator  aogustos  Ytali^ 
fidelibus  saiutem  et  gratiam. 

Omnibus  deum  colentibus  Christiane  religionis  et  fidei 
regttla  degentibus  manifestum  esse  credimus,  nostr^e  demen- 
tia Imperium  et  christianitatis  patrodnium  Bomanorum  regno 
diuino  munere  presidere,')  naturali  quoque  iure  ac  precesso- 
mm  prudentia,  humane  uel  diuin^  strenuitatis  seu  uolun- 
tatis  antiqua  potentia  uniuerso  orbi  daminari  debere. 


1)  Cod.  tuggtn*  3)  Diehandselunftliai/^  aber 

2)  Die  bandBchrift bat  4»oli« mit  desaenentes  i  von deiadben ha&d 
dem  ffkt  episcopas  sonst  gew&bn-  o  Terbesseii  ist. 

lieben     abUnningBieieben     aber  4)  God.  «io6i«. 

dem  p.  5)  Cod. 
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Uerom  ad  presens  quosdam  sedicionarios  occursantes 
factiosos  passim  per  Itaüam  et  maxime  infra  Urbis  muros 
adesse  audioimus,  qui  nos  ui  de  regno  expellere  uel  im- 
perii  coronam  sedicionibas  minuere,  et  nostros  quo  et  in 
quo  possunt  fideles  uel  blande  sibi  ascissere  seu  minis  et 
üifestationum  sarcina  opprimere  cogitant  temptant  et  in- 
cessanter  satagunt.  ut  enim  ondttamus  offensionum,  cetera 
facultatis  ac  dignitatis  damna  et  dedecora,  num  quid  regiam 
potestatem  parum  leserunt,  cum  heresiarcham  quendam  sine 
nostro  iussu  uel  uoluntate  sub  nomine  pape  conmuniter 
susceperunt? 

Uobis  igitur  mandamus,  si  nostram  beniuolentiam  ex- 
optatis  habere,  quatinus  nostros  fideles  usque  qnaque  con- 
ueniatis,  Bomanis  nostrum  edictum  mittatis  scripto,  ut 
,  utrius  alterum  eligant:  uel  illum  dignitate  priuare,  uel  nos 
hoc  scelus  ulturum  0  terram  ferro  et  igni  populaturum  pro- 
caciter  expeetare. 

Ad  patrem. 

Quanto,  pater  dulcissime, 
mentis  amore  ac  desiderio 
tue  paternitatis  presentiam 
contemplari  concupiscam,  nee 
ipse  conpensare  ualeo. 

Tu  uero,  pater,  de  me 
curam  singularem  deberes 
habere. 

Cum  enim  bruta  animalia 
ex  se  natos^)  ad  tempus  di- 
figant,  tunc  hominibus  multo 
euidentius  camem  suam  et 
sanguinem  feuere   conuenit. 

Cogaris  itaque  natura  et 
ratione.  quid  uero  morior 
uerbis  ? 


Cum  bruta  animalia,  pater 
uerende,  exsenatosadquod- 
dam  tempus  diligant,  homo 
mentis  ratione  industrius  id 
debet  agere  multo  euidentius. 

Ex  quo  cogens  et  ratio- 
ne moueris,  me  tuum  affe- 
ctare  filium,  et  si  unquam 
uel  usquam  oportueritpater- 
num  alferre  presidium. 

Nummos  nempe  quos 
uestra  patemitas  mihi  man- 
dayit  in  uictu  magistrique 
precio  librisque  conficiendis 
uniuersos    expensaui.     quid 


Nummos  quos  tua  mihi 
misit  patemitas  tam  in  precio 
magistri  quam  in  conficiendis 
libris  omnes  aut  fere  omnes 
consumpsi.  tue  consolationis, 


1)  Cod.  mittiinMi. 


2)  In  der  handschrift  fehlt  naios. 
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igitur  faciam  ?  ad  quos  con-  in  quam  minime  uenit  refri- 
Aigiam?  quorum  consilium  gerium,  expecto.  quid  igitur 
appetam?  in  alienis  partibus  faciam?  ad  quos  fugiam? 
maneo.  necessariis  indigeo.  quorum  consilium  appetam? 
mori  noUem.    uiuere  nescio.     in  alienis  partibus  degam? 

fodere  nee  ualeo.  mendicare 

erubesco.  mori  nolo.  uiuere 

iam  nequeo. 
Uestr^  igitur  patemitatis  Tue  igitur  patemitatis  di- 

dilectio  mihi  acceleret  auxi-  lectio  saltem  pro  dei  amore 
lium  mlttere,  quatenus  et  ho-  mihi  seruo  tuo  auxilium  mit- 
norifice  degere  et  inceptum  tere  acceleret,  quatinus  ho- 
Studium  udeam  perficere.         norifice  ad  incepti  studii  per- 

fectionem  deuenire  ualeam. 

Ad  fratrem  nel  sororem  de  morte  parentum. 

Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfectio  et  moriendi 
condicio,  ut  nee  natalis  inceptio  et  uit,e.  inicium  mortales 
extoUere,  sie  infirmitatis  sarcina  et  mortis  infortunium  non 
debet  supra  modum  opprimere.  Job  nempe  filiis  cunctisque 
rebus  deus  orbauit.  qui  tamen  natis  orbatus  omnibusque 
amissis  paupertate  grauatus  deum  laudare  non  cessauit. 
non  enim  deus  mundi  laborem  ante  exitumO  alicui  con- 
donabit,  quem  in  suo  sancto  corpore  asportauit. 

His  igitur  exemplis  conmonitus,  quod  lacrimabiliter 
nuntio  ne  inmoderate  feras  dampnum  expostulo. 

Mater  etenim  nostra,  iam  non  anmiodo  nostra,  nature 
concedens  uiam  est  uniuerse  camis  ingressa. 

Guius  reditum  cum  nop  possumus  inpetrare,  nil  restat 
securius,  quam  pro  ea  orare. 


1)  Die  handschrift  hat  uite  «citifim,  wotou  timi  unterstrichen  nnd 
über  das  (  wie  es  scheint  ein  i  mit  dem  compendium  gesetzt  ist. 


IV. 

Ars  dietandi  aus  Orleans. 


TorbemerkuDgen. 


Mehrere  interessante  abhandlungen  über  die  grammatik 
wie  über  die  ars  dictandi,  und  ebenso  hübsche  mustersamm- 
lungen,  welche  freilich  hier  nicht  in  ihrer  reinen  gestalt 
sondern  mit  mehrfachen  beimischungen  ausgestattet  zu  sein 
scheinen,  bietet  der  aus  dem  kloster  Fürstenfeld  stanunende 
nunmehrige  cod.  lat.  mon.  6911  aus  dem  dreizehnten  Jahr- 
hunderte, in  schmalem  quart,  in  seinen  ersten  zehn  lagen, 
zweispaltig  von  der  gleichen  hand  geschrieben,  auch  nach 
den  unten  am  rande  bemerkten  noten  von  läge  zu  läge, 
welche  je  ihre  besondere  Zahlenbezeichnung  haben,  beson- 
ders corrigirt. 

Gleich  die  beiden  ersten  lagen,  von  fol.  1  bis  22',  unten 
am  rande  von  gleichzeitiger  hand  wie  das  werk  selbst  als 
primus  quatemus  und  secundus  quaternus  schwarz  und  roth 
bezeichnet,  enthalten  die  später  zur  spräche  kommende 
poetria  des  magister  Johannes  anglicus,  welche  auf  der 
ersten  spalte  von  fol.  22'  endet,  dessen  rest  noch  durch  einen 
accessus  super  Esopum  von  späterer  hand  ausgefüllt  ist. 

Am  nächsten  quatern  beginnt  sodann  fol.  23  die  summa 
dictaminis  magistri  Boni  lucensis,  oder  wie  es  hier  heisst 
lucinii,  quae  cedrus  Lybani  nominatur,  welche  sich  auch 
auf  den  nächsten  quatern  bis  fol.  39  fortsetzt,  wenn  man 
nämlich  annehmen  will  dass  die  letzten  theile,  darunter 
beispielsweise  auf  fol.  37'  der  abschnitt  de  inceptionibus 
commissionum  a  domino  papa,  worin  ein  patriarcha  gra- 

<)ii«IteB  IX,  7 
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densis  und  ein  arciepiscopus  strigoniensis  erscheinen,  ur- 
sprünglich schon  dazu  gehört  haben. 

Daran  reihen  sich  von  der  zweiten  spalte  von  fol.  39  bis 
an  den  schluss  des  quaterns  kurze  und  wie  es  scheint  voll- 
ständige dictandi  notulae  sub  compendio  compilatae,  worin 
mit  Umgehung  der  salutatio  die  proverbia,  die  captatio 
benevolentiae ,  die  narratio,  worin  der  rex  Franciae  und 
Paris  erwähnt  wird,  die  petitio,  und  die  conclusio  zur  be- 
handlung  kommen,  worauf  bemerkt  wird:  quoniam  de  quin- 
que  partibus  epistolae  vel  sex  superius  doctrinam  tradidi, 
dictamen  subiungam  in  quo  partes  omnes  distinctas  invenies. 
das  geschieht  denn  in  einem  briefe  eines  clericus  parisien- 
sis,  und  in  einem  zweiten  eines  abtes  6  von  sanct  Lam- 
bert an  den  abt  L  von  sanct  Vitus  de  Bota,  worin  der  nur 
ein  modicum  miliare  vom  ersteren  kloster  entfernte  ort 
Radentyn  genannt  wird,  beide  quateme  haben  je  auf  der 
letzten  seite  unten  die  alte  rothe  arabische  zahlenbezeich- 
nung  mit  1  und  2. 

Nunmehr  folgen,  immer  noch  von  derselben  band  ge- 
schrieben und  fortlaufend  je  auf  der  ersten  seite  mit  rothen 
arabischen  zahlen  bezeichnet,  sechs  quateme  und  quinteme, 
auf  deren  erstem  gleich  unsere  ars  dictandi  beginnt,  wie 
nach  einer  theilweise  weggeschnittenen  randbemerkung  scheint 
bis  auf  die  zweite  spalte  von  fol.  55  reichend,  daran  schliesst 
sich  fol.  55'  die  grosse  grammatische  sunmia  des  magister 
Bene  bis  fol.  93'.  hier  endlich  reiht  sich  ein  von  Bartholo- 
maeus  rachensis  seinem  onkel  Symeon  sanctae  Mariae  de 
Monte-morello  rachensis  oder  wie  er  hier  lautet  rachenensis 
gewidmetes  alphabetisches  werk  in  hexametem,  welches  mit 
der  zweiten  spalte  der  letzten  seite  des  sechsten  quintems 
auf  fol.  98'  im  m  abbricht,  also  hier  unvollständig  ist. 

Eigenthfimlicher  weise  ist  auf  dem  ersten  nunmehrigen 
quinterne  die  Zahlenbezeichnung  nicht  auf  der  ersten  seite, 
sondern  unten  am  rande  der  zweiten  seite  des  vorletzten 
blattes.  auch  ist  gerade  das  blatt,  welches  vorne  wie  hinten 
den  sonst  durchaus  gleichartigen  quatern  einschliesst,  und 
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ihn  so  eben  zum  qointern  macht,  anderes  feineres  perga« 
ment,  und  mit  anderen  zügen  beschrieben,  hat  auch  nicht 
—  wie  die  ganze  übrige  in  der  handschrift  so  bezeichnete 
summa  dictaminis  magistri  Rudolfi  —  die  überall 
genau  eingesetzten  rubra  an  den  seitenrändem  links  und 
rechts  schwarz  angedeutet,  so  dass  es  scheint,  es  musste 
das  erste  blatt  unserer  summa  in  folge  irgend  welchen 
Zufalles,  vielleicht  weil  es  das  letzte  blatt  eines  in  eine 
andere  handschrift  gerathenen  quatems  bildete,  ergänzt 
werden,  was  denn  in  der  weise  geschah,  dass  man  den 
eigentlichen  quatem  vollständig  neu  einwickelte,  so  dass 
nunmehr  das  hintere  blatt  ganz  zwecklos  war,  und  später 
mit  anderen  dingen  beschrieben  wurde,  während  das  zur 
Vervollständigung  des  einganges  unseres  werkes  nothwendige 
erste  blatt  zwar  vollkommen  richtig  aber  von  kleinerer  band 
geschrieben  wurde,  daher  der  räum  auf  der  zweiten  spalte 
der  zweiten  seite  nicht  mehr  ganz  ausgefüllt  ist,  aber  ganz 
in  der  Ordnung  ohne  irgend  welche  spur  einer  lücke  an 
die  hier  schliessende  salutatio  sich  dann  von  der  alten  und 
fortlaufenden  band  das  exordium  anreiht. 

So  findet  sich  denn  auch  der  titel  des  werkes  selbst 
zweimal,  nämlich  wie  es  scheint  aus  vorsieht  gegen  Ver- 
wechslungen auf  den  mit  dem  exordium  beginnenden  quatem 
oben  roth  hinbemerkt  als  summa  dictaminis  magistri 
R&dolfi  turonensis,  und  an  der  spitze  des  ergänzten 
blattes  als  incipit  summa  dictaminis  magistri  Bv- 
dolfi. 

Näheres  über  dessen  lebensumstände  wissen  wir  zur 
Stande  nicht,  ja  betrachtet  man  den  Inhalt  der  ganzen  summa, 
wie  sie  in  unserer  handschrift  sich  findet,  etwas  genauer, 
so  scheint  sie  aus  mindestens  zwei  gesonderten  theilen  zu 
bestehen,  in  der  ars  dictandi  nämlich,  oder  so  zu  sagen 
in  der  einleitung  zu  der  eigentlichen  mustersammlung,  von 
fol.  41  bis  zur  mitte  der  zweiten  spalte  von  fol.  42^  spielt 
die  diöcese  Orleans  und  namentlich  der  dortige  bischof 
Manasses,  zweifelsohne  der  zweite  dieses  namens,  von  1146 
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bis  118K,  eine  ausserordentlich  bedeutende  rolle,  in  der 
mustersammlung  selbst,  welche  übrigens  mannigfacher 
zuthaten  nicht  zu  entbehren  scheint,  *  und  daher  mit 
grosser  vorsieht  zu  benützen  sein  wird,  erscheint  gleich 
im  ersten  stücke  0  wie  nicht  minder  im  sedisten^)  der 
erzbischof   Johann   von   Tours,    ausserdem   im   dritten^ 


1)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 

De  sacerdote  peregre  profecto. 

Archiepiscopis  episcopis  abbatibus  aliisqne  sancte  ecdesie  pre- 
latis  vniuersisqne  katholicis  ad  quos  presentes  litere  peraeniunt  Jo- 
bannes turonensis  archiepiscopus  salntem  et  dilectionem  in  Christo. 

Ibi  debemns  misericordiam  collocare,  Tbi  per  racionem  misericordiam 
confidimus  inuenire. 

Nonerit  itaque  fratemitas  vestra,  latorem  presendnm  N  Yiram 
moribus  scientiisque  spectabilem  et  omatom  per  nostre  manns  inpo- 
sicionem  sacerdotalis  apicem  ordinis  attigisse,  et  in  eo  ordine  com  in- 
tegro  testimonio  dincius  mansisse. 

Set  qnoniam  crucem  suam  sustnlit,  et  pro  remedio  anime  sne  se- 
pulchmm  domiui  affectat  visere,  fraternitatem  Testram  rogamns  in  domino, 
vt  ipsi  facnltatem  dininam  celebrandi  missam  in  vestris  ecclesiis  si  ez- 
pedierit  permittatis,  et  intuitu  4^1  et  soi  ordinis  necessaria  ei  pro- 
nideatis. 

2)  Anf  der  zweiten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 

De  recuperato  inre  quod  quidam  Tiolare  yolens  snb- 

traxit  partem  nemoris  et  modo  dimisit  et  hoc  coram 

episcopo  confirmanit 

Läudabile  est  scriptnre  testimonium,  qne  obliuionis  redimit  detri- 
mentnm,  emergentem  vero  reprimit  calumpniam  actionnm,  in  Teritate 
sna  loquens  fomitem  erroris  extinguit  nasciturum. 

'Huius  itaque  racionis  intuitu  ego  Johannes  dei  gracia  turonensis 
archiepiscopus  presenti  pagina  mandaui,  quod  recognito  inre  nostro 
Albertus  de  lUicericon  partem  nemoris,  propter  quam  diu  yentilata  est 
calnmpnia  Tel  controuersia,  quiete  et  in  perpetuum  ecclesie  nostre 
dimisit 

Actum  est  hoc  in  capitolo  nostro  turonensi  publice,  assistentibns 
religiosis  personis  ABC,  anno  domini  tali,  Alexandre  papa  tercio 
apostolice  sedis  presidente,  regnante  F  gloriosissimo  imperatore.  data 
Toronis  iüi  idus  aprilis. 

3)  Auf  der  ersten  spalte  von  foL  43  der  handschrift: 
Manamissio  decani  clerico  licenciam  ordinandi. 
Diuine  legis  est  sanctio  et  humane,  filiorum  filios  non  posse  ad 

ordines  procedere  nisi  prius  manumissionis  graciam  fherint  consecutL 
indignum  enim  satis  est  et  iniquum,  illos  ministrare  altari,  qui  iugo 
somitutis  tenentur  obnoxii. 
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ganz  allgemem  wieder  Tours,  femer  im  achten*)  Poi- 
tiers. 

So  möchte  anzunehmen  sein,  dass  die  ars  dictandi, 
welche  als  yollkommen  einheitliches  werk  erscheint,  und 
desswegen  zum  abdruck  auserlesen  ist,  in  der  diöcese 
Orleans  entstand,  vielleicht  in  der  stadt  Orleans,  viel« 
leicht  in  dem  berühmten  kloster  saint  Lifard  oder  Mag- 
dun um  an  der  Loire,  und  sodann  seinerzeit  mit  einer 
theilweise  in  Tours  spielenden  und  nach  dessen  erzbischof 
Johann  zu  schliessen  erst  in  das  dreizehnte  Jahrhundert 
fallenden  mustersammlung  in  Verbindung  gebracht  wurde, 
ausdrücklich  ist  auch  am  ende  der  einen  und  beim  beginne 
der  anderen  bemerkt:  explicit  summa,  incipiunt  epistolae. 

Dass  die  summa  selber  noch  ins  zwölfte  Jahrhundert  fallt, 
und  zwar  wahrscheinlich  in  den  anfang  der  achziger  jähre, 
dem  widerspricht  einmal  keine  der  persönlichkeiten  welche 


Huins  ergo  intuita  racioms  ego  N  totumqae  capitolum  beaii  Mar- 
tini tnronensis  omnibus  notum  fieri  yolurnns,  qaod  6  libertatem  con- 
oessimuB  per  gradam  mancipacioniB,  quam  negauit  eidem  macola  coik* 
dicionifl,  prehabita  tali  excepcionis  cautela,  Tt  si  dericalis  fonnacionis 
prioilegiom  post  non  habuerit,  xnaneribus  laicorom  et  priori  condicioni 
Bubiaoeat.  iniqamn  est  enim,  spoliis  Ebreorom  Egiptum  inaestiri,  et 
de  fimctu  ecclesie  diaboli  semiciam  propagare. 

i)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43'  der  handschrift: 
Episcopns  scribit  cuidam  plebano  vt  effodiat  excon- 
municatum  et  exconmunicet  eos  qui  enm  sepeliernnt. 

A  dei  gracia  pictaniensis  episcopns  dilecto  in  Christo  filio  sno 
G  salntem  et  episcopalem  benedictionem« 

Qui  sathane  alligatns  est  et  angelis  eins,  a  locis  excludendus  est 
sacratis.  ecclesia  enim  vbique  detestatnr  sacrilegum  sie  qnod  nee 
Tiainn  enm  recipit  nee  sepnltnm. 

Anres  nostras  fama  transnerberanit,  doloris  et  ignominie  nnncia,  quod 
G  sacerdotem  nostmm  de  iure  ecclesie  decimas  exigentem  P  agricola 
interfedt  qnem  ABC  amici  sacerdotis  ob  sacerdotis  interitnm  per- 
emeront 

Et  qnoniam  propinqui  anatbematizati  agricole  in  loco  sacro  ibidem 
ipsom  sepnltare  mandanemnt,  id  egre  ferimns,  et  filinm  perdicionis 
tolli  de  consordo  fideUnm  anctoritate  apostolica  et  nostra  precipimns, 
aactores  sepnlture  anathemate  innodantes,  et  donec  dignam  satis&ctio« 
nem  prestiterint  eins  loci  ecclesiam  a  diuinis  snspendentes,  eadem 
namque  cnlpa  innoluitur  anctor  homicidii  et  adintor,  nee  sanctitas  rea- 
tnm  liberet  set  astringat  maleficum. 


1<02  Vorbemörkimgen, 

darin  Yorkommen,  und  es. ergibt  sich  nicht  allein  schon 
aus  der  allgemeinen  betrachtung  der  hauptpersonen,  des 
kaisers  Friedrich  I  und  des  pabstes  Alexander  m  wie  des 
bischofes  Manasses  n  von  Orleans,  sondern  auch  zweier 
speciell  angeführten  kardinale,  nämlich  des  presbiter  car« 
dinalis  tituli  sanctae  Anastasiae  Johannes,  und  des  diaconus 
cardinalis  sanctae  Mariae  in  Cosmjdin  Hjacinthus,  deren  er- 
sterer  nachJaflfö  s.öTTvomlB.october  1159  — 21.jnni  1179, 
der  ^eite  vom  7.  november  1159  —  22.  juli  1181  als  testes 
subscripserunt,  während  weiter  auch  die  nachher  unter  den 
beispielen  der  salutationes  papae  ad  ecclesiasticas  personas 
8.  104  und  105  erscheinenden  äbte  Q  =  Guilelmus  von 
Micy  und  M  =  Macarius  von  Fleury  bis  in  die  sechziger 
jähre  des  mehr  erwähnten  bischofes  Manasses  n  von  Or- 
leans fallen,  insbesondere  ist  auch  nicht  zu  übersehen, 
dass  während  als  könig  von  Frankreich  einmal  noch  L  er- 
scheint, doch  bereits  in  der  salutatio  P  und  Phi  wie  im 
abschnitte  über  die  commutatio  Ph  sich  findet,  wohl  der 
noch  bei  lebzeiten  seines  vaters  Ludwig  im  jähre  1179  zum 
könig  gekrönte  und  nach  dessen  am  18.  September  1180  er- 
folgten tode  wirklich  an  die  regirung  gelangte  Philipp  n 
August. 

Was  schliesslich  den  druck  der  abhandlung  selbst  an- 
langt, waren  wir  natürlich  durch  das  ergänzte  erste  blatt, 
welches  wie  bemerkt  bis  zum  Schlüsse  der  salutatio  reichend 
keine  rubra  enthält,  darauf  angewiesen  diese  selbst  ein- 
zusetzen, im  übrigen  ist  so  verfahren  worden,  dass  der 
Wortlaut  der  handschrift  unversehrt  vor  äugen  tritt. 


Ineipit  summa  dietaminis. 


i. 
De  dictamine. 

Qttia  nobis  est  propositum  tractare  de  arte  dictaminum, 
primum  videndum  est  quid  sit  dictamen. 

Dictamen  sie  diffinitur.  dictamen  est  literalis  edicio, 
yenustate  sermonum  egregia,  sententiarum  coloribus  adornata. 

Dictaminis  autem  plures  sunt  species.  dictamen  aliud 
est  metricum,  aliud  prosaicum.  de  metrico  nihil  ad  presens. 

Prosaici  vero  plures  sunt  species:  oracio,  rethorica, 
epistola.    et  etiam  pretermissis  aliis  de  epistola  agamus. 


De  epistola. 

Epistola  sie  diffinitur.  epistola  est  oracio  congrua  suis 
e  partibus  conuenienter  conposita  affectum  mentis  plene 
significans.  oracio  congrua  dixi  ad  exciusionem  earum 
que  non  sunt  oraciones.  suis  e  partibus  dixi,  quia 
quinque  sunt  partes  dictaminis:  salutacio,  ^xordium,  nar- 
racio,  peticio,  et  conclusio.  conuenienter  conposita 
dixi,  quia  quod  primum  est  in  dictamine  non  debet  fieri 
medium  vel  vltimum,  vel  e  conuerso.  affectum  mentis 
plene  significans,  quia  ille  qui  mittit  illi  cui  mittitur 
animum  suum  debet  declarare. 

m. 
De  salntacione. 

Salutacio  est  breuis  oracio  que  salutis  afifectum  con- 
tinet  et  a  statu  personarum  non  dissidet. 

Dixi  quod  salutacio  est  breuis  oracio,  propterquos- 
dam  qui  nimis  prolixas  faciunt  salutaciones.  quod  salutis 
affectum  continet  dixi,  quia   com  dico  Heinricus  Jto- 
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herto^)  saltUem,  innuo  habere  velle  salutem  Bobertum.^ 
a  statu  personarum  non  dissidet  adiunxi,  quiadebet 
obseruari  proprietas  personarum. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  dicitur  prescripcio  illud 
quod  proprio  nomini  prescribitur,  subscripcio ')  quod  sub- 
sequitur,  circumscripcio  quod  circum  circa  ponitur. 

Sunt  enim  diuersimode  persone  tarn  in  ecciesiasticis 
quam  in  secularibus. 

Sunt  autem  altiores  in  ecciesiasticis,  vt  summus  papa, 
cardinales,  archiepiscopi,  episcopi.  sunt  mediocres,  vt  de- 
cani,  subdecani.    sunt  inferiores,  vt  clerici,  scolares. 

Sunt  altiores  in  secularibus,  vt  imperatores,  reges, 
sunt  mediocres ,  vt  comites ,  semicomites ,  castellani.  sunt 
inferiores,  vt  plebei  homines. 

Ostensa  personarum  differencia.^)  incipiendum  est  autem 
a  superioribus  personis,  immo  a  superiori  parte  hominunz, 
id  est  a  summo  pontifice  vel  papa. 

Salataciones  pape  ad  ecclesiasticas  personas, 

Si  ergo  summus  papa  archiepiscopo  vel  episcopo  scribat, 
venerabilem  fratrem  eum  appellat,  verbi  gracia:  Alexander 
episcopui  ieruus  $eruorum  dei  venerahüi  fratri  G  rementi  egiteofo 
sahittm  et  apostolieam  henedietionem, 

Si  duobus  episcopis  in  simul  scribat,  vnicuique  locum 
suum  et  nomen  dignitatis  obseruat,  verbi  gracia:  Alexander 
episcopue  eeruus  seruorum  dei  venerahüibtu  fratribue  G  camotend 
et  St  aurelianemi  q^iseopie  iolutem  et  apoitolieam  henedietionem, 

Similiter  fit,  si  duobus  archiepiscopis  scribat. 

Si  autem  archiepiscopo  et  episcopo  in  simul  scribat, 
similiter  vocat  eos  fratres,  et  vnicuique  locum  suum  ob- 
seruat, tali  modo :  A  episcopm  eemus  seruorum  dei  venerdbüibm 
fratribui  G  rementi  archiepiscopo  et  M  awrüianenei  episcopo  sa- 
lutem et  apostolieam  henedietionem. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  alios  fUios  appellat,  quibus- 
cumque  scribat,  siue  decanis  siue  subdecanis. 

Abbati  si  scribat,  dUectum  filium  eum  appellat,  verbi 
gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  düecto  filio  G  fmriaeefiti 
ahhati  salutem  et  apostolieam  henedietionem.  si  duobus  abbatibus 


1)  Die  handschrift  hat  roho  mit  einem  über  das  erste  o  gesetzten  o 
und  dem  compendialstriche  über  60. 

2)  Die  handschrift  hat  robbm  mit  dem  compendialstriche  über  6m. 
In  der  handschrift  fehlt  subseripeio. 

der  handschrift  steht:  ostenso  per  diffUonem, 


3)  In 

4)  In 
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scribat,  ynicuique  locam  suam  et  nomen  dignitatis  obseruat, 
verbi  gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis  G 
mitiacmii  >)  et  M  floriacensi  abhatibtu  salutem  et  apostolimm 
henedictionem, 

Nec  pretereundum  censeo,  quod  papa  in  suis  literls 
dei  gracia  nec  de  sua  nec  de  alia  persona,  nec  vnquam  iw) 
nomini  apponit.  et  se  omnibus  preponit,  vtpote  digniorem. 

Ratio  queritur,  quare  non  apponit  in  literis  suis  dei 
gracia.  Forsitan  nuUa  est  racio,  set  sie  est  in  vsu  apud 
curiam  romanam. 

Cur  autem  suum  non  apponit,  id  est  non  dicit  venera- 
büi  fratri  9uo  vel  dilecto  filio  suo,  set  dicit  venerahüi  fratri  et 
düeeto  filio,  non  dicit  suo  vel  iuis?  sie  potest  solui.  hoc  pro- 
nomen  suub  quodammodo  carnalem  innuit  relacionem. 

Salutaciones  pape  ad  seculares  personas. 

Dictum  est  quomodo  scribat  ipse  papa  ecclesiasticis 
personis.    videndum  est  quomodo  scribat  secularibus. 

Incipiendam  est  a  superiori,  id  est  a  romano  impera- 
tore.  scribit  ergo  sie:  A  episcoptu  seruus  seruorum  dei  dUecto 
filio  F  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  salutem  et  aposto- 
licam  henedictionem, 

Similiter  scribit  omnibus  aliis  regibus.  nuUum  tamen 
vocat  imperatorem.  verbi  gracia  vt  si  scribat  regi  Anglie: 
A  episcopus  seruus  seruorum  dei  diUcto  filio  H  Anghrum  regi 
salutem  et  apostolicam  henedictionem.  hoc  autem  interposito, 
quod  si  scribat  regi  Francorum,  viro  katholico  apponit.  set 
^a  et  alia  racione.  rex  Francorum  vir  katholicus  dicitur, 
quia  semper  est  obediens  curie  romane.  rex  hierosolemi- 
tanus  vir  katholicus  dicitur,  quia  tutor  et  defensor  est  christiani- 
tatis  nostre.  verbi  gracia  si  scribat  regi  Francorum:  A 
episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  viro  katholico  L  regi 
Francorum  salutem  et  apostolicam  henedictionem, 

Si  autem  scribat  comiti  Theobaldo,  apponit:  senesscalco 
Francie  salinem  et  apostolicam  henedictionem. 

Si  castellano ,  2)  nohilem  virum  eum  appellat,  verbi 
gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  nohUi  viro 
N  balgeneiano  salutem  et  apostolicam  henedictionem. 

Si  alicui  minori  scribat  persone,  nil  apponit.  vt  si 
scribat  alicui  comiti,  dicit:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei 
dilecto  filio  H  sal%Uem  et  apostolicam  henedictionem. 


i)  Ck>d.  dei  filio  Q.  Remundo  miliaeensi. 
2)  €k)d.  eateUano. 
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Salutaciones  eccles  iasticarum  personarum  ad  papam. 

'Viso  quomodo  dominus  papa  scribat  ecclesiasticis  et 
secularibus  personis,  videndum  est  quomodo  ipsi  scribant 
domino  pape. 

Si  archiepiscopus  vel  episcopus  scribat,  sie  debet  for- 
mare  salutacionem:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  grada 
summo  pontifici  deiwtus  filius  Manasses  aurelianenm  ecdesie  epi- 
scopus vel  minister  indigntis  vel  minister  humüis  salutem  et  debi- 
tarn  obediendam, 

Si  archiepiscopus  scribat,  debet  se  appellare  deuotum 
flium,  nunquam  autem  fratrem.  et  debet  se  humilem  osten- 
dere. 

Si  abbas  scribat,  sie  debet  formare  salutacionem:  sancü»- 
simo  viro  A  dei  gracia  summo  pontifici  deuotus  filius  N  mt- 
tiacensis  dictus  abbas  salutem  et  oraciones. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  qui  religiosi  sunt  et  deuoti 
debent  oraciones  mandare. 

Salutaciones  seculariam  personarum  ad  papam. 

Modo  videamus,  quomodo  seculares  persone  scribant 
domino  pape. 

Imperator  romanus  sie  scribit:  sanctissimo  patri  ac  do- 
mino A  dei  gracia  summo  pontifici  F  deuotus  filius  eadem  gracia 
romanus  imperator  et  fidelis  suus  salutem  et  debite  fidelüatis 
famulatum ,  vel  debitam  fidelitatem,  vel  salutem  et  obsequium. 
hoc  est  analogicum.   debet  sie  scribere,  et  non  aliter  scribat. 

Ceteri  non  vocant  se  fideles.  nee  etiam  principes  vocant 
se  fideles»  nisi  illi  qui  astricti  sunt  ei  dominio.  verbi  gracia  si 
scribat  ei  Gallorum  rex:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  gracia 
summo  pontifici  suus  devotus  filius  P  GaUorum  rex  salutem  et 
obsequium, 

Vt  generalis  sit  doctrina,  deuotos  filios  omnes  se  appel- 
laut,  et  scribunt  salutem  et  debitam  obedienciam, 

Plebei  vero  homines  salutem  simpliciter  scribunt  pape. 

Salutaciones  inter  papam  et  cardinales. 

Papa  vero  scribit  episcopo  cardinali  sicut  ceteris  epi* 
scopis,  venerabilem  fratrem  eum  appellando. 

Ceteros  vero  cardinales,  tarn  presbiteros  quam  diaco-' 
nos,  diUctos  filios  appellat. 

KarcUnales  episcopi  dominum  papam  salutant  in  eadem 
forma  qua  ceteri  episcopi. 

Gardinales  autem  presbiteri  quam  diaconi  salutant  do- 
minum papam  in  eadem  forma  qua  cetere  ecclesiastice  per- 
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sonC)  se  deuotos  filio$  appellando,  cardinaUanini  suarum  no- 
mina  non  tacendo.  hoc  autem  inter  se  diffenmt,  quod  presbi- 
teri  cardinales  ecclesiarum  suarum  nominibus  titulos  sie 
apponunt:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  gracia  summo 
pantifici  deuotus  filius  Johannes  neopolitanus  romane  ecclesie 
presbUer  et  cardinalis  tituli  Anastasie  salutem  et  debitam  obe^ 
dienäam,  cardinales  diaconi  non  apponunt  titulos,  set  tan- 
tum  nomina  cardinaliarum  suarum  sie:  sanctissimo  patri  ac 
domino  A  dei  gracia  summo  pontifid  deiMtus  filius  Jacinctus  ') 
sacrosancte  matris  ecclesie  diaeonus  cardinalis  sancte  Marie  Cos- 
midini  salutem  et  debitam  obediendam. 

Salutaciones  episcoporum  ad  cardinales. 

Tali  modo  salutant  episcopi  cardinales  episcopos:  ve- 
nerabili  patri  ac  domino  B  dei  gracia  parisiensi  episcopo  E  eadem 
gracia  aurelianensis  episcopus  totum  quod  ipse  est  et  quod  esse  potest. 

Si  vero  presbitero  cardinali  scripserit,  sie  eum  salutat: 
karissimo  patri  ac  domino  Johanni  neopolitano  sacrosancte  romane 
ecclesie  presbitero  cardinali  M  dei  gracia  aurelianensis  episcopus 
totum  quod  ipse  est  et  quod  potest, 

Cardinales  autem  diaconos  salutant  sie:  amicorum  pre- 
cipuo  domino  N  dei  gracia  sacrosancte  romane  ecclesie  diacono 
cardinali  M  eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  totum  quod 
ipse  esi  et  quod  potest. 

Salutaciones  ecclesiasticarum  personarum  inter  se. 

Videndum  est,  quomodo  ecdesiastiee  persone  inter  se 
scribant. 

Sic  scribit  archiepiscopus  episcopo  sibi  suffraganeo: 
E  dei  gracia  synonensis  archiepiscopus  venerabili  fratri  M  aure- 
lianensi  episcopo  salutem  et  amorem,  suffraganel  dieuntur 
episcopi,  quia  archiepiseopo  tenentur  sufFragari,  id  est  auxi- 
liari,  vtpote  subditi. 

Episcopus  sufifraganeus*)  archiepiseopo  sie  scribit:  re- 
uerendo  patri  ac  domino  H  dei  gracia  synonensi  archiepiseopo  M 
eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  debitam  obediendam. 

Si  episcopus  episcopo  scribat,  venerabüem  fratrem  eum 
appellat. 

Si  episcopus  decano  suo  scribat,  diUctum  ßlium  eum 
appellat.  sie :  M  dd  grada  garensis  episcopus  dilecto  in  Christo  filio 
suo  E  salutem  et  episcopatem  benedictionem.  hoc  est  analogicum. 


1)  Cod.  Faeinctut, 

2)  Cod.  metropolitanus. 
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Nota  quod  dominus  papa  dicit  dUecto  filio  simpliciter. 
Bct  archiepiscopi  et  episcopi  dicunt:   düecto  in  Christo  fUio. 

Si  scribat  abbati,  düectum  filium  in  Christo  eum  appel- 
kt,  et  scribit:  salutem  et  amorem. 

Item  si  episcopus  episcopo  scribat,  sie  dicet:  M  dei 
graria  parisiensis  episcopus  venerabüi  fratri  M  aurelianenn  salu- 
tem  et  amorem,  vel  totum  quod  ipse  est  et  quod  potest, 

Archiepiscopus  ad  castellannm. 

Similiter  archiepiscopus  si  scribat  castellano,  düectum 
filium  tu  Christo  eum  vocat,  et  adiungit:  nobiU  viro.  et  si 
astiingatur  eius  dominio,  fidelem  suum  vocat  eum. 

Salutacio  episcopornm  ad  reges. 

Si  episcopus  scribat  regi  suo,  sie  eum  salutabit:  wre- 
nisshno  domino  Philippo  dei  grada  Francorum  regi  M  eadem 
gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  votiuam  prosperitatem, 
vel  per  omnia  bene  valere,  bonis  successibus  habundare. 

Si  autem  alii  regi  scribat,  non  vocat  eum  serenissimum, 
»et  sie  dicit:  domino  H  Anglorum  regi  dei  grtscia  M  eadem 
gracia  camotensis  episcopus  salutem  et  amorem. 

Et  nota,  quod  in  saluü^cione  non  debetapponi  dei  grada» 
nisi  archiepiscopo  vel  episcopo  et  regi. 

IV. 
De  ezordio. 

Sequitur  de  exordio ,  quod  secundum  locum  optinet  in 
cpistola. 

Exordium  —  vt  ait  Tullius  —  est  conmunis  locus  vel 
setitentia,  cuius  modi  sunt  apud  auctores:  seruiet  etemum 
qui  paruo  nesciet^)  vti. 

Quidam  autem  dicunt,  quod  exordium  nichil  aliud  est 
quam  captacio  beneuolencie.  captatur  beneuolencia  quando- 
quc  a  persona  mittentis,  quandoque  a  persona  recipientis, 
quandoque  ab  vtraque,  quandoque  ab  officio,  quandoque  ab 
effectu,  vt  in  2)  rethoricis  audietis. 

Exordium  vero  sumi  tale  debet  quod  sequentibus  con,- 
ueniat  et  etiam  cuilibet  parti, 

vt  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.*) 


1)  Cod.  pauea  neseit, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  in. 

3)  Cod.  tmo. 


\ 
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V. 
Hanaeio. 

Narracio  est  rerum  gestarum  vel  prout  gestarum  ex- 
planacio.  prout  gestarum  dixi,  quia  in  epistola  licet  nos 
quandoque  mentiri. 

Narracionum  alia  simplex,  alia  conposita. 

Simplex  est  illa,  in  qua  solo  de  vno  agitur  negocio. 
conposita,  in  qua  agitur  de  pluribus. 

VI. 
Petioio. 

Peticio  est  illa  oracio  per  quam  petimus  aliquid  fieri 
vel  non  fieri. 

Peücionum  alia  precatoria,  alia  deprecatoria,  vt  desit') 
priuatoria,  alia  conminatoria,^)  et  multe  alie  assumentes  ea 
a  yerbis  vocabula  que  scüicet  pronunciantur.'} 

vn. 

GoBoliisio. 

Condusio  est  terminalis  oracio  tocius  epistole,  per  quam 
ostenditur  quid  conmodi  vel  inconmodi  debeat  sequi. 

vm. 
De  dimmacioiie. 

A  principio  diximus,  esse  y  partes  epistole.  quas  exe- 
cuti  sumus. 

Set  quoniam  in  epistola  quandoque  fit  diminucio  par- 
cium  vel  etiam  conmutacio,  de  illis  consequenter  est  di- 
cendum.    primo  vero  de  diminucione  salutacionis.*) 

Priuilegia,  decretales,  contractus  non  habent  saluta- 
donem. 

Priuilegia  habent  pro  salutacione :  in  perpetuum.  verbi 
gracia:  A  epueopu$  $eruus  seruorum  dei  venerabüi  fratri  M  a\i^ 
relianenri  episeopo  suüque  suceessaribtts  eanonke  iubstituendis  tu 
perpetuum. 

Diximus,  quod  epistole  carent  salute.  nunc  vero  de 
diminucione  ceterarum  parcium  dicemus.  set  ordine  conuerso. 

Primo  de  conclusione.    quandoque  condusio  non  apo- 


ä! 


Cod.  deeini. 

Cod.  eanrnuitUaria, 
8)  Cod.  eae  a  verbii  voeabula  que  fie  profiimcialtir. 
4)  Cod.  inUgnaäonii. 
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nitur.  duabus  de  causis.  vel  quia  nimis  prolixa  est  epi- 
Stola,  et  prolixitas  fastidium  generat:  et  ad  fastidium  >)  toi- 
lendum  non  aponitur.  vel  quia  facta  est  conmoditas,  que 
ex  facto  vel  non  facto  debeat  sequi. 

Peticio  quandoque  remouetur,  sicut  frequenter  &t  a  re- 
missiuis  epistolis.  set  remota  peticione  non  debet  narracio 
remoueri.     nam  sine  vtraque  nulla  constabit  epistola. 

Narracio  potest  remoueri,  at^)  non  in  remissiuis  literis. 

Exordium  satis  de  facili  potest  remoueri. 

Sic  ergo  potest  constare  epistola  quandoque  ex  duabus 
partibus,  quandoque  ex  tribus,  quandoque  ex  quatuor.  ne- 
que  minus  erit  epistola. 

IX. 
De  GonmutaoioBe. 

Restat  dicendum  de  parcium  conmutacione. 

Salutacio  nunquam  a  primo  loco  recedit.  set  quia  res 
exemplis  subposita  clarius  elucescit,  ponamus  exemplum  in 
terminis.  ponatur  quod  comes  Theobaldus  obsessus  sit 
a  rege  Anglie  in  aliquo  castello,  et  scribat  regi  Francorum 
sie :  serenissimo  domino  Philippo  dei  gr<icia  Franeor%Mn  regt  fideUs 
8UUS  comes  Theobaldus  Blosenum  senesealcus  Fronde  sahtem  el 
ohsequium.   ecce  salutacio,  que  locum  non  mutat." 

Exordium  deinde  sumatur  sie:  maiestatis  regte  inter  esse 
dinoscüur  ita  fidelibus  suis  in  arco  positis  victricem  manum  ex- 
tendere,  ne  aduersus  eos  preuiUeant  inimici. 

Narracio  sie  de  suasuperbiavelpotentia:  rex  Anglie,  qui 
omnes  homines  ad  se  iuditcU  inpotentes  ^)  hie  me  nuper  obsedit  in 
oppido,     nee  ab  eo  mihi  precaueram  in  munidone.*) 

Peticio  sie:  vnde  magestatem  inploro  presentibus  regiam, 
vi  in  huius  anxietatis  angusiia  constituto  succurrere  non  moretur, 

Conclusio  sie:  nam  si  eius  audada  refrenaia  non  fuerii, 
ad  partes  ceteras  largas  sUn  aperiet^)  fenestras,  et  in  regnwn 
vestrum  licendus  inuolabit. 

Has  vero  partes  epistole  sie  poteris  conmutare.  primo 
loco  salutacionem ,  secundo  exordium,  tercio  narracionem, 
quarto  peticionem,  ad  vltimum  conclusionem. 


1)  Cod.  fasiigium, 

2)  Cod.  vi. 

3J  Cod.  inpotentem» 

4)  Cod.  inmunitum, 

5)  Cod.  aperient. 
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X. 
De  prinilegiis  domini  pape. 

Priuilegium  est  apostolica  vel  inperialis  sanctio  racione 
firmata. 

Dicitur  autem  priuilegium  quasi  priuacio  legum.  nam 
quod  recte  statuitur  et  confirmatur  a  tantis  hominibus,  nuUa 
lege  potest  vel  potuit  infirmari. 

Priuilegium  proprie  dicitur  quod  ab  apostolico  vel  ab 
inperatore  statuitur.  quod  vero  ab  archiepiscopis  vel  epi- 
scopis  vel  a  ducibus  vel  ab  aliis  fuerit,  non  Privilegium  set 
pocius  decretum  vel  preceptum  forte  merito  appellatur. 

In  prima  linea  apostoUci  priuilegii  pro  salutacione  scri* 
bitur  altis  literis  et  longis:  A  episcapus  serwus  seruorüm  dei 
veHerabili  fratri  Manase  —  vel  alii :  dilecto  fiüo  —  suisque  suc* 
cessoribus  canonke  substüuendis  in  perpetwwn, 

Post  hoc  vero  sequitur  exordium  ad  rem  pertinens. 
et  tota  relacio  precedet  sub  persona  domini  pape.  hoc  modo : 
pastoralis  ofßcii  nos  cogit  racio  iustas  preces  admUtere,  minus 
iustis  et  auditum  auris  et  animum  abnegare. 

Deinde  nominatim  debet  exprimere  que  in  priuilegio 
sunt  confirmanda. 

Post  hoc  aponit  terribilem  sentenciam  hoc  modo :  que- 
eumque  igitur  eeelesiastica  seeutarisue  persona  huius  pritnUgü  por 
ginam  inptmare  scienter  studuerit,  *)  tti  extremo  die  diitricti 
iudidi  porcionem  ctm  Juda  percipiat.  et  si  forte  terribiliora 
verba  dicere  voluerit,  ea  dicat. 

Post  hoc  benedictionem  proferat  super  illos  qui  priui- 
legium seruauerint  tali  modo:  amnibus  autem  hec  iura  ser- 
uantibus  eit  pax  in  domino^  quatenue  in  presenii  vita  banoruih 
aperum  retribucionem  percipiant,  et  eteme  beatitudinie  in  fuluro 
premia  conseqtuintur. 

Hüs  factis  in  sinistra  parte  pagine  scribatur  figura  que 
continet  bene  valere.  a  dextra  parte  scribatur  rota  que  duos 
habet  circulos.  et  inter  circulos  scribatur  versus  psalterii 
quem  dominus  papa  sibi  elegerit.  et  in  medio  rote  sit  forma 
crucis,  cuius  brachia  conüngant  ad  interiorem  circulum.  in 
superiori  parte  crucis  scribatur  nomen  domini  pape.  in  in- 
feriori  vero  parte  scribatur  papa  vel  tercius  vel  quartue,^) 


1)  Ck>d.  tiuduit. 

2)  Es  mag  zu  diesem  absatze  der  schluss  des  in  der  poetria  des 
Johannes  anglicns  unter  XII  Ziffer  13  folgenden  prinleginm  Yerglichen 
werden,  bei  welchem  sich  auch  eine  in  der  handschrift  an  der  be- 
treffenden steUe  eingefügte  Zeichnung  wiedergegeben  findet. 
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Inter  rotam  et  figuram  scribantur  nomina  cardinalium 
et  Signa. 

In  fine  karte  inscribatur  nomen  cancellarii,  et  locus 
et  tempus  ybi  et  quando  scriptum  est  priuilegium,  sie: 
data  Rome  per  manum  canceUarii  N,  v  kaUndas  nouembris,  iii- 
camacionis  dominice  anno,  indktione  tali,  pontificatus  dawmi 
pape  N  anno  tali, 

XI. 

PrivUegiam  inperatoris. 

Inperialis  privilegii  fere  eadem  est  forma  que  et  apo- 
stolici. 

Nam  in  prima  linea  longis  et  altis  literis  scribitur: 
F  dei  gracia  romanus  inperator  et  $emper  auguitw  magun- 
cienei  capitulo  in  perpetuum. 

Fotestati  congruü  inperaiorie,  vindicta  debita  delinquentes 
corrigere,  et  eorum  iuetis  preeibus  vel  peticionibus  quos  conmen- 
dat  assentire. 

Post  hoc  sub  persona  inperatoris  sequens  locucio  dis- 
ponatur,  et  quecumque  fuerint  in  priuilegio  suis  certis 
nominibus  exprimantur. 

Deinde  subponatur  pena  pecuniaria,  qua  plectantur 
priuilegii  contemptores ,  sie:  cuiuscumque  dignitatis  vel  ordims 
persona  huic  nostro  priuilegio  conlraire  preiumpeerit ,  mageetaii 
inpercUorie  $e  reum  cognoscai,  et  xx  libras  auri  et  argenti  in- 
tegri  soluturum^  medietatem  quidem  nostre  camere,  et  medietatem 
reliquam  offensorum  vsui  profuturam. 

Post  hoc  in  medio  pagine  scribatur  figura  que  dicitur 
crismon.  et  circa  eam  ducatur  circulus  plenus  serpenti- 
bus.  et  extra  circulum  circa  circum  scribatur  Signum: 
F  Romanorum  inperator  et  semper  augustus, 

Post  hoc  in  fine  pagine  super  sigillum  scribatur:  ego 
N  inperialis  curie  cancellarius  hoc  factum  Maguncie  recognom, 
kalendis  maii,  incamati  verbi  anno  tali,  indictione  tali,  inperante 
domino  F  inclitissimo  Romanorum  inperatore  semper  augusto, 
inperü  sui  anno  tali,  felidter. 

xn. 
De  priuilegio  arGUepiscopomm  et  epitcopomm. 

Decreta  archiepiscoporum  vel  episcoporum  fiunt  sie. 

Ego  Manasses  dei  gracia  aurelianensis  episcopus  dile^is  in 
Christo  fidelibus,  N  decano  totique  capitulo  aurManensii  eeclesie, 
in  perpetuum. 
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Post  hoc  sequitur  exordium  sie:  ex  iniundo  nobis  epi- 
$copatus  officio  ipsarum  >)  ecdetiarum  profectui  tanta  no$  conde-^ 
eet  cura  mminere,  qiuitenus  et  in  bonis  crescant  fpiritualibus  et 
progressum  accipiant  in  mundanis, 

Confirmacio:  hoc  nimirum  intuüu,  dUecti  fUü,  molendinum 
vnum,  quod  acquisiuimus  in  Castro  pincememi,  auctoritate  dei 
omnipotentie  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Petri  apo- 
stolorum  principis  et  beati  Mamertini  confessoris  dei  atque  pontificis 
vobis  concedimtts  et  donamus  possidendum  et  successoribtit  vestris 
perenniter  et  quiete, 

Quisquis  autem  Ante  decreto  contraire  voltierit,  autoritate  ^) 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  semper  virgims  et  beati  Petri 
apostolorum  principis  et  beati  Mamertini  confessoris  atque  ponli- 
ßcis,  et  potestate  nobis  a  deo  tradita  se  nouerit  exconmunicatum. 

Set  qui  rede  seruauerit  hoc  decretum,  in  sanctorum  collegio 
conscribatur,  et  etema  beatittidine  perfruatur.  amen. 

Et  post  hoc  in  secunda  vel  in  tercia  vel  in  quarta 
linea  scribatur  sie:  ego  M  aurelianensis  episcopus  hoc  decretum 
manu  mea  confirmaui, 

Deinde  scribatur  aliquantulum  procul:  data  per  manum 
H  nostri  notarü ,  incamati  ^)  verbi  anno  tali  ^  indictione  tali, 
episcopatus  nostri  anno  tali, 

XTTT 

Prinileginm  seonlare. 

Seculare  vero  decretum,  quod  sepe  currit,  sie  formatur. 

Loeo  salutaeionis  scribatur  sie  longis  et  excelsis  literis : 
In  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis,    amen, 

Deinde  premittatur  generale  prouerbium  sie :  operadonis 
sancte  propositum  nulla  debet  occasio  prepedire, 

Post  hoc  sequitur  narracio  sie :  ego  igitur  B  diuina  ad- 
monitus  inspiracione  viUam  meam  N  pro  mea  et  parentum  meorum 
animabus  tali  perpetuo  ecclesie  dedi  possidendam  et  canonicorum 
tsui  profuturam. 

Ynde,  ne  qua  in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  donado- 
nem  meam  subscripcione  testium  et  presentis  scripture  munimine 
roboraui. 


1)  In  der  handschrift  ist  hier  zwischen  officio  und  ipsarum  ein 
leerer  raom. 

8)  In  der  handschrift  fehlt  auetoritaU. 
3)  Cod.  vet  eamati. 

Qa«U«B  DL.  8 
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Tettei  igüur  suni  ex  parte  mea  A  B  C,  ex  parte  eedene 
D  E  F  0. 

Factum  in  taU  loco^  incarnati  verbi  anno  taii^  indietione 
tali,  regnante  domino  in  deo  ^  ghrioso  rege  anno  tali, 

Ita  fiet,  si  nobilis  erit  persona  que  facit  decretum. 

Si  vero  ignobilis  persona  decretum  faciet,  tota  locudo 
attribuitur  yel  res  episcopo  vel  baroni  yeP)  alii  sub  cuius 
presencia  res  acta  fuerit. 

Si  in  presencia  episcopi  fit,  sie  dicit  episcopus:  0  dei 
gracia  aurelianensis  episcopus,  deinde  premittit  generale  prouer- 
bium  sie:  op^adonis  sancte  etc.  set  narracionem  sie  for- 
mabit:  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod 
üU  talis  N  villam  suam  huic  ecclesie  dedit  perpetuo  possiden- 
dam  et  canonicorum  vsui  profuturam. 

Et  hec  sufficiant  de  dictamine  dicendo. 


1}  Cod.  domino  iude, 

2)  Cod.  res  vel  episcopo  baroni  vel. 


V. 

BttODCompagDO  von  Florenz. 


«* 


Torbemerknngen. 


Ein  verzeichniss  von  eilf  auf  die  ars  dictandi 
und  das  notariatswesen  bezüglichen  Schriften 
des  Buoncompagno  gibt  er  selber  uns  in  dem  ge- 
spräche  mit  der  nach  seinem  eigenen  namen  benannten 
oder  auch  nunmehr  etwa  so  zu  bezeichnenden  antiqua 
rhetorica,  im  folgenden  abdrucke  aus  ihr  am  Schlüsse  von  in, 
im  gegensatze  nämlich  zu  der  nach  ihr  noch  zur  bear- 
beitung  gelangten  novissima  rhetorica. 

Mit  ausnähme  der  isagoga,  des  über  amicitiae  und  der 
rota  Veneris  0  finden  sie  sich  sämmtlich  in  einem  präch- 
tigen, klein  und  äusserst  zierlich  in  zwei  spalten  geschrie- 
benen pergamentcodex  aus  dem  Schlüsse  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts,^) in  schmalem  quartformate,  ehemals  dem  bekannten 
dr.  Hartmann  Schedel  aus  Nürnberg  zugehörig,  jetzt  der 
hiesigen  Staatsbibliothek,  cod.  ZZ.  499  oder  cod.  lat  23499 
bezeichnet. 


1)  Diese  letzte  enthält  der  ans  sanct  Emmeram  stammende  nun- 
mehrige cod.  lat  mon.  14736  fol.  89'^93. 

2)  Nach    der   reihenfolge   des  Verzeichnisses  von  Buoncompagno 
selber  in  nachfolgender  weise: 

Ton  foL  61'  sp.  2  bis  fol.  65   sp.  2  die  qninqae  tabnlae  salu- 
tationom; 

▼on  fol.  59  sp.  1  bis  fol.  61'  sp.  2  die  palma; 
Ton  fol.  65  sp.  2  bis  fol.  67  sp.  2  der  tractatas  virtntum; 
Ton  fol.  67  sp.  2  bis  fol.  68  sp.  2  die  notulae  aureae; 
von  fol.  70^  sp.  1  bis  fol.  78'  sp.  1  die  oliva; 
▼on  fol  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1  die  cedrus; 
▼on  fol.  79'  sp.  1  bis  fol.  81  sp.  2  die  mirrha; 
▼on  fol.  68  sp.  2  bis  fol.  70'  sp.  1  das  breWloqniam« 
Zu  den  notulae  aureae  mag  noch  der  ▼orhin  erwfthnte  cod.  lat. 
14736  fol.  94  if.  ▼erglichen  werden. 
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So  manche  dieser  abhandlungen  wäre*  der  heraus- 
gäbe würdig,  beispielsweise  die  oliva,  eine  treffliche 
Schrift  über  die  abfassung  der  Privilegien  und  confir- 
mationen. ') 

Lediglich  die  cedrus,  eine  schrift  über  die  statuta 
generalia  und  die  laudamenta,  in  der  erwähnten  handschrift 
von  fol.  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1,  kann  aus  den  klei- 
neren Schriften  nachstehend  hier  zur  vollständigen  mit- 
theilung  gelangen,  wie  sogleich  ihre  eingangsworte  andeu- 
ten, ist  sie  keines  der  erstlingswerke  unseres  meisters, 
sondern  zur  abfassung  gelangt,  nachdem  er  bereits  durch 
zwei  andere  werke  sich  die  öffentliche  anerkennung  errungen 
hatte,  durch  die  palma  nämlich  und  die  oliva.  eine  ge- 
nauere bestimmung  der  zeit  ihres  entstehens  scheint  aus 
ihr  selber  durch  die  einfügung  eines  Statutes  des  bolog- 
nesischen  podesta  Wilhelm  aus  dem  hause  der  Ranconi  von 
Modena  ermöglicht,  allein  dieser  findet  sich  in  der  ge- 
nannten würde  zweimal,  im  jähre  1201  und  im  jähre  121B. 
dass  die  schrift  übrigens  um  die  letztere  zeit  herum  zu 
setzen  ist,  auf  keinen  Fall  um  ein  bedeutendes  früher,  er- 
gibt sich  daraus,  dass  in  der  oliva,  welche  nach  den  bis- 
herigen andeutungen  ihr  vorangeht,  bereits  des  bischofes 
Heinrich  von  Bologna  erwähnung  geschieht,  dessen  wähl  in 
das  jähr  1213  fällt. 

Des  Buoncompagno  nachweisbar  letzte  und  auch  dem 
umfange  nach  bedeutendste  Schriften  sind  die  beiden  schon 
namhaft  gemachten  hauptwerke,  die  antiqua  und  die 
novissima  rhetorica,  erstere  im  cod.  lat  ZZ.  499  von 


1)  Nor  im  Torabergehen  sei  firennden  der  glossatoren  ein  exceipi 
aus  dem  abschnitte  aber  die  confirmationen  fol.  78  sp.  1  mitgetheift. 

Com  inter  dilectos  fideles  nostros  Goidonem  Ouerram  et  Aldebran- 
dinnm  comites  palatinos  pro  quibusdam  castris  et  bnrgis  contronersia 
nerteretor,  pars  comitis  Aldebrandini ,  sicat  nobia  est  per  uestraa  Ut- 
teras  intimatum,  post  sententiam  bis  latam  appellauit  et  apostolos  pe- 
tinit  ob  quam  rem  tercio  indicibns  curie  nostre,  Fillo  aide* 
licet  mutinensi  et  Bandino  pisano,  causam ipsam  conmisimus 
terminandam.  ipsi  uero  iuris  et  consuetudinis  noa  ignari  castra  et  bor- 
gos  comitis  Guidonis  pronuntiarunt  etc. 
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fol.  1  sp.  1  bis  foL  58  sp.  1,  und  letztere  von  fol.  81  sp.  1 
bis  fol.  98  sp.  2  reichend,  an  Interesse  gebricht  es  keiner 
von  ihnen,  die  eine  auch  so  wenig  als  die  andere  be- 
schäftigt sich  etwa  ganz  ausschliesslich  mit  rein  rhetori* 
sehen  gegenständen  im  engeren  sinne,  wie  man  allenfalls 
auf  den  ersten  augenblick  nach  dem  titel  schliessen  möchte, 
namentlich  nicht  die  novissima  rhetorica,  welche  in  ihren 
dreizehn  büchem  de  origine  iuris,  de  rhetoricae  partibus  et 
causarum  generibus,  de  diffinitionibus,  de  naturis  et  consue- 
tudinibus  oratorum,  de  causarum  exordiis,  de  principiis 
conventorum,  de  rhetoricis  argumentis,  de  memoria,  de 
adomationibus,  de  invectivis,  de  consiliis,  de  coUoquiis,  de 
conditionibus  handelt,  in  unserer  handschrift  sind  einzelne 
hievon,  wie  das  sechste  und  siebente,  das  zwölfte  und  das 
letzte,  ausserordentlich  kurz  gefasst.  ob  das  ursprünglich 
bereits  der  fall  gewesen,  vermögen  wir  freilich  vor  der  band 
nicht  zu  entscheiden,  allein  schon  aus  dem  berührten  um- 
fange ergibt  sich  für  unsere  Sammlung  die  Unmöglichkeit  eines 
vollständigen  abdruckes  der  einen  oder  andern  rhetorik. 

Daher  hier  lediglich  eine  unseren  zwecken  entsprechende 
auswahl  aus  der  ersteren,  welche  der  meister  nach 
seinem  eigenen  namen  boncompagnus  benannte,  und  welche 
ja  am  26.  april  1216  nach  feierlicher  Vorlesung  zu  Bologna 
durch  einen  lorberkranz  die  billigung  der  ganzen  Universität 
erhielt,  worauf  am  letzten  märz  1226  der  Über  datus  et  in 
commune  deductus  fuit  Paduae  in  maiori  ecclesia. 

Es  konnte  für  sie  neben  der  hiesigen  auch  noch  eine 
papierhandschrift  des  Stiftes  Voran  aus  dem  fünfzehnten  Jahr- 
hunderte in  folio  verglichen  werden,  welche  dessen  hoch- 
würdiger prälat  unserer  bitte  bereitwilligst  entgegenkom- 
mend zur  benützung  übersendete,  bezeichnet  MSS.  N.  LXX. 
auf  der  Innern  seite  ihres  vorderdeckeis  findet  sich  die 
bemerkung  hie  über  rhetorica  iudiciarii  processus  seu  elo- 
quencie  candelabrum  iure  appellatur  von  einer  band  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts,  vor  der  hiesigen  zeichnet  sie  sich  da- 
durch aus,  dass  sie  vor  den  einzelnen  titeln  der  betref- 
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fenden  sechs  bächer  des  Werkes  —  welche  wir  zur  leichteren 
Übersicht  über  die  gesammte  schrift  in  genauer  vergleich- 
ung  mit  der  correcteren  hiesigen  handschrift  nachher  un- 
ter V  zusammengestellt  wiedergeben,  regelmässig  gleich 
das  kurze  verzeichniss  ihrer  kapitel  oder  paragraphen  ent- 
hält, welche  in  beiden  handschriften  vollkommen  zusam- 
menstimmen. * 

Der  abdruck  der  alsdann  folgenden  muster  aus  den 
sechs  büchem  selbst  ist  in  der  weise  eingerichtet,  dass  der 
cod.  ZZ  499  als  A  zu  gründe  liegt,  die  wichtigeren  ab- 
weichungen  der  vorauer  handschrift  aber  unter  B  in  den 
noten  angefügt  sind. 

Was  endlich  die  auswahl  der  stücke  selbst  anlangt,  er- 
gab sich  hier  zum  erstenmale  die  gelegenheit,  dass  insbe- 
sondere auch  auf  das  gebiet  des  rechtes  wie  das 
verfahren  vor  gericht  rücksicht  genommen  werden 
konnte,  während  daher  verschiedene  andere  muster,  welche 
zur  Schöpfung  eines  schärferen  bildes  von  dem  werke  im 
ganzen  dienen  mögen,  allerdings  nicht  umgangen  werden 
wollten,  oder  wenigstens  in  den  noten  theils  vollständig 
theils  unter  angäbe  ihrer  rubra  sich  verzeichnet  finden, 
sind  mit  einer  gewissen  verliebe  einzelne  in  juristischer 
wie  prozessualischer  hinsieht  wichtige  titel  entweder  ihrem 
ganzen  umfange  nach  aufgenonunen  oder  jedenfalls  in- 
teressantere kapitel  daraus  mitgetheilt. 


Cedrns. 


I. 

Propter  geminam  uictoriam  quam  palma  et  oliua  mihi 
de  inoidis  prebuerunt  exaltati  sunt  libri  mei  sicut  cedrus 
Libani  et  quasi  plantacio  rose  in  Jericho. 

Unde  librum  presentem  cedrum  appcllo,  quoniam  hoc 
est  dignus  nomine  nuncupari.  uel  cedrus  dici  merito  potest 
per  quamdam  similitudinem  efifectus.  in  hoc  siquidem  libro 
de  statutis  generalibus  et  laudamentis  tractatur,  quorum 
auctores  uidentur  ubique  terranim  exaltari  ut  cedrus,  cum 
inter  alios  conponendi  gcneralia  statuta  et  pronuntiandi 
laudamenta  recipiant  potestatem.  cedrus  quidem  est  Libani 
fructus  qui  propter  aureum  quem  obtinet  colorem  et  per 
quamdam  saporositatem  dominabilis  acetositatis  uniuersos 
excedit  in  pulcritudine  fructus.  unde  magnis  uiris  et  do- 
minabus  specialibus  exliibetur.  infra  ipsius  nempe  corticem 
contritum  ponitur  marmor  cum  aliquot  speciebus  ad  bul- 
liendum,  sicque  fit  indecitrinum  unguentum  quod  facies 
subtiliat  et  clarificat  dominarum,  et  uulnerata  corporis  loca 
peculiariter  cicatricat. 

IL 

Pertractato  libri  prologo  duxi  capitula  regulariter  ordi- 
näre, ut  in  Omnibus  notitia  facilior  habeatur.  quid  sit 
generale  statutum.  unde  dicatur.  quibus  liceat  facere  sta- 
tuta et  infringere.  qualiter  debeat  talia  conponere  statuta 
dictator. 

m. 

Generale  statutum  est  proprio  lex  imperialis  que  de- 
bet  ubique  terrarum  generaliter  obseruaii.  set  hie  pro- 
prio dicitur  generale,  nisi  ad  rcstrinctionem  intelligatur. 
ut  Sit  minus  uel  parum  generale. 

Statutum  igitur  hie  potest  taliter  diffiniri.  statutum  est 
quedam   uerborum  series  in  scriptis  redacta,  in  qua  con- 
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tinetur  quo  modo  Uli  qui  tenentur  statuto  se  in  publicis  et 
priuatis  negotiis  regere  debeant,  et  quam  siue  quantam 
pati  penam  si  statuti  non  obseruauerint  mandata. 

Uel  aliter:  statutum  est  arbitraria  mundi  norma  que 
a  uulgari  hominum  consuetudine  procedit. 

Nam  quelibet  ciuitas  in  finibus  Ytalie  sua  facit  sta- 
tuta seu  constituciones,  quibus  potestas  uel  consules  publica 
exercent  negotia,  et  puniunt  excedentes,  non  obstante  ali- 
qua  lege  que  contra  statutum  dicere  uideatur,  pro  eo  quod 
illa  statuta  seu  constituciones  iurauerunt  integraliter  ob- 
seruare. 

Porro  quedam  statuta  fiunt')  quandoque  a  castellanis 
burgensibus  et  uillanis.  que  largo  modo  generalia,  et  strincto 
possunt  specialia  nuncupari. 

Fiunt  etiam  in  multis  partibus  Ytalie  quedam  iuuenum 
societates.  quarum  aliqua  falconum,  aliqua  leonum,  aliqua 
de  tabula  rotonda  societas  nominatur.  et  sie  diuersi  nomina 
diuersa  societatibus  super  imponunt.  et  licet  ista  consue- 
tudo  Sit  per  uniucrsas  partes  Ytalie ,  multo  fortius  in  Tu- 
scia  uiget,  quia  uix  reperirentur  in  aliqua  ciuitate  iuuenes 
qui  non  sint  adstrincti  alicui  societati  uinculo  iuramenti. 
huiusmodi  quippe  societates  quedam  2)  faciunt  fieri  per 
manum  publicam  statuta,  que  uulgo  breuia  nominantur. 
unde  dicitur:  iste  iurauit  ad  nostrum  hreue,  seu  iurauU  ad 
hreue  nostrum. 

Eodem  modo  faciunt  plures  qui  tures  hedificant  quod- 
dam  statutum  quod  uulgo  breue  nominatur,  in  quo  conti- 
netur  quomodo  uel  quantum  debeant  leuare  turem  uel  custo- 
dire,  et  qualiter  unus  alterum  iuuare  teneatur. 

Fiunt  et  quandoque  ab  hospitalariis ,  templariis,  cleri- 
cis,  et  aliis  Christi  fidelibus  quedam  consortia  seu  frater- 
nitates,  pro  quibus  aliqua  breuia  conponuntur. 

Set  hec  statuta  dici  proprie  non  debent.  in  conpon- 
nendo  namque  supradicta  statuta  seu  breuia  simplex  di- 
cendi  modus  obseruatur,  et  quasi  uista  uulgare  omnia 
referuntur. 

IV. 

Statutum  dicitur  a  statuo  statuis,  uel  a  statutore. 

V. 

Licet  autem  omnibus  qui  libeitate  fruuntur  secundum 
generalem   consuetudinem  Ytalie  consimilia  facere  statuta, 

1)  Cod.  iunt. 

2)  Cod.  quidam. 
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et  eadem  infriDgere,   nisi  iuramenti  uinculum  euidens  pre- 
süterit  impedimentum. 

VI. 

Qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  conponere  pos- 
sint,  breuiter  demonstrabo. 

Inprimis  namque  ponenda  est  inuocacio  dominica  hoc 
modo:  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  amen, 

Post  istam  autem  inaocacionem  non  consueuerunt  Uli 
qui  statuta  dictant  uti  aliquo  exordio.  aut  quia  exordiri 
nesciunt,  aut  quia  prolixitatem  cupiunt  euitare.  set  magis 
est  credendum,  hoc  ex  ingnorantia  prouenire. 

Nam  post  inuocacionem  illam  ordinari  hoc  modo  nar- 
racionis  principium  consueuit:  nos  Petras  et  Johannes  con- 
ilituti  arbitn  ad  tiractandum  ciuitatis  Florentie  statutum,  dici- 
mui  et  ordinamus,  ut  potestas  uet  consules  qui  electi  fuerint  tene- 
antur  nomine  iuramenti  obseruare  omnia  que  infenus  conseribuntur, 

Uerum  tarnen  si  aliter  quis  ■)  super  talibus  statutis  exor- 
diri uellet,  posset  hoc  exordio  uti  quod  ex  ipsa  causa  nasci 
uidetur.  uerbi  gratia:  propter  inmensitatem  scientie  iuris  peri- 
tomm,  qui  non  solum  res  dubias  uerum  etiam  casus  ualidos  et 
raciones  manifestissime  stabUitas  faciunt  probabiliter  uaciUare, 
hoc  statutum  pro  conmuni  utititate  conponimus.  in  quo  nuUam 
exteriorem  excepcionem  uel  intdlectum  habemus,  nee  uolumus ') 
aliquem  habere,  set  tota  statuta  littera  sine  glosa  et  soludone 
aliqua  inieUigaiur,  non  obstante  cUiqua  lege. 

Uel  aliter :  quia  ad  excedentium  proteruitates  ^)  propter 
iuris  perUorum  eontrarietates  euadere  consueuit  sepius  iuditium 
ukionis,  idcirco  ad  conseruanda  puplicn  et  priuata  hoc  stcUutum 
lucidum  pertractamus,  cupientes  ut  quisque  inteUigat  quod  contra 
tenorem  staiuti  remedium  non  poterit  tnueniff. 

Possunt  autem  ex  hac  materia  infinita  exordia  fieri. 
set  superuacaneum  esset  prolixitati  semper  insistere,  et  in- 
ane,*)  cum  in  talibus  simplex  dicendi  modus  seruetur. 

Post  exordii  uero  posicionem  incipiat  narrare  dictator, 
prout  uiderit  expedire.  ceterumhoc  modo  incipere  potest; 
inprimis  ergo  didmus ,  quod  potestas  habeat  nomine  feudi  du- 
cenias  libras  imperiales ,  trecentos  corbes  frumenti ,  et  totidem 
uini,  quinquaginta  currus  feni,  et  ducenta  plaustra  lignorum.  et 
sie  successiue  nominentur  omnia  que  fieri  debent. 


1)  Die  haadschrift  hat  nur:  si  ali  quis. 

2)  Cod.  nolitnus. 

3)  Cod.  proteruitas. 

4)  Die  handschrift  hat  mane  mit  dem  abkflrzungsstriche  über  ne. 
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In  nomine  patris  et  filii  et  epiritus  sancti.  amen. 

No$  TUius  et  Senpronim,  de  conmuni  consensu  et  uoluniate 
coniulum  iocietatis  Lombardie  atque  Tuede  facti  rectares  et  ar- 
bitri,  statuimus  et  iuramento  predpimus  obseruati,  ut  omnes  cttii- 
tatee  nostre  societatis  sua  iura  ad  inuicem  sibi  seruent,  ecdeeiae 
et  domos  hospitales  nuUis  exactionibus  grauare  preeumant,  stra- 
tae  publicas  et  priuatas  custodire  studeant,  et  preeertim  eo  tem- 
pore quo  generalis  nundine  fiunt,  iura  uiduarum  pauperum  et 
orphanorum  modis  omnibue  manutenere  procurent. 

Latrones  raptores  homicidas  sacrilegos  bannüos  hereticoe  et 
faleario»  aliquorum  preces  et  munera  non  iuuent,  set  quiUbet 
secundum  quantitatem  et  qualitatem  perpetrati  criminie  penam 
subeat'  corporalem,  ne  uenie  faeüitas  det  illis  aut  aliii  materiam 
delinquendi. 

lubemus  eliatn,  ul  nuUi  duee  contra  noslre  iodetatis  hono- 
rem alicui  prindpi  fauorem  uel  condlium  exhibeant  aut  exhiberi 
permittant. 

Si  quis  autem  in  9ioc  delestabüi  fuerit  excessu  repertut, 
rebus  mobilibus  spolietur ,  et  tamquam  criminosus  et  infamis  in 
exilium  redigatur,  uel  —  quod  melius  est —  tradatur  uindicte  in- 
clite  urbis  Uerone^  que  uidelicet^)  8%u)8  proceres  inierfedt  una  die 
propter  iam  dictum  excessum,  eorumque  postea  corpora  extra  campwn 
mardum  reiedt,  ubi  aeinorum  cadauera  traduntur  coruis  in  e»eam. 

Actum  est, 

Possunt  etiam  potestates  et  consules  ciuitatum  facere 
et  pro  religiosis  domibus  aliquod  generale  statutum  causa 
protectionis.    hoc  modo: 

In  nomine  patrii  et  filii  et  gpiritus  sancti.  amen. 

Ego  WUelminus  Ranconi,  Bononiensium  potestas^  et  dus 
consiliarii,  considerantes  religionis  feruorem,  uite  asperitatem^  ho- 
nestcUem  morum,  et  paupertatem  'fratrum  heremi  camaldulensiSf 
per  hoc  generale  statutum  decemimus,  ut  locus  iUe  liber  existat 
ab  angariis  et  parangarOs  et  ab  omnibus  exMtionibus  quas  dui- 
tates  facere  ocasione  rd  publice  cansueuerunt. 

Nolumus  etiam,  ut  nuntii  nostre  conmunüatis  fodrum  ud 
albergariam  seu  etiam  potum  aque  frigide  ibi  petere  audeant, 
ne  forte  posteri  ex  hoc  materiam  acdperent    aliquid  extorquendi, 

Redpimus  locum  et  fratres  ibi  domino  famutantes  sub  nosira 
spedalissima  protectione^  ita  qtiod  n  aliqui  de  bononienn  disirictu 
heremum  aut  heremitas  ipsos  in  rebus  aut  personis  diabolo  imti- 
ganie  offenderini ,  in  eos  duplidter  uindicetur^  ne  aliqui  per 
eorum  exemplum  ualeant  ad  timüia  prouocari. 


1)  Cod.  que  und«  cum. 
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Hec  et  iupradkta  iubemus,  et^)  inuiolabiliter  obseruari  pre* 
eipimui^   presentem  paginam  nostri   sigiüi  tnunimine    roboranies. 

Pro  consortiis  autem  siue  fraternitatibus  ita  potest 
statutum  aliquod  ordinari. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  amen. 

Quia  opus  est  karitcais,  et  salutem  respicU  animarum^  con- 
uenire  fratres  in  unum  ad  exercenda  opera  pietatis,  idcirco  nos 
magistri  bononienses  et  Johannes  de  multorum  magistrorum  con- 
süio  et'scolarium  assensu  pro  substentacione  camaldulensis  heremi 
noffi  longe  a  duitate  Bononie  siti  '^)  quamdam  ordinauimiu  fra- 
temitatem. 

Cui  si  diuino  instinctu  aliquis  desiderat  aggregari,  sciat  se 
fore  participen^  omnium  beneficiorum  que  in  tota  congregadone 
camaldulensi  assidue  fiunt,  nam  si  eorum  aliquis  de  uite^)  pre- 
sentis  ergastulo  fuerit  uocante  domino  sublatus,  eiusdem  loci  fra- 
tres in  ducentis  missis  et  totidem  psalteriis  orabunt  specialiter  pro 
iptius  redempcione. 

Cum  ergo  sit  tam  lucriferum^*)  tarn  pium,  et  tarn  honestum 
propositum,  iUi  consorcio  adunari,  quUibet  niti  debet  secundum 
possibUilatem  suam,  heremitis  Ulis,  qui  spretis  mundanis  delidis 
nostra  et  sua  peccata  cotidie  plangunt ,  summt  creatoris  maiesta- 
tem  assidue  contemplantes ,  in  rebus  temporalibus  prouidere »  u( 
pro  temporalibus  ceüstia  et  pro  cadiuis  etema  recipere  mereatur, 

Fiunt  etiam  consortia  seu  fraternitates  ab  bospitalariis, 
templariis ,  alüsque  religiosis  uiris ,  in  quibua  quedam  sta- 
tuta scribuntur.  pro  quolibet  fratre  dicitur  proprio  nomine, 
ut  Martinus  unum  denarium  annuaiim  dare  debet,  et  in  fine 
xii  uel  XX, 

Item  fiunt  quandoque  in  multis  Ytalie  partibus  que- 
dam consortia  Icaritatis  intuitu,  que  uulgo  confraduglie  di- 
cuntur.  pro  quibus  fiunt  similiter  quedam  simplicia  sta- 
tuta, quoniam  in  eis  continetur,  quantum  uini  uel  frumenti 
debeat  quilibet  exhibere.  karitatis  intuitu  ideo  dicxi, 
quia  multi  populäres  per  diuersas  mundi  partes  frateiiii- 
tates  et  consortia  secuntur,  ut  uentrem  possint  et  sto- 
machum  adimplere.  in  episcopatu  quippe  florentino  est 
quedam  capella  in  honore  sancti  Ylarii  edifioata,  ubi  fiebat 
quorundam  rusticorum  fraternitas  pro  ecclesie  utilitate. 
rectores  quippe  iiierunt  fratemitati  non  parua  fercula  se- 


1)  In  der  handsehrifk  fehlt  ü. 

2)  Cod.  tue. 

3)  Cod.  iurs. 

4)  Cod.  luttfenm. 
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cundum  consaetudinem  illorum  qui  tales  faciont  fraterni« 
tates.  post  conmestionem  autem  debebant  rectores  facere  ra- 
cionem  omnium  expensarum.  tunc  surrecxit  unus  rectorum  in 
presentia  omnium,  et  dicxit:  benedictus  deus  qui  miracula 
per  nos  et  inter  nos  operatur,  quia  nichil  de  bis  que  de- 
dimus  deest  pro  expensis,  et  nicbil  superat  preter  unam 
assem.  tunc  illius  terre  homines  hanc  inperitiam  in  generale 
prouerbium  adduxerunt.  unde  plurimi  dicunt  ita:  canüngU 
nohii  $icfU  ecchsie  saneU  Ylarü  parochianis. 

Et  notandum  est,  quod  in  principio  cuiuslibet  genera- 
lis statuti  ponenda  est  dominica  inuocacio,  nisi  statutum 
fieret  pro  usure  solucione  aut  aliqua  specie  mali.  et  in  fine 
ponendi  sunt  anni  dominice  incamacionis  cum  indictione. 

vn. 

Postquam  sufficienter  tractatum  est  de  statutis  genera- 
libus,  uidendum  est  quid  sit  laudamentum,  unde  dicatur,  et 
quibus  liceat  facere  laudamentum. 

vm. 

Laudamentum  est  sententia  ex  opinione  proueniens  lau- 
datorum.  uel  laudamentum  est  arbitraria  sententia  qua  sepe 
litigantium  controuersie  sopiuntur. 

Ex  opinione  proueniens  laudatorum,  et  arbi- 
traria ideo  dicxi,  quoniam  infiniti  sunt  qui  laudamentum 
ad  sopiendas  controuersias  faciunt,  qui  leges  et  iura  Igno- 
rant, uerum  tamen  secundum  opinionem  et  sententiam 
proprie  conscientie  faciunt  laudamentum. 

IX. 

Laudamentum  dicitur  a  laude  laudas,  uel  a  laudatore. 
nam  si  controuersia  de  rebus  aliquibus  inter  aliquos  uer- 
titur,  dicit  aliquis :  date  hoc  ad  laudum  ^)  secundum  uulgare. 
et  quandoque  litigantes  proprio  arbitrio  ducti  conmuni 
concordia  dicunt:  demm^)  hoc  ad  laudum.^)  sicque  sepe  nu- 
mero  in  aliquem  uel  quandoque  in  aliquos  conpromittont. 
unde  laudatores  ab  utraque  parte  redpiunt  caucionem  eer- 
tam  peccunie  penam,  sub  obligacione  potestatis  et  consu- 
lum  inponentes  quod  eorum  laudamentum  siue  laudatum 
inuiolabiliter  asseruabunt. 


Ji 
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X. 

Laudamentum  siue  laudatum  est  licitum  facere  Omni- 
bus hominibus  habentibus  discrecionem. 

Ad  hoc,  ut  dictandi  facilior  habeatur  uotitia,  ponam 
aliquod  exemplum  controuersie  secundum  quam  laudamenti 
sententia  promulgetur.  uerbi  gratia.  Ticius  accepit  mutuo 
a  Senpronio  pateram,  que  aurea  secundum  superficiem  ui- 
debatur,  quia  faciebat  nuptias  filio  suo.  nuUo  tarnen  pacto 
preeunte  ammittitur  patera.  in  nuptiis  repetitur  a  Ticio 
aurea.  ille  respondit,  non  fuisse  auream,  set  deauratam. 
conuenitur  demum  reus  ante  presidem.  ubi  actor  iuris  et 
in  iure  proponit  actionem,  asserens  se  habere  testes  qui- 
bus  pateram  fuisse  auream  conprobabit.  reus  uero  con- 
trarie  dicit,  se  hoc  posse  per  idoneos  testes  legitime  con- 
futare.  ad  hoc  accecüt  Seius,  utriusque  amicus,  et  consu- 
lit  ut  in  arbitrium  Sceuole  conpromittunt.  dicat  ergo  Sce- 
uola  hoc  modo  laudamentum. 

Ego  Sceuola^  redpiens  conpromisshnem  Hdi  et  Senprann  de 
controuersia  que  inter  eos  uertebatur  pro  patere  auree  uel  ar- 
gentee  conmissione,  dico  et  pronundo  nomine  laudamenti  firmiter 
obseruandi,  ut  lidw  restituat  Senpronio  unam  pateram  argen- 
team  mirifice  deauratam.  et  insuper  iex  uncias  auri  purimmi 
tibi  non  differat  exhibere. 

Preterea  tabelliones  huius  modi  laudamenta  per  terciam 
personam  facere  consueuerunt.    uerbi  gratia. 

Cum  iuper  quibusdampossessionibus  inter  Senpronium  et  lidum 
eantrouerda  uerteretur,  de  conmuni  assensu  per  stipuladonem  in  See-- 
uolam  conpromiserunt ,  quod  quiequid  ex  hoc  dieeret  uä  pro- 
nuntiaret  firmum  et  ratum  omni  tempore  haberewt.  iUe  uero 
controuerdam  taliter  diffiniuit.  sdlicet  etc.  et  sie  ponitur  ibi  tota 
series  laudamenti. 

Consimili  enim  utuntur  incepcione  in  omni  genere 
landamentorum.  set  circa  finem  ponunt  annos  dominice 
incamacionis,  et  faciunt  ibi  proprium  signum. 


Explicit  cedrus. 


Bonconpagnus. 


i. 

In  nomine  conpositoris  appellor,  qui  pratum  eloquen- 
tie  celebri  uena  et  solempni  stilo  regirans  ')  me  ad  illu- 
minacionem  gentium  et  gloriam  scolastice  professionis  2) 
eduxit  in  lucem,  et  heredem  instituit  principalem,  sicut  in 
testamento  suo  quod  solempniter  promulgauit  euidentius') 
continetur. 

Seriem  siquidem  testamenti  et  disposicionem  ultima 
uoluntatis  libero  *)  stilo  et  lucido  *)  arbitrio  quod  iterum 
non  rediit  ®)  in  bunc  modum  auctor  ipse  dictauit 

n. 

Ego  Bonconpagnus  uideo  et  considero,  quod  bomo 
deriuatus  ab  humo  subiacet  uanitati.  dies  domini  sicut  für 
uenit,  et  repente  concludit  subripiendo  gloriam  et  uana 
desideria  mundanorum.  quibus  de  causis  finem  uite  lau- 
dabilis  0  preuenio,  et  meum  ita  ordino  testamentum. 

Istum  namque  librum  in  epistolari  stilo,  materiarum 
inuencionibus,  consuetudinibus  approbatis,  et  in  uariacioni- 
bus  dicendorum  mihi  heredem  instituo,  uolens  quod  in  hac 
Sorte  debeat  manere®)  contentus. 

Preterea  in  huius  testamenti  serie  statuo  et  preordino, 
quod  soror  eins  que  rhetorica  uocabitur  Bonconpagni  pro- 
grediatur  de  phylosophie  cubili,  exornetur  uelud  similitudo 
templi,  auro  et  preciosis  lapidibus  coronetur.  deambulet 
inter^)  pomeria  rosarum  et  lilia  conuallium,  flagret»°) 
balsami  et  ambre  mixtura,  pandat  secretissima  secretormn, 

i)  B:  regnam.  6)  B:  nddü, 

2)  6 :  et  $eola$tice  prouiiionis.  7}  In  B  fehlt  laudabüU. 

3)  B:  plmiui.  8)  B:  quod  hae  $ort9  de6eol  9999. 

4)  B:  decenti,  »)  B:  aut9m. 

5)  B:  lieUo.  10)  A:  flagkt. 
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Sit  artium  liberalium  imperatrix  et  utriusque  iuris  alumpna. 
ipsam  aliquando  librum  de  suffragiis  allegandi,  aliquando 
candelabrum  eloquentie,  et  aliquando  rethoricam  appellaui, 
ut  de  ipsius  aduentu  non  ualerent  inuidi  ^)  presagire.  illa 
namque  dominabilius  imperabit,  et  inponet  silentium  ora- 
toribus  qui  sine  conmuni  profectu  ediderunt  multitudinem 
preceptorum. 

m. 

Nunc  uero  ad  te,  meum  heredem,  principaliter  conuerto 
sermonem,  tibi  districte  iubendo  ut  inter  me  ac  bestiam 
teterrimam  ^)  que  me  persequi  non  desistit  tue  protectionis 
clipeum  interponas. 

Liber. 

Dissere  mihi  de  natura  et  disposicione  bestie  contra 
quam  debeo  dimicai*ef 

Auetor. 

Hec  namque  habet  capita  neuem,  cornua  duplicata, 
tres  caudas,  et  quatuor  pedes.  quorum  quodlibet  per  se 
pugnat,  per  se  nocet,  nee  percutit  sine  fusione  ueneni. 
est  etiam  hörribilis  ad  uidendum,  et  tempore  aliquo  non 
quiescit,  set  terrarum  orbem  regirans  quamlibet  felicitatem 
insequitur,  et  probitatem  semper  inuenire  satagit.quam  con- 
fundat.  murmurat,  stridet,  fremit,  delirat,  deuorat,  anxia- 
tur,  liuet,  pallet,  perstrepit,  nauseat,  delitescit,  latrat, 
mordet,  furit,  spumat,  insanit,  ignit,  gannit  ^)  quando  no- 
cere  non  potest,  hora  *J  tenet  aperta,  dentes  habet  accutis- 
simos,  et  linguas  ^)  tanquam  sagittas  fulguris  perignitas. 

Haue  nempe  ydram  antiqui  phylosophi  esse  putabant. 
set  crudelior  est  quam  ydra,  quia  in  precordiis  hominum 
habitat  quos  intus  et  extra  conburit. 

Ceterum  ipsius  figura  terribilis  uel  ymago  anime  cogi- 
tanti  de  illius  uenenosis  morsibus  et  puncturis  frequenter 
apparuit,  et  quietem  uirtutum  animalium  conturbando  te  de 
meis  manibus  eripere  nitebatur. 

Unde  illam  figuram  tartariam  ^)  in  hoc  loco  depinxi  et 
sicut  uidi  oculis  interioribus  designaui,  ut  moderni  et  po- 
steri  studeant  propensius  ipsius  toxicata  iacula  euitare. 


i)  B:  impli. 

4)  B:  oru. 

2)  B:  doeirinam. 

5)  B:  ligwoi. 

3)  B:  gafMit  el  gentU,    ^ 

6)  B:  eartkeream. 

QatltoalX. 
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In  beiden  handschriften  ist  nun  wirklich  ungef&hr  eine 
halbe  spalte  beziehungsweise  seite  leer  gelassen,  ohne  dass 
sich  übrigens  eine  spur  jener  figura  tartaria  weder  in  der 
einen  noch  andern  vorfindet. 

L  i  b  e  r. 

0  quam  terribilis  et  abhominabilis  est  huius  bestie 
aspectus.  unde  miror,  quod  in  serie  uisionis  tarn  terribilem  0 
effigiem  potuit  anima  tolerare.  uerum  tarnen  certificari 
peropto,  unde  contraxerit  originem,  quo  nomine  uocetor,  ubi 
habitet,  et  quibus  hactenus  intulerit  lesionem.  ^) 

Auetor. 

Mater  ^)  autem  huius  bestie  fuit  nature  celestis.  que 
superbia  nuncupatur.  et  ista  uocatur  inuidia,  que  in  se 
continet  omnia  contagia  uiciorum. 

Quot  enim  et  quantos  non  dico  ledat  et  leserit,  set  *) 
uituperabili  morte  affecerit,  et  afflixerit  diuersis  generibus 
tormentorum,  ita  numerare  ualerem  sicut  arenas  litorum 
et  Stellas  fixas  in  ambitu  firmameuti. 

Uerum  tamen  ad  instructionem  tuam  de  infinitorum  ag- 
minibus  aliquos  nominabo.  hec  siquidem  primitiuum  san- 
guinemHabeP)  effudit  Joseph  uendiditYsmahelitis.  Con- 
bussit  Babilonie  satrapas  in  Camino,  porrexit  Damas* 
ceno  uenenum.  item  palatum  ®)  Homeri  ferreo  clauo  trans- 
fixit.  toxicauit  Socratem  cum  suco  ^)  cicute.  a  bima- 
tu  et  infra  in  Betehlem  ^^)  pueros  iugulauit.  mittere  in 
Christum  dominum  manum  presumpsit.  multos  prophetas 
apostolos  et  Imitatores  dei  usque  ad  mortem  uariis  penit» 
afflixit.  hec  etiam  Cesarem  in  capitolio  uiginti  quinque 
uulnei*ij5us  interfecit.  Tullium  Ciceronem  mutilatum  lingua  *  y 
peremit.  Boetium  carcerauit.  exilio  proscripsit  Nasonenu 
reiecit  Yirgilium  a  laribus  mantuanis.  Senecam  in  balneo 
mori  coegit.  occidit  Lucanum.  Jiluenalem  in  Egyptum  ad 
moriendum  transmisit.  infamauit  de  heresi  Priscianum. 
mearum  salutacionum  tabulas  fumigauit,  ut  illas  indueret 
sophisticam  uetustatem.'^)  quidplura?  tot  persecuta  est  et 
persequi  non  desistit,  quot  felicitatem  aliquam  habuerunt 


i)  B:  horribilem.  8J  B:  pallatum, 

2)  B:  lestonei.  9)  B:  sueeu. 

3)  A:  pat$r.  10)  B:  BHUhtm. 
'    A  fehlt  ler.  11]  B:  ligwoi, 

AM,  12)  A: 


4)  In  A 
6)  B:  AI 
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uel  habere  uidentur,  et  nicbil  intactum  preter  solam  mise- 
riam  derelinquit. 

Liber. 

De  natura  et  disposicione  bestie  me  plenius  instruxisti. 
set  adhuc ')  quero ,  ubi  didiceris ,  et  quanto  tempore  stu- 
dueris,  et  quis  tibi  exibuerit  magisterium  oratorie  facultatis. 

Auetor. 

Licet  ad  rem  non  pertineat,  referre  ubi  didicerim,  et 
quis  meus  doctor  fuerit,  tamen  te  certifico,  quod  inter  flo- 
ride  ciuitatisFlorentie  ubera  primitiue  scieutie  lac  suscepi. 
set  totum  studendi  spatium  sub  doctore  sedecim  mensium 
terminum  non  excessit. 

Liber. 

Gredunt  plurimi,  quod  scientiam  habueris  per  suffragia 
spirituum  inmundorum,  pro  eo  quod  miro  ingenio  et  insu- 
perabili^)  memoria  radiaris,  et  quia  ita  uideris  tangere 
omnia  genera  facultatum  sicut  esses  in  qualibet  eruditus. 

Auctor. 

Credulitas  et  uoluntas  ita  liberum  habent  priuilegium 
a  natura,  quod  non  timent  legem  aliquam  uel  decretum,  nee 
possunt  astringi  uinculo  uel  catena. 

Liber. 

Adbuc  quero,  quid  faciam  de  furtiuis  depilatoribus  et 
manifestis  excoriatoribus,  qui  excoriare  me  presument,  mo- 
liendo  sibi  adscribere'^)  laudem  tui  laboris. 

Anctor. 

Scias  quod  libri  per  artificium  naturale  inuenti  sunt, 
apud  quosdam  sicut  specula  et  candelabra  luce  radiantia, 
et  apud  quosdam  uelut  cadauera  inter  coruos.  item  qui- 
dam  sumunt  ex  eis  ut  apes,  et  quidam  mordent  illos  ut 
canes. 

Ceterum  si  te  aliqui  excoriare  presumpserint,  ad  magi- 
stratus  cathedras  appellabis,  et  poteris  eos  furti  et  iniuria- 
mm  actionibus  conuenire,  hercditatis  expilate  crimen  uali- 
dius  allegando. 

Demum  ad  conferendum  perpetuum  robur  institucioni 
iam  facte  super  caput  tuum  laureatam  pono  coronam. 

1)  A:  od  Mmc.  3)  B:  aterib$r€, 

2)  A:  tuperabiU. 
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Liber. 

A  te  postulo  edoceri,  qualiter  ueneno  inuidie  toxicatis 
qui  me  dicunt  esse  prolixuiii  nimium  et  confusum  debeam 
respondere. 

Auetor. 

In  Chamo  et  freno  maxillas  eorum  constringas,  et  dicas 
quod  Nile  probabiliter  similaris,  qui  per  riuulos  adiacentes 
diffusus  aridas  insulas  et  terras  irrigat,  easque  facit  uberius 
germinare:  et  tarnen  aluei  profunditas  non  mutatOr. 

Certum  est,  et  rei  effectus  ostendit,  quod  dioidi  potes 
in  mille  particulas,  et  ultra,  quarum  quelibet  humore  doc- 
trine  aridum  cor  irrigat  et  intellectus  germen  producit  tan- 
quam  riuulus^)  a  äumine  deriuatus. 

Aquam  tuam  igitur  diuide  in  plateis,  et  noli  curare 
quid  inuidi  referant,  qui  propter  aliorum  felicitates  igne 
inexstinguibili  aduruntur,  uidentes  quod  lucem  de  fumo  pro* 
duxi,  et  ambulantibus  per  errorum  semitas  rectitudinis  iti- 
nera  demonstraui,  nee  ob  aliud  aliquorum  errores  perlegi 
nisi  ut  per  contraria  uiderem  clarius  ueritatem. 

Liber. 

Aliqua  mihi  deesse  uidentur  ad  exibendam  still  episto- 
laris  doctrinam. 

Auctor. 

Subtiliter  considerasti  que  desunt.  unde  scias,  et  non 
dubites,  quod  libros  quos  priniitus  edidi  tuo  dominio  subiu- 
gaui,  considerans  quod  nichil  in  te  de  hiis  que  in  Ulis 
posui  continetur.  uerum  tarnen  sunt  dispersi  et  per  orbem 
terrarum  diffusi. 

Liber. 

Nunc  autem  librorum  specifica  uocabula,  et  doetrinas 
in  eis  positas  sub  breuitate  distingue. 

Auctor. 

Libri  quos  prius  edidi  .sunt  xi.  ^)  quorum  nomina  hoc 
modo  specifico,  et  doetrinas  que  continentur  in  illis  ita 
distinguo. 

Quinque  nempe  salutacionum  tabule  doctrinam  confe- 
runt  salutandi. 

Palma  regulas  iniciales  exibere  probatur. 

1)  B:  rtttiit.  2)  A:  xii. 
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Tractattts  airtatum  exponit  uirtutes  et  uitia  dictionum. 

In  notulis  aureis  ueritas  absque  mendacio  reperitur. 

In  libro  qui  dicitur  oliaa  priuilegiorum  et  confirma- 
cionum  dogma  plenissime  continetar. 

Cedrus  dat  notitiam  generalium  statutorum. 

Mira  docet  fieri  testamenta. 

Breuiloquium  doctrinam  exibet  inchoandi. 

In  ysagoga  epistole  introductorie  sunt  conscripte. 

über  amicitie  uiginti  sex  amicorum  genera  pura  ueri- 
tate  distinguit. 

RotaUenerislaxiuaO  6t  amantium  gestus  ^)  demonstrat. 

IV. 
De  divisione  libri. 

Hie  über  in  sex  libros  diuiditur  ordine  regulari. 

Primus  est  de  forma  litterarum  scolastice  cöndicionis. 

Secundus  fonnam  ecciesie  romane  tangit  breuiter  et 
suromotenus,  quoniam  augmento  non  indiget  plenitudo. 

Tertius  fonnam  continet  litterarum  que  ualent  summo 
pontifici  destinari. 

Quartus  est  de  litteris  imperatorum  et  regum  atque 
reginarum,  et  de  missiuis  atque  responsiuis  que  possunt 
fieri  ^b  inferioribus  ad  eos. 

Quintus  est  de  prelatis  et  subditis  et  negotiis  eccle- 
siasticis. 

Sextus  est  de  litteris  nobilium  uirorum  ciuitatum  atque 
popularium. 

V, 
Titel  der  sechs  bflcher. 

Liber  primus. 

1.  De  regulari  ordinacione  dictionum. 

2.  De  aspiracionibus. 

3.  De  ammonicionibus  que  rudibus  scolaribus  trans- 
mittuntur. 

4.  De  nimietate  studii. 

5.  De  opinionibus  addiscentium. 

6.  De  curatoribus  scolarium. 

7.  De  illis  qui  respondere  non  curant  amicis. 

8.  Qualiter  multa  possunt  breuiter  intimari. 


1)  B:  laseiuiam.  2)  B:  geita. 
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9.  DeinuectiuisO  contra  illos  qui  ad  Stadium  ire  diffeiiinL 

10.  De  prosperis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
Studii  occurrunt.  2) 

11.  De  contrariis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
itineris  occurrunt. 

12.  De  bonis    et  maus  ingeniis  studiis   et  moribus') 
addiscentium. 

13.  De  honestis  moribus  et  prauis  moribus  addiscentium. 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  honore  ac  uituperio  conuentorum.  *) 

16.  De  magistris  qui  uocantur  ad  regendum  scolas.  ^) 

17.  De  interpretacionibus  nominum  propriorum.  •) 

18.  De  Ulis  qui  per  uanam  credulitatem  0  deluduntur. 

19.  De  cantoribus. 

20.  De  subsidiis  postulandis. 

21.  De  miseriis  studentium. 

22.  De  beneficiis  ecclesiasticis  postulandis  in  scolis. 

23.  De  conmendacionibus. 

24.  De  reuocacionibus. 

25.  De  consolacionibus. 

26.  De  consuetudinibus  plangentium. 

27.  De  consuetudinibus  sepelientium. 

Liber  secundus. 

1.  De  promocionibus. 

2.  De  exconmunicacionibus. 

3.  De  conmissionibus.  ^) 

4.  De  beneficiis  ecclesiasticis  conferendis. 

5.  De  conmendacionibus  quaspapa  facit  pro  suis  dilectis. 

Liber  tertius. 
1.  De  litteris   que  pape  mittuntur  circa  inicium  pro- 
mocionis  sue. 


1)  B:  inuectiva,  prionim  nominom  interpretacione» 

2)  B:  Uineri»  oceurremnt,  pro  Dominibus  propriis  non  ponan- 

3)  B:  memoriis.  tur. 

4)  B:  conumtatorum.  7)  B:  uariam  erudMatem. 

5)  In  A  fehlt  irolai.  8)  Dieser  titel  enthält  folgende 

6)  Das  erste  muster  davon  han-  mnster :  de  electionibns.  de  resti- 
delt  de  reprehensione  illius  qui  tucionibus.  de  decimis.  de  paro- 
appellanit  amicum  saumFortanam,  chiis.  de  sepaltoris.  de  matrimo- 
cum  appellaretur  Ventura.  niis.   de  usuris.   de  symonia.   de 

Das  zweite  ist  die  nachher  unter  possessionibns.   de  quibnsdam  ge- 

VI  8.  138--140  sogleich  folgende  neralitatibus  que  ponuntnr  in  lit- 

notnla  qua  doctrina  datur  quod  pro-  teris  conmissionam. 
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2.  De    conmendacionibus    inferiorum   personaruln   ad 
papam. 

3.  De  peticionibus  confirmacioaum. 

4.  De  electionibus  discorditer  factis. 

5.  De  supplantatis  in  electione. 

6.  De  sublimibus  0  personis  que  rogant  papam  pro  suis 
dilectis. 

7.  De  hiis  qui  rogant  pro  utilitatibus  ecclesiarum  papam. 

8.  De  exordiis  generalibus  ad  papam  pro  Ulis  qui  non 
possnnt  alibi  iusticiam  inuenire. 

9.  De  hiis  qui  protectiones  implorant 

10.  De  nouis  nunoribus  et  uictoriis  intimandis. 

11.  De  consultacionibus. 

12.  De  renunciacionibus. 

13.  De  accusacionibus  legatorum.  >) 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  impedinentis  euidentibus. 

16.  De  oppressionibus  et  grauaminibos. 

17.  De  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

18.  De  sententiis  datis. 

19.  De  criminibus  aborrendis. 

20.  De  peticionibus. 

Liber  quartus. 

1.  De  sublimibus  personis  que  sibi  inuicem   iocunda 
intimant. ') 

2.  De  uictoriis  intimandis.*) 


1)  B:  iimaWus,  uel  rege  ad  conaocaudam  cariam 

2)  In  B  fehlt  Ugatorum.  geDerafem,  und  anderes. 

Die  master  dieses  titeis  sind:         4)  Rex  Francie    significat  regi 

de    ezactionibus  legatorum  et  de  Aragonie  nictoriam    quam    habuit 

oicils  legatx.    de   consanguinitate.  de  regeAnglie,  mit  der  responsio 

de    consanguineorum    matrimonio  darauf. 

illicito.  de  symonia.  de  prodicione  Comes  flandrensis,  duz  Uene- 

et  j^riurio.  de  homicidio.  de  ho-  ciarum,   et  marchio  Montis  ferati 

micidio    furto    et    sacrilegio.    de  signlficant  regibns  et  populis  cbri- 

adulterio.  de  uana  gloriu.  de  for-  stianis,  quod  urbs  constantinopoli- 

nicacione.    de  anaritia.  de  usuris.  tana  capta  est  a  Latinis. 
de  scelere  sodomitico.  de  incestu.  Rex  Blacorum  significat  eisdem 

de  dilapidacione.   de  incendiis  pre-  quod    cepit    constantinopolitanum 

dis   et  rapinis.     de  falsariis.    de  imperatorem,  et  mala  que  Latinis 

Bophysticacione  depositi.  intulit  et  inferre  minatur. 

8)  Darunter  de  litteris   quibus  Significat  rex  Gastelle  uictoriam 

Romanorum  rex  suam  generaliter  quam  habuit  de  Miramominin. 
significat  promocionem  mit  der  be-  InuectiuaPhylipi  contra  Otonem, 

tretenden  responsio  ge^^eralis,  de  mit  der  responsiua  Ottonis  contra 

ütteria  que  nnnt  ab  imperatore  Phylippum. 
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S.  De  rogaminibus  que  porrigunt  imperatores  et  reges 
iDferioribus,  et  de  responsionibus  inferiorum. 

4.  De  magnis  coronatoi-um  negotiis  inter  se,  et  ad  in- 
feriores, et  de  inferioribus  ad  eosdem  pro  grauaminibus  illatis.  0 

5.  De  principalibus  negotiis  imperii  cum  cioitatibnsYtalie.  ^ 


1)  Bogat  et  supplicat  rex  tiro- 
nensis  imperatori,  ut  terre  sancte 
saccurrere  dignetar,  sibi  regni 
grauamina  per  ordinem  intimando, 
mit  der  responsiua  imperatoris. 

Rex  castellanus  rogat  impera- 
torem,  ut  non  debeat  prebere 
iauamen  regi  Nauarre  qui  Mira- 
mominin  fidelitatem  iurauit,  wie- 
der mit  der  responsiua  imperatoris. 

Precipit  imperator  duci  Austrie, 
ut  ueniat  respondere  paratus  de 
offensis  quas  intulit  duci  Garinthye, 
mit  der  responsiua  ducis  Austrie. 

Significat  duxAustrie  imperatori, 
quod  quando  erat  in  seruicio  eins 
aux  Carinthye  cum  duce  Bagarie 
eum  offendit.  unde  rogat  ut  punia- 
tur.  precipit  imperator  iUis  duci- 
bus,  ut  satisfaciant  illi  duci  de 
iniuriis  et  d^unnis. 

Querit  dux  Austrie  suffragium 
ab  imperatore  contra  regem  Uiigarie. 
precipil  imperator  principibus  Ala- 
manie,  ut  succurrant  duci  Austrie. 

Gonqueritur  salzebrugensis  ard- 
episcopus  imperatori  de  duce  Au- 
trie.  precipit  imperator  duci  Austrie, 
ut  arciepiscopo  subtracta  restituat, 
et  sibi  fidelitatem  iuret. 

Gonqueritur  abbas  abbatie  re- 
galis  cum  capitulo  suo  de  comite 
qui  contra  racionem  aggrauat  eos. 
mittit  imperator  lltteras  conmina- 
cionis.  excusat  se  comes,  et  dicit 
se  probatumm  quod  abbas  et  mo- 
nachi  fuere  mentiti. 

Supplicant  moniales  imperatori, 
ut  earum  debeat  priuilegium  re- 
nouare,  et  districtius  uiris  secu- 
laribus  inbibere  ne  ipsas  molestarc 
presnmant. 

Suimlicat  Gremona  imperatori, 
ut  sibi  Gremam  restituere  dignetur. 
significat  Gremonensibns  imperator, 
quod  Mediolanensibus  precepit  ut 
Gremam  sibi  restituant  precipit 
imperator  Mediolanensibus,  at  Gre- 


mam restituant.  significant  Medio- 
lanenses  imperatori,  quod  de  pre- 
cepto  illo  plurimum  anprantur. 
significat  imperator  Mediolanensi- 
bus, quod  ad  inportabilem  Gremo- 
nensium  instantiam  scripsit,  set 
ipsi  teneant. 

ConquernnturTmolenses  impe- 
ratori, qnod  Bononienses  et  Fauen- 
tini  sibi  detinent  comitatum.  pre- 
cipit imperator  Bononiensibus  et 
Fauentinis,  utTmolensibus  restitu- 
ant comitatum.  exctfsant  se  impera- 
tori Bononienses  et  Faueutini  sicnt 
illi  qui  de  precepto  non  corant. 

Gonqueritur  f rater  de  iratre, 
quod  sibi  denegat  porcionem  here- 
ditatis  pateme.  inbet  imperator 
quod  aut  cum  eo  »micabiliter  con- 
neniat,  aut  respondeat  sibi  ooram  eo. 

Gonquerun.tur  quidam  comites 
imperatori  de  comite  J  qui  eis 
tria  castella  detinet  uiolenter.  con- 
mittit  causam  imperator  marchioni 
B  et  oomiti  de  X.  respondent  isti  im- 
peratori, sigoificantes  quoniam  sen- 
tentiam  protulerunt  dictant  isti  sen- 
tentiam  hoc  modo  cum  uariacione. 
2)  Significat  imperator  quod  in 
Ytaliam  dirigit  archiepiscopiun  ma- 
guntinum  tanquam  presidem  prin- 
cipalem.  significant  imperatori 
Ytalici  quia  uolunt  quod  magnn- 
tinus  debeat  eis  pacta  seruare. 
inuectiua  imperatons  contra  Yta- 
licos,mitder  responsiua  Ytalicorum. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Mediolanum,  mit  der  responsiua 
Mediolanensiom. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Florentinos,  mit  der  responsioa 
Florentinorum. 

Significant  imperatori  Pisani 
excessus  Ytalicorum,  et  contra  pla- 
rimos  inuehnntur.  unde  suppli- 
cant, ut  uenire  non  tardet  respon- 
det  imperator  Pisanis,  et  dicit  quod 
subiugato  rege  Dacie  aeniet 
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6.  De  statutis  imperialibos. 

7.  De  consultacionibus  et  responsiuis. 

Liber  quintus. 

1.  De  litteris  que  mittuntur  electis,  et  de  responsioni- 
buB  electonim. 

2.  De  interpretacionibus  quorundam  officialium  nominum. 

3.  De  litteris    que    mittuntur    electis   hospitalium   et 
illarum  domorum  in  quibus  laici  consueuerunt  preesse. 

4.  De  litteris  que  fiünt  pro  illis  qui  in  discordia  eli- 
guntur. ') 

5.  De  illis  qui  uolunt  conmittere  symoniam,  et  de  illis 
qui  uolunt  et  nolunt  consentire. 

6.  De  suasionibus  et  dissuasionibus  eligendorum. 

7.  De  illis  promotis  qui  postulant  subuenientiam  per- 
sonarum  uel  rerum. 

8.  De  ordinacionibus. 

9.  De  ordinandis. 

10.  De  elymosinis  conferendis. 

11.  De  Ulis  qui  mittuntur  in  peregrinacionem  propter 
aborrenda  crimina. 

12.  De  sacerdotibus  clericis  et  monachis  qui  licenciantur 
ab  episcopis  uel  magnis  prelatis  cum  litteris  testimonialibus. 

13.  De  illis  qui  nolunt  ire  peregre. 

14.  De  iusßionibus  pontificum  ad  inferiores  pro  -)  con- 
sortiis  mulierum. 

15.  De  procuracionibus. 

16.  De  metropolitanis  et  pontificibus  qui  iubent  infe- 
rioribus  uenire  ad  sinodum  et  soluere  denarlos  inpositos. 

17.  De  cauillosis  pontificum  uel  ^)  aliorum  prelatorum 
exactionibus. 

18.  De  rogaminibus  pontificum  pro  clericis  uel  Scolari- 
bus  ut  beneficia  ecclesiastica  optineant. 

19.  De  conquestionibus  subditorum  et  de  anunonicioni- 
bus  et  precepcionibus  maiorum  tam  ad  inferiores  prelatos 
quam  ad  subditos. 

20.  De  religiosis  et  religionibus.  *) 


1)  Darunter  gleich  die  ersten  resix>n8iua  electi   acqaiescere  ao- 

master:  pars  capitiili  madeburgen-  lentis, 
sis  intimat  suo  electo,  qualiter  enm  2)  B :  a. 

(post  decessum.felicis  memorie  H  3)  B:  «f. 

«rcbiepiscopi)   in  -archiepiscopain  4)  Darunter  der  letzte  paragraph 

elegerit    respondet  .electus  qaod  eine  notnla  qua  doctrina  datur  de 

non   nnlt  consentire   parti.    pars  suasionibus  et  dissuasionibus  as- 

predicta  iterum  snadet  ut  redpiat  sumendi  uel  mutandi  religionem. 
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21.  De  religiosis  fugitiuis. 

22.  De  hereticis. 

23.  De  litteris  citatoriis. 

24.  De  rogaminibus  que  porriguntur  in  causis. 

25.  De    litteris  que   fiunt  pro   coDtrouersiis   matrimo- 
niorum. 

26.  De  litteris  que  fiunt  pro  testibus  cohercendis. 

27.  De   furtis  incisionibos  et  incendiis  que  creduntar 
e8se  a  uicinis  uel  personis  domesticis  perpetrata. 

Liber  sextus. 

1.  De  nouis  amicis  ■)  acquirendis. 

2.  De  suasionibus   et    dissuasionibus   in    matrimoniis 
contrahendis. 

3.  De  litteris  quas  amici   tempore  guerre   adinuicem 
sibi  transDiittunt. 

4.  De  uictorüs  treugis  et  conposicionibne. 

5.  De  custodiendis  municionibus  et  captiuis,  et  de  lit- 
teris captiuorum. 

6.  De  conmendacionibus  illorum  qui  debent  fieri  mili- 
tes,  et  de  litteris  securitatis. 

7.  De  tomian^ntis  et  nuptiis. 

8.  De  remuneracionibus  ioculatorum. 

'     9.  De  fideiussoribus  et  mutuatoribus. ') 

10.  De  potestatum  electionibus. 

11.  De   postulacionibus    satisfactionum    propter  damna 
que  sibi  ciues  aut  alii  adinuicem  ferunt. 

12.  De  testibus. 

13.  De  mercatoribus. 

14.  De  depositis. 

VI. 
Iiister  ui  den  enteB  brnhe. 

1)  A\it>  dem  titel  de  interpretacionibus  nominum 

propriorum  das  zweite  und  zugleich  letzte 

kapitel. 

Notula    qua  doctrina   datar   quod    propriorum   uominum 
interpretacion  es  pro  nominibns  propriis  non  ponantur. 

Nota  quod  aliquot  nudi  gramantes  de  simplicitatis  er- 
rore   trahentes   fomentum  nominum')  interpretaciones  po- 

1)  B:  amicitiit  3)  In  B  fehlt  nommum. 

2)  B:  fdmuisionibut    et    rnuiva- 
eionihui. 


boncompagnus.  1S9 

nunt  loco  nominuiü  propiiorum.  quod  ridiculosum  esse 
uidetur. 

Nam  quoddam  castrum  est  iuxta  Bauennam,  qaodJ?a^- 
naeauaUum ')  appellatur.  ad  quod  aliquando  confugerant 
quidam  raptores  qui  quendam  spoliauerunt  litteratum.  inter- 
rogatus  autem,  dum  couquereretur,  quo  raptores  iuissent, 
respondit  quod  iuerant  ad  ablucionem  equi.  unde  iudex  con- 
tinuo  misit  ad  locum  in  quo  equi  comsueuerant  adaquari. 

Profecto  aliquis  rusticus  ex  inposicione  papa  uocatur. 
numquid^)  appellabitur  iummus  pontifex  uel  episcopus  seruus 
seruorum  dei?  aut  si  uulgo  nominatur  episcopus,  potent  dici 
pontifex  uel  anlistes  uel  prestU? 

Item  si  aliquis  uocaretur  Blancus,  satis  esset  comutus 
gramans  qui  diceret:  ecce  Albus. 

Ego  ipse  fui  aliquando  a  quibusdam  meis  stultis  audi- 
toribus  bonus  sociu$  appellatus.  quibus  inposui  silentium 
uerecundum.  nam  firmiter  dico,  quod  etiam  bec  siUaba 
„bon"  augmentari  non  debet,  ut  dicatur  Bonusconpagnus,^) 
set  debet  inmobiliter  peimanere,  ut  dicatur  Bonconpagnus, 
quia  si  dicatur  „bonus'^  pars  nominis  propra  trahi  uidetur 
ad  significacionem  adiectiui.  et  idem  iudicium  est  in  con- 
similibus.  secius  est  si  ponatur  in  fine  proprii  nominis,  ut 
Homobonus,  quia  ibi  ex  toto  profertur,  et  est  ibi  dictio.  set 
„bon"*)  in  principio  secundum  uulgare  semper  est  billaba. 

Trade  igitur  pro  regula  generidi,  quod  omnia  propria 
nomina  uirorum  mulierum  atque  locorum  secundum  quod 
uulgo  proferuntur  scribantur,  declinacione  tamen  interposita 
in  Ulis  que  declinari  possunt. 

Geterum  in  serie  narracionis  poni  ualet  laus  aut  uitu- 
perium  de  interpretacionibus  nominum  propriorum,  laus  ut 
uere  dicitur  Ambrosius  quasi  ambre  sinus,  uituperium  ut  uere 
dicitur  Maleficanus  quasi  mala  faciem.  et  sie  possunt  infinite 
nominum  interpretaciones  ad  laudem  et  uituperium  de  no- 
minibus  prouenire. 

Si  autem  opponatur  quod  quedam  nomina  locorum  in 
facultate  litteratoria  transmutantur  et  eorum  interpretaciones 
ponuntur  pro  uulgailbus,  respondeo:  quod  illa  nomina  sunt 
quasi  barbara.  unde  sapientes  in  litteratura  huius  modi 
uulgaria  contempserunt ,  eorum  interpretaciones  pro  illis 
ponentes.    uidebatur  enim   eis  quasi  barbarum,  si  dicere- 


1)  B:  bagnellum,  3)  A:  Bonrxtnpagus, 

2)  B:  nunjftam,  4)  B:  bonus. 
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tnr  Verciburg ,  Osburg ,  Regesburg  ')  Araz ,  Alzor.  quare 
dixerunt  Herbipolis,  Agusta,^)  Ratisbona,  Adtrebatum,  et 
Altissiodoriim.  Dam  illa  que  sunt  latinitati  germana,  iusta 
imlgaria  in  litteraturam  permutat,  ut  a  melano  Mediolanum, 
a  maganza  Maguncia,  a  palerno  Panormum,  et  a  messina 
Mesanum.    ita  fit  uel  fi^ri  debet  ubique. 

*i.  Aus  dem  titel  de  consolacionibus  das  letzte 

kapitel 
notula  de  materiis  inueniendis. 

Oratoribus  relinquo  hie  »^multas  materiasinfinitas,  quia  *) 
uix  unam  tetigi  respectu  illarum  quas  obmisi. 

In  primis  possunt  inueniri  materie  de  consolacionibus 
super  morte  summorum  pontificum,  patriarcharum ,  archie- 
luscoporum,  cardinalium,  episcoporum,  abbatum,  et  omnium 
])relatorum.  dici  potest  de  quibus  dicendum  est,  quoniam 
fuerint  uicarii  Christi,  magistri  katholice  fidei,  apostolorum 
felicissimi  successores,  aurea  in  templo  domini  candelabra, 
basides  et  columpne,  patres  orphanorum,  et  iudices  uidua- 
rum.  inferiores  autem  possunt  dici  omamenta,  architecta, 
parietes,  et  substentamenta  ecclesie'')  dei. 

Dici  namque  potest,  quoniam  extincta  sunt  luminaria, 
et  specula  tenebrata. 

Item  dici  potest.  quod  consolacionem  possumus  reci- 
pere  duobus  modis.  primo,  quia  transierunt  ad  patriam 
paradisi.     secundo,  quia  successores  idonei  sunt  electi. 

Item  possunt  inueniri  materie  numerose  super  conso- 
lacione  magistrorum  et  scolarium  qui  decedunt  in  scolis. 

Item  possunt  inueniri  materie  super  morte  imperato- 
rum  et  regum.  et  narrari  possunt  uictorie  triumphales, 
facta  clarissima,  labores  diutumi  quos  pro  imperii  et  regno- 
rum  honore  sunt  passi. 

üerum  tamen  summa  breuitatc  in  huiusmodi  laudibus 
debet  uti  orator,  ne  in  consolacionibus  esse  storiographus«) 
uideatur. 

•  Item  potest  descensus  fieri  super  morte  imperatricum, 
reginariun.  principum,  militum,  omniumque  uirörum  ac  ma- 
lienim  cuiuscunque  sint  officii  uel  condicionis. 

Et  ita  per  inuenciones  et  uariaciones  possunt  consola- 
cionum  remedia  inueniri. 

1)  B:  Wjrczburg,  Aiikcfaspurg,  4)  B:  gut. 
RegenFpTirg.  5)  B:  eccUiiastUa. 

2)  B:  August».  6)  B:  kystoriograpkut. 

3)  A:  uobit. 
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Ceterum  dici  potest  de  hiis  qui  habent  proles,  qaod 
non  sunt  mortui,  quoniam  per  ydoneos  heredes  uiuuut. 

Et  nota,  quod  de  omnibus  qui  decedunt  referri  debet 
—  si  ueraciter  dici  potest  —  quod  ad  lamenta  penitencie 
confugerunt,  et  sacro  sancti  corporis  et  sanguinis  domini 
dipeo  premuniti  ad  regna  celestia  conuoiarunt. 

3.   Titel  de  consuetudinibus  plangentium. 

Quod   Sit  inpossibile   scire    omnes    cons  iietudines   illo- 
rum  qui  plangunt  mortuos  suos. 

Consuetudines  plangentium  nemo  plenarie  scire  uale- 
ret,  etiam  si  circuiret  totum  orbem  terrarum,  quoniam  in 
una  et  eadem  patria  diuerse  consuetudines  obseruantur. 

De  consuetudine  quam  in  plangendo  mortuos  Romani 
obseruant. 

Romani  non  intelliguntur  de  morte  alicuius  dolore, 
nisi  cum  unguibus  partem  excorient  faciei,  capillos  euellant, 
et  usque  ad  umbilicum  >)  uel  pectus  uestimenta  rescindant. 

Ducuntur  etiam  Rome  quedam  iemine  precio  numario 
ad  plangendum  super  corpora  defunctorum,  qua  conputatri- 
ces  ^)  uocantur,  ex  eo  quod  sub  specie  ^)  rithmica  nobilitates 
diuicias  formas  fortunas  et  omnes  laudabiles  mortuorum 
actus  conputant  seriatim.  sedet  *)  namque  conputatrix  '') 
aut  interdum  recta,  uel  interdum  procliuis'^j  stat,  super 
genua  crinibus  dissolutis,  et  incipit  preconia  laudum  uoce 
uariabili  iuxta  corpus  defuncti  narrare,  et  semper  in  fine 
clausule  ho  uel  hy  promit  more  plangentis.  et  tunc  omnes 
astantes  cum  ipsa  flebiles  uoces  emittunt.  set  conputatrix  ^) 
producit  lacrimas  precii,  non  doloris. 

De  hiis  qui  Romanos  imitantur  in  planctu. 

Siculi,  Apuli,  et  Campani  in  plangendo  mortuos  et  in 
ducendo  conputatrices  ^)  obseruant  consuetudines  Romanorum. 

Uli  autem  uel  ille,  qui  uel  que  conputatrices  ^J  habere 
non  possunt,  pronunciant  sicut  sciunt  camüna  sui  doloris. 

De  consuetudine  Grecorum. 

Greci  namque  in  planctu  ex  parte  obseruant  consuetu- 
dines Romanorum ,  et  conputatrices  '^)  inducuut.    set  dolor 


1)  A:  ttfi6tdiliim.  4)  A:  $et. 

Z)  B:  «mptflHcit:  5)  B:  procHuiui. 

3)  B:  Ju^  quodam  tp^eie.  6)  B:  eor^turix. 
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timc  de  uena  cordis  procedit  quandoGrecus  aliquem  pilum 
de  barba  euellit.  ea  siquidem  ora  emittuntur  ^)  clamores, 
et  multiplicatur  fletus. 

De  Galabritanis. 

Uxor€aIabritani  defuncti  remoto  uelamine  non  paruam 
capillorum  quantitatem  euellit,  et  quicunque  uenit  ad  plan- 
gendum,  semel  aperta  manu  percutit  illam  capitis  particu- 
lam  de  qua  uxor  ipsa  quasi  ex  toto  capillos  euulsit,^)  et 
dicit  percutiens:  o  captiua. 

De  consaetudine  Tascorum. 

In  Tuscia  fit  excoriacio  uultuum,  pannorum  scissio,  et 
euulsio  capillorum. 

De  consuetadine  quam  in  planctu  habent*)  Romanioli  et 

Lombardi. 

Lombardi  et  Romanioli  clamosas  uoces  et  lacnmas  pau- 
cas  emittunt,  et  cum  ipsis  ramoribus^)  cateruatim  ruunt 
super  Corpora  defunctorum,  et  multos  ad  simulatum  plan- 
ctum  inducunt  qui  oculos  madefaciunt  cum  saluia  uel  pal- 
pebris apponunt  acrumen,  ut  plangere  uideantur.  et  tales 
taliter  plangendo  subrident. 

De  consaetudine  Gallicorum. 

Gallici  secundum  suarum  prouinciarum  diuersitates 
diuersos  obseruant  modos  in  planctu.  set  Uli  solununodo 
plangunt  quos  urget  dolor  de  morte  carorum.  et  ista  con- 
suetudo  in  Francia  precipue  obseruatur. 

De  Yspanis. 

Ispani  uix  lacrimas  doloris  effundunt  nisi  hoc  exigant 
merita  personarum. 

Qualiter  plangunt  Anglici   Boemi  Poloni   Rnteni   atqua 

Sclaui. 

Anglici  Boemi  Poloni  Ruteni  atque  Sclaui  potum  suum 
cum  fletu  permiscent  donec  ebrietate  sunt  affectiv  et  ita 
remanent  solito  iocundius  consolati. 

De  consuetadine  üngarorum. 

Ungari  amare  plangunt.    set  dolor  illis  adherere  non 


1)  B:  hora  omUtwnlur.  3)  B:  obteruamt. 

2)  A:  wMi  oder  §u§lkriL  4}  B:  domowihHB, 
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potest,  quia  semper  sunt  in  castris,  et  siluas  et  solitudines 
uenando  transcurrunt. 

De  Sardis  et  Barbaris. 

Sardi  zelotipi  more  uenantimn  ictu  uocis  uerberant 
aerem  quando  plangunt,  et  Barbari  tanquam  lupi  ululant, 
et  mulieres  eorum  ganniunt^)  sicut  uulpes. 

Qualiter  plangunt  quidam  prouinciales. 

Quidam  prouinciales  cantum  permiscent  cum  fletu,  quia 
primitus  plangunt,  et  statim  psallunt  |cum  tynpanis  sin- 
phoniis  et  arpis,  et  ita  plangendo  et  psallendo  niitigant 
consuetudine  sua  dolorem. 

De  consuetadine  Thentonicorum.') 

Theutonici')  furorem  mitigant  in  plangendo,  quia  sine 
strepitu  et  clamore  stant  uel  sedent  iuxta  corpora  defun- 
Ctorum.  summisa  *)  quippe  uoee  deplorant  pariter  et  suspi- 
rant,  et  sine  honerosa^)  uociferacione  producunt  lacrimas 
pietatis. 

De  consuetadine  quorundam  Saracenoram.^ 

Saraceni^)  qui  habitant  in  partibus  orientis  amarissime 
plangunt  super  morte  carorum. 

Set  in  partibus  Affrice  magis  perseuerant  in  planctu, 
quoniam  per  aliquot  dierum  spacium  dimittunt  aperta  se- 
pulcra,  et  qui  erant  dilectione  coniuncti  accedunt  ad  cor- 
pus defuncti,  dicentes:  quid  facis?  quare  non  surgis?  mul- 
tum  stetisti.  quando  uenies?  iam  est  ora  surgendi.  noli 
tardare. 

De  felicitate  sacerdotum  et  clericorum    super  planctu 
defunctorum. 

Felicia  sunt  agmina  sacerdotum,  et  clericorum  caterue 
beate,  quia  cum  aJii  flebiles  uoces  emittunt  ipsi  dulciter 
modulantur,  cum  alii  gemunt  ipsi  rident,  et  cum  alii  pre 
dolore  suspirant  ipsi  pre  gaudio  iocundantur. 


1)  B:  Muum  tarn  diu  cum.  i)  B:  iuhnism. 

2)  A:  yarriuni.  b}  A:  hoMorofti. 

3)  B:  21b€y|iifit€Ori«iii.  6/  B:  Surrantnorum. 
3)  B:  TnUmki.  6)  B:  Sunacmi, 
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vn. 

iQster  aus  dem  dritten  baehe. 

1)  Aus  dem  titel  de  hiis  qui  protectiones 
implorant: 

Mediolanum  se  pape   conmendat  et  suadet  contra 
Phylipum. 

Urbs  Mediolanum,  que  pre  cunctis  mundi  ciuitatibas 
in  ecclesie  romane  obsequiis  deuotius  permanet  et  per- 
mansit,  se  uobis  0  tanquam  patri  precipuo  reconmendat,  et 
uestre  audet  consulere  sanctitati  ut  reducentes  ad  memo- 
riam  crudelem  et  nociuam  rubri  Frederici  prolem  in  iauda- 
bili  proposito  firmius  persistatis,  quia  si  contingeret  preua- 
lere  Philippum  repercuteret  altera  plaga  priorem. 

Profecto  non  degenerat  qui  speciem  trahit  a  genere. 
nee  est  credendum  quod  dulcescat  absinthium,  nisi  naturalis 
conplexio  mutaretur. 

Sane  bonum  est,  et  a  coequalis^)  meriti  tramite  non 
discordat,  ut  inter  AUamannos  ^cordia  foueatur,  quia 
tempore  scismatis  ^)  romanam  lecerunt  ecclesiam  diutius 
uacillare. 

2.   Aus  dem  titel  de    accusacionibus    legatorum 
die  beiden  schlusskapitel. 

De  falaariis. 

Infelix  abbas  de  Marmoreto  ^)  buUas  romane  curie  cum 
subüli  subula  perforauit,  et  cum  acu  subtilissima  filos  adul- 
terinos  inmittens  cum  ligneo  malleo  interposito  filtro  pla- 
nificauit  buUas  quas  falsis  litteris  inprimebat. 

Fecit  etiam  cinericium,  de  cuius  artificio  tutius  est 
silere,'')  et^)  per  ipsum  buUas  papales,  monetus  omnes,  et  sigilla 
quelibet  faciebat.  nee  inueniebatur  in  uno  puncto  delictum. 

De  sophysticacione  depositi. 

Samnus  monacus  antequam  esset  pirrata  religiouem 
fictitiam  simulabat  in  claustro  nempe,  in  quo  habitum 
monachalem  recepit,  sublato  alfabeto  conmuni  mille  marca- 
rum.  depositum  cum  stagno  sophistico  alterauit,  et  abbati 
facinus  totum  ascripsit;  et  elapso  tempore  illam  pe^cuniam 
et  tesauros  ecclesie  asportauit. 


1)  B:  nohis.  4)  B:  MarmarHo, 

2)  A:  aquoequaUt.  5)  B:  taure. 

3)  A:  »itmatU,  6}  A:  qma. 
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3)  Kapitel  des  titeis  de  impedimentis 
euidentibus. 


1.  De  egritudine. 

2.  De  senectute. 

3.  De  paupertate. 

4.  De  timore. 

5.  De  difficultate  itineris. 

6.  De  guerra, 

7.  De  breuitate. 

8.  De  paucitate. 

9.  De  multitudine. 

10.  De  aeris  intemperie. 


11.  De  calore. 

12.  De  frigore. 

13.  De  transitu  maris. 

14.  De  igne. 

15.  De    aquarum     iuunda- 
cione. 

16.  De  frigiditate  sexus. 

17.  De  condicione. 

18.  De  Statute.  0 

19.  De  edicto.-«) 


4)  Titel  de  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

De  illis  qui  respondent  antequam  causa  conmissa  termi- 
netar  pro  eo  quod  litigantes  desistunt. 

Quamquam  sumus  inscientes  et  canonici  iuris  ignari, 
sedis  tarnen  apostolice  iugum  suaue  nobis  uidetur  et  onus 
ad  ferrendum  leue. 

Uestra  siquidem  sanetitas  nobis  iniunxit,  ut  causam 
que  inter  P  calleritanum  ^)  electum  ex  una  parte  et  deca- 
num  et  quosdam  canonicos  ex  alia  *)  uertebatur  super  facto 
archiepiscopalis  electionis  audiremus  et  fine  deberemus  cano- 
nico  terminare. 

Nos  autem  apostolicum  mandatum  prosequi  cupientes 
utramque  partem  ante*  nostram  presentiam  conuocauimus, 
et  in  tantüm  fuit  in  causa  processum  quod  lix  est  ordine 
iudiciario  contestata.  demum  utraque  pars  nee  uenit  nee 
responsalem  transmisit  ad  terminum  constitutum.  ^)  cum 
uero  postmodum  actorem  et  reum  propensius  citaremus, 
ita  respondebant  ac  si  nunquam  nobis  causa  conmissa  fuisset. 


1)  üestra  sanetitas  non  ignorat, 
qoaliter  Ytalie  ciuitates  specialia 
statuta  conpoDUDt,  quibus  propter 
iaramenti  uinculum  non  audet  ali- 
qnis  contraire. 

Quare  frumentum  quod  dare 
ioflseratis  Ferrarie  peregrinis  non 
potui  üenecias  destinare. 

2)  Bex  Portunüensium,  qui  cum 
Saracenis  conpellitur  iugiter  dimi-^ 
care,  generale  promulgauit  'edi- 
ctum,  ut  onmes  clerici  sui  regni 

^«eUcaXI. 


sint  ad  arma  parati,  et  cum  neces- 
sitas  postulaucrit  prelientur. 

Ceterum  sanetitas  uestra  nuper 
nobis  iniunxit,  quod  nulli  clerico 
in  sacris  ordinibus  constituto  arma 
sumere  permittamus. 

Quod  si  facere  auderemus, 
seueritas  regia  in  nos  acrius  uin- 
dicaret 

3)  B:  inter  cakerUanum, 

4)  £:  alia  parte, 

5)  B  setzt  noch  bei  «f  terminum 
eanstitulum. 
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Hec  autem  ideo  sanctitati  uestre  duximas  referenda, 
ne  in  prosecucione  mandati  apostolici  esse  desides  uideamur. 

De  illis  qui  defernnt   appellationi,  cum  in  conmissio- 
nibus  non  fit  mentio  de  appellaciooe. 

Causam  que  uertitur  inter  cenobium  de  Franeto  *)  et 
hospitale  de  Larola  super  facto  aque  ductus  nobis  uestra 
sanctitas  audiendam  commisit. 

Cum  autem  iam  esset  in  tantum  processum  quod  lix 
contestari  debebat,  ^)  pars  cenobii  sedem  apostolicam 
appellauit. 

Gui  appellacioni  detulimus,  sicut  facere  debebamus, 
quoniam  Uttere  ipse  cum  appellacionis  remedio  fuerant 
impetrate. 

De  illis  qui  deferant  appellationi,  cum  super  accessorio 

appellatur. 

Cum  in  causa  que  uertitur  inter  canonicos  aretinos 
et^)  abbatem  sancte  Flore  super  facto  abbatie  in  qua  de 
nouo  constituta  ecclesia  est  catbedralis  iuxta  mandatum 
uestrum  procederemus,  et  post  contestacionem  litis  et  mul- 
tas  allegaciones  testes  introduci  deberent,  pars  abbatis  fra- 
tres  et  speciales  amicos  ad  testificandum  inducere  conabatur. 

Unde  ne  illos  reciperemus,  canonici  sedem  apostolicam 
appellarunt,  allegantes  quod  non  licebat  abbati  pugnaie 
domesticis  testimoniis.^) 

Quare  appellacioni  detulimus,  et  utramque  partem  ad 
uestre  sanctitatis  pedes  remittimus  absolutam. 

D^  Ulis  qui  non  deferunt  appellacioni')  cum  super 
accessorio  appellatur. 

Uestre  dominacionis  inmensitas  nobis  causam  matri- 
monii  que  uertebatur  inter  ducem  Burgundie  et  filiam 
comites  de  Sabadia  audiendam^)  commisit  et  fine  canonico 
terminandam. 

Unde  cum  in  tantum  iam  esset  processum  quod  utraque 
pars  allegacionibus  et  attestacionibus  renunciauerat,  et  nos 
de  utriusque  consensu  proferre  deberemus  sententiam  fini- 
tiuam,  allegauit  dux  quod  mater  sua  grauiter  egrotabat,  unde 
recedere  cogebatur.    et  super  boc  accessorio  appellauit. 


Sä 


B :  einobium  de  Phameto,  4)  In  B  fehlt  der  gance  sati  von 

B:  debßret.  aüeganin  an. 

3)  B:  ad,  5)  In  A  fiehlt  appeilaeioni. 

6)  B:  ad  audiindwn. 
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No8  uero  —  tum  quia  sublatum  erat  in  litteris  con- 
missionis  appellacionis  remediujn,  tum  quia  friuolum  super 
quo  appellabat  omnibus  uidebatur  —  de  sapientum  con- 
scilio  partem  ducis  condempnauimus,  adiudicantes  quod  illam 
retineat  pro  uxore  sibique  reddat  in  omnibus  debitum 
maritale. 

De  duobuB  iudicibas  qaorum  anus    suspectus    habetur 
unde  non  fit  in  causa  processus. 

Controuersiam  que  uertitur  inter  H  plebanum  de  Lin- 
dauia  ex  una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  ex  alia 
super  electione  ab  ipso  *)  celebrata  sanctitas  uestra  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam. 

Nos  autem  iuxta  mandati  uestri  tenorem  utramque  par- 
tem ad^j  nostram  presentiam  conuocauimus,  et  cum  parati 
essemus  in  facto  procedere,  pars  capituli  firmiter  asserebat, 
quod  alter  nostrum,  prepositus  uidelicet  constanciensis, 
plebano  est  consanguinitatis  proxima  ünea  copulatus.  unde 
appellauit,  quod  in  causa  procedere  minime  deberemus. 

Quare  a  cause  prosecucione  destitimus,  quia  idem  pre- 
positus hoc  inficiari  nequibat. 

De  duobuB  iudicibus    quorum   unus   moritur  ante  litis 
contestacionem. 

A  sedis  apostolice  sanctitate  causa  que  uertitur  inter 
perusinum  et  urbeuetanum  episcopos  super  diuisione  dio- 
cesum  mihi  et  episcopo  namiensi  fuit  sine  remedio  appella- 
cionis conmissa. 

Cum  autem  ambo  iuxta  mandati  uestri  tenorem  proce- 
dere parati  essemus,  condelegatum  repentina  febris  inuasit. 
unde  post  triduum  temporalis  mortis  legata  persoluit. 

Ego  uero  solus  in  causa  procedere  non  debeo,  quia 
non  continebatur  in  litteris  quod  absque  coniudice  aliquid 
audire  deberem. 

Unde  utramque  partem  ad  sanctitatis  uestre  pedes  remitto. 

De  iudicibus   quibus  non  est  iniunctnm  ut  sententiam 

ferant,  set  allegaciones  et  attestaciones  tenentur  summo 

pontifici  destinare. 

Elapso  iam  unius  anni  spacio  uestra  mihi  sanctitas 
causam  audiendam  conmisit  que  uertitur  inter  episcopum 
tridentinum  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  super  facto  renun- 
dacionis  episcopatos  ex  eo  quod  idem  episcopus  in  renun- 


1)  B:  ipto  MpftMlo.  2)  B:  anU. 
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ciacione  ipsa  dicebatur  emisisse  uotum  et  recepisse  habitum 
monachalem. 

Arduum  erat  negotium,  et  prefati  magnitudine  atque 
difficultate  itineris  differendum.  *)  demum  licet  cum  labore  noa 
modico  allegaciones  et  attestaciones  utriusque  partis  audiui. 

Quas  iuxta  mandati  uestri^')  teuerem  uobis  meo  sigillo 
inpressas^)  transmitto. 

De  incepcionibus  pro  simplicibus  dictatoribus. 

Preterea  simplices  dictatores  haue  incepcionem  possunt 
facere  geueralem: 

Placuü  sanctüati  uestre  conmittere  nobis  causam  que  uerlUwr  — 
si  non  est  finita;  si  uero  finita:*)  que  uerubatur  —  intar 
tales,  positis  nominibus  litigaucium,  super  facto  decimarum, 
uel  sepulture,  uel  super  facto  electionis,  et  sie  de  ceteris  con- 
trouersiis.  et  erit  illa  incepcio  pro  uniuersis  et  singulis 
generalis.  *) 

Uel  aliter:  Sedis  apostolice  sanctitas^  que  ius  carwnicum 
et  ciwle  palmo  concludü,  uel  que  Ugandi  et  soluendi  optinet  pote- 
statem,  uel  que  freno  rectitudinis  excedentium  proteruUates  com- 
pescit,  uel  que  cuüibet  propria  iura  conseruat ,  uel  que  urbi  et 
orbi  presidet  uniuerso,  uel  que  lüigantium  controuersias  rectitu- 
dinis falce  preddit^  ^)  causam  que  uertebatur  inter  tales  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam.  et  erit  ista 
regula  generalis,  specificatis  nominibus  litigancium  et  cau- 
sarum. ') 

5)  Titel  de  sententiis  datis. 

De  illis  qui  ferant  seutentiam  in  contumaces. 

Cum  inter  episcopum  uicentinimi  ^)  ex  una  parte  et 
eiusdem  ecclesie  prepositum  et  capitulum  ex  alia  de  qui- 
busdam  prediis  et  decimis  controuersia  uerteretui-,  milü 
summus  pontifex  causam  ipsam  absque  appellacionis  reme- 
dio  audiendam  conmisit  et  fine  canonico  terminandam. 

Cum  autem  utramque  partem  prout  ordo  canonicus 
postulat  conuocassem,  pars  episcopi  non  uenit,  nee  respon- 
salem  transmisit.  iterato  ^)  quidem  eidem  episcopo  termi- 
num  XV  dierum  prefixi.  ad  quem  uenit,  et  decQt  caucio- 
nem  iudicio  sisti.    postmodum  uero  bis  et  ter  '*^j  et  uno 

1)  A:  deferendum,  7)  B:    speäfieatus   nominibus  et 

2)  In  B  fehlt  uestri,  eausarum, 

3)  B:  inpresso,  8)  B:  uinceniinum» 

4)  B:  uero  est  finita.  9j  A:  intanto, 

5)  B:  generaltier,  10}  B:  tercio, 

6)  B:  prseindit. 
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peremptorio    citatus    edicto   non    uenit,    nee   responsalem 
transmisit. 

ünde  ipsum  episcopum  de  pluiimorum  sapientum  con- 
silio  tanquam  contumacem  condempno,  et  prepositum  atque 
canonicos  ab  eius  inpeticione  de  auctoritate  apostolice  sedis 
absoluo. 

De  illis  qui  post  litis  contestacionem  post  allegaciones 

et  examinaciones    attestacionum  non   recipiendo  excep- 

ciones  neque  deferendo  appellacionem  *)  sententiam 

proferunt  finitiuam. 

Nos  S  remensis  et  H  rotomagensis  archiepiscopi  super 
causa  que  uertebatur  inter  cantuariensem  2)  electum  ex 
una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  de  electione  ab 
ipso  capitulo  celebrata  iudices  delegati  processimus  iuxta 
mandati  uestri  tenorem  sicut  presens  narracio  demonstrabit. 

Inprimis  enim  utramque  partem  ante  nostram  presen- 
ciam  conuocauimus,  et  receptis  prout  ordo  iudiciarius  postu- 
lat  caucionibus  iudicio  sisti  audiuimus  que  hinc  inde  fue- 
runt  proposita  diligenter.  pars  quidem  electi  firraiter  asse- 
rebat,  quod  sine  alicuius  contradictione  fuerat  electus,  et 
ex  hoc  testes  xi  introduxit,  qui  satis  uniformiter  queque 
singula  dicere  uidebantur.  capitulum  namque  ^)  instantissime 
allegabat,  quod  quidam  ex  eis  ante  electionem  appellacionis 
uocem  emiserant  pro  eo  quod  suffraganei  contra  consuetu- 
dinem  ecclesie  se  numero  eligencium  aggregabant.  super 
quo  nouem  fuerunt  introducti  *)  testes ,  qui  diuersimode 
referre  omnia  cernebantur. 

Fuere  siquidem  post  contestacionem  litis  excepciones 
plurime  ab  utraque  parte  inaniter  allegate.  *)  quas  non 
admisimus  ex  eo  quod  ueritatis  radicem  non  habebant- 

Et  ex  parte  capituli  fuit  bis  et  ter^)  super  friuolis 
accessoriis  appellatum.  quibus  appellacionibus  non  detuii- 
mus,  uidentes  quod  per  eas  dolosa  subterfugia  querebantur. 

Auditis  demum  allegacionibus  utriusque  partis,  et  exa- 
minatis  acutius  attestacionibus  in  purgatorio  ueritatis,  au- 
ctoritate apostolica  que  nos  in  hac  causa  in  partem  sollicitu- 
dinis  euocauit  cantuariense  ^)  capitulum  condempnamus, 
electum  ab  omnium^)  inpeticionibus  absoluentes. 


1)  In  A  fehlt    neque  deferendo         5)  A:  allegante. 
appeUaeianem,  6)  B:  tertio. 

2)  A:  eatuarieniem.  7)  A:  eamturienH. 

3)  B:  autem.  8)  B:  omnibue. 

4)  B:  produeii. 
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Et  ut  bec  sententia  robur  suscipiat  et  canonicum 
firmamentum,  ipsius  paginam  nostrorum  sigillorum  munimine 
roboramus. 

6)  Kapitel  des  titeis  de  criminibus   aborrendis. 

1.  De  illo  qui  uxorem  pregnantem  interfecit. 

2.  De  illo  qui  in  seruicio  dfimim  sui  multa  uitia 
perpetrauit. 

3.  De  illo  qui  filium  suum  causa  correctionis  occidit*) 

4.  De  illo  qui  patrem  instigante  diabolo  interfecit. 

5.  De  illo  qui  matrem  uerberauit. 

6.  De  illo  qui  fratrem  car^alem  interfecit. 

7.  De  illo  qui  causa  ebrietatis  in  die  sancta  ueneris 
carnes  comedit. 

8.  De  monacho  qui  strangulauit  abbatem  et  interfecit 
monachum  dormientem. 

9.  De  monacbo  qui  toxicauit  abbatem. 

10.  De  Samno   monacho   et  innumerabilibus  iniquitati- 
bus  eins. 

11.  De  plebano    qui  uirum  cuius   uxorem   cognouerat 
exoculauit. 

12.  De  sacerdote  qui  execrabilia  facinora  perpetrauit. 

13.  De  illo  qui  presbyterum  interfecit  super  altare.  2) 

14.  De  iUo  qui  uiolentas  manus  iniecit  in  clericum. 

15.  De  illo  qui  sodomiticum  ^)  facinus  perpetrauit. 

16.  De  illo  qui  cognouit  diuersa  genera  bestiarum. 

17.  De  monacha  que  cum  monacho  aufugit 

18.  De  muliere  que  post  adulterium  accepit  habitum 
monachalem  et  iterum  conmisit  incestum. 

19.  De  muliere  que  de  cella  exiuit  et  cum  sacerdote  aufugit. 

20.  De  muliere  que  corpus  lenocinio  proscripsit  *) 

21.  De  muliere  que  uirum  suum  pro  quodam  adultero') 
toxicauit.  •) 

22.  De  muliere  que  uirum  suum  causa  cuiusdam  adul- 
teri  0  interfecit. «) 


1)  Im  texte  von  B  fehlt  dieses  tes  attendos,  at  defectum  nostre 
kapitel.  seiende  in  ezhibidone  penitende 

2)  In  A  fehlt  dieses  kapitel.  suppleatis. 

3)  B:  zodomüieum,  7)  B:  aduliirii. 

4)  A:  iubicripiU.  8)  Filia  Babilonis  misera,  que 
6}  B:  adukerio.  cyrognphom  criminis  aborendi 
6)  Latriz  presenciom  B  uirom  ostendit,  causa  cuiusdam  adnlteii 

suum  pro  quodam  ^adultero  toxi-  uirum  proprium  interfedt 

cauit                     '  Undie  se  uestre  pietati  presen- 

Quare  iUam  ad  apostolice  sedis  tat,  penitencie  reinedium  poitu- 

clemenciam  destinamus,  supplican-  lando. 
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7)  Aus  dem  kapitel  de  peticionibus. 
De  matrimoniis. 

Sanctitati  uestre  significat  B  mulier,  quod  —  cum  G  nobili 
bononiensi  ciui  fuisset  matrimonii  uinculo  copulata,  uir  ipse 
coram  episcopo  bononiensi  per  falsos  testes  esset  *)  probare 
paratus  quod  in  quarto  et  in  quinto  consanguinitatis  gradu 
sibi  esset  coniuncta,  ut  eam  suis  dotibus  defraudaret  —  mulier 
ipsa  sedem  apostolicam  appellauit. 

Qua  propter  petit  a  sanctitate^uestra,  quatinus  aliqui- 
bus  discretis  uiris  causam  conmittere  dignemini,  qui  tales 
testes  amittant ')  qui  suspicione  careant  et  personas  et  con- 
sanguinitatis originem  non  ignorent.  nam  et  ante  cause 
decisionem  res  mulieris  ')  taliter  faciant  custodiri,  quod  si 
diuortium  fuerit  prout  ordo  canonicus  postulat  celebratum, 
sibi  dotes  nullius  appellacione  *)  obstante  in  integrum  resig* 
nentur. 

De  usuris. 

Intimat  sanctitati  uestre  J  turonensis  archidiaconus, 
quod  —  cum  bononiensis  episcopus  a  felicis  memorie  Celestino 
receperit  in  mandatis,  ut  parrocianos  suos  quibus  usuras 
exsoluerat  ad  reddendum  eas  debita  pena  conpelleret,  et 
quibus  fideiussores  uel  pignera  obligarat  sua  sorte  faceret 
manere  contentos  —  supei*  quibus  adhuc  nuUum  conmodum 
de  mandato  apostolico  reportauit. 

Cuius  rei  causa  petit  a  sanctitate  uestra,  ut  eidem 
episcopo  firmiter^)  iniungatis  quod  mandatum  apostolicum 
sublato  appellacionis  remedio  prosequatur. 

De  symonia. 

Sanctitati  uestre  significant  sorrensis  et  ansutrinus 
episcopi ,  quod  cum  bone  memorie  C  turcensis  ®)  archiepi- 
scopus  etc.  non  mutatis  aliquibtu  de  hii$  que  in  conmisiionii 
intens  »uperiui^)  eonHnentur  usque  ad  postmodum. 

Ea  propter  a  clemencia  uestra  petunt,  quatenus  calle- 
ritano  et  arboriensi^)  archiepiscopis  firmiter  iniungatis,  ut 
conuocatis  partibus  causam  audiant,  et  si  per  uicinie  famam 
et  idoneos  testes  elecüonem  taliter  factam  fuisse  constiterit, 


1)  In  A  fehlt  euet.  5)  B :  apotiolieo  firmiut. 

2)  B:  admittant  6)  B:  eurrensit, 

3)  B:  müUebres.  7]  Lib.  n.  tit.  3. 

4)  B:  eondieiUme.  S)  B:  coUaritano  #1  arborenti. 
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appeUacione  remota  in  eum  deposicionis  >)  sentenciam  non 
differant^)  promulgare. 

vm. 

Inster  ans  dem  vierten  bnche. 

1.   Titel  de  statutis  imperialibus. 

Exordinm  generale  ad  nouas  leges  constituendas.  >) 

CoDuenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessns 
diligentius  intueri,  et  que  contra  iuris  ordinem  fiunt  impe- 
rialis  moderaminis  falce  penitus  resecare,  et  si  quandoque 
noua  delinquencium  genera  conpareant,  nouas  leges  cousti- 
tuere,  ne  transgressores  per  legum  taciturnitatem  in  malis 
actibus  ualeant  aliquatenus  gloriari. 

De  Statute   contra  illoa  qui  noiunt  imperio  fidelitatem 

iurare. 

Ne  transgressores  malitiose  querant  subterfugia  delin- 
quendi,  statuimus  ut  omnes  qui  fidelitatem  imperio  iurare 
denegant  consuetam  et  parere  generalibus  mandatis  recus- 
sant  tarn  diu  sint  infames  quousque  ad  mandatum  imperii 
reuertantur. 

De  statuto    contra  milites   qui   preliantnr  in   tornea- 

mentis. 

Intuentes  quod  tomeamenta  in  quibus  mUites  ad  solam 
ostentacionem  suarum  uirium  preliantur  fecere  iam  pluri- 
mos  deperire ,  hoc  generali  sancimus  *)  edicto  ut  nullus 
miles  in  arbitrariis  torneamentis  bellari »)  presumat. 

De  Statute  contra  latrnnculos  et  raptores. 

Nostre  maiestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  loci» 
siluosis  et  abditis  latrunculi  et  raptores  ^)  latitant  qui  ^  die 
noctuque  spoliant  uiatores. 

Quare  uniuersis  imperii  fidelibus  damus  potestatem  ple* 
nariam,  ut  ubicunque  illos  poterunt^)  inuenire  ipsos  abs- 
que  pene  motu  occidant  exoculent  atque  suspendant. 

Si  quis  autem  eis  impenderit  auxilium  uel  fauorem,  se 
penam  consimilem  nouerit  incursurum. 


1)  B:  ditpotidonU.  5)  B:  beUar$. 

2)  B:  deferant,  6)  B:  lafrotiM. 

3)  A:  eustodiendas,  7)  A:  qwtd, 

4)  B:  iam  sanximut,  8)  B:  potuerint. 


boncompagnus.  1S3 

De  statuto  contra  leprosos. 

Si  ex  humane  condicioiiis  fragilitate  aliquos  lepre  mor- 
bum  incurrere  contigerit,  sancimus  ut  extra  ciuitates  castella 
et  suburbia  conmorentur ,  ibique  suam  eligant  habitacionem 
ubi  frequens  non  sit  hominum  accessus,  quoniam  eorum 
flatus  corumpit  aerem  et  ex  tali  corupcione  incorupti  ali- 
quando  corumpuntur. 

De  Statute  contra  zaratores  et  fautores  eorum. 

Peruersas  ')  et  detestabiles  zaratorum  cateruas  per 
huius  edicti  constitucionem  dampnamus,  et  tarn  illos  qui 
zare  ^)  ludum  exercent  quam  eorum  fautores  perpetue  iudi- 
camus  Infamie  nota  signari,  statuentes  etiam  quod  ad  testi- 
ficandum  nullo  tempore  admittantur:  nam  qui  deo  et  san- 
ctis  eins  per  unius  puncti  defectum  uel  augmentum  uoce 
garrula  iuiuriari  presumunt  periurium  contra  quemlibet 
pro  parui  muneris  exhibitione  conmittere  non  timerent. 

Idem  autem  de  ueritatoribus  et  ludentibus  ad  rigme- 
ctam^)  fieri  stabilimus. 

De  Statute  contra  doctores  qui  scolares  appretiantur. 

Gunctos  litteratorie  professionis  doctores  qui  precio 
nommario^)  scolares  conducunt  censemus  esse  infames,  et 
auditores  ipsos  perpetue  ascribimus  seruituti,  quia  seruitu- 
tem  uoluntariam  non  debere  unquam  dissolui  placuit. 

Et  Bonconpagno  uidetur. 

De  statuto  contra  monachos  et^clericos  qui  alterant 
indnmenta. 

Monacos  et  clericos  uniuersos  qui  causa  studii  uel 
criminis  perpetrandi  alterant  indumenta,  et  reguläres  ton- 
suras  dimittunt,  ut  id  quod  sunt  esse  minime  uideantur,  fore 
ittdicamus  infames. 

De  statuto  contra  illos  qui  assnmunt  habitum 
muliebrem. 

Uiros,  qui  causa  faciendi  uindictam  uel  decipiendi  ali- 
quem  assumunt  habitum  muliebrem  uel  etiam  peregrinum, 
esse  ipso  iure  censemus  infames. 

Et  mulieres  quo  simile  facere  attemptant  infamia  con- 
simili  annotentur. 


1)  B:  per  tfiiMfjcu.  3)  B:  rigm$etiua. 

2)  A:  lOTM.  4)  A:  numirario. 
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De  Btatuto  contra  cursales  atque  pirratas.  ^) 

Uiros  cursales  quos  indomita  parturit  Sclauonia,  lon- 
gobardos  et  orridos  cappelletos , ')  omnesque  qui  maria 
sulcant,  eorumque  singulos  receptores,  et  illos  qui  cum  eis 
uegotiari  presumunt,  detestabilis  iudicamus  infamie  nota 
signari. 

De  Statute  contra  lenones  et  rufianos.') 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhuc 
tarnen  sancimus  ut  ultima  infamia  prenotentur,  quia  dum 
custodire  uolunt*)  extrema  pudoris  pudoroso  debent  ludi- 
brio  pudorari. 

De  Statute  contra  meretricem  que  scienter  cum  leprose 

coiuit. 

Meretrix  uel  focaria  que  scienter  coierit  cum  leprose 
protinus  conburatur,  ne  de  conrumpcione  suscepta  conrum- 
pat  incautos. 

Notula^)  qua  doctrina  datur  quomodo   petitiones   impe- 
ratori  et  regibus  porriguntur. 

Forma  conponendi  petitiones  que  imperatori  et  regi- 
bus porriguntur  sumi  possunt  de  forma  peticionum  summi 
pontificis  per  industriam  prouidi  oratoris.  Nam  ubi  dici- 
tur  uestre  significat  sanctitati,  dicatur  itnperiali  uel  regali  maie- 
itali,  uel  ceUüudini  seu  clemenlie. 

Ab  imperatore  siquidem  et  regibus  petuntur  secularia 
officia,  beneficia  temporalia,  feuda,  priuilegia,  confirmacio- 
nes,  restitucio  in  integrum,  renouacio  priuilegiorum,  aucto- 
ritas  audiendi  de  appellacionibus,  faciendi  tabelliones,  eman- 
cipandi,  legittimandi ,  manumittendi ,  dandi  tutores  et  cura- 
tores,  decoUandi  homicidas,  suspendendi  et  puniendi  falsa- 
rios  et  latrones. 

Item  petitur  licencia  colligendi  arenam  auream,  fodendi 
minerias,  cudendi  monetas,  recipiendi  tributum  seu  uecti- 
gal,  et  recipiendi  ^)  pedagium  de  omnibus  que  portantur  et 
uehuntur  in  forum. 

Item  petuntur  uiatica  dominia  nauigandi  et  faciendi 
aque  ductum. 

Item  petuntur  securitates,  restitucio  gratie,  renüssio 
pene,  tutela,  et  libertas. 


1)  A:  pirratot.  4)  B:  noluni. 

2)  B:  eapMeeloM,  ö)  B:  narracio, 

3)  B:  ruffianot,  6)  B:  aecfpiindi. 
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2.  Titel  de  consultacionibus  et  responsiuis. 

Interrogant  custodes  carcerumi)  imperatorem  quid 
facere  debeant  de  captiuis. 

Maiestatem  uestram  duximus  litteris  presentibus  con- 
sulendam,  quid  de  filio  quondam  regis  Tancredi,  et  Marga- 
rito  ammirallio  maris,  atque  archiepiscoposaleniitano,')  quos 
de  mandato  uestro  tenemus  in  carcere  uinculatos,  facere 
debeamus. 

Responsina  imperatoris. 

Jubemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito 
ammiralio  maris  occuli  euellantur,  et  salemitanus  *)  episco- 
pus  decoUetur. 

Si  sacrileguB  debet  enadere  penam  propter  locam 
sacrum  ad  quem  confugit? 

Ab  imperiali  maiestate  querimus  edoceri,  si  sacrilegus 
qui  fugit  ad  locum  sacratum  *)  debeat  inpunitus  relinqui. 
Responsiua  imperatoris.*) 

Non  uidemus,  quod  ille  qui  locum  sacrum  uioiare  pre- 
sumit  debeat  per  loci  sacri^)  refugium  euadere  iudicium 
ulcionis.  » 

Si  debitor  tenetur')  uendere  liberum  filiam*)  ad  instan- 
tiam  creditorum? 

Qui  omnia  moderatur  et  regit,  uos  orbi  preposuit 
uniuerso,  ut  iura  legalia  pro  tuicione  iusticie  conseruetis, 
et  ubi  dubia  emerguntur  digna  uos  maiestate  regnantis 
interpretari  dignetur,  quia  cuius  est  condere  ipsius  et  inter- 
pretari,  sicut  lex  ipsa  prociamat. 

Titius  filium  suum  Sempronio  pro  quadam  quantitate  *) 
pecunie  obligauit.  demum  cum  debitor  non  sit  soluendo, 
sibi  a  creditore  iubetur  ut  filium  suum  uendere  non 
postponat. 

Quare  ab  imperiali  celsitudine  postulamus,  ut  nos  uelit 
solucionem  huius  questionis  docere,  uidelicet  si  hac  uel 
consimili  occasione  lex  uendi  corpus  liberum  patiatur. 

Responsiua  imperatoris.*®) 
Ab  humane    condicionis    primordio    uniuersi  homines 
liberi  nascebantur.    set  postmodum  quidam  iure  gentium, 

1)  B:  eareerit.  6)  A:  loeum  jocrum. 

3)  B:  €pi9€opo  solenUtano,  7)  B:  tmiatur, 

3)  B:  iokrtanui,  S)  A:  suum. 

4)  B:  McriMi.  9)  B:  summa, 

6)  In  A  feblt  impsraiwns.  10)  In  A  fehlt  impmiioris. 
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quidam  iugo  captiuitatis,  quidam  etiam  quia  se  uendi  minus 
prouide  permittebant,  cooperti  fuere  uelamine  seruitutis. 

Unde  nemo  dicitur  libertatem  conferre,  set  reicere 
quoddam  uelamen  seruitutis  quo  libertas  esse  dignoscitur 
obumbrata. 

Multo  ')  magis  ergo,  si  über  homo  non  recepit^)  exti- 
macionem,  non  ualet  seruili  umbra  uelari,  etiam  si  se  ipsum 
ia  casu  consimili  exponeret  ad  uendendum,  quoniam  ad  hoc 
induci  aliquo  grauamine  uideretur.  nam  et  libertas  in  tan- 
tum  est  fauorabilis,  quod  sub  extimacionem  pretii  non  cadit, 
nee  potest  ^)  constringi  alicuius  uinculo  seruitutis. 

IX. 

Hnster  ans  dem  fllnften  bnche. 

1.   Aus  dem  Titel  de  elymosinis  conferendis  das 
vorletzte  kapitel: 

opinio  Boncompagni    de   restrictione    unius    exordii   in 
lateranensi   concilio  celebrata. 

Si  auderem  ponere  hos*)  in  celum,  dicerem  quoniam 
in  lateranensi  concilio  fuit  trita  semita  falsariis  in  restrictione 
unius  exordii  demonstrata,  quia  postquam  in  aliquibus  lit- 
teris  inuenitur:  quoniam  ut  ait  apo8tolu$  omnes  stabimus  ante 
tribunal  ChrisU,  quilibet  dicit:  hec  est  forma  conmunis. 

Priuate  siquidem  littere  a  priuatis  personis  melius 
cognoscuntur ,  et  falsarii  errare  ualerent  in  biuio  set  non 
in  uia,  maxime  cum  rerum  uarietas  tot  dubitaciones  indu- 
cit*j  quot  species  in  se  noscitur  continere. 

Laudabile  siquidem  fuisset  atque  conmendacione  dig- 
uum ,  si  ti'iplex  psalterii  uarietas  in  unam  esset  formam 
reducta. 

2.  Titel  de  litteris  citatoriis. 

De  primis  litteris   citatoriis  per  totum  regulariter 
uariatis. 

Religiouis  Christiane  moderator  summus^)  pontifex  cau- 
sam que  uertitur  inter  uos  pro  facto  heretice  prauitatis  in 
hunc  modum  nobis  audiendam  conmisit: 


1)  A:  mtiUoi,  4)  B:  o«. 

2)  B:  fM^Kf.  5)  A:  uindical?  iudieai? 

3)  B:  pottit,  6)  B: 
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Jnnocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei,  et  ponatur 
tota  0  epistola  papalis. 

Et  ita  semper  fieri  debet  in  primis  litteris  citacionis. 

Finita  quidem  epistola ^j  ita  procedat^)  orator:  Jdeo- 
que  paternitati  uel  *)  fraternitati  uestre  uel  tue  —  uel  discre- 
cioni  uestre  uel  tue,  uel  tibi  uel  uobis  —  mandamus,  ut 
tertia  feria  proxima  parati  et  instructi  ad  respondendum 
secundum  iusticiam  nostro  uos  conspectui  presentetis. 

Uel  aüter:  mediator  dei  et  hominum  summus  pontifex 
causam  etc. 

Uel:  placuit  uicario  Christi  et  magistro  katholice  fidei, 
uel  mediatori  dei  et  hominum  —  uel:  placuit  Uli  qui  habet 
plenitudinem  potestatis,  uel:  placuit  sautitati  sedis  aposto- 
lice,  uel:  placuit  apostolice  sanctitati  —  conmittere  nobis 
uel  mihi  causam  etc. 

Et  est  notandum,  quod  in  primis  citatoriis  litteris  ex 
parte  iudicum  precipere  non  debet  poni  nisi  in  casu  forte 
quia  non  postuIat  ordo  iuris. 

De  secundis  citatoriis  regulariter   uariatis. 

Significamus  uel  intimamus  uel  notum  facimus  fraterni- 
tati uel  discrecioni  uestre  uel  tue,  uobis  uel  tibi,  quod  sum- 
mus pontifex  nobis  causam  que  uertitur  inter  uos  et  actreba- 
censem  canonicam  audiendam  conmisit. 

Uel:  Qualiter  summus  pontifex  uel^)  dominus  papa 
causam  que  uertitur  inter  uos  nobis  audiendam  conmiserit 
et  fine  debito  terminandam,  aperte  nouistis. 

Unde  si  miramur,  non  est  mirum,  quod  ad  statutum 
uel  prefixum  terminüm  non  uenistis,  neque  alicuius  ^)  inpe- 
dimenti  causam  per  aliquem  responsalem  allegare  curastis. 

Quare  uobis  precipendo  mandamus  —  uel  uobis  aueto- 
ritate  domini  pape  ac  nostra,  uel  auctoritate  legacionis  qua 
fungimur,  ud  delegacionis,  uobis  districte  precipiendo  man- 
damus, uel  sub  pena  beneficii  et  officii  uel  sub  intermina- 
cione  anathematis  iubemus  —  quatinus  in  tali  termino 
parati  et  instructi  ad  iusticiam  faciendam  et  recipiendam 
apud  talem  locum  uel  in  tali  loco  nostro  uos  conspectui 
presentare  curetis. 

Alioquin  in  uos  sententiam  tanquam  in  contomaces 
feremns,  uel  non  di£feremus  ulterius  promulgare. 


1)  B:  tUM,  4)  In  B  fehlt  paternitati  uel, 

2)  In  A  fehlt  etpiitola.  S)  B:  «I. 

3)  B:  procedet.  6)  A:  aliquut. 
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De  responsinis  cum  ezcasacione  ac  postalaoione  termini 
in  principio  et  in  fine  uariatis. 

Gaudemus  plurimum  et  letamur,  quod  summus  ponti- 
fex  causam  que  inter  nos  et  tales  uertitur  uobis  —  tief 
sapientie  uestre,  «tue  Industrie,  uel  dominacioni,  aia  pater- 
nitati  —  audieudam  conmisit,  quia  firmiter  credimus  et 
speramus,  quod  penes  uestram  sanctitatem  nollum  in  iure 
nostro  patiemur  defectum. 

Uerum  si  sciuissetis')  inpedimentum  quod  nobis  occur- 
rit,  niüla  fuissetis  ammiracione  conmoti,  quod  ad  primam 
et  secundam  citacionem  secundum  uestrum  mandatum  non 
uenimus^)  respondere  parati. 

Preterea  nullum  potuimus  habere  aduocatum  qui  pro 
parte  nostra  sicut  expedit  responderet. 

Guius  rei  causa  benignitatem  uestram  suppliciter  exo- 
ramus,  quatinus  usque  ad  talem  diem  nobis  terminum  pro- 
rogeüs,  uel  inducias  conferatis,  uel  nobis  terminum  digne- 
mini  prorogare. 

Cum  ad  preces  terminus  prorogatur. 

Assercioni  uestre  fidem  simpliciter  adhibentes  uobis 
terminum  quem  petitis  prorogamus,  uos  attentius  conmouen- 
tes,  ut  in  preceptis  nostris  ulterius  nos  deludere  non  ueli- 
tis,  ud  deludere  minime  presumatis,  quia  nullum  reporta- 
bitis  de  inobedientia  uestra  profectum. 

De  litteris  perhemtorÜB  in  fine  regulariter  uariatis. 

Aperte  uidemus,  et  nobis  incognitum  non  existit,  quod 
in  prima  secunda  et  tertia  citacione  noB  deludere  uoluistis, 
ad  excusandum  excusaciones  in  dolis  et  machinationibus 
friuolis  inania  respondentes. 

Nunc  autem  sub  hoc  uno  peremptorio  uobis  ^  pred- 
piendo  mandamus,  quatinus  in  tali  termino  ad  ediibendum 
caucionem  iudicio  sisti  nostro  uos  non  diflferatis  conspectui 
presentare. 

Alioquin  in  causa  procedere  minime  differemus  —  «rf 
procedemus  in  causa  —  prout  iuris  ordo  requirit,  ud  in 
ipsius  cause  cognicione  secundum  iuris  ordinem  procede- 
mus, ud  raciones  alterius  partis  nichilominus  audiemus,  uH 
ipsi  cause  de  sapientum  consilio  finem  debitum  inponemus, 
ud  non  differemus  causam  ipsam  fine  canonico  terminare, 


1)  A:  tiuUeeiit.  B:  iäuiuimui,  3)  B:  iio6<t  im!  MM. 

2)A: 


boncompagnns.  IBI 

ud  in   uos  tanquam  in  contuniaces  canonicam  sententiam 
proferemus. 

Promulgatnr   interdicti  sententia,  et  statuitur  terminus 
ultra  quem  contumaces  sunti)  exconmunicati. 

Propter  inobedientiam  et  contumaciam  uestram  in  uos 
interdicti  sententiam  promulgamus,  statuentes  quod  si  usque 
ad  talem  terminum  ad  exhibendum  caucionem  iudicio  sisti  non 
ueneritis  sitis  exconmunicacionis  uinculo  innodati,  quam 
exconmunicacionem  auctoritate  ^)  summi  pontificis  faciemus 
per  circumpositas  ecclesias  promulgari. 

Notula')  de  huiusmodi  materiis  inueniendis. 

In  huiusmodi  quippe  materiis  tanta  posset  fieri  extensio 
perorrandi,  quod  ipsa  prolixitas  fasüdium  generaret.  nam 
huiusmodi  littere  originem  habent  a  iure  canonico  et  ciuili. 

Unde  orator  inspicere  debet,  quando  causa  fuerit  appel- 
lacione  remota  conmissa  uel  sine  appellacione,  aut  qualiter 
fuerit  super  principalibus  et  accessoriis  appellatum. 

Consideret  etiam  causarum  uarietates,  diuersitates  ne- 
gociorum,  tergiuersaciones,  machinaciones,  fraudes  et  dolos 
parcium. 

Et  si  non  fuerit  instructus  in  iure,  interroget  subtilius 
iudices  delegato^  et  ^)  assessores,  quorum  auctoritate  atque 
consilio  sunt  queque  singula  pertractanda. 

Item  queruntur  aliquando  salaria  post  contestacionem 
litis  pro  iudicibus,  assessoribus,  notariis,  nunciis.  super 
quibus  et  aliis  prindpsdibus  et  accessoriis  ultra  sufficien- 
tiam  in  canonico  iure  tractatur. 

3.  Titel  de  literis  que  fiunt  pro  testibus 

cohercendis. 

Mandant  iadices  delegati  aliquibus,    ut  iarent  testi- 

monium  perhibere^)  ueritati. 

Super  causa  que  uertitur  inter  tales  uestrum  testimo- 
nium  postulatur.    ideoque  uobis  per  presentia  scripta  man- 
damus,  quatinus  testimoniuni  ueritati  perhibere  curetis. 
Littere  preceptorie  ad  illos  qni  noluerant  testimonium 
perhibere  ueritati. 

Credimus  quod  sine  occasione  aliqua  ueritati  ^>  debe- 
retis  testimonium  perhibere.  set  uos  id  facere  neglexistis. 
unde  miramur. 
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Nunc  autem  ex  auctoritate  sedis  apostolice  qua  fongi- 
mur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  uel  sub  pena 
beneficii  et  officii  uel  sub  interminacione  anathematis  uobis 
iubemus,  quatinus  omni  dilacione  postposita  perhibeatis 
testimonium  ueritaü. 

Tercio  loco  indacunt  penam  exconmunicacioiiis,  si  poat 
uiBionem  litterarum  non  fecerint 

Quia  prius  mandatum  et  postea  preceptum  nostrum 
contempnere  presumpsistis,  uos  exconmunicacionis  uinculo 
innodamus,  si  post  harum  uisionem  testimonium  non  perhi- 
bueritis  ueritaü. 

Rogant  delegati  indices  senem  religiosnm,  ut  iuret 
testimonium  perhibere. 

Sanctitatem  uestram  duximus  in  domino  exortandam, 
ut  super  causa  que  uertitur  inter  tales  testimonium  perhi- 
bere  uelitis. 

EzcuBacio  senis  propter  habitum  religionis  et  senectam. 

Cum  iam  de  seculo  fugerim  et  conuersacionem  relique- 
rim  mundanorum,  miror  quod  me  uultis  trahere  ad  secu- 
laria  iuramenta. 

Preterea  sum  uir  annosus ,  immo  iam  in  0  senecta  et 
senio  constitutus. 

Unde  uobis  duxi  humiliter  supplicandum ,  ut  conside« 
rantes  non  dico  religiosum  set  religionis  habitum  et  etatem 
decrepitam  in  qua  consisto  michi  deferre  in  hac  parte 
uelitis. 

Saadent  iudices  quod  magis  tenetur  >)  propter  illa  duo 
testimonium  perbibere. 

Cum  dei  et  hominum  mediator  ad  aliud  non  uenerit ') 
nisi  ad  perhibendum  testimonium  ueritati,  quia  ipse  deus 
est  ueritas,  meritorium  esse  credimus  quod  uos  exortamur 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati. 

Nam  et  in  hoc  uos  religionis  habitus  non  excusat, 
quia  tunc  religio  esse  uidebitur  fructuosa,  cum  discordie 
per  uestrum  testimonium  sopientur. 

Porro  annosa  etas  ad  fouendom  ueritatem  uos  magis 
inducit,  quia  in  höre  senium  sapienüa  reperitur  et  con- 
stantia  ülibata. 
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Ea  propter  uos  in  domino  securios  deprecamur ,  ut 
nostre  benignius  ueUtis  condescendere  uoluntati. 

Notala  doctrinalis. 
nii.autem  quibos  deficiunt  materie  perorrandi  recurrant 
ad  titulos  in  quibus  de  testibus  pertractatur.  0 

X. 

Inster  au  dem  sechsten  bnche. 

1.   Aus    dem    titel    de    litteris    securitatis    die 
drei  letzten  kapitel. 

Littere    qnibas  aliqnis    rogatnr    ut    det    secnritatem  et 
recipiat  pedagium. 

Nobilitatem  et  magnitudinem  uestram  duximus  litteris 
presentibus  rogitandam,  quatinas  latoribus  presencium  I  et  B 
duibus  florentinis  generales  litteras  concedatis,  quibus  uni- 
uersis  honünibus  uestri  districtus  firmiter  iniungatur,  quod 
nullus  eos  offendere  in  personis  uel  rebus  presumat. 

Ipsi  autem  semper  uolunt  soluere  pedagium  constitu- 
tum, et  insuper  uterque  illorum  unam  Ubram  piperis  pro 
conmendacione  sua  singulis  annis  persoluet. 

'Notala    doctrinalis  de  innencione    consimiliam    mate- 

riarnm. 

Hoc  genus  conmendticionis  est  quedam  species  tributi, 
uel  pedagii,  uel  temporalis  securitatis,  quoniam  ad  tempus 
huiusmodi  redditus  persoluntur,  id  est  donec  mercatores 
Uli  conuersari  uel  transire  uolunt  per  terram  illorum  do- 
minorum.  et  quandoque  talis  conmendacionis  redditus  per- 
petuatur. 

Item  quandoque  pro  huiusmodi  securitatibus  inpetran- 
dis  confertur  solum  sigillum,  ut  in  terris  illorum  dominorum 
qui  multum  a  suis  timentur.  et  quandoque  dantur  nuntii 
osque  ad  tuta  loca. 

De  litteris  que  confernntar  pro  secaritate  cnm   sigillo 
sine  salutacione. 

Notum  Sit  uniuersis  hominibus  nostri  districtus,^)  quod 
latoribus  presencium  mercatoribus  placenünis  has  litteras 
dedimus  nostro  sigillo  inpressas,  mandantes  atque  districte 
iubentes,  ut  nullus  eis  uel  eorum  nuntiis  in  personis  uel 
rebus  molestiam  aliquam  inferat  uel  grauamen. 
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Si  quis  autem  eos  offendere  in  aliqao  presumpserit, 
indignacionem  et  iram  nostram  incurret,  et  iudicium  non 
poterit  euadere  uicionis. 

2.  Titel  de  torniamentis  et  nuptiis. 

De  illo   qui  sollicitat  aliquem  militem  ut  uadat  ad  tor- 
ni  amen  tum« 

Sonus  per  diuersas  partes  Gallie  iam  exiuit,  quod  ali- 
quot principes  et  milites  infiniti  debent  in  proximo  pento- 
coste  0  ad  torneamentum  in  Flandria  conuenire. 

Ut  recipiatis  igitur  soUempnioris  fame  ')  augmentnm, 
uos  duximus  propensius  exortari  quatinus  ad  tante  iocun- 
ditatis  et  exultacionis  conuentum  uenire  nullatenus  post- 
ponatis. 

De  illo  qui  dissnadet  ^)  ne  uadat. 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad 
torneamentum  debeatis  in  Flandriam  properare,  et  preser- 
tim  *)  cum  in  huiusmodi  torneamentis  aliquando  perpetuum 
Odium  generetur,  et  plurimi  sepius  occidantur.  fit  rerum 
amissio  in  contencionibus  expensarum  pro  solo  uento  fame. 
quam  uos  pro  istiusmodi  uanitatibus  acquirere  non  oportet. 

De  Ulis  qui  suos  amicos  inuitant  ad  nouam  militiam  uel 

nuptias. 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amicorum 
procedit,  quod  in  pasca  roseo  militarem  gloriam  assumamus, 
et  ducamus  filiam  comitis  de  Sabadia  ^)  in  uxorem. 

Ad  summam  igitur  quasi  totius  honoris  nostri  uos 
tanquam  preelectos  consanguineos  et  amicos  propensius 
inuitanius,  rogantes  ut  duplici  glorie  nostre  uelitis  prout 
expedit  Interesse. 

Besponsio  cum  affectione. 

Gloriosus  epistole  uestre  tenor  multiplici  nos  fecit 
gloria  refiorere,  quia  in  eo  plenius  intelleximus  quod  in 
pasca  roseo  roseam  et  famosam  ducetis  uxorem,  et  cum 
noua  sponsa  nouam  militiam  assumetis. 

Unde  pre  gaudio  sumus  uelud  aquile  renouati.  qui  pen- 
nas  leticie  ultra  solitum  assumentes  ad  uestram  solempni- 
tatem  quasi  uolando  iocundius  ueniemus. 
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NotuU  doctrinalis. 

Qui  non  potest  aut  non  uolt,  ad  titolom  de  impedi« 
menüs  ^)  ut  sepe  notaui  recorrat. 

3.   Aus    dem    titel  de    remuneracionibus  iocula- 

torum. 

De  inuentore  cancionum. 

Quanti  nominis  qaanteue  *)  fame  sit  Bernardus  ^)  euen- 
tator,  et  quam  gloriosas  fecerit  canciones  et  dulcisonas 
inuenerit  melodias,  multe  orbis  prouincie  recognoscunt. 

Ipsum  ergo  magnificentie  uestre  duximus  conmendan- 
dum,  liberalitatem  uestram  rogantes  attentius  ut  eum  ob 
nostre  amicitie  interuentum  honorabilius  remunerare  ueli- 
tis,  scientes  nobis  fuisse  gratum  plurimum  et  acceptum 
quod  uestre  militie  atque  nuptiis  uoluit  Interesse. 

De  uiolatore.  ^) 

Latorem  presentium  H  qui  uiolam  ^)  seit  tangere  in 
dulcore  ad  uos  duximus  destinandum,  rogantes  ut  eum 
remunerare  nostre  dilectionis  intuitu  debeatis. 

De  liratore  ael  symphonatore.  «) 

Litteras  nostri  sigilli  muniihiue  roboratas  uestre  duxi- 
mus amicitie  destinandas,  rogantes  ut  latori  presencium  E  0 
remuneracionem  uice  nostra  sicut  expedit  conferatis,  scien- 
tes quod  hie  nouit  cantare  cum  lira  et  tangere  mirabiliter 
simphoniam. 

De  zitharedo. 

Ad  uos  hunc  transmittimus  cithäredum,  rogantes  ut  si 
cordas  iocunde  fecerit  consonare  iocundum  sibi  premium 
tribuatis. 

De  arpatore  ael  rotatore.  ^) 

Uirum  curialem  pariter  et  famosum,  qui  arpam  uel  *) 
rottam  super  omnes  in  omnimoda  uarietate  >o)  sonorum  tan- 
gere conprobatur,  uestre  nobilitati  attencius  conmendamus, 
rogantes  quatinus  munus  uestrum  eius  operi  et  sciencie 
ooequetur. 
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De  Baltatore. 

Lator  presentium  nomine  Saltarellus  ex  re  nomen  ha- 
bere uidetur,  quia  saltat  ut  ceruus  et  ascendit  sicut  mu- 
scipula  super  cordas. 

Unde  rogamus,  quatinus  uice  nostra  ei  de  suo  uelitis 
respondere  labore. 

D  e  illo  qui  seit  uolucrnm  exprimere  cantilenas  et  noces 

asininas. 

Lator  presentium  nomine  Falandrellus  effectum  per 
uocem  nititur  imitari,  quoniam  horis  officio  exprimere  cer- 
nitur  diuersas  uolucrum  cantilenas,  et  quod  est  mirabilius 
sie  tercias  promere  nititur  asininas  quod  si  foret  absens 
esse  asinus  crederetur. 

Unde  illum  a  uobis  conpetencius  remunerari  optamus. 

De  quodam  ceco  mirabili.« 

Lator  presentium  nomine  Pasaioculare  0  omnes 
cecos  superat  in  uidendo,  quia  licet  non  habeat  oculos  ea 
tamen  per  jmagines  et  ferrea  instrumenta  ostendit  que 
uidentei^  etiam  ostendere  non  ualerent. 

Unde  quia  ethimologiam  sui  nominis  imitatur,  idcirco 
debet  in  muneribus  copiosius  honorari. 

De  litteris  generalibns  pro  quolibet  ioculatore  ac  iocu- 

latrice.  •) 

Latorem  tiue  latricem  presentium  P,  ioculatricem  nue  *) 
ioculatorem,  qui  uel  que  nostre  curie  uel  nupciis  uoluit 
Interesse,  curialitati  uestre  attencius  conmendamus,  rogan- 
tes  ut  eum  uel  eam  nostre  dilectionis  intuitu  remunerare 
uelitis. 

Notula  qua  doctrina  datur  de   iocosis   nominibas  ystrio* 
fium,  et  qnomodo  Widoguera  ^)  palatinas  Tuscie  comes 
secundum  interpretaeiones  nominum  consaeaerit*)  delu- 
dere histrioneB. 

Huiusmodi  siquidem  ystriones  sibi  nomina  iocosa  impo- 
nunt,  uel  quod  per  diuersitatem  nominum  sint  magis  hr 
mosi,  aut  quod  de  suo  nomine  trahant  materiam  coniocandi, 
aüt  ^)  audientes  prouocentur  ad  risum. 
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Unde  Widoguerra  palatinus  Tuscie  comes  ex  talium 
nominum  interpretacionibus  multos  ioculatbres  derisit. 

Unus  quidem  in  uulgari  tale  nomen  habebat,  quod 
litteraliter  picam  significabat:  unde  illum  coegit  ascendere 
in  arborem  ad  uolandum. 

Item  duo  simul  i)  ad  eum  uenerunt,  quorum  unus 
uocabatur  Malanotte,  ^)  et  alter  Maldecorpo.  unde  illum 
qui  uocabatur  Malanotte  >)  nudum  posuit  super  tectum,  dum 
ningeret  et  flaret  boreas  ex  aduerso.  Maldecorpo  autem 
fecit  inter  duos  ignes  nudum  prosterni,  et  corpus  tam  diu 
cum  axungia  ^)  porcina  fricari  donec  alcius  proclamaret: 
bene  sum  liberatus, 

Similiter  quidam  ystrio  uocabatur  Abbas.  unde  sibi 
fecit  totum  caput  abracU  relicto  paruo  circulo  capillorum. 

Et  ita  secundum  nominum  interpretaciones  delusit  ^) 
sepe  quam  plures. 

Item  in  quodam  pascha  plurimi ')  ad  eum  neuere,  qui 
cum  post  triduum  remuneracionem  peterent  incessanter,  elegit 
ex  eis  quasi  centum  ystriones  qui  uidebantur  esse  rurides, 
et  iussit  eos  ascendere  non  paruum  cumulum  palearum, 
super  quem  tam  diu  stetere  coacti  donec  ignis  quem  undi- 
que  fecit  apponi  aliquid  tangeret  de  indumentis,  et  barbis 
pariter  ^)  et  capillis. 

Nota  quod  hie  titulus  rarissime  uel  nunquam  indiget 
respoQsiuis. 

4.  Titel  de  fideiussoribus  et  mutuatoribus. 

Littere  quibus  aliquis  nobilis  rogat  amicnm  quod  pro 
ipso  debeat  fideiubere. 

Pro  guerris  torneamentis  et  nuptiis  celebrandis  coacti 
sumus  expendere  infinita,  sicut  uestra  desiderabilis  amici- 
cia  non  ignorat. 

Nunc  autem  ad  uos  tanquam  ad  securum  portum  re- 
currentes  dilectionem  uestnun  attentius  deprecamur,  ut  apud 
Bro  ^)  coloniensem  negociatorem  pro  nobis  in  duobus  mi- 
libus  marcharum  fideiubere  curetis,  absque  dubio  scientes 
quod  maiorem  debemus  a  nostris  hominibus  recipere  peccu- 
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nie  quantitatem,  unde  in  proximo  cuncta  in  integmm  per- 
soluemus. 

Responsio  qua    significatar  qnod    exandinit    rogamina 
postulantis. 

Justa  ')  uestrarum  precum  tenorem,  quas  loco  susce- 
pimus  mandatorum ,  pro  uobis  in  mille  marchis  argenti  ad 
pondus  coloniense  fideiubere  curauimus,  habentes  in  desi- 
derio  magnitudini  uestre  nunc  et  semper  in  quibuscunque 
poterimus  deseruire. 

Littere  quibus  aliquis  nobilis   rogat  amicum  quod  sibi 
xnntaet  auram,   >)  et  promittit  de  collecta    persoluere  . 

totam. 

De  amicicie  uestre  sinceritate  plurimum  confidentes 
uos  confidencius  et  securius  deprecamur,  ut  nobis  mille 
auri  uncias  mutuare  uelitis,  procul  dubio  scientes  quod  in 
proximis  kalendis  iunii  per  terram  nostram  coUectam  facie- 
mus  fieri  generalem,  et  postmodum  totam  pecconie  quanti- 
tatem persolui. 

Notala  qua  notantnr  ea  pro  qaibns  ^  nobiles   recipere 
matno  peccnniam  conpellantnr. 

Hee  sunt  cause  que  magnos  uiros  conpellunt  mutuo 
recipere  peccuniam:  frequens  hospitalitas  que  fit  causa  cu- 
rialitatis,  fideiussio  pro  amicis,  dona  que  conferuntur  ad 
laudem  guerre,  sediciones,  cause  uel  placita,  uisitado  curia- 
rum,  desponsacio  feminarum,  amor  mulierum,  ludus  alearum 
uel  *)  zare,  egritudo  et  ^)  inopinata  rerum  ammissio,  pec- 
cunie  accepcio  sub  usuris,  gula,  ebrietas,  negligentia,  con- 
trouersianim  incursus,  et  inprouidencia  rei  familiaris. 

Unde  illi  qui  mutuant  uel  fideiubent  considerare  de- 
bent  propensius  omnes  causas  predictas,  nisi  forte  sint 
suppositi  potentibus,  quia  frequenter  contingit  quod  domini 
a  suis  fidelibus  petunt  mutuo  sine  spe  reddendi. 

De  illo  qni  rogat  quod  sibi  aliqnis  peccaniam  acqnirat 

mutuo.  •) 

Amiciciam  uestram,de  qua  plene  confidimus,  rogitamus 
ut  nobis  mille  libras  mutuo  acquiratis,  quoniam  usque  ad 
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kalendas   ianuarii  proximas  tenemur  pro  dote  filie  nostre 
soluere  non  paruam  peccunie  quantitatem. 

Nos  autem  per  congrua  pignera  et  iuramentum  no- 
stmin  tarn  de  capitali  quam  usura  securitatcm  faciemus 
omnimodam  creditori. 

Littere  quibus  aliquis  consulit  ne  tali  debeat  mutuare. 

Amicicie  uestre  duxi  firmiter  consulendum ,  quod  tali 
non  debeatis  peccuniam  mutuare,  aut  pro  eo  fideiubere, 
quia  maiorem  partem  possessionum  suarum  iam  pignori 
obligauit,  immo  sicut  audiui  —  et  uerum  esse  credo  — 
domus  eins  tribus  est  fideiussoribus  obligata,  et  quisque 
creditor  sibi  credit  obligacionem  specialiter  esse  factam, 
unde  illorum  aliquis  erit  in  fine  delusus. 

Preterea  de  iuramento  non  curat,  et  si  curaret  neces- 
sitas  illum  cogeret  periurare. 

Littere  quibas  ille  qni  fideiussit  <)  debitorem  sollicitat 
ad  soluendam. 

Ecce  appropinquat  terminus  soluendi  peccuniam  quam 
mutuo  recepistis. 

Unde  uos  duxi  attencius  premonendos,  ut  ante  quam 
ueniat  terminus  sitis  ad  reddendum  parati,  quia  creditor 
intendit  ad  nundinas  properare,  unde  uobis  terminum  nullo- 
modo  remutaret,  et  ego  pro  fideiussione  ^)  paterer  non  mo* 
dicum  detrimentum. 

De  illo  qui  rogat  ut  sibi  terminns  prorogetnr. 

Quia  de  sinceritate  amicicie  uestre  tanquam  de  nobis 
ipsis  confidimus,  idcirco  uos  in  quantum  possumus  depreca- 
mur  ut  terminum  remutari  nobis  usque  ad  duos  menses 
faciatis.  et  tunc  parati  erimus  uos  ab  omni  fideiussionis 
ligamine  relaxare. 

Nunc  autem  multis  et  uariis  sumus  negociis  impediti, 
et  iam  non  possumus  peccuniam  inuenire. 

Uos  autem  interim  aliquod  exhibebitis  ')  salarium  cre- 
ditori, usuram  etiam  si  oportuerit  augmentando. 

Littere  qaibus  aliquis  conqueritur  de  illo  cui  peccuniam 

mutuauit. 

Operuit  *)  confusio  faciem  meam,  quia  sub  uelamlne 
promissionum  uestrarum  fallax  et  periurus  appellor.    iam 


1)  B:  fidMubit.  d)  B:  exhibtatU. 
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enim  quinque  termini  preteriere  quod  polliciti  faistis  soluere 
pecuniam  creditori,  et  uestrum  promissum  effectui  non 
mandastis. 

Unde  fideiussionis  0  onere  pereo,  et  uos  mei  non 
dignamini  recordari. 

Preterea  in  remutacionibus  terminorum  exhibui  sala- 
ria,  et  conduplicaui  usuram.  set  nunc  quid  faciam  ignoro, 
quia  ulterius  non  potero  terminum  inpetrare. 

De  lacrimabili  conquestione  illius  qui   omnia    sna   et 
filios  causa  fideiussionis  obligaait 

Audite  uicini,  et  attendite  populi  de  longo,  et  ascol- 
täte  ^)  diligenter  grauamen  et  miseriam  quam  pacior  pro 
tali  pro  quo  uniuersa  que  habui  et  habere  potui  creditori- 
bus  obligaui,  dedi  salaria,  duplicaui  usuras,  consumpsi  mo- 
bilia, possessiones  distraxi,  et  nunc  filii  mei  detinentur  in 
carcere  uinculati,  et  ego  uagor  undique  panem  cum  lacri- 
mis  queritando. 

Ad  illum  ergo  conuertam  sermonem,  pro  quo  mille 
marchas  iam  expendi,  et  proprios  filios  obligaui,  et  dicam: 
quousque  obliuisceris  mei?  quando  pones  consilia  in  anima 
tua,  ut  respicias  dolorem  et  miseriam  meam,  et  absoluas 
filios  meos  a  tetro  carcere  in  quo  pro  te  detinentur  captiui? 
de  me  uero  non  curo,  immo  parabo  gladium  quo  me  de- 
colies, si  filios  meos  non  duxeris  absoluendos. 

Notula  doctrinalis. 

Preterea  de  istiusmodi  satis  est  in  hoc  titulo  breuiter 
pertractatum  ex  eo  quod  in  titulo  de  scolasticis  uiris  ')  de  con- 
similibus  satis  dictum  est. 

Illi  autem  qui  non  possunt  uel  nolunt  fideiubere  uel 
soluere  quod  postulant  absque  omni  doctrina  sciunt  excu- 
saciones  facile  inuenire. 

5.  Aus  dem  titel  de  potestatum  electionibus. 

Notula  qua  doctrina  datur  quare  quidam  romani  ciuei 
semper  Romanorum  consules  appellantur. 

Magni  quidem  romani  uiri  et  capitanei  antique  ac  ge- 
neröse *)  prolis,  siue  habeant  ciuitatis  officium  sine  non, 
semper  Romanorum  consules  appellantur.  et  isti  semper  ') 
intersunt  magnis  consiliis  urbis  in  capitolio  et  senatu  absque 

1)  B :  ni6  fideiuuianU.  4)  B :  glorUue. 

2)  B :  auioUtaU.  5)  In  B  ist  Ton  Bomwu&rum  an 

3)  In  B  fehlt  ttifif.  lib.L  tit  21  alles  aasge&Uen. 
de  miseriis  studentium? 
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aliqua  special!  electione  uel  uocacione.  et  ideo  semper  Bo- 
manorum  consules  appellantur. 

Kotula  copiosa  de  huiasmodi  materiis  inaeniendis. 

Possunt  circa  huiusmodi  electiones  oriri  materie  infi- 
site,  qaoniam  electores  0  aliquando  aliquos  eligant,  cauil- 
lose  Ulis  feudum  modicum  assignantes  ad  hoc  quod  officium 
non  assumant.  unde  ilU  aliquando  recusant  uenire,  et  ali* 
quando  uocaliter  pollicentur  se  absque  feudo  uelle  subire 
laborem. 

Item  quidam  ex  eis  consulunt,  ut  propter  paruitatem 
feudi  relinquant,  quia  non  est  utile  consumere  bona  patri- 
monii  pro  inanis  glorie  fastu. 

Item  alii  sunt  qui  consulunt  in  contrarium,  dicentes 
non  esse  propter  paruitatem  feudi  aliquatenus  relinquen- 
dum,  et  maxime  cum  sit  gloriosius  habere  honorem  quam 
lucrum,  quia  lucrum  perit  set  honor  permanet  in  etemum. 

Item  dici  potest,  quod  hie  honor  erit  aliorum  bonorum 
inductiuus,  et  multa  ex  hoc  honore  lucra  ^)  poterunt  pro* 
uenire. 

Item  dici  potest,  cum  quanto  fuerit  receptus  honore, 
et  quomodo  episcopus  cum  toto  clero  pulsatis  campanis  eum 
receperit,  et  quomodo  milites  ')  uenerunt  ei  obuiam  et  bi- 
gurdizabant ,  *)  et  populus  cum  ramis  arborum  psallendo 
sibi  occurrit,  et  qualiter  psallebant  uirgines  in  choreis,  uel 
forte  quanta  fuerit  discordia  in  aduentu  suo,  et  quomodo 
multi  dolebant. 

Item  suaderi  potest,  quod  talis  uel  talis  male  uelbene 
talem  rexerit  ciuitatem,  uüliter  uel  inutiliter  se  habuerit 
erga  uel  contra  rem  conmunem,  unde  illum  esse  uel  non 
esse  in  hoc  officio  assumendum. 

Item  suaderi  potest,  quod  homines  de  sua  prole  sem* 
per  fuerunt  amici  uel  inimici  nostre  ciuitatis. 

Item  suaderi  potest,  quod  sit  uir  catholicus  et  heresis 
extirpator,  uel  quod  sit  hereticus  et  Christiane  religionis 
precipuus  inimicus,  unde  est  uel  non  est  ad  hoc  officium 
promouendus.  ^  item  quod  sit  in  *)  omnibus  negociis  for- 
tunatus  uel  infortunatus.  item  quod  sit  largus  uel  auarus, 
parcus  uel  prodigus.  item  quod  sit  constans,  uel  mobilis 
et  inconstans.  item  quod  sit  formosus  uel  deformis.  item 
quod  sit  strenuus  in  armis,  uel  pusillanimis  et  efifeminatos, 

1)  B:  «liefiOfMf  mm  Otetoru,  4)  B:  bigwrdiMabam. 

2)  B :  bona,  5)  B :  d^utandut  mm. 
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unde  est  uel  non  est  —  et  maxime  tempore  guerre  —  ad 
hoc  officium  promouendus ,  quoniam  principis  fortitudo  est 
quasi  murus  in  hello,  uel  pusillanimitas  potestatis  reddit 
pusillanimes  bellatores.  item  dici  potest,  quod  sit  nimium  n 
senex  uel  iuuenis.  item  dici  potest,  quod  facile  precio 
corrumpatur,  uel  quod  nunquam  esset  peccunia  ^)  que  ipsumi 
faceret  a  ueritatis  tramite  deuiare.  item  semper  dilexit 
uel  odiuit  bonos,  et  cum  uiris  sapientissimis  uel  sceleratis- 
simis  uoluit  conuersari. 

Item  rogantur  aliquando  amici,  ut  consenciant  uel  non 
consenciant  electioni  eins. 

Item  consulitur  electo,  ut  non  foueat  partem,  uel  quod 
talem  partem  studeat  diligentius  confouere,  quoniam  aliter 
non  poterit  dominari. 

Item  significat  aliquando  conmunitas  ciuitatis  cui  preest, 
quod  hene  uel  male  se  habeat  in  regimine  illo. 

Item  rogantur  aliquando  potestates  et  iudices  de  sen- 
tenciis  ut  ferantur  uel  non  ferantur,  de  possessionibus  ut 
restituantur  uel  non  restituantur,  de  condempnandis  in  pe- 
cunia,  de  proscribendis  per  maleficia,  de  latronibus  capti- 
uatis  ut  absoluantur  uel  non  absoluantur. 

Item  repetuntur  feuda  ab  hiis  qui  a  dominio  repel- 
luntur,  uel  a  successoribus  potestatum  que  ante  terminum 
in  ciuitatibus  moriuntur. 

Kam  circa  hec  et  consimilia  tanta  posset  propter  uarios 
rerum  euentus  materiarum  extensio  prouenire,  quod  prius 
deficeret  tempus  quam  sermo. 

Ergo  recurrat  orator  ad  titulum  de  electionibus  cleri- 
corum,  ^  et  per  *)  exempla  similitudines  atque  contrarietates 
facilius  ualebit  principalia  et  accessoria  circa  huiusmodi 
materias  inuenire. 

6.  Titel  de  testibus. 

Littere  qaibas  aliqna  potestas  aliam  rogat  potestatem 

quod  tales  cpnpellat  ad  perbibendum  testimonium  ueri- 

tati  super  causa  que  aertitar  inter  quosdam  pro  magna 

peccunie  quantitate.  *] 

Dlustris  et  nobilissimus  uir  H  de  Mormoreto  *)  nostre 
ciuitatis  ciuis  quosdam  conuenit  cum  quibus  diu  sub  nostro 
examine  litigauit  pro  magna  peccunie  quantitate. 


1)  B:  nimis.  5)  Yon  bier  an  feblen  in  A  die 
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Cum  autem  iam  sit  tantum  processum  in  causa  quod 
testes  sint  hinc  inde  producti,  et  nil  restet  ad  sententiam 
proferendam  nisi  quod  pars  H  dicit  se  quosdam  testes  ha- 
bere in  ciuitate  Gre^ona  quos  absque  uestro  patrocinio 
inducere  ad  testificandum  non  potest,  amiciciam  uestram 
rogamus  attencius,  ut  illos  quos  uobis  duxerit  nominandos 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati  secundum  iuris  ')  or- 
dinem  conpellatis,  et  ipsorum  testium  dicta  scribi  ^)  per 
manum  publicam  facientes  nobis  per  latorem  presencium 
inpressa  uestri  sigilli  munimine  transmittatis. 

Littere  quibus  postnlantur  testes  super  cansa  cuinsdam 
mulieris  pro  dote. 

Nobilis  mulier  I  ^)  in  ciuitate  uestra  nobilem  sicut 
nouistis  accepit  maritum.  qui  sublatus  de  medio  diem  clau- 
sit  extremum. 

Nunc  autem  occasione  dotis  et  donacionis  causa  uer- 
titur  in  presentia  nostra  inter  ipsam  et  fratres  quondam  *) 
mariti. 

ünde  illa  uult  inducere  testes  de  ciuitate  uestra,  qui 
pactis  et  conuencionibus  interfuisse  noscuntur. 

Set  conmunitatis  uestre  iudex  illos  recipere  testes  re- 
cusat,  asserens  quod  non  licet  illi  domine  pugnare  dome- 
sticis ')  testimoniis.  unde  ipsa  ius  snum  consequi  non  ualet. 

Quare  amiciciam  uestram  rogamus,  ut  aliquem  sapien- 
tem  uirum  Bononiam  ^)  dirigatis,  qui  cum  sapientibus  no- 
stris  uideat  et  diligencius  perscrutetur  si  testes  illi  sunt 
legittime  admittendi,  quia  firmiter  credimus  quod  iudex 
uester  sit  precio  uel  precibus  uel  amore  cor^ptus. 

Littere  qaibus  postulantur  testes  super  causa  que  uer- 
titn/  inter  mercatores. 

Apud  nundinas  pruini  lo  et  A  latores  presencium  cum 
R  Monaldi  *)  pactum  de  quibusdam  torsellis  fecerunt,  quos 
idem  B  sub  omni  periculo  et  euentu  fortune  reducere  us- 
que  Uercellas  debebat. 

Unde  orta  est  controuersia  inter  eos.  et  causa  sub 
plurimis  est  iudicibus  uentilata.  ^)  nunc  autem  in  nos  con- 
corditer  conpromiserunt,  .  hac  tamen  condicione  retenta 
quod  causam  ipsam  mediante  iusticia  terminemus. 

1)  B:  nosirum.  5)  B:  dame$tiearum, 

2]  A:  tcripta.  6)  B:  bonanimiem. 
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Nos  autem  ad  sententiam  procedere  ')  non  ualemus, 
nisi  quosdam  testes  habcamus  quos  I  et  A  in  districtu  uestro 
asserunt  conmorari. 

Quare  magnitudinem  uestram  rogamus,  ut  illos  quos  uobis 
lator  presencium  nominabit  conpellatis  testimonium  perhi- 
bere  ueritati,  et  ipsorum  dicta  per  manum  scribi  publicam 
faciatis,  nobis  roborata  uestri  sigilli  muniinine  destinantes. 

Littere  quibus  postalantur  testes  pro  utraque  parte. 
Inter  I  et  A  quedam  causa  uertitur,  que  non  potest  absque 
uestro   patrocinio  terminari,  quoniam  utraque  pars  testes 
habere  non  ualet  qui  morantur  infra  uestrum  districtum. 

Quare  uestram  altitudinem  deprecamur,  ut  illos  con- 
pellatis perhibere  testimonium  ueritati. 

Littere  contra  illos  qui  excnsaciones  inueniunt  ut 
non  iurent. 

Mortalium  astucia  cauillosa  inuenire  nititur  semitas  falsi- 
tatis,  ut  sub  uelamine  sanctinoie  ^)  occultare  ualeat  ueritatem. 

Ecce  quidam  se  uotum  asserunt  emississe  quod  iurare 
non  debeant  nisi  uiolencia  inferatur.  unde  tales  non  possumus 
inducere  ad  iurandum  ut  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Ideoque  uestram  altitudinem  exoramus,  quatinus  eos 
pena  peccuniaria  constringatis  quod  iurare  testificari  et 
ueritatem  dicere  non  postponant. 

Notula  de  inpedimentis  et  simulacionibus  testium. 

Uli  autem  qui  rogantur  bene  scient  occasiones  et  ex- 
cnsaciones plurimas  inuenire  si  ^)  noluerint  uel  non  po- 
tuerint  postulata  efifectui  mancipare. 

Item  illi.qui  testificari  deberent,  aliquando  dimittunt 
pro  amore,  aliquando  pro  timore,  aliquando  pro  precio. 
unde  fingunt,  se  uotum  emississe,  uel  infirmari,  uel  Ire 
peregre.   aut  ^)  se  tam  diu  absentant  quousque  tempus  labatur. 

Preterea  si  defuerit  hie  aliquid  oratori,  recurrat  ad 
quartum  librum  ^)  et  legat  titulum  de  testibus,  in  quo 
plenius  de  consimili  materia  pertractatur. 

7.  Titel  de  mercatoribus. 

De  mercatorc  qui  rogat  aocios  quod  de  Alexandria 

reuertantur. 

Non  sine  causa  dolemus   pliirimum   et   miramur,    et 

omnes  consanguinei  et  amici  nostri  non  sine  ammiracione 

turbantur,  quod  tam  longo  tempore  in  Alexandria  perman- 

sistis,  et  n''bi5:  non  curastis  de  uestro  statu  aliquid  intimare. 

1)  B :  produrere.  5)  Vielleicht  lib.   Y  tit.  26  de 

2)  A:  symomine.  litteris  quefiunt  pro  testibus  coher- 

3)  B:  fion.  cendis? 
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Ea  propter  uestram  socialem  amiciciam  in  quantum 
possumus  deprecamur,  quatinus  de  uestrarum  personarum 
statu  et  disposicione  rerum  nos  ceiüficare  curetis,  et  quam 
cicius  potestis  festinetis  redire,  sine  dubio  scientes  quod 
piper  cinamomum '  0  et  omnia  genera  specierum  carissima 
sunt  in  parte  occidentis. 

Besponsiua  cum  excusacione. 

lam  biennium  est  elapsum  quod  propter  obsidionem 
Damiate  soldanus  Babilonie  de  Alexandria  non  permisit 
egredi  christianos.  set  iam  promisit  quod  octauo  idus 
aprilis  nos  et  alios  cum  omnibus  mercimoniis  redire  per- 
mittet, et  tunc  auxiliante  domino  coUabimus  et  reuertemur 
cum  numerosa  et  copiosa  ^)  multitudine  specierum. 

Preterea  noueritis,  quod  sani  sumus,  set  non  alacres, 
quia  dilectissimus  socius  noster  A  quasi  per  unius  anni 
spatium  ualida  egritudine  laborauit,  et  ita  demum  obiit  in 
kalendis  augusti  Alexandrie,  ubi  congregatis  hominibus 
christianis  corpus  eins  in  cimiterio  beati  Marchi  sepeliui- 
mus  cum  honore. 

Uerum  tamen  omnis  amaritudo  nostra  in  dulcedinem 
est  conuersa,  ex  quo  certi  sumus  quod  egrediemur  de  domo 
Pharaonis. 

Notala  qua  doctVina  datur  qnod  epistole    mercatornm 
debent  simplici  stilo  componi. 

Mercatores  in  suis  epistolis  uerborum  ornatum  non 
requirunt,  quia  fere  omnes  et  singuli  per  idiomata  3)  pro- 
pria  seu  uulgaria  uel  per  corruptum  latinum  ad  inuicem 
sibi  scribunt  et  rescribunt,  *)  intimando  sua  negocia  et 
cunctos  rerum  euentus. 

8.  Aus  dem  titel  de  depositis. 

Quo!  modis  fiunt  deposita. 

Quidam  sua  deponunt  apud  religiosas   personas,  alii 

deponunt  apud  aliquos  laicos  qui  boni  esse  creduntur,  alii 

apud  hospites  quorum  noticiam  habent  uel  cum  quibus  sunt 

casualiter  hospitati,  alii  apud  mercatores  uel  campsores. 

Item  quidam  deponunt  tantum  ad  cüstodiam,  alii  ad 
custodiam  et  causa  lucri,  et  alii  causa  timoris. 

De  signis  depositornm. 
Quidam  tempore  deposicionis  faciunt  fieri  publica  in- 
strumenta. 

1}  A ;  cinamonitm,  3)  B :  iinguli  yämmaia. 
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Item  quidam  faciunt  alphabeta  que  per  medium  dioi- 
duntur.  et  remanet  una  medietas  alphabeti  apud  dep<*sita- 
rium,  et  aliam  depositor  secum  portat.  >) 

Item  deposita  sigillorum  impressionibus  consignantur, 
et  ita  sigillata  et  superscripta  redduntur.  ^} 

Item  quandoque  stringitur  ^)  aliquis  digitus,  uel  pes  *) 
pedi  supponitur,  uel  ostenditur  anulus  uel  cultellus  aut  ali- 
quid aliud,  prout  fuit  ^}  conmuniter  ordinatum. 

XI. 
Narracio  auctoris  in  Una  liiiias  operis. 

Deo  uiuo  et  uero  sit  laus,  quia  sex  libros  huius  uolu- 
minis  cohoperante  sancti  Spiritus  gratia  consumaui. 

Nunc  autem  precor  omnes  et  singulos  qui  emolumen- 
tum  percipiunt  de  hoc  labore,  ut  felicem  optent  requiem 
inuentori,  quem  infiniti  scorpiones  uenenosis  caudis  pun- 
gere  nitebantur,  post  cuius  dorsum  canes  plurimi  latrauerunt. 
set  ante  ipsius  faciem  contremuerunt  omnium  labia  inuidorum. 

De  recitacionia  tempore. 

Becitatus  equidem  fuit  hie  Über,  approbatus,  et  coro- 
natus  lauro,  Bononie  apud  sanctum  Johannem  in  monte  in 
loco  qui  dicitur  Paradisus,  anno  domini  m.cc.xv.  septimo  ka- 
lendas  aprilis,  coram  uniuersitate  professorum  iuris  canonici 
et  ciuilis,  et  aliorum  doctorum  et  scolarium  multitudine 
numerosa. 

De  tempore  dacionia. 

Item  datus  et  in  conmune  deductus  fuit  Padue  in 
maiori  ecclesia,  in  presentia  domini  Alatrini  summi  pontificis 
cappellani,  tunc  apostolice  sedis  legati,  uenerabilis  Jordani 
paduani  episcopi,  Ciofredi  ®)  theologi  cancellarii  mediolanensis, 
professorum  iuris  canonici  et  ciuilis,  et  omnium  doctorum 
et  scolarium  Padue  commorancium,  anno  domini  mxcxxvi. 
ultimo  die  mensis  marcii. 

1)  B:  deportai.  4)  B:  pci  aUquU. 
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Yorbemerkiingeii. 


Viele  and  theilweise  umfangreiche  Schriften  des  Guido 
Faba  über  das  dictamen  hat  eine  menge  von  handschriften 
aller  orten  bewahrt. 

Wir  beginnen  gleich  mit  seiner  hier  zunächst  zum  ab- 
druck  gebrachten  doctrina  ad  inveniendas  incipien- 
das  et  formandas  materias  et  ad  ea  quae  circa 
huiusmodi  requiruntur,  höchst  interessant  auch  durch 
die  beifügung  von  einschlagenden  mustern  in  der  mutter- 
sprache  neben  den  lateinischen  stücken. 

Von  seinen  anderen  kleinen  Schriften  mag  eine  summa 
de  virtutibus  et  vitiis  0  bemerkt  sein. 

Ausserdem  finden  sich  kaum  anderswo  so  massenhafte 
Zusammenstellungen  von  exordia  oder  proverbia  für 
alle  möglichen  fälle  des  menschlichen  lebens  in  freud  und 
leid  wie  er  sie  ad  commune  bonum  et  ad  utilitatem  omnium 
scolarium  tarn  Bononiae  quam  alibi  commorantium  ^)  an- 
gefertigt. 

Nicht  minder  gehört  hieher  eine  gleichfalls  pro  sco- 
laribus  ad  commune  bonum  angelegte  Sammlung  von  aren- 

1)  Entere  findet  sich  yon  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat 
21565  fol.  67-69';  im  cod.  l&t.  ZZ.  497  fol.  37—38;  anvollständig  im 
cod.  lat.  16124  fol.  66'— 67.  letztere  sodann  im  cod.  laL  21565 
fol.  64-67;  anyollst&ndig  im   cod.    lat   ZZ.   497  fol.  38-39. 

2)  Yon  hiesigen  handschriften  im  codi  lat  639  fol.  54—68,  be- 
aehnngsweise  68';  im  cod.  lat  16124  fol.  43—55;  im  cod.  lat  21565 
fol.  47'^64;  im  cod.  lat  22293  fol.  92—103',  beziehungsweise  105; 
im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  22-28. 

QneUea  DL  |2 
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gae  seu  praefationes,  »)  nicht  ohne  Interesse  für  ita- 
lienische Verhältnisse,  und  zuweilen  von  ziemlichem  umfange, 
wie  etva  das  stück  de  institutione  et  auctoritate  et  digni- 
iate  matrimonii  et  qualiter  quis  loquatur  pro  facienda  co- 
pula  coniugali,  oder  die  arengae  welche  sich  auf  prozes- 
sualische Verhältnisse  beziehen. 

Auch  eine  Zusammenstellung  von  so  zu  sagen  synoni- 
men  adjektiven  und  verben  als  hilfsmittel  zu  schnellem 
auffinden  im  falle  solchen  hedürfnisses  bietet  seine  gemma 
purpurea,  suo  decore  indecorata  decorans,  modemorum 
defectum  supplens,  et  illuminans  omnium  tenebras  anti- 
quorum.  *) 

^^1*  Y-^  endlich  seine  beiden  hauptvferke  ")  anlangt,  han- 
o^nii,        summa   dictandi    in    ihrem  zweiten  theüe  de 

comnotif?  ^^^\^«  hestandtheüe  der  epistola.  sicut  ad 
er^a^Ss  f^.^"^^  '^^^  ^-*««  veniunt'integrales,  sciU- 
tres  sunt  w,'!^^^*'^^  ^^  *«^^«»'  it»  '«^^«'^dum  est  quod 
asserant  este  T  P"*^^^Pistolae  principales,  Ucet  quidam 
et  sicut  in  A  ^^^^ '  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
«itae,  ut  lanidr"*  ^^'"'^^^^^e  constitutae  partes  sunt  infi- 
compositionem  ^  '^^"^^»^  ^»gna,  et  cetera  quae  ad  domus 
— -^- —  ccedunt,  ita  in  epistola  secundariae  partes 

in  »UBwahMn^l^'j«*^  Wschriften  im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  28-34; 
»m  cod.  lat,  21565" fol  !!?  fol-68'>-74-,  im  cod. Ut  16124 fol. 55'-61'; 
«Od.  lat.  22294  fol    ly     ,~*'''    *'>»    cod.    Ut.  22293   fol.  68-72';  im 

Im    allgeme' '        — 
Ä^^**  dei*Cdi''i\^*''    ^^^  i"«?^""*  arengwmgirtri 
quasTi  *♦  ^'»»«  tamon«  *■  «*  decorem  8t«denÜiim  »ob  compeu- 

niet     e^*l*'****»'»e  un,«        .*"^^*^^o»es  namtionibus  praeponuntur,  per 
iadicii-       '***'*«»am  in  a„.^'***'l'*«  loquitur,  et  concionandi  modum  inue- 
'  ^  in  Bcolia  «^am  *'*8'*^« .  »oi»  »antuiii  in  cnriit  sed  eüam  in 
"»  cod    i.?**^**»«»i8en    vi    I  **"*  «colaribns  andientia  postnletw. 

aj  V^  ^^-   *»7  fol  ^^'^^ftfia   im   cod.  Ut  16124  fol.  62-64; 

22293  fol  ^  '  ««  24  fol.  i  ^'^enthandscteiften  im  cod.  Ut  689  foL  8-64 ; 
'^^  ^«iteV  v^**'  »»«aiek««  *"*  «od. Ut  21565  foL  1-42«;  im  ood.  tat 
^®  -84 ;  ia^  e^5®^«is«  »1-;  im  «od.  l.t  22294  foL  »3-76' 
***   ^t.  234OT  fol,  1-22. 
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sunt  infinitae,  quod  largo  modo  quaelibet  littera  sillaba  nel 
dictio  pars  epistolae  dicQretar.  et  sie  essent  mnimierabiles. 
insofeme  nun  die  salutatio  praeponitur  et  praeroittitur, 
wird  sie  —  quamvis  non  sit  pars  epistolae  ~  zunächst 
doch  ausführlich  zur  spräche  gebracht,  worauf  die  drei  ge* 
nannten  hauptbestandtheile  folgen,  während  in  einem  spä- 
teren abschnitte  Zusammenstellungen  Ton  proverbia  wie 
Salomonis  oder  de  Ubro  ecclesiasten  oder  de  libro  Jesu 
nicht  fehlen,  und  den  schluss  des  Werkes  die  nachher  an 
aweiter  stelle  folgende  doctrina  privilegiorum  bildet. 

liegt  hierin  die  theorie  unserer  kunst  yor,  so  fügen 
sich  gewissermassea  als  ausschliessend  praktische  muster- 
'  Sammlung  die  dictamina  rhetorica  an,  quae  quasi  coe- 
lesti  oracolo  edita  super  omni  materia  suavitatis  odorem 
exhibent  litteratis,  quia  de  paradisi  fonrte  divina  gratia  pro* 
cesserunt)  wie  sie  sogleich  im  rubrum  in  den  handschriften 
eingeleitet  werden,  gegen  220  an  der  zahl,  fast  durch* 
gehends  mit  der  antwort  versehen. 

Zwischen  diesen  beiden  hauptwerken  findet  sich  in 
den  handschriften  in  der  regel^)eine  Widmung  des  Ver- 
fassers —  der  sich  da  magister  Guido  fidelissimus  cleri* 
cus  et  devotus  nennt,  während  sich  im  rubrum  zu  den 
bemerkten  dictamina  rhetorica  im  cod.  lat.  mon.  21565  zu 
seinem  namen  noch  der  zusatz  sancti  Michaelis  bononiensis 
findet  —  ad  honorem  gloriam  atqae  landem  viri  magnifici 
acfeliciter  triumphantis  dominiAlipraBdiFobae,  *)  Bononiae 
potestatis,  cuius  praeconia  mirifioae  bonifeatis  nee  silere 
possun,  nee  stilus  invenitur  sufficiens  ad  dicendum,  quo- 

6)  Im  cod.  lat  mon.  639  ist  es  nicht  der  fall,  nach  der  ab- 
handlung  Aber  die  priTilegien  folgen  nlmlich  fol.  31  unmittelbar  die 
eben  beaeichneteii  dietaaiina  rhetorica  magistri'  Gsidoiite. 

Im  cod.  lat  mon.  22293  sind  nach  der  widmoog  die  areagae  von 
fol.  68 — 72'  eingeschoben,  worauf  anmittelbar  die  dictamina  a  miigiBtro 
Gwidone  composita  folgen. 

7)  Cod.  lat.  mon.  16124  fol.  22:  Äliprandi  Faue.  der  cod.  lat. 
mon.  22293  fol.  68  hat  blos  Aüiprandi,  der  cod.  lat.  mon. 
23497  fol.  11:  AlUprandU  Fmn$.  der  cod.  lai  mon.  22294  fei  69«: 
Mpranäe  Fabi.    der  cod.  lat  mon.  21565  Ibl.  21':  ÄHprand$  Faim 
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niam  de  ipso  jam  loquitur  omnis  terra,  et  omnes  gentes 
naüones  et  populi  magnificant  sua  gesta  taaquam  militis 
strenuissimi  et  praeclari,  cuius  fama  lucidissima  niilitarem 
gloriam  decorat  et  totam  illuminat  parentelam.  o  Brüda  terra 
nobilis  —  ruft  er  in  seiner  begeisterung  fort  aus  —  nunc 
gaude  beata,  quae  tantum  lilium  protulisti.  sed  et  novis 
tripudiis  glorietur  Italia  universa,  et  praecipue  felix  exsul- 
tet  Bononia,  quae  tali  sublimata  rectore  victoriosa  residet 
et  tranquilla,  qui  suis  meritis  ut  Stella  rutilans  matutina 
regalia  promeruit  habere  insignia,  et  imperiali  diademate 
coronari,  gewiss  lobeserhebung  nach  allen  Seiten  hin  genug  1 

Ob  diese  widmung  nun  zur  summa  dictandi  oder  zur 
mustersammlung  gehöre,  könnte  man  fragen,  accipe  nunc 
—  fährt  der  autor  fort  —  praesentem  libellum,  egregie 
potestas,  laudabili  manu  dextera.  und  darauf  wendet  er 
sich  an  die  leser  folgender  massen:  colligite  nunc  flores 
rhetoricos,  et  haec  pretiosa  nunquam  tradatis  invidis  orna- 
menta,  per  quae  tarn  praesens  quam  futura  posteritas  glo- 
riosam  nostri  generet  memoriam  a  mari  usque  ad  mare  et 
a  flumine  usque  ad  terminos  orbis  terrae,  im  ganzen  ist 
es  gewiss  einerlei,  wohin  man  sie  ziehen  mag.  zwei  un- 
serer handschriften  bezeichnen  sie  übrigens  ausdrücklich 
im  rubrum  als  zur  summa  dictandi  gehörend,  nämlich  der 
cod.  lat.  mon.  21K65  fol.  21'  als  littera  finalis  commenda- 
tionis  et  laudis,  der  cod.  lat.  mon.  22293  fol.  68  als  epi- 
stola  finalis  et  commendationis. 

Wichtig  ist  sie  indessen  für  uns  in  bezug  iiuf  die 
Zeitbestimmung,  hören  wir  denn  sogleich  was  die 
cronica  di  Bologna  in  Muratori's  rerum  italicarum  scripto- 
res  XVin.  sp.  256  in  Übereinstimmung  mit  des  Matthaeus 
de  Griffonibus  memoriale  historicum  de  rebus  Bononiensium 
eben  daselbst  sp.  110  zum  jähre  1229  berichtet,  messere 
Aliprando  Fava  fu  podesti  di  Bologna,  a  di  4  di  settembre 
i  Bolognesi  andarono  a  campo  a  san  Cesario,  e  combatte- 
rono  il  detto  castello,  e  lo  presero.  e  tutti  gli  uomini  che 
yi  erano  dentro  furono  presi  in  numero  di  520.  e  disfecero 
11  castello  mal  grado  de'  Modenesi,  de'  Parmigiani,  e  degli 
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Ariminesi,  e  di  que'  di  Pavia,  ch'  erano  tutti  eol  Garroccio 
di  Parma  nella  campagna  di  san  Cesario.  dipoi  Toste  de* 
Bolognesi  con  pochi  loro  amici  combattö  co'  predetti  della 
parte  di  Modena  nella  detta  campagna.  e  dall'  una  parte  e 
dair  altra  molti  ne  furono  morti  e  presi.  a  dl  10  di  di* 
cembre  il  vescovo  di  Reggio  e  un  frate  che  avea  nome 
Guala  fecero  tregua  tra  i  Bolognesi  e  i  Modenesi,  e  co' 
seguaci  di  cadauna  delle  parti  per  nove  anni.  e  tutti  i  pri* 
gioni  furono  lasciati,  e  andarono  alle  loro  cittä. 

Ob  ein  verwandtscbaftsverbältniss  zwischen  diesem 
Aliprando  Faba  und  unserem  Guido  Faba  besteht,  wissen 
wir  nicht,  dass  er  dem  geistlichen  stände  angehörte,  ist 
aus  seinen  eigenen  Worten  in  der  vorbemerkten  Widmung 
2u  entnehmen,  dass  er  zu  Bologna  gelebt,  besagt  ganz 
deutlich  eine  vorhin  schon  angeführte  stelle  einer  unserer 
handschriften,  worin  seinem  namen  der  zusatz  sancti  Michae* 
lis  bononiensis  angefügt  ist.  ja  er  wäre  capellan  hieselbst 
gewesen,  wenn  man  anders  die  sogleich  folgende  formel 
nicht  mit  unrecht  auf  ihn  beziehen  darf,  gewissermassen 
als  anhang  nämlich  zu  seinen  exordia  folgen  im  cod.  lat. 
16124  foL  55  und  im  cod.  lat.  21565  fol.  53  einige  beson- 
dere muster  de  libellis  ecclesiasticis ,  deren  viertes  de  pe- 
titionibus  ad  papam  pro  pecunia  folgendermassen  lautet: 

Conqueritur  sanctitati  uestre  magister  G  capellanus 
ecclesie  sancti  Michahelis  0  Bononie  de  domino  Heinrico 
Bononie  episcopo  —  vom  jähre  1213  bis  1240  —  qui 
quandam  summam  pecunie,  quam  in  seruicium  eins  expen- 
dit,  de  sua  uoluntate  pariter  et  mandato  iniuste  detinet, 
et  reddere  contradicit.  unde  petit  iudicem,  qui  de  causa 
cognoscat,  et  auctoritate  uestra  decernat  quod  iustum  fuerit 
et  honestum. 

Hiemit  stimmt  auch  eine  handschrift  der  kaiserlichen 
bibliothek  zu  Paris,  in  welcher  sich  nach  Pertz  im  archiv  der 
gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  Vn.  s.  68  Guidonis 
Fabae  capellani  sancti  Michaelis  summa  dictaminis  findet. 


1)  Die  znletzt  geoAnnte  handschrift  hat  $anet$  Marie. 
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In  einigen  anderen  mustern  der  mehr  berflhrten  di- 
ctamina  führt  sich  uns  meister  Guido  Faba  auch  in  gericht- 
licher tbätigkeit  vor.  während  nämlich  bei  den  cttationen 
des  iudex  Ordinarius  wieder  bisohof  Heinrich  Yon  Bologna 
erscheint,  lauten  jene  des  iudex  ddegatus  nach  dem  cod. 
lat.  22293  fol.  86'  und  87,  womit  die  übrigen  handschrif- 
ten  Yollkommen  zusammenstimmen,  wie  folgt: 

1.  Prima  citacio  iudicis  dqlegati  cum  forma 
recepti. 

Viris  nobilibus  et  discretis  G  potestati  et  consilio  Bo- 
noniensium  magister  Gwido  salutem  in  domino. 

Noueritis,  dominum  papam  mihi  misisse  pro  uenerabili 
patre  domino  M  episcopo  ymolensi  litteras  in  haue  formam: 

Gregorius  epistopu»  $eruu$  Beruomm  iei  etc.  et  de  uerbo 
ad  uierbum  teuere  posito  Utterarum  ultimo  sie  oonclude: 

Verum  quia  mandatis  apostolids  non  debemus  sicut 
nee  possumus  obuiare,  auctoritate  ipsins  cuius  uicem  geri- 
mus  in  hac  parte  uobis  mandamus,  ut  die  tali  per  uestrum 
sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram  presenciam  uenia- 
tis,  dicto  domino  episcopo  uel  eins  sindico  de  iusticia 
responsuri,  nisi  cum  eo  Interim  ad  concordiam  ueniatis. 

2.  Secunda  citacio, 

Miramur,  quod  in  termino  quem  aliis.  nostris  litte- 
ris  uobis  statuimus  ad  nostram  presenciam  per  uestrum 
sindicum  non  uenistis,  ad  respondendum  de  iure  domino 
epi^cQpo  ymolensi,  qui  contra  uos  litteras  a  sede  apostolica 
inpetrauit,  quarum  formam  uobis  misimus  nostris  litteris 
interclusam. 

Quapropter  iterato  auctoritate  ipsius  qua  fungünur  in 
hac  parte  uobis  diatricte  mandamus,  ut  die  tali  mora  post- 
posita  ttos  noatris  conspectibus  presentetis  per  legitimum 
responsalem  pro  racione  facienda  domino  eptecopo  pre- 
Ubato. 

Alioquin  ex  tunc  uestra  non  obstante  absencia  facie- 
mus  quod  iusticia  suadebit. 
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3.  Tercia  citacio  iudiciB  delegati  peremptoria. 

Multom  de  uobis  miramur,  et  merito  possumus  admi- 
rari,  quia  per  nos  primo  et  secundo  citati  pro  domino 
episcopo  ymolensi,  nullus  pro  uobis  apparuitqui  de  iufiticia 
responderet,  licet  ad  uos  peruenerint  citacionum  edicta,  >) 
et  elapsi  iam  sint  termini  litterarum. 

Quapropter  libenter  uestre  prudencie  in  quantum  pos- 
sumus deferentes,  nunc  tercio  edicto  ^)  sub  multa  distri- 
ctione  uobis  precipimus,  ut  die  tali  pro  termino  perempto- 
rioihora  et  occasione  postposita  coram  nobis  per  sufficien- 
tem  nancium  ueniatis,  racionem  facturi  domino  episcopo 
prelibato,  ut  saltem  bac  uice  causa  debitum  sumat  inicittm 
et  processum. 

Alioquin,  quantumcunque  uniuersitati  uestre  uelimus 
placere  pariter  et  seruire,  tarnen  quia  iuri  deesse  non 
possumus  nee  debemus,  ex  tunc  mandatum  apostolicum  — 
quod  uidemini  plurimum  contempsisse  — •  contra  uos  in 
quantum  poterimus  curabimus  exercere. 

4.  Qualiter  per  unam  litteram  designantur. 

Noueritis,  nos  tales  litteras  a  summo  pontifice  rece« 
pisse:  Gregoriui  episeopui  $eruiu  seruorum  dei  etc. 

Vnde  auctoritate  domini  pape  uobis  mandamus,  ut  die 
tali  per  uestrum  sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram 
presendam  ueniatis  pro  racione  facienda  domino  episcopo 
ymolensi. 

Quod  si  tunc  non  ueneiitis,  die  tali  pro  secundo  ter- 
mino ueniatis. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  —  quem  uobis  pro 
teimino  peremptorio  assignamus  —  nenire  mora  postposita 
non  tardetis. 

Alioquin  ex  tunc  contra  uos  in  quantum  de  iure  pote- 
rimus procedemna. 

5.  Littera  exconmunicacionis. 
Venerabili  in   Christo   patri  domino  F  episcopo    tau 
magister  Girido  promptum  animum  famulandi. 


1)  Cod.  indieia.  2)  Cod.  Mtiao. 
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Presenti  pagina  uestra  benignitas  recognoscat,  quod 
litteras  a  domino  papa  recepimus  in  hone  modtun:  Grego- 
rius  episcopus  $eruu$  ieruorum  dei  etc. 

Cum  autem  dicti  ciues  per  nos  citati  legitime  aposto- 
lici  mandati  extiterint  contemptores,  eos  tanquam  uere  con- 
tumaces  ezconmunicamus  iusticia  exigente. 

Quam  sentenciam  auctoritate  qua  fungimur  uobis  man- 
damus  ut  seruetis,  et  nunciari  ac  seruari  per  uestram 
ciuitatem  et  dyocesim  faciatis,  quo  usque  super  hiis  man- 
datis  ecclesie  satisfecerint  conpetenter. 

Wir  sind  natürlich  nicht  in  der  läge  behaupten  zu 
können,  ob  diesen  mustern  ein  wirklich  gegebener  fall  zu 
gründe  liegt  oder  nicht,  möglicher  weise  aber  führt  die 
Sache  seinerzeit  zu  einem  bestimmten  ergebnisse. 

Es  versteht  sich  nunmehr  von  selbst,  dass  eine  voll* 
ständige  Veröffentlichung  der  bemerkten  Schriften  hier  nicht 
am  platze  sein  kann,  daher  lediglich  die  zuerst  bemerkte 
kleine  doctrina  ad  inueniendas  incipiendas  et  for- 
mandas  materias  et  ad  ea  quae  circa  huiusmodi 
requiruntur,  und  ausserdem  die  den  schluss  der  summa 
dictandi  bildende  doctrina  privilegiorum. 

Für  erstere  sind  die  beiden  Codices  latini  des  13.  jähr* 
hunderts  16124  fol.  64  sp.  2  bis  fol.  66'  sp.  1  und  23497 
fol.  35'  sp.  2  bis  fol.  37  sp.  1  benützt  der  zweite  liegt  hier 
zu  gründe,  da  die  italienischen  musterstücke  wenn  auch 
nicht  ausserordentlich  bedeutend  so  doch  immerhin  von 
einander  abweichen,  und  ihre  genaue  wiedergäbe  wegen  der 
Wichtigkeit  für  die  spräche  wünschenswerth  erscheint,  finden 
sie  sich  in  spalten  neben  einander  gedruckt,  bei  deren  teztes- 
herstellung  uns  die  gute  des  coUegen  dr.  Thomas  half. 

Dagegen  liegt  in  der  doctrina  privilegiorum  der  dem 
ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  entstammende  cod.  lat. 
16124  fol.  21  sp.  2  bis  fol.  22  sp.  1  zu  gründe, 
welchem  die  abweichenden  lesarten  des .  cod.  lat.  23497 
fol.  11  sp.  1  bis  fol  11'  sp.  1  in  den  noten  beigefügt  sind. 


Ineipit  doctrina  ad  inveniendas  incipiendas 

et  rormandas  materias  et  ad  ea  qve  circa 

hninsmodi  reqninuitiir. 


Quicumque  ualt  materiam  prudenter  assumere,  diligen- 
ter  inspiciat ')  de  qua  uel  de  quibus  personis  aut  rebus 
loquatur ,  ut  et  ^)  maiora  preponat,  et  minora  subiciat  ter- 
min^te. «) 

Si  sermo  sit  *)  difficilis,  premittat  dictator  conpe- 
tens  exordium  prouerbium  uel  arengam.  si  facilis  et  super 
re  mediocri  seu  parjia,  huiusmodi  proposicio  sola  narracione 
soluatur.  item  in  petitorio  consideretur  iusticia  possibilitas 
et  honestas.  preterea  queratur  a  dictatore  de  sanctitate  et 
meritis  scribentium  et  recipientium,  de  ordine  ipsorum,  de 
statu  pariter  et  fortuna,  ut  adiectiuis ')  conuenienter  sciat 
distribuere  supradicta,  duas  in  corde  suo  personas  consti- 
tuendo  nichilominus  quas  ad  loquendum  inducat  tanquam 
si  facie  ad  faciem  se  uiderent. 

Et  si  ad  eandem  materiam  plura  noscuntur  pro- 
posita  pertinere ,  hec  explicentur  •)  per  uerba  aduerbia  *) 
participia  gerundia  adiectiua  et  per  ablatiuos  etiam  abso- 
lutos.  si  uero  ad  diuersam  materiam  pertinent  inti- 
manda  *)  ad  signa  diuisiua  ®)  recurras ,  eo  considerato 
attentius,  ut  contra  iratos  ^^)  uel  illos  qui  indignantis 
sunt  nature,  aut  qui  grauamen  aut  iniuriam  receperunt,  uel 
generaliter  contra  maiores  et  omnes  illos  a  quibus  uis  ali- 
quid optinere  uerba  furorem  instigantia  nunquam  ponas, 
set  potius  humillima  atque  blanda,  nee  aUquis  ' ')  ultra  qua- 


1)  B:  oipidtti.  7)  In  B  fehlt  adutrbim. 

2)  A:  01  m.   B  hat  blos  ü.  8)  A:  iniimandL 
8)  B:  ardinaU.  9)  B:  diuisa. 

4)  B:  «t.  10)  In  A  sind  die  werte  utrotUra 

5)  A:  adUcHua.  iralo»  aasgeDallen. 

6)  B:  hoe  ixpiieeiwr.  11)  B:  aliquiä. 
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litatis  sae  modolum  conmendetar,  nee  debite  laudes  bene  0 
meritis  aufferantor,  et  inter  nimiam  prolüdtatem  et  nimiam 
breuitatem  media  nia  secetor,  ^)  ut  omnia  ordinata  consi- 
stant,  et  uenuste  sint  disposita  oniuersa,  nichilqae ')  inde- 
conuD  appareat,  et  nichil  inutile  uel  ineptom. 

n. 

De  triplici  diuisione  mundi  ad  materias 

inchoandas. 
Dioide  siqoidem  mundiim^)  tiipliciter,  et  nota  diligen- 
ter  quod  aut  sunt  maiores  qui  scribunt,  aat  mediocres  sea 
equales,  auf)  minores. 

1. 

Si  maiores,  elend  uel  layei,  prelati  eeclesiastid  uel 
dominiseeulares,^)  subditis  uel  minoribus  scripserint,  mate- 
riam  per  ista  uerba  poteris  incipere  preceptiua:  mamdamMi, 
demandamus,  precipmus,  iniungimus,  iuhemuM,  imperamm^  et 
similia. 

Mandamu  distrieie,  frmiier,  imianier^  i»ee$§anier^  disiri-^ 
Uiui,  ardui,  di$tricti$$ime,  tn^atUissime,  amitanier,  imdmbiiamier, 
H  perempione.  ^ 

Precipimus$ubmuUmdisivu!t¥me,  uel  disirkiianeqwti 

Mandamm  uel  demandamui  audorUaie  fua  fumgUn^. 

JmmngiwwM  mi6  eaximmtmUaciams  imteMia,   uel 
mi$  uel  itUerdieti  ptna. 

Jubemus  peremptaria  iusthne,  uel  terwiMO  ^)  perewnpiano. 

Imperatmu  tue  deuociom  et  fideütali  laudMU  etc.  ut  supra. 
recurre  ad  rubricam  minorum  et  subditonun^)  ubi  dicitur: 
humilU,  fidelü,  iubiecius  etc. 

Et  in  ds^uo  ^^)  easu  ponere  non  desistas,  uel  sie  con* 
tinua:  preeipimus  lue  deuociom  firmUer  ei  onmi  disirieiiom  >>) 
qua  po$sumu$,  ut  uiam  atUiquam  pro  noua  et  imeoUta  mom  dmiiUu, 
nam  licet  moderfd  gaudeami  nouitalCy  «on  tamm  ammd  «OMi 
pouuml  ueteribm  eoequari. 

Mandamui^  ut  fomicturiam  abicias,  et  mittafii  retimeeu  comcih 
binam  contra  samaorwnpairum  statuta  H  heceUsiasticam  komestaiom. 


1)  A:  banis.  9)  N&mlich  sn  den  adieetmami- 

2)  B:  stefcfur.  nonsm  subditorum  et  duetpulomm 


3)  A:  flidML  in  der  gemma  pufpuraa,  im  ood. 

4)  B:  demäe  ttqmim.  lat  I61S4  foL  68.  sp.  2,  im  ood. 


5)  B:  MV.  lat  23497  fol.  35.  tp   2. 

•)  A:  MTriMii.  10)  A:  dkto. 

7)  Dieser  ganxa  sats  fehh  in  A.  11)  A:  ditereeUme. 

8)  A: 
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Uel  imperamtu,  ut  rient  regalit  cettkudims  gratiam  cupiiii 
optinere,  nostTö  uiettriö  B  uobis  ad  qniefmn  et  pacem  deitinato, 
uel  0  proposito,  curetis  pleniu$  obedire,  in  sita  persona  honoran- 
tes  nostram  sine  dubio  maiestatem. 

Wlgare  per  dictum  uerbum. 
Mandemo  a  uui  supto  pena  Mandemo  a  uui  supto  pena 

iescomunegaxone,  che  na  dei  d'esconmunegaxone,  che  no  dei 
pa  fare  cum  l'  emperatore  alcuna  pae  fare  cum  l'emperatore  alcuna 
cura  0  conpagnia  contra  Lom-  cura  v  conpagna  ^)  contra  Lom- 
bardi  e  la  glesia,  de  Roma.  bardi  e  la  clesia  de  Roma. 

Si  u^ro  iaimici  manifegti  sibi  scriberent,  ^)  dicta  uerba 
preceptiua  preponereirt  arroganter,  hoc  modo:  mandamus, 
tibi  harum  serie.  Uiterarwn  0  distrietiu$  iniut^entes,  ut ')  terram 
ftoilram  intrare  ullo  modo  non  preiumas,  sctem  quod  iaU  die 
•onlra  te  magnifiee  umiemus. 

De  tidibu8  quidem  loqui  multum  per  exempla  non  curo, 
cum  utilitatem  huismodi  non  uideantur  materie  continere. 

2. 

Cum  aduerbiisi  et  ablatiuis  uerba  deprecatiua 
de  personi&  equalibus. 

Si  autem  mediocres  et  equales  ad  inuicem  sibi^)  scri- 
bent,  uerba  sunt  deprecatiua  ponenda  cum  aduerbiis  et 
conpetentibtts  adiectiuis,  ut  rogo  rogito  precor  deprecor  eocoro 
fiagito  deposco. 

Et  habent  specialiter  locum  inter  amicos  et  equales 
personas.  ideo  specialiter  dixi,  quia  quandoque  maiores 
rogant  minores,  cupientes  ab  eisdem  aliquid  optinere^ 

Maioribus  autem  generaliter  suppUcamus:  ^)  rogo  deuote 
instanter  suppliciter  humUiter  reuerenter,  instantissime  et  affectuo  - 
sisiime,  rogo  affectu  hominis  ulriusque,  rogito  cordis  et  animi 
puritate.  precor  prece  humili  et  deuota.  deprecor  instancia  qua^) 
possum.  exoro  exoradone  ^)  feruenti  multiplici  et  instanli.  flagito 
instancia  confidenti.  deposco  poslulacione  iustissima  et  honesta, 
et  supplico  genu  flexo. 

Precor  omnifariam  et  affectione  feruenti  uestre  benitwlentie 
daritatem,    ut  mihi  uestrum  dextrarium  conmodetis,    uel  tantam 


1)  In  B  fehlt  destinato  uel.  6)  A:  se. 

2)  Cod.  eopagnä,  7)  B :  gemroMier  iMtanter, 
I)  A:  seHbmt.  8)  B:  quanta. 

4)  In  B  fehlt  lUterarum,  9)  A:  possum.  exhanaeUm». 

5)  B:  fM. 
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uelüii  pecuniam  deitinare  ac  >)  mxUuare,    uel  talem  grattam  fa- 
cere^  uel  taiem  amtcum  toluere,  uel  Mmicum  ligar$. 

Wlgare  per  dictum  uerbum. 

Pregarme  ue  eonuene  uui  tan^  Pregare  tne  conuene  uui  tanio 

to  gpessa    sia   de   ka  fne   ren^  ^^$o  fiada   ch'a  m$  rencrexe^ 

erexe,   e  no  sera'^)   ue  da  suf-  etno  seratie  de  tuffrere^^)  $e  no 

fire,  $e  no  ke  Vamistia^)  deode  che  V  amistade  e  de  tarUa  iitr- 

tanta  uirtute,    ke   Me  le  conse  tftde^    ke   tute  le  cote  ^)  susime 

sustene   paiienie    tnente.     vnde  pcLiiente    mente.     vnde    qualora 

qualora   e  ue  mandaro   le  mee  e  %m   mandaro  le  mee   Uitere, 

lütere,    s'eUa    sera    meo    coro  $e    lo    $era    me   coro    amigo» 

amigo^  eile  tU  fara  cutcUle  rigno,  e  u  faro   eutaU   iigno ,    et  per 

et  per  lu  farie  queUo  che  per  lue  farie  queUo  ke  per  la  mia 

la   mia  pereona.    e  s'el   eigno  persona,     e  $*el  eegno  noi  $erm 

not  tera  ioue  carega  del  fado,  noue  carega  del  fato  mandare 

mandar  li  podrie  bone  parole  et  le  podreke  ^)  hone  paroU  e  6e- 

benigna  respoxione.  nigna  responsione. 


Cum  aduerbiis  et  ablatiuis  principia  de  sab- 
ditis  et  minoribus. 

Si  uero  subditi  uel  alii  minores  prelatis  aut  suis  domi- 
nis  et  maioribus  clericis  uel  laycis  scripserint,  uerba  suppli- 
candi  ponas  et  aduerbia  subiectionis  cum  adiectiuis  mino- 
rum  et  ablatiuis  casibus  taliter  positis  ad  ornatum,  ut  dig- 
nemini,  uelUis,  dignelur,  placeat^  libeat,  a  beneplacito  uemai 
detcendat  deriuetur  procedat.  ') 

Dignemini  misericorditer  pie  benigne  $ancte  iuste ,  misericor" 
diisime  pütsime  benignutime  sanclisrime  tustiegime,  laudahüiter 
conmendabilUer  acceptabUiter  decenter, 

AcceptabüUer  descendat,  procedat  decenter,  et  deriuetur  be- 
nigne. ®) 

Dignemini  misericorditer.    pie  uelitis. 

Sancte  dignetur.  juste  placeat,  conmendabilUer  libeat.  ad 
beneplacUa^)  laudabiliter  ueniat, 

Dignemini  dignacione  patema»     t^elitis  uoluntate  benigna. 

1)  In  B  fehlt  dettinare  ae.  7)  In  B  ist  von  vMW$  an  alles 

2)  Cod.  iuffrete.  ausgefallen. 

3i  Cod.  kitute  loco  m.                         8)  Dieser  satz    fehlt  in  B   an 

4)  Cod.  podraice.  dieser  stelle,  und  kömmt  erst  nach 

5)  Cod.  fera.  laudabüUer  ueniat  unten. 
§)  Cod.  Vamiitra.  9)  B:  a  benepladto. 
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Dignelur  iupplicacione  pia.  flaceai  iusticia  mediante.  libeat 
fnamuetudine  iuadefUe.  ueniai  ab  ifUeriorii  hommis  puriiate.  <) 
procedat  a  prudeneie  fnargarüa,  de$eendat  a  fanie  tiMfine,  et 
ah  equUatii  riuul%$^)  deriuetur. 

Supplico  ttestre  uenerande  patemitati  eaneeUaiis  manibue  et 
fleais  genibus  reuerenter,  ut^)  dignetur  ueslra  benignitae  hono- 
randa  muericordiisime  uUeera  pietatis,  pectut  conHUi,  manus  bene- 
ficü,  auret  mamuetudinis^  oculot  misericordie ,  labia' iusticie  ape- 
rtre,  auxilii  brachia  porrigere,  et  fadem  roseam  demonstrare. 

Wlgare  eiusdem  uerbL 

Supplica    la  tnia  paruitate  Svplka  *)  la  mia  paruUae 

a  la    uostra    »egfwria   deuota-  a   la   uoetra   segnoria    deuota- 

mentey    ke  uui  per  de  e  per  lo  mente,    ke  uui  per  deo  et  per 

ngstro  hanore  segund  a  le  uoetra  lo    uostro    honore    secundo    la 

forcachesufficiente  in  queeta  parte  uostra    fortachie    sufficiente   in 

vogla    dare^)  —  o    uera   he  questa  parte  voglae  dare  —  o 

possa^)  auere  —  officio  in  co-  uera,  ke  posea  auere —  officio 

mwM.  in  lo  cumuno. 

4. 

Istud  quoque  sciendum  est  pariter  et  notandum,  quod 
tarn  mediocres  quam  minores  per  uerba  deprecatiua  ')  scribere 
possunt  maioribus,  dum  tarnen  adiectiua  maiorum  ad  laudes 
precedant,  et  aduerbia  deuocionis  sequantur,  ut  deposco  gene- 
rositatem  uestram  preeeüentem  conspicuam  et  famosam  suppliciter 
et  initanter  etc. 

Et  maiores  e  contra^)  minores  possunt  et  mediocres 
deprecari,  aduerbia  cobercionis  et  minorum  adiectiua  po- 
nendo,  ut  rogamus  fidelUatem  tuam  humilem  et  deuotam  districle 
firmiter  et  instanter. 

Et  scias ,  quod  in  plurali  numero  de  se  loquentur  ^ 
maiores,  et  eisdem  scribetur  similiter  in  plmali. 

Golligite  igitur,  uiri  scolastici,  amantissimi  socii,  do- 
mini  et  amici,  fragmenta  preciosa  ne  pereant,  et  dispersa 
congregate  cum  diligentia  sapienter.  ^^) 


i)  B:  pietate,  7)  B:  medioeret  per  depreeathia, 

2)  A:  a6  equitate  riuutus.  8)  B:  maioreM  conuerso, 

3)  B:  uel  9)  B:  lonmtur. 

4)  Die  handschiift  hat:  Dvpliea.  10)  B:  dispersa  eoUigite  cum  m- 

5)  Cod.  vngtadars.  pieneta  dUigenter. 

6)  God  0  uera  eoppfaf  coppssa t 
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in. 

Et  oe  ubi  difficultas  habetur  artis  adhuc  aliqaa  in 
cordibuB  >)  supersint  dubia  uelr^maneant  inconcussa,  diuersa 
principia  circa  materias  per  partes  oracionis  diuersimode 
UtteraJiter  et  uulgariter  capiendas  ^)  subicere  dignum  duxi, 
ut  ignorautia  fugata  onmia  luce  pateant  clariori. 

Diuersa  principia   uarracionum  tarn  per  uerba 

quam  nomina  et  preposicionem  accusatiuo 

seruientem. 

Sciatis,  cognoscatis,  dignoecatis,  agnoscatis,  non  dubi- 
tetis,  Boa  iguoreüs,  firmiter,  iudubitauter,  aperte. 

Uel  uestra  domiuacio,  uestra  nobilitas,  uestra  paterni- 
tas,  uestra  Caritas,  uestra  benignitas,  3)  uel  uestra  {^Ilicicia  sciat. 

Dilectio  uestra  cognoscat  luce  clara,  luce  aperta,  insi- 
nuacione  ueridäca,  significacione  lucida,  barum  serie,  barum 
teuere,  presencium  per  teuerem. 

üd  ad,  uestri  coguicionem  reducimus,  uel  ad  uestri 
uocionem^)  uel  ad  uestri  uoticiam  duximus  deduceudum, 
quod  ita  est,  etc. 

Ad  materias  principia  per   preposiciones  accu- 
satiuo et  ablatiuo  seruientes. 

Ad  sanctam  et  apostolicam  ecclesiam  tanquam  ad  fon- 
tem  iusticie,  matrem  misericordie ,  pietatis  et  ueritatis  ma- 
gistram,*)  flexis  genibus  et  lacrimosis  oculis  recurro,  for- 
titer  conquerendo  de  potestate  et  consilio  bononiensi,  qui 
sua  freti  potencia  nulla  iuris  equitate  seruata  me  rebus 
Omnibus  spoliarunt ,  appellacioni  super  hoc  interposite  ^) 
minime  deferentes. 

A  serenissima  principis  maiestate,  in  qua  supema  do- 
nante  dementia  plenitudo  residet  potestatis,  supplicacione 
postulo  humili  et  deuota,  ut  defectum  quem  in  natalibus 
pacior,  ex  coniugato  natus  pariter  et  soluta,  misericorditor 
supplere  dignetur,  mihi  legitimacionem  mrestando  intuitu 
pietatis. 

Wlgare  ad  diotas  laaterias. 

Ad  uui  si  como  ad  altro  A  vui  sicomo  ad   altro 

meo  deo  in  terra,  in  loquale     meo   deo  in  terra  e   omne 


1)  B:  eordibui  no$trii,  4}  In  B  fehlt:  iiel  ad  ueitri  no- 

2)  B:  it  voigare  tupimdoM,  ciOfMin. 

3)  In   A   fehlt:    uestra   caritaSf  5)  A:  magistrum. 
ueitra  benignüae,  6)  A:  inposite. 
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one  mia  fidinea,  ßeguramente  mia   fidanza.   seeura    mente 

recnrro  io  le  mie  necessitade,  recarro  in  le  mie  necessitae, 

sperando  cV  eo  no  podraue  sperando    k'eo  0   ^o  poraui 

essere  offenso  v  graudo  da  esere  offeso   v   grauado    da 

alcunohomov persona  schiella  alcuno  homo  v  persona  si  che 

nostra  potencia  defensando.  lauostrapotenciadefendando. 

Principia  per  preposiciones  ablatiuo  seruientes. 

Da  la  uostra  bontade  se-  De  la  uostra  bontae  se- 

guramente  adomando^)  ayto-  guramente  domando   aytorio 

rio  et  consegio  per  me  et  e  consiglo  e  per  mi  e  per  11 

per  le  me  amixi  e  signure,  mei  amise  e  signure,  e  per 

e  per  Tamore  che  e  ne  tra  l'amore  che  e  tra  nui,  eper 

nui,  et  per  la  liberalitade  che  la  qualitae  ke  e   in  voi,  e 

e  ne  in  uui,   et  per  chello  per  quelo  che  faraue  omni 

que  fareue  omni  die  per  la  die  per  la  uostra  persona,  et 

nostra  persona,  cochepodesse  che  podesse  receuere  et  ado- 

e  ue  plaxe  receuere  et  ado-  mandare. 
mandare.  ^) 

Principia  per  aduerbia  temporalia. 
Quando  uenisti  Bononiam,   respondebant   omnia  mihi 
pro  beneplacito  uoluntatis.     set  nouerca  fortuna  in  tristem 
et  lugubrem  mutauit  faciem  roseam  et  serenam. 

Cum  cepisti  legere,^)  descendit  angelus  pietatis  qoi  te 
doceret  scienciam  tenebris  ignorande  religatis.^) 
Wlgare  ad  predicta. 
Quando  e  uego  ^  la  uostra  Quando  eo  uego  la  uostra 

splendiente  persona  per  laude  splendiente  persona  per  gran- 
alegreca,  me  par  che  sia  in  de  alegrece,  me  pare  ke  sia 
paradiso.  se  me  prende  lo  in  paradiso.  si  me  prende  lo  ^) 
uostro  amore,  dona  cencore  uostro  amore,  dona  censore 
soura  omne  bella.  soura  omne  bella. 

Principia  per  aduerbia  optandi. 
Utinam  locus    appareat,   tempus    ueniat,    desid^ratus 
dies  festinet,  et  hora  gratissima^)  non  retardet,^)  in  quibus 
erga  uos  nostre  dilectionis   feruorem  possimus   ostendere 
per  effectum.>ö) 

1}  Die  handschrift  hat  koe  an-         6)  Cod.  la. 
statt  k'eo,  7)  Cod.  iuoge. 

2)  Cod.  adomrUa  do.  8)  B:  graeio$a. 

3)  Cod:  adomnia  dare.  9)  In  B  fehlt  non  retardei, 

4)  B:  legem.  lO)  A:  affedum. 

5)  B:  reUgati». 
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Utinam  tue  prudencie  consiliis  credidissem,  qae  mihi 
statum  glorie  prebuissent  et  profectus  ac  honorificencie 
placitum  incrementum. 

Wlgare  ad  idem  aerbum. 

Uollesse  deo ,  che  fosse  Uolesse  <)  deo  che  ^)  fose 

tanto  et  talle  in  persona  et  tanto  et  tale  in  pei*sona  et 

in   auere,    k'eo  dignamente  in  auere,  k'  eo  digna  mente 

podesse  seruire  a  uui  sicomo  podesse  seruire  a  uui  sicomo 

assegnore  loquale  e  ne  uero  a   segnore    loquale    e   uero 

consiglo  a  gPamisi  et  seguro  consigio  a  gV  amisi  e  segure 

refugio  ai^)  soi  fidelli.  refugio  ai  sei  fideli. 

Principia  per  aduerbia  qualitatiua. 

Qualiter^)  procedas  in  tuis  negociis  uniuersis,  consi- 
deres  *)  quod  per  superbiam  ad  ima  peruenies  •)  et  per 
humilitatem  graciam  consequeris. 

Bene  ')  credimus  esse  uera  que  de  tua  malicia  refe- 
runtur,  et  testantibus  iam  non  possumus  dubitare. 

Wlgare  eiusdem 

Forte  mente  ne  dolomo  de  Forte  mente  ne  dolemo 

leuostroaduersitade,  lobene  de  la  uostra  auersitade,^)  lo 

et  altro  quando  a  uui  appare  bene  et  altro  ®)  quando  a  uui 

reputando  nostro  speciale  si  appare  reputando  nostro  spe- 

como   de  bono  amigo  e  de  ciide  sicomo  de  bono  amigo 

persona  ke  e  da  amare  et  ho-  et  de  persone  ke  e  da  amare 

norare  per  la  sua  bontade.  ethonorareperlasoabontade. 

Principia  per  aduerbia  quantitatiua. 

Multum  credimus  uestre  liberali  gracie  deperire,  si 
uestris  'o)  seruitoribus  non  respondeatis  pro  meritis  et 
beneficiis  graciosis. 

Parum  uel  nichil  interesse  uidetur  in  conparacione 
miserie  inter  pauperes  coacte  pauperiem  tolerantes  et  inter 
diuites  auare  diuicias  possidentes. 


1)  Cod.  Noleu9.  6)  B:  deuinies. 

2)  In  der  handschrift  steht  ein  7)  B:  non. 

h   mit    einem    übergeschriebenen         8)  In  der  handschrift  steht  in 

h&ckchen,   und  für  sich  sodann  e,  der  ersten  zeile  au$r$i,   während 

3)  Cod.  ar.  in  der  zweiten  gleich  dt  beginnt. 

4)  A:  tuauUer,  9)  Cod.  latro, 

5X  A:  eamiderant.  10)  In  B  fehlt  uutrii. 
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,  Wlgare  eiusdem. 

Troppo  e  ne  grande  chosa  Tropo  e  ne  grande  cosa 

in  quello  che  l'omo  de  fare,  in  quello  che  Porno  de  fare, 

essere  aiutado  ')  a  coe  che  esere  aiatado  ^)  a  zoe  ke  le 

le  uirende  nostre  v  altre  pos-  uixende  nostre  u  altre  ^)  po- 

sano  auere    debito    conple-  sano  auere  *)  debito  conple- 

mento.  mento. 

Principia  per  aduerbia  numeralia. 

Sepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  man- 
damus,  ut  ad  nostram  presentiam  peremptorie  uenias  ^) 
die  tali. 

Multociens  ad  te  uenire  credimus,  ut  tenemur.  ^)  tocies 
precamina  porreximus.  ^  set  conmoditatem  prestolamur, 
habentes  desiderium  te  uidendi. 

Wlgare  eiusdem. 

üna  ®)    fiada  u  tree  de  üna  fiada  ®)  v    tree    de 

Tomo    rechedere  *)    lo   soe  l'omo  recordare  lo  soe  amico, 

amigo,  e  s'  ello  no  responde  eVelo  responde  ^^)  uno  uole 

vno  uolle  satisfare  a  lea  do-  satisfare  a  la  domandasone, 

mandaxone,  possa  po  fare  la  poxe  po  fare  la  sua  voluntae. 
8ua  uoluntade. 

Principia  per  aduerbia  similitudinis. 

Sicut  nauis  in  medio  tempestatis  posita  uenire  ad  por- 
tum  salutis  >>)  desiderat  de  procellis,  sie  de  instantibus 
angustüs  eripi,  et  ad  uos  tanquam  ad  patrem  unicum,  spe- 
cialem dominum,  benefactorem  precipuum,  et  singulare  con- 
silium  confugere  peraffecto. 

Quemadmodum  estatis  fernere  pratum  amenum  aqua 
frigida  fatigato  solatium  prestat  et  refrigerium  sitienti,  sie 
noua  1^)  gratissima  cum  de  uestris  i^)  partibus  ueniunt 
meum  corpus  glorificant,  cor  letificant,  etanimum  recreant 
sitibundum. 


1)  Cod.  auitudof  8)  A:  Ava.  B:  Qva. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  die-  9)  Cod.  reckededere. 
ses  yerbmn.  10)  In  der  handschrift  steht:   • 

3)  Cod.  oUrti«.  teloe  (mit  einem  abkQrzungszeichen 
Cod.  auero.  Aber  00)  tponde. 


5! 


5)  B:  vmirB  non  difftroM,  11)  In  B  feht  $aluli». 

6}  In  B  fehlt  tenemur,  12)  A:  t<c  d«  noiM. 

7)  B :  pcmxu  13)  B :  fio«lrts. 
qaeUea  DL  13 
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Wlgare  eiusdem. 

Scicomo  eo  son  tenudo,  Sicomo  eo  son  tenudo, 

omne  tempo  uoglo  essere  al  omne  tempo  uoglo  esere  al 

uostro  seruicio,  et  placa  a  uostro  seruicio,  et  plasia  a 

deo  dare  a  me  gratia  et  forca  deo    dare    a  mie    gracia  e 

de  fare  quelle  cose,  ke  a  uui  forca   de  fare    quelle   cosse 

—  so  —  siano  ')  a  plaxare.  k'a  uui  stiano  a  plaxare. 

Principia  per  aduerbia  negandi. 

Non  sine  admiracione  dicimus  et  dolore,  quod  impe- 
ratorem  et  Cremonenses  flumen  Lolii  pertransire  Lombard!  ^) 
corrupti  precio  permiserunt. 

Nequaquam  accidit,  et  est  a  seculo  inauditum,  quod 
pro  maleficio  quis  ')  ditetur  muneribus  et  pro  beneficüs 
condempnetur.  *) 

Wlgare  eiusdem. 

Hoc  mirauegla,  se  Tuno  Hoc  mirauegla,  si  Tomo 

homo  HO  uole  seccurrere  al  no  uele  succurrere  al'  altro  ■) 

altro  in  la  necessitade.    ka  in    necessitae.    ka    per    le 

per  le  peccare  uestre  la  fe  pecche  *)   nostre  la  fede  e 

8  perduta  in  terra,  et  no  se  perduta  in  terra,  e  no  se  ^) 

troua   uerita    leuemente    in  troua  ueritade  leuemente  in 

questo  mundo.  questo  mundo. 

Principia  per  coniunctiones  causales. 

Quia  tuam  personam  diligo  —  nouit  deus  «)  —  animi 
puritate,  libenter  uolo  tuis  honoribus  et  utilitatibus  pro- 
uidere. 

Quoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  ') 
tibi  placere  desidero  perseruicia  graciosa.  unde  te  rogo  etc. 

Wlgare  eiusdem. 

Em  per  quelle  che  tu  e  £n  per  quello  che  tu  e 

homo  digno  de  multo  honore,  homo  digno  de  multo  honore, 

et  semper  fusti  nostro  amigo  et  semper  fuisti  nostro  amigo 

speciale,  uolemo  a  li  to  pregi  speciale,  uolemo  a  li  toi  pregi 

e  domandaxone  satis  far  uo-  e  domandaxone  satisfare  uo- 

luntera.  lentera. 


1)  Ck>d.  eiano.  6)  Cod.  p»md€, 

2)  B :  Lolyi  pertransire  Lonbardi,  7)  Cod.  e  noue. 

3)  B:  pro  malefieiie  aliquii.  8)  In  B  fehlt  nouit  deus, 

4)  In  B  fehlt  condempnetur.  9)  A:  tmmo. 
5;  Cod.  cUatro. 
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Principia  per  coniunctiones  aduersatiuas.  >) 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibus  respondere  que  <) 
uestra  gratia  michi  fecit,  tarnen  —  quia  non  deest')  deside- 
ritun  famulandi  —  uoluntas  pro  factis  merito  reputetur. 

Licet  michi  semper  contrarius  exüteris  ^)  et  rebeÜis, 
non  tarnen  nocere  tibi  uolo,  set  potius  conplacere. 

Quamquam  merita  nuUa  preccsserint,  tarnen  de  uestra 
liberalitate  confisus  ad  uos  sine  dubitacione  recurro. 

Wlgare  uerbum  eiusdem.  ^ 

Quamuis  deo  che  tu  scia  Qvamuis  deo  che  tu  sei 

bontaso  homo  uel  a  persona,  bontado  se  homo  quela  per- 

tarnen  non  die  troppo  cur-  sona,  tarnen  non  die  tropo 

rere,  saypando  ch'  el  sauere  currere,  sapiando  ch'el  sauere 

unice  la  prodeca.  e  la  ')  prodeca. 

Principia  per  coniunctionem  adiunctiuam. 

Cum  in  solio  regni  sedeat  imperialis  maiestas,  pote- 
state  sibi  celitus  adtributa,  singulis  debet  gentibus  do- 
minari. 

Wlgare  eiuBdem. 

Cum  cosia  consa,  ch*  el  Cum  cosia  cosa  ch*  el 

bono  amigo  sia  meglo,  chel-  bono  amigo  scia  meglio,  ka 

lore  parente,  la  uostra  ami-  lore  parente,  la  uostra  ami- 

state  uoglo  tenire  cara,  co-  Stade  uoglo  teuere  cara,  in- 

gnoscando   inutile  essere  lo  utille  cognoscando  essere  la 

stranio  parentado.  strania  parentede. 

IV. 

Et  hoc  in  presenti  opusculo  de  principiis  partium  ora- 
cionis  circa  ^  materias  breuitatis  causa  dixisse  sufficiat. 
nam  in  summa  tractaui  plenius  que  partes  inicia  esse  pos- 
sint.  et  ad  locum  illum  recurres,  si  maiorem  uis  habere 
de  talibus  nocionem. 

Nunc  autem  manus  ^  ad  finem  uertentes  iuxta  distin- 
ctionem  ^)  personarum  dictarum  aliquas  prefaciones  for- 
memus  et  ad  diuersas  materias  utiles  et  formosas. 


1)  A:  adiuneiiuas.  5)  Cod.  eheUau$  uUela, 

2)  A:  quod.  6)  B:  cum, 

8)  B:  piia  eH.  7)  B:  manum» 

4)  B:  lieef  wm^  entittrH  con-  8)  B:  dUirihtehnrnn, 

18» 
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Ex  iniuncto  nobis  officio  cogimar,  iustas  preces  ad- 
mittere  et  uota  supplicantium  que  ab  equitate  non  discre- 
pant  exaudire. 

Cura  pastoralis  officii,  quod  licet  indigni  recepimus, 
debito  nos  constringit,  et  illesa  >)  solidare  ne  comiant,  et 
fracta  ^)  ne  pereant  reformare. 

Sollicitudo  presidentis  circumspecta  debet  existere,  ut 
sie  errantes  corrigat  et  puniat  deUnquentes  quod  modum 
in  pena  uel  in  misericordia  non  excedat. 

Discreta  prouisio  dominantis  subditos  benigne  confo- 
uens  possibilia  postulet  et  imperet  imperanda,  ne  inporta- 
bilis  sarcina  oneratos  opprimat,  et  contemptibilem  reddat 
pariter  «)  preceptorem.  *) 

Deo  et  hominibus  dinoscitur  gratiosum,  ut  inde  emo- 
lumenta  placita  subsequantur  ubi  mutua  seruicia  preces- 
serunt.  «) 

Qui  liberaliter  aliorum  negotiis  se  exponunt,  in  factis 
propriis  liberalem  debent  graciam  inuenire. 

Quanto  maiorem  iusticiam  et  honestatem  continent 
amicorum  precamina,  tanto  facilius  tantoque  benignius  sunt 
e£fectui  demandanda. 

De  amicicie  claritate  ^)  diffidere  uidetur  qui  precando 
petit  quod  iubendo  poterit  0  obtinere. 

In  tantum  crescit  fidelium  deuotio  et  affectus,  quan« 
tum  maiorum  ^  gracia  benignius  respicit  famulantes. 

Und  so  noch  mehrere  weitere  dergleichen  muster. 


1}  A:  eliios,  urunt  ind$  plaoUa  emolumenia  m- 

2}  B :  confracta,  quaniur. 

8)  In  B  fehMpariier.  6)  A:  pr$elaritat§. 

4)  A:  rtceptorem.  7)  B:  pedU  quod  iubendo  potirai. 

6)  B :  tt(  ubi  nimia  ukia  pr «€«»•         8)  B  :  motor. 


Doctrina  prinilegionim. 


Priuilegiam  dicitur  quasi  ius  priuatum  uel  lex  priaata 
et  0  propria  et  specialis  a  iure  conmuni. 

Indulgencia  uero  a  priuitegio  differt,  quia  cum  ea  sol- 
lempnitate  fieri  non  habet,  >)  set  per  quandam  fauorabilem 
graciam  alicui  persone  specialiter  indulgetur. 

Priuilegiorum  autem  hee  sunt  partes:  tytulus,  exor- 
dium,  concessio  generalis,  finalis  corroboracio,  et  signorum 
subscripcio. 

Tytulus  est  personarum  distinctiua  premissio  sine  opta- 
done  salutis.  et  nota  quod  in  clericis  persona  concedentis 
et  recipientis  in  tytulo  ponitur.  in  laicis  uero  sola  conce- 
dentis persona  in  tytulo  prenotatur.  et  nota  quod  in  pri- 
uüegiis  sicut  in  siJutacionibus  uerbum  non  ponitur,  set 
intelligitur  concedü,  indulget,  ^)  uel  aliud  simile.  item  nota 
quod  priuilegium  in  tercia  fit  persona,  et  assignato  nomine 
dignitatis  premittitur  nomen  concedentis  persone,  quia 
dignius  est  dare  quam  accipere.  et  datur  priuilegium  a 
sublimibus  personis  et  a  maioribus  in  subditos  super  hiis 
que  iure  sibi  tenentur.  ^)  et  debet  talis  tytulus  apicibus  *) 
eminentibus  scribi  propter  maiorem  priuilegii  auctoritatem.  ^) 
et  de  successoribus  ^  fit  mencio,  ut  non  solum  presentes 
set  futuros  ualeat  roborare.  et  dicitur  in  perpetuum,  ad 
ostendendum  quod  ecclesiastica  concessio  perpetua  esse  debet 

Exemplum.  Gregorim  episeopus  ieruui  ieruorum  dei  ü- 
Udo  fUio  F  Romanorum  imperatori  et  i^per  auguito  eiuique  ®) 
tueeeuofibui  ommlnu  in  perpetuum.  et  sie  recipientem  uoca- 
bit  uel  uenerabilem  fratrem,   uel  düectwn  filium,   uel  däeetum 


1)  In  B  fehU  tt. 

5)  A :  0  prindpilm. 

2)B:  Mei. 

6)  B:  aueeanUm. 

8)  B:  indignm. 

4)  B:  mtper  iure  fito H^ tmitur. 

8)B:  a<uf. 
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in  Chriito  fUium,  uel  iüeetoi  in  Chriito  ^)  fUios  uel  fiUaSy  at 
Buperius  in  salutacionibus  ^)  est  distinctum,  tarn  prnewtibu$ 
quam  futurit  eananieam  uitam  professU,  uel  eanonice  sübstittten- 
iii »  uel  reg^darem  wiam  profeiHs ,  uel  eanonice  profestit,  ^ 
m  perpetuum. 

Aüi  prelati  eodem  modo  priuilegia  concedunt,  subditos 
fratrei  uel  fUioi  nominando,  ut  supra  in  salutacionibus  *)  edo- 


i)  In  B  fehlt  in  Chritto, 

2)  unter  dem  rabnim  quomodo  dominus  papa  scribat, 
im  cod.  lat  16124  foL  7  wie  folgt: 

Dominus  papa  cardinales  et  omnes  archiepiscopos  patriarchaa 
Primates  et  episcopos  appellat  fratres,  hoc  modo:  Gngoritu  epUeopus 
antui  itruorum  M  venerabiU  fratri  patriarchs  antioeeno ,  uel  primaü 
fpradensi^  uel  arehiepUcopo  raumnati,  uel  epiicopo  albanenii  aut  dono- 
nimii»  talutitn  et  apoHolieam  beMdietionim. 

Et  nota  quod  non  ponit  in  litteris  suis  proprium  nomen  prelati. 
set  duo  puncta  fiunt,  inter  que  remanet  modicum  spacinm  carte,  quod 
representat  proprium  nomen  prelatorum,  et  significat  quod  non  sori- 
bitur  persone  set  tantum  dignitati.  quod  patet  ex  eo  auod  dignitas 
sequitur  illud  spacium,  cum  dicit:  epiicapo  bononimii  uel  ymolmsi. 

Abbates,  priores ,  archipresbyteros ,  cantores ,  prepositos,  precen- 
tores,  magistros  scolarium,  et  cymiliarcas  uocat  diltetos  in  Christo  /Ufof, 
dicendo:  Gregoriw  etc.  düeetiM  m  Christo  fUiis,  abbati  st  eonusntui  saneti 
St^hani  Bononie,  salvtsm  etc. 

Canonicis ,  cappellanis ,  et  omnibus  aliis  clericis ,  doctoribus  et 
magistris  et  uniuersitati  scolarium  dicit  dUsetis  fUiis ,  non  ponen4o  in 
Christo,  ezemplum :  GrsgoHus  etc.  dOsctis  fUUs  eononiei«  ymolsnsihus, 
uel  dero  üiuUatis  Fausntis ,  uel  düeais  fiUis  doctoribus  et  magistris  st 
uniuersitati  scolarttim  Bononie  eonmoraneium ,  salutem  et  apoHolieam 
bsnedietionem. 

3)  In  A  fehlt  uel  oßnonies  professis, 

4)  NftmUch  in  den  nachfolgenden  zwei  abschnitten ,  im  cod.  laL 
16124  foL  8  wie  folgt: 

De  episcopis  ad  subditos. 

Episoopi  uocant  fiios  qui  sue  iuris  dictionis  existunt.  et  nomen 
mittentis  prelati  premittitur.  tali  modo:  Hsinri^us  dti  graoia  bonmisnsis 
^iseopus  dilssto  in  Christo  /Uio »  taU  eapeUano  uel  elsrioo ,  sahiltem  m 
UMdieÜoMm. 

Prelatos  subditos  uocant  fratres,  hoc  modo:  A  diuina  miseracians 
miif<fi«n«if  episeopus  dilecto  in  domino  fratri^  abbati  saneti  Pstri,  uel 
pr^posiio  priori  uel  arehipresbytero  taUs  loci ,  saüMsm  in  sahois  auetorst 
uel  feUctbus  aut  uotiuis  sueeessibus  in  domino  habus^iare. 

Quomodo  episcopi  scribunt  ad  alterius  subditos. 

De  aliena  quidem  iuris  dictione  clericos  uocant  episcopi  sieot 
placet  eis,  uel  filios,  uel  fratres ,  uel  amieos ,  uel  uiros,  et  eomm  no- 
mina  preponuntur  uel  postponuntur,  inspectis  personis  secundum  gene- 
ralem  superius  datam  distinctionem ,  siue  layci  fuerint  sine  clericL 
licet  quilibel  dericus  pro  susceptis  ordinibus  maior  quonis  laroo  oen- 
seatur,  et  ita  eins  nomen  semper  posset  premitti,  tamen  prelati  aMgna- 


doctrina  privilegiorom.  189 

cetor,  hoc  solo  excepto  quod  preponunt  ')  signaculum 
sancte  t,  post  qaod  dicunt:  ianeti  spiritus  a$9U  nobii  gratia, 
uel  in  nomine  domini  amen,  uel  in  nomine  eantste  et  indiuidtie 
trinitatie  amen,  G  ^)  dei  gracia  rauennatis  ecclerie  archiepiseo* 
pui  uenerabtli  fratri  D  imolensi  ^)  epiecopo  eiueque  eucceuoribue 
canonke  substituendis  in  perpetuum. 

Et  nota,  quod  non  dicitur  in  perpetuum,  quando  priui- 
legiom  conceditur  laicis.  quod  ideo  contingit,  quia  layco- 
mm  iura  non  sunt  perpetua,  set  dinoscuntur  transitoria. 
et  tunc  absque  ulla  cruce  uel  inuocacione  dominica  princi« 
pes  seculares  tytulum  suum  ponunt,  ut  F  dei  gracia  Eoma^ 
norum  imperator  et  eemper  auguttus,  et  non  ponitur  ibi  no* 
men  recipientis ,  ut  dictum  est ,  neque  in  perpetuum ,  ad 
denotandum  quod  ius  imperii  non  est  perpetuum  set  tem- 
porale. 

Si  autem  huiusmodi  seculares  priuilegium  religiosis 
concedant,  ut  dictum  est,  crux  punctata  ('f')  precedit  *) 
cum  inuocacione  dominica  —  et  extra  cartam,  scilicet  in 
dorso,  notarii  curie  Signum  sue  manus  apponunt  —  sie  di- 
cendo:  in  nomine  domini  amen,  F  dei  gracia  Romanontm 
imperator  et  semper  augustus. 

Postmodum  in  ecclesiasticis  sie  expedit  exordiri:  cum 
uniuersorum  iura  ex  iniuncto  nobis  a  deo  officio  roborare  muni- 
mentis  ^  apostolicis  teneamur,  pro  Hlorum,  quiete  oportet  no$ 
ioüicitos  esse ,  et  eorum  peticiones  maiori  prouidencia  exaudire  ^) 
qui  neeessitatis  tempore  sunt  officio  et  nomine  participes  et  pa- 
storali  prediti  dignitate.  quodens  nobis  peticiones  porriguntur  a 
radice  iustide  procedentes,   ')  ex  iniuncte  amministracionis  officio 


tibas  qnandoque  defemnt,  et  humilitatis  causa  eorum  nobilitatem  pre- 
ponunt 

Exemplum  breniter  ad  prcdicta.  Henrieus  dei  graeia  bononien$i$ 
episeoput  dileeto  sihi  amico  tali  elerieo  uel  laieo  mutinmsit  uel  diketo 
in  Christo  fratri  tali  canonico  parinensi,  salutem  in  domino.  uel  sie  post- 
ponitur  episcopus :  dileeto  in  domino  fratri  B  nonontiUane  plebis  archi- 
preshytero,  nel  uiro  prouido  et  disereto  domino  Manfredino  regino  cano- 
nico, intimo  et  tpeeiali  et  amico,  talis  episcopus  salutem  in  domino.  sie 
premittitur  laicus:  uiro  prouido  disereto  Gerhardo  Rangoni  eiuitatis  mu- 
tinensis  multa  laude  et  honore  digno  U  diuina  miseracione  bononimsis 
episcopus  saluiem  et  diketionem  in  domino, 
1}  A:  proponunt,  6)  In   A   ist  hier    wieder    ein 

2)  B  hat  hier  B,  kreuzzeicheninrothem 

3)  B :  ^  ymolensi,  kreise  wie  die  beiden  male  Tor- 

4)  B :  preeeditur.  her  angebracht. 

6)  B:  mofitlif  mit  einem  leeren         7)  In  B  fehlen  die  worte  Ton 
raome.  porriguntur  an  bis  hieher. 
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iptat  ^)  faeiU  admittere  debemus ,  quia  non  debet  düaeUmibiu 
aliquibus  fatigari  qui  iwtum  petit  pariter  et  honeitum. 

Oim  imperialem  deeeat  maiestcUem,  uniuersorum  iura  con^ 
seruare  iUesa,  not  qui  diuina  fauente  dementia  Romanorum  im- 
perio  presidemus  ^)  iic  iustis  precibus  eondeicendere  volumus  et 
singulis  prouidere ,  quod  tarn  ecclesiastice  pertone  qxuLm  etiam 
seeulares  contente  maneant  $uo  iure.  $acroianctum  hospitaie  iero^ 
tolimitanum  et  eiusdem  hospitalarios  summa  noi  ^)  oportet  deuo* 
done  düigere,  ipsorum  quoque  iura  noitrii  ^)  priuiUgiit  et  fro^ 
teetionibus  taliter  premunire,  ^)  ut  cum  ante  tribunal  iupemi 
iudicis  fuerimuB  constituti,  gloriemur  noi  honorane  locum  in  quo 
corpus  dominieum  requieuit. 

Cum  de  imperialis  procedat  beuiuolencie  largitate,  uniuersos 
reguläres  uiros  et  deo  seruientes  suo  soüicite  premunire  ®)  presi" 
dio,  fralres  templi  qui  spreta  seculari  ')  müicia  facti  sunt  mHi" 
tes  Jesu  Christi,  ^)  et  sub  domini  ueociUo  regulariter  militantes 
pro  ^)  redemptnris  amore  se  morti  pugnando  cum  barbaris  nado^ 
nibus  tradere  non  formidant ,  tanlo  attendus  debet  in  omnib%$s 
confouere,  quanto  gloriosius  pro  Christi  nominis  defensione  noscun^ 
tur  in  castris  dominids  militare. 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  sub 
umbra  ^^)  Kue  protectionis  manutenere  debeat  et  defendere,  dieatas 
deo  uirgines  ,  que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsum  Jesum 
Christum  accensis  lampadibus  secuntur ,  tanto  propenrius  nostro 
debemus  conmunire  presidio,  quanto  magis  earum  i>)  condido  et 
sexus  femineus  nosdtur  indigere.   <^) 


1)  B :  precis,  8)  B :  a  Jesu  Christo. 

2)  A :  imperium  postidemus.  9)  A :  et  pro, 

3)  B:  uos.  10)  B:    genera    sue    proteUienis 
4}  B:  uestris.  manu  teners  debeat  ae  etiam  dsfen^ 

5)  B:  conmunire,  tare. 

6)  B:  inplieite  conmunire.  11)  A  and  B:  eorum* 

7)  B :  templi  seeulares.  12)  B :  noscUur  ete. 


TU. 

Sächsisches  formelwerk. 


Torbemerkimgeiit 


Den  reigen  der  in  Deutschland  entstandenen 
formelbücher,  hervorragend  durch  ein  wohl  erwogenes 
System  in  der  so  zu  sagen  wissenschaftlichen  behandlung 
des  eigentlichen  musterstoffes,  eröffnet  eine  nach  den  vor- 
tragen Gernand's,  welcher  von  1222  bis  1241  den 
bischöflichen  stuhl  von  Brandenburg  einnahm,  bearbeitete 
summa  prosarum  dictaminis.  ihn  ja  bezeichnet  ihr 
Verfasser  gleich  in  dem  einleitenden  abschnitte  de  dictandi 
scientia  ohne  weiteres  als  denjenigen  aus  den  dictatoren 
des  usus  modernus,  welcher  unter  den  Zeitgenossen  damals 
auf  der  höhe  jener  kunst  gestanden,  und  was  unser  werk 
bietet,  ist  nur  —  wie  wir  unumwunden  vernehmen  — 
coUectum  ex  fragmentis  et  exemplaribus  litterarum  eins, 
quae  ex  ipsius  mensae  abundantia  ad  reficiendam  famem 
inopiae  ceciderunt. 

Wer  der  Verfasser,  diese  frage  vermögen  wir  frei- 
lich hier  noch  nicht  zu  entscheiden,  zweifelsohne  ein  geist- 
licher, ob  ein  schüler  des  genannten  Gemand  ?  wenn  auch 
nicht,  jedenfalls  ein  grosser  Verehrer  desselben,  sagt  er  ja  sel- 
ber, wie  er  einerseits  dessen  schuhriemen  aufzulösen  nicht 
würdig,  ipsum  tamen  semper  habere  doctorem,  ipsum  sem- 
per  habere  magistrum  praecipuum  oportebit. 

So.  sind  zweifelsohne  dessen  vortrage  für  die  treff- 
liche theoretische  einleitung,  und  wohl  nicht  minder  die 
allenfalls  von  ihm  gesammelten  musterstücke  für  das  eigent- 
liche formelwerk  eine  wesentliche  quelle,  zu  dieser  ansieht 


204  Vorbemerkangen. 

Stimmt  wenigstens  ausgezeichnet,  dass  aus  den  gegenden 
welche  im  selben  sich  vorzugsweise  vertreten 
finden  einmal  insbesondere  die  erwähnte  einleitung  und 
sodann  gleich  der  den  anfang  der  allerdings  nichts  weniger 
als  streng  systematischen  formelsammlung  selbst  bildende 
hauptbestandtheil  Magdeburg  namentlich  unter  seinem 
berühmten  erzbischof  Adalbert  n  betrifft,  gerade  da  war 
ja  Gernand  domscholaster ,  bis  er  eben  durch  den  genann- 
ten kirchenfürsten  zur  bischöflichen  würde  von  Branden- 
burg gelangte,  unter  diesen  einen  hauptbestandtheil, 
welcher  auf  solche  art  gewiss  leicht  benützt  werden  konnte, 
mischt  sich  als  weiterer  eine  hübsche  Sammlung  von  mustern 
welche  auf  das  meissen'sche  gebiet>)  als  ihren  entsteh- 
ungsort  hindeuten,  an  den  schluss  des  ganzen  endlich  wie 
es  gegenwärtig  vorliegt  sind  noch  andere  —  wenigstens 
in  num.  100  und  den  zunächst  folgenden  Wirzburg  be- 
treffende —  stücke  nicht  ohne  Interesse  gerathen,  wovon 
im  augenblicke  sich  nicht  entscheiden  lässt,  ob  sie  ur- 
sprünglich schon  dem  werke  angehört  haben,  oder  erst  von 
dem  verfertiger  unserer  handschrift  aus  einer  anderen 
Sammlung  ohne  weitere  bemerkung  in  diesem  bezage  dem 
übrigen  ganzen  angereiht  worden  sein  mögen,  können 
wir  ja  überhaupt  auch  hinsichtlich  der  magdeburgischen 
und  meissen'schen  muster  &icht  behaupten,  ob  sie  von  an- 
fang an  selbstständige  Sammlungen  bildeten ,  oder  sogleich 
mit  einander  verbunden  worden  sind,  möglich  wohl,  dass 
ein  meissen'scher  geistlicher,  dem  weltklerus  oder  auch 
vielleicht  dem  cisterzienserorden  angehörig,  und  eben 
Schüler  des  so  gerühmten  nachmaligen  bischofes  Gernand, 
an  die  bereits  vorhandene  magdeburgische  Sammlung  an- 
knüpfte, und  so  dieselbe  durch  Stoff  aus  seiner  diöcese 
oder  gegend  nach  eigenem  ermessen  vermehrte  oder  ver- 
vollständigte. 


1)  Ein  formalarium  ecclesiae  misnensis  in  einer  handschrift  der 
bibliothek  za  Dresden  ist  im  archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche 
geschichtskundeyill.s.720  anfgeführt  vielleicht  ist  es  auch  für  onser 
werk  von  interesse. 
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Weniger  ungewissheit  besteht  hinsichtlich  der  zeit 
der  abfassung  unseres  Werkes,  alle  in  der  einleitung 
erscheinenden  persönlichkeiten  von  bedeutung,  der  deutsche 
könig  Friedrich  n,  pabst  Gregor  K,  erzbischof  Adalbert  n 
von  Magdeburg,  bischof  Siegfried  von  Regensburg,  ganz 
abgesehen  von  anderen  weltlichen  und  insbesondere  geist* 
liehen  grossen,  passen  ganz  und  gar  auf  die  dreissiger 
jähre  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  in  sie  aber 
kann  die  summa  noch  insbesondere  um  so  mehr  fallen,  als  der 
Verfasser  bei  der  ehrenden  anerkennung  eben  des  bis  zum 
jähre  1241  regirenden  bischofs  Gernand  von  Brandenburg 
desselben  nicht  als  eines  verstorbenen  gedenkt,  auch  die  den 
zweiten  hauptbestandtheil  bildende  Sammlung  von  muster- 
stücken widerspricht  dem  in  keiner  weise,  ja  man  möchte 
sogar  nach  dem  regelmässigen  erscheinen  des  erzbischofes 
Adalbert  n  von  Magdeburg  in  der  einleitung  sich  der  mein- 
ung  zuneigen ,  die  summa  sei  im  jänner  des  Jahres  1234, 
da  derselbe  starb,  jedenfalls  wenigstens  begonnen  gewesen, 
die  mustersammlung  allerdings  war  damals  noch  nicht  voll- 
endet, denn  in  der  littera  petitoria  unter  num.  18  wird 
das  hinscheiden  Adalberts  beklagt,  und  in  dem  muster  de 
procuratoribus  unter  num.  13  erscheint  B  dei  gratia  san- 
ctae  magdeburgensis  ecclesiae  electus,  ohne  zweifei  sein 
unmittelbarer  nachfolger  Burkart,  welcher  selbst  wieder 
noch  vor  der  consecration  am  27.  april  1235  das  zeitliche 
gesegnet  hat.  vielleicht  nicht  lange  darauf,  jedenfalls  aber 
wie  es  mit  ziemlicher  gewissheit  scheint  vor  dem  jähre  1241, 
wird  demnach  die  abfassung  oder  vielleicht  richtiger  die 
Vollendung  unserer  sununa  prosarum  dictaminis  fallen. 

Soviel  in  gedrängtester  kürze  über  diese  selbst,  eine 
noch  weiter  gehende  bedeutung  aber  wird  ihr  auch  dadurch 
zu  theil,  dass  sie  in  ihrer  theoretischen  einleitung  so  zu 
sagen  ganz,  und  in  ihren  musterstücken  theilweise  die 
unmittelbare  und  auch  wieder  mittelbare  quelle 
zunächst  für  zwei  andere  nicht  minder  wichtige 
formelsammlungen  geworden  ist,  nämlich  für  die  des 
Ludolf  von  Hildesheim,  und  hiedurch  denn  auch  für 
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einen  haupttheil  des  baumgartenberger  forme  1- 
buches.  es  entsprechen  sich  nämlich,  abgesehen  von 
einzelnen  als  beispiele  der  litterae  quae  a  curiis  dantur 
gegebenen  musterstücken,  ^)  die  hauptabschnitte  eben  der 
grossen  theoretischen  abhandlung  darüber  im  sächsischen 
formelbuche  =  I,  in  der  summa  des  Ludolf  =  n,  und  im 
werke  des  cisterziensermönches  von  Baumgartenberg  =  III 
wie  folgt: 


I 

n 

m 

priuilegia 

. 

•      . 

.  vn. 

1. 

V. 

1. 

m.  B. 

commissiones 

, 

.  vn. 

2. 

V. 

2. 

n.   1. 

citationes 

• 

. 

.  vn. 

3. 

V. 

3. 

n.  2. 

procurationes 

. 

.  vn. 

4. 

V. 

4. 

a  3. 

donatoriae 

. 

, 

.  vn. 

B. 

V. 

5. 

n.  4. 

petitoriae 

. 

• 

.  vn. 

6. 

V. 

6. 

n.  5. 

sententiae 

. 

, 

.  vn. 

7. 

V. 

7. 

n.  6. 

confirmationes 

, 

.  vn. 

8. 

V. 

8. 

n.  7. 

appellationes 

. 

.  vn. 

9. 

V. 

9. 

n.  8. 

executoria€ 
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, 

.  vn. 

10. 

V. 

10. 

n.  9. 

iudicii  hab 

enae 
itsprechen 

.   .  .  vn.  11.        - 

sich  im  sächsischen  formelbuche  = 

— 

2)  Sie  ei 

:  I,  in  der 

summa  des  Ludolf  = 

II,  und  im  werke  des  cisterziensers 

von  Baom- 

gartenberg  = 

=  III 
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XI.  5. 
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2.a. 

II. 
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XI.  38. 39. 

V.  8.a. 

n.  7.a. 

XL  7. 

V. 

2.b. 

n. 

i.b. 

XI.  40. 

V.   8.C 

IL   7.C 
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V. 
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IL 
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XI.  42. 

V.  9.a. 

n.  8.a. 

XI.  10. 

V. 

3. 

II. 

2. 

XI.  43. 
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XL  11. 

V. 

4.b, 

II. 

3.b. 

XL  44. 
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XL  12. 
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S.a. 

XI.  50. 

V.ll.a. 

n.  10.  a. 

XL  13. 

V. 

4.C. 

IL 
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XL  61. 

V.  U.b. 

n.  10.  b. 

XI.  14. 

V. 

4.d. 

n. 

3.d. 

XI.  64. 

V.  11.  c 
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V. 
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XI.  66. 
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XI.  18. 

V. 

6.b. 

n. 

5.b. 
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XI.  69. 

V.U. 
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7.b. 

IL 
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XL  71. 
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XI.  82. 

V. 
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XL  81. 
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7.d. 
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6.d. 

i 
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I  n  m 

dispensationes  .  .  .  VIL12.  V.  11.  IL  10. 
indulgentiae  ....  VII.  13.  V.  12.  H.  11. 
exemtiones  ....  VH.  14.  V,  13.  H.  12. 
quae  iuris  plus  quam  gratiae  VII.  16.  —  — 

visitationes  ....  VH.  16.  V.  14.  H.  13. 
inquisitiones  .  .  .  .  VH.  17.  V.  IB.  n.  14. 
formatae  .....  VH.  18.  V.  16.  H.  15. 
testimoniales      ....  VII.  19.  —  — 

obUgatoriae        ....  VH.  20.        V.  17.        H.  16. 

Insofeme  nun  die  beiden  zuletzt  aufgeführten  werke 
für  unsere  Sammlung  von  briefstellem  und  formelbüchern 
aufnähme  finden  müssen,  wirft  sich  von  selber  die  frage 
auf,  in  welcher  weise  denn  verfahren  werden  solle,  nach- 
dem sich  dieses  gegenseitige  verhältniss  ganz  unzweifelhaft 
ergeben,  es  wäre  nämlich  einmal  nicht  zu  rechtfertigende 
raumverschwendung,  wollten  alle  drei  werke  ohne  rücksicht 
auf  einander  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach  mit  den  unaus- 
bleiblichen Wiederholungen  abgedruckt  werden,  aber  gewiss 
noch  weniger  wäre  dadurch  den  billigen  wünschen  der  be- 
nützer  unserer  Sammlung  gedient,  daüher  wurde  die  Veran- 
staltung getroffen,  dass  sogleich  hier  bei  dem — auf  der 
grundlage  des  äusserst  zierlich  und  rein  in  zwei  spalten  ge- 
schriebenen ehemals  dem  benediktinerkloster  Oberaltach  ange- 
hörigen  nunmehrigen  cod.  lat.  9683  der  münchner  Staats- 
bibliothek in  oktav  «aus  dem  dreizehnten  Jahrhunderte  fol.  63 
bis  100'  vorgenommenen  —  abdrucke  des  sächsi- 
schen formelwerkes  auf  die  entsprechenden  par- 
tien  der  beiden  anderen  die  gebührende  rück- 
sicht in  der  weise  genommen  ist,  dass  ersteres  —  mit 
ausnähme  des  abschnittes  über  die  Privilegien  —  als  die 
zum  grössten  theile  wortgetreu  beibehaltene  grundlage  den 
urtext  bildet,  welchem  gegenüber  die  lediglich  geringeren 
und  mehr  formellen  abweichungen  der  beiden  anderen 
werke  ihre  Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  wäh- 
rend entgegen  die  wichtigeren  und  insbesondere  materiel- 
len durch  Verschiedenheit  der  schrift,    nämlich   bei  der 
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summa  des  Ludolf  durch  gothische ,  bei  der  baumgarten- 
berger  durch  die  gewöhnliche  cursive,  wo  es  angeht  gleich  im 
texte ,  ausserdem  aber  durch'  absonderung  in  eigene  spal- 
ten für  I,  n,  in,  oder  auch  wenn  I  und  n  hier  zusammen- 
stimmen in  durchlaufender  benützung  von  spalte  1  und  2, 
und  ebenso  wenn  n  und  III  zusammenstinunen  in  durch- 
laufender benützung  von  spalte  2  und  3,  dem  äuge  leicht 
kenntlich  gemacht  sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kommt, 
dass  jene  stellen,  welche  dem  sächsischen  formelwerke  ganz 
allein  eigen  sind,  sich  durch  die  durchschossene  gewöhn- 
liche Schrift  auszeichnen. 

Auf  solche  art  ist  die  rasche  Übersicht  in  das 
gegenseitige  verhältniss  ermöglicht,  während  der 
eigenthümlichkeit  der  beiden  späteren  Samm- 
lungen insofeme  kein  eintrag  geschieht,  als  selbe  in 
ihrer  besonderen  gestalt  seinerzeit  ihre  stelle  finden,  und 
nur  die  aus  dem  sächsischen  werke  genommenen  und  mit 
ihm  ganz  oder  wenigstens  theilweise  noch  zusammenstim- 
menden stücke  gleich  zu  diesem  gestellt  sind,  was  denn 
durch  eine  einfache  Verweisung  an  den  betreffenden  orten 
bemerkbar  gemacht  ist. 

Was  schliesslich  den  nunmehr  folgenden  abdruck  des 
sächsischen  formelwerkes  selbst  anlangt,  steht  leider  die 
Schönheit  der  vorhin  bezeichneten  handschrift  in  keinem 
Verhältnisse  zur  reinheit  ihres  textes.  esmusste  daher 
an  äusserst  vielen  stellen  zu  änderungen  geschritten  werden, 
für  deren  richtigkeit  wir  freilich  bei  dem  theilweise  voll- 
ständigen mangel  sachdienlicher  behelfe  einzelner  abschnitte 
und  musterstücke  keineswegs  durchaus  einstehen  wollen, 
um  so  mehr  war  es  geboten,  hiebei  überall  den  genauen 
Wortlaut  der  handschrift  selbst  wenigstens  in  den  noten 
zu  bemerken. 


Summa  prosaram  dictaminis. 


Inspirator  sanctissime  ueritatis,  doctor  lucidissime  puri- 
tatis,  amator  sanctissime,  cogitatuum  pensator,  >)  lumen  ^) 
illuminans,  amator  indeficiens,  spiritus  consilii  et  intellectus 
seiende  et  pietatis,  paraclite  consolator,  ab  eterno  patre  uisi- 
bilium  et  inuisibilium  creatore  et  coeterno  filio  eins  domino 
nostro  Jesu  Christo  tocius  humani  generis  mirabili  redemptore 
eternus  et  eternaliter  procedens  in  sancta  et  inseparabili  atque 
inconmutabili  essencia  trinitatis,  inperfectionem  nostram  pro- 
picius  intuere ,  et  per  aspiracionem  tui  amoris ,  lumen  uere 
sciencie,  miserator,  illumina  corda  nostra,  ut  —  cum  sine  te 
nil  Sit  ualidum,  nil  perfectum,  nichil  solidum,  nichil  uerum  •— 
tu  in  Omnibus  nostras  preuenias  actiones,  cogitaciones ,  puri- 
ficans  corda  nostra,  ut  te  doctore,  te  preuio  atque  duce,  in 
presentis  opusculi  assumpto  labore  nobis  et  aliis  utiliter  inten- 
damus. 

Tu  huius  operis  principium,  tu  eins  esto  medium,  atque 
finis.  totum  in  te,  totum  ex  te,  totum  per  te  prodeat  maneat 
et  ualeat,  tua  inspiracione,  tua  cooperacione,  tua  opitulacione. 

Arrogancia  fugiat,  elacionis  spiritus  euanescat.  et  quicquid 
dictandum  fuerit  uel  dicendum,  cordibus  nostris.  perfecta  et 
pura  Caritas  amministret. 

I. 

De  dictandi  scienda. 

Inuocata  gracia  septiformis  insufficiens  et  indignus  ad 
inconsueti  laboris  exercicium  me  conuerto,  uictus  frequenti 
instancia  sociorum,  id  modicum  quod  de  dictandi  sciencia  usu 
uel  arte  didici  uel  certe  aucUui   ab   aliis  siue   legi   in   unam 

1)  Sciscitator?  die  handschrift  hat         2)  Cod.  lumin$. 
MmMoior, 
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intendens  summam  redigere,  et  in  presentis  uolumine  opu- 
sculi  conpilare:  moderni  usus  et  magistrorum  qui  meis  tem- 
poribus  egregie  dictauerunt  —  maxime  uenerabilis  patris  et 
domini  Gernandi  brandinburcgensis  episeopi  —  sedulus  inmi- 
tator.  qui  licet  inter  alia  spiritus  sancti  dona  coiieessa  sibi 
diuinitus  et  seiende  gracias  quibus  eundem  dominus  decorauit 
adeo  etiam  ')  huius  faeultatis  sit  inter  nostros  temporaneos  elegan- 
tissimus,  et  perfectus  quod  calciamenti  corrigiam  eins  soluere 
non  sim  dignus,  ipsum  tarnen  semper  habere  doctorem,  ipsum 
me  semper  habere  magistrum  precipuum  oportebit.  esset  enim 
post  deum  ex  eins  gracia,  si  quid  scirem,  collectum  ex  frac- 
mentis  et  exemplaribus  litterarum  eins,  que  ex  ipsius  mense 
habundaneia  ad  reficiendam  famem  mee  inopie  ceciderunt. 

Licet  enim  euidentissimum  sit  et  uerum,  innumerabiles 
atque  plures  dictandi  subtilitatem  habere  tarn  ab  exercicio 
quam  ab  arte ,  ut  tamen  salua  gracia  omnium  .dixerim ,  mino- 
res quidam  sunt  in  dono  huius  artis,  illi  maxime  qui  regulis 
Ulis  antiquis  et  scolasticis  eruditi  moderni  usus  formas  et  re- 
gulas  non  secuntur.  antiquorum  siquidem  regule  muHum 
discrepant  a  modernis ,  et  sunt  ita  directe  contrarie  ^)  quod 
eorum  aput  modemos  esset  prosecucio  uiciosa. 

Et  quia  temeritatis  esset  et  arroganeie  indicium,  si  exilis 
et  ualde  insufficiens  ingenii  mei  uena  conceptum  sermonem 
pro  sue  modulo  paruitatis  dirigeret  ad  perfectos:  rudibus  et 
erudicione  indigentibus  deseruiat  mens  labor,  ut  saltem  si  ex 
hiis  que  infra  inuenerint  micius  ualeant  erudiri  habeant  ex- 
inde  materiam  conferendi.  et  si  in'  ipsa  artis  sciencia  nichil 
dignum  memorie  repererint  in  hac  summa,  saltem  ad  usus 
obseruacionem  et  stili  obseruanciam  se  conuertant ,  circa  que 
duo  mea  intencio  magis  inuigilat  et  laborat.  eruditoribus 
igitur  et  perfectis  corrigendum,  paribus  et  coetaneis  discer- 
nendum,  rudibus  atque  minoribus  presens  opusculum  scribitur 
imitandum. 

Est  autem  presentis  opusculi  talis  modus,  a  curia  domini 
pape  et  inperatoris  consuetas  litteras  enarrare. 

Distinguo  per  species.  et  in  quibuslibet  tractatibus  si 
sint  plures  noto  species  specierum,  hinc  scribens  et  inmiscens 
quedam  que  sunt  iuris,  sine  quibus  quarundam  litterarum 
noticia  non  habetur,  secundum  quod  infra  diligens  inuenerit 
indagator. 


1)  Cod.  tu.  2)  Cod.  direett  ff  umirarU. 
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n. 
Quid  In  arte  dictandi  reqniratnr. 

Prepositi  quidem  operis  intencio,  sicut  supercilium  magi- 
stralis  apicis  non  requirit,  sie  nimirun)  limam  correctionis  non 
refifutat  a  maioribus  et  peritis,  plus  affectans  in  cameris  reci- 
tari  quam  in  teatris  coronari. 

Infra  scripta  etenim  artis  abilitas,  sicut  plerisque  libe- 
ralium  arcium  est  coguita,  sie  ab  eisdem  artibus  artis 
dignissime  nomen  trahit.  habet  enim  a  loiea  diseernere  uerum 
a  falso.  gramatice  regulas  penitus  non  excedit.  rethoriee 
eloquencie  in  omnibus  modum  seruat.  et  quasi  ex  bis  radi- 
eibus  emergens  sureulus  oportet  ut  radieum  suarum  formam 
reseruet  pariter  et  saporem.  requiritur  enim  modis  omnibus 
et  oportet,  ut  uera  a  falsis  gramatice  regulas  non  excedens 
rethoriee  eloquencie  inmitator  secernat  et  segreget  dietaturus. 

Set  quoniam  huius  artis  sciencia  deseruit  usui  plus  quam 
arti,  si  quid  magistris  disputabile  uisum  fuerit  in  hac  summa, 
hoc  racionis  obice  sint  contenti,  quod  in  tota  eins  serie  mo- 
dern! tantum  usus  fit  mencio  et  non  artis.  et  ob  hoc  me  ad 
reddendum  >)  de  singulis  non  Obligo  racionem,  immo  in  for- 
mam discipuli  superiorum  examini  et  iudicio  me  conmitto. 

m. 
De  arte  et  natura  dictandL 

De  natura  artis  dictandi  pro  paruitatis  nostre  modulo  lo- 
cutori,  in  primis  et  inter  prima  uidetur  dignissime  premitten- 
dum,  cuius  persone  qnalitas  esse  possit  apeior  huie  arti. 

Et  certe  huius  sciencie  frequens  exercieium  summe  re- 
quirit  Ingenium  naturale,  set  uerum  est,  hoc  humano  non 
potest  haberi  exercicio  uel  labore.  immo  petendum  est  ab  eo, 
qui  est  opifex  naturarum,  quique  prout  omnipotens  uirtutes 
äuget  et  minuit  animales. 

Item  circa  dictantem  fides  optineat  primum  locum,  et 
maxime  ut  sciat  et  possit  cohibere  a  multiloquio  linguam  suam 
tamquam  fidelissimus  in  conmisso. 

Exigitur  etiam,  et  si  non  multam,  aliquam  tamen  habeat 
scienciam  litterarum ,  sitque  intelligens  et  intencionis  et  ma- 
terie  ^)  sedulus  obseruator. 

Et  hec  et  bis  similia  quantum  ad  interiorem  hominem 
habeat  dietaturus,  super  hec  omnia  deom  timens.  Spiritus 
enim  sciencie  effugiet  fietum,  et  in  peccatis  subdito  corpore 
non  manebit. 


1)  Cod.  adntendum.  2)  Cod.  manere. 
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Homo  uero  exterior  dictatoris  esse  debet  affabilis  et 
iocundus,^mo(lo  modesto  interioris  hominis  habilitati  exteriorem 
suum  hominem  gestu  et  habitu  conparans  et  conformans. 

De  artis  sciencia. 

Ad  discernendam  ab  aliis  ueram  artis  dictandi  seienciam, 
de  qua  hie  fit  mencio,  sciri  oportet  quod  dictaminum  uarie 
sunt  species  et  diuerse. 

Antiqui  etenim  uersifice  prosaice  et  rhitmice  dictauerunt. 
de  ritmis  autem  et  uersibus  nichil  ad  presens.  prosa  autem 
quantum  ad  id  quod  omne  dictamen  preter  ritmum  et  uersum 
cum  prosa  locum  habet,  set  huiusmodi  differencias  gramaticis 
relinquamus,  illam  de  qua  fit  sermo  dictandi  sentenciam  pro- 
sequentes. 

IV. 

De  natura  dictaminis. 

De  natura  autem  dictaminis  in  antiquis  antiquorum  exem- 
plariis  multa  oceurrunt,  que  certis  regularum  distincta  non 
subiacent  disciplinis,  uelut  in  epistolis  patet  et  in  earum  re- 
scriptis,  in  quibus  nee  stilus  nee  ordo  diquis  inueuitur. 

Demum  successiue  ars  dictandi  quanto  celebrior  inoleuit, 
tanto  consueuit  forcius  certis  formis  et  regulis  contineri. 

Antiqui  etenim  quod  moderni  dicunt  litteras  epistolas 
appellabant.  et  faciebant  huius  epistole  quinque  partes:  salu- 
tacionem,  captacionem  beniuolencie ,  narracionem,  peticionem, 
et  conclusionem.  has  quinque  partes  certis  prosequi  locis  et 
ordinibus  oportebat,  multum  uerborum  suturis  ^  et  sentenciarum 
falleris  insistendo. 

Cuius  modi  noticia ,  licet  racioni  nostre  parum  proficiat, 
prodest  tamen,  ut  cum  uideris  quid  uitandum  consequenter  tibi 
lucidius  appareat  quid  esse  debeat  imitandum.  in  nuUis  enim 
omnino  litteris  modernis  ordo  seruatus  antiquitus  locum  habet. 

In  quo  autem  maxime  intendant  et  stüdeant  dictatores 
moderni ,  aparet  ex  eo ,  quod  „epistolarum"  nomen  in  nomen 
„littere''  mutauerunt.  est  enim  littera  secundum  diffinicionem 
gramatici  elementum  quod  in  prolacione  ^)  modicum  est  et  figura. 

Habes  ergo  epistolaro  mutatam  in  litteram.  ex  qua  mu- 
tacione  coUige  prolixitatem  uitandam,  et  sequendam  per  omnia 
breuitatero,  clare  tamen  et  lucide,  ut  et  breuitatis  gracia  nil 
obmittas  de  contingentibus,  et  ne  ponas  auditorem  in  ambiguo 
uel  obscuro,  tamquam  dicens  cum  Oracio: 


1)  Cod.  iutii.  2)  Cod.  ^obaeUms. 
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—  breuis  esse  laboro, 
obscurus  fio. 

Seruabis  etiam  in  omnibus  et  per  omnia  v  partes  epistole 
supra  dictas.  set  non  eo  modo  quo  antiquitus  seruabantur. 
inmo  notabis  mittentis  et  recipientis  personas,  ne  forte  sequa- 
tur  obscuritas,  si  miaori  maior  blandiretur,  et  minor  maiori 
forsitan  minaretur,  nisi  forte  materie  qualitas  et  mittentis 
illud  intencio  contineret.  notabis  etiam  negocii  qualitatem.  et 
summe  curabis,  ut  mittentis  intencio  exprimatur. 

Nee  est  curandum,  si  ordo  in  hiis  partibus  non  seruatur, 
uidelicet  ut  salutacionem  captacio  beniuolencie  subsequatur, 
et  cetera,  cum  omnes  iste  partes  duobus  ad  minus  possint 
uersiculis  contineri.  salutacio  enim  sola  premittitur.  que  non 
potest  nee  debet  aliis  inmisceri.  alle  autem  quantum  ad  mo- 
dernum  usum  inuicem  adeo  sunt  conmunes  quod  se  conpati 
bene  possunt.  in  uno  enim  uersu  captare  beniuolenciam,  nar- 
racionem  ponere,  peticionem  exprimere,  conclusionem  subne- 
ctere  bene  potes,  seeundum  quod  infra  scriptis  exemplis  ple- 
nius  aparebit. 

Nee  esset  absurdum,  ut  in  magno  negocio  magnarum 
personarum  he  v  partes  per  se  et  in  ordine  ponerentur.  in 
cottidianis  autem  negociis,  licet  seeundum  ordinem  et  distin- 
ctionem  uersuum  non  ponantur,  debent  tamen  in  ipso  intel- 
lectu  litterarum  quantum  permittat  materia  contineri. 

V. 
De  stilo  romano. 

Precipua  sit  etiam  industria  dictaturo,  ut  stilum  qui  ro- 
manus  dicitur  ^teneat  et  obseruet,  uidelicet  ut  in  cuiuslibet 
oracionis  fine  **)  in  se  sensum  integrum  continentis  trissilliiba 
dictio  tetrasiHabam  antecedat  et  idem  erit,  si  trissillabam  due 
dissillabe  subsequentur. 

Alias  etiam  proprietates  stili  eiusdem  oportet  in  omnibus 
obseruari,  uidelicet  ut  cum  papa  scribit  cardinalibus  atque 
archiepiscopis  episcopis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  imperato- 
ribus  regibus  ducibus  marchionibus  et  aliis  principibus,  seruet 
circa  omnes  eum  modum  quem  excedere  non  licebit.  in  salu- 
tacione  maxime.  uniuersalis  est  enim  salutacio  domini  pape. 
scribit  enim  omnibus  $alutem  et  apostolicam  henedietio- 
nem,  preter  quam  exconmunicatis  quibus  scribit  spiritum 
eomilii  sanioris^  Judeis  et  hereticis  uiam  agno$cere 
ueritatii,  seeundum  quod  in  tractatu  de  salutacione  sub- 
sequente  ^)  plenius  poterit  inueniri. 

1)  Cod.  Hm.  2)  Kftmlich  in  £K. 
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VI. 

De  diftreida  üttonnDi. 

datn  ^^^^^^4Wö  autem  diuerse  sunt  species  litteraram,  ad  haben* 

\^g^l^_  *^*fferenciam  inter  litteras  et  litteras,  ut  cognicio  facilius 

duto^^^^  quid  in  quibus  litteris  ponendum  fuerit  aut  canen- 

ciBiti    ^    litteris  que  dari  a  sede  apostolica  consueuerunt  prin- 

K  um    f  acientes  omnia  litterarum  genera  per  ordinem    pro- 

De  ordine  et  genere  litteraram. 

<  ^  Bede  apostolica  dantur  priuilegia,  conmissiones ,  dtar 
_  ^es  ^  procuraciones ,  donatorie ,  petitorie ,  sentencie ,  confir- 
uaaciones,  appellaciones,  executorie,  dispensadones,  indulgende, 

ex^empcioues,  uisitaciones,  inquisidones ,  formate,  obligatorie, 

_£t  harum  litterarum  quedam  sunt  de  iure,  quedam  de 
g^acia.  de  grada,  sicut  priuilegia,  indulgende,  dispensadones, 
et  hüs  similia. 

Otnnes  iste,  sicut  ipsis  nominibus  sunt  diuerse,  sie  nimi- 
tum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid  speciale. 

Maioribus  etiam  prelatis  tota  fere  conpetunt  barum  genera 
litterarum,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis.  nisi 
forte  quis  uellet  contendere,  exempciones  et  dispensaciones  soll 
debere  sedi  apostolice  reseruari.  quod  et  nos  in  genere  con- 
cedimus  ,  licet  possemus  dicere  in  specie  quod  archiepiscopis 
et  episcopis  eximendi  et  dispensandi  in  suis  subditis  in  certis 
casibus  locus  esset. 

De  specie  aliarum  litterarnm. 

Sunt  et  plura  genera  litterarum,  sicut  procuradones ,  d- 
taciones,  obligatorie,  testimoniales  que  et  formate  uocantor, 
missiles  que  trahunt  nomen  a  mittente  eo  quod  recipienti 
mittentlä  intencionem  exprimant  et  exponant.  et  hec  est  maior 
pars  litterarum  que  ecclesiastice  conpetunt  dignitati. 

Domino  autem  imperatori  principaliter  conpeüt  edictalium 
condicio  sanctionum  hoc  est  legum.  item  priuilegionim  dado 
et  conmis&ionum  et  donacionum.  missilium  etiam,  que  omnibus  in 
geoere  sunt  conmunes. 

Adhuc  sunt  plura  genera  litterarum,  uidelicet  instrumenta 
publica,  conscripciones  actorum  iudicii,  conscripdones  teetium, 
et  alia  hiis  similia.  que  omnia  per  manum  publicam  fieri  con- 
sueuerunt. de  quibus  nichil  ad  propositum.  et  est  racio  quod 
talium  in  Alemannia  non  est  usus. 

t)  Cod.  proMfuoiifiir.  2)  Cod.  mifiaUt. 
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vn. 
1)  De  prinilegiis  nninersis. 

Sequitur  uidere  de  priuilegiis.  quorum  sicut  modus  est 
aicior  et  difficilior,  sie  et  nimirum  et  ulterius  extendi  et  lu- 
cidius  uult  distingui. 

Primo  igitur  uidendum  quid  sit  priuilegium.  priuilegium 
est  priuata  libertas  preter  ius  conmune  eoncessa  a  principe 
alicui  ecclesie  uel  coDuentui  uel  certe  priuate  persone.  et  di- 
citur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  localia,  alia  personalia,  alia  perpetua, 
alia  temporalia. 

Personalia  sunt,  que  alicui  persone  quoad  uixerit  con- 
ceduntur. 

Localia,  que  alicui  loco  conmunitati  uel  ecclesie  a  prin- 
cipe conceduntur. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  persone 
cui  conceditur  exprimatur.  uerbi  gracia  ut:  concedimus  di- 
lecto  principi  nostro  A  magdeburgensi  archiepiscopo 
eomiciam  romanam. 

In  localibus  autem,  si  scribatur  ecclesie  uel  conmunitati, 
premittetur  sine  proprio  nomine  dignitas  presidentis  ,  0  ut: 
concedimus  dilecto  principi  nostro  magdeburgensi 
archiepiscopo  et  ecclesie  eius  eomiciam  Romaniole, ^)nel 
potestati  uel  conmunitati  Florencie  eomiciam  sibi  ad* 
iacentem, 

Priuilegia  perpetua  sunt,  que  indiffinite  ex  principis  bene- 
placito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  talia  prifti- 
legia  personalia  esse  non  possunt.  cessante  enim  causa  cessat 
effectus.  set  localia  tantum  erunt.  in  hiis  perpetuis  priuile- 
giis est  in  principio  premittendum:  In  nomine  sancte  et  in^ 
diuidue  trinitatis  amen.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum.  quod  in  personalibus  priuilegiis  non 
oportet,  inmo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  Romanorum 
imperator  dilecto  principi  suo  magdeburgensi  archiepi- 
scopo graciam  suam  et  tmne  bonum, 

Temporalia  priuilegia  sunt,  quorum  ualor  uel  firmitas 
certo  temporis  conprehendatur  interuallo,  uel  certe  principis 
beneplacito  reseruatur.  ista  et  localia  et  personalia  esse 
possunt.  et  si  erunt  localia  et  personalia,  ita  dices:  In 
nomine  «an de  etc.  Fridericus  dei  gracia  etc.  unt- 
uersis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  suam  et 


t)  God.  prmnütentU.  2)  Cod.  eom.  Ao. 
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omne  honum.  notum  esse  uolumus,  quod  nos  eomieiam 
romanam  dilecto  principi  no$tro  A  magdehurgemi  ar^ 
chiepiscopo  et  eccle$ie  ipsius  coneedimus^  quo  ad  uique 
uixerit  dictus  archiepiscopus,  uel  usque  ad  x  uel  xx 
annoSy  uel  quamdiu  fuerit  de  no$tra  uoluntate. 

Item  priuilegia  alia  sunt  specialia,  alia  generalia. 

Specialia  dicuntur  illa,  quando  sermo  dantis  priuilegium 
Salute  premissa  dirigitur  ei  cui  datur,  ut:  concedimus  tibi, 
A  magdehurgensis  archiepiscope^talem  loeum  uel  huiu$- 
modi  libertatem.  in  talibus  nunquam  ponendum  est  tn  f»o* 
mine  sanete  etc. 

Generalia  sunt,  que  non  sermonem  ad  personam  reeipien- 
tis  beneficium  referunt.  ')  inmo  prima  persona  dantis,  et 
recipientis  secunda  persona  sequitur,  ita  dicens:  notum  fa- 
ctmtfSy  quod  no$  talem  locum  uel  huiusmodi  libertatem 
concedimus  dilecto  principi  nostro  magdeburgemi 
archiepi$copo  et  ecclesie  eius,  et  huiusmodi  priuilegia 
penesemperesseperpetua  consueuerunt.  unde  in  ipsisest  semper 
premittendum  in  nomine  sanete,  et  si  sunt  perpetua  omnir 
bu$  in  perpetuum. 

Licet  autem  in  priuilegiis  quedam  sint  differencie,  sicut 
breuiter  est  premissum,  quantum  tamen  ad  artem  dictaminis 
omnium  quasi  eadem  est  natura. 

Unde  sciendum  est  inprimis,  quod  priuilegium  secundum 
ethimoloyam  sui  nominis  est  lex  priuata. 

Et  sunt  omnia  priuilegia  stricti  iuris,  id  est,  quod  nichil 
ex  eorum  intellectu  haberi  pote»t  nisi  quod  in  textu  littere 
cdntinetur,  nee  in  eis  argumentacio  a  maiori  ad  minus  locum 
habet,  uerbi  gracia  ut  si  habeas  ex  priuilegio  quod  infulam 
pontificalem  portare  possis,  non  sequitur  ex  eo  quod  per  con- 
sequens  habeas  cirotecas. 

Item  notandum,  quod  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
conmuni  directe  Qpntrarium  non  existat.  erit  autem  priuile- 
gium aut  secundum  ius,  aut  preter  ius.  set  nuUatenus  iuri 
contrarium  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  alicui  datur  ge- 
neralis causarum  cognicio  in  sua  prouincia  uel  diocesi  quarum 
quedam  forte  ex  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent  audiende, 
preter  ius,  ut  si  alicui  prelato  ex  priuilegio  talia  insignia  conce- 
duntur  que  ius  conmune  generaliter  non  permittit.  quod 
autem  priuilegium  directe  contra  ius  conmune  possit  dici,  pri- 
uilegium non  uidemus,  oxcepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis.    qui  sicut  iura    habent  ^)  in  pectore,  et 


1)  Cod.  referwUwr.  2)  Cod.  qui  Ueü  iura  habeani. 
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sicut  eorum  est  iurium  condicio,  sie  nimirum  eorundem  iurium 
interpretacio  pertinet  ad  eosdem. 

Sunt  et  alia  priuilegia  generalia,  sicut  ecclesiastice  liber- 
tates.  utpote  si  seruus  fuerit  factus  sacerdos,  non  potest 
redigi  in  seruitutem.  et  qui  manus  iniecerit  in  clericum, 
exconmunicatus  est  ipso  iure,  emunitates  etiam  locorum  reli- 
giosorum  ecclesiarum  et  cimiteriorum.  quorum  sunt  quedam 
personalia,  quedam  localia.  localia  ad  loca,  personalia  referas 
ad  personas.  et  dicitur  in  iure  canon  late  sentencie.  unde  et 
iuris  peritis  ipsorum  naturas  et  differencias  relinquimus ,  ad 
propositum  reuertentes. 

Item^priuilegii  pape  et  imperatoris  nota  differencias. 

Papa  suis  priuilegiis  raro  premittit  in  nomine  sancte, 
set  ita  incipit:  Gregoriu$  episcopus  etc.  et  in  ipsius  priui- 
legiis necessaria  est  cardinalium  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Renherus  sancte  Marie 
in  Cosmedei  diaconus  cardinalis  subicribo.  et  sie  de 
Omnibus. 

In  priuilegiis  autem  imperatoris  quasi  semper  premittitur 
ifi  nomine  iancte.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  po- 
nuntur.  solus  cancellarius  subscribit  ita:  ego  S  radiBponen- 
sis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  uice  domini 
eolonientis  archiepiscopi  toeius  Germanie  archicancel- 
larii  recognouL 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  et  episcoporum, 
ducum  et  principum  laicorum,  si  sunt  perpetua  localia  et  ge* 
neralia,  priuilegio  pulcre  premittitur  in  nomine  sancte.  si 
autem  temporalia  personalia  et  specialia,  ')  si  obmittatur,  non 
peccatur.  alie  omnes  differencie  prenotate  seruantur  in  tali- 
bus,  hoc  excepto  quod  in  eis  nee  subscripcio  nee  recognicio 
locum  habet,  set  tantum  testium  posicio.  dicetur  tamen  in 
fin^:  datum  per  manus  talis  noiarii. 

Item  nota,  quod  in  omni  priuilegio  ponendus  est  annus 
incarnacionis,  kaiende. 

In  natura''')  priuilegiorum  pauea  premisimus  ad  deelarandum 
lucidius  hune  traetatum  per  partes  et  membra.  formam  eorun- 
dem diligencius  prosequamur. 

De  forma  priuilegii. 

Forma  priuilegii  talis  erit.  salutacio  premittetur  seeun- 
dum  dififerencias  notatas.  dein  ')  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.    post  arengam  eins  quod  *)  datur  beneficii 

1)  Cod.  ifnrituaUa.  3)  Cod.  demum. 

t)  Ck)d.  fi/<  mit  einem  a  über  n.  4)  Cod.  que. 


£18  SAchaische 

poni  curialiter  causa  debet.  dein  >)  ipsum  beneficium  plane 
et  lucide  uult  exponi,  ita  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 
relinquatur.  dein  protestacio  eins  qui  dat  priuilegium.  in  fine, 
si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressonun.  et  sie 
testes  etc. 

Qualiter  autem  de  salutacionibus  sit  cauendum,  ex  supe- 
rioribus  bene  patet. 

Salutacionem  sequitur  arenga.  et  est  ^)  arenga  Concors 
et  uerborum  et  sentenciarum  posicio ,  ^)  auctoritate  aliqua  — 
si  dictatori  placuerit —  inter  serta.  que  ita  premitti  debet  et 
in  principio  obtinere  suum  locum,  ut  a  subsequente  materia 
non  solum  non  discrepet  uel  discordet,  inmo  per  omnia  sibi 
perficiat  sensum  eins,  esset  enim  alias  monstruosum,  tamquam  si 
humano  capiti  ceruix  iungatur  equina. 

Arenga  premissa  apte  et  curialiter,  ponetur  causa  ipsius 
priuilegii  uel  beneficii  quod  conceditur  uel  donatur.  uerbi 
gracia  ut  si  aliqua  ecclesia  sedi  apostalice  consueuit  esse  de- 
uocior,  et  ipsam  dominus  papa  prerogatiua  aliqua  uult  dotare, 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eins  faciat  mencionem. 
similiter  et  imperator ,  si  ob  seruicia  aliqua  facta  ab  aliquo 
dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  eius  seruicii  memor 
erit.  et  sie  deuocio  et  seruicium  priuilegii  uel  beneficii  causa  erit. 

Sequitur  ipsum  beneficium.  quod  —  siue  sit  speciale, 
sicut  auctoritas  aliqua  ab  imperatore  concessa;  siue  temporale, 
sicut  alicuius  loci  concessio  uel  donacio  —  ita  uult  enucliate 
distingui  pariter  et  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  relictum 
sit,  *)  uel  intellectui  reseruetur,  inmo  omnia  plane  dicantur 
et  plene ,  ne  in  plenitudine  sit  defectus ,  et  in  planicie  uer- 
borum non  sit  ambiguitas  uel  obscuritas.  uerbi  gracia  ut  si 
papa  daret  alicui  quod  ex  priuilegio  possit  absoluere  eos  qui 
manus  in  clericos  iniecerunt  uiolentas,  et  tu  per  consequens 
uelles  intelligere  quod  et  eos  posset  absoluere  qui  uiolauerunt 
emunitates  ecclesie,  non  est  uerum.  item  si  imperator  conce- 
deret  alicui  dignitatem  aliquam  cum  omni  iure,  et  tu  ex  ista 
generalitate  uelles  intelligere  quod  ipsam  posset  alienare  ab 
ipso  uel  uendere,  non  est  uerum. 

Sequitur  eius  protestacio  qui  dat  priuilegium,  premissa 
causa  beneficii  uel  ipso  beneficio.  que  talis  erit,  quod  prote- 
stabitur  se  talem  locum  uel  talem  personam  tali  priuilegio  uel 


i)  Cod*  demum.  4)  Die  handschrift  hat  dem  (mit 

2)  Ck)d.  ec  cum,  dem  abkttrzungszeichen    über    cm) 

3)  Cod. >oii(a.  eM. 
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tali  übertäte  dotasse,  et  ut  ad  posteros  noticia  deuoluatur, 
possitque  persona  uel  locus  tali  priuilegio  si  oportuerit  se  tuen. 

Et  oportet  ut  in  protestacionibus  mencio  sit  sigilli.  si 
autem  priuilegium  sit  sedis  apostolice ,  non  fiet  sigilli  mencio 
nominatim.  statur  ^  enim  subscripcioni  cardinalis,  et  sufficit 
quod  buUa  fidem  faciat  oculatam.  in  priuilegio  imperatoris,  si 
fuerit  buUatum  buUa  aurea,  ista  uerborum  proprietas  est  ser- 
uanda:  presens  priuilegium  bulla  aurea  typario^)  nostre 
maiestati's  inpressa  iussimus  conmuniri.  item:  preien- 
tem  diualem  paginam  etc.  si  autem  sigillo  cereo  sit 
utendum,  idem  cursus  cum  aliis  aliorum  principum  priuilegiis, 
uidelicet:  presens  priuilegium  uel  scriptum  uel  paginam 
sigillo  nostro  fecimus  conmuniri, 

Sequitur  autem  uidere  de  pena.  que  licet  non  in  omnibus 
in  multis  tamen  priuilegiis  locum  habet,  in  priuilegiis  pape  tam- 
quam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur,  et  est  idem  per  omnia 
modus  eins,  uidelicet:  5t  quis  ausu  temerario  contra  ue- 
nerit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pe- 
tri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum, 
imperatoris  priuilegia  quia.  dantur  super  temporalibus  et  ter- 
renis ,  temporalis  et  materialis  pena  transgressoribus  poni  so- 
let,  uidelicet:  si  quis  huic  contrarius  fuerit  uel  se  opo- 
suerit  nostre  imperatorie  uoluntati  ,  penam  c  uel  m 
librarum  auri  se  nouerit  incidisse,  quarum  medietas 
fisco  nostro  uel  camere  nostre  cedet,  et  medietas  tntu- 
riam  pacienti,  in  priuilegiis  aliorum  ecclesiasticorum  prin- 
cipum, licet  consueuerint  arbitrarie  poni  pene  secundum  quod  ^) 
exigit  Status  rei,  illa  tamen  preualuit  et  pre  ceteris  locum 
habet  que  sie  dicit:  ne  quis  contra  ueniat,  sub  anathe- 
matis  interminacione  districtius  inhibemus.  principum 
autem  laicorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt 
et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status  negocii  et  qua- 
litas  personarum. 

Sequitur  testium  subscripcio.  de  quibus  alique  diiFerencie 
sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  habere  debes  dif- 
ferencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et  laici  sunt  ponendi, 
pones  clericos  primo  loco  secundum  dififerencias  et  ordines 
dignitatum,  demum  laicos.  in  quibus  etiam  dignitatnm  diffe- 
rencias  non  obmittes,  ut  ducem  comiti  anteponas.  condicionis 
etiam  ordinem  obseruabia  inter  liberos  dominos  et  *)  mini- 
steriales  dominos,  et  uasallos  liberos  atque  Heruos. 

Et  hec  de  priuilegiis. 

1)  Ck)d.  noiatwr.  3)  In  der  handschrift  fehlt  quod. 

2)  Cod.  typarea.  4)  Cktd.  m. 
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2)  Tractatns  de  counissioiiibiis. 

Premisso  tractatu  de  priuilegiis  consequenter 
de  conmissionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  hoc  Homen  „conmissio'^ 
proprio  uocabulo  se  exponit.  dicitur  enim  a  con- 
mittendo.  et  est  conmissio,  quando  auctoritas  aliqua  datur 
alicui  inferiori  ')  a  superiore  que  ex  proprio  non  conpe- 
tit  arbitrio  potestatis. 

Et  quia  in  generibus  litterarum  superius  expressarum  in- 
ueniuntur  plures  littere ,  que  ex  sui  natura  conmissiones  pro- 
prio dici  possent,  ut  sunt  executorie  inquisiciones  uisitaciones, 
ad  earum  differenciam  nunc  sciendum,  quod  de  hiis  solum- 
modo  conmissionibus  habetur  hie  tractatus  in  quibus  causarum 
cognicio  a  superiori  inferioribus  delegatur,  aliarum  litterarum 
tractatibus  suo  loco  et  tempore  reseruatis. 

üidendum  ergo  inprimis,  quis  cui  quid  ^)  possit  conmit- 
tere  uel  secundum  iuris  uocabulum  delegare. 

In  spiritualibus  domino  pape  ^)  patriarchis  archiepi- 
scopis  et  episcopis  spiritualium  causarum  conmis- 
sio uel  delegacio  conpetit.  et  secundum  quid  etiam 
secularium,  ut  est  in  principibus  archiepiscopis  et  epi- 
scopis *)  Alemannie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  et  tam 
spiritualia  quam  temporalia  possunt  conmittere,  ^)  ita  tamen 
quod  ^)  eorum  conmissio  causam  sanguinis  non  attingat.  ') 

In  secularibus  et  temporalibus  dominus  imperator,  reges, 
duces,  marchiones,  comites,  et  alii  iudices  seculares  •)  con- 
mittunt  causas  suas  subditis  ®)  et  delegant.  set  in  nullo  un- 
quam  casu  ad  spiritualia  possunt  extendere  manus   suas.   <^) 

Et  est  in  eo  libertas  ecclesiastica  prestancior  seculari, 
quod  plerique  '»)  ecclesiastici  principes  in  suis  subditis 
utriusque  exercent  eftenitnnt  manns  $nu$  manui  tuas  po$$uni 
iudicium  potestatis,  «1»  ntrittsque  inl^miiiii  ea^tendere  ad  utriusque 
seculares  autem  cer-     fi0ttf ttttt .  iudicii  poteittUem. 

tis  suis  et  solis  se- 
cularibus terminis 
sunt  contenti. '®) 


1)  In  der  handschrift  fehlt  infi- 
rioH. 

2)  Im  baumg.  werke  fehlt  quid. 

3)  Ladolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  dominus  papa» 

4)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  arehiepiscopi  st  spiseopi, 

5)  In  Lud.  A   fehlt  dieser  satz. 
Lad.C:  quamlayeaKawitmiipwrsMa. 


6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk  fagen  bei:  direets. 

7)  Baumgartenb.  A:  admitlai  vsl 
aitingat. 

8)  Baumgartenb.  A:  qu^m  pimns. 

9)  Cod.  sub  didons. 

10)  Dieser  absatz  ist  in  baumgar- 
tenb. B  ausgefallen. 

11)  Cod.  S9euiariqu€  pkriqus. 
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Habemus  ergo  quis  possit  conmittere.  unde  sub- 
sequenter  cuinfacienda  sit  conmissio  subiungamus 

Omnis  conmissio  a  iudice  suo  ^)  est  subdito  ')  facienda, 
que  generalitas  *)  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus 
locum  habet,  conmissio  enim  a  non  iudice  suo  facta  nullam 
obtinet  firmitatem. 

Omne  enim  iudicium  consistit  in  tribus,  iudice  actore  et 
reo.  et  est  summe  necessarium  ad  hoc  ut  conmissio  a  supe- 
riore  facta  ualeat,  quod  due  istarum  parcium  sint  de  prouincia 
siue  diocesi  uel  territorio  ^)  conmittentis ,  iudex  uidelicet  cui 
causa conmittitur,  atque  reus.  de  actore  non  requiritur  unde  sit, 
quia  semperetubique  pa-  qui  femfier  tt  uhiqut  paratut  ^thti 
ratosdecetprincipesinue-  iaueatrt  iMtu  tt  iusttm  ttftnBotn, 
nire  iusticie    defensores. 

Uiso  cui  facienda  sit  conmissio,  uideamus  quid 
conmissio  debeat  continere. 

Erit  autem  tenor  C^nmUebiib  forma  tiue  Unüt  t«lif 
conmissionis.  inprimis  e»t.  fitfst  9aliit«n0neiii  ttattm  fi0n«tiir 
querimonia  iniurias  querimtfiita  tniurtam 

pacientis.  deinde  ^)  mandatum,  quod  de  ipsa  iniuria  cogno- 
scatur,  et  si  ita  fuerit  passo  iniuriam  satis  fiat,  aposita  nichilo- 
minus  coercione  ^)  qua  contumax  stare  iusticie  conpellatur. 
nulla  enim  secundum  iuris  regulam  est  iurisdictio,  que 
coercionem  annexam  non  habeat.  et  ita  coercio  iurisdictioni 
annectitur,  quod  data  iurisdictione  etiam  si  littera  non  dicatur 
„coercio^'  nichilominus  sit  annexa. 

Et  ita  scito^)  et  habito,  a  quo  cui  qualis  danda 
sit  conmissio,  in  eins  tractatu  ulterius  transeamus. 

Uidendum  igitur  quot  sint  ®)  species  conmis- 
sionum  que  nunc  a  curia  cursum  habent. 

Et  sciendum,  quod  conmissionum  alle  sunt  simplices  uel  *°) 
conmunes,  alie  legende. 


1)  Cod.  an,  6)  Cod.  demum. 

2)  In  Lud.  A  fehlt  iuo.  7)  Ludolf :  $i  H  Ua  futrit  pacienlt 

3)  Cod.  fftt6t(o.  iniuriam   sati$fiaL     et   tune  ponatur 

4)  Das  baamgartenb.  werk:  quod  eohereio, 

gm$raUiir,  Das  banmgartenb.  werk:  ita  quod 

5)  Ludolf :  f«(anim  perfonamm  ftfil  pauo  iniuriam  salisfiat,    $t  tune  ap- 
d»  {C:  d»  una)  prouincia  tiu$  dioeeii  ponetur  coherdo. 

$iu6  terrüorio,  8)  Cod.  cito. 

Das  baamgartenb.  werk:  due  pn-  9)  Cod.  quid  eit, 

ione  tini  de  prouincia  tiue  de  dyoeeei  10)  Ludolf  und   das  baumgartenb. 

pertonc.  werk:  alie. 
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Et  dicuntur  simplices  uel  conmunes  eo,  quod  sine  dif&cul- 
tate  dentur,  et  simpliciter  a  iure  conmuni  ^  earum  ordo  dependeat 
et  Processus,  uerbi  gracia:  Gregorius  episcopus  etc. 
dileeto  in  Christo  fratri,  sicut  multa  inuenies. 

Legende  dicuntur  a  legende,  eo  quod  ipsas  semper 
oporteat  legi  pape.  quarum  tenor  talis  erit:  Gregorius 
episcopus  etc.  sicut  infra  inuenies. 

De  conmunibus  et  simplicibus*)  hee  sunt  regule  generales. 

Dari  possunt  a  notario  uel  cancellario,  eo  quod  tantum 
contineant  ius  conmune. 

Item  in  eis  re-  In  hOs  relinquüur 

linquitur      arbitrio  iudids  discreti  arbi* 

iudicum,     discerni  trio,     quam    petuim 

quam  ^)  penam  de  f>elU  infUgere  contu^ 

tribus  uelit  infligere  mad,  mam  vidäie$t 

contumaci,    ex    eo  ex  tribus,  dum  enim 

quod  si   *)    dicitur  dicitur    ,,per  cms^ 

y,percensurameccle-  ram  eedesiasticam," 

siasticam/^^)   intel-  intelligiturifUerdictum 

ligitur  suspensio  in-  exconmunicado  et  su- 

terdictum  exconmu-  spensio, 

nicacio. 

Set  cum  arduum 
est  negocium^  legende 
sunt  domino  pape,  ei 
sinon  leganiurei,  qua^ 
si  per  iurrepcionem 
ohtente    non    valeni. 

Item  si  •)  dicitur  in   conmuni  uel 
simplici:  conqueritur  talis  de  tali  „et  ') 
quibusdam  aliis'^  quod  ^)  iniuriantur  eidem,  ^) 
racione  huiusmodi  generalitatis  non  potest  multi- 
tudo  uocari  in  iudicium.    et  si  premittit  querimo- 
niam  de  laico,  racione  generalitatis  conuenire  cle- 
ricum  non  potest.  in  causa  criminali.   in  ciuili  uel 
pecuniaria  secus^^)  dicerem.  et  si  petit  aliquam  pe- 
cunie    quantitatem,    item    fundum,    racione    gene- 


1)  Die  handschrift  liest  hiernur:  7)  Lud.  A:  talis  d$  iali  loeo  de. 

et  similüer  a  iure.  8)  Ludolf :  qui. 

2}  Cod.  spiritualibus.  9)  Ludolf  hat   etdem  etc.   damit 

3)  Cod.  quod,  hört  auch  sein  tractat  aufl 

4)  In  der  handschrift  fehlt  si,  10)  Cod.  ceus  mit  ttbergeschriebe- 
6)  Cod.  eeelesiam  per  quam.  nem  e  auf  dem  ersten  c  und  einem 
6)  Ludolf:  sie.  schw&nschen  ahw&rts  an  diesem  e. 
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ralitatis  qua  dicitur  „et  rebus  aliis^^  non  est  ueri- 
simile,  *)  quod  possit  petere  decimas,  uel  ius  pa- 
tronatus  alicuius  ecclesie,  uel  aliud,  quod  primo 
rei  expresse  et  petite  non  conpetat,  set  ei  longe 
et  specie  et  precio  dispar  sit  et  disiunctum. 

De  legendis  ^)  hee  sunt  regule  generales. 

Oportet  quod  dentur  de  certa  sciencia  domini 
pape,  et  quod  legantur  eidem. 

Item  oportet  quod  de  consensu  parcium  iudi- 
ces  eligantur,  licet  si  aduersarius  statutis  tempo- 
ribus  expectat  aduersarium,  et  illo  non  ^)  conpa- 
rente  optinet  rescriptum,  ualet. 

Item  requiritur  in  legendis,  quod  tota  inpetran- 
tis  intencio  in  litteris  exprimatur. 

Item  oportet  quod  dantur  delegatis  certi  fines*) 
mandatorum,  uidelicet  ut  dicatur  in  litteris:  si  in- 
ueneritis  ita  esse,  excohmunicate  tales,  nel  suspendatis, 
nelponatisinterram  ipsorum  ecclesiasticuminterdictum 
et  faeiatis  eisdem  negari  sepulturatn  tnortuorum  et  bap- 
tisma  paruulorum.  hos  mandati  fines  excedere  non 
licebit,  nee  interpretari  alias  quam  interpretacio 
sensum  dictat.  alias  enim  appellacioni  locus  est, 
et  ad  delegantis  iudicium  causa  redit. 

Et  hec  de  conmissionibus  curie  domini  pape, 
quarum  per  omnia  tenores  et  regule  in  ecclesiarum 
principum  curiis  sunt  seruande. 

Legati  etiam  sedis  apostolice  tempore  et  in  fi- 
nibus  legacionis  sue  conmissiones  dare  consueue- 
runt,  in  quibus  in  omnibus  et  per  omnia  curie  cur- 
sum  reseruant. 

Conmissiones  autem  que  emanant  a  curia  impe- 
ratoris,  sicut  sunt  super  temporalibus  et  materia- 
libus,  sie  nimirum  sibi  conpetentibus  penis  et 
sentenciis  constringuntur.  et  licet  circa  uarieta- 
tem  personarum  et  circa  diuersitates  penarum  dis- 
sonent  >)  et  aliud  inportent,  inportata  tamen  circa 
curialitatem  et  obseruanciam  stili  eundem  modum 
habere  debent,  et  eisdem  quantum  ad  ^)  naturam 
dictaminis  regulis  conprehendi.  licet  non  sit  opus, 
in  imperatoris  conmissionibus  uel  quibuslibet  lit- 

1)  Cod.  uiriiibiU.  4)  Cod.  fine 

2)  Cod.  deleg^das,  5)  Cod.  tonmf. 

3)  la  der  handschrift  fehlt  non.  6)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 
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teris  secularibus  multum  inniti  auctoritatibus  scri- 
pturarum,  quia  certe  in  talibus  still  obseruancia 
et  prosecucio  intencionis  breuiter  et  simplieiter 
est  laudanda,  sciendum  tarnen,  quod  loco„censare') 
ecelesie''  dominus  imperator  in  conmissionibus  suis 
„sub  obtentu  gracie  sue''  et  „sub  pena  proscripcio- 
nis  et  fame  et  retencione  bonorum"  scribere  con- 
sueuit,  secundum  quod  infra  scriptis  plenius  apa- 
rebit. 

Uideat  igitur  diligens  notarius  et  attendat,  ne 
-dominis^)  circa  ardua  negocia  prepeditis  — ipse  det 
conmissiones  aliquas,  que  non  ualeant  ipso  iure. 

Unde  si  sit  archiepiscopus,  et  petatur  conmis- 
sio,  dantur  iudices  in  ipsa  diocesi,  et  in  casibus 
in  prouincia.  et  sunt  casus,  si  forte  aliquis  suffra- 
ganeus  sit  negligens,  uel  absens,  uel  si  ad  ipsum 
fuerit  appellatum.  si  fuerit  episcopus,  dantur  iudi- 
ces in  diocesi. 

Si  Simplex  uel  conmunis  petatur  conmissio, 
non  oportet  quod  petentis  aduersarius  expectetur. 
set  si  legende,  umquam  conmode  fieri  potest 

Justum  est  pariter  et  honestum,  ut  sicut  pre- 
dictum  est  de  conmuni  consensu  parcium  iudices 
eligantur. 

Item  adhibenda  est  caucio  uel  cautela,  ne  con- 
tineat  expressum  errorem  conmissio,  et  quod  in 
ipsa  non  sit  falsa  sentencia^)  u'el  littera. 

Bequiritur  etiam  in  omni  conmissione,  quod 
datum  et  annus  pontificatus  apponatur. 

Et  hec  de  conmissionibus. 

3)    Tractatns  de  citacionibns. 

Sequitur  uidere  de  citacionibns.  que  sicut  et 
conmissio  proprio  uocabulo  se  exponunt.  diciturenim 
citacio  a  citando,  hoc  est  a  uocando.  et  est  scitacio ,  quando 
iudices  delegati^)  ad  iul^ues  a^  inftanriatn  «rtorif  prosequendam 
instanciam  actoris  xto  $cx\hnni  nt  ctfratn  ttt  unfatuti  pttfxtü 
reo  scripserint  ut  sibt  tcrmtiiii  (0ii|i(Uiilt  (0ra»  ris  tu^tcU  ^) 
coram  ipsis  con-  parttttriif.  ^) 
pareat,  prefixo  sibi 

1)  Cod.  e«  mit  einem  flbergeschrie-  4)  Cod.  iudex  dMegatui. 
benen  n.  6)  Lud.  C:  in  iudtdo. 

2)  Cod.  atUndtU  noi  ontf.  0)  Die  baumgartenb.  summa:  con- 

3)  Cod.  grada.  pettnli  qw>  pareat  iudieio  coram  eie. 
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termino  conpetenti 
coram  ipsis  iudicio 
pariturus. 

Et  sciendum,  quod  scitacionum  alia  prima,  alia  secunda, 
alia  peremptoria. 

Judices  etiam  ordinarii  scitare  suos  subditos 
consueuerunt.  quorum  scitaciones  alle  arbitrarie, 
alle  sinodales. 

In  scitacione  iudicum  delegatorum  prima 0  requi- 
ritur  de  soUempuitate  iuris,  ut  ad  minus  xv  dierum  ^)  inducie 
dentur  reo.  in  secunda  similiter.  que  due  per  terciam  id  est 
peremptoriam  concluduntur.  parum  autem  uel  nichil  refert, 
utrum  hec  trina  scitacio  uni  et  eidem  littere  inseratur  tota- 
liter,  ita  tarnen  ut  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
largiores  inducie  ^tt  brenioro  et  Itfn^itfres  in^ucte  ^tntur  tto, 
coucedantur. 

De  scitacionibus  que  proueniunta  sede  aposto* 
lica  certos  induciarum  terminos  instituere,  non 
est  nostrum.  hoc  enim  ponere  legem  legi,  uel  con- 
stringere  lege  legem,  dominus  enim  papa  est  lex 
uiua  in  tcrris,  et  aput  ipsum  plenitudo  residet  po- 
testatis. 

Et  certe  hodie  secundum  noua  iura  uerum  est, 
et  ita  seruat  et  obtinuit  consuetudo,  quod  omncs 
inducie — tam  citacionum  in  iudicium,  quam  delibe- 
ratorie^)  in  iudiciis  — et  arbitrarie  sunt,  et  secun- 
dum negocii  qualitatem  et  locorum  distanciam  dis- 
creti  iudicis  arbitrio  taliter  moderande,  ut  nee 
earum  breuitas  reum  ^)  de  iure  prouocet  ut  appellet,  nee 
earum  prolixitas  actorem  inducat  ut  suspectum  habere  ualeat 
delegatum.  ^)  ualebit  enim  appellacio,  si  reus  appellauerit  ex 
brenitate  scitacionis  senciens  se  grauatum.  item  si  ipsa  ^) 
scitacio  sine  causa  ')  racionabili  protrahatur,  actor  non  inme- 
rito  suspectum  habere  poterit  delegatum. 

Ordinariorum  •rl^tnartornm  antem  tnlttcttm  ritaci0nff  olic 

autem  iudicum  sei-  snnt  arbtlranr,  alte  sqnoliales.  arbitrarie  snntf 
taciones  arbitrarie  ^ue  tpf0rnm  n0luntate  brentart  poteront  et  rr- 
pro  ipsorum  bene-     ten^t.  f9n0)aletfttnt^uea^09n0)o9erteul»itntttr. 


1)  CJod.  primo,  4]  Cod.  rerum, 

2)  Lud.  C:  xUii  dierum.  5)  Lud.  C:  delfgantem. 
Die  baumg.  summa:  sex  dierum.  6)  Cod.  ilem  supra, 

d)  Cod.  deberatore.  7)  Cod.  cura. 


I 
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placito  breuiari  po- 
terunt  et    extendi. 


!  sinodales  sunt,  que 

de  synodo  ad  syno- 


dos  extenduntur. 

Citacio  uero  iudicis  delegati  certam  debet  habere  formam 
et  regulam,  0  quam  excedere  non  licebit.  inseritur  enim  ei 
rescriptum  autentici  *)  de  uerbo  ad  uerbum,  subiuncto  post- 
modum  mandato  ^)  ipsorum.  iudicum,  in  quo  et  locus  et  dies 
apertissime  uideatur. 

Hoc  scmper  caueto,  quod  si  pcremptoria  debet  esse  cita- 
cio, uocabulum  peremptorii  nullatenus  neglegatur.  alias  enim 
scitacio  non  poterit  peremptoria  iudicari,  quantumcunque  lon- 
gas  inducias  contineret. 

Aliarum  scitacionum  per  omnia  est  simplex  modus ,  s  e- 
cundum  quöd  infra  scriptis  exemplis  plenius  appa- 
rebit. 

4)  Tractatas  de  procnracionibns. 

Et  quoniam  citati  ad  iudiccm  quandoque  per  se  quando- 
que  per  procuratores  conparere  solent,  de  procuratoribus 
recto  uidetur  ordine  subiungendum. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  secundum  id  quod  ali- 
quis  est  datus  uel  constitutus  procurator  littere 
procuratorie  sunt  formande.  et  sunt  littere  procu- 
ratorie,in  quibus  et  per  quas  aliquis  probat  sesibi 
assumpsisse  causam  alterius  procurandam. 

Instituitur  autem  procurator  multis  modis.  est  enim  ali* 
quis  procurator  in  solidum  uel  in  totum,  alius  ad  petendas 
inducias,  alius  ad  allegandam  inpotenciam  ueniendi,  uel  ad 
excepcioncm  per-  |iroponenl»um  ttttpthntm  txlatotxam  *)  contra 
emptoriam  propo-  cttadonem  ptremptortam  racionemesiittmvei 
nendain.  vindemiarum. 

Statuitur  etiam  procurator  ad  inpetrandum,  ad  contradi- 
cendum,  ^)  ad  appellandum,  et  ad  iudices   eligendos. 


i)  Das  banmgartenb.  werk:  habere  3)  Cod.  moderato, 

rarionem  rfgulum  alque  formam.  4)  Lud.  B:  dilutoriam,    alia  cor* 

2)  Das  bamgarteub.  >verk:   enim  recioria. 

aulenticum,  5)  Cod.  contradiclum. 
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Item  statuitur  procurator  uniuersitatis  uel  coUegii  uel 
alicuius  conmunis.  ')    qui  in  iure  sindicus .  appellatur. 

Sunt  autem  quedam  persone,  quo  sine  mandato  aliorum 
possunt  negocia  procurare,  et  uocantur  in  iure  coniuncte,  ut 
pater  filii,  et  filius  patris,  frater  fratris.  que  cum  litte- 
ris  et  sine  litteris  admittuntur. 

Et  seeundum  hanc  diuersitatem  procuratorum  littere  pro- 
euratorie  cum  diligencia  sunt  formande. 

Procurator  in  solidum  et  in  totum  est  is  quem  quis  in 
una  causa  ^)  procuratorem  constituit  ad  liti^andum.  hoc  euim 
uerbum  litis  ^)  totum  inportat.  et 
talem  procuratorem  talem  procuratorem  0- 
|iortet|irr  oinnta^)9tare 
coram  tttl»icibu0.  altoo 
nee  aulittnr  uel  al»mtt- 
tttur. 


Satis  dare  oportet 
iudicatum  solui.  alias 
nee  admittitur  nee 
auditur.  c  u  i  u  s 
exemplum  infra. 


talis  procurator    de- 
bet  per  omnia  stare 
coram  iudicibus.  alias 
nee  admittitur  nee  au- 
ditur, item  decet  cum 
cauere  per  omnia  quod 
stet    iudicio    eorum, 
id    est    oportet    cum 
prestare   constanciam 
standi  in  iudicio. 
Procurator  est  ad  allegandum  inpotenciam  ue- 
niendi  uel  ad  excepciones  peremptorjas  proponen- 
das,   qui    super  hiis  solum  mandatum  habet,    et  in 
aliis  non  auditur. 

Item  procurator  ad  appellandum,  contradicen- 
dum,  et  ad  iudices  eligendos  est  is  qui  hec  tria 
uel  quod  licet  istorum  habet  expressum  certo 
modo,    exempla  infra. 

Procurator  uniuersitatis,  qui  et  syndicus.  ap- 
pellatur, qui  uniuersitatis  negocia  procuranda  su- 
mit  in  genere,  et  in  ipsius  nomine  uniuersitas 
condempnatur. 

Item  conmittitur  quibusdam  generalis  causa- 
rum  procuracio,  sicut  procuratoribus  principum 
qui  sunt  in  curia  pape.  qui  scilicet  in  quolibet 
emergente  negocio  litigare  excipere  contradicere 
et  iudices  eligere  possunt,  dummodo  mandatum 
ostendant,   et    sint  ^)  alias   ydonei,  ita  ut  non 


1)  Lnd.  A  lind  B :  uel  colfegii  alicui- 
us eonmuniialis.  G:  uel  coUegii  atiniius. 

Die  banmgartenb.  summa:  ut  (ß : 
oc)  toHfgii  alicuius  conuentus. 

2)  Lud.  A:  in  aliqua  parts: 


3)  Lndolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  litigare, 

4)  Lud.  C:  oporlet  totum. 

5)  Cod.' secunc/um. 
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possint    excepcione    uel    replicacione    aliqua    re- 

moueri. 

in    procuratoriis    caucio    est    habenda, 
quta  etntdtuealktttht-     Uem   ti   ciiatui    nan 


num  0e  rrel»tl  proca- 
ratore  ^)  tHtnm  et  pn 
|ir0(iirat0rem  in  litte- 
rt0  minn0  0ii|ficttnti- 
bn0  munitum  ^)  r0ii- 
parutritf 


per  $e  sei  per  pro* 
curatorem  minus  Muf-^ 
ficientibus  Utteris  fnu- 
nitum  venerit  *)  vel 
apparuerit. 


Summa  autem 
quia  scitatus  ad  iu- 
dicem  et  credens 
procuratore  se  tu- 
tum  per  procurato- 
rem  Utteris  minus 
sufficientibus  muni- 
tum ac  0  si  non 
apparuerit 

contumax  iudicatur.  ^)  idem  ^)  enim  est  de  rigore  iuris, 
per  minus  munitum  procuratorem  quam  per  uemi* 
nem  conparere. 

Sciendum  est,  quod  in  procuratoriis  litteris 
ubi  coram  papa  ucl  coram  iudicibus  ordiuariis  seu 
delegatis  statuitur  procurator  a  principe  uel  ali- 
quolibet  alio,  semper  dirigeuda  est  salutacio  uel 
ad  papam  uel  ad  iudices.  si  autem  uniuersitatis 
procurator  uel  syndicus  detur,  generalis  erit  salu- 
tacio: Omnibus  liiteras  ')  inspecturis. 

Et  hoc  de  procuratoriis. 

5)  Tractatns  de  donatoriis. 

Sequitur    u  i  d  e  r  e     de     donatoriis.      et     sciendum 

quod  iste  proprio  uocabulo  se  exponunt.    dicuntur 

enim  a  dono,  quasi  donate  hoc  est  dono  date,  eo  quod 
contineant  graeie  plus  quam  iuris. 

Sunt  autem  do-  liem     dicuntur 

natorie,   in  quibus  donatorisj   in  quibus 

et  per  quas  dominus  et  per  quas  dominus 

papa  uel  alius  iudex  papa  uel  alius  iudex 

Ordinarius  episcopa-  Ordinarius    episcopa- 

tum  uel  aliam  eccle-  tum  uel  a/iam  cccle^ 

siasticam digni tatem  siasticam    dignilatem 

seu  etiam  preben-  alicuius  benefidi,  cu- 

dam  alicuius  eccle-  iusdonacio  adeumde-- 

sie,  cuius  ad  eos  est  uolula est^donal  alicui 

donacio     deuoluta,  de  gracia  speciali. 


i)  In  der  handschrift  fehlt  ac. 

2)  Lud.  B:  procurare.     Lud.  C: 
proruratorie. 

3)  In  A  fehlt  munilum.  C:  in  mv- 
nitum. 


4)  A:  munilus  uenerii,   B:  inuen- 
tus  fuerii, 

5)  Lud.  B:  contumax  irs  putatur. 

6)  Cod.  Uem, 

7)  Cod.  lUtiTis. 


prosamm  dictaxninis. 
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DeuoluUur  autem 
ius  donacionü  ad  <u- 
periorem  secundam  ius 
canonicum^  $%  videlieet 
secundum  lempu»  de- 
bitum  non  eligitur 
gut«,  uel  $i  minus  i/do- 
neus  eligHur  uei  pre- 
sentatur  f  uel  si  dis- 
cordat  capitulum  par* 
iibus  exislenlibus  r/ro- 
bique. 


donant     alicui    de 
gracia  speciali. 

Deuoluitur  au- 
tem ad  superiorcm 
dignitatum  seu  pre- 
bendarum  donacio 
multis  modis,  uide- 
licet  si  infra  tempus 
statutum  a  canone 
non  eligant  hü  quo- 
rum  est  eligere,  uel 
sipatronusadeccle- 
siam  infra  certum 
tempus  personam 
ydoneam  non  pre- 
sentet,  uel  si  indi- 
gnus  uel  minus  ydo- 
neus  eligitur  uel 
presentatur,  uel  si 
discordat  capitulum 
et  sunt  eque  par- 
tes. ') 

Hiis  et  aliis  modis  ad  >)  superiorem  deuoluitur 
donacio.  que  quia  directe  ad  propositum  non  fa- 
ciunt,  obmittamus. 

Sunt  autem  donatoriarum  ^)  due  species,  condicionalis 
uidelicet  et  mera. 

Condicionalis  est,  ubi  papa  uel  alius  iudex  Ordinarius 
non  est  certus,  utrum  ad  eum  ^)  donacio  sit  deuoluta, 
set  ex  relacione  nm  er  relarbnr  in-  nisi  ex  relacione  tn- 
|i(trantt0.  errtbtt  an- 
trm:  st  tta  est.  et 
in  I^Ü0  probartsne 
onerabitur  inprtranf. 
rreni|ilttm  rst  fnfra. 

Mera,  ubi  certus  est  dominus  papa  uel  alius  iudex  Ordi- 
narius, forte  ex  rei  euidencia,  forte  ex  confessione  capituli, 
uel  aliis  ueris  ^)  assercionibus ,  tanto  tempore  uacasse  benefi- 
cium  quod  ei  conpetat  *)  eins  donacio.  ubi  illa  condicio  si 
iia  est  locum  non  habet,     exemplum  infra. 


impetrantis  scribit: 
si  ita  est.  et  in 
hiis  probacionibus 
impetrans  honera- 
tur.  exemplum  infra. 


petranlis.  ettuncseri' 
bil:  si  iia  est.  set 
in  hoc  casa  proba" 
cioni  instatur  *)  tn- 
petrantis. 


i)  Cod.  pares. 

2)  Cod.  a. 

3)  Cod.  donatoriorum, 

4)  Das  baumgartenb.  werk   setzt 
bei:  «#l  ad  alium. 


5)  A:  non  Statur.  B:  non  instatur, 

6)  Das  baumgartenb.  werk  bat: 
vd  aUorum  yilonforum  virorum, 

7)  Eben  dasselbe :  et  ex  f wie  eon- 
petere  inceperiL 
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Sciendumetiam,  Sciendum  autem, 

quod  in  hiis   litte-  quod  in  talibus  litleris 

ris    quedam   condi-  frequerUerponiiurcon- 

cio    poni   solet    —  dtcio,  nisi  ex  gracia 

quod  raro  uelnun-  dimiiiatur.  est  auiem 

quam     obmittitur ,  condicio  taiis  que  poni 

nisi  forte   ex  spe-  solei:  st  aliud  ca- 

cialissima  gracia  hoc  nonicum  non  oft- 

contingat  —  istasci-  sittat^aut.  si  alias 

licet:  si  aliud  non  ydoneus     re/ieri- 

obsistat,   uel:  si  für. 

alias  ydoneusre- 
peritur. 

Hamm  altera  condicionum  raro  uel  nunquam 
obmittitur,  nisi  esset  quod  papa  scriberet  pro  ali- 
quo  suo  collaterali  cui  sua  nota  esset  conuersacio, 
uel  pro  quolibet  alio  cui  uellet  facere  graciam  spe- 
cialem, alias  tam  in  condicionali  quam  in  mera  al- 
tera illarum  nullatenus  uult  obmitti. 

De  donatoriis  autem  hcc  erit  regula  generalis, 
papa  uel  alius  iudex  Ordinarius  scribet  ecciesie  uel  capitulo 
modo  salutacionis  consueto.  et  conmendacioni  0  persone  cui 
confertur  beneficium  insistens,  causam  mouentem  nichilominus 
allegabit,  quid  uidelicet  eum  ^)  mouerit  uel  induxerit  ad  tale 
beneficium  tali  persone  conferendum.  demum  cum  auimoni- 
cione  ^)  simplex  mandatum,  quod  talis  ad  tale  beneficium  as- 
sumatur,  *)  iuxta  quod  in  subscriptis  exemplis  plenius  ap- 
parebit.  ^) 

Et  hec  de  donatoriis. 

6)  De  litteris  petitoriis.  ^) 

Sequitur  uidere  de  petitoriis.  que  sicut  alie  proprio 
nocabulo  se  exponunt.  dicuntur  enim  a  petendo,  et  sicut 
donatorie  iuri  plus  quam  gracie,  sie  petitorie  inni- 
tuntur  gracie  plus  quam  iuri. 

Habeant  autem  locum  petitorie,  sie  ubi  forte  uacat  prela- 
tura  uel  Stipendium,   et  per  interuentum  pape  uel  principis 


1)  Cod.  ronmf.ndarionei,  5]  Dieses  schlnsssätzchen  fehlt  im 

2)  Ludolf  und   die  banmgartenb.  baumnfnrtcnb.  werke. 

summa:  qiie  uidelirrt  causa.  6)  Die   berflcksichtignng  Ludolfs 

3)  Lud.  B:  aJmoUone,  und   der  baumgartenbcrger   summa 

4)  Lud.   B:   talii  taU  beneficium  ist  hier   nur  eine  ganz  allgemoiuc, 
sumai  daher  sie  besonders  zu  vergleichen. 
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intendit  aliquis  promoueri.  Et  hec  est  una  species,  de  qua 
loquitur  hie  traetatus. 

Alia  species  est,  si  papa  uel  alius  princeps  eeclesiasticus 
structuram  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel  alicuius  loci  re- 
ligiosi  suis  uult  litteris  suffragari. 

In  prima  specie  petitoriarum  sciendum,  quod  quasi  ad 
modum  donatoriarum  fere  per  omnia  formam  habeut.  debet 
enim  continere  conmendacionem  persone  ')  pro  qua  petitur, 
causam  mouentem  quare  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
uel  mandato,  quia  sicut  dictum  est  gracie  nititur  plus  quam 
iuri.  exemplum  infra. 

In  secunda  specie  sciendum,  quod  petitoriarum  certa  est 
forma  et  expressa  in  concilio  generali,  et  incipit:  quoniam,^) 
i»l  ait  apostolus,  etc.  quam  excedere  non  est  licitum,  nee 
est  consuetum  propter  prohibicionem  eiusdem  constitucionis. 
et  est  factum  propter  diuersitatem  et  uarietatem  petitorum, 
qui  falsaä  quandoque  litteras  exhibebant.  unde  placuit,  ut  una 
et  eadem  forma  esset  omnium  litterarum.  exemplum  infra. 

Domino  imperatori  et  principibus  secularibus 
petitoriarum  usus  est  assiduus  et  conmunis.  et  de- 
bent  ipsorum  ^)  littere  secundum  qualitatem  et 
quantitatem  prelature  stipendii  uel  alterius  cu- 
iusUbet  rei  et  secundum  qualitatem  et  condicio- 
nem  et  meritum  persone  pro  qua  petitur  a  discreto 
DOtario  formari  et  instrui.    exemplum  infra. 

Et  hec  de  petitoriis. 

7)  De  sentenciis  nibrica. 

Premissis  tractatibus  de  litteris  que  sunt  quasi 
preparatorie  iudiciorum,consequentcr  traetatus  de 
litteris  subiungamus  que  sunt  necessarie  postlites 
cognitas  et  decisas. 

Sicut  enim  conmissionem  scitacio,  scitacionem 
cause  cognicio,  ^ic  cause  cognicionem  sentencia 
sequitur  et  concludit  absoluens  et  condempnans. 

Et  idcirco  de  sentenciis  uidetur  iusto  ordine 
•Dane  uidendum.  que  licet  ad  artem  dictaminis  pa- 
rum  et  directe  non  faciat,  cognicio  tamen  eins  uti- 
lis  est  et  bona,  et  is  qui  de  quolibet  eo  quod  scribi- 
tur  et  dictatur  uel  partem  non  nouerit,  perfectus 
notarius  *)  non  uidetur. 

1)  Cod.  pape,  3)  Cod.  dieuntf  Iptarum, 

2)  Cod.  exprma  ei  incipii  in  con-  4)  Die   handschrift   hat  not    mit 
HUo  generali,  quoniam.                         einem  o  über  dem  <• 
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Uidendum  ergo  de  sentenciis,  quarum  tot  sunt  diuer- 
sitates  quot  iudicum. 

Judices  enim  sunt  alii  ordinarii,  alii  legati,  alii  delegati, 
alii  subdelegati,  alii  arbitrarii. 

Caput  ordinariorum  iudicum  est  papa.  principes')  eccle- 
siastici  membra  eius. 

Legati  uocantur  hii  qui  ad  aliquam  prouinciam  ^)  diri- 
guntur  a  latere  pape.  ^)  quibus  papa  iurisdictionis  terminos 
pro  suo  beneplacito  *)  minuit  et  augmentat.  *) 

Delegat!  uocantur  hii  quibus  a  papa  uel  ab  alio  quocunjue 
iudice  nel  a  principe  ecclesiastico**')  et  ordinario  datur  conmissio, 
ut  de  iudicio  u(l  de  causa  aliqua  cognoscant,  et  ipsam  terminent 
et  decidant. 

Et  contingit  quod  tales  delegati  causam  sibi  conmissam 
subdelegant:  et  tales  iudices  uocantur  subdelegati. 

Arbitrarii  sunt  qui  ex  aprobacione  parcium  et  consensu 
negocium  aliquod  sibi  terminandum  assumunt,  accepta  securi* 
täte  a  partibus  quod  sue  ordinacioni  Stent ')  uel  penam  incidant 
qua  idem  arbitrium  est  uallatum. 

Et  hoc  in  ecclesiasticis.  in  secularibus  causis 
sentencie  raro  scribuntur,  nisi  forte  esset  in  causa 
possessionis  uel  proprietatis  uel  certe  condicionis 
et  talium  que  causam  sanguinis  non  attingunt.  Sta- 
tur enim  in  Allemania  consuetudini  plus  quam 
legi,  que  et  auorum^)  abprobacione  et  obseruacione 
iam  longeua  legum  obtinuit  firmitatem. 

Secundum  hanc  diuersitatem  iudicum  ^)  diuerse  sentencie 
sunt  formande. 

Omnis  sentencia  in  causis  ecclesiasticis  quantum  ad  iudi- 
ces ordinarios  legatos  et  delegatos  et  etiam  subdelegatos 
aut  est  interlocutorid  aut  diffinitiua. 

Interlocutoria  est  sentencia,  que  fit  super  '^)  aliquo 
emergente  negocio  uel")  super  aliqua  excepcione  proposita*^) 
in  iudicio. 


1)  Cod.  principe,  7)  Das  baumgartenb.  werk:  ttar§ 

2)  Lud.  C:    aliquam   catuam   uil  non  dm^geni, 
proMinririm.  8)  Cod.  que  eiiam  orum, 

3)  Haumgartcnb.  A:  a  tfomino  papa,  9)  Cod.  uidtre. 
hoe  eti  a  iutne  tiutdtm,  10)  Cod.  $empn. 

4)  Cod   bftnfßcio.  II)  Lud.  C:  uidelicet, 

5)  In   Baumgartcnb.   6    schliesst  12)  Lud.  A:  opposila,    B   and  C: 
der  sntz  mit  diriquntur,  appoiiia. 

6)  Lud.  H  und  C:  a  papa  uel  ab 
aliquo  eezleiiailico  iudice. 
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Diffinitiua  est,  que  fit  super  ipso  negocio  principali,  per 
quam  uidelicet  reus  absoluitur  ucl  dampnatur. 

Est  etiain  aliud  genus  sentcncie.  uidelicet  'cum 
quis  uocatus  ad  iudicem  legitime  ')  non  paret,  et 
contumax  iudicatur,  fertur  in  cum  exconmunicacio- 
nis  *)  sentencia.  uel  si  causa  possessionis  ucl  pro- 
prietatis  secundum  leges  fertur  sentencia  pro  actore, 
et  mittitur  in  possessionem  eins  rei  quam  petit.  et 
uocatur  talis  possessio  tedialis,  ut  tcdio  affectus 
reus  actori  ucniat  responsurus.  hec  genera  senten- 
ciarum  nee  diffinitiue  nee  interlocutorie  dici  pos- 
sunt,  quia  negocium  non  diffiniunt,  nee  inter  dua- 
rum  parcium  locucionem  a  iudice  sunt  prolate. 

Sentencias  domini  pape  sicut  et  alios  ^)  Proces- 
sus eins  certis  regulis  constringcre  non  oportet, 
cum  ipse  de  plenitudine  potestatis  prodeant  po- 
cius  quam  de  iure,  consueuit  tamen  dominus  papa 
seruare  in  sentenciis  istos  modos. 

Si  sine  scripto 
—  sicut  quandoque 

contingit  presenti-  St  antem  srntencia  ^omint  pape  ttne  tcrt- 
buspartibus  — apa-  pt0  ftrrn^a  retf  quoH  riiitttngtt  cum  parttbnt 
pa  fertur  sentencia,  preemltbns  *)  a  j^afa  fertur  sentencia  t  tiinc 
incipit  pape  narracio  a  conmendacione  persone  eins  que  est 
per  ipsius  sentenciam  condempnata,  ^)  conmendans  ipsam  de 
prosecucione  ^)  iuris  sui.  et  exinde  transfertur  »)  etiam  ad 
conmendacionem  eins  persone  pro  qua  sentencia  est  ferenda, 
in  fine  concludit,   rem  de  qua  agitur  adiudicans  uni  parti.  ®) 

Si  autem  in  scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contin- 
git una  parte  absente,  modus  sentencie  talis  erit.  scribatur 
capitulo  uel  metropoütano  uel  diocesiano,  salutacionis  ordine 
premisso.  et  succincte  $ev  breuUer  merita  cause  narrabuntur. 
et  sicut  in  causa  processum  est  allegabitur  hinc  inde.^)  in  fine 
condempnacionem  siue  absolucionem  littere  continebunt,  ita 
semper  quod  si  sentencia  est  diffinitiua  i^)  hoc  uerbum  senfen- 


1)  Cod.  ftoralur  ad  iwilrem  iHfati$  6)  Ltidolf :  pwtenvtionK 

mit  dem  abkarznngsstriche  aber  it.  7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

2}  Cod.  tonmunit,  Bumina:  irnntfuri  f«. 

3)  Cod.  aUuM,  8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

4)  Die  baumgartenb.  8umma  bat:  summa:  uni  pertonnrum. 
abienifbuM,  9)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

5)  Cod.  ronmendala.  werk:  hinr  et  inde. 

Lndolf  und  Baumgartenb.  A :  ron-  10»  In  der  bandscbrilt  febltilieti- 

dimpnanda,  Baumg.  J3:  conmentfantfa.  tencia  etf  diffinUiua. 
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eiando  dicimus,  uel  5i  est  interlocutoria  interloquendo 
dicimus,  nullatenus  negligatur.  et  si  arduum  sit  negocium, 
apponatar*)  de  fratrum  consilio.  exem-  apponetur  eisetiiencie: 
plum  t0t  infra.  scilicei  de  maturo 

fratrum     nostro- 
rum  consilio. 
jTecatornm    ^omtitt    pape   frntenrtr    mrsot 
r0mane    (urte  ^)    per   omnta  3)    foieitt  tstt 
C0nf0rme9. 

Aliorum  iudicum  ordinariorum  sentencie,  si  in  negocio 
quod  agitur  directe  ordine  iudiciario  sit  processum,  *)  uideli- 
cet  si  precessit  citacio,  litis  contestacio ,  testium  recepcio; 
in  scriptis  omnes  sunt  ferende.  ^)  in  factis  autem  notoriis  ^) 
—  utpote  in  delictis  furtis  maleficiis  —  non  requiritur  scri- 
pti  0  soUempnitas,  set  sufficitutaiudice  uerbotenus  proferatur.®) 

Delegatorum  autem  iudicum  sentencie ,  si  sint  interlocu- 
torie,  habeant  istum  modum.  scribantur  nomina  iudicum  etdi- 
catur:a  sede  apostolica  delegati,  uela  taii  archiepiscoponel 
episcopo.  deinde  ponatur  excepcio.  postea  replicacio.  demum 
excepcionis  ^)  uel  replicacionis  admissio  uel  repulsio.  exem- 
plum  infra.  si  sit  diffinitiua  sentenda  cor  andern  iudicum,  talis 
erit  modus  eins,  premittetur:  innominepalri*  et  filH  et  epi- 
ritus  eancti,  postmodum  nomina  iudicum.  deinde  dicetur  in 
jpsa  seutencia,  quod  plene  inuestigauerint  et  uiderint  '^j  cause 
meritum,  et  eis  de  ipso  procenu  ueris  probacionibus  plene 
constet.  sicque  sequitur  absolucio  uel  condempnacio,  ita  quod 
hoc  uerbum  „interloquendo"  in  interlocutoria  et  „senten- 
ciando'^  in  diffinitiua  nullatenus  negligatur. 

Arbitrariorum  iudicum  sentencie  habeant  istum  modum. 
^remitteinriinnominepatrisetfilif  et  Spiritus  sanc^i.  deinde 
ipsi  arbitri  nominentur.  et  narretur  >')  quales  super  quali 
discordent  negocio,  et  in  qua  forma  et  sub  qua  pena  in  ipsos 
arbitrossit  consensum. '^j  sicque  ad  condempnacionem  uel  ab- 
Bolucionem  uel  certe  adparificacionem'^juelconmutacionem^O 


1)  Cod.  fxponatur.  9)  Cod.  exemprionft. 

2)  Die  bflumgarteob.  gamma:  un-  iO)  Ludolf  nnd  die  baomgartenb. 
tenri$  roman9  curi$  predUte,  Bumma:  didirerini. 

3)  Lud.  A:  pretliele,  11)  Cod.  narrmiur  si, 

4)  Cod.  erpreatum.  12)  Lud.  A  und  C:  promistum.  B: 

5)  Cod.  scriptis  om ntttifi.  eof»promisium, 

6)  Cod.  fiotariii.  Die    baumgartenb.   summa:  eon* 

7)  Cod.  snriplis.  m/isum. 

8)  Ludnlf :  wrbo  (C :  usrha)  sentm*  13)  Ludolf:  padfieadanem. 

eis proferontur.  Das  baumgart,  werk:  14)  Die  baumgartenb.  summa  hat 

ver6o  proferantur»  blos :  absolucionem  per  conmulacionem. 
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eins  rei  de  qua  agitur  et  personarum  agencium  descendant.  *) 
arbitrorum  enim  scntencie  non  semper  ad  con- 
dempnacionem  uel  absolucionem  inferunt  immo 
quandoque  parificacione  conmutacione  uel  conpo- 
sicione  amicabili  sunt  contente.  et  tales  senten« 
cias  tantum  metu  pene  ^)  expresse  in  arbitrio  par- 
tes seruant.  et  si  una  parcium  arbitrium  non  ser- 
uaret,  non  propter  hoc  —  licet  penam  incidat  — 
causam  perdet,  nisi  forte  se  sub  cause  periculo  sit 
conpromissum.  et  ubi  in  diffinitiuis  „sentenciando", 
in  biis  arbitrorum  senteuciis  ponitur  „arbitrando^^ 
exemplum  infra. 

De  sentenciis  ergo  hee  sunt  regule  generales. 
non  requiritur  quod  omnis  sentencia  fiat  in  scri- 
ptis.  tarnen  si  in  scriptis  sentencie  fiunt,  ^)benc 
tenent.  quedam  tamen  ita  fieri  uolunt  in  scriptis, 
quod  si  sine  scriptis  fcrantur  robur  non  obtinent 
firmitatis,  ut  sunt  diffinitiue,  interlocutorie,  et  ar- 
bitrarie. 

Item  requiritur  de  sollempnitate,  ut  iudice  se- 
dente  sentencia  proferatur,  et  in  loco  decenti,  et 
non  in  die  feriato,  et  hiis  similia.  que  quia  artem 
dictaminis  parum  spectant,   censuimus  obmittenda. 

In  omni  autem  sentencia  pulcre  premittitur:  in 
nomine  patris  et  filii  et  spiritux  sancti^  iuxta  illud 
apostoli:  omnia  in  nomine  do-mini  facite. 

Et  hec  de  sentenciis. 

8)  De  litteris  confirmacionis. 

Et  quia  sentenciam  ad  robur  euidencius  firmitatis  confir- 
macio  sequi  solet,*)  consequenter  de  confirmacionibus  uideamus. 

Est    autem    confirmacio,  quando   papa   uel    alius    iudex 
ecclesiasticus    sentenciam    uel    factum    sui    iudicis 
confirmat,    et  idem     9t  ratnm  l|abne  snif  iittens  aosrrtt  et  con- 
ratum  suis   litteris     ftrmal. 
asserit  se  habere. 


1)  Flier  scblicssen  Lndolf 
und  die  baumgart.  siiromn. 

Ersterer  bemerkt:  et  hör  inteWtjo 
(C:  inteilitje)  de  ientencia  arbitraria, 
exemptum  est  infra. 

Die  letztere  dagegen :  et  hoe  intel- 
ligatur  d«  sentencia  arbitraria. 


2)  Cod.  pone. 

3)  Cod.  fuerinl, 

4)  Liidolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quia  euld^neius  ienlencinm 
(Lud.  B  und  C:  ad  $entenciam.  die 
baumgnrtenb.  summa:  ad  ientencias) 
ieqai  solet  robur  prmitatit. 
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Ck)nfinnacionum  autem  alia  simpIex,  alia  condicionalis, 
alia  mera. 

Simplex  est  illa,  que  nichil  continet  de  materia  uel  pro- 
cessu  ei  US  rci  uel  >)  sentencie  que  est  confirmanda,  set  sim- 
pliciter  dicendo  ita:  factum  tali$  prelaii  uel  (egati  — 
siue  senteneiam  —-  confirmamus,  ^) 

Condicionalis  est  que  continet  pro  parte  materiam  oel 
processum  rei  confirmande,  ubi  uidelicet  instructus  est  papa 
uel  alius  iudex  ex  narracione  ^)  uel  suggestione  unius  partis 
de  proccssu  negocii,  nee  tarnen  ita  plene  constat  iudici  quin 
in  confirmacionis  fine  ^)  ita  dicat:  sicut  iuste  et  raeionabi" 
liter  factum  est  —  uel  lata  est  sentencia  —  confirmamus. 

Mera  est,  ubi  pape  uel  alteri  iudici  plene  constat  de 
facto,  et  tunc  cessat  omnis  condicio.  set  ita  dicitur,  si  est 
pape  confirmacio:  auctoritate  dei  omnipotentis  et  apostO' 
lorum  eius  Petri  et  Pauli  factum  täte  —  uel  talem  seit- 
tenciam  —  confirmamus,  et  si  est  alius  iudex  ecclesiasti- 
cus,  dicetur:  auctoritate  nobis  a  deo  concessa.  si  autem 
Sit  legatus  uel  delegatus,  dicetur:  auctoritate^  qua 
fungimur.  exemplum   infra. 

Et  hec  de  confirmacionibus. 

9)  Tractatns  de  appeUacionibus. 

Et  sicut  confirmacio  facit  esse  vtilem  senteneiam  et  ualere,. 
sie  appellacio  intercipit  actum  eius,  et  ipsam  in  rem  transire 
non  patitur  iudicatam.  unde  de  appeUacionibus  uideamus. 

Appellacio  secundum  diffinicionem  iuris  est  ad  superiorem 
prouocacio. 

Et  uult  fieri  appellacio  plerumque   ante    senteneiam. 
quandoque     tamen     quta  ')  1100t  0entrii- 
facta  post   senten-     ciom    fatia    tenrt  ^) 
ciam  tenet.  ^)  qitanl»0qurf  cr|irc00tii0 

uibr0mn0.  ®) 
si  enim  agitur  ciuiliter,  appellacione 
e  t  i  a  m  post  posita  sentencia  relaxatur, 
dummodo  0ppri(act0  sit  legitima  et  ex 
causa,  si  autem  a^tint  criminaliter,  oportet 
ut  senteneiam  preueniat  appellacio.  alias 
non  auditur  appellans. 

1)  Ludolf:  materia  rei  uet  de  pro-         4)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
ceMtt  rei  uet.  werk:  sentenria. 

Das  baumgnrtenb.  werk:   materia  5)  Von  noft/s  an  bis  hieher  steht  bei 

rei  uet  proressu.  Ludolf  und  im  baumg.  werke  nicht. 

2)  Ludolf  und  die  banmgartenb.  6)  Auentfot,  C:  Cactam  uim  tenei. 
summa :  factum  lalis  capHuU,  uet  talis  7)  ß :  quia  tamen, 

prelati  ienleneiam  confirmamus.  8)  B:  ätstigwamus,    C:  et  hie  ev* 

3)  Cod.  radoffM.  preuius  distinguemus. 
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Et  hec,  quia  parum  faciunt  ad  pro- 
positum,  licet  eorum  noticia  sit  utilis, 
obmittamus:  qualis  appellacionis  forma 
esse  debeat  subiungentes. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  omnis  appellacio  gradatim  fieri 
debet,  uidelicet  a  plebano  *i  est  necessarium  ad  archidiaconum, 
ab  archidiacoDO  ad  >)  episcopam,  ab  episcopo  ad  archiepiscopum, 
ab  archiepiscopo  ad  papam.  nisi  forte  in  casibus  saltus  fiat, 
ut  si  forte  aliquis  iudicum  medius  inter  plebanum  et^)  papam 
saspensus  fuerit  uel  interdictus  uel  excoDmuiiicatus,uel  forte  ^J 
negligeDS  uel  insufficiens  fuerit.  et  tunc  is  qui  talis  est  ob- 
mitti  potest,  et  ad  aliiim  appeliari. 

Item  omnis  appellacio  tieri  debet  ex  causa,  uidelicet  ex 
suspicione  uel  manifesto  grauamine.  et  ubi  propter  suspicio- 
nem  appellatur,  non  sufticit  solummodo  allegari  suspicionem, 
nisi  etiam  causa  suspicionis  manifeste  probetur  et  *)  suffi- 
cienter.  item  non  sutticit  allegari  grauamen,  nisi  id  per  ius^) 
uel  per  facti  euidenciam  pleno  constet. 

Ck)ram  iudicibus  (ttam^)  delegatis  si  fuerit  appellandum,  ad 
delegantem ')  appellabitur.  tamen  est  quorundam.opinio,  quod 
in  iudicio  delegatorum  appellacio  et  facta  ^)  per  saltum  ad 
papam  ualeat,  et  ei  —  si  est  alias  legitima  ^)  —  sit  deffe- 
rendum. 

De  appellacionibus  autem  sunt  regule  generales.  omnis 
appellacio  tiat  in  scriptis. '^)  et  in  primis  ponat  appellans  no- 
men  suum.  deinde  nomen  uel  nomina  illorum  *')  a  quibus  i^) 
appellatur.  deinde  causam  grauaminis,  quod  non  sufticit dicere 
in  genere,  immo  specificari  oportet,  postea  subiungit:  appello'^) 
ad  talem  ^*)  uel  talem  iudicem,  uel  specialUer  ad  dominum  pa- 
pam. infert  etiam  in  fine,  quod  ponit  se  et  sua  sub  pro- 
tectione  eius  ad  quem  appellat.  et  si  appellatur  ad  terminum, 
in  appellacione  '^)  termiuus  poni  debet. 

Item  si  appel-  3trm  idendum^  0t  appelUttir  lie  in^tctbut 
letur    a    iudicibus     lieltgatb  1   forma   apprUanontf   rrit   ab    alt- . 


1)  Lud.  B:  a  pfebano  ad.  9)  Ludolf  und  die  banmgartenb. 

2)  In  der  handschrift  ist  pl$banum  summa:  ydonea. 

H  ausgefnllen.  lU)  Lud.  B:  $cripturi$. 

3)  Ludolf:  eert$.  ~11)  Das  baumg.  werk :  nomen  fiut  vd 

4)  In  der  handschrift  ist  mani»  eorum.  Lud.  A  fagt  bei :  tfel  iUulum. 
fßite  probHur  ei  ausgefallen.  12)  Lud.  G:  de  quibue.   das  baum- 

5)  Lud.  B:  iurie.  gattenb.  werk:  cotura  quem  uel  guo$, 

6)  Cod.  ei  deiegaiie,  13)  Cod.  appeliado.  Ludolf  und  die 

7)  Lud.  A:  deiegandum.  baumgartenb.  summa:  appellans. 

8)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  14)  Das  baumg.werk:  iaiemjoeum, 
inmma:  ßeri.  15  >  In  Lud.  A  und  dem  baiimgart. 

la  Lud.  A'  fehlt  auch  ptr  salium.  w«rke  fehlt  in  oppellaeione. 
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delegatis,  forte  ab     qua  ^)  totnm  ftntennaf  orl  aKa$  ab  oltfu 
iniqiia  eorum   sen-     arauamtne.    ect  >)  per  omnta  trruabtUr  m$* 
tencia,  uclasuspen-     hue  0uprahtcttt0. 
sione,  uel  alio  gra-         Exemplum  infra. 
uamine,  per  omnia 
seruabitur  idem  mo- 
dus, secundum  quod 
in    cxemplis    infra 
plenius  apparebit. 

Et  hec  de  appellacionibus. 

10)  Tractatns  de  execntoriis.  ^) 

Premissum  est  de  hiis  litteris  que  sunt  quasi 
sequaces  sentencie,  uidelieet  de  appellacionibus 
et  confirmacionibus,  quarum  una  facit  esse,  alia 
intercipit  actum  eius. 

Set  quoniam  ^)  secundum  iuris  regulam  nichil 
ualet.  esse  iura  in  ciuitate,  nisi  sint  etiam  per 
quos  iura  regantur,  quid  sentencie  late  supersit 
recto  ordine  uideamus. 

Senteucia  rite  lata  et  confirmata,  si  ab  ipsa 
non  appellatur,  transit  in  rem  iudicatam,  et  robur 
obtinet  firmitatis. 

Et  licet  plerumque  iudices  ordinarii  per  se 
suas  sentenciiis  exsequi  consueuerint,  nonnunquam 
tarnen  utuntur  aliis  executoribus,  puta  in  locis  re- 
mocioribus  et  in  niiigis  arduis  negociis.  delcgati 
uero  iudices  frequenter  in  factis  suis  executoribus 
uti  debent,  et  sentencias  a  se  latas  mandare  aliis 
exe  que  u  das.  papa  in  donacione  prebendan.m  post  petita- 
rias^;  executorias  dare  solct. 

Et  idcirco  de  executoribus  uideamus.  et  ut  de  na- 
tura eorum  plenius  constet,  et  quid  sint  executores,et 
quam  etiam  auctoritatem  habeant,  in  huius  tracta- 
tns principio  premittamus. 

Nomen  executoris  conponitur  ab  ex  et  sequor. 
et  inde  executor  eo,  Zluitur  entm  cfecutor  to,  quoll  tpee  faciat 
quod  exequatur  ut  aiuc  crcquatur  ut  per  cum  BtnUncxa  utl  fa- 
sentencia  uel  factum     (tum   suiirrioris   litbitum   sornatnr    rffrcta«. 


1)  Dasbanrngartciib.wcrk:rn7  5u6.  4)  Cod.  gitornm. 

2)  Dflsboumgnrtenb.  wcikific  5)  Lud.  A:  donatoriat, 
S)  Cod.  d$  scnlenciis. 
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snperioris  efifectum  0 
debitum  sorciaiur. 

Executores  pape  plerumque  largam  habent  iurisdictionem 
exeo  quod  dicitur  in  litteris  per  censuram  ecclesiailicam,  per 
que  uerba  —  sicut  superius  ^)  est  expressum—  intel- 
ligitur  specialiter  interdictum ,  suspensio,  et  exconmunicacio, 
generaliter  autem  omne  id  quod  ecclesiastica  autoritate  inponi 
consueuit  rebellibus  ^)  et  infligi,  uidelicet  prohibicio 
introitus  ecclesie,  interdictio  sacramentorum,  et 
prohibitus  sepulture.  et  sciendum,  quod  pene  pre- 
misse  in  executoriis  maxime  locum  habent.  gra- 
datim  enim  proceditur  ad  penas,  quoniam  crescente 
contumacia  crescere  debet  et  pena,  et  quasi  tota  uis  iudi- 
cii  in  excquendo  consistit  tanquam  in  fine.  execu- 
cione  enim  concluditur  actus  eins,  et  iudicium  sine 
pena  agitur  inaniter.  *)  undecirca  penas  infligendas 
executores  non  inmerito  papales  ^)  laboraut. 

Aliorum  autem  iudicum  executores  secundum  quod  eorum 
littere  continent  largam  auctoritatem  obtinent  siue  strictam, 
hoc  est  secundum  quod  est  littera  specialis  ^)  uel  generalis, 
si  enim  dicitur  per  censuram  ecclesiasticam^  intelligitur 
omne  quod  superius  est  expressum.  si  autem  in  specie  pena 
exprimitur,  ut  si  dicatur  per  suspensionem  ingresiui 
ecclesie^  uel  per  interdictum^  uel  aliud  simile,  illud 
tan  tum  quod  exprimitur  infligere  poterit  executor,  et  non 
ultra,  quia  mandatum  ^)  habet.,  et  fines  mandati  excedere 
non  est  tutum. 

Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere  utrum 
equa  sit  sentencia  uel  inequa,  quia  ei  tanium  cxecucio  non 
cognicio  ^)  delegatur.  immo  tenetur  etiam  iniquam  sentenciam 
excqui,  ^)  quamuis  eam  latam  nouerit  minus  iuste,  *^)  nisi 
supplicando  ab  exequendi  officio  ualeat  sc  tueri.   i') 

In  executoriis  pape  raro  uel  nunquam  obmissum  inue- 
nies, '-)  quin  semper  dicatur  appellacione  remota.  ethocideo, 


1)  Cod.  ofpHum.  lUtna  sciUrct  ett.  B:  ieeundum  quod 

2)  Numlicli  VII.  2.  8.  222.  liitera  solel  rsse, 

3)  Ludolf:   inlerponi  comueuH  de  7)  Cod.  ei  ulira  quia  mandatum  non, 
rebfUibui.  8)  Cod.  eogniia. 

Die  lianmgartenb.   snmma:   intet'  Ludolf:  came  cognMo. 

poni  sotet  inteiligi  debet  de  rebetlibus.  Die  baumgartenb .  summa:   causa 

4)  Cod.    iwlirium  smper  (mit  dem  cognMonis. 
abkarzungsstriche   aber   m)  agitur,  0)  In  der  baudschrifl  fehlt  exequi, 
in  iituitfinuiuUfminuUfyioiWichi:  10)  In  der  bandschrift  feblt  inste. 
inuiitittrf  il)  Ludolf  und  die  baumguteob. 

5)  Cod.  plus.  summa:  eripere. 

6j  Baumgartenb.  A:ifaifitf um  guod  12j  Cod.  in  nmttris. 
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quia  non  est  ab  executoribus  appellandum ,  nisi  forte  üdem 
mandatuin  uel  modiim  excederent  exequendi. 

Item  nou  credo,  quod  in  personam  executoris  is  contra 
quem  *)  datur  execucio  possit  excipere,  nisi  forte  talis  con- 
peteret  excepcio  ^)  que  esset  notoria,  quam  etiam  ecclesia 
nuliatenus  pateretur,  ^)  uidelicet  si  esset  exconmunicatus  uel 
symoniacus  uel  alias  criminosus.  et  hoc  ideo,  quia  cxecutor 
motu  proprio  nichil  facit,  set  quod  est  factum  ab  aliis 
recitat  et  ut  effectum  habeat  elaborat. 

Non  requiritur  autem  in  executoriis,  ut  ordo 
rei  ieste  seriatim  et  integraliter  inscribatur, 
quia  ut^)predictum  est  ita  tenetur  executor  exequi 
iniquam  sentenciam  sicut  ^)  iustam. 

Item  sciendum, 
quod       quandoque         dtrm  notanbnntf  qno^  errcntortarnm  aVta  ett 
condicionalis  datur     conTtictonaltfi  alta  ut  mrra. 
execucio.quandoque         tfonl^tctonaltf  (tt,  qnanbü 
poniturilla clausula:  siei  aliquod  canonicum^)  non  ob$%$tat. 
et  hoc  consueuit  fieri  in  dacione^)  prcbendarum.  in  hoc  lamen 
casu  executores  bene  debent  agnoscere  de  excepcionibus  que  a 
partibus  proponuntur.  ») 

Sentenciarum  Crecutortarum  an- 
autem  executorie  Um  que  mrre  sunt 
mere  sunt,  et  nichil  rrectttorif  niclitl  be- 
debent  condicionale  brnt  con^tcitfiiis  alt- 
aliquatinus  contine-  quatmu^  obtinere. 
re,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius 
aparebit. 

Et  hec  de  litteris  tam  preparatoriis  iudicio- 
rum  quam  de  hiis  que  sunt  in  ipso  iudicio  neces- 
sarie  causa  sufficiant  breuitatis. 

II)  De  indicii  babenis./) 

Quoniam  uutem  sedes  apostolica  in  eins  figura 
qui  est  diues  in  omnes  et  dat  omnibus  affluenter, 
qui  et  producit  de  thesauris  suis  noua  et  uetera, 
ita  debet  iudicium  misericordia  temperare,  et  ita 


1)  Cod.  quam,  7)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 

2)  Cod.  cortpateret  excfpto.  summa:  donacione. 

3)  Cod.  pareretur,  8)  Cod.  conponuntur, 

4)  Cod.  qua$L  Lud.  Ü  fUgt   noch  bei:    et  Met 
b)  Cod.  jfrundum.  Wa  rescribere  üeifgunii. 

6}  Cod.  casu.  0^  Cod.  iudicibut  habenäii» 
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seueritatis  ecclesie  arcum  tendere  quod  non  rum- 
patur  tensione  0  nimia  neruus  eius,  ut  non  solum 
iudicium  —  immo  misericordia^)  etiudicium  —  in  uia 
inmaculate  consciencie  decantet  et  psallat  domino 
cum  psalmista,  uidemus  quod  ipsa  sacro  ^)  sancta 
sedes  iudicium  postulanti  et  ^)  prestolanti  presto 
est,  ita  tamen  ut  interdum  ^)  a  iuris  seueritate 
temperans  et  descendens  extendat  etiam  ad^)opera 
misericordie  manus  suas,  permittens  ex  dolio  mi- 
sericordie  quod  non  permittitur  de  rigore. 

Item  proueuit,  quod  utriusque  —  uidelicet 
iuris  et  gracie  — a  dicta  curia  littere  large  dantur. 
sicut  enim  est  iuris,  causas  conmittere,  inquisicio- 
nes  dare,  et  talia,  sie  nimirum  gracie  asscribitur 
quod  dantur  dispensaciones  et  indulgencie,  que 
ortum  habeant  a  gracia  pocius  quam  a  iure. 

Prosequamur  ergo  opera  gracie  eins,  et  uidea- 

mus  de  dispensacionibus  et  indulgenciis   et  exem- 

pcionibus  ^)  et  hiis  similibus,   de   hiis   postea  tra- 

ctaturi  que®)  sunt  de  equitatis  rigore,  uidelicet  de 

inquisicionibus  et  uisitacionibus  et  hiis  similibus. 

Et  quod  in   tractando   primum  de  litteris    que 

sunt  gracie,   deinde  ®)   de  litteris  que   sunt  iuris, 

rectum  seruemus   ordinem  et   decentem,   patet  ex 

eo  quod  semper  prestancior  et  anterior  misericor- 

dia  iudicio.    non  enim  dixit  psalmista:  iudicium  et 

s  misericordiam;   immo   misericordiam   preferens  et 

iudicium  postponens:   misericordiam   et  iudicium. 

y  et  samaritanus  ille  eins  uulneribus   qui   incidit  in 

^  latrones   non   prius  uinum   infudit,    immo   prius 

oleum   et   postea   uinum.     dicit   enim  ewangelista: 

alligauit  uulnera  eins,  infundens  oleum  et  uinum. 

^^  12)  De  dispensacionibus. 

r.  Uisuri  de^dispensacionibus   inquiramus  inpri- 

a.  mis,  quid  sit  dispensare,  et  quis  possit  dispensare, 

ta  cum   quo  possit  dispensari,    et  in   quibus   casibus 

conpetat  dispensacio. 
j.>,  Dispensare    est,   quando  id  quod  de  iure   conmuni  non 

i)  Cod.  fonsiofi«.  6)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 

•^  2)  Cod.  misericordiam,  7)  Cod.  excepcionibus, 

3)  Cod.  saera»  8)  Cod.  traetari, 

4)  In  der  handschrift  fehlt  et,  9)  Cod.  demum, 

5)  Cod.  inln-diaum. 

qMÜea  IZ.  le 
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conceditur  —  immo  uerius  prohibetur —  ex  gracia  superioris 
permittitur.  ')  et  trahit  nomen  ab  illo  dispensatore  qui  est 
gracia  plenus,  et  per  fideles  ministros  eiusdem  ^)  gracie  mu- 
nera  fidelibus  distribuit  et  ministrat.  ^)  quodqueipseap- 
pelletur  merito  dispensator,  patet  ex  eo  quod  ipse 
dixit:  filius  hominis  non  uenit  ministrari  set  mini- 
strare. 

Uiso  quid  sit  dispensacio,  uideamus  quis  pos- 
Sit  dispensare.  et  sciendum,  quod  romanus  *j  pontifex,  qui 
solus  gerit  in  terris  similitudinem  ueri  dei,  in  potestatis 
plenitudine  constitutus  una  cum  patriar-  estplenitudine  con$litutu$, 
chis  archiepiscopis  et  episcopis,  qui  as-  et  secum  patriarche  ar- 
sumpti  sunt  in  partem  soUicitudinis,  chiepiscopi  et  episcapi  in 
potest  in  omni  casu  dispensabili  ^)  di-  potestatem  soüicüudinis 
spensare.  sunt  assumpd. 

Restat  uidere,  cum  quo  possit  et  debeat  dispen- 
sari.  ad  hoc  sciendum,  quod  sicut  nemo  est^)  inmu- 
nis  a  culpa,  sie  nemo  alienus  debet  esse  a  uenia. 
et  dicit  apostolus:  sicut  boni  dispensatores,  et  gra- 
ciam  pro  gracia  in  alterutrum  ministrantes.  unde 
in  omni  casu  qui  est  aliquo  modo  dispensabilis 
iuxta  illud  „omnipotenti  te  tribue"expedit  ut  nulli 
gracia  denegetur. 

Dispensacionum  autem  plures  sunt  species. 

Vna  est  cum  dominus  pa- 

Cum  aliquo  enim  dispensatur  super  pa,  cui  hoc  solum  conpe- 
obtinendis  pluribus  beneficiis  curam  tit,  dispensat  super  pluri- 
animarumannexamhabentibus,uel  ob-  bus  beneßciis  obtinendis 
tentis.  que  dispensacio  conpetit  soli  curam  animarum  anne- 
pape.  xam  habentibus 

item  dispensatur  cum  aliquo  super  recipiendis  sacris  ordinibus, 
cum  eo  videlicet  qui  forte  ex  defectu  natalium  non  esset  sine 
dispensacione  tn  ecclesia  aliquatenus  admittendus. 

Set  quia  omnes  dispensacionum , species  esset 
longissimum  numerare,  eas  tantummodo  prosequa- 
mur  que   prccipue  sunt  in   usu.  ^)  et  auctoritatem 


1)  Ladolf  and  die  baumgartenb.  4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  admütUur,  summa:  tolut  romanut» 

2)  Ludolf  und   die  baumgartenb.  5)  Ludolf:  in  omni  causa, 
summa:  tuot  6)  Cod.  quod  smo  estf 

3)  Ludolf:  fidelibus  dispensat  id  est  7)  Cod.  usum  et  aue.  mit  flberge- 
distribuit.  schriebenem  («,  über  welchem  der 

Die  baumgartenb.  summa:  munera  abkQrzuDgsstrich  steht. 
distribuit  et  dispensat. 
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domini  pape  ut  tanquam  supereminentem  omnibus 
a  nostris  regulis  excludamus,  nichil  ei  inpossibile 
iudicantes  preter  illa  que  ipsa  iuris  natura  non 
patitur,  uerbi  gracia  ut  si  papa  —  quod  absit  — 
cum  laico  dispensaret  ut  sacerdotis  officio  funge- 
retur,  quod  dicimus  non  ualere. 

De  dispensacionibus  aliorum  iudicum  ecclesia- 
sticorum  secundum  quod  scimus  et  intelligimus 
prosequamur. 

Sciendum  ergo,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  in  ca- 
sibus  dispensabilibus  *)  circa  suos  ^)  subditos  dispensare  pos- 
sunt,  ubi  manifeste  3j  prohibiti  non  probantur.  et  licet  eo- 
rum  auctoritate  quando  fiat  dispensacionis  gracia, 
quod  iuri  contrarium  est  conmuni,  non  credimus 
tarnen  eos  dispensare  posse  contra  statuta  *)  con- 
cilii  generalis,  nisi  forte  ex  speciali  domini  pape 
licencia  uel  mandato. 

Item    dispensatur 

super  quibusdamirre" 

gularitatibits ,    vtpote 

que  ex  ignorancia  vel 

negligencia  conmittun^ 

tur. 

Earum  autem  dispensacionum  que  super  obti- 

nendis    pluribus    beneficiis   a   domini    pape   curia 

obtinentur  quantum  ad  notariorum  diligenciam  ma- 

ximus  nunc   est  usus,    earum  etiam  que  super  ali- 

quibus   irregularitatibus  per    dispensacionis   gra- 

eiam  abolitis  a  curia  in  absolucionis  testimonium 

apportantur. 

Ceterarum  autem  dispensacionum,  sicut  sunt 
casus  innumeri,  sie  et  species  infinite,  quarum 
disposicionem  ^)  et  ordinem  secundum  regulas  in- 
fra  scriptas  quibus  duas  prenotatas  species  prose- 
quamur diligens  inuenit  indagator.^) 

Sunt  autem  de  dispensacionibus  regule  gene- 
rales. 


i)  Die  baumgartenb.  samnia:  in         4)  Cod.  statuti. 
talibui,  5)  Cod.  ditpensacionem, 

2)  Cod.  duo$.  6)  Ob  dictatorf 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb, 
summa :  expretse, 
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Omnis  dispensacio  fieri  debet  ab  eo  qui  habet 
potestatem  dispensandi. 

Et  licet  fiat  ex  gracia,  uult  tarnen  fieri  ex 
causa,  licet  nonnunquam  solum  principis  benepla- 
citum  et  nuda  eins  uoluntas  pro  causa  ualeat  alle- 
gari,  iuxta  illud:  quod  principi  placuit,  legis  habet 
uigorem.  ubi  autem  subest  alia  causa  uel  racio, 
ipsa  in  eisdem  dispensacionis  litteris  poni  debet, 
ut  appareat  que  sit  mouens  racio  que  superiorem 
mouerit  ad  graciam  faciendam. 

Item  si  super  obolicione  alicuius  irregularita- 
tis  uel  restitucione  officii  uel  integritate  fame  da- 
tur  dispensacio,  super  quocunque  eorumOuel  alio- 
rum  casuum  debet  fundari  narracio,  ita  ut  clare 
et  lucide  appareat  in  quo  et  super  quo  gracia  fiat. 
causa  etiam  mouens  ad  graciam  nichilominus  appo- 
netur. 

Item  differt,  utrum  papa  per  se  dispenset,  an 
dispensacionem  speciali  auctoritate  sua  mandet 
alteri  faciendam.  si  enim  per  se  dispensat,  ad  eum 
cum  quo  dispensat  apostropham  facit  et  dirigitur 
sermo  eins,  si  autem  dispensacionem  mandat  alteri 
faciendam,  ad  ipsum  dirigitur  sermo  eins  cui  man- 
datur.  et  in  hoc  casa  is  cum  quo  dispensatum  est 
— ut  probet  se  cum  esse  dispensatum  —oportet  ut  ha- 
beat  auctenticum  domini  pape,et  nichilominus  eins 
litteras  qui  secum  auctoritate  apostolica  dispen- 
sauit. 

In  dispensacionibus  irregularitatum  loco  captacionis  beni- 
uolencie  poni  debet  aliquid  de  conpassione  ^)  et  misericordia 
sedis  apostolice,  deinde  ^)  narrari  factum  et  causa,  *)  sicque 
dispensacio  concludi.  ^) 

In  dispensacionibus  uero  plurimorum  beneficiorum  loco 
captacionis  beniuolencie  aliquid  de  auctoritate  siue  liberalitate 
sedis  apostolice.  et  sie  ad  conmendacionem  eius  persone  cum 
qua  dispensatur  uel  ad  recordacionem  obsequiorum  eius 
uenitur.  demum  causa  ponitur,  sicque  dispensacio  concluditur, 
hoc  curato  quod. dispensacionis  uerbum  premisso  •)  auctoris 

1)  Cod.  r  mit  übergeschriebenem         In  der  baamgartenb.  summa  fehlt 
orum.  $t  cauia, 

2)  Cod.  eonpoiicione,  5)  Cod.  ditpentando  eondudii. 
Die  baumgartenb.  summa:  pietate.         Lud.  A  und  G  und  die  baumgar- 
3;  Cod.  demum,                                   tenb.  summa:  concluditur. 

4)  Cod.  et  iic  cQU$am.  6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

summa:  prtmiaa  hae  poiidoni. 
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täte  dei  omnipotentis  et  apostolotum  eius  Petri  et  Pauli 
nullatenus  negligatur. 

Harum duariiin specierum  ponemus  exempla,  >)  ex  qui- 
bus  diligens  lector  aliarum  conprehendat  simili- 
tudinem,  et  dispensacionis  litteras  ordinet  secun- 
dum  cause  uel  negocii  qualitatem. 

Et  hec  de  dispensacionibus. 

13)  Tractatns  de  indnlgenciis. 

Sequitur  uidere  de  indulgenciis ,  que  —  ut  predictum 
est  —  sicut   et 
dispensaciones 

ex  dono  gracie  ini-     iili»  ^abent  $tactt  quam  tum. 
dum  ^)  habent. 

Sunt  autem  indulgenciarum  plures  species.  intcr  quas 
principalis  et  precipua  et  magis  moderno  usui  consona  uide- 
tur,  ubi  papa  uel  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus^)  obre- 
uercnciam  alicuius  ecclesie  uel  patroni  aut  *)  auxilium  alicuius 
structure  aliquo  die  certo  annuo  *)  aliquot  dierum  largitur 
indulgencias  eis  qui  ad  ecclesiam  uel  ad  ^)  eius  patrocinia 
uenerint  ipso  die,  ttenertnt  ttta  ^\t,  nti  veniunt istadie^vel  qui 
uel  qui  structure  qui  all  strnrturam  ^t  ad  structuram  eccie-^ 
suis  elemosinis  be-  01119  tlemottnte  alt-  siarum  vel  pontium 
nefecerint  in   litte-     ffnt^  rontulerint-  de  suis  elemosinis  ali- 

ris  explicate.  quid  attulerint. 

Hec  ')  ipsa  species  in  tres  alias  diuiditur.  quarum  est 
alia  perpetua,  alia  temporalis,  alia  reuocabilis. 

Perpetua  est,  que  hoc  uocabulo  perpetuum  perpetuatur. 

Temporaiis  est,  que  sui  ualoris  tempus  continet  infra 
scriptum. ») 

Reuocabilis,  que  temporis  determinacionem  ^)  non  conti- 
net, set  ex  dantis  beneplacito  reuocatur.  et  ibi  *^)  de  ualoris 
tempore  nil  dicatur. 

Et  hee  indulgencie  secundum  quod  dantui*  eccle- 
siis  '0    reparandis    hiis    omnibus     circumstanciis 


1)  Die   baumgart enb.  samma  hat         5^  Lud.  A:  aliquo  deeertoanouo. 
hiefflr:  exemplum  de  omnibus.  Lud  C:  uel  anno, 

2)  In  der  handschrift  steht  blos :  Die  baumgartenb.  suiDma :  in  anno, 
diim.  6)  Die  bauiDgartenb.  summa:  ob. 

3)  In  der  handschrift  ist  uel  ali-         7)  Cod.  hoc. 

quis  arehiepiseopus  uH  episeopus  aus-  8)  Die  baumgartenb.  summa :  eon- 

gefallen, tinel  determinatum. 

4)  Ludolf :  ad.  das  baumgartenb.         9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
werk:  in.  summa:  tempus  determinatum, 

10)  Cod.  etiam  si. 

11)  Cod.  eeelesiasticis. 
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a  discreto  notario    prenotatis    uolunt   instrui  uel 
formari.    et  hee  sunt  earum  regule  generales. 

Primo     sciendum, 
quod     omnis     indul- 

Omnis  indulgencia  loco  captacionis  gencia  dehet  frohe- 
beniuolencie  siue  de  nouo  siue  de  ueteri  mium  continere  ««6- 
testamento  debet  proemium  continere  sub-  sequenti  materie  con- 
sequenti  materie  consonans  et  concordans.  »onum. 
uerbi  gracia  si  scribitur  ueneracione  ')  alicuius  martiris 
uel  confessoris,  uel  sancti  cuiuslibet,  premittatur  de  eius  laude 
uel  gloria  qui  est  laudabilis  uel  gloriosus  in  sanctis  suis, 
deiiide  exortacio  ad  fidel  es ,  ut  ad  dicti  sancti  patrocinia  con- 
ueniant  illo  die.  sicque  subiungitur  ^)  fructus  laboris  uel  ele- 
mosine,  qui  est  ipsa  indulgencia. 

Item  scribendum  est  aliter  ueteri  ecclesie,  ali- 
ter  nouelle. 

Item  si  stru- 
ctura  scribatur,  di- 
stingue  utrum  ipsa 
noua  surgat,  uel  sit 
antiquitate  diruta 
uelconbusta.  si  sur- 
gat de  nouo,  secun- 
dum  id  formabis 
proemium.  si  diruta 
uel  conbusta,  erit 
alius  modus  eius. 


Item  n  %cnbüur 
pro  aliqua  ecdesia, 
scribendum  est  uirum 


3tem  et  t»i  em- 

benlinm  aürnt  errleetff 

(crtbattir  »trnm  ^)  tpea 

tt  ncno  eurgati  ttel  ett  anttqnitatc  Htuta  «tl 

cünbuBtüt   ffttia   eecmilknm   l^or  altne  et  alius 

ertt  molit». 
Item  omnis  indulgencia  huiusmodi,  skut  pre dictum 
est,  reuocabilis  est  uel  temporalis  uel  perpetua.  si  est  perpe- 
tua,  finis  erit:  presentibus  perpetua  ualituris.*)  si  tempor^is, 
finis  erit:  presentibus  per  biennium  uel  triennium  ualitu^ 
ris.  *)  si  est  reuocabilis,  de  ualoris  tempore  ®j  nil  dicetur. 

Et  hee  tales  indulgencie  sicut  pape  sie  et 
archiepiscopis  et  episcopis  sunt  conmunes.  et  in 
fine  cuiuslibet  ubi  datur  indulgencia,  si  est  papa- 
lis,  utendum  est  hiis  uerbis:  de  dei  omnipotentis  mi^ 
sericordia  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli;  si  ar- 
chiepiscopalis  uel  episcopalis  est:  de  dei  omnipo^ 
tentis  misericordia  et  auctoritate  nobis  a  deo  concessa. 


1)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  ad  ueneraeioMm, 

2)  Ck>d.  si  qus. 

3)  Lud.  A:  quod. 

4)  Cod.  naturalis.  Ludolf :  ualitura. 


5)  Ladolf:  ualitura, 

6)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
de  ualore  eius, 

7i  Cod.  sicut  et. 
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Est  ettam  aliud  indulgenciarum  genus,  quod  tan  tum  con- 
petit  *)  soll  pape ,  quod  e  t  alio  nomine  prerogatiua  appella- 
ri  potest,  uidelicet     rt    fotnit     nxbtlxctt     ri    potest.     videlicet 


cum  ptipa  tnl»ul(|rt  tn- 
etgnta  altrnt  eimpltrt 
epteropa  uti  altis  pre- 
lai%$  errleetarnmi  0t- 
cut  abbattbu0  tt  pre- 
poaitie  permittttor  tn 
tnfula  ttcl  aiÜB  utett- 
bne  epteropaltbus  re- 
Ubrart. 


cum  papa  pontificalia 
insignia  indulget  ali- 
cui  abbati  vel  aliis 
prelatis  ecdesiMticis, 
quod  permitlüur  eis 
in  infulis  vel  in  aliis 
vestibiu  pontificalibus 
celebrare. 


si  papa  aliqua  in- 
signia indulget,  ali- 
cui  simplici  episco- 
po  Pallium  uel  racio- 
nale*)  que  proprie 
patriarcharum  sunt 
uel  archiepiscopo- 
rum,  aut^)  si  cano- 
nico  alicuius  eccl^- 
sie  infule  uelscan- 
daliasiue  baculi  con- 
ceduntur,  autsi  pre- 
latis aliquarum  ec- 
clesiarum  —  puta 
abbatibus  uel  pre- 
positis  —  permitti- 
tur  in  infulis  siue 
aliis  uestibus  ponti- 
ficalibus   celebrare. 

Et  bee  indulgencie  siue  prerogatiue  secundum  dignitatem 
personarum  et  ecclesiarum  a  discreto  uolunt  *)  notario  in- 
strui  et  formari.  attenditur  etiam  in  eis  idquod  con- 
ceditur.  uerbi  gracia  ut  si  alicui  infula  concedatur,  que 
proprium  *)  est  capitis ,  ®)  proemium  materiam  habeat  ab  eo 
uerbi  gracia  qui  caput  ecclesie  est  et  Corona  ')  certancium.  et 
si  de  scandaliis  agitur,  ®)  que  proprie  sunt  pedum,  o)  proe- 
mium materiam  habeat  a  pedibus:  quam  ^^)  puUri  *')  sunt 
supra  montes  pedes  ewangelizancium  pacem,  ewang  eli- 
zancium  bona,  et  de  ecclesia  dicitur  in  canticis  can- 
ticorum:  quam  pulcri  pedes  tui  in  calciamentis 
iuis^  filia  principis,  et  hiis  similia,  ut  similia  similibus 
congaudeant  et  concordent,  ut  tale  sit  principium  quod 
finis  principio  ualeat  esse  uniformis. 


1)  Lud.  A  und  die  baumgartenb. 
summa:  conuenii. 

2)  Cod.  rola  mit  einem  a  Aber  ro. 

3)  Cod.  episcoporum  an. 

4)  Das  baumgartenb.  weric:  pos- 


5)  Lndolf  und  die   baamgartenb. 
summa:  proprie. 

6)  Das  baamgartenb.  werk:  capi- 
tis omatus. 


7)  Cod.  eorano. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  si  sean- 
dalia  coneeduntur. 

9)  Das  baumgartenb.  werk :  fMdtim 
insignia. 

10)  Cod.  quia.  Lndolf:  ut  quam. 
das  baamgartenb.  werk :  verbi  gracia 
quam, 

11)  Baumgartenb.  B:  spcciosi. 
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De  talibus  indulgenciis  pro  generali  regula 
hoc  ')  notandum,  quod  omnes  perpetue  sunt  et  lo- 
cäles,  hoc  est  quod  tempus  ualoris  determinatum 
non  habent,  et  quod  —  tanquam  locis  data,  non 
tantum  personis  —  de  successoribus  ad  successo- 
res  transeunt  et  descendunt. 

Si  quis  autem  huiusmodi   indulgencias   secundum   moder- 
num    modum    loquendi    uellet    priuilegia   forsitan    appellare, 
non  multum  renui-     nan  prrrarrt  multum.  ^)    iinlrl^nse   astem  rt 
mus,^)  in  hoc   usui     urrtut  prerogattuas  etne  *)   xnbnl^tncxaB  ap- 
deferentes.    nostro     ptlUntM. 
autem  iudicio  pul- 
chrius      huiusmodi 
prerogatiuas  siue  in- 
dulgencias et  certe 
uerius   appellamus. 

Et  hec  de'indulgenciis. 

14)  Tractatns  de  ezempcionibns.  ') 

Sequitur  uidere  de  exempcionibus.     et  est  pro- 
prie  exempcio,   ubi  aliqua  conuentualis  ecciesia  canonicorum 
secularium  uel  regularium  uel  etiam  monachorum  siue  mo- 
nialium  inmediate  subest  domino  pape,  ita  uidelicet  ut  quam- 
uis  •)  infra  metropolym  alicuius  archiepiscopi  0  uel  infra  dio- 
cesim  alicuius  diocesiani  sita  sit/)nichil  tarnen  metropoHtanus 
uel  diocesianus  episcopus  iuris  habet  in  ea,  ®)    set  omnia  dire- 
cte  et  inmediate  spectant '®)  ad  papam, 
ad  quem  etiam  nul-     ab  quem  nulU  mtbto 
lo  medio  a  talibus     a  taltbne  trrleettt  ap- 
ecclesiis  appellatur.     peUatur. 

Exempcionum  alia  uniuersalis,  alia  particularis. 

üniuersalis  est,  que  cum  »')  uniuersitate  iuris  ad  papam 
spectat,  ita  ut  metropolitano  uel  dyocesiano  nichil  iuris  ma- 
neat  in  eisdem.  *^) 

Particularis   est,   que   pro  parte  et  in  certis  casibus  ab 

1)  Cod.  rejule  he,  8)  Cod.  que  tit. 

2)  Cod.  renuttitur?  remittitur?  Lud.  C:  uel  diocesim  iUa. 

3)  Iq    dem   baumgartenb.   werke  9)  Ludolf:  in  eit.    das  baumgar- 
fehlt  multum,  tenb.  werk:  in  eisdem. 

4)  In    dem    baumgartenb.    werke  10)  Das  baumgartenb.  werk:  perlt- 
fehlt  prerogaiiuai  siue.  nent, 

5)  Cod.  excepcionibus.  11)  Cod.  est, 

6)  Ludolf :  Zieef.  das  baumgartenb.  12)  Das  baumgartenb.  werk :  rema- 
werk:  sL  neat  in  eadem. 

7)  Lud.  B:  metropolitani.   A  und 
C:  episeopi. 
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eorum  0  iurisdictione  eximitur  et  alias  ^)  pertinet  ad  eosdem. 
uerbi  gracia  si  forte  aliqua  ecclesia  quantum  ad  hocestexem- 
pta  ut  nullus  archiepiscopus  uel  episcopus  in  ea  diuina  ') 
possit  suspendere ,  licet  sit  in  sua  dyocesi ,  *)  et  in  aliis  *)  ei 
exhibeat  reuerenciam  obedienciam  et  honorem. 

Item  exempcio  alia  personalis  alia  localis. 

Personalis  est,  ubi  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus 
eximitur,  ut  a  nullo,  nee  etiam  a  legato  sedis  apostolice,  nee 
etiam  a  iudicibus  delegatis  exconmunicari  uel  interdici  ualeat 
aut  suspendi.  et  talis  exempcio  personalis  est  et  particularis,^) 
quia  nichilominus  tamen  in  ^)  aliis  dyocesianus  tenetur  proprio 
metropolitano ,  licet  in  certis  casibus  sit  exemptus.  et  si  ad 
omnia  episcopus  eximatur,  ut  ^)  nichil  iuris  metropolitano 
remaneat ,  personalis  et  uniuersalis  exempcio  dici  potest,  ^) 
quia  cum  uniuerso  iure  persona  eximitur. 

Localis  est,  que  alicui  loco  —  hoc  est  ecclesie  —  datur. 
et  hec  secundum  distinctionem  ^^)  predictam  uni» 
uersalis  et  particularis  esse  potest. 

Hoc  tantum  notandum  de  personali  et  locali, 
quod  personalis  temporalis  est  et  personam  non 
excedit,  localis  autem  esse  perpetua  semper  solet. 

Secundum  has  uarias  distinctionum  species 
exempciones  a  discreto  notario  formari  expedit 
diligencius  et  scribi. 

De  exempcionibus  autem  pro  regulis  generali- 
bus  hoc  notandum,  quod  conpetunt  soll  pape,  et 
quod  pro  maiori  parte  perpetue  esse  solent.  unde 
materia  proemii  erit  '  0  de  plenitudine  potestatis  sedis  aposto- 
lice et  de  fauorabili  priuilegio  libertatis,  ita  ut  exempcionis 
uerbum  nullatinus  negligatur,**j  set  dicatur  in  fine:  auctoris 
täte  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et^Pauli 
exitnimus  talem  locum  et  talem  personam. 

1)  Das baumgartenb.  werk:  eorun-         7)  Das  baumgartenb.   werk:    ni- 
dem.  ehilominus  forte  in  quibutdam. 

2)  Das  baomgartenb.  werk :   alia         8)  Das  baumgarteDb.  werk :  verum 
parte.  ei  dyoeetanue  sie  eximitur  vt  in  eo, 

3)  In  Lad.  A  fehlt  diuina,  9)  Das  baumgartenb.  werk:   vni- 

4)  Bei  Ludolf  lautet  dieser  satz:  uertalit  dici  potett  talis  exempcio  et 
ticut  in  Mua  dioceei,  etiam  pereonalis. 

In  der  baumgartenb.  summa:   ta-        10)  Cod.  ditiuetam. 
mert  quia  in  sua  dyocesi  est  sita.  11)  Ludolf:  prohemium  autem   de- 

5)  Im   baumgartenb.  werke   fehlt      bet  esse. 

$t  in  aliie.  Die  baumgartenb.  summa:   prohe- 

6)  Das  baumgartenb.  werk :  pereo'      mium  autem  exempcionis  debet  esee, 
nalis  quidem  particularis  potest  dici.        12)  Die  baumgartenb.  summa:   o6- 

mütatur. 
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ereiit|irionc0   ntti  ntn- 
{peUari. 


Notandum  etiam  Ct  abfeatnr  canmtnam.  ea?Mfip(um  tn/ra. 
in  exempcionibus: 
conminacio  poni  so- 
let  secundum  quod 
infra  scriptis  exem- 
plis  plenius  apa- 
rebit. 

Siquisautemhas 
exempciones  moder- 
DO  usu  loquendiuel- 
let  priuilegium  ap- 
pellare,  non  tene- 
remus    contrarium, 

cum   omnis   libertas  que  de  iure  conmuni  non  con- 
petit  priuilegium  in  genere  non  inmerito  dici  pos- 
sit.    nostro  autem  iudicio  huiusmodi  exempciones 
pocius  censemus  appellandas. 
Et  hec  de  exempcionibus. 

15)  De  litteris  qve  iuris  snnt  plui  qvam  gracie. 

Postquam  premissum  est  de  litteris  hiis  que 
sunt  gracie,  earum  naturis  proprietatibus  et  regu- 
lis  pro  nostre  intelligencie  paruitate  explicitis  et 
discussis,  consequenter  hiis  litteris  que  plus  iuris 
habent  quam  gracie  subiungamus.  iustus  enim  ille 
qui  dixit:  ego  iusticias  iudicabo,  et  iusticias  multo 
magis  quam  iniusticias.  occuli  enim  eins  contem- 
plantur  bonos  et  malos.  et  iudicia  eins  abyssus 
multa,  quia  et  celi  non  sunt  mundi  in  conspectu 
eins,  et  in  angelis  reperit  prauitatem.  iusticia 
etenim  et  iudicium  preparacio  sedis  eins. 

De  uisitacionibus  ergo  uidetur  recto  ordine 
subiungendum. 

16)  Tractatu  de  visitacionibiit. 

Uidendum  ergo,  quid  sit  uisitacio,  quis  possit 
uisitare,  qui  et  quales  debeant  uisitare. 

Hoc  uocabulum  „uisitacio^^  descendens  secun- 
dum gramaticos  ab  hoc  uerbo  „uideo  uides",  a  quo 
uerbum  frequentatiuum  „uisito  uisitas^S  inde  „ui- 
sitacio", proprietate  sensus  simplicis  se  exponit. 
dicitur  enim  uisitacio  quasi  frequens  uisio,  ita  ut 
in  hoc  sensu  frequencia  effectum  inportet,  ut  di- 
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catur  uisitare  quasi  cum  effectu  uidere.  et  est  tra- 
ctum  a  similitudine  corporaliter  infirmantis.  qui 
sicut  uisitatoribus  meritis  indiget,iion  solum  quod 
uideant  immo  quod  etiam  cum  effectu  uideant,  hoc 
est  curent,  sie  bis  qui  spiritaliter  infirmatur  spi- 
ritalium  uisitacionem  exigit  medicorum,  qui  et 
uideant  oculo  discrecionis,  et  causam  morbi  intel- 
ligant  prouidencia  in  u  es  ti  gaci  o  n  is,  et  amputent 
ipsam  causam  instrumento  correctoris.  dicit  enim 
ipsa  ueritas  in  ewangelio:  non  indigent  qui  sani 
sunt  medico,  set  male  habentes. 

Et  licet  hoc  genus  litterarum  inter  eas  que 
sunt  rigoris  in  titulando  posuerimus,  et  hoc  quia 
in  rei  ueritate  iudicialis  0  est  actus  eins,  fructus 
tarnen  ^)  eins  est  admodum  et  efficacia  ^)  graciosa. 
quid  enim  iniquius,  errantem  non  corripere,  ad 
uiam  non  reducere  deuiantem? 

Est  ergo  uisitacio,  quando  dominus  papa  de  alicuius  pro- 
uincie  statu '  uel  ecclesie  clero  *)  sollicitus  uisitacionem  eins 
alicui  delegat  secundum  placitam  ^)  sibi  formam.  ^) 

Habito  quid  sit  uisitacio,  uideamus  quis  uisitare 
possit. 

Quilibet  iudex  ecclesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a  papa 
secundum  formam  sibi  datam  in  litteris,  poterit  uisitare. 

Item  quilibet  archiepiscopus  et  episcopus  quo- 
libet  anno  semel  suam  tenetur  diocesin  uisitare. 
set  de  tali  uisitacione  hie  non  agitur,  quia  illa 
est  iuris  conmunicacionis,  et  in  scriptis  non  re- 
digi  ^)  consueuit. 

Uidendum  denuo,qui  et  quales  debeant  uisitari. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  quantum  ad  uisitacio- 
nem archiepiscoporum  et  episcoporum,  que  est 
iuris  conmunicacionis,  quelibet  ecclesia  debet 
semel  in  anno  quolibet  uisitari  ea  ^)  moderacione 
et  eo  ordine  qui  in  iure  expressius  continetur.  de 
qua  nichil  ad  presens. 


1)  Cod.  indicalit.  Die  baumgartenb.  gamma:  d$  ali- 

2)  Die  haiidschrift  hat  (  mit  über-  euiu$  prouincie  uel  eecluie  statu, 
geschriebenem  m  Aber  Welchem  ein  6)  Cod.  placidam. 

strich.  6)  In  der    banmgartenb.    summa 

3)  Cod.  effieadö.  fehlt  $eeundum  plaeitarmibi  formam, 

4)  Cod.  eecUsie  dB  dero  inteUigat.  7;  Cod.  redii. 
Ladolf :  d$  alicuhu  prauineU  uel  8)  Cod.  eo. 

eeekiU  eUro. 
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De  ea  autem  uisitacione  de  qua  hie  agiturprin- 
cipaliter  sciendum,  quod  specialiter  conpeüt  illis  |>er- 
sonis  ei  ecclesiis  exemptis  que  $cH\cet  inmediate  subsunt  pape. 
et  hoc  de  ea  racione,  0  quia  ^)  archiepiscopis  et  epLscopis 
secundum  quod  ipsis  de  iure  conpetit  suam  diocesin 
uisitantibus  tales  exempte  ecclesie  conmittuntur,') 
quia  dictis  archiepiscopis  et  episcopis  auctoritas  non 
conpetit  super  illas,  nisi  ex  pape  mandato  et  beneplacito  speciali. 

Licet  autem  hoc  uisitacionis  genus  de  qua  agi- 
mus,  si  *)  uidelicet  non  iure  conmunicacionis  set 
auctoritate  pape  specialiter  delegata  is  qui  uisi- 
tat  uti  solet,  illis  exemptis  ut  dictum  est  specia- 
liter conpetat  ecclesiis,  contingit  tamen  interdum 
ex  beneplacito  pape,  quod  —  si  alia  non  subest 
causa  —  pro  ea  *)  sufficit  allegari, ®)  uel  alia  quali- 
bet  racione,  ut  uisitacio  prouincie  siue  diocesis 
alicui  auctoritate  apostolica  delegetur.  quod  ma- 
xime  solet  fieri  in  eo  casu,  ubi  clerus  alicuius 
prouincie  aliqua  minus  honesta  uel  iusta  consue- 
tudine  laborat  minus  racionabiliter  uel  abusu  in 
tantum  quod  archiepiscopus  uel  episcopus  inuete- 
ratam  illam  consuetudinem  auctoritate  sibi  con- 
muniter  conpetente  nequit  0  tarn  facile  abolere, 
et  in  casu  super  talibus  speciali  demandatur  »)  uel 
iurisdictio  specialis,  minus  enim  solet  timeri  au- 
ctoritas que  conpetit  in  genere  quam  ea  que  sin- 
gulariter  in  specie  demandatur. 

Item  sciendum,  quod  in  uisitacionibus  non 
inuenitur  aliqua  certa  forma,  set  dependet  tantum 
a  superioris  arbitrio  modus  eins,  quandoque  enim 
delegatur  uisitacio  tantum,  uidelicet  ut  uisitet  et 
inuestiget  si  qua  digna  correctione  inueniet  uisi- 
tator,  et  ea  ad  sedem  apostolicam  referat  corri- 
genda.  quandoque  etiam  moderata  correctio  uisi- 
tacioni  annectitur,  leuiorum  uidelicet  delictorum, 
ita  ut°)  maiora  ad  sedem  apostolicam  referantur. 

Si  autem  uniuersalis  datur  uisitacio,  uidelicet 
ut  et  correctio  leuium  et  enormium  delictorum  ita 


1)  Lud.  A  und  B  und  die  bäum-  4)  Cod.  $\t  oder  /!f. 
gartenb.  summa:  «t  idao.  Lud.  C:  «(  5)  Cod.  su6  esf  per  tarn, 
hoe  ideo.  6)  Cod.  allegare?  aüegarif 

2)  In   der    baumgartenb.   summa  7)  Cod.  nequid, 

fehlt  quia,  8)  Cod.  ipeeiaU  demandani, 

3)  Cod.  ad  (?)  miituntur.  9)  In  der  handschrift  fehlt  tic 
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conmittatur  uisitari  ut  sibi  nichil  iuris  sedes  0 
apostolica  reseruet,  talis  uisitacio  erit  ex  arbitrio 
delegantis  et  beneplacito.  nos  enim  huiusmodi  ge- 
neralem  uisitacionem  raro  audiuimus  et  rarissime 
intelleximus  esse  factam. 

De  uisitacionibus  autem  hee  sunt  regule  gene- 
rales.  uisitaciones  que  a  papa  descendunt,  exem- 
ptis  proprie  conpetunt  eccleslis,  nisi  ex  causa  uel 
libero  uoluntatis  arbitrio  papa  prouinciam  aliquam 
uel  ecclesiam  precipiat  uisitari  secundum  placi- 
tam  sibi  form  am.  item  archiepiscoporum  et  episco- 
porum  uisitacio,  in  qua  utuntur  auctoritate  pro- 
pria  iure  conmunicacionis,  adeo  est  inscripta  quod 
constat  apercius  modus  eius. 

Forma  autem  scribendi  uisitaciones  ^)  talis  erit.  uisitatori 
scribat  papa  ^)  ordine  salutacionis  premisso.  deinde  sequitur 
proemium,  quod 

habebit  materiam  ab  eo  qui  uisitauit  nos     materie  camanwn  n/, 
oriens  ex  alto,  et  cui  propheta   supplicat:     sicut  est  iUud:  uisi- 
uisila  no$  in  salutari  tuo^  quique  di*     tauit   nos  oriens 
xit  per  prophetam:  ecce  ego  ipse  requi*     exalto,    et  limt/ta. 
ram  oues  meas  et  uisitabo  illas ,    si- 
eut  pasior  iftit   uisitat  gregem  suum, 
et  in  ewangelio:  infirmus  fui,  et  nexi 
uisit  a  sti  s    me,    et    hiis    similibus. 
deinde  sequitur   directa  monicio  ad  ipsum  cui  datur  *)  uisi- 
tacio ,   ut  uidelicet  se  talem  exliibeat  opere  et  moribus , «)  ne 
—   cum   aliis   predicauerit  —  ipse  reprobus  ^)    inueniatur, 
ne  —  si  cecus  ceco  ducatum  prebeat  — 
ambo  in  foüeam  cadant,  ne  qui')  pre- 
dicat  non  furandum  furetur,non  mechandum  meche« 
tur,  set  iuxta  apostolum  forma  factus  gregi  dei  et 
uerbo  et  opere  proficiat  uisitandis.    demum  sequitur 
mandatum,   quod  strictum  satis  in  uisitacionibus  esse  solet^) 
consueuit    enim  dici  in  plerisque:    dt- 
stricte   pre  cipien  da  mandamui.^) 
item    solet    apponi    tempus    determinatum  in  uisitacionibus^ 


1)  Cod.  sibi  iuris  sedi.  5)  Die  baümgartenb.  summa  hat: 

2)  Die  baamgarteab.  snmma:  lilf«-  verbo  et  exemplo. 
ram  uititaeionis,  6)  Cod  reprobet, 

B)  Die  baümgartenb.  summa  hat:  7)  Cod.  eadant,  Kee  qui, 

tfisilatori  primo  seribUur.  8)  Die  baümgartenb.  summa  :Mef. 

4)  Die  baümgartenb.  summa:  eon-  9)  Ludolf:  plerisque :mttnäamus et 

mUtUur.  dislirieu  predpimus. 
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infra  quod  uisitacio  conpleatur.  <)    interdum  conminacio* 
nes  fiunt.  2)    exemplum  infra. 
Et  hec  de  uisitacionibus. 

17)  Tractatos  de  inqnisicionibns. 

Uiso   de   uisitacionibus  conse- 
quenter  de  inquisicionibus  uideamus.  et 
est   sciendum,   quod   inquisicio  dicitur  ab  inquirendo. 
inquiritur  enim  ue-     tthtni  entm   inquhttottB   tiuiutrcrc  ittrttattm 
ritas  facti  alicuius.  ^)     fattx. 

Item  uidendum,  quid  sit  inquisicio,  quis  possit 
inquirere,  contra  quem  detur  inquirere,  quando  de- 
tur,  uel  qua  de  causa,  et  quis  sit  modus  inquirendi. 

Inquisicio  est  auctoritas  data  asuperiore  inquirendi  de  aliquo 
uicio  de  quo  est  ali-  tn^tce  uel  |irelat0  per  ifutm  iacuB  aUiftits  ni 
quis  infamatus.  tnfamatn0|   i|n0ntam   rau0a  iiiqiii0tnoni0  C0t 

infamta. 

Item  inquirere  potest  omnis  qui  auctoritatem 
accepit  a  domino  papa  uel  eins  legato,  siue  etiam 
ab  alio  iudice  ordinario,  puta  archiepiscopo  et 
episcopo.  a  iudicibus  autem  delegatis  inquisicio 
nulla  datur.  ipsa  enim  inquisicio  delegacionis  est 
species,et  in  genere  delegacio  dici  potest.  inferio- 
res autem  prelati  inquisicionem  dare  non  possunt, 
q]uia  terminalis  actus  eins  plerumque  est  deposicio, 
et  nonnunquam  degradacio,  seu  etiam  remocio  per- 
petua  ab  ecclesia,  siue  suspensio  ab  officio  et  bene- 
f.icio  temporalis  uel  perpetua. 

Item  datur  inquisicio  contra  eum  qui  est  nota- 
tus  infamia,  siue  sit  subditus  siue  prelatus,  et 
quandoque  inter  utrumque. 

Item  non  debet  dari  inquisicio,  nisi  quando  in- 
famatus ammonitus  est  et  incorrigibilis  per- 
seueret. 

Causa  inquisicionis  est  infamia  qua  notatur  is 
contra  quem  *)  datur  inquisicio. 

Modi  inquirendi  uarii  sunt  secundum  qualitatem  criminis 
de  quo  agitur,  item  secundum  circumstanciam  per- 
sone  cui  crimen  inponitur,  et  etiam  secundum 
intencionem  eius  a  quo')  datur  inquisicio.  quando- 


1)  Lndolf:  eonplüur,  4)  Ck>d.  quam. 

%)  Cod.  eanminaeio  non  fiaU  5)  Cod.  qua. 

3)  Cod.  uerüai  aefu  eU». 
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que  enim  datur  inquisicio  in  membris  tantum, 
quandoque  in  capite  tantum,  quandoque  tarn  in 
capite  quam  in  membris. 

Item  inquisicionum  alia  mera  alia  suspensiua. 

Mera  est,  ubi  tota  una  cum  execucione  termi- 
nali  inquisitori  dimittitur  inqui8icio,et  certa  pena 
ponitur  infligenda,  uidelicet  ut  — si  crimen  de  quo 
agitur  sitprobatum — reus  perinquisicionis  senten- 
ciam  condempnetur  siue  per  deposicionem  siueper 
aliam  penam  crimini  conpetentem. 

Suspensiua  est  illa,  quando  directe  quidem 
mandatur  inquisicio,  set  de  pena  infligenda  inqui- 
sitori nichil  conmittitur,  immo  ipsa  pena  suspen- 
ditur  et  superioris  arbitrio  reseruatur. 

Est  et  mixta  inquisicio,  illa  uidelicet,  cum 
directe  datur  mandatum  inquisitori  ut.  inquirat, 
et  si  penas  infligendas  inuenerit  pro  parte  infli- 
gat  et  pro  parte  ad  superioris  examen  referat  et 
suspendat,  sicut  uidemus  in  hiis  qui  suspensi  mit- 
tuntur  ad  curiam,  illic  preter  suspensionis  penam 
penas  alias  suscepturi. 

Depenisautem 
inquisicionis  nichil 

determinare  possu-  SimUtttr  et  |iene  itarte  (nnt.  ^t  quibni 
mus,  cum  sint  uarie,  ntc^tl  all  pxt^tM.  >) 
scilicet  quia  peccata  et  crimina  sunt  diuersa.  ta- 
rnen sciendum,  quod  cum  2)  in  inquisicione  aliquis 
inuenitur  symoniacus  et  est  simplex  clericus  de- 
ponitur  ab  ordine  sie  suscepto,  si  prelatus  ab  offi- 
cio et  beneficio  remouetur.  et  seruatur^)  in  aliis 
penis  secundum  uarietatem  casuum  iuris  ordo. 

De  inquisicionibus  pro  regulis  generalibus  hoc 
n  otabis.  omnis  inquisicio,siue  sit  mera  siue  suspen- 
siua siue  mixta,  siue  etiam  detur  in  membris  tantum 
siue  in  capite  tantum  siue  in  capite  et  membris, 
nunquam*dari  consueuit  nisi  precedat  clamosa 
insinuacio  eins  criminis  de  quo  fuerit  inquisicio 
tenenda.  item  nota,  quod  non  datur  nisi  contra 
eum  qui  est  ammonitus  et  incorrigibilis  perseue- 
rat.  item  non  inquirit  nisi  de  crimine:  inquirendo 
enim  ciuiliter  agere^)  non  potes. 


1)  Lad.  B:  ad  presens  didtur,  3)  Cod.  imaiur. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  cmoi.  4)  Cod.  egere. 
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Modus  autem  0  formandi  ^)  inquisicionem  talis  erit. 

Scribet  papa  uel  archiepiscopus  uel  episcopus  eis  quibus 
conmittitur  inquisicio  ordine  salutacionis  consueto. 

Deinde  proemium  subsequitur.    cuius  erit  materia  dete- 
stacio  criminis  et  horror  peccati,^)  «rilufi  quod  sit  humanuni 
peccare,  diabolicum     ni  ptstattit^iahoinnm     est  peccare ,  dyaholi- 
perseuerare,      tum     ftx^tvntattt  tum  |iro-     cum  perseuerare. 
propter  peccatum  in     |»tcr  ptstaxt  in  Unm,  *) 
deum,  tum  propter     tum  ptopta  pttcatt  in 
periculum  in  se,  tum     iirorimum. 
propter    scandalum 
in  se  et  proximum. 

item  pro  proemio  sumere  potes  materiam^)  de  hostis  anti- 
qui  uersucia:  et^)  eggreditur  a  facie  domini  sathan,  ei 
ad  forcia"^)  manum^)  mittit,  cuius  inuidia  mors  intra- 
uit  in  orbem.^)  item  si  ab  auctoritate  ^°)  ecclesie 
uelis  proemium  inchoare,  dices  cum  apostolo: 
parati  omnem  inobedienciam  ulcisci,  et  secundum 
cananem:  sicut  null  um  bonum  irr  emuner  at  um , 
sie  nee  ullum  malum  inpunitum,  et  hiis  similia. 

Deinde  sequitur  narracio.  in  qua  lucide  narrabitur  nomen 
et  dignitas  persone.  item  qualitas  criminis  de  quo  in- 
quiritur,  et  quod  inquisicionem  clamosa  insinuacio 
precesserit,  uidelicet  quod  uicinia  clamet  et  mur- 
muret,  item  quod  ammonitus  fuerit  is  contra  quem 
datur  inquisicio  et  is**)  se  non  correxerit,  Ordinate 
et  curialiter  inferetur,  ita  quod  eadem  proprietas 
uerborum  —  quia  precessit  clamosa  insinuacio  — 
nullatenus  obmittatur. 

Postea  strictum  mandatum  —  auctoritatem  con- 
tinens  —  inquirendi  precise  ponetur 
uelincapitetantumuel    stur  9xt  infamia  in  capxit  fiur  in  mtmbm. 
in  capite  et  membris. 


1)  Cod.  enim,  7)  Lud.  A:  faeinora.  B:  fortiora, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  8)  Das  baumgartenb.  werk:  manus 
summa:  scribendi.  suas. 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  9)  Lud.  A:  intrauU   orbem  terre. 
summa:  peeeandi,  C:  t'n  omnem  terram. 

4)  In  Lud.  A  ist  dieses  sätzchen  In  der  baumgartenb.  summa  fehlt 
ausgefallen.  dieses  s&tzchcn  ganz. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  10)  Cod.  si  ab  anet  mit  dem   ab- 
summa:    iiem  proemii  materia  sumi  kürzungsstriche  über  e(. 
(baumgartenb.  summa:  esse)  potett.  11)  Cod.  et  in, 

6)  Ludolf:  quia,  die  baumgartenb. 
aumma:  quia  uidäieet. 
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De  modo  autem  mquirendi  et  de  pena  eius  reseruamusO 
arbitrio  mandatoris,  quia  uarietates  eius  propter  di- 
uersos  eius  respectus  specificare  aliquatenus  non 
possemus. 

Item  determinari  seiet  postea  in  conclusione 
tempus  infra  quod  inquisicionem  aliquis  prose- 
quatur. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  inquisicionibus. 

18)  Tractatns  de  litteris  formatis. 

Sequitur  uidere  de  formatis.  formate 
—  que  el  testimo-  atttem  lUttrc  U0ttm0-  liUere  tesUmoniaUs 
niales  uocantur  —  nialn  tt0(antttr,  et  sunt,  vt  vocantur,  et 
in  casu  tantum  unico  locum  habent.  uidelicet  quando  clerici 
aliarum  prouinciarum  siue  diocesum  a  non  suis  episcopis  or- 
dinantur,  muniri  eos  oportet  litteris  ordinatoriis:  et  hee 
littere  dabunt  eis  ^)  testimonium,  quod  probati  fuerint  et  qwui 
digni  inuenti  ad  ordines  quos  ^)  susceperunt.  alias  —  nisi 
essent  ualde  noti  et  fide  digni  —  non  permitterentur  in 
susceptis  ordinibus  celebrare.  *) 

Conpendiosus  autem  et  breuis  est  admodum  modus  iste. 

Et  hec  est  forma  eius.  primo  scribatur  salutacio:  omni- 
bu$  litt  er  as  inspecturis.  deinde  sine  proemio^)  notificacio^) 
siue  protestacio  ordinatoris,  0  4uod 

talem  ad  talem  or-  talnn  »^mantril  p»-  adordinem  talemper- 
dinem    promouerit     hatnmt  sanam  talem  promo- 

probatum  et  appro-  uerit, 

batum,«) 

cooperante  gracia  spiritus  saücti,  *)  ita  tarnen  quod  annus  in- 
camacionis,  kaiende,  i^)  indicio,  et  annus  pontificatus  *  ■)  ordi- 
natoris nullatenus  negUgatur.    exemplum  infra. 

Et  hec  de  formatis. 


1)  Ladolf  and  die  banmgartenb.         6)  Ladolf  und  die  baomgartenb. 
samma:  reKnguimttf.  somma:  narraeio. 

2)  Die  baumgartenb.  summa:  de-         7)  In  der  handschrift  fehlt  ordi- 
bent  eit  $$S€,  natorii. 

8)  Cod.  9t  fuoi  ordma.  8)  Cod.  probant  et  approbant, 

4)  Ladolf  and  die  baomgartenb.         9)  Das  banmgartenb.  werk:  iepti 
Bomma:  minittrar$.  förmig. 

5)  In  der    banmgartenb.  somma  10)  Cod.  kaUnde  dieL 
fehlt  ekte  proemio.  il)  Lod.  A:  pimtifealit. 

qvoUeji  IX.  11 
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19)  De  Utteris  testimomalibns. 

Sunt  et  huius  speciales  littere,  que  testimonia- 
les  magis  proprie  nomen  habent.  earum  enim  effi- 
cacia  testatur  in  dubiis,  et  inuolutas  dirimit^  que- 
stiones. 

Que  in  omni  quidem  casu  locum  habent,  ubi 
quis  aliquid  probare  intendit  in  casibus  in  quibus 
locum  habet  probacio  litteralis.  uerbi  gracia  ut  si 
est  questio  matrimonialis,  ^)  puta  de  cognacione 
spiritali  uelcarnali,  et  per  iudicis  diligenciam  ueri- 
tas  inuenitur,  muniri  expedit  coniuges  litteris 
continentibus  ueritatem.  exemplum  infra. 

Item  si  aliquis  notatur^)  infamia,ubi  accusator*) 
in  probacione  defficit,  accusatum  muniri  oportet 
litteris  iudicum  per  quas  ipsum  denuncient  clare 
fame.  exemplum  infra. 

Idem  erit,  si  accusatus  ad  purgacionem  admit- 
titur,  et  sufficienter  et  canonice  se  expurgat. 

Si  dubium  est  de  aliquo,  utrum  irregularita- 
tem  contraxerit,  uel  si  condicionis  alicuius  fiat 
questio,  utrum  uidelicet  liber  sit  an  seruus,  cum 
ueritas  est  decisa,  exprimi  expedit  in  litteris  ue- 
ritatem. 

Hee  et^)  tales  littere  testimoniales  a  testifi- 
cando  proprie  dici  possunt.  exempla  infra. 

20)  De  Utteris  obligatoriis. 

Et  quia  superius  inter  genera  litterarum  obli- 
gatorias  etiam  meminimus  nos  notasse,licet  earum 
usus  in  Alemannie  partibus  non  sit  frequens,  quia 
tamen  plurium  habere  noticiam  pulcrum  est  et 
utile,  pauca  etiam  de  obligatoriis  subiungamus. 

Obligatorie  dicuntur  littere  per  quas  ad  quid 
aliquis  obligatur.  et  trahunt  originem  nominis  a 
uerbo  ligo  ligas,  quod  conponitur  Obligo,  inde  ob- 
ligatorie. 

Et  harum  in  Ytalia  usus  est  frequencior,  et  in 
curia,  in  eo  casu  precipue  ubi  principes  uel  alii 
ecclesiarum  prelati  alicui  suo  procuratori  dant  po- 
testatem  mutuum  contrahendi. 


1)  Cod.  dirigit,  3)  Cod.  notaiut. 

2)  Cod.  ma(HcaU«  mit  dem  abkürz-         4)  Cod.  aeeu$atur. 
ungszeichen  aber  dem  zweiten  a,  5)  Cod.  a  Hm. 


prosanun  dictaminis. 


259 


Sequüur    de    obli- 
gatoriis. 


Que     talüer    for- 
mantur. 


Et  hee  littere  Stqtittitr  ^r  0Ut- 
ualgari  uocabulo  ^aUnxw,  qnt  ma^xB 
etiam  littere  mutui  ptoptn  Ixttttt  mutni 
appellantur.  opiitUaiitttr. 

<t  modus  earum  formabitur  in  hac 
forma. 

Salutacio   erit  generalis:   omnihus  ha$  ')   litteras  in- 
specturis. 

Deinde  sineproemio  notificacio  siue  Deinde    narracio 

protestacio,quod  talis  archiepiscopus  sine  prohemio  sie: 
uel  episcopus  siue  prelatus  dat  tali  suo  notificamus^quod 
procuratori  uel  capellano  siue  clerico —  nos  talis  archie- 
quia  ')  semper  requiritur  quod  nomen  piscopus^-uelepi- 
procuratoris  ponatur  —  licenciam  uel  scopus  uel  prela- 
mandatum  contrahendi mutuum alicuius  tustalis — procu- 
certe  quantitatis.  que  quantitas  ^)  litteris  ratori  uel  capel- 
inscribitur.  lano    uel    clerico 

nostro  tali  licen- 
ciam dedimus  no- 
stro nomine  tante 
quantitatis    mu- 
tuum contrahendo 
que     sane    quantitas 
nomine  exprimi  debet, 
et  nomen  mutuum  con- 
trahentis. 
Ad  cuius  pecunie  solucionem,  si  est        Item  si  est  episco- 
episcopus  uel  prelatus,  se  et  suam  eccle-     pus  ud  prelatus,  obli- 
siam  obligabit.     si  est  priuata  persona,     gabit  se  et  reddUus 
obligabit  se  et  suos  redditus  ecclesiasti-     suos  tarn  ecclesiasticos 
cos  uel  mundanos.  quam  mundanos. 

Item  requiritur,  quod  det  ei  si  est  archiepiscopus 
uel  episcopus  potestatem  iurandi  in  animam  suam. 
Item  quod  contineatur  *)  in  litteris  suis,  pecuniam  mutua- 
tam  in  ecclesie  sue  utilitatem  conuersam.  ^) 

Annus   etiam   incarnacionis ,  kaiende,    et  indicio   in®) 
huius  modi  poni  solent. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  obligatoriis. 


1)  In  der  handschrift  ist  omnibue 
kos  ansgefaUen. 

2)  Cod.  quia  non. 

3)  In  der  handschrift  ist  que  quan' 
fifoj  ausgeCEÜlea. 


4)  Ludolf  and  die  baumgartepb. 
snmina:  quod  episcopus  uel  prdatuM 
confitsatur, 

5)  Cod.  eonuersa, 

6)  Ludolf:  et. 
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vm. 
De  missilibns  litteris. 

Sequitur  uidere  de  missilibus.  missiles  dicuntur  a  mit- 
tendo,  eo  quod  mittuntur. 

Et  quot  sint  earum  species ,  estimacionem  >)  omnis  nu- 
meri  superat. 

Et  ex  eodem  unde  eas  non  speciem  litterarum,  immo  ge- 
nus  generalissiinum  possumus  appellare,  nuUas  eis  certas  attri- 
buere  regulas  permittit  earum  generalitas  infinita.  est  enim 
generale  cuilibet  littere,  quod  mittatur. 

Tarnen  ad  habendam  differenciam  a  litteris  supra  dictis 
notandum,  quod  illas  specialiter  missiles  appellamus,  que  ni- 
chil  3)  auctoritatis  tribuunt,  nichil  iuris  acquirunt,  nichil  neces- 
sitatis  inportant,  immo  solum  intencionem  ^)  mittentis  et  reci- 
pientis  exprimunt  et  declarant. 

In  hoc  genere  litterarum  frequens  est  exercicium  et  usus 
assiduus.  et  conpetit  notarüs  ^)  generaliter  uniuersis.  et  ob 
hoc  expedit  et  oportet,  ut  usui  moderne  deseruiant,  et  soUicite 
studeant  circa  ipsum. 

Est  ergo  circa  missiles  stili  romani  obseruacione ,  latini- 
tatis  siue  gramatice  proprietate ,  curialitate  ■)  sermonis ,  oblo- 
quencie  preminencia,  breuitate  constructionis ,  obscuritatis  et 
ambiguitatis  uitacione,  obseruacione  intencionis,  et  ut  id  quod 
dicitur  lucide  dicatur  et  plene,  summo  studio  laborandum, 
scilicet^)  quod  in  principio  huius  summe  iiii  capitulo  quod 
incipit„de  natura  autem  dictaminis^^,  et  sequenti  quod  incipit 
,)Precipua  sit  et  industria  dictaturo''  legitur  et  uidetur. 

Et  hec  de  missilibus.  exempla  earum  uaria  et  diuersa. 
de  quibus  non  nuUa  infra  inuenies. 

IX. 
De  salatacionibas. 

Et  quoniam,  sicut  legitur  in  prenotato  capitulo  de  natura 
dictaminis,  salutacio  non  potest  aut  debet  aliis  0  litterarum 
partibus  inmisceri ,  immo  per  se  in  capite  ^)  ponitur ,  primo 
loco  pauca  de  salutacionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  salutacione  salutatur*)  et  dicitur  quasi 
salutis  optio.  et  hec  particula  in  omni  omnino  litterarum  ge- 
nere locum  habet 


1}  Cod.  ettimaeUmum.  6)  Cod.  «ef. 

2)  Cod.  iMMmttf  oder  uduntu.  7)  Cod.  potMt  iil  M«r  a«  mit  einem 

3)  Cod.  intenciont  flbergeschriebenen  i 

4)  Cod.  noltim.  8)  Cod.  ineaptt. 

5)  Cod.  euriaUUr.  9)  Cod.  iaUUaefo  ruoMtur. 
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Incipiamus  ergo  a  summo  pontifici,  et  sie  per  ordinem 
descendamus. 

Salutacio  domini  pape  generalis  est.  scribit  enim  omnibus 
personis  ecclesiasticis  —  appellans  tarn  prelatos  quam  clericos 
dileetos  in  Christo  filioB  —  $alutem  et  apostolieam  be- 
nedictionem.  eodem  modo  scribit  imperatori  et  regibus  et 
principibus  et  secularibus ,  excepto  quod  in  aliquibus  subtra- 
hitur  nomen  filii,  forte  minus  familiaribus  uel  dilectis,  et  di- 
citur  dilectis  in  Christo, 

Hec  salutacio  adeo  est  generalis,  quod  nuUatenus  uaria- 
tur  nisi  in  exconmunicatis  quibus  scribit  consilium  sanioris. 
iudeis  et  hereticis  scribit  uiam  agnoseere  ueritatis,  uel 
eognoscere  uerum  lumen. 

Patriarebe,  archiepiscopi,  et  episcopi  se  mutuo  antepo- 
nunt,  nisi  esset  aliquis  suffraganeus  alterius,  in  quo  casu  se 
postponeretJ)  scribunt  autem subditis  suis  salutem  et  sincere 
caritatis  affectum  uel  fraterne  caritatis  affectum.  et 
nonnunquam  curialitatis  gracia  archiepiscopi,  licet  se  suis  suffraga- 
neis  anteponant,  scribunt  etiam  eis  obsequium  et  ueram  in 
domino  caritatem  uel  cum  sincere  caritatis  affectu.^) 

Item  si  par  scribat  pari,  uidelicet  archiepiscopus  archiepi- 
scopo,  uel  episcopus  episcopo,  recipientis  persona  premittitur, 
et  scribitur:  obse-quium  cum  exhibicione  parata  uel  de- 
uota  uel  sincera,  uel  paratam  ad  mandata  ac  beneplO' 
eita  uoluntatem,  nonnumquam  etiam  seruicium  tßtn  de- 
bitum  quam  paratum  uel  sincerum  uel  deuotum, 

Minores  prelati,  si  sint  prepositi  archidiaconi  et  decani, 
scribunt  suis  barrochialibus  in  uero  salutari  salutem,  uel 
salutem  in  domino,  uel  cum  caritate  salutem,  uel  sin* 
eere  caritatis  affectum. 

Et  si  alicui  relioso  prelato  scribitur,  puta  abbati  uel  pre- 
positd,  seu  etiam  ministro  ordinis  predicatorum  uel  fratrum 
minorum,  tarn  episcopi  quam  alii  prelati  dicunt  et  er  n  am  sa- 
lutem et  ueram  in  domino  caritatem,  uel  post  cursum 
presentis  laboris  brauium  eternum  reportare,  ueP)  gra- 
eiam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro,  uel  cum  legitime 
certantibus  coronari,  uel  perseuerantem  in  dei  seruicio 
uoluntatem  uel  famulatum,  uel  ad  eterni  regni  nupeias 
cum  prudentibus  introire,  et  circa  talia  que  magis  con- 
templantis  ^)  uite  similitudinem  immo  proprietatem  habeant 
quam  actiue. 


'i 


Cod.  preponeret.  3)  Cod.  per. 

Cod.  affettwm.  4)  Cod.  eoni$mpkuUem, 
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Item  minores  prelati  preponendo  se  mutuo  honorant.  et 
scribunt  ad  inuicem  ohsequium  paratum  siue  iineerum, 
et  si  sunt  reliosi,  humile$  oracione$  in  Christo,  uel  hu- 
milium  munu»  oracionum,  et  hiis  similia.  \ 

Dominus  Imperator  una  cum  domino  papa  generalem 
quantum  ad  subditos  habet  regulam  salutandi.  scribit  enim 
Omnibus  graciam  suam  et  omne  5 o nu m,  exceptis  exconmuni- 
catis  iudeis  et  hereticis,  quibus  omnino  salutacionis  officium 
denegat,  uel  eis  scribit  ut  papa. 

Beges  duces  et  alii  principes  seculares  fere  seruant  in 
salutacionibus  unum  modum.  scribunt  enim  sibi  subditis  gra- 
ciam Buam  et  omne  bonum,  maxime  ministerialibus  et  ua- 
sallis  non  ingenuis.  circa  ingenuos  et  ualde  nobiles  curialio- 
rem  quodammodo  modum  seruant,  dicentes  salutem  et  omne 
bonum,  uel  salutem  et  bonam  uoluntatem  uel  cum  bone 
uoluntatis  affectu,  et  hiis  similia. 

Item  etiam  principes  seculares  in  salutacionibus  mutuo  se 
preponunt,  scribentes  ad  inuicem  seruicium^  et  obsequium, 
et  hiis  similia. 

Nobiles  uero  et  ingenui  scribentes  ad  inuicem  prepo- 
nendo mutuo  se  honorant.  et  quantum  ad  seculares  salutacio- 
nis modus  planus  est  admodum  siue  simplex,  et  in  hiis  duo- 
bus „seruicium^^ et „obsequium^^ adiectis  promptum  deuotum^) 
siue  debitum  consueuit  fere   totaliter  terminare. 

Domino  pape  ab  omnibus  ecclesiasticis  personis  scribi 
debet  in  salutacione  ualde  humiliter  et  deuote,  uidelicet  in 
hac  forma:  sanctissimo  reuerentissimo  beatissimo,  et 
hiis  similia,  in  Christo  patri  ac  domino  G  sacrosancte 
romane  sedis  summo  pontifiei  talis  archiepiscopus  obe- 
dienciam  tam  debitam  quam  deuotam,  uel  cum  deuo- 
cione  debitam  obedienciam  filialem,  uel  subiectionem 
et  reuerenciam  cum  obediencia  tam  debita  quam  de- 
uota.  est  etiam  sciendum,  quod  scribere  obedienciam  cum 
ceteris  que  adduntur  est  proprium  archiepiscoporum  et  car- 
dinalium,  quia  ipsi  inmediate  tenentur  ad  obedienciam  manua- 
lem,  licet  alii  omnes  obedire  generaliter  teneantur,  mediate 
tamen.  hinc  est  quod  ^)  episcopi  qui  suis  archiepiscopis  obe- 
diunt  magis  proprie  scribunt  subiectionem  et  reuerenciam 
etc.  ut  supra.  italici  autem  presules  scribere  consueuerunt: 
se  totum  ad  sanctorum  oscula  pedum,  uel  ante  scabel- 
tum  pedum  eius.  que  nos  ob  adolacionis  similitudinem  non 
probamus. 


1}  Cod.  dmotum  senMum.  2)  In  der  handschrift  fehlt  quod. 
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Inferiores  prelati  archiepiscopis  et  episcopis  proprie 
scribunt  obedienciamnelsubiectionem  cum  deuocione  per^ 
petua  uel  perenni  siue  debita^  uel  subiectionem  cum  re- 
uer encia  filiali.  et  circa  talia  archiepiscopis  et  episcopis  a 
suis  subditis  scribitur:  patribus  siue  dominie  in  Chrieto 
karissimis  uel  dilectis  deuocionem  et  obsequium  siue  re- 
uerenciam,  nonnumquam  etiam:  obedienciam  seu  oracia- 
nes  in  Christo,  et  hiis  similia. 

Domino  imperatori  a  principibus  scribitur  in  hunc  mo* 
dum:  gloriosissimo  serenissimo  uel  inuictissimo  domino 
suo  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  talis  ar- 
chiepiscopuB  uel  princeps  sue  fidelitatis  seruicium  tam 
debitum  quam  deuotum,  uel  paratum  seruicium  etfidele, 
uel  paratum  cum  perenni  perseuerancia  famulatum,  uel 
fidelitatem  tam  debitam  quam  deuotam,  et  si  ei  ab  ali- 
quo  relioso  scribitur,  dicetur:  cum  domino  imperare,  uel 
sie  transire  per  bona  temporalia  ut  non  amittat  eterna^ 
uel  in  hoc  imperio  temporali  eternam  gloriam  promereri^ 
et  circa  similia. 

Aliis  secularibus  principibus  sui  subditi  <)  scribunt  obse- 
quium seruicium  famulatum.  et  si  sunt  uasalli  uel  mini- 
steriales,  fidelitatem  apponunt,  uel  fidei  obseruanciam^ 
uel  fidei  constanciam,  uel  fidei  perseueranciam,  et  hiis 
similia. 

Item  nota,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  adinuicem  sibi 
scribentes  dominos  et  karissimos  fratres  in  Christo  se 
appellant,  et  non  nunquam  spiritales  amicos  seu  benefacto- 
res.  scribentes  autem  subditis  appellant  eos  dilectos  in 
Christo  filios. 

Item  nota,  quod  salutacionum  alia  prescripta,  alia  sub- 
scripta,  alia  circumscripta. 

Prescripta  est,  ubi  premittitur  uenerabili  uel  reuerendo, 
uel  talium  aliquid,  et  ita  dicitur:  uenerabili  domino  suo 
misnensi  episcopo. 

Subscripta  est,  ubi  postponitur,')ut:  domino  suo  H  uene- 
rabili misnensi  episcopo. 

Circumscripta  est,  ubi  et  preponitur  et  subiungitur,  ut: 
reuerendo    domino  suo  H  uenerabili  misnensi   episcopo. 

Item  nota,  quod  secundum  qualitates  et  differencias  per- 
sonarum  et  secundum  negocii  modum  dicetur  siue  ponetur  *) 
in  salutacionibus  reuerendo^  uenerabili,  honorahili^  et 
similia. 

1)  Cod.  nMüü.  3)  Cod.  diMltir  9i  deponetmt. 

«)Cod. 
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Item  nota,  quod  si  0  inimicus  inimico  scribit,  uel  salu- 
tadonis  beneficium  obmittit,  uel  dicit  salutacionem^)  quam 
meruit,  uel  salutem  pro  merittB. 

Item  nota,  quod  nulloYtalico  scribendum  est  lerutctiim, 
quia  ipsi  seruicium  intelligunt  cum  effectu. 

De  salutacionibus  autem  priuilegiorum  habes  supra.  in 
tractatu  de  priuilegiis  plene  dictum  est. 

Et  hec  de  salutacionibus. 

X. 
De  distinctioBibiui  speciemm  Utteramm.  ^ 

Diximus,  ut  premissum  est  superius,  de  generibus  Utte- 
ramm. et  in  tractatu  cuiuslibet  generis  ad  speciem  descendi- 
mus,  distinguendo  et  diuersificando  cuiuslibet  species  pro 
nostre  intelligencie  quantitate. 

Et  ne  forte  alicui  quod  predictum  est  uideatur  minus  in- 
tellegibile  uel  obscurum ,  lectorem  infrascripta  remittimus  ad 
exempla,  ut  inspecto  intellectu  qui  ex  summa  colligitur,  in- 
specta  etiam  exemplorum  serie,  in  quibus  elucidare  intendimus 
si  quid  forte  obscuri  diximus  in  tractatu,  coUectis  sensibus 
utrobique,  nostrum  facilius  coUigat  intellectum. 

Set  quoniam  in  prosecucione  presentis  operis  —  stilum 
qui  romanus  dicitur  elucidare  diligencius  cupientes,  diuersi- 
tates  etiam  litterarum  que  dari  a  romana  curia  consueuerunt 
seriatim  prout  intelleximus  prosequentes  —  modum  forte  ex- 
cessimus  antiquorum,  qui  ante  nos  multo  diffusius  multo  pul- 
crius  et  longe  subtilius  summas  huius  artis  soUerter  et  magi- 
straliter  ediderunt,  in  eo  precipue  quod  quedam  que  sunt 
iuris  ammiscuimus  huic  summe,  a  causarum  patronis  et  iuris 
dominis  ueniam  cum  humilitate  et  reuerencia  postulamus  pro 
eo  quod  ignari  eorum  seiende,  immo  ipsius  tam  elegantissime 
facultatis  ^)  etiam  usitata  ^)  uocabula  nescientes,  ore  ^)  in  ce- 
lum  posito  et  lingua  terris  totaliter  inherente  presumptuose 
tangendo  posuimus  que  pertinent  ad  eosdem.  uerum  0  de 
eorum  discrecione  et  prouidencia  confidimus.  cum  perspexerint 
et  discrecionis  occulis  probauerint  *)  diligenter,  quod  non  ad 
eorum  exquisite  seiende  uiscera  —  subUmitatem  uidelicet  — 
nostra  intencio  dirigatur,  immo  quasi  currendo  superficialiter 
tetigerimus  que  uiderentur  necessaria  huic  arti,  ignoscent  et 


1)  In  der  handschrift  fehlt  ti.  5)  Cod.  uUitata. 

2)  Ck>d.  imI  dim  ialuiacionii.  6)  Cod.  oro. 

3)  God.  et  UUtrafum.  7)  Cod.  vtrum. 

4)  Cod.  focuttalef.  8)  Cod.  probaviHi. 


prosamm  dictaminis.  265 

dabunt  ueniam  confitenti.  scimus  enim,  quod  contrarietatam  ^ 
plora  que  de  iure  posuimus  in  hac  summa  ad  hoc  iuris  periti 
considerent  et  adtendant,  quod  omnes  has  contrarietates  sol- 
uere  non  proponimus,  nee  intendimus  de  quolibet  disputare. 
et  esse  potest,  quod  etiam  expresse  in  quibusdam  errauimus 
que  sunt  iuris,  unde  cum  sciant ,  quod  cum  non  ^)  conuictis 
immo  sponte  confessis  micius  est  agendum,  et  quod  error  non 
facit  hereticum  sed  erroris  diffessio,  non  iudicent  condempna- 
cionis  sentenciam,  immo  magistrali  sciencia  corrigant  corrigenda 
A  magistris  etiam  et  dominis  huius  artis  ignosci  nobis 
humiliter  supplicamus.  et  ne  temeritati  asscribant,  uel  pre- 
sumpcioni  attribuant,  si  quid  forte  inusitatum  actenus  diximus 
in  hac  summa,  ipsi  sint  iudices,  ipsi  tenenda  teneant,  ipsi' 
amputent  amputanda,  ^)  attendentes  quod  nostra  est  principa- 
lis  intencio  rudibus  rudia  prebere  huius  sciencie  documenta, 
quodque  ^)  nullius  excellencie  fastum  querimus ,  et  nullo 
magistrali  supercilio  attemptauimus  opus  istud,  immo  sola 
karitate,  sola  sociorum  instancia,  prout  potuimus  et  sciuimus, 
laborauimus  in  hac  summa,  et  ad  eins  finem  peruenimus,  eo 
dante  a  quo  est  omnis  sapiencia,  quique  est  ipse  sapiencia 
sine  qua  nuUa  uefa  sciencia,  sine  cuius  dono  nuUus  raciona- 
bilis  intellectus,  quique  est  omnis  finis  et  principium  creature, 
et  cui  diuinitatis  corporaliter  inhabitat  plenitudo,  Jesu  Christo, 
filio  uirginis,  qui  cum  deo  patre  et  filio  et  spiritu  sancto 
uiuit  et  regnat  per  infinita  secula  seculorum.  amen. 

XI. 

Izempla. 

Nicht  gering  ist  die  zahl  der  nunmehr  in  der  handschrift 
von  fol.  75  sp.  2  bis  fol.  100'  sp.  2  folgenden  musterstücke 
de6  sächsischen  formelwerkes.  theilweise  auch  nicht  unbe- 
deutend ist  der  umfang  einzelner  aus  ihnen,  kann  nun  auf 
der  einen  seite  von  einem  förmlichen  umgehen  dieser  im  gan- 
zen höchst  wichtigen  abtheilung  der  gesammten  schrift  keine 
rede  sein ,  so  musste  doch  auf  der  andern  seite  ebenso  eine 
übermässige  raumverschwendung  vermieden  werden,  da  blieb 
denn  nichts  anderes  übrig,  als  bei  gewissen  aus  ihnen  kürz- 
ungen  eintreten  zu  lassen ,  welche  der  sache  selbst  keinen 
schaden  bringen,  ohne  dass  daher  den  rechtsgeschichtlichen 
gegenständen  oder  sonst  den  beziehungen  auf  personen  und 
orte ,  welche  sich  darin  finden ,  ein  abbruch  geschehen  wollte 


1)  Cod.  eorUrariitaiem.  3)  Cod.  amputenda. 

2)  Cod.  qitad  non  cum.  4)  Ck>d.  quid  pda. 
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fidelibus  inperpetuum. 


oder  durfte,  wurden  bei  den  zumeist  für  das  recht  oder  die 
geschichte  weniger  interessanten  stücken,  wie  den  litterae 
petitoriae  oder  provisoriae  und  ähnlichen,  die  oft  äusserst 
langen  arengae  wie  die  übrigen  rein  mit  rhetorischen  floskeln 
häufig  bis  zum  übeimass  gefüllten  stellen  nicht  ihrem  ganzen 
Wortlaute  nach  abgedruckt,  sondern  kurzweg  nur  deren  an- 
fange soweit  es  zur  vergleichung  mit  anderen  stücken  geboten 
erscheint  angegeben,  dieses  verfahren  jedoch  durch  ein  regel- 
mässig an  den  betreffenden  orten  angefügtes  etc.  dem  forsdier 
leicht  kenntlich  gemacht. 

1.  Priuilegium  domini  pape  de  donacione. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  Gregorius  episeo- 

dei  Christi  fidelibus  uniuersis  tam  prela-  pus  smos  seruorum 
tis  quam  fratribus  0  salutem  et  apostoü-  dei  miuertis  Christi 
cam  benedictionem. 

Cum  inter  gra- 
dus  felicissime  as- 
censionis,  per  quos 
ordinata  karitate  ad 
aureum  reclinato- 
rium  et  ad  ueri  Sa- 
lomonis  thronimi 
ebumeum  candore 
uere  innocencie  de- 
puratuin  ascendi- 
tur,*)per  sanctere- 
ligionis  introitum 
potissime  sit  eun- 
dum,  ubi  deposito  ^) 
libero  uoluntatis  ar- 
bitrio  proponentes 
seruire  domino  in 
timorc  et  ambulare 
in  sancütate  et  iu- 
sticia  coram  ipso 
abnegant  ^)  se  et 
sua,  eligentes 


Onta  intet  sanctam 
raUftfttn  qmm  plnix- 
0100  ptK  (|ral»u0  ftlt- 
rt00tmt  a0(tn0t0ni0f 
per  qo00  0r^inata  ka- 
ritate ab  tborntum 
tl)ronum  et  onrcum 
mlinat0rittiii  ticrt  JKa- 
(0m0iii0  a0ctnl»itttri 
titl»riitti0  a0ctnbtrr 
per  ■)  rrli0i0ni0  in- 
tr0itumf  nbi  |i00t|i00it0 
Ixbttt  iiolttiitatt0  arbi- 
tri0  0trtttrt  b0min0  in 
txmott  et  ambuUrt 
(0ram  t|i00  tn  tu0ti- 
ria  0t  et  0uaabntgant| 
tlt||tntt0 


Cum  ifUra  sanctam 
eeclesiam  quam  plu- 
res  hodie  per  gradus 
felicissime  cLscennonis, 
quibus  ordinata  cari- 
täte  ad  tronum  ebur^ 
neum  reclinatorium 
veri  Sabmonis  ascen- 
ditur ,  per  reUgtonis 
sacre  introitum  attin- 
gere  uideantur ,  ubi 
postposito  libere  w- 
luntatis  arbitrio  ser- 
uire  domino  in  timore 
et  ambulare  coram 
ipso  in  iusticia  se  et 
suaabnegantes  eligunt^ 
volentes  ^) 


pocius  humiliter  obedire  quam  neglienter  amittere  dies  pau- 


1)  Lndolf:  fidaibut  fratribus  et  prs- 
latU. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  asem- 
ditur. 


3)  God.  deposieio 

4)  God.  abnegans, 

5}  B  and  C:  uidelieet  per. 
6)  In  B  fehlt  voknies. 
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cissimos  huius  uite  tantum  penitencie  deputatos,  >)  nostra  inter- 
est  ex  officii  ^)  debito  pastoralis,    religiosam  uitam  talUer  eli- 


gtnttbu«  «011  l»ee«ft| 
ftt  |i0ctU0  pttBtaxe 
»nbBthxa  ^vlt  11000U- 
mu0,^)  ut  tnmt^abnt" 
rtnt  üb  ne(t00ttotem 
Umpotaliü  ftbunaüue 
üffttant  0nii|itttrna. 


gewtibus  non  deesse, 
set  prestare  temporär 
lium  ^)  subäidia,  qui^ 
bu$  facUius  appetant 
sempüema. 


gentibusnondeesse, 
ut  ^)  incedentes  per 
eins  semitas  et  af- 
fectantes  secundum 
ewangelicam  uerita- 
tem  et  angustam 
portam  ad  uite  ia- 
nuas  introire  adeo 
huius  temporalis  ui- 
te necessarüs  sunt 
adiuti,  ut  eternorum 
desideria  propter 
temporalium  caren- 
ciam  non  postpo- 
nunt,  et  cum  ha- 
buerint  temporalia 
fiducialius  appe- 
tunt  sempiterna. 

Hincestquod  sancta  romana  ecclesia,  cui  auctore  domino 
licet  inmeriti^)  presidemus,  aretroactis  sanctorum  patrum  tempo- 
ribus  inter  gradus  ordinum  in  quibus  religionis  nomen  et 
habitum  preferentes  domino  famulanturcisterciensem 
ordinem    in     uera     cMmm  ptoftn  nttüm     religionem  cum  pro- 

xfBxnü  0r^tnt0  ob^tt" 

naHctam    |irttultt    H 

amtittt  t   tarn   |ir0pter 

«trftm    et    C0nttntiam 

^tittn0rttni  r0nttiii|ila- 

ri0Hem    tarn    |ir0|ittr 

0|irra  kartt0tt0|  ntlit- 

Itctt  ^)    l)00|ittilttatt0 

fttstfut  tt  tute  r0n- 

|ia00t0nt0  trgt  |ir0ri- 

11100  f  qnr  er  tiutU«- 

n0iiibtt0|i0tr«tii  t|p0t«0 


ipsius  ordinis  ob- 
seruancia  et  *)  di- 
uinitate  propria 
semper  huberius  ha- 
buerit  conmenda- 
tum,  ob  uenerabilia 
eiusdem  patrum  or- 
dinis merita,  et  ob- 
lucencia  in  eo  eui- 
dencius  opera  cari- 
tatis  que  ospitalitate 
continuaet  aliis  hu- 


pfer   celibem    iptiui 
a>nu€rMcionem .  tum 


propter  cantatxs  ope- 
ra que  per  Aoiptfo- 
KtatxB  graciam  ex- 
tendit  ad  proximoi^ 
tum  propter  deuote 
subiectionis  Aumi/tfo- 
tem  qua  se  idem 
ordo  sedi  apostoliee 
frequenter  humiliai 
et    coaptai ,     eeterii 


1)  In   der    baamgartenb.  summa 
fehlt  tantum  pmitencie  deputatot. 
2}  Cod.  officio. 

3)  Cod.  im. 

4)  A:  potiimut. 


5)  In  B  fehlt  temporalium, 

6)  Cod.  inmerito. 

7)  In  der  handschrift  fehlt  et, 

8)  In  B  fehlt  uidetieet. 
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manitatis   et    uere     ttbiab  ta  fttmemt-     or^timbui  prehdii  ei 

conpassionis     erga     fta  ttbiac  ana  ^«ir-     atnauU. 

proximos  indiciis  ex     Btnnt 

ipsis  institucionibus 

patrum  eiusdem  or- 

dinis  in  prenotato 

ordine    non    quie- 

scunt. 

Uerum  ne  quod  ueritas  inperat  quodque  ordi- 
nis  institucio  precipit  et  obseruat  in  quo  defecta 
rei  corruptibilis  ualeat  inpediri,  et  sie  opus  cari- 
tatis  maneat  inperfectum, nos  sancte  recordacionis ') pre- 
decessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes ,  ')  qui  plerique ') 
libertatis  priuilegio  dictum  ordinem  ditauerunt,*)  libertatem 
damus  et  concedimus  consueta  liberalitate  ^  et  gracia  sedis 
apostolice  ordini  memorato,  ut  de  agris  noualibus  quos  pro- 
priis  excolunt  labonbus  et  expensis  nulli  onmino  hominum  ad 
dandas  decimas  teneantur.  et  totum  ordinem  quo  ad  ins  deci- 
male  petendum  a  iuris  dictione  episcoporum  inmunem  esse 
uolumus  et  exemptum  de  maturo  et  sano  consilio  et  fratrum 
subscripcione  unanimi  et  consensu.  ®) 
Ut  igitur  huius 

Vt  t|tttiri  0tmt  l^er 

nü§ttt    ^enananh  0 

Itbtraitta«  tonttfia  tn- 

Xtt  fratref  et  ^tttda 

MthnaämB  trttmtne 

ab  ortttnt  et   effertum 

pr^bttt     ItbrroiitotUi 


nostre     deuocionis 

liberalitas  concepta 

utero    racionis    et 

decocta  liberacionis 

examine  ad  ortum  et 

effectum  ministerio 

prodeat  largitatis,  et 

sie  perpetuam «)  firmitatem  iusto  aucto- 

ritatis*)  robore  '®)   sorciatur,  auctoritate 

dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Pe- 

tri  et  Pauli  e  t  sub  anathematis  intermi- 

nacione  et  sub  ostentacione  distri- 


Decemimui  igüw 
et  presentis  audori- 
täte  priuüegü  ttühbe- 
miM ,  ne  quis  predi- 
etum  ordinem  conira 


1)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa :  noi  itaque  ianetorum  patrum. 

2)  Cod.  inherentibut. 

3)  Cod.  pierisque. 

Die  baumgartenb.  summa  hat  qui 
eopioMB. 

4)  Ludolf:  dotauerunt. 

5)  Ludolf:  libertate,  das  baumgart, 
werk:  auctoritate. 

6}  Lud.  A  und  G :  de  maturo  fra- 
trum eofifüio  et  tubeeripeione  unanimi 


et  eoneentu.    B:  de  maturo 
eontüio  et  eubeeripiSoni  unanimique 
eoneenau. 

Die  baumgartenb.  summa:  de  ma- 
turo firatrumg^noetrorum  coneeneu  et 
eoneüio  ae  eubecripcione  vnanimi  eth 
rundem, 

7)  G:  donadonie, 

8)  Lud.  A:  perpetuata. 

9)  Lud.  G:  auctorie. 
10)  God.  lahore. 


prosamm  dictaminis. 


cti  examinis  extremi  iudicii  in 
uirtute  obediencie  precipimus  et  manda- 
miis,  ne  quis  huic  nostre  donacioni  ausu') 
temerario  se  oponat  uel  contra  ue- 
nire  audeat  quoquomodo. 


hane  concesrionis  no- 
stre paginam  in  gror 
da  huiusmodi  modo 
qw>liöet  audeat  mo- 
leitare. 

Si  quis  vero  au- 
deat cofUrarium  at- 
temptare,  nue  huimr 
lie  siue  cUta,  siue  ec- 
cletiastica  persona  fue- 
rit  vel  mundana^ 


Datum  Latera- 
ni  anno  gracie  m, 
indictione  et  epacta 
concurrente.  ^) 


Ego  talis  epi- 
scopus  cardin^is 
subscribo. 


Hatiitii      iattrant 
annü  ^tatxt  ttr.  ^) 


€$a  ftain  3ac0bti0 
prtiir«ttnti0  t|it0C0|io0 
0itb0mb0.  tt  0U  It 
0miitbii0  aUt0  rar^i- 
aaUb«0, 


Quod    si    quis  €tii0rttiii|iit    tittm 

contra  uenire  pre-     mobc  qnio  ccnitaitt^) 

sumpserit,  |irt0iiin|i0mt| 

indignacionem  dei  omnipotentis  et  beatorum  eins  apostolorum 

Petri  et  Pauli  atque  nostram  ipso  facto  se  nouerit  ineursurum. 

Actum  anno  domi- 
fity  mense,  indictione, 
concurrente,  epacta 
tali,  pontificatus  no- 
stri  anno  tati.  ^) 

Ego  Johannes  pres- 
hyter  cardinalis  talis 
tytiUi  subscribo.  ego 
Petrus  dyaconus  car- 
dinalis sancti  Lauren- 
cü  subscribo,  et  siede 
tingulis,^) 

2.  Priuilegium  imperatoris. 

Friedrichs  II  wichtiges  edictum  contra  communia  ciuita- 
tum,  wie  es  im  legum  tomus  U  der  monumenta  Germaniae 
historica  s.  286  und  287  sich  findet,  mit  den  folgenden  ab- 
weichungen  der  relevirlichen  absätze. 

Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Alemannie  adeo  in  usum  sint  reducte  quedam  consuetudines 
detestande,  ut  boni  speciem  preferentes  iniquitatem  quodam 
fadso  equitatis  pallient  uelamento,  quibus  et  principum  imperii 
iuri  detrahitur  et  honori,  et  imperialis  nichilominus  auctoritas 
per  consequens  eneruatur,  ^  nostre  incumbit  sollicitudini  pre- 
cauendum  ne  huiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius 
corruptelas,  ex  processu  temporis  quasi  inexterminabiles  ma- 
turescant. 

4)  Lud.  B:  amut  domini  Ute,    G: 
daium  locum  onno  domini  mxcjbcü. 

5)  Baumgartenb.  B:  dofvm  «re. 

6)  In  Baamgartenb.  B  fehlt  die 
ganze  sabscriptiongfoniiel. 

7)  Cod.  InaiMliir. 


1)  Ck>d. 

2)  Lud.  G:  ewUtemmirs. 

3)  Lndolf  and  die  baamgartenb. 
somma  haben  diesen  absatx  nach 
dem  folgenden  gestellt. 
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Uolentes  igitur  ut  libertates  et  dona  que  principes  Ale- 
manie ex  dono  nostri  imperialis  culminis  nunc  possident  et 
sunt  pro  tempore  possessuri  latissima  interpretacione  gaudeant, 
et  1)  quieta  omnimodis  ipsi  principes  ea  possideant  libertate, 
hac  nostra  edictali  sanctione  dampnamus  pariter  et  cassamus 
in  omni  ciuitate  uel  opido  Alimannie  conmunia ,  ^)  consilia, 
magistros  ciuium  seu  rectores,  uel  quoslibet  aUos  officiales,  qui 
ab  uniuersitate  ciuium  sine  archiepiscoporum  et  episcoporum 
beneplacito  statuuntur,  quouiscunque ')  pro  diuersitate  locorum 
nomine  censeantur. 

Dampnamus  nichilominus  et  cassamus  cuiuslibet  arüficii 
fratemitates  seu  societates  que  =r  *)  uulgariter  appellantur. 

Item  hac  nostra  edictali.  sanctione  placuit  statuendum,  ut 
in  omni  ciuitate  uel  oppido  ubi  moneta  iure  cuditur  necmer- 
cimonia  nee  uictualia  aliquo  argenti  pondere  emantur  siue 
uendantur  preter  quam  illis  denariis  qui  cuilibet  ciuitati  uel 
oppido  sunt  conmunes. 

Sicut  enim  temporibus  retroactis  ad  archiepiscopos  et  epi- 
scopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  aput  ipsos  et  eorum 
officiales  ab  eis  specialiter  institutos  perpetuo  uolumus  per- 
manere,  non  obstan^e  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  ciuitate 
forte  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  censemus  pocius 
quam  de  iure. 

Ut  igitur  hec  absurditas,  immo  absurda  iniquitas  pallietur, 
omnia  priuilegia,  litteras  clausas  pariter  et  apertas ,  quas  uel 
nostra  pietas  uel  predecessorum  nostrorum,  archiepiscoporum 
etiam  et  episcoporum,  super  societatibus  conmunibus  seu  con- 
siliis  in  preiudicium  principum  et  imperii  seu  persone  priuate 
dedit  uel  cuilibet  ciuitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  re- 
uocamus,  et  friuula  omnimodis  et  inania  reputamus,  protestan- 
tes  hanc  nostre  constitucionis  et  sanctionis  seriem  exquisitam 
ex  decreto  principum  et  ex  nostra  certa  sciencia  in  forma 
iudicii  processisse. 

Ut  igitur  tocius  contrarietatis  cesset  obiectio,  et  omnis 
ambiguitatis  maneries  obmutescat,  hanc  paginam  conscribi  ius- 
simus,  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  feci- 
mus  consignari. 

Huius  rei  testes  sunt:  S  moguntinus,  et  ceteri. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  it.  4)  Ck>d.  im§m€  oder  ing&ue  m\i  dem 

God.  eonmunium.  ibkOrzungMeichen  für  ir  au  dem  n 

Cod.  fuotimuemqui.  oder  ti. 
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3.  Priuilegium  donacionis. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  etc.  dilecto 
principi  suo  A  magdeburcgensi  archiepiscopo  graciam  suam  et 
omne  bonum. 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum 
deuocionem  ac  fidei  etc. 

Uolentes  igitur  ut  tui  obsequii  aliquis  appareat  fructus  0 
et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno  iure  ac 
iurisdictione  perfecta  comiciam  Bomaniole  ^)  a  Folia  usque  ad 
Renum ,  a  mari  usque  ad  alpes ,  cum  omnibus  iuribus  bannis 
et  placitis,  aquis  et  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus 
atque  bratis,  cultis  et  colendis,  cum  omni  etiam  racione  fisca- 
lium  nostrorum  redituum,  lucris  et  annuis  pensionibus  nobis 
et  inperio  debitis,  seruiciis  etiam  angariis  et  parangariis,  ac 
uniuersali  iure  tam  in  causis  ciuilibus  quam  etiam  criminali- 
bus  iudiciis  presidendi. 

Concedimus  etiam  fidelitati  tue,  inperiali  te  per  hoc  ma- 
gnificencia  decorantes,  auctoritatem  siue  potestatem  emanci- 
pandi,  iudices  delegatos  et  ordinarios,  tabelUones  etiam  siue 
notarios  publicos  faciendi,  dandi  tutores  et  etiam  curatores, 
animaduertendi  in  facinorosos  tam  pena  corporali  quam  pecu- 
niaria  secundum  delicti  siue  criminis  qualitatem. 

Mandamus  igitur  et  precipimus  comitibus  et  baronibus, 
nobilibus,  conmunibus,  potestatibus ,  castellanis,  ac  uniuersis 
imperii  fidelibus  per  Romaniolam  constitutis,  ut  tibi  uite  tuis 
temporibus  obaudiant  et  obediant  in  hiis  omnibus  que  ad  iuris- 
dicüonem  inperialem  pertinent,  sicut  bannum  tuum  quod  in- 
periale  conscribitur  uoluerint  euitare. 

Ut  igitur  nostre  donacionis  concessio  rata  et  inmutabilis 
perseueret,  presentem  diualem  paginam  conscribi  iussimus,  et 
Sulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  fecimus  con- 
signari. 

Huius  rei  testes  sunt  etc. 

4.  Priuilegium  conmissionis. 
Sicut  Serenissimus  dominus  noster  Fridericus  Romanorum 
Imperator  et  semper  augustus,  Jherusalem  et  Sicilie  rex,  circa 
celsitudinis  sue  cuhnen  nostre  deuocionis  desiderium  accendi 
pariter  et  accingi  frequenter  considerat  et  feruenter,  sie  ni- 
mirum  obsequii  nostri  operas  partes  protrahit^)  ad  diuersas,  ibi  ma- 
xime  ubi  labor  deuocionis  nostre  esse   potest  sibi  et  imperio 

1)  In  der  handschrift  fehlt /hieftif.      weiter  unten  Mos  rom  mit  dem  ab- 

2)  Die  handBchrift  hat  hier  und     kflrznngsstriche  Aber  dem  m. 

3)  Cod.  operot  protrahU. 


^r:^ 


*-'  '--y.^ 


v.-^..^.  ;.  r  «^^«^  »r 

*'M,.u...ulJ         **     "•"<  »''««*«m  lÄ  ?«„^°?  ad  ncs^ 


^^-»^a.^,,w«       iC^^^r'?*'^   »•   «l    Itt.   ■OB. 
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-  landoque  dedimus,    quorum  conmissiones  et  priuilegia  ex 
^rta  sciencia  reuocamus. 

Cum  igitur  speremus,  quod  quantum  ad  personam  Albe- 

ici  V  nostri  uice  comitis  antedicti  sufficienter  sit  comicie  ^) 

-«rouisum,   fidelitatem  uestram  rogamus,    monemus  pariter  et 

lortamur  sub   debito  fidelitatis   quo  tenemini  imperio  atque 

-lobis ,  ut  ipsum  recipiatis  honorifice ,   et  honorificencius  per- 

i^ractetis,  honorantes  ipsum  et  habentes  pro  comite  et  domino 

-  lice  nostra.  et  de  racionibus  et  reditibus  nostris  respondeatis 
leidem,  inpendatis  eüam  persone  eius  omne  id  conmodi  et  ho- 
noris quod  nobis  uelletis  inpendere  si  per^onaliter  adessemus. 

Ut  igitur  constet  uobis  lucide  de  predietis,  presens  pri- 
nilegium  conscribi  iussimus,   et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari,   eatenus  ualiturum  donec  id  ex  uera  sciencia  duxerimus 
.  reuocandum. 

5.  Littera  confirmacionis.  ^) 

tfreoortof  tftutfut   tttuuB  fermmini  M 

iienrrabtltbiif    fratri-      düectis  in  Christo  fra* 

bof  €  meoebebttr^enft     tribus   madeburcgenti 

et  0  nnenbnr^rnBt  ^)      et  coUmiensi  arcMepi- 

tfx$(Of\t    tnbuibnf  a      scopis     iudicibus     a 

sebe  a|ioftoltca  beU^attf  saltttrui  tt  apottolt- 

cam  benrbtctt0arm. 

Bone  memorie  episcopo  caminensi ")  uiam  uniuerse  carnis 

ingresso,  dilecti  filii  —  capitulum  caminense  •)  —  sicut  acce- 

pimus  conuenientes  in  unum  de  futuri  electione  pontificis  tra- 

ctaturi,  prehabito  consilio  diligenti,  et  sicut  moris  est  spiritus 

sancti  gracia  inuocata,  dilectum  filium  G  cantorem  magdeburc- 

gensem,  0  uirum  utique  sicut  asserunt  prouidum  et  honestum 

ac  in  spiritualibus  circumspectum,  concorditer  et  canonice  in 

pastorem  suum  et  episcopum  elegerunt,   nobis  per  dilectum 

filium  magistrum  C  caminensem  ®)  canonicum,  ^)  nuncium 

suum,  et  litteras  supplicantes  humiliter,  ut  —  cum  rectis 

disposicionibus  nichil   debeat  difficultatis  afferri  ")  —  confir- 

1)  Die  handschrift  scheint  aluiriti         7)  Ludolf:  C  rantonm  maioriieo- 
zn  haben.  lei(€  in  Meged^bureh.    das  baumgar- 

2)  Cod.  eomit$,  tenb.werk:  Neantortm  maiorii  0ed#- 

3)  Conmissioiiis  ?  ii$  in  Magdeburch, 

ij  ijud.  B :   E  mtrspurgmsi  et  C         8)  Lndolf :  megedeburginsem, 
alberttadanti,  9)  Die  baumgart  summa:  Ch  ea- 

5)  Ludolf:  miienti.   die  baumgar-      nonicum  madburgentem, 

tenb.  summa:  N  dileeto  mytnenti.  10)  In    der    baumgartenb.   summa 

6)  Ludolf:  mitente  eapUulum.  die      fehlt  dieser  satz« 
baumgartenb.  summa:  myenentU  eo- 

eietie  eononid. 

qncUcaDC  |g 
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multipliciter  fructuosus ,  presenciam  nostram  ordinans  et 
disponens.  licet  enim  pro  modulo  possibilitatis  nostre  pre- 
sencia  nostra  in  partibus  Romaniole  fuerit  et  esse  debeat  im- 
perio  fructuosa,  uisum  est  tarnen  prenotato  domino  nostro 
imperatori  et  principibus  imperii  aliquantis,  hos  ad  ea  que 
magis  urgent  negocia  debere  proficisci,  cooperante^  multum 
huic  imperatoris  et  principum  consilio  fidelitate  et  constancia 
uestra,  utpote  qui  nunquam  ab  imperio  recessistis,  nee  unquam 
auctore  domino  recedetis.  certi  sunt  etenim  per  omnia  et  se- 
curi,  quod  occasione  nostre  absencie  defectum  in  nullo  sentire 
debeat  fides  uestra. 

Cum  Johannes  de  Wormacia  fidelis  noster  in  comicia  Ro- 
maniole^) nobis  seruierit  iam  secundo,  ita  quod  ipsius  famu- 
latus  deuocio  semper  nobis  placuerit  tanquam  uiri  prouidi  et 
discreti,  nullius  male  uoluntatis  pretextu,  nullius  etiam  occa- 
sione defectus,  quin  sciat  et  possit  nobis  et  inperio  obsequi 
et  seruire,  ipsum  ad  presens  aliis  nostris  duximus  seruicüs 
applicandum. 

Substituimus  etiam  dicto  Johanni  nobilem  uirum  fidelem 
imperii ')  atque  nostrum  de  predicti  domini  nostri  imperatoris 
special!  beneplacito  et  mandato,  H  de  tali  loco,  conmittentes 
eidem  per  totam  Romaniole  comiciam  in  omnibus  et  per  omnia 
uices  nostras  cum  omnibus  iuribus  et  honoribus,  iurisdictione 
et  potestate,  imperio  mero  et  mixto,  auctoritatem  etiam  cogno- 
scendi  de  causis  tam  ciuilibus  quam  criminalibus  et  easdem 
causas  prout  ins  dictauerit  decidendi,  pure  et  simpliciter  se- 
cundum  omnem  formam  et  tenorem  priuilegii  quo  ad  nos  ab 
excellencia  imperiali  est  eiusdem  comicie.  donacio  deuoluta. 
auctoritatem  etiam  plenissimam  damus  ipsi  inponendi  banna, 
dandi  tutores  et  curatores,  et  omnia  totaliter  faciendi  que 
persone  nostre  conpetunt  ex  ipsius  priuilegio  et  officio  comi- 
cie, non  obstantibus  conmissionibus  quas  tali  et  fratribus  eins, 
nee  non  et  tali  de  Aquisgrano,  *)  Johanni  etiam  de  Wormacia 
supradicto,    cui  ipsam    conmiseramus    aliquociens    comiciam, 


1)  God  profieiiei  quo  operaniB,  zügliche  stelle   im   cod.    \aU  moiL 

2)  Vielleicht  interessirt  den  einen  ^  23497  fol.  4  sp.  1  wie  folgt : 

oder  andern  der  leser  eine  anfahr-  Magnifico  et  potenti  airo  domino 

nng  ans   der  ohen  s.  178  and  179  Guidoni  de  Tuscia  honorato   comiti 

erw&hnten  summa  dictandi  des  Guido  palatino ,  quem  decas  ezornat  fama 

Faha.  liberalitas  probitas  et  curialitas  ap- 

In  dem  abschnitte  der  salutacionen  probata,  Johannes  de  Guarmacia  co- 

wie  die  reges  duces  marchiones  co-  mes  Romaniole  salutem  et  cnncta 

mites  inter  se  et  magni  snbditis  scri-  qne  desiderat  optinere. 

bant  lautet  die  auf  die  comites  be*  3)  Cod.  impmo. 

4)  Cod.  AqtMügrani. 
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qaandoque  dedimus,    quorum  conmissiones  et  priuilegia  ex 
certa  scieiicia  reuocamus. 

Cum  igitur  speremus,  quod  quantum  ad  personam  Albe- 
rici ')  nostri  uice  comitis  antedicti  sufficienter  sit  comicie  *-*) 
prouisum,  fidelitatem  uestram  rogamus,  monemus  pariter  et 
hortamur  sub  debito  fidelitatis  quo  tenemini  imperio  atque 
nobis,  ut  ipsum  recipiatis  honorifice,  et  honorificencius  per- 
tractetis,  honorantes  ipsum  et  habentes  pro  comite  et  domino 
uice  nostra.  et  de  racionibus  et  reditibus  nostris  respondeatis 
eidem.  inpendatis  etiam  persone  eius  omne  id  conmodi  et  ho- 
noris  quod  nobis  uelletis  inpendere  si  per^onaliter  adessemus. 
Ut  igitur  constet  uobis  lucide  de  predictis,  presens  pri- 
uilegium  conscribi  iussimus,  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari,  eatenus  ualiturum  donec  id  ex  uera  sciencia  duxerimus 
reuocandum. 

5.  Littera  confirmacionis.  3) 

tfrroortttf  tfwtfns   iernuf   semtfrum  ^tt 

uenerabtUbiif    fratri-      düectis  in  Christo  fra" 

bof  €  me^ebebttr^enit      tribus   madeburcgensi 

et  0  imenbur^ensi  ^)      et  colonienn  arckiepi' 

tfx$caf\t    tnbictbuf  a      scopis     iudicibus     a 

0tbr  apostoltca  brUgattf  salnttiii  ti  a|i0ftolt- 

cam  benebtctt0arm. 

Bone  memorie  episcopo  caminensi ")  uiam  uniuerse  carnis 

ingresso,  dilecti  filii  —  capitulum  caminense  •)  —  sicut  acce- 

pimus  conuenientes  in  unum  de  futuri  electione  pontificis  tra- 

ctaturi,  prehabito  consilio  diligenti,  et  sicut  moris  est  spiritus 

sancti  gracia  inuocata,  dilectum  filium  C  cantorem  magdeburc- 

gensem,  0  uirum  utique  sicut  asserunt  prouidum  et  honestum 

ac  in  spiritualibus  circumspectum,  concorditer  et  canonice  in 

pastorem  suum  et  episcopum  elegerunt,   nobis  per  dilectum 

filium  magistrum  C  caminensem  ®)  canonicum,  ^)  nuncium 

suum,   et  litteras  supplicantes  humiliter,  ut  —  cum  rectis 

disposicionibus  nichil   debeat  difficultatis  afferri  *<')  —  confir« 

1)  Die  handschrift  scheint  alueriti  7)  Ladolf:  C  eantonm  maioriieo- 
zu  haben.  leite  in  Megedeburth.    das  baumgar- 

2)  Cod.  comite.  tenb.  werk:  N cantorem  maiorie  eed*- 

3)  Conmissionis  ?  eie  in  Magdebureh. 

4)  -Lud.  B :   E  merspurgensi  et  C  8)  Ludolf :  megedebwrgeneem, 
alberetadansi.  9)  Die  baumgart,  gamma:  Ch  ea- 

5)  Ludolf:  mieenii.   die  banmgar-  nonicum  madburgentem» 

tenb.  summa:  N  dilecio  myenenei.  10)  In    der    baamgartenb.   summa 

6)  Ladolf:  misense  capitulum,  die      fehlt  dieser  satz, 
baamgartenb.  somma:  myenentU  ee- 

cleeie  canonicL 
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mare  huiusmodi  electionem  de  benignitate  sedis  apostolice 
dignaremur. 

Licet  igitur  idem  nuneius  sollieite  super  hoc  institerit  et 
prudenter,  et  nos  pro  ecclesia  caminensi  libenter  quantum 
cum  deo  possumus  facere  intendamus,  quia  tarnen  per  eundem 
nuncium,  presertim  cum  solus  esset,  plene  scire^  nequiuimus 
ueritatem,  nolentes  ut  aliquid  ^)  de  contingentibus  obmittatur, 
discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
de  modo  elecüonis,  studiis  eligencium,  et  electi  meritis  dili- 
gencius  inquirentes,  si  electionem  eandem  inueneritis  de  per- 
sona ydonea  canonice  celebratam ,  ipsam  sine  iuris  alieni  ^) 
preiudicio  auctoritate  apostolica  confirmetis,  et  eidem  faciatis 
electo  a  suis  subditis  obedienciam  et  reuerenciam  debitam  ex- 
hiberi ,  ac  *)  munus  consecracionis  inpendi ,  recepturi  ab  eo 
postmodum  pro  nobis  et  romana  ecclesia  fidelitatis  sollieite 
iuramentum  iuxta  formam  quam  uobis  sub  bulla  nostra^)  mit- 
timus  interclusam.  alioquin  ea  electione^)  cassata,  faciatis  ipsi 
ecclesie  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  proui- 
deri,  contradictores  quosque  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  conpescentes. 

Formam  autem  iuramenti  quod  ipse  prestabit  de  uerbo 
ad  uerbum  nobis  per  eius  patentes  litteras  suo  sigillo  signatas 
per  ^)  proprium  *)  nuncium  quantocius  destinetis. 

Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
Interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  iattranb  etc. 

6.  Coercionis  littera. 

Querimoniam  prepositi  et  canonicorum  in  Alsleue^)accepi- 
mus,  continentem  quod  I  electa.  ibidem  in  abbatissam  in 
quadam  prebenda  et  uinea  iniurietur  eisdem,  predicta  —  cum 
sint  usibus  capituli  deputata  —  in  usus  proprios  rediendo. 

Quo  circa  discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus, quatinus  partibus  conuocatis  audiatis  causam,  et  audi- 
tis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  uisum  fuerit  faciatis, 
facientes  quod  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmi- 
ter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia  odio  uel 

1)  Das  baumgarteab.   werk:   ap-         5)  Lud.  A:  aurea, 
prehendere.  6)  Cod.  riu. 

Z)  Cod.  aliud,  7)  Das  baumgartenb.  werk:  lUira$ 

3)  Das  baumgartQub.  werk:  aliquo*      ei  per, 
4;  Cod.  vt  ae*  8)  Lud.A:  proximum. 

9)  Vgl.  hiezu  unten  nuin,  81. 
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timore  subtraxerint ,   eadem   censura  cogatis  ueritati  testimo« 
nium  perhibere. 

Qaod  si  non  omnes  etc. 

Datum  Laterani  x  kal.  maii ,   pontificatus  nostri  anno  vii. 

7.  De  procuratoribus. 

0rto0rtuf  tfiBCüfM  serws  semorum 
dei  tu.  0 

Ex  parte  uenerabilis  fratris  brandenburcgensis  ^)  episcopi 
fuit  propositum  coram  nobis,  quod  I  et  C  3)  illustres  principes 
de  Brandenburc  per  omnes  ^)  sue  potestatis  terminos  in  ipsius 
sitos  diocesi  decimas  sibi  iure  diuino  debitas  ^)  soluere  contra- 
dicunt.  super  quo  a  nobis  iusticiam  postulauit. 

Ad  hoc  dilectus  noster  in  Christo  filius  ma^xBitt  P)  talis  loci  ca* 
nonicus,  dictorum  nobiUum  procurator,  proposuit  ex  aduerso,  quod 
dicti  marchiones  a  proauorum  ^)  suorum  temporibus  in  ea  libertate, 
episcopis  dicti  loci  scientibus  et  non  contradicentibus ,  semper 
possederint  terras  suas,  quod  ^}  usque  ad  hec  tempora  decimas 
non  soluerunt,  set  quedam  de  suis  prediis  brandenburcgensi 
ecclesie  loco  assignauerint  decimarum  ^)  de  episcoporum  ipsius 
ecclesie  approbacione  et  consensu.  et  id  se  constanter  asseruit 
probaturum. 

£  contra  proposuit  episcopi  procurator,  quod  et  si  talis 
concambii  uiui  testes  et  scripta  autentica  apparerent,  ei  tarnen  ^^) 
probacioni  > ')  nullatenus  standum  esset ,  cum  ins  decimarum 
adeo  iuribus  spiritualibus  sit  annexum  quod  ita  uendi  uel  con- 
mutari  nequeat  nee  ualeat  ullo  modo  ut  in  proprietatem  >3) 
laicalis  potencie  conuertatur,  et  cum  dicti  marchiones  eidem^O 
non  sint  obligati  ^*)  debito  uasallie,'^)  et  se  habere  dictas  de- 


1)  Lud.  G  bat  die  vollständige  9)  Die  baumgartenb.  summa :  que- 
eingangsformel :  uenerabilibus  ftalrir  dam  bona  de  prediit  iuis  dederunt  pro 
hus  B  magdeburgensi   it   C  nuenbur-  iptii  deeimii, 

genti  epiicopii.  10)  Das  baumgartenb.  werk :  huiui- 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  nostri  vtodi  eorundem. 

moguntineniis,  11)  In  der  handschrift  fehlt  pro- 

3)  Lud.  A :  /«f  0.  Lud.  B :  ÄetB,  baeioni. 

Lud.  C:  C  et  lo.  12)  Cod.  proprietate.    Lud.  A:  po- 

Das  baumgartenb.  werk:  /  et  O.  tesiatem. 

i)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  13)  Das  baumgartenb.    werk:   epi- 

Bumma:  quoedam,  eeopo  memorato, 

5)  Cod.  deditat,  14)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

6)  Lud.  B:  lo.    Lud.  G:  L.     die  werk:  ligati. 

baumgartenb.  summa:  C  und  CK  15)  Lud.   A  und  G:    uaeaUorum, 

7)  Cod.  paueorum.  welches  wort  in  B  fehlt  ebenso  die 

8)  Das  baumgartenb.  werk:  «t  de  baumgartenb.  summa. 


276  SSchsische  summa 

cimas  nee  ab  eo  nee  ab  aliquo  prineipe  eeelesiastieo  fateantur, 
cum  tarnen  decime  a  nemine  preter  quam  ab  ecelesia  haberi 
ualeant  uUo  modo ,  et  dieti  nobiles  ')  niehil  iuris  ecelesie  *) 
reeognoscant,  immo  sibi  appropriauerint  deeimas  memoratas  in 
graue  animarum  periculum  et  ecelesie  vniuersalis  preiudicium. 
et  grauate^)  subueniri  ecelesie  per  sedem  apostolieam  postulauit.*) 

Cum  igitur  de  negoeii  qualitate  seu  ueritate  plene  instnii 
non  possimus,  ut  etiam  pareamus  parcium  laboribus 
et  expensis,  cum  ibi  sit  ^)  ueritas  inquirenda  ubi  eonmo- 
dius  eliei  et  Ineidius  ualeat  deelarari,  fraternitati  uestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  ut  prefixo  partibus  termino  con- 
petenti  de  diete  cause  meritis  —  rc-  petenti de dicte  ecdene 
cltBxt  iure  •—  eognoscatis.  et  si  ex  asser-  iniuria  cognoscalu.  ei 
eione  episcöpi  uobis  eonstiterit  euiden-  n  apparenie  aliqua 
ter ,  quod  dieti  marehiones  non  obstante  occanone  et  caum  ra- 
aliqua  causa  raeionabili  et  honesta  ad  cionabüi  seu  honesta 
dandas  ei  quas  petit  deeimas  teneantur,  predicto  episcapo  ad 
auetoritate  sedis  apostoliee  pre-  dandas  predictas  de- 
eipiatis  eisdem,  ut  prenotatas  cimas  teneantur,  tunc 
deeimas  de  cetero  per  se  per-  üdem  nobUes  ipsas  ei 
soluant^)et  asuis  solui  faciant,  omni  oecasione  etappellacioneces- 
santibus,  non  obstante  contraria  eonsuetudine  uel  abusu.  alias 
auetoritate  nostra  ponatis  in  terras  0  ipsorum  eeelesiastieum 
interdietum,  ulterius  etiam  si  eorum  exegerit®)  eontumacia 
processuri,  ut  etiam  prohibeatis  omnia  ecclesiastica  sacramenta 
preter  peniteneias  morieneium  et  baptisma  paruulorum,  hoc 
cauto  ne  feratis  contra  dictos  nobiles  exconmuni- 
cacionis  senteneiam,  nisi  de  nostra  speciali  licen- 
cia  uel  mandato. 

Testes  etc.    datum  etc. 

8.  Conmissionis  littera. 

/rtbertcu0  ^)   btt  Fridericus  dei  gra- 

OractaVürnanorumtm-      da  Romanorum  rex 
fttaiot  tt-  ttmptt  au-      et  semper  augusttis  etc. 


1)  Lud.  A:  marehiones,  die  bäum-  5)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
gartenb.  summa:  prineipes,  werk:  quia  ibi  est, 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  in  hoc  6)  B:  e(  persoluant, 

nuUum  iua  eeelesiastieum.  7)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 

3)  Die  bandschrift  wie  auch  Lud.  werk:  terra. 

B  und  G  baben  grauamen.  8)  Cod.   exieit  mit  dem    abkün- 

4)  Lud.  C:  ipsemagisterpostulauit.  ungszeichen  für  er  oberhalb  si. 

9)  Lud.  C:  Ä. 
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0iiitiii|3eriifaUmSt-.  dilecto  deuoto  suo  N 
rtlte  >)  tt  3ipni\t  vtti  talis  loci  prefecto  gra- 
fx^tix  prtnn|it  <  bt  dam  suam  et  omne 
Jlriuf  ttne  ^)  tU.  bonum, 

Ne*)  nobis  circa  ardua  rei  negocia  publice  prepeditis  ali- 

quibus  *)  iQperii  nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absen- 

ciam  ius  postulanlibus  deesse  iusticia  uideatur,   fidelitati   tue 

de  qua  plenam  habemus  fiduciam  per  operis  euidenciam  nobis 

et  imperio  quam  pluries^)   euidentem  conmittimus  imperiali 

auetoritate  nostra  per 

Uiam    orbitam  ^)    nostram    castro    no- 

stro  Altenburhc  ^  attinentem  nel  abtacen- 

itm  placita  et  iudicia  tam  sanguinis  quam 

causarum  omnium  ad  imperii  pertinen- 

cium  iudicium   et  examen,  auctoritatem 

etiam  nostros®)  redditus  exquirendi,  pre- 

cipientes  tam  nobilibus  quam  militibus®) 

et  incolis  eiusdem  terre 


omnes 


N    districtus 
nostros  tam  sanguinis 
quam  causarum  omni- 
um ad  imperiumper- 
tinencium      iudi:ium 
exercendiy  et  auctori- 
tatem nostros   ibidem 
redditus     requirendi^ 
predpienles    tam  no- 
bilibus quam  aliis  eo- 
rum  districtuum   no- 
strorum  incolis 
sub  obtentu  gracie  nostre  et  sub  proscripcionis  *^)  pena  atque 
8ub  retencione  >*)  bonorum  omnium,  ut  tibi  de  nostris  >^)  ra- 
cionibus  respondeant,   et  obediant  >  3)  tanquam  iudici  imperii 
speciali,  quamdiu  de  nostre  fuerit  beneplacito  uoluntatis. 

JPatitm  in  tali  iotü,  Datum  etc. 

ann0  oracui  tU. 

9.  Item  conmissionis  littera. 

Ne  nobis  circa,  ut  supra  et  infra,  uniuersitati  uestre 
notum  esse  uolumus,  quod  nos  fideli  nostro  aduocato  de  Wida 
conmisimus  iudicia,  ut  supra,  auetoritate  imperiali,  et 
iub  penis  prescriptis. 


1)  In  A  fehlt  SieiHe, 

2)  B:  li(UU  iue  de  Ammstede,    C: 
fideU  suo  de  tali  loco. 

3)  Cod.  cum  de. 

4)  Lud.  C:  inaliquibus, 

5)  Cod.  nobis  et  que  proprio  plu- 
ries.  Lud.  B:   inptrio  nostro  pluries. 

6)  Cod.  nostra  orberam, 

7)  Lud.  A:  Äldenborh.    B:  Aldm- 
C:  Aldenbure. 


8)  Lnd.  B:  in  nostros. 

9)  Lud.  B:  comilUibus. 

10)  Lud.  A  und  C:  preseripeionis. 
B:  Mubscripeionis. 

11)  Ludolf  und  die  baomgartenb. 
summa:  deieneionis. 

12)  In  Lud.  C  fehlt  nostrü. 

13)  Lud.  B:  obaudiant. 


278 


Sächsische  sninma 


10.  Gitacionis  littera. 

Nobilibus  et  0  illustribus  principibus  I  et  C  marchionibus 
de  Brandenbure  *)  E  ^)  dei  gracia  nuenburegensis  et  G  mers- 
burcgensis^)episcopi,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  oracio- 
nes  et  obsequium.  *) 

Litteras  domini  pape  recepimus  in  hac  forma  uel  in  bunc 
modum.  Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  etc.  ex 
parte  fratris  brandenburcgensis  ^)  episcopi.  et  ita  de 
uerbo  ad  uerbum  totum  autenticum,  ut  supra. 

Quoniam  autem  mandatum  domini  pape  aure  surda  non 
possumus ')  preterire ,  cui  tenemur  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire,  auctoritate  qua  fungimar  in  uigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli  ad  nostram  presenciam  Magdeburc  ^)  uos  scitamus, 
locum  uobis  maiorem  ecclesiam  ibidem,  et  ipsum^)diem  uobis 
peremptorium  assignantes. 

11.  De  procuratoribus. 

VenerabUibus  dami- 
nis  in  Christo  dilectie 
A  et  B  talium  eccie- 
siarum  episcopis^  iudi- 
cibus  a  sede  aposto- 
lica delegatis^  I  et  0 
Uenerabilibus  in  Christo  dominis  E     dei  gracia  marckiones 
nuenburcgensi  et  C  mersburcgensi*^)  epi-     de  Brandenburg  ob- 
scopis  I  et  0  marchiones   in   Branden-     seguium    cum    omni 
bure  paratum  cum  bona    uoluntate    ser-     promptitudine  uolun- 
uicium.  tatis. 

Nouerit  reuerencia  uestra,  '')  quod  nos  fidel em  et  fa- 
miliärem nostrum  I'^)  talem  canonicum  in  causa  que  uertitur 


1)  In  der  handschrift  fehlt  it. 

2)  Das  haumgart  werk :  J  et  O  dei 
gracia  marchionibus  brandenburgen- 
sibus. 

3)  Lud.  A  and  B:  B.  Lnd.  G: 
Wemerus, 

4)  Das  haumgart  werk:  O  et  E 
eadem  dei  gracia  madburgensis  et  eo^ 
Umiensis  eecUsiarum. 

5)  Das  haumgartenb.  werk:  0610- 
quium  indefessum, 

6)  Die  baumgartenb.  snmma:  ve- 
nsrabUis  fratris  nosiri  magtmtinensis. 

7)  Das  haumgartenb.  werk:  nee 
vohimus  nH  possumus. 


8)  Lnd.  A:  Megedeborcht.  Lud.G: 
Medsburc.  die  haumgartenb.  sumxna: 
Uaydebureh, 

9)  Die  haumg.  summa:  predielum. 

10)  Lud.  B:    E  mersburgensi  et  M 
halberstadensi. 

11)  Ludolf :  reuereneie  uestre  notum 
eue  cupimus. 

Das  haumgartenb.  werk:  reueren- 
eis  uestre  notum  faeimus, 

12)  Baurogartenh.A:  AI.  B:  C. 
Lnd.  A:   magistrum  L  talis  eed^ 

«i0,  wofür  B  und  G  Ä  setzen. 
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inter  dominum  brandenburcgensem  episcopum^ex  una  et  nos 
ex  parte  altera  procuratorem  constituimus  in  uniuersum  uel 
in  solid  um,  ^)  dantes  eidem  liberam  potestatem  excepciones 
tam  dilatori:is  ')  quam  peremptorias  proponendi ,  ^)  appellandi 
etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens  et  consultum,  et  totaliter 
in  ipsa  causa  quantum  ius  permiserit  litigandi,  gratum  et  ra- 
tum  habituri  quidquid  per  ipsum  in  eadem  causa  dictum  fue* 
rit  siue  factum. 

Et  hoc  parti  aduerse  notum  esse  uolumus  et  constare. 

Datum  etc. 

12.  Item  de  procuratoribus. 

Uenerabilibus  eisdem,  ut  supra^  iidem  marchiones,  ut 
supra. 

Reuerencie  uestre  notum  facimus,  ^)  quod  cum  ad  cita- 
cionem  uestram  Magdeburc^)  uenire  non  possimus,  causis  ra- 
cionabilibus  prepediti,  dilectum  ac  familiärem  nostrumtalem^ 
procuratorem  constituimus — ad  petendum  inducias — ad  allegandam 
et  si  necesse  fuerit  ad  probandam  coram  uobis  inpotenciam 
ueniendi,  ad  appellandum  etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens 
et  consultum. 

Datum,  ut  supra. 

13.  Item  de  procuratoribus. 

Sanctissimo  in  Sanrttiftin0  ^omt-  SanetigsimoinChn- 
na  f  tto  tn  Christo  patri 
0rro0ri0  tattüBanctt 
tomant  ttcltsxt  fnmmo 
pontiftct  11  brt  gracta 
ialxB  tpwüpn$  \ftnüit 
0nbttcttont0  Ittbttam 
rcntrtiictam. 


Christo  patri  ac  do- 
mino  G  sacrosancte 
romane  sedis  summo 
pontifici  B  dei  gra- 
cia  sancte  magde- 
burcgensis  ecclesie 
electus  subiectio- 
nem  et  reuerenciam 
tam  debitam  quam 
deuotam. 


1}  Ludolf :  megedeburgengem  oreAt- 
epiicopum.  die  baumgartenb.  summa : 
madburgensem  episcopum. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  con- 
itituimut  in  iolidum  $t  in  totum. 

3)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  dilatoriai  iudieii  wofür  Lud.  B 
dHlinaioriat  iudieum  hat. 

4)  Lud.  B:  procurandi. 


$to  patri  et  domino 
Gregorio  dei  gracia 
sacrosancte  nymane 
ecclesie  summo  pon- 
lifici  Fridericus  eadem 
gracia  talis  ecclesie 
episcopus  deuote  sub- 
ieclionis  reuerenciam 
tam  debitam  quam 
paratam» 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  nouerit  reuereneia  ueslra. 

6)  Ludolf:  Megedßborht,  das  baum- 
gartenb. werk:  Maydenburch. 

7)  Lud.  A:   magiiirum  L,   wofAr 
B  /,  und  G  H  setzt. 

Baumgartenb.  A :  magittrum  Johan- 
nem. 
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Beaerendissime  paternitati  uestre  notum  facimus,  pater 
sancte, ')  quod  in  omni  causa  contra  nos  et  ecclesiam  in  uestra 
sancta  curia  emergente  G  clericum'^)  procuratorem  nostrum 
constituimus  ad  inpetrandum  gracicu  ipeciales  et  generaleSf  nm- 
plices  litteras  et  Ugendas^  ad  contradicendum  uel  ad  iudices  eli- 
gendos,  dantes  ei  liberam  potestatem  sub$tituendi  iibi  alium  vel  alio$, 
ti  hoc  iibi  videbitur  expediens  et  eonsuUum.  harum  testimonio  lit- 
terarum. 

Datum  etc. «) 

14.  De  syndico  uniuersitatis.  ^) 
G   dei    gracia         9  bei  %xana  pxt-         0  dei  gracia  po- 
prefectus  scabini  ac     ftrtut  s cabtnt  et  nitt-      testa$   ac  tniuenitas 
uniuersi    ciues    in     nerst    rtues    be   talt     ciuium  bononieniium. 
Magdeburc     omni-     (tuttatt  ümntbiif  prr- 
bus  presentes  litte-     s entcs  litteras  inspe- 
ras  inspecturis.  cturis  etc. 

Omnes  presentes  {tf- 

teras  inspecturos  scire 

uolumus^   et    publice 

Notum  esse  uolumus ,  et  tenore  lit-     protestamur^  quod  nos 

terarum  presencium  protestamur,   quod     taiem    plebanum    in 

nos   talem   plebanum   ciuitatis  ^)   nostre     omnibus  negocüs  tiue 

in    omnibus     ciuitatis    nostre    negocüs     causis  ciuitatis  nostre 

.  procuratorem  siue  sindicum  constituimus,  et  in  omni  emergente 

negocio  tam  in  agendo<^)  quam  in  respondendo tocius  uniuersi- 

tatis  nostre  facto ')  ipsius   soUicitudini  et  fidei  conmendamus, 

ratum  babituri  quidquid  ab  eo  uel  per  eum  in  eisdem  agendis 

nostris  actum  fuerit  siue  dictum. 

Datum  etc. 

15.  De  littera  prouisoria. 

€^re0ortiii    e|iti(O|iu0   serws   seruorum   dei 

iait  eceltiie  salutenh  et  apostolicam  benedictuh' 

netn» 

Ad  apostolatus  nostri  audienciam  pluries  iam  peruenit,  quali- 

terpostdiscessum®)  bone  memorie  domini  Avenerabilis  rigensis®) 

1)  Die  baamgartenb.  samma  hat:         5)  Lad.  A:  eeelesie. 
Sanetitati»  tustrs  paternitati  eupimus         6)  Lud.  C:  atuiiendo, 

use  notum.  7)  Ludolf  und  die  baamgartenb. 

2)  In  Lud.  Bist  in  «etfra  curia  «mar-      summa:  causam, 

gents  C  dericum  ausgefaUen.  8)  Ludolf  und  die  baamgartenb. 

8|  hnä.C: datum anno domini med.      summa:  äeeessum. 
4)  Cod.  syndieo  eapÜuU.  9)  Cod.  Hgm  oder  rigin  mit  dem 

striche  über  dem  schlösse. 
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episcopi  0  diuise  sint  et  a  se  inuicem  discrepent  uota  uestra, 
ita  quod  in  eligendo  pastorem  nequeant  adunari,  ^)  licet  se- 
cundum  statuta  concilii  generalis  id  non  nuUis  exstiterit  aici- 
bus  attemptatum. 

Et  quia  tempus  electionis  statutum  a  canone  uobis,  prout 
intelleximus ,  est  elapsum,  cum  ad  nos  eiusdem  ecclesie  sit 
prouisio  3)  deuoluta,  uolentes  gregi  cauere  dominico,  qui  su- 
mus  ex  officii  debito  pastoralis^)  ad  generalem  eius  custodiam 
deputati ,  cum  ecclesia  uestra  tenera  et  nouella ,  ne  uiduitatis 
sue  ditttina  senciat  detrimenta,  protectore  indigeat  ac  rectore, 
eidem  in  persona  dilecti  filii  N  canonici  sancte  Marie  uirginis 
in  Megdebnrc ,  ^)  cuius  nobis  morum  honestas  et  uite  lauda- 
bilis  conuersacio  et  seiende  preminencia  conmendatur,  aucto- 
ritate  apostolica  prouidemus,  per  apostolica  scripta  uobis  di- 
stricte  precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  recipiatis  et  habeatis 
pro  episcopo  et  pastore,  debitam  ipsi  obedienciam  fucientes 
cum  reuerencia  pariter  et  honore.  ®) 

16.  Item  littera  prouisoria. 

Quoniam  teste  apostolo  qui  altario  deseruit  de  altario 
participare  debet,  nee  decet  sacris  ordinibus  mancipatos  ope- 
ribus  intendere  seruilibus,  uel  uili  inopie  subiacere ,  eos  qui  etc. 

17.  Item  littera  prouisoria. 

f  bei  gracia   talts         Fridericus  dei  gra- 

rptiroiittf  ^)  tait®)  ta-      cia  patauiensis  eccle- 

pttttU  tn    iier0  Bdln-      sie  episcopug  tali  ea- 

tart  salutetn.  pitulo  salutem  in  vero 

saluatore. 

Ex  relacione  dilecti  filii  in  Christo  A  prespiteri  ecclesie 

uestre  canonici  accepimus,  quia  post  discessum  ^)  bone  memo- 

rie  H  decani  ecclesie  uestre  in  electione  facienda  adeo  diuisa 

sunt   ad  inuicem  uota   uestra,   quod   infra  tempus  statutum 

uobis  a  canone  in  decano  ecclesie  uestre  ^o)  minime  sit  prouisum. 

Cum  igitur,  si  predictis  ueritas  suffragatur,  secundum  ca- 

nonicas  sanctiones  ad  nos  ipsius  decanie  sit  donacio  deuoluta, 


1)  Lndolf:  Ä  talU  episeopi.  6)  Die  banmgartenb.  summa:  ipii 

2}  Lud.  A  und  B :  adiuuari,  impmdmUi  obäimeiatn  reuenneiam 

3)  Lud.  A:  donaeio,  ieu  himorem. 

4j  Lud.  B:  «x  officio  dibiti  poffo-  7)  B  nnd  G:  arehiepUeoput. 

rali.  8)  In  A  fehlt  tali 

5)  Lndolf  and  das  baungartenb.  9;  Das  banmgart.  werk:  d$ce$sum, 

irerk:  tanonid  talii  eeäetie.  10)  In  Lud.  A  fehlt  eeelui«  iMilr«. 
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ipsam  domino  N  auctoritate  apostolica^doximus  conferendam, 
per  apostolica  uobis  scripta  ^)  mandantes ,  ut  ipsum ,  si  alias 
est  ydoneus ,  atU  si  canonicum  aliud  non  obsistat^  reeipiatis  et 
sicut  decano  debitam  obedienciam  faciatis,  exibentes^)  eidem 
omnimodam  reuerenciam  et  honorem. 
Datum  etc.  • 

18.  Littera  petitoria. 

0re00rtiif  tpwC'  Gregoriuseptscopui 
puB  etc.  taix  (a|iitttl0^)  »erws  seruorum  dei^) 
ft(.  talis  ecclesie  canonicis 

talibus  sdlutem  etc. 

Et  si  ex  recessu  ^)  sancte  recordacionis  uenerabilis  in 
Christo  fratris  A  magdeburcgensis  archiepiscopi ')  super  uos 
manus  domini  sit  specialiter  aggrauata,  utpote  qui  tanti  estis 
benedictione  pontificis  uiduati,  uniuersali  nichilominus  ecclesie 
ex  eins  morte  non  inmerito  dolor  prouenit  et  lamentum.  ipse 
etenim  in  domo  domini  temporibus  iracundie  factus  est  recon- 
ciliacio,  et  sicut  columpna  ualida  humeros  ad  portandum  ho- 
nera  matris  sue  ecclesie  ®)  exhibuit.  ^)  ideoque  memoria  eins 
non  delebitur  a  generacione  in  generacionem.  nomen  eius  per 
secula     requiretur. 

Set  numquid 
apbreuiata  est  ma- 
nus domini?  autob- 
liuiscetur  dominus 
misereri?  certe  con- 
uertet  in  gaudium 
dominus  luctum  ue- 
Btrum,  et  consolabi- 
turconsolacione  Spi- 
ritus sancti  corda 
uestra.  nee  eritdiu 
consolacio  eius  ab 
occulis  uestris  abs- 


Siti  niinqnam  abrc- 
ntata  maitiia  Itomtntf 
attt  übitnifcetttr  Iteua 
mtiercrt.  ctxtttünntt' 
ttt  tn  oanbinm  1^01111- 
11110  Inctnm  iit0trttmi 
tt  r0n00labttiir  (0n00- 
U(t0nt  0an(tt  0(iiritU0 
cott^a   tU0tro  $    (tttn0 


Set  quia  nunquam 
sie  abreuiata  videtur 
manus  domini  vt  ob-- 
liuiscatur  miseris  mi- 
sereri,  ecce  conuerlit 
luctum  vestrum  tu 
gatidium  euius   mse- 


1)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  itoilra. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa  haben  hiefür  Mos:  dUeetUmi 
uestre» 

3)  Das  baumgartenb.  werk :  faden- 
Im  exhiberß  euretis, 

4)  Lud.  B:  episcopo, 

5)  Lad.  B:  A  talis. 


6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  Hut  ex  deeessu. 

7)  Die  baumgartenb.  summa:  fra- 
tris nostri  B  (B  hat  C)  madburgtnsis 
qwmdam  episcopi, 

8)  Die  baumgart  summa:  onera 
saerosancts  ecdesie  matris  <iie. 

9)  In  der  handschrift  fehlt 
exhibuit. 
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condita,  cuius  miseri-  mbertror^ta  |iltnui  ricordia  plma  e$$e  di* 
cordiaplena  est  terra,  eet  0rbtf  terramm.  noscUur  omnis  terra. 
qui  et  uacillare  gregis  suicustodiam  non  permittet. 
consolamini,  consolamini,  populus  dei,  et  ad  illius 
magni  consilii  angelum  finem^  uestri  consilii  et 
principium  declinate.  pulsate  oracione  continua 
ad  ianuas  sacrarii  exaudicionis,  ut  desolacionem 
uestram  in  conspectu  propiciacionis  sue  dominus 
intromittat,  et  uos  consueta  pietate  noui  pastoris 
noua  benedictione  sublato  de  cordibus  uestris  to- 
cius  dissensionis  fomite  ipse  qui  est  unus  et  idem, 
uera  in  unitate  trinitas,  et  indiuidua  in  trinitate 
unitas,  pro  sua  misericordia  consoletur. 

Ceterum  congratulamur  vobis ,  qmd  ob  reuerenciam  sedis 
apostolice  honorabilem  uirum  prepositum  £  anno  preterito  re- 
cepistis  'in  canonicum  et  fratrem.  ^)  ad  quod  utique  ^)  sicut 
sinceritate  deuota  *)  adhibuimus  operam  diligentem ,  sie  non 
inmerito  grata  conplectimur  caritate,  quod  in  eo  uoluntas  no- 
ßtra  prodiit  in  eflFectum. 

Et  qüia  quandoque  in  examinacione  eiusdem  persone  plene 
ipsius  agnouimus  circumstancias  meritorum,  sperantes  et  fir- 
missime  in  domino  confidentes  quod  ad  cuiuslibet  ecclesie  re- 
gimen  ydoneus  esse  possit,  utpote  uir  multe  honestatis,  conti- 
nencia  et  morum  honestate  laudabilis,  coram  deo  et  .omni 
populo  potens  tarn  in  opere  et  sermone,  ita  ut  digne  et  effi- 
caciter  preesse  ualeat  et  prodesse,  paterna  sollicitudine  uobis 
consulimus ,  karitatiua  peticione  nichilominus  uos  rogantes,  *) 
ut  in  ipsum  conuertatis  unanimiter  uota  uestra.  sedes  enim 
apostolica  promocionem  eius  afifectat,  sperans  de  constancia 
sinceritatis  ipsius,  quatinus  ecclesie  cui  preficitur  eins 
promocio  proueniat  ad  honorem,  et  nichilominus  uniuersali 
ecclesie  et  domui  Israel  contra  ascendentes  ^)  ex  aduerso  mu- 
rus  ferreus  et  turris  fortitudinis  erigatur. 

Datum  iii  kal.  fe- 
bruarii, 

19.  Littera  p&titoria. 
Si  frequentibus  et  assiduis  nostra  intencio  et  desiderium 
aput  uos  precibus  claruisset,   credere  possetis  quod  per  sur- 

1)  Cod.  auglm  (mit  dem  abkürz-  4)  Cod.  deuoU. 

nngshäkchen  durch  /)  fi%um,  5)  Die baumgartenb.  summa:  eon- 

2)  Lud.  G:  in  confrairem.  suUmus  et  rogamus. 

Das  baumgartenb.  werk :  virum  H         6)  Ludolf  und   die  baumgartenb. 
in  prepositum  recepittis,  •  summa:  Itrahel  atcendent. 

$)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
lomma :  faetum. 
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repcio'nem  uel  ex  leuitate  aliqua  proueniret,  quod  uobis  por- 
rigimus  preces  nostras,  etc. 

20.  Littera  petitoria. 

Et  si  sincera  circa  uos  et  ecclesiam  uestram  fuerit  et 
semper  esse  debeat  intencio  cordis  nostri,  tum  racione  sanetis- 
sime  caritatis,  cuius  sumus  uobis  sicut  dominis  et  fratribus 
carissimis  debitores,  tum  etiam  ex  maximo  merito  domini  et 
patris  E  nuwenburgensis  episcopi,  cuius  paternitatis  uiscera 
experti  sumus  pluries,  et  actibus  assiduis  experimur,  etc. 

21.  Littera  petitoria. 

Si  liceat  priori  gracie  meminisse  et  prioribus  occulis  in- 
tuen  celsitudinis  eius  culmen  ad  quod  potens  omnia  deitas 
uos  uocauit,  ex  racione  confidimus,  quod  is  qui  etc. 

22.  Item  littera  petitoria. 

Gloriamur  de  uobis  in  domino ,  quod  paterno  nostro  af- 
fectui,  quem  ad  uos  semper  habuimus  et  in  finem  habebimus, 
misericordiarum  domino  concedente,  filiali  semper  deuocione 
et  intimis  operibus  respondistis  ita,  etc. 

23.  Item  littera  petitoria. 

Uetus  illa  et  cordi  nostro  uere  caritatis  uisceribus  adu- 
nata*familiaritas  et  pura  dilectio,  quam  ad  ecclesiam  uestram 
non  ficto  corde  semper  habuimus,  firmam  fiduciam  nobis  pre- 
stat,  quod  in  cordibus  uestris  uicissitudo  eiusdem  etc. 

24.  Item  littera  petitoria. 

Inter  precipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  eius 
fönte  procedit  purum  sit  pariter  et  sincerum,  hospitalitas  et 
conpassio  merito  obtinet  primum  locum.  beatus  enim  qui  etc. 

25.  Littera  prouisoria. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
Christi,  recepturi  prout  gessimus  in  corpore,  siue  bonum  fue- 
rit siue  malum. 

26.  Sentencia.  0 
Gregorius   episcopus  seruus  seruorum   dei  uenerabili  in 
Christo  fratri  magdeburcgensi^)  archiepiscopo  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Quia  equa  est  uia  domini,   et  iniquitas  per  eius  semitas 

1)  C!od.  littera  prouisoria.  baumgartei^.   somma:    F  madbur- 

2)  Lud.  A:   Ä  med^urgmii.    die      gmti. 
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non  transibit,  nos  —  quos  posuit  dominus  ad  ouilisO  sui  cu- 
stodiam  —  constituti  debitores  cuilibet*)  iuris  sui,  3)  soUicite*) 
per  semitas  iusticie  gradientes,  eo  auctore  qui  odit  iniquita- 
tem  et  iusticiam  diligit,  a  calle  rectitudinis  non  descendemus,^)nec 
abequalatice  iusticie  quantum  humanasinitcondicio^)deuiamus. 

Sane  constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  in  Chri- 
sto filius  T  bran-  ttt  filius  jQ  l^alnrr-  sto  filius  H  Iialuer- 
denburcgensis  ca-  stalirnstf  tccinxt  ca-  stadentis  eccUgie  ca-- 
nonicus,  0  ipsius  ecclesie  procurator ,  s.oUicite  ®)  et  ®)  cum  in- 
stancia  postulabat,  ut  electionem  dilecti  in  Christo  filii  L 
magdeburcgensis  canonici,  quem  ^^)  eadem  ecciesia  in  episcopum 
elegerat  et  pastorem,  auctoritate  dignaremur  apostolica  confirmare. 

Ad  hoc  dilectus 
in  Christo  magister 

I,  ecclesie  |sancte  Si'b  \^oc  btUrtna  in  ti^tuto  ftltus  tff 
Marie  in  Liobeh  sancte  Mütit  m  ^tti^g  ^^) 
procurator ,  proposuit  ex'  aduerso ,  quod  quia  secundum  iuris 
regulam  plus  operatur  ^^)  unius  contemptus  quam  multorum 
contradictio ,  dicti  L  '3)  electio  non  ^*)  ualeat'^)  hac  de  causa 
quia  ecciesia  libo-  ifuta  ttcltM  3e-  quia  eccUiia  in 
chensis*^)  pari  iure  tx^o  '^)  pari  tnre  lericho  pari  iure 
electionis  et  simili  libertate  eligendi  a  prima  sui  funda« 
cione  ^^)  semper  gauisa  est,  secundum  quod  se  papalibus  et 
imperialibus  asseruit  priuilegiis  probaturum.  unde  »»)  cum 
libochensis  ecciesia  tcdnia  ^ttx^o  ^^)  eccUna  in  Iherieho 
in  electione  Ln^olfi^^)  contempta*')  fuerit  et  exclusa,  ele- 
ctionem ipsam  petebat  ^^)  denunciari  irritam  et  inanem.   asse- 


1)  Cod.  aeuU. 

2)  Cod.  cuiuslibet. 

Lud.  A:  quibuslibet.  G:  gtti7i6el. 

3}  Anstatt  iuris  tui  hat  Ludolf 
summi  patrii»  and  die  baumgartenb. 
summa:  ae  per  tummi  patrii, 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  iolli- 
eUudine. 

5)  Ludolf  und  die  baum^rtenb. 
summa:  di$c€dimu$. 

6)  Lud.  A  und  B:  co^^ilcieto.  Lud.  C 
und  Baumgartenb.  A:  eognieio. 

7)  Lud.  C:  HfiliuMtalii  eanonieui. 

8)  Cod.  iolUdtudine. 

9)  In  Lud.  A  fehlt  ei. 

10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:   düecti  /U«  I   (Lud  C:   G) 


11)  Lud.B:  Iherieho. 
12}  Lud.  B:  operaretur, 

13)  Lud.  A:  dilecti  filii. 

Lud.  B  und  G  und  die  baumgar- 
tenb. summa:  dileeti  L. 

14)  In  Lud.  B  fehlt  non. 

15)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  ualebat. 

16)  Lud.   B:    eedeeia   ieriehantina. 
G:  eeeleeia  ierichona. 

17)  Lud.  B:  fraudaeione. 

18)  Das  baumgartenb.  werk:  ei. 

19)  Lud.  B:  eccUsia   iheriehoniina. 
G:  cum  talie  eeeleeia. 

20)  Lud.  B  und  G:  l. 

21)  Das  baumgartenb.  werk:  con« 
detnpnota. 

22)  God.  paiebat.  Lud.  B:  poidbü. 
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Cr  I|tt0  tt  altt0  caviM  tUctustm  l^aUtr- 
9tabtnM  tcdwt  Ht  iuliolfi^o  caBWXf  tt  in 
dert^o^)  factam  l>e  Vi^)  pxtpotito  tfistus  ec- 
cltate  tanquam  canontrt  tt  UgtUimt^)  fitttbat 
solluttt  C0tiftnitart. 


rebat    preterea ,    quod    sepedictus  LH   —  membnim   ipsius 

ecclesie  non  existens  —  eligi  ^)  non  poterat,  immo   debebat 

uerius  ^)  postiüari. 
£x  hiis  et  aliis 

causis  cassari^)  ele- 

ctionem     branden- 

burcgensis  ecclesie 

de  Ludolfo,  et  libo- 

chensis  factam    de 

Wicmanno     sancte 

Marie     in     Mege- 

deburc      preposito 

tamquam  canonicam 

et  legitimam  pete- 
bat cum    instancia 

confirmari. 

Nos  igitur  pro- 

uida    deliberacione 

pensantes        quod 

brandenburcgensis 

ecclesiapropter  pre- 

allegatas  causas  iure 

eligendi    et    modo 

quolibet       ecclesie 

prouidendiseipsam 

priuauerat  ista  uice, 

considerantes  etiam         IÄ00  igitur  |ir0utl>o  ^rliberocioiu  fitii0ant(0 

quodlibochensis  ec-     qviob  tcdtth  ^alurr0tot  ftopitt   firralUflutaf 

clesia,  que  nou  ma-     rott0a0  iurt  ®)  rligcnlJi  tt  molü  qttdltbet  fird- 

trix      principaliter     uilJrnlJt  9t  priuaurrat  i0td  uicci  tonoibttantn 

immo    a    branden-     rtiam  qnol  ercletia  3crtd>0,ö)  que  11011  firinctpa- 

burcgensi    ecclesia     Utcr  raatrr    101010  ab  t((U0ta   $alucr0tat  *o) 

secundaria  iudicatur,  licet  posset  esse  quod  haberet  quantum 

ad  electionem   cum   matrici   ecclesia  eadem   modo    quolibet   ius 


1)  Die  handschrift  hat  hier  /. 

2)  Iq  der  handschrift  ist  $ligi  aus- 
gefallen. 

3)  Lud.  A:  eligi  non  dibehat,  ue- 
rius poitulari.  B  und  G:  eligi  non 
debebat,  immo  uerius  poetulari. 

Die  baumgartenb.  summa :  eligi  non 
debebatt  let  pociue  postulari. 

4)  Cod.  eausari, 

5)  Lud.  B:  ikerichontinam. 


6)  Baumgartenb.  A:  B.  B:  Lo. 

7)  Lud.  G :  canonicam  et  legiUimam, 
Die  baumgartenb.  summa:  tantam 

canonicam. 

8)  Bei  liudolf  und  in  dem  baum- 
gartenb. werke  fehlt  iure. 

9)  Lud.  B:  iheroehontina.  C:  im- 
chona, 

10)  Das  baumgartenb.  werk: 
ecclesie  halberstadensi» 
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commune,  non  tarnen  posset  aliquatenus  nee  deberet  sine 
matrici  ecclesia  eidem  modo  quolibet  prouidere,  de  maturo 
fratrum  nostrorum  consilio  utramque  electionem  ')  utriusque 
ecclesie  sentenciando  iudicauimus  et  decreuimus  non  tenere,  ita 
tarnen  ut  salua^)  sint  utriusque  ecclesie  in  posterum^)  iura  sua. 

Et  quia  ex  fluxu  temporis  ad  nos  eiusdem  ecclesie  dino- 
scitur  esse  prouisio  deuoluta,  eidem  in  persona  uenerabilis  in 
Christo  *)  6  *)   magdeburcgensis   decani  auctoritate  apostolica 
prouidemus,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandantes 
ut  ipsum   cum^)  confirmacionis  et  consecracionis  munere  ad 
propria     reuerten-     profiria  rtutrtetiUm  l^alutratal^tn^t  tccintt  rt- 
tembrandeburcgen-     preatntana   tn  rirrfiüraUm  fiüfsesatonfm  turb 
si  ecclesie  represen-     tarn  tcclesiasttra   potencta  quam    mniiliiina  ^) 
tans  in  corporalem 
possessionem   iuris 
sui    tarn    ecclesia- 
stici  quammundani 

inducas,  eundem  et  tuearis  inductum,  ita  ut  tua  exinde  de- 
uocio  merito  possit^)  et  debeat  a  sede  apostolica  conmendari. 

Datum  etc. 

27.  Littera  inquisitoria. 

Albertus  dei  gracia  etc. 

Multiplicatis  excessibus  H  plebani  de  Ottersiebe,  ita  quod 
tota  uicinia  eorundem  fama  detestabili  laboraret,  ex  officii  no- 
stri  debito,  procedente  clamosa  insinuacione  super  chohabita- 
cione  et  periurio  inquisicionem  nos  dare  oportuit  contra  ipsum. 

Deputatis  igitur  ad  inquirendum  uiris  honorabilibus  et 
discretis  W  fratre  nostro  maiore  preposito,  I  priore  sancti 
Pauli ,  et  fratre  B  ordinis  fratrum  minorum ,  ipsis  secundum 
inquisicionis  ordinem  racionabiliter  procedentibus  in  hoc  facto, 
modum  processus  sui  una  cum  dictis  testium  qui  iurati  depo- 
suerint  super  criminibus  memoratis  nostre  presencie  presen- 
tanint. 

Nosque  adhibitis  uiris  sapientibus  et  discretis  eorum  iudi- 
cio  crimina  memorata,  cohabitacionem  uidelicet  et  periurium, 
contra  ipsum  pleno  probata  inuenimus  et  perfecte. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  electio-         5)  Lnd.  B  hat  hier  C. 

6)  Lad.  A:  eura. 
Z)  Lud.  B:  $ana,  7)  A  andB:  mandato,  ebenso  die 

3)  In  B  fehlt  in  posterum,  baumgartenb.  summa. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.         8)  Die  baumgartenb.  summa:  tU- 
summa:  penona  diUeti  fUii.  beat. 
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Ideoque  ipsum  ab  ecclesia  in  Ottersiebe  sentenciando  per- 
petuo  remouemus.  suspendimus  etiam  eundem  ab  officio,  do- 
nee  eiusdem  suspensionis  a  nobis  sentencia  misericorditer  re- 
laxetur. 

28.  Item  littera  inquisitoria  diuortii. 

H   dei    gracia         3i  ^tt  grarta  taltt         F^)  dei  gracia  pa-^ 

misnensis  episcopus     tpwopn$  talt    ard^t-     lauiemis  ecdem  epi- 

etc.  lltacono ')  url  plrbano     $copm  dilecto  in  Oiri' 

faluttm  et  omiu   bo-     slo  fUio  tcUis  eccUsie^) 

nnm.  plebano  etc, 

Super  inpedimento  matrimonii  quod  esse  dicitur^)  inter 
Florenciom  et  Luciam,  quam  idem  in  facie  ecclesie  duxerat 
in  uxorem,  inquisicione  sollicita  ueritate  diligencius  indagata, 
quia  nobis  ex  testium  assercione  —  Septem*)  uidelicet  sacer- 
dotum  qui  iurati  tulerunt  testimonium  —  in  hac  causa  plene 
constitit  et  perfecte,  tale  in  eis  inpedimentum  existere  quod 
matrimonium  contrcüiendum  ^)  inpediat  et  dirimat  iam  con- 
tractum,  predictos  F  et  L  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus 
sancti  ab  inuicem  sentenciando  disiungimus,  et  diuorcii  ^ 
sentenciam  proferimus  inter  eos ,  dantes  utrique  ^)  si  uoluerit 
licenciam  contrahendi. 

29.  Excepcionis  littera. 

F  dei  gracia  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  6  plebanum  de  tali  loco  et 
H  plebanum  de  Goldiz  plebanus  de  tali  loco  dictum  plebanum  de 
Groldiz,  qui  pro  actore  se  gerebat,  ab  agendo  repellere  nite- 
batur,  excipiens  contra  ipsum  quod  esset  exconmunicatus  et 
ob  hoc  personam  standi  in  iudicio  non  haberet,  quod  se  as- 
seruit  probaturum. 

Nos  igitur  ipsius  probacione  admissa  et  receptis  testibus 
super  eo  nichil  ex  testimoniis  eorundem  inuenimus  nisi  quod 
cuidam  ®)  exconmunicato  conmunicasset,  quod  iidem  testes  di- 
cebant  solummodo  ex  auditu. 

Quia  igitur  dicta  excepcio  semiprobata  extitit,  et  preterea 
quia  minor  exconmunicacio  ab  actibus  legitimis  non  repellit, 
maxime  ubi  non  est  euidens  aut»°jprobata,interloquendo  pro- 


1)  Lud.  A:  arehiepUeopo,  6)  Cod.  contrahendaL 

2)  B  hat  P.  7)  Das  baumgartenb.  werk  :iu4ficü. 

3)  B:  loci.  8)  Lud.  A:  unieuiqu$.    B:  «(riiif. 

4)  Das  banmgartenb.  werk:  dino-      que. 

tcitur.  9)  Cod.  quidam. 

5)  Lud.  A  und  B:  oeto.  10;  Cod.  iil. 


prosaram  dictaminis.  289 

nunciamus,   dictum  plebanom  non  obstante  tali    excepcione 
posse  uel  debere  prosequi  causam  suam. 

30.  Littera  sentencie  iudicum  delegatorum. 

In  nomine  patris  etc. 

W  dei  gracia  prepositus ,  F  decanus ,  A  scolasticus  mag- 
deburcgensis,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  in  causa  que 
uertitur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  et  B  et  fratrem  eius, 
eiusdem  ecclesie  patronos,  super  uno  manso  quem  dictus  ple- 
banus  ecclesie  sue  nomine  dotis  petit,  receptis  testibus  utro- 
bique,  et  eorum  testimoniis  publicatis,  inuenimus  dictum  man- 
sum  dicte  ecclesie  antique  ')  donacionis  titulo  pertinere. 

De  prudentum  igitur  consilio  uirorum  sentenciando  ad- 
iudicauimus  memorate  ecclesie  dictum  mansum,  sepe  dictis 
fratribus  super  eo  perpetuum  silencium  inponentes. 

31.  Littere  sentencie  absolucionis. 

In  nomine  patris  et  filii  etc. 

lidem  iudices  qui  prius. 

Cum  in  causa  que  uertitur  inter  dominam  I  abbatissam  de 
Haldesleue  et  prepositum^)  et  capitulum  eius ')  super  quadaln 
prebenda  et  uinea  dictum  capitulum  intentabat  possessorium 
coram  nobis ,  et  quia  domina  abbatissa  ea  que  petebantur  a- 
capitulo  uidebatur  possidere  uel  quasi,  capitulum  —  possessio- 
nem  eius  asserens  uiolentam  •—  se  restitui  postulabat. 

Super  possessione  igitur  capituli,  productis  testibus,  et 
receptis  testimoniis  eorundem,  nichil  eorum  que  intendebat  ca- 
pitulum dictum  ab  eis  inuenimus  uel  probatum. 

Et  propteirea*)  dominam  abbatissam  ab  instancia  iudicii  sen- 
tenciando absoluimus,  quia  quantum  ad  hanc  causam  iniuncto 
nobis  officio  functi')  sumus. 

32.  Littera  sentencie  contra  appellacionem. 


lidem    iudices 

tf  llft  grarta  Man 

F  miseracione  di- 

qoi  prius. 

Ulbi   9 

liet   orana 

uina  talis  abba$,    B 

prepotUns 

toitfi  iu^i- 

eadem  miseracione  pre- 

ces a  0(lii 

!   apostolica 

positus  talis  loci,  iudi- 

Ult^ütx, gmnxhvLB  t^ot 

ces  a  sede  apostolica 

fcrifititin 

tMptctnxtn 

delegati^  omnibus  hoc 

tu. 

scriptum  visuris  salu- 
tem  in  omnium  sal- 

4)  Cod. 

uaiore. 

1)  Cod.  antiipii. 

pp   mit  dem  abkarzunga- 

striche  darüber. 

3)  Vgl.  hiezu  oben  num.  6. 

5)  Cod. 

faeti. 

OiMUenlX. 
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In  causa  que  uertitur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  0 
ex  una  et  B  et  fratrem  eius,  eiusdem  ecclesie  patronos,  ^)  ex 
altera  dictus  B  et  frater  eius  in  nostra  conparuerunt  presen- 
eia.  et  dicto  plebano  cum  instancia  postulante  ut  sibi  ^)  iusü- 
ciam  faceremus,  dictus  B  et  frater  eius  sedem  apostolicam 
appellarunt,  assignantes  causam  appellacionis  sue  quod  perem- 
ptorium  quo  eos  citauimus  perfecte  vi^)  ebdomedarum  spa- 
cium  non  haberet. 

Nos  igitur  pensantes')  quod  inducie  arbitrarie  sunt,  quod- 
que  ^)  loci  distancia  non  est  talis  quod  causari  de  iure  ualeant 
datum  sibi  terminum  nimis  artum ,  de  prudentum  uiro- 
rum  consilio  interloquendo  pronunciamus,  appellacionem  huius 
modi  non  ualere. 

Datum  etc. 

33.  Sentencia  missionis  in  possessioneib. 

A  dei  gracia  etc.  magdeburcgensis  prefectus. 

Secundum  quod  nobis  iudicio  presidentibus  scabinorum 
sentencie  dictauerunt,  W  de  Scartowe  einem  magdeburcgensem 
in  possessionem  curie  I  conciuis  quam  petit  mittimus  tedia- 
lem,  usque  dum  idem  I  conpareat  et  securitatem  faciat  quod 
dicto  W  in  iure  respondeat  coram  nobis. 

34.  Littera  confirmacionis. 

In  nomine  patris  etc. 

Magister  G  sancte  crucis  minister,  magister  I  prior  Ara- 
trum  predicatorum  domus  in  Megedeburc,  electi  arbitrarii,  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  dominum  H  sanctorum  apo- 
stolorum  in  Magdeburc  prepositum  ex  una  et  capitulum  mis- 
nense  ex  altera  dictus  prepositus  in  Magdeburc  archiepisco- 
porum  et  multorum  magnorum  et  nobilium  manibus  atque  nostris 
sub  pena  quingentarum  marcarum  argenti  promisit  fideliter  et 
constanter,  quod  super  iuris  sui  per  donacionem  sibi  in  epi- 
scopatu  misnensi  acquisito  pure  et  simpliciter  arbitrio  nostro 
staret,  decano  ac  omnibus  ecclesie  misnensis  canonicis  idem  fa- 
cientibus,  sub  eadem  pena  —  quingentarum  uidelicetmarcarum  — 


1)  Cod.  Barteidorh,  Das  baumgartenb.  werk :  dominum 
Ludolf  hat  blos :  de  tali  loeo.  lohannem  $t  fratrei  eius  patronos. 
Die    baumgartenb.   summa:   talit         3)  Cod.  igitur. 

loH.  4)  Lud.  B:  wi.  C:  vii, 

2)  Ludolf:  dominum  B  H  fratrem         5)  Ludolf  und  die  banmgtrtenb. 
eius,   wozu  B  und  C  noch  patronos  summa:  ottendus  pensantes. 
beifügen.  6)  Cod.  quod  quia. 
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promittentibus  quod  quicquid  in  eadem  causa  statuerimus  red- 
dant  0  et  obseruent. 

Considerato  proinde  quod  apostolica  auctoritas  pro  iure 
dicti  prepositi  multum  facit,  pensatis  nichilominus  ecclesie  la- 
boribus  et  expensis  quibus  in  resistendo  dicto  preposito  gra- 
uiter  est  attrita,  de  ueritate  etiam  iuris  habentes  cognicio- 
nem^)  plenariam  et  perfectam,  uolumus  et  arbitrando  pronun- 
ciamus,  ut  dictus  prepositus  ab  hac  ora  inantea  sit  stet  et 
maneat  misnensis  episcopus,  aduersariis  ipsius  sub  pena  quin- 
gentarum  marcarum  argenti  quantum  ad  questionem  episco- 
patus  silencium  inponentes. 

Item  sub  pena  predicta  adicimus  arbitrando,  quod  prefa- 
tus  episcopus  eos  qui  actenus  pro  aduersariis  se  gesserunt  in 
gracie  sue  plenitudinem  recipiet,  et  si  qua  sibi  facta  sunt 
dampna^)  nuUatenus  memor  erit.  restituet  etiam  et  refundet 
maiori  preposito  dampna  que  pertulit  in  hac  lite,  ea  scilicet 
que  occasione  litis  uidebitur  incurrisse,  secundum  ordinacionem 
magdeburcgensis  archiepiscopi  et  prefati  misnensis.  item  con- 
munes  expensas,  que  facta  sunt  in  curia  romana  contra  ipsum, 
ipse  soluet  de  reditibus  mense  sue.  obligaciones  bonorum, 
que  facte  sunt  occasione  huius  litis,  ratas  habebit  secundum 
quod  prepositus  decanus  et  scolasticus  per  sua  dixerint  sacra- 
menta.  mutua  quoque  fiet  iniuriarum  conpensacio,  parificacio 
etiam  uerborum  pariter  et  factorum  que  facta  sunt  tempore 
litis  huius,  ita  quod  uicissim  sibi  a  partibus  caritatiue  et  per- 
fecte  excuse^)penitus  remittuntur.  etipsi  eumtanquam  patrem 
et  dominum  reuerencius  honorubunt,  ipseque  e  contra  gracio- 
sum  et  beniuolum  se  eis  tanquam  fratribus  et  filiis  exhibebit. 

Hec  igitur  omnia  sub  pena  prescripta  firmiter  precipimus 
obseruari. 

35.  Littera  arbitrii. ^) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti. 

G  dei  miseraci-         C  l»et  grana  me(|e-  F  dei  gracia  mad- 

one  magdeburcgen-  liebnrgenstf    'btcanntt  burgensU  episcopus,  B 

sis  decanus,  W  dei  V  l»et  grarta  firqurst-  miseracione  diuina  ta- 

gracia  sancte  Marie  tna  ^e  talt  Uco  t   S  lis  prepositus,  Oi  ta- 

prepositus,  I  pleba-  iiUbamts  1»t  tali  ntlUf  lis  decanus,  nos  electi 

nus  de  Grabowe,  nos  1100   cUdi    arbitrt  «  arbitri  a  domino  ac 

electi  arbitri  a  do-  bomtnf  C  nobilt  utr^  nobüi  viro  N;  C  dei 


1)  Cod.  reuocant.  3)  In  der  handschrift  fehlt  dampna. 

2)  Cod.  eonmendonetnf  4)  Cod.  exeluse, 

5)  Cod.  arbürum. 
19* 
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mino  G  nobili  uiro 
de  Arnstein;  C  dei 
gracia    de  Mulden 
prepositus,  B  mag- 
deburcgensis  cano- 
nicus,  A  de  Scerbe- 
ke.noselectiarbitxi 
a  domino  abbate  de 
Hildensbeim;in  cau- 
sa que  uertitur  inter 
ipsumetnobilemui- 
rum  memoratum  sie 
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.      i\  qm^t     aracia  abhas  taUs,  B 


nt»    tUctx   txhitn   « 
l>o«itn»«bb«U*e««l- 

turtttiit  Witt  Mtitm 

bUtm  «u«m  wtw««- 
tum   »K   w  «tW"» 


no<    efecti    artntn   a 
donüM  abbate  tedoM 

tUvrwterevmdtmio- 
minum  «  wneraWn» 
ahbaiem  ecdeiU  frt- 
diete  et  nobUmvirwn 

numortUvm  M  arb»^ 
trio  duximus  froce- 
dendnm. 


in  arbitxio  duximus 

procedendum.  nobilem  supradictum  intende- 

Cum  prefatus  abbas  contra  nowwm^  de  Hildensbeim»).per 
ret*)  actionem  super  eo  ^'l«^  aduo^^^^^ 
uiolenciam  iniuriose  »^»^'^tS  »mgarüs    et  exactiombus 
pretextu  iuris  ipsius  .f^^oSssS    nos  arbitrio  de  par- 
Ldebitis  ac  dampnis  P^'»'»^]>"«  ^*i''ior«s  data  fide  sab 
dum    uoluntete  suscepto,  et  i"  ^^''^^ionis   gentenciam  m- 
pena  cc  marcarum,«)  ^^'^TST^^^^'^  '^'''^T 
cbilominus  conpromisso  J),  <l"«d  e'^sS  episcopi «)   dinoscitur 
nobilis  in  manus  domim  ^alberstedensis  «P  J    ^^^^  firnüter 
proiiiisi8se,statuimus  et  »anda^f  f  J  Ses  e  ruperant  officinas 
Sbseruari,  ut  uidelM  ii  «l'^^  P'^^tfoi fnfs  '^Ä  humiliter 
a  domino  abbate  ueniam  et  »ps«^"^^^'"  ^J^iesie  absoluti  sie 
postularent,  a  quo  «m«  secundum  ^^Ss  Sto,")  ut  qui- 
ei  restituerent  uniuersa  in  iP^f  °)  ^^^"iVreÄsse  omnia 
übet   eorum    prestito  iuramento  firmarei  se  ^^ 

bona  fide  que?unque  de  ablatis  m  eius  pomonetn  u 

quemlibet  deuenissent.  ,     .    ,_  iniuneendum,  ut 

Set  et  domino  abbati  fredMo  duximus  "uung^^^^^     ^ 
Omnibus    dampnis  et  iniurüs  alüs  renunciet  express  ,   h 


1)  B:  ^rueruime.  C:C<i«laU«>iUa 
«iU  eiuitat; 

i)  B:  abbam  tali*  clatMtri. 

3)  B:   £rua6urg    C:  HiWenlWm. 

4)  Lud.   A.  und  die  baumgartcnb. 
summa:  precenderrt.  Lud.  B:  prtUn- 

S»^h    ****^-   •«««.!«  tu.,  die  \>wm- 

*•?  Lid '^S"^*--  <P«'«  *-  *"^- 
Die  ha«  Jr  "   «  »narean»m- 


7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

*^Äd!'cunddiebanmgarte«b. 

}^-  VfnKwr  obioJttU  ti  tcilitet  off- 
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cunque  uel  in  personis  uel  in  rebus  ei  et  ecclesie  uel  per  se 
uel  per  suos')  prefatus  nobilis  irrogasset. 

Eidem  autem  nobili  districte  ^)  sub  penis  precipimus  an- 
tedictis,  ut  renunciet  omni  iuri  aduocacie  quod  habere  aide- 
batur  in  illa,  ut  super  eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero 
nuUo  inpedimento uel  obstaculo raolestaret, ^)et  nichilominus 
G  militi  silencium  inponeret  super  eo  quod  se  ab 
hominibus  domini  abbatis  asseruit  lesum  esse, 
quodque  de  saluo  quodam  caueret  idem  nobilis  ne 
ullomodo  turbaret  ecclesiam  super  eo  quod  se  le- 
sum conquerebatur  a  sepe  dicti  abbatis  hominibus, 
cum  ipsum  ab  officinis  repellere  nitebantur. 

Receptis  igitur  hiis  mandatis  nostris,  nobilis  sepedictus 
coram  domino  nostro  archiepiscopo  ^)  multisque  uiris  fidelibus 
et  honestis  ^)  aduocacie  illi  renunciauit,  expresse  bona  fide 
protestans  quod  ecclesiam  sepedictam  super  ea^)  nullo  tem- 
pore in  posterum  perturbabit,  0  saluo  eo  in  omnibus 
quod  priuigna  eins  —  filia  comitis  0  de  Cribine  — 
ins  suum  quod  in  aduocacia  eadem  habere  dicitur 
libere  prosequatur. 

Abbas  quoque  renunciauit  dampnis  et  iniuriis  uniuer- 
sis,  iuxta  quod  superius  est  expressum. 

Testes  autem  etc.   datum  etc. 

36.  Confirmacionis  littera. 

Ad  hoc  prouidencia  conditoris  auctoritate  precipuos  et 
prerogatiua  precipua  precellentes  in  domo  dei  constituit  prin- 
cipes  et  pastores,  ut  ad  ea  ad  que  uocati  sunt  per  se  Inten- 
dant opera  patris  sui,  et  nichilominus  per  alios  studeant  etc. 

Sane  dilecte  in  Christo ,  abbatissa  et  coUegium  sanctimo- 
monialium  nouelle  plantacionis  in  loco  nostre  dyocesis,  a  nobis 
postulacione  humili  petiuerunt,  ut  priuilegium  possessionum 
suarum  ab  N  illustri  misnensi  et  orientali  marchione  ecclesie 
sue  datum  roborare  nostre  confirmacionis  amminiculo  digna- 
remur. 

Et  est  ipsius  priuilegii  tenor  talis:  H  dei  gracia  etc. 


1)  Lud.  A  and  B :  per  ««  uel  per 
alioi  uel  per  iuo$,  C:  per  $e  uel  per 
alioi  u$l  per  aruoi  suo$. 

Die  baumgartenb.  summa:  per  $e 
vel  per  alios. 

2)  In  der  baumgartenb.  summa 
fehlt  disiHcte. 

3)' Die  baumgartenb.  summa:  pre- 
grauaret. 


4)  Das  baumgartenb.  werk  :(lomtno 
epitropo  memorato, 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa  setzen  noch  bei:  astantibus. 

6)  B  und  C:  iuper  eo. 

7)  Ludolf:  perturbareL  das  baum- 
gartenb. werk:  molestaret. 
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Considerata  igitur  pia  peticione  collegii  supradicti,  nee 
non  et  donacione  magnifica  principis  memorati,  ut  liberalitas 
quam  inilbnit  deuocio  et  donacio  quam  sinceritas  adinpleuit 
deo  ibidem  famulantum  fiat  quo  ad  temporale  subsidium  fru- 
ctuosa,  ita  ut  temporalibus  adiute  subsidiis  ad  eternam  inten- 
dant  facilius  et  asspirent,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa 
donaciones  inscriptas  priuilegio  memorato,  sicut  pie  et  iuste 
facte  sunt,  dicte  ecclesie  confirmamus,  sub  anathematis  inter- 
minacione  inhibentes,  ne  quis  dictam  ecclesiam  in  possessioni- 
bus  antedictis  iniuste  inpediat  uel  inpetat,  sicut  districtionem 
ecclesiasticam  et  sentenciam  extremi  uelit  examinis  euitare. 

37.  Item  confirmacionis  littera. 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,  non  est  inconueniens 
nee  indignum,  si  necessitatis  pretextu  interdum  gracie  locus 
datur,  et  receditur  a  rigore. 

Hinc  est  quod  N  dictus  de  Luchowe,  pia  consideradone 
considerans  et  attendens  pauperem  statum  et  tenuitatem  redi- 
tuum  ecclesie  in  N,  necessitatibus  filie  sue  que  in  eodem  mo- 
nasterio  domino  famulatur  de  fundo  proprietatis  sue  —  curia 
uidelicet  in  opido  N  —  marcam  i  annis  singulis  deputauit.  quam 
idem  quo  aduixerit  soluet  ipse.  si  autem  eidem  humanitus 
quicquam  contigent,  is  qui  ab  eo  fuerit  deputatus  tenebitur 
ad  predicta. 

Accessit  autem  predicti  heredis  huic  facto  N  consensus 
uoluntarius  et  expressus,  ita  tarnen  ut  ecclesia  nichil  omnino 
iuris  habeat  in  hoc  fundo. 

Nos  igitur,  considerata  pia  intencione  et  adiutorio  tarn 
salubri,  ordinacioni  sancte  damus  assensum,et  eam  auctoritate 
presentis  littere  confirmamus,  sub  anathematis  interminacione 
districte  inhibentes,  ne  quis  huic  ordinacioni  contraueniat  et 
eam  occasione  destruat  uel  infirmet. 

38.  Item  confirmacionis  littera.. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  filio  brandenburcgensi 
preposito  <)  ac  eins  coniudicibus  salutem  etc. 

Dilecti  in  Chri-  Wxltdx  in  tflirUtf  Düecti  in  Ckriiio 
sto  filii,  abbas  de  ftltt,  C  abbat  ^t  talt  filü,  Dabha$  taliilod 
Leuun,  prior  ac  the-  Uco ,  •  jirtar  tt  et  C  prior  monasterii 
saurarius      ibidem,     tliraaurartna     tbi^emi     eiusdem. 


1)  Lud.  A  und  C:  epUcapo,  Die  baumgartenb.  summa:  Ckritto 

fratri  B  tali»  eedetU  ^^iteapo. 
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secundum  quod  a  nobis  üdem  per  apostolicas  litteras  accepe- 
rant  in  mandatis,  in  causa  que  super  iure  patronatus  ecclesie 
in  Tuchen  inter  ue-  parrochialis  tn  talt  ntUa  tntcr  nencrabtUni 
nerabilem  in  Christo  frotrtm  tn  ClirUtj  W  tjjUrofium  It  talt  lütt 
magdeburcgensem  ex  parte  vna  tt  51  mtltUm  l>t  tali  Uw  ex 
archiepiscopum  et  parte  altera 
ThdeBercamilitem 

uertebatur  seruato  iuris  ordine  procedentes,  dictum  ius  patro- 
natus ecckne  predicte  adiudicauerunt  per  diffinitiuam  senten- 
ciam  militi  memorato.  et  quia  per  acta  iudicum  0  nobis  de  0 
ueritate  processus  et  iusto  ordine  ^)  constitit  euidenter ,  rios 
eorum  factum  racionabile  iudicantes  sentenciam  latam  ab 
ipsis  auctoritate  apostolica  confirmamus,  uel  auctori- 
tate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  du- 
ximus  confirmandam. 

39.  Item  confirmacionis  littera. 

Gregorius  etc.  ^ 

Dilecti  in  Christo  etc.  ut  supra. 

Nos  igitur  sentenciam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  racio- 
nabiliter  lata  est,  auctoritate  dei  omnipotentis  etc.  tenore 
presencium  confirmamus. 

40.  Item  confirmacionis  littera. 

•  ^tt  gnicic  cpi-         B  dei  gracia  eccle- 

Btofut  taltf  fmntbttf     m  talü  episcoptu  dir 

pltbmtf  tt  talt  (tut-     lectis  tu  Chriito  fUiis 

täte  lalntem  et  §vmt     talibus   9ue    dyoceeii 

bfnnm.  pUhanis  talutem  elc, 

Nobilis  uir  de  Düren  ^j  nobis  humiliter  supplicauit,  ut 

exconmunicacionis  sentenciam,  quam  dilectus  filius  herbipolen- 

sis  prepositus  *)  pro  eo  in  N  einem  talxe  ciuitatis  cogente  *) 

iusticia  promulgauit,  quia  idem  ciuis  in  quadam  uillaipsiusö)pre- 

ter  sortem  debitam  1  0  marcas  argenti  et  amplius  dinoscitur 

accepisse,  sicut  se  asserit  probasse  legitime    coram  prepo- 

1)  Lud.  A:  gti<o  perfwte  nobis  de         4)  Ludolf :   quam  dominus  pnpo- 
itidieii.  B:  quia  nobis  iudicum  de,  G:      Situs  de  Misna. 

mda  nobis  de  perfecta  iudicum.  Die  baumgartenb.  summa:   quam 

Die  baumgartenb.   summa:  quia      dominus  preposiius  talis. 
patefaetus  est  nobis  de.  5)  Ludolf  und  die   baomgartenb. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  pro-      summa:  exigente, 

cessus  iudieii  et  iusto  iudicum  ordine.         6)  Das  baumgartenb.  werk  :e<utd«m 

8)  Ludolf  und  die  baumgartenb.      miUtis. 
tUBina:  ds  taU  loco.  7)  Lad.  A  und  die  baumgartenb. 

summa:  ob.  Lud.  C:  e. 
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sito  0  memorato ,  dignaremar  auctoritatis    nostre    munimine 
confirmare. 

Quapropter    discrecioni  2)    uestre    d  i  s  t  r  i  c  t  e    preci- 
piendo  mandamus,  ut  ipsam  exconmunicacionis')  sentenciam, 
sicut  iuste  et  racionabiliter  est  prolata,  faciatis  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari,  quam 
ipsam  confinnamus,  iuris  ordine  non  ;ieglecto.    ueram  quia 
crescente  malkia  seu  contumacia  crescere   debet  et  pena,   ex* 
quo  predictus  ciuis  exconmunicacionem    actenus   non  curauit, 
mapdando   precipimus   ut  eundem  singulis   diebus    dominicis 
et  festiuis  candelis  ardentibus  et  pulsatis  campanis 
denunciari    publice     in  j^axtt^m  utstria  stngults  litnanrirttf.^) 
faciatis,  si  necesse 
fuerit  locum  in  quo 
serecepitadmanen- 
dum     subponentes 
nichilominus  inter- 
dicto. 

41.  Item  confirmacionis  littera. 

üenerabilis  noster  misnensis  episcopus  per  suas  nobis  lit- 
teras  intimauit,  quod  cum  bone  memorie  W  yrtinensis  pre- 
positus  misnensem  custodiam  —  quam  tenebat  ab  ipso  —  propter 
inbecillitatem  et  insufficienciam  corporalem  ad  manus  ipsius 
episcopi  resignasset,  sicut  antecessorum  suorum  ius  habuit  ex 
antiquo,  eandem  custodiam  contulit  preposito  butinensi.  quia 
uero  super  ipsa  custodia  inter  decanum  misenensem  et  eundem 
prepositum  per  quosdam  de  capitulo  misenensi  lis  et  conten- 
cio  mota  fuit,  ad  hoc  demum  deuenit,  quod  episcopi  iure  saluo 
prepositus  idem  arbitrio  A  prepositi  vrtinensis  super  custodia 
se  conmisit.  cum  autem  idem  arbitrium  tam  diu  iam  sit  habi- 
tum  in  suspenso,  quod  ad  manus  episcopi  de  nouo  uideatur 
eadem  custodia  deuoluta,  ne  ipse  episcopus  ius  suum  neglige- 
ret,  in  eadem  post  simplicem  renunciacionem,  quam  ad  manus 
suas  idem  prepositus  fecit,  de  consilio  prudentum  donacionem 
suam  circa  ipsum  prepositum  innouauit,  sicut  hec  omnia  me- 
moratus  episcopus  nobis  suis  intimauit. 

Unde  cum  idem  episcopus  a  nobis  cum  instancia  postu- 
laret,  ut  factum  suum  auctoritatis  nostre  munimine  roborare- 
mus,  nos  auctoritate  dei  et  nostra  memoratum  factum  episcopi 
confirmamus. 

1)  Lud.  B:  pUbano.  3]  Lud.  A:  anatKematii, 

2)  Ladolf  und  die  baomgartenb.         4)  Lud.  G  setzt  noch  bei :  eamm- 
Bumma:  uniuertUati.  munieaium. 
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42.  Appellacionis  littera. 

Nos  H  misnensis  episcopus  scientes  0  nos  indebite  gra- 
uari  a  domino  G  hildensi  episcopo  ^)  in  eo  quod  idem  se 
scribit  conseruatorem  ordinis  sororum  penitentum, 
et  auctoritate  sua  nobis  non  öxhibita  nee  per  domini  pape 
nee  per  alias  auctenticas  litteras  nos  scitauit ,  item  quod  ^) 
^citauit  ad  loca  rembta  et  periculosa,  cum  non  constet  nobis 
ut  diximus  de  sua  auctoritate ,  quodque  auctenticum  *)  —  si 
quod  habet  —  illam  non*)  contineat  clausulam  „non  obstante 
constitucione  de  duabus  dietis  ®)  edita  in  concilio  generali/' 
super  hiis  et  aliis  grauaminibus  ad  0  sedem  apostolicam  ap- 
pellamus ,  et  ponimus  nos  et  ecclesiam  ®)  sub  protectionem  ^) 
domini  pape ,  prefigentes  ^^)  terminum  appellacioni  ^  ^)  nostre 
octauam  '2)  beati  Martini  ^^)  proximo  nunc  uenturam. 

43.  Item  appellacionis  littera. 


€  l»tt  drairta  tpt" 
0(0fiU9  falb  loci  9^*) 
prf|io0tt0  talt  §alnttm 
(I  amnt  bonnm. 


B  dei  gracia  talis 

ecclene  qnscopus  dii- 

creto  viro  H  misera- 

cione  diuina  talis  loci 

prepoHlo  ac  iudici  de- 

legato  saltUem  etc. 

Cum  uenerabiles  patres  ^*)magdeburcgensis  archiepiscopus 

et  brandenburcgensis  episcopus**^)  auctoritate  apostolica  nobis 

rite  contulerint  episcopatum  misenensem ,  *  ^)  ne  quid  a  nobis 

uel   ab   aliis  in  nostri   iuris  preiudicium  attemptetur  in  hac 

parte,  noueritis  nos  ad  sedem  apostolicam  appellasse,   quam 

appellacionem  etiam  coram  uobis  denuo  protestamur. 


1)  Ludolf :  Bgo  R  dei  gracia  pre- 
poiiiui  talit  eeelesie  totumque  eiusdem 
eecleiie  eapitulum  ieneimtet. 

Die  baumgarte oberger  summa:  B 
miieraeione  diuina  talis  eeelesis  pre- 
positus  totumqus  siiudem  seeUsis  ea- 
pituium  scientss. 

2)  Die  baumgart,  summa:  a  tali 
domino  vmerabili  talis  eedesis  epi- 
seapo. 

3)  Lud.  A:  ita  quia. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  autsntieum  suum. 

5)  In  der  handschrift  wie  in  Lud. 
C  fehlt  non. 

6)  hxid,A:eonstitueionedominorum 
dietarum, 

1)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 


8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  ecclesiam  noslram, 

9)  C!od.  probaeionem, 

10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  presignantes, 

li;  Lud.  G  und  die  baumgartenb^ 
summa:  appellacionis, 

12)  Baumgartenb.  B:  ecclesiam. 

13}  Das  baumgartenb.  werk:  6eafo- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

14)  B  und  C  fflgen  diserelo  viro  bei. 

15)  Lud.  A:  fratres. 

16)  Das  baumgartenb.  werk:  domi- 
nus madburgensis  et  H  kerbipolensis 
episcopi.  ^ 

17)  Das  baumgartenb.  werk:  mys- 
sanensem. 
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44.  Execucionis  0  littera. 

€  ^et  ^xacta  ept- 
9C0fiti0  llt  talt  lotß 
twxttt  tiir0  f  |irf- 
)i00tt0  tbil^em  0aliiUm 
tt  0iiine  b0num. 

Postquam  bone  memorie  N  cantor 
ecclesie  nostre  carnis  exsoluit  debitum, 
nos  pro  conferenda  eadem  cantoria  pre- 
ces  diuersas  accepimus  diuersorum. 

Et  quoniam  in  eisdem  precibus  plu- 
ribus  idem  petentibus  satisfieri  non  uale- 
bat,  Omnibus  pretermissis  ex  auctoritatis 
nostre  officio  dilecto  in  Christo  filio  G 
dignitatem  eiusdem  contulimus  cantorie, 
considerata  conueniencia  ipsius  persone, 
que  propter  sacerdotalis  ordinis  dignitar 
tem  eidem  officio  conpetens  uidebatur. 

Quorundam  autem  nobis  postmodum 
relacio  patefecit,  quod  alter  tarn  in  pos- 
sessionibus  quam  in  ipsius  officio  canto- 
rie dictum  C  inpediat,  et  nescimus  quid 
sibi  iuris  attribuat  in  eadem. 

Cum  igitur  ad  nos  tantum  spectet 
istius  collacio  dignitatis,  et  nos  ipsam 
dicto  C  duxerimus  canonice  conferendam, 
caritati  uestre  iniungimus,  firmiter  uobis 
precipiendo  mandäntes,  ut  ipsum  in  cor- 
poralem  possessionem  cantorie  et  omnium 
aUorum  redituum  ad  ipsam  spectancium 
cantoriam  inducatis,  et  inductum  tueamini, 
uice  nostra  exequentes  secundum  teue- 
rem huius  mandati  constanter  et  fideliter 
factum  nostrum. 

Si  quid  autem  de  ipsius  cantorie 
reditibus  eidem  occasione  cuiuslibet 
contradictionis  est  detentum,  eidem  re- 
stitui  integraliter  per  cfn0tiram  tccUfUttt- 
um  faciatis,  contradictores  etc. 

Datum  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  donackmis. 
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45.  Littera  exconmunicacionis 

torum. 

H  dei  gracia 
prepositus,  F  deca- 
nus,  et  A  scolasticus 
magdeburcgenses, 
iudices  a  sede  apo- 
stolica  delegati,  dile- 
ctis  iu  Christo  W  de 
Berenburc  et  H  de 
Aquis  plebano  salii- 
tem  etc. 

Ciim  in  causa 
que  uertitur  inter 
B  de  Gleride  mili- 
tem  ex  una  etCex 
altera  parte  super 
decimis  uille  in  Din- 
bach  nobis  a  sede 
apostolica  delegata 
usque  adeo  sit  pro- 
cessum,  quod  dictus 
B  possessionem  pro- 
bauerit  coram  nobis, 
sicque  est  eidem  ad- 
iudicata  possessio 
per  sentenciam,  di- 
cto  C  dedimus  in 
mandatis,  ut  infra 
XV  dies  a  possessio- 
ne  recederetdecime 
supradicte. 

Qui  quoniam  in 
contemptam  manda- 
ti  nostri  contumax 
est  inuentus,  aucto- 
ritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 
sentenciam  tulimus 
contra  ipsum,  eadem 


iudicum  delega- 

0  dei  gracia  —  vel 
miseradone  diuina  — 
abbas  et  S  prior  talis 
monasterii,  iudices  a 
$ede  apostolica  delega- 
ti,  dilectis  in  Christo 
viris  honorabUibus  A 
et  M  talibus  plebanis 
salutem  etc. 

Cum  in  causa  que 
vertitur  inter  nobUem 
virum  Ch  nomine  ex 
parte  vna  et  H  civem 
talis  oppidi  ex  parte 
altera  super  decimis 
talis  vUle  nobis  a  sede 
apostolica  delegata  >) 
adeo  sit  processum, 
quod  idem  nobilis  pos- 
sessionem debitampro" 
bauerit  coram  nobis, 
sie  quod  eidem^)  ea- 
dem possessio  sii  ad- 
iudicata  iuris  ordine 
vt  decebat  ^  predicto 
ciui  dedimus  in  man- 
datis, vt  post  recepcio- 
nem  mandati  infra 
XV  dies  recederet  a 
possessione  deeime  su- 
pradicte, 

Qui  quoniam  in  con- 
temptu^)  nostri  man- 
dati contumax  est  tn- 
uenius ,  exeeutorie*) 
nostre  officio  et  ati- 
etoritatequa  fungimur 
exconmunicacionis 


1)  B: 
t)  B: 


subdeUgata, 


3)  B:  eontemptum. 

4)  B:  exeeueUmis. 


■■■a 
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auctoritate  distriete  sentenciam  rüe  pro~ 

uobis     preeipiendo  tulimus  contra  fpium, 

mandantes,  ut  ipsam  eadem  aucioriiaie  vo- 

sentenciam    execu-  bis  distriete  >)  mandan- 

cioni  mandare    cu-  tes,  quatmtis  eandem 

retis ,  denunciantes  sentenciam  extqui  cu- 

dictum  militem  sin-  reiis^denundantts^e- 

gulis   diebus  domi-  fatum  H  dttem  excon- 

nicis  et  festiuis,  et  municatum^doneccon- 

faciatis  eundem  us-  grue  satisfadat  depre- 

que   ad  satisfactio-  missis,  singulis  diebus 

nem  condignam  ab  dominicis  et  festiuis. 
Omnibus  arcius  eui- 
tari. 

46.  Littera  petitoria. 

Dilectis  in  Christo  fratribus  et  amicis,  preposito  et  de- 
cano  et  capitulo  in  Niwenbure,  P  prepositus  decanus  ac  totum 
capitulum  magdeburegensis  ecclesie  cum  uniuerso  clero  et  fa- 
milia  ipsius  obsequium  et  fraterne  plenitudinem  karitatis. 

Quantus  ^)  fuerit  ille  presumpcionis  excessus ,  quanta  te- 
meritas  iniquitatis,  quanta  prodicionis  perfidia,  quam  Cesarius 
ille  perfidus  et  infamis,  et  prodicionis  eins  conplices  maledicti 
A  et  B,  et  alii  prodicionis  filii  cooperatores  eorum,  in  perso- 
nam  uenerabilis  patris  et  domini  nostri  magdeburegensis  archi- 
episcopi  nequiter  attemptarunt,  non  oportet  uobis  uerbotenus 
explicari.  quod  ')  instruxit  fama  plenius  apparebit. 

Sane  credimus,  uos  nouisse  qualiter  idem  Cesarius  preter 
multas  iniurias  atque  dampna  que  magdeburcgensi  ecclesie  cum 
potuit  irrogauit  ad  inpetrandam  graciam  predicti  domini  nostri 
per  marchionis  brandenburcgensis  laborauerit  interuentum, 
qualiterque  ad  preces  marchionis  et  aliorum  ipse  dominus  no- 
ster  uniuersis  ei  debitis  relaxatis  in  gracie  sue  plenitudinem 
eum  receperit  et  fauorem,  in  osculo  pacis  pro  ipso  in  excon- 
municacionis  uinculis  iam  tunc  pro  causis  pluribus  constituto^) 
predictum  recipiens  *)  marchionem.  ut  concordia  manifestior 
esset,  et  amicicia  patencius  firmaretur ,  S  maledictus  ille  pro- 
misit  fideliter  et  constanter  quod  nunquam  alicui  seruiret  de 
cetero  contra  ipsum,  nisi  forte  magdeburegensis  ecclesie  ter- 
ram  intrare  sub  uexillo  domini  0  cogeretur®)  inuitus.    nunc 

1)  B:    ac   eadem  auctoritate  vohis         4)  Cod.  eonslituiU. 
iniungimui  ae  diitrictiui.  5)  Cod.  rea'pietis, 

2)  Cod.  quanto.  6)  Cod.  eogeret, 

3)  Cod.  quos?  an  welchem  s  der 
obere  theil  xadirt  scheint. 
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autem  uestigiorum  Jude  perditissimus  Imitator  ostendit,  quod 
eum  in  propatulo  in  pacis  osculo  per  personam  interpositam 
infideliter  est  aggressus,  aduersus  quem  prodicionis  maliciam 
cogitauerat  in  oculto,  ut  oportunius  circa  ipsum  eins  maligni- 
tas  inpleretur.  nam  dolum  quem  conceperat  inimicus  parere 
nequiuit ,  nisi  prius  iniquitatem^)  in  dolorem,  nisi  prius  mentis 
inique  pcrfidiam  amicicie  ficte  federe  uelauisset,  ut  sub  inno- 
cencie*  uellere  lupus  ouile  dominicum  introiret.  licet  enim  re- 
prehensione  dignissima  et  super  omnia  ipsius  detestanda  teme- 
ritas  magna  quidem  et  ulcione  grauissima  non  indigna  ex- 
stiterit  in  se  ipsa,  ^)  ad  posteros  tarnen  pemiciosior  deriuatur 
exemplo,  eo  quod  cum  in  tantum  uirum  tante  dignitatis  et  or- 
dinis,  tanti  nominis  et  honoris,  tarn  enorme  crimen  tam  inpune 
conmittitur,  nuUa  spes  de  cetero  minoribus  personis  ecclesia- 
sticis  remanebit  quin*)  similia  uel  maiora  a  quibuslibet  pre- 
sumantur  in  ipsos.  et  ponetur  domina  gencium,  libertas  ecclesie, 
sub  tributo,  nisi  prelati  maiores  —  et  tempore  antiquam  morbus 
huiusmodi  scandsJi')  perniciosius  inualescat  —  ferrum  precisio- 
nis  apponant,  defendentes  causam  domini  contra  tales. 

Unde  cum  in  dolorum  nostrorum  conpassione  non  dubi- 
temus  constanciam  uos  habere,  rogamus  dilectionem  uestram 
attencius  et  monemus,  ut  tam  ipsum  auctorem  perfidie  quam 
ceteros  ipsius  conplices  maledictos  exconmunicatos  publice 
nuncietis,  et  faciatis  per  omnes  barrochias  uestre  dyocesis 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  pulsatis  campanis  et  can- 
delis  accensis  exconmunicatos  publice  nunciari,  ab  omnibus 
fidelibus  arcius  euitandos.  nisi  enim  tanto  facinori  uehementer 
obstetur,  uehemencius  et  periculosius  in  eternum  ordinis  cle- 
ricalis  opprobrium  accipiet  tanta  temeritas  incrementum. 

Fraternitatem  uestram  uolumus  esse  rogandam,  quatinus 
supra  expressam  perfidiam  Cesarii  supradicti  in  omnibus  de- 
nunciacionibus  recitantes  faciatis  ab  omnibus  barrochialibus 
clericis  uestre  dyocesis  similiter  recitari,  ut  quem  manifesta 
tradicio  et  uulgata  prodicionis  perfidia  uilem  fecit  uilissimus 
et  contemptus  ab  omnibus  habeatur  in  secula  seculorum. 

47.  Item  littera  petitoria. 

Uenerabili  in  Christo  patri  magdeburcgensi  archiepiscopo 
0  miseracione  diuina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tullii  diaconus 
cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in  domino. 

Nobiliores  ecclesias  honorare  intendimus,  non  grauare, 

1)  Cod.  dolum,  3)  Cod.  ipsatn. 

2)  Cod.  patere  Mquiuit  inphu  int-         4)  Cod.  quam? 

quUoM.  5)  Cod.  mortei  huhumodi  sandaiU 
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cum  pro  talibus  eis  porrigimus  preces  nostras  qtii  et  sunt 
nobilitatis  titulo  insigniti,  et  alias  talium  patrodnio  folciuntur, 
qui  non  solum  possunt  etc. 

48.  Item  littera  petitoria. 

Otto  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  decano 
et  scolastico  halberstadensibus  salutem  in  domino. 

Sua  nobis  T  clericus  insinuacione  monstranit ,  quod  cmn 
düectis  in  Christo  preposito  decano  et  capitulo  >j  sancti  Nico- 
lai magdeburcgensis  preces  nostras  direxerimas  et  mandatum, 
ut  — ipsum  recipientes  in  canonicum  et  fratrem  — prebendamsi 
qua  in  eorum  ecclesia  tunc  uacaret  uel  quam  cito  ad  id  se 
facultas  afiferret^)  liberaliter  conferrent  eidem,  ipsi  actenus  id 
efficere  etc. 

49.  Littera  prouisoria. 

Otto  etc.  ut  priut. 

Cum  clericorum  prouisio  in  se  opus  contineat  pietatis, 
nos  dignum  ducentes  aperire  caritatis  uiscera  circa  ipsos,uolu- 
mus  eis  facere  de  Christi  patrimonio  prouidere,  cuius  sunt 
obsequio  deputati. 

Hinc  est  quod  pro  R  clerico,  pro  quo  dominus  papa 
nobis')  scripta  sua  direxit,dilectos  etc.  sancte  Marie  in  Halber- 
stat rogandos  duximus  attencius  et  hortandos,  etc. 

50.  Littera  dispensacionis. 

Gregorius  epi*         ^tt^mn$  tpt$tt^u§  serws  seruorum  dei  de« 
scopus  etc.  dilecto  fi-     düecto  in  Chri$lo  filio  B  ifxtf%%\io  UXx  jo/u- 
lio  T  nuweburcgen-     tem  üt. 
si  salutem  etc. 

Sicut  ueteris  testamenti  prohibicio  habentem  maculam  in 
oculo  uel  alias  membris  debilem  et  truncatum  ^)  ingredi  uel 
ministrare  in  sancti  sanctorum  sacrario')  non  sinebat,  sie  ni- 
mirum  presens  ecclesia  —  spiritualiter  intelligens  et  exponens 
que  in  illius  testamenti  prohibicione  ^)  ad  litteram  et  carnali- 
ter  sumebanturO  —  ab  ^)  eterni  regis  ministerio  segregat  et 


1)  Cod.  diUeiui  in  xpo  prepotUui  Die  baumgartenb.  summa:  in 
dicanuM  et  eapitulum,  eta  sandorum, 

2)  Cod.  QMierei,  6)  In  der  handschrift  fehlt  pr o*f. 

3)  Cod.  ittffttff  papa  aiia$,  bieiane. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:   eon-  7)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
tractum.  summa:  prohiltieionB  non  tintbanfur 

5)  Ludolf :   ad  «anela  sanctorum  ad  lütaram, 

8}  Die  baomgart.  summa:  immoak. 
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secernit  eos  qui  contra  sanctiones  canonum  uenientes  0  sua- 
rum  maculas  contrahunt  animarum,  et  per  aggressum  uetite 
dignitatis  consciencias  suas  polluunt  et  offendunt.  sane  por- 
recta  nobis  tua  —  fili^)  —  peticio  continebat,  quod^)  olim 
in  minori  etate  et  officio  constitutus  in  quendam  subdiaco- 
num^)  manus  inieceris  uiolentas,  non  considerans  forte  leui- 
tate  puerili  subesse  periculum  huic  facto,  et  in  prius  susce- 
ptis  ordinibus  ministrasti,  et  sine  remedio  dispensacionis  ad 
maiores  ordines  ^)  ascendisti.  super  quo  dispensari  tecum  a 
sede  apostolica  misericorditer  postulasti. 

Sicut  igitur  in  priori  testamento  discrecio  in- 
ter  maculam  et  maculam  iudicio  relinquitur  sacer- 
dotis,  sie  merito  presens  ecclesia  superiorum  exa- 
mini  et  iudicio,non  nunquam  etiam  misericordiesi- 
mul  et  gracie,  decenter  et  humiliter  se  submittit. 

£a  propter  deuocionis  tue  et  pie  peticionis  puritate  pen- 
sata,  ecclesiastice  seueritatis  rigorem  circa  te  apostolica  mise- 
ricordia  temperemus,  super  irregdaritate  sie  contracta«)  te- 
cum misericorditer  dispensantes ,  ita  ut  nee  in  susceptis  nee 
adhuc  suscipiendis  ordinibus  eins  pretextu')  aliquod  sentire 
debeas  detrimentum. 

Super  quo  dilectionem  tuam  apo-  Harum  testimonio 
stolicis  litteris  conmunimus.  litterarum. 

51.  Item  dispensacionis  littera. 

Oregorius  etc.  ^tt$mn§  tftutfn$  geru>s  teruorum  dei  tit. 
dilecto in  Christo  etc.     diUcto  filio  tili  wi^tit»  etc. 

Si  rigoris  austeritas  attendatur,  si  perspiciatur  iuris  se- 
ueritas,  difficilis  erit  aditus  uenie,  et  angusta  misericordie 
semita  uix  patebit.  omnes  enim  secundum  apostolum 
peccauerunt,  et  egent  gracia  dei,  iustificati  gratis  per  graciam 
saluatoris.  ecce  gracia  gratis  data,  non  meritis  acqui- 
sita.  gracia  etenim  in  eins  diffusa  est  labiis,  de 
cuius  plenitudine  omnes  accepimus  graciam  pro 
gracia.  ipse  quidem  iustus,  set  et  misericors,^)defectum  me- 
riti  quem  punit  iustida  uel  condempnat  emplastro  misericordie 

1)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  5)  In  der  handscbrift  ist  Yon  m<n(- 
gontma:  eonfra  eanonieas  ianetionts  «lrajf<  bis  ordinei  einschliesslich  alles 
«fiMfUet.  ausgefallen. 

2)  Lndolf  und  die  baumgartenb.  6)  Die  handschrift  hat  eofifacfa. 
summa:  diUeU  in  Ckriüo  fUi.  7)  Anstatt  efvipr«C«ch«  hat  Lndolf 

3)  Cod.  guod  tum,  und  die  baumgartenb.  summa:  pro- 

4)  Lud.  B  und  die  baumgartenb.  pter  predidam  mgligmeiam. 
imnma:  dyocantm»  8)  Ludolf  und  die  baumgartenb« 

summa:  tesfut  «f  miariewi  ut  «f. 
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sanat  temperat  ac  reformat.  sane  cum  inter  nos  ob  defectus 
uarios  et  casus  multiplices  atque  casus  quibus  alienamur  a 
domino,  exigentibus  culpis  nostris,  non  numquam  in  ecclesia 
militante  pro  patrum  delictis  puniuntur ')  filii,  et  paterne  con- 
dicionis  senciunt^)  detrimentum ,  dum  presbiterorum  filii  ab 
utriusque  iuris ,  diuini  uidelicet  et  bumani ,  legibus  alieni  ab 
actibus  legitimis  amouentur,'»)et  precipue  a  suscepcione  sacro- 
rum  ordinum  per  sacros  canones  repelluntur.  *)  super  huius- 
modi  igitur  inperfectione  seu  defectu  natalium,  fili  dilecte,') 
subueniri  tibi  per  dispensacionis  remedium®)  a  sede  apo- 
stolica  petiuisti.  nos  proinde  pia  consideracione  pensantes, 
quod  licet  condicio  hominum  uaria  bU^  omnium  tamen  eadem 
est  natura;  considerantes  nichilomiuus, quod  —  cum  racio ')  om- 
nium debeat  essemater — ipsa  ad  propositum  uoti  tui  ad  nos 
euidenter  et  efficaciter  interpellat,  cum  sis  honeste  uite,  con- 
uersacionis  laudabilis,  eminentisque  litterature,  et  per  conse- 
quens  bone  fame,  ita  ut  perfectioni  tue  id  solum  deesse  quod 
postulas  uideatur,  defectum  quem  tibi^)  natalis  qualitas  attu- 
üt  et  inflixit  eius  auctoritate  cuius  uicem  gerimus  ®)  quique 
naturarum  *°)  opifex  est  et  auctor  ' ')  amputamus  et  abscidi- 
mus,'^)tecum  super  receptis  et  recipien-  mu$,  tecum  super  re- 
dis  sacris  ordinibus,  prelaturis  etiam  ceptis  dignUatibus  et 
ab  episcopatu  *^)  infra,  in  nomine  do-  ordinibus  $ev  recipier^ 
mini  dispensantes,  et  quantum  ad  hecet  dis  quibuscunque  in 
alia  que  uiri  sunt  perfecti  te  legitimum  nomine  domini  dispen^ 
iudicantes,a  legitimis  actibus  censemus  santes,  et  te  ex  nunc 
e  t  precipimus  non  repelli.  «^  in  antea  legittimum 

iudicantes  ab  actibus 
legiltimis  censemus  et 
predpimus  inposterum 
nonr^eUi.  harumte^ 
stimonio  lUterarum, 


Datum  etc. 


1)  Das  baumgartenb.   werk:   pti- 
nianlur» 

2)  Das  baumgart  werk:  senciant, 

3)  Die  baumgartenb.  summa :  amo^ 
ueantur, 

4)  Die  baumgartenb.  summa:   re- 
pellantur, 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  fili  in  Christo  dilecte. 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  gra- 
dam, 

7)  Lud.  G :  raeio  id  est  racionabi- 
ttf  Status  uet  uUa  tiel  eonusrsado. 


8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quem  ista, 

9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  gerimus  in  terris. 

10)  Lud.A:  qui  naturatium,  Bund 
G  wie  die  baumgartenb.  summa :  qui 
natalium. 

11)  Die  baumgartenb.  summa:  r»- 
ctor, 

12)  Das  baumgartenb.  werk:  preei- 
dimus, 

13)  Lud.  G:  ordinibus  etiam  st  in 
prelaturis  et  in  episeopatu. 
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52.  Dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  archiepiscopo  etc. 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consueuit  sibi  iuste 
et  pie  supplicantibus  non  deesse,  ita  sue  disponens  et  diri- 
gens  moderamina  potestatis,  quod  misericordiaijjL  iudicio  prefe- 
rat,  et  rigori  graciam,  non  ius  ')  miseracionibus  anteponat. 

Sane  accedens  ad  sedem  apostolicam  B  clericus ,  presen- 
cium  exhibitor,  humili  nobis  confessione^)  monstrauit,  quod  una 
cum  suis  coetaneis  hastiludium  exercentibus  ipse  interfuit  in 
quo  ludo  sicut  idem  asserit  fuit  omicidium  perpetratum. 

Licet  igitur  dictus  clericus  de  rigore  iuris  nee  ad  alcio- 
res  procedere  nee  in  susceptis  possit  ordinibus  ministrare, 
quia  tarnen  bone  spei  est  et  conuersacionis  honeste ,  frater- 
nitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  ut  perquiras  su- 
per premissis  diligencius  ueritatem. 

Et  si  ^)  inueneris  dictum  clericom  non  manu  propria  ho- 
micidium  perpetrasse,  set  tantum  interfuisse  et  operam  non 
dedisse  rei  illicite,  iniuncta  sibi  prius  penitencia  conpetenti, 
auctoritate  apostolica  secum  dispenses,  ut  in  susceptis  tantum 
ordinibus  amministret,  et  non  attingat  nee  appetat  alciores. 

Alias  si  manu  propria  homicidium  perpetrauit,  propter 
inmanitatem  criminis  et  *j  exempli  perniciem  nee  ad  alciores 
accedere  nee  in  susceptis  debet  ordinibus  ministrare. 

53.  Dispensacionis  littera. 

A  dei  gracia  etc. 

Litteras  et  mandatum  sedis  apostolice  recepimus  in  hac 
forma.  Gregorius  etc.  sedes  apostolica^  ut  supra  per  totum. 

Nos  igitur,  secundum  teuerem  mandati  apostolici  super 
premissis  perquisita  diligencius  ueritate,  cum  inueniremus  te 
quantum  actum  personalem  de  perpetrato  homicidio  inno- 
centem  ueraciter,  auctoritate  nobis  specialiter  delegata  super 
execucione  officii  tui  tecum  in  nomine  domini  dispensamus. 

Etutpossis  utiin  testimonium  litteris  apostolicis  atque  no- 
stris,  earum  seriem  de  uerbo  ad  uerbum  inferri  iussimus  pre- 
sentibus,  et  sigiUi  nostri  munimine  roborari. 

54.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  itxt$mn$  tpittt- 
fn$  tU.  tali  wagiitTf 
tu. 


1)  Cod.  graciam  iu$  ius,  3)  In  der  handschrift  fehlt  si. 

2)  Cod.  humiUs  nobU  eonfution$,  4)  In  der  handBchrift  fehlt  tr. 
QtMil«  IZ.  20 
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Sedes  apostolica,  que  überalitate  vbenima  vtUur  tri  subieetis, 
crebra  tue  deuocionis  obsequia  grato  inspiciens  intuitu  pariter 
et  affectu,  *)  sicut  inter  deuotos  te  deuociorem  inuenit,  sie  non 
inmerito  ampliori  gracia  pariter  et  affectu  iudicat  non  indignum. 

Hinc  est  quod   nos,  qui  affectu  special!  et  precipua  te 
amplectimurkaritate,2)de  consueta  benignitate  sedis  apostolice 
doniinacioni^)tue  auctoritate dei omnipotentis et  apostolorum 
Petri  et  Pauli  mi-     eins  flttrt  •  et  flatilt    tecum   tuftt  i^ahtnVtB 
sericorditer    indul-     plurtbut  htntfmu  itntvt  iircatiinttiii  mtstri- 
gemus,  ut  cum  se-     corhtttr  bUiienBamnt,  tta  tarnen  nt  nltr«  ^n§ 
ptem    tuis    clericis     htntfxaa  cntam  animarttm  t^ibenria  nnUittniis 
super  habendis  plu-     conseifaariB. 
ribus  beneficiis  pos- 
sis  auctoritate  pre- 
sencium  dispensare, 
etiam  obstante  con- 
stitucione  edita  in 
concilio      generali, 
hoc  cauto  quod  hü 
quos  huiusmodi  gra- 
cia iudicat  non  in- 
dignos  ultra  duobe- 
neficia  curam  ani- 
marum  annexam  ha- 
bencia     nuUatenus 
consequantur. 

Datum  etc. 

55.  Item  dispensacionis  littera. 

H  dei  gracia  etc. 

Litteras  domini  pape  specialis  gracie  recepimus  in  hac 
forma.  Gregorius  episcopus  etc.  uenerabili  archiepi" 
scopo  etc.  sedes  apostolica  etc.  ut  prius. 

Considerato  proinde  tue  sinceritatis  seruicio,  *)  quod  non 
sine  laboribus  et  expensis  nobis  et  ecclesie  pluries  iam  fecisti, 
huius  gracie  participem  te  esse  uolumus,  ut  sicut  etc. 

56.  Indulgencie  littera. 

Gregorius  dei  gracia  etc. 

üera  et  etema  eterni   patris  sapiencia,  que  gyrum  celi 


1)  Ludolf:   obsequia  grata  pariter         2)  Das  baumgartenb.  werk:  naste 
et  affedum  respieiens.  ob  tuorum  exigendam  meritorum  of* 

Die  baumgartenb.  summa:  obsequia      fertu,  eonpleetenies  speefdU. 
grata  et  affectuosa  eonsiderans,  3)  Cod.  d<moeiofif, 

4)  Cod.  tui  sineeritatis 
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sola  ab  inicio  et  ante  secula  circuit,  et  in  fluctibos  maris  am-  i 

bolanit,  cuius  in  semetipsa  iustificata  sunt  etc. 

Attendite  proinde  et  uidete  operosis  sumptibus  inchoatam 
et  tarde  surgentem  structuram  magdeburcgensis  ecclesie,  ma- 
tris  nostre.  etsicut  deuociönis  filii  — ruinas  eins  pro  posse  et 
uiribus  Orientes  —  exemplum  facti  et  forma  boni  operis  gregi 
uestro,  uestre  conmissos  curie  et  sollicitudini  deputatos  ad 
succurrendum  operi  memorato  uerbis  et  operibus  inuitate,  ut 
ostendatis  uos  decorem  diligere  domus  dei,  et  locum  habita- 
cionis  glorie  eins  ore  simul  et  corde  et  bonorum  operum  effi- 
cacia  uenerari. 

Nos  igitur,  cooperantibus  infirmitati  nostre  beati  Mauricii 
et  omnium  sanctorum  patronorum  nostrorum  meritis,  omnibus 
qui  de  bonis  sibi  a  deo  concessis  pro  deuocione  eins  et  uiri- 
bus benefecerint  operi  memorato  xl  dies  uenialium  et  x  car- 
rinas  de  iniuncta  sibi  annuali  penitencia  eorum  peccatorum 
de  quibus  uere  confessi  fuerint  et  contriti  misericorditer  in- 
dulgemus,  eo  dante  etc. 

57.  Littere  indulgencie. 

€  M  graria  talit  W  dei  qrada  lalis 

ari^ir|it0C0|iiii  omnt-  episcopus  omnibus  in 
biit  in  Btta  {iroutncta  sua  dyocesi  comtitu- 
C0ii0ttttitii  iaittttm  in  tis  scdutem  in  omnium 
nttü  falntart.  salutari, 

Sanctarum  mencium  inuisibilis  babitator,  >)  corona  cer- 
tancium,  et  martirum  palma ,  candidus  ^)  innocencie  puritate, 
rubicundus  indumentis  sacre  sue  passionis  sanguine  rubrica- 
tis,  sponsam  suam')  sanctam  matrem  ecclesiam  pie  pro- 
piciacionis  et  consuete  miseracionis  munere  locupletat,  Salu- 
tes amplificans  plebis  sue  spiritualibus  adiumen- 
tis,  multiplicando  eorum  numerum  qui  ueri  agni  innoceuciam 
uerbo  predicant  pariter  et  exemplo,  qui  exuti  pompis  secularibus 
egentes  angustiati^)  afflicti  et  per  omnia  speculum  mundo  facti. 
Hinc  est  quod  nos,  quos  licet  inmeritos  superni  proui- 
dencia  conditoris  ad  pastoralis  extulit  sollicitudinis  dignitatem, 
specialiter  asscribimus  dono,  quod  cum  oculi  eins  nostrum 
uideant  inperfectum,  ^)  insufficienciam  nostram  eorum 

1)  Ludolf  nnd  die  banmgartenb.  eatus  sanctt  pauUmU  sanguine  vber- 
summa:  sanetarum  inuisibilis  inhabi-  tatis  sus  sponsam. 
taior.  4]  Die  baumgartenb.  snmma:  an- 

2)  Lndolf  and  die  baumgartenb.  gustiis, 
gnmma:  spansus  sande  matris  eeeUsie  5)  Lndolf  nnd  die  baumgartenb. 
candidus  quidem,  summa:  dono  sius  cuius  oeuli nostrum 

3)  Das  baumgartenb.  werk:  rubri-  aspiduni  inperfscium. 
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numero  releuat  et  labore  qui  calcatis  illecebris 
huius  mundi  auctori  omnium  iugiter  famulantur, 
et  nobis  de  qualitate  diffidentibus  meriti  sancta- 
rum  suarum  oracionum  patrocinio  suffragantur, 
ea  que  nostra  grauia  sunt  humeris  nobiscum  kari- 
täte  continua  subleuautes,  in  quorum  sancta  con- 
uersacione  et  exemplis  irreprebensibilibus  et  per- 
fectus  aspicit  quod  conmendet  et  adbuc  in  infirmi- 
tate  positus  quod  sequatur. 

Sane  sauctificacionis  auctori  gracias  referimus, 
et  in  secula  benedicimus  nomen  eius,  quodO  nostris  tempori- 
bus  terminos  nostre  sollicitudini  deputatos  aliquantis  ordinis 
fratrum  minorum  ^)  domibus  benedixit, 

quorum  uitam  deo  iftti  calcatb  mtmlii  tUectbrif  anctfri  ^mniiiw 
placitametacceptam  tii0tttr  famuUntttri  et  nobb  Ht  ifnoltUte  «c- 
nec  non  et  ecclesie  rittfrum  liifftltciittbiis  •anctArnw  f rarifftiiw 
fructuosam  ipsorum  fnaram  patrocinio')  snffraoantitr.  ooiutifi- 
opera  predicant  et 
ostentant.   sanctifi- 

cari  enim  cum  sanctis  speramus,  et  fieri  cum  innocentibus 
innocentes. 

Cum  igitur  ob  eius  amorem,  quem  dicti^)  fratres  sermo- 
nis  officio  predicant  et  exempli  ueritate  pauperem«)  pauperes«) 
imitantur,  ipsum  ordinem  interne  0  caritatis  uisceribus  ^)  am- 
plectamur  et  amemus ,  rogati  ab  ipsis  fratribus ,  q  u  o  s 
aput  Misnam  dominus  adunauit, 
ecclesiam  uel  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei  ^)  et  sancte  matris  eius 
et  gloriosi  confessoris  Francisci  et 
omnium  sanctorum  in  primo  kalendas 
maii  dedicauimus,  cooperante  nobis  gracia  spiritus  septifonnis, 
secundum  quod  officii  nostri  ■  ^  debitum  exigebat. 


Oratorium  eorundem 
in  tali  duüate  con- 
stUtUum  ob  honorem 
dei  et  heaie  matrie 
eine   in    kalendis   >0) 


1)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  qui, 

2)  Die  baumgartenb.  summa:  dt- 
putaloi  fratrum  N  ordinis. 

3)  Lud.  C:  palrodnia. 

4)  Die  baumgart,  summa:  itdem 
dilecti, 

o)  Lud.  A:  et  exemplum  uerum 
pauperum.  B:  et  exemplo  ueritate 
pauperum.  G:  in  txemplo  etiam  ue- 
ritatii  pauperem. 


Das  baumgartenb.  werk:  et 
plo  VM*«  paupertati»  pauperem, 

6)  In    der  baumgartenb.   summa 
fehlt  pauperei. 

7)  Lud.  A  und  G  wie  die  baum- 
gartenb. summa:  eteme, 

8)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  hrachiis, 

9)  Lud.  B:  dei  omnipotentie. 

10)  Ludolf  hat  auch:  m  katenäü. 

11)  Lud.  A:  noitrum. 
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Et  ut  huius  dedicacionis  memoria  sollempnior  habeatur, 
ac  cum  deuocione  et  reuerencia  a  Christi  fidelibus  celebrius 
frequentetur ,  utque  ßicut  fides  in  ipsa  dedicacionis 
die  confluencium  deuocionem  generat  sie  et  deuo- 
cio  humiliter  et  deuote  confluencium  meritum  siue 
graciam  afferat  et  aportet,  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa,  cooperantibus  infirmitati  nostre  sanctorum  meritis,  *)  Om- 
nibus qui  in  dicte  dedicacionis  die  ad  dictorum  fratrum  eccle- 
siam  conuenerint^)  humiliter  et  deuote  unam  carrinam  et 
xl  dies  ^)  terminalium  de  iniuncta  sibi  penitencia  eorum  pecca- 
torum  de  quibus  uere  *)  contriti  fuerint  et  confessi  annis  sin- 
gulis  misericorditer  indulgemus,  *)  eo  dante  et  per  no- 
strum  ministerium  indulgente  qui  est  uere  mise- 
rator  et  misericors  in  maiestate  etc. 

Datum  anno  domini  etc. 

58.  Littera  indulgencie. 

Speciosus  forma  pre  filiis  hominum,  in  cuius  labiis  gracia 
diffunditup,  et  de  cuius  plenitudine  omnes  accepimus  anima- 
rum  simul  et  corporum  medicos  et  medelam,  antiqui  serpen- 
tis  uersuciis,  qui  tanquam  leo  rugiens  circuit,  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  pia  deuocione  pensantes  pauperum 
simul  et  diuitum  immo  tocius  terre  comodo  plurimum  deperire 
in  uastacione  pontis®)Dresde,  qui  annis  quidem  singulis  inunda- 
cione  leditur,  et  hoc  anno  ultra  solitum  enormiter  est  uastatus, 
ita  quod  ad  reparacionem  sui  labores  exigit  et  expensas, 
necessitati  terre  et  eorum  saluti  qui  peccata  sua  elemosinis 
redimere  sunt  parati  paterna  soUicitudine  prouidentes,  horta- 
mur  in  domino  et  Christi  fidelibus  in  remissionem  iniungimus 
peccatorum,  ut  ad  reparacionem  eiusdem  pontis  de  bonis  sibi 
coUatis  a  deo  grata  subsidia  largiantur. 

Et  ut  fructum  sue  deuocionis  intelligant  et  cognoscant, 
de  dei  et  sanctorum  eins  confisi  misericordia,  etc. 

59.  Item  littera  indulgencie. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  inuidia  diaboli  mors  intrauit 

1)  Ladolf  and  die  baamgartenb.  eonumiunt.    B:   et  omnibus  qui  hu- 
summa:   nostre  eorum  merUis  qui  in  miliier  ei  deuote  ibidem  conuenerint. 
diete  dedieaeionii  die  deo  ibidem  de-  3)  Lad.  B :  et  deeem  dies,    G :    et 
MTuiufif  (das baamgartenb.  werk:  fa-  xx  dies. 

mtitonrur.)  4)  Cod.  uarie. 

2)  Ladolf:  in  die  dedicacionis  iam  5)  Ladolf:  relaxamus, 

dieii  oratorii  conueniunt.  Das  baumg.  werk  hat  nar:   peni- 

Baomgartenb.  A:  in  eiusdem  dedi-      teneia  misericorditer  relaxamus. 
caeionis  die  ad  dictum  monastertum  6)  Cod.  uastacione  dresde. 
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in  orbem,quia  originalis  peccati  maculis  deletis  uiuifici  bapti- 
zantis  sacramento  corouam  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  prouidencia  conditoris  licet  inuti- 
les  et  indigni  in  domo  eins  uocati  sumus  ad  honus  officii  pa- 
storalis ,  uenerabilium  patrum  A  et  B  —  qui  ecclesiam  sancte 
crucis  in  Misna  in  die  exaltacionis  sancte  cracis  specialibus 
quiuis  indulgenciis  dotauerunt  —  uestigiis  inherentes,  de  dei 
omnipotentis  misericordia  et  sanctorum,  auctoritate  nobis  a  deo 
concessa  omnibus  qui  ad  dictum  monasterium  in  die  exalta- 
cionis sancte  crucis  humiliter  conuenerint  et  deuote,  et  de 
bonis  sibi  a  deo  concessis  surgentem  eiusdem  ecclesie  stru- 
cturam  adiuuerint,  que  sumptibus  indiget  et  expensis,  xl  dies 
penitencie  et  unam  carrinam  eorum  peccatorum  de  quibus 
uere  confessi  fuerint  et  contriti  annis  singulis  misericorditer 
indulgemus,  ad  laudem  et  gloriam  et  honorem  etc. 

60.  Item  littera  indulgencie. 
C  dei  gracia  etc. 

Sicut  in  corporis  medicina,  emergentibus  in  ipso  nouis  et 
diuersis  morbis,  cum  ac  diuersa  autidota  preparantur,  illa  so- 
lent  maxime  desiderari,  et  desiderata  sumi  sepius  cum  affectu, 
que  nimirum  auctoritatis  excellunt  preminencia,  et  ex  eo  quod 
^iquando  fuerunt  crebrius  et  efficacius  profutura,  sie  etc. 

Ut  igitur  ad  subueniendum  ecclesie  fiat  uberior  et  pro- 
mocior  deuocio  et  uoluntas,  si  uiderint  opus  pietatis  a  se  in- 
pensum  sibi  prouenire  ad  suorum  remedia  peccatorum,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  officii  qua  fungimur  omnibus  qui 
eidem  ecclesie  benefecerint  de  penitencia  illa  que  uulgariter 
iarvaste  dicitur  ego  A  megdeburcgensis  archiepiscopus  xv  dies, 
et  nos  episcopi  singuli  x  dies  liberaliter  indulgemus,  speran- 
Jbes  quod  ex  eo  etc. 

61.  Item  littera  indulgencie. 

Licet  ille  inconprehensibilis  et  inmensus,  cui  anima  fide* 
lis  hospicium,  cui  mens  pia  est  templum,  materiali  uel  manu- 
facto  nequeat  habitaculo  conprehendi,  set  in  omni  loco  etc. 

Sane  uniuersitati  uestre  incognitum  non  extitit,  qualiter 
maior  ecclesia  misnensis  super  ueniente  repentino  incendio 
grauiter  sit  eoUapsa,  et  ad  sui  restauracionem  multis  indigeat 
laboribus  et  expensis. 

Et  est  iustum  et  consonum  racioni,  ut  uos  tamquam  ad- 
optacionis  filii  condescendatis  conpassionis  uisceribus  matri  *) 
uestre   tam  per  uos  ipsos  ad  exemplum^)  subditorum  quam 

1)  Cod.  miM  mit  dem  striche  ober  mt».      2)  Cod. 
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etiam  per  subditos,  per  exhortacionis  alloquium  deiectionem 
eius  uerbo  et  opere  subleuantes. 

Ea  propter  exhibitores  presencium,  nuncios  ecclesie  atque 
nostros,  caritati  uestre  cum  attencione  et  diligencia  conmen- 
damus,  mandantes  ut  ipsos  recipiatis  magnifice,  et  honorifice 
pertractetis ,  nullum  eis  de  dandis  nobis  porcionibus  tedium 
facientes,  immo  omnem  ipsis  in  facto  peticionis  ad  restaura- 
cionem  dicte  ecclesie  adhibentes  operam  quam  potestis. 

Mandamus  insuper,  et  de  fratrum  nostrorum  consilio  du- 
ximus  statuendum,  ut  ab  hoc  die  in  anno  nuUos  recipiatis  pe- 
tilores  in  uestris  ecclesiis  preter  istos,  nisi  de  nostra  licencia 
speciali.  omnium  enim  petitorum  litteras  de  certa  sciencia  re- 
uocamus,  exceptis  pontis  indulgenciis,  quas  omnes  ratas  haberi 
uokimus,  et  nuncios  eius  recipi  pariter  et  audiri. 

Ut  autem  deuocionem  eorum  fructus  debitus  consequatur, 
qui  dictos  nuncios  receperint  et  audierint  etc. 

62.  Item  littcra  indulgencie. 

Elemosina  uiri  quasi  sacculus  est  cum  eo ,  et  quasi  pu- 
pilla  occuli  omnem  eius  graciam  conseruabit.  super  scutum 
enim  potentis  et  lanceam  aduersus  inimicum  erit  etc. 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  beati  Petri  aposto- 
lorum^principis  felicis  et  clare  memorie  dominus  Innocencius 
papa  domum  instituit  hospitalem.  que  domus  proprio  nomine 
sancti  Spiritus  appellatur.  cui  domui  multa  et  magna  est  fa- 
milia  pauperum  et  egrorum ,  multa  numero ,  magna  sumptu. 
cui  mater  familias  ipsa,  uidelicet  pietas  prouisorum,  licet 
quicquid  inpendere  ualeat  inpendat,  non  si^ficit  tamen  sum- 
ptui  tanti  operis  et  laboris.  est  enim  familia  cunctarum  gen- 
cium  et  uelud  omnium  nacionum  in  frequenti  multitudine  pere- 
gre  ad  Urbem  ueniencium  de  finibus  orbis  terre.  ager  iste 
non  solum  secundum  graciam  a  sede  apostolica  sibi  datam 
fertilis  est  admodum  et  fecundus  per  opera  misericordie  que 
largiter  erogat  ^)  et  inpendit :  et  tocius  fere  mundi  finibus  in 
suis  peregrinacionibus  fructuosus,  pauperes  eius  recipit  et  in- 
firmos ,  dum  ipsos  operibus  Ulis  pascit  ex  quibus  nouissima 
extremi  iudicii  sentencia  proferetur. 

Bogamus  igitur  uniuersitatem  uestram,  et  uniuersos  uos 
et  singulos  in  Christo  Jesu  salubriter  exortamur,  quatinus  la- 
tores  Utterarum  domini  apostolici  et  litterarum  domini  nostri 
archiepiscopi   et  nostrarum »)  beniuole   ac   cum  benignitate  *) 


1)  Cod.  opoMioli.  3)  (üod.  nottrorum. 

2)  Cod.  erogani.  4}  Cod.  ae  migmaU. 
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curetis  recipere,  de  facultatibus  uestris  ita  prefate  domui  sac- 
currentes,  ut  indulgencie  huius  large  participes  esse  possitis, 
et  per  hec  et  alia  opera  uestra  bona  —  preuio  sancto  spiritu  — 
consortes  esse  mereamini  ciuium  supernorum. 

Presentis  autem  negocii  nuncii  principales  ad  singulas 
barrochias  non  discurrent,  eo  quod  discursus  huius  modi  mi- 
nus eis  decens  et  minus  expediens  uideatur.  unde  in  hac 
uestra  dyocesi  modum  agendi  seruare  proponunt  quem  in  aliis 
diocesibus  seruauerunt,  ut  uidelicet  archidiaconi  uocent  pleba- 
nos  aliquos  ad  locum  aliquem  oportunum,  ubi  litteras  aposto- 
lici  et  indulgencias  que  continentur  in  illis  uideant  et  audiant, 
simul  ille  et  ille,  et  sie  <)  alii  similiter  ad  locum  alium  euocati,  donec 
litteras  ipsas  audiant  uniuersi.  qui  autem  eas^)  audierunt,  re- 
cipiant  summas  indulgencie  in  aliquo  breui  scripto,  et  ipsum') 
suis  subditis  exponant,  ipsosque  ad  contribuendas  elemosinas 
fideliter  et  salubriter  exhortentur,  adhibitis  quoque  sibi  duo- 
bus  fidelibus  laicis  parrochialibus  suis,  sub  quorum  testimonio 
recipiant  et  presentent  archidiaconis  contributa.  archidiaconi 
uero  reseruent  illa*),  donec  exiguntur  ab  ipsis  per  manus  prin- 
cipalium  nunciorum. 

Rogamus  igitur  fraternitatem  uestram,  quatinus  hec  ad 
honorem  dei  et  ecclesiarum  nostre  dyocesis  et  ad  obtinendum 
super  hiis  meritum  salutare  per  uos  et  per  uestros  nuncios 
prouidos  et  fedeles  efficaciter  exequi  studeatis. 

63.  Item  littera  indulgencie. 

E  dei  miseracione  etc.  dilectis  in  Christo  prelatis  eccle- 
siarum plebanis  et  sacerdotibus  uniuersis  per  brandenburcgen- 
sem  diocesim  constitutis  in  salutis  auctore  salutem. 

Filius  dei  deus  qui  et  filius  hominis  homo  deus  in  di- 
uersorio*)  nascitur,   et  etc 

Cum  igitur  plantator  idem  et  uindemiator  et  uinitor  Jesus 
Christus  uineam  hanc,  ecclesiam  uidelicet  suam,  nouis  semper 
palmitibus  innouet  et  extendat,  nunc  nouos  quosdam  pabnites 
—  actenus  ®)  modicos  et  paucos  —  in  hac  diocesi  nostra 
in  territorio  Blezeke  dignatus  est  inprimere  terre  sue,  0 
quos  speramus  et  credimus  per   ipsius    graciam  in^)  uineam 


1! 


1)  Codi  simül  iU$  ei  sie,  5)  Cod.  deu$  d«  indiuer$orio. 

Cod.  eoM,  6)  Cod.  ac  teneros. 

3)  Cod.  ipsam.  7)  Cod.  siue. 

4)  Cod.  iUi,  8)  Cod.  ei. 
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fructiferam  propagandos  in  laudem   ipsius  et  gloriam,  in  ue- 
strum  quoque  perfectum  pariter  et  salutem. 

64.  Item  littera  indulgencie. 

Sicut  terebiutus  producit  et  extendit  ecciesia  ramos  suos. 
et  flores  eius  fructus  honoris  pudicicie  uirginalis,  fructus  ho- 
nestatis  continencie  uidualis.  unde  fit,  ut  multe  filie  etc. 

Ecce  nunc  in  Liveburch  nouo  partu  fecundam  filiam  pe- 
perit  et  prodaxit,  congregacionem  uidelicet  ancillarum  Christi 
secundum  obseruaciones  regule  cisterciensis  domino  serui- 
turam. 

Unde  quia  nichil  est  in  suo  principio  etc. 

65.  Item  indulgencie  littera. 

Adei  gracia  etc.  salutem  in  eo  qui  neminem  uult  perire. 

Aperto  lancea  militis  latere  crucifixi  sanguis  redempcionis  et 
aqua  remissionis  efluxit,  sanguis  precium,  et  aqua  lauacrum, 
sanguis  redimens,  aqua  lauans.    et  semel  etc. 

Cum  itaque  peccatores  ad  huius  aque  fluenta  multis  sacre 
scripture  clamoribus  inuitentur,  uos  ut  assumatis  arma  ipsius, 
deuocionem  uestram  attencius  inuitamus. 

Nostis  enim,  quod  ecciesia  magdeburcgensis  —  mater  no- 
stra  ~  peccatis  nostris  exigentibus  incendio  concremata  multis 
eget  inpendiis  ad  structuram  et  magnitudinem  operis  inchoati, 
quod  certe  nullatenus  ad  consumacionem  poterit  peruenire, 
nisi  succursu  fidelium  adiuuetur. 

Proinde  caritatem  uestram  monemus  rogamus  et  in  do- 
mino salubriter  exhortamur,  ut  ad  redempcionem  peccaminum 
accurrentes  prefato  operi  ecclesiarum  nostrarum  subsidia  con- 
feratis. 

Nos  autem,  ne  ministerium  uestrum  nostro  ministerio 
non  iuuetnr,  uolentes  ut  cum  datis  timpanum  sumatis  et  psal- 
mum,  et  cum  temporalium  semina  spargitis  messem  spiritua- 
lium  coUigatis,  anctoritate  dei  etc.  graciam  pro  gracia  uobis 
rependentes,  omnibus  corde  contritis  et  ore  confessis  etc. 

66.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  et  ecclesie 
sancte  Marie  uirginis  in  Magdeburc  etc. 

Misticis  misterüs  iure  deseruit  et  famulatur  misticus  intel- 
lectus.  et  figura  preambulat  >)  ueritati.  postquam  ipsius  apparet 
proprietas'')  ueritatis,  tune  iam  non  ueritas,  set  ueritatis  fiiisse 

1)  Ladolf  und  die  baumgartenb.         2)  Lud.  A:  tufiioia  prapri§ia$, 
summa:  preambula. 
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signaculum  >)  demonstratur.  equidem ')  dyadema  capitis  Aaron 
preciosum  in  mosaice  legis  umbra  Christo  3)  apparente  in  gloria 
claritatem  et  decorem  signifieat  eins  sponse  que  uoce  sponsi 
uoeatur  et  uenire  inuitatur^)  de  Libano  coronanda,  que  etiam 
uoeata  a  uocibus  prophetarum  ^)  et  tracta  ^)  gloriosis  aposto- 
lorum  et  sanetorum  predicacionibus  et  exemplis  sequitur  spon- 
sum  suum,  discurrens  iugiter  in  odore  unguentorum  eins,  et 
sub  umbra  illius  quem  desiderauerat  residens  et  quiescens 
suscepit  de  manu  eius  duplicia,  regnum  decoris  et 
dyadema  candidissime  spei,sicut  tota  sponsaformosaO 
efficitur, «)  in  qua  nulle  prorsus  macule  deformitatis  •)  repe- 
riuntur.  pro  in  de  huius  sponse  ministri ,  *°)  inuno  uerius 
membra**)  eius,  imitari  debent  innocenciam  et  deco- 
rem, et  in  illius  circulo  diadematis  per  quem  figu- 
ratur  perfectio  caritatis  ad  similitudinem  gemma- 
rum  in  auro  innocencie  reclusarum  sicut  lucerne 
ardentes  pariter  et  lucentes,  ardentes  in  opere, 
lucentes  boni  exempli  quantum  ad  proximos  puri- 
tate,  sustentare  desiderando  et  desideranter  spe- 
rando  appetere  tronum  qui  ut  dicit  auctoritas  in 
capite  suo  coronam  stellarum  duodecim  proferebat. 
uerum  in  figura  illius  inmarcessibilis  spei  et 
corone  glorie  quam  se  diligentibus  ueritas  repromi- 
sit  ttilitlutt  pontifices  et  pastores,  secundum  quod  dignitatis 
qualitas  exigit  et  requirit,  presens  ecclesia  glorificat  et  coro- 
nat,ut  qui  dignitate  sunt  ceteriscelsiores,'^)prerogatiue8ue*') 
specialibus  >*)  insigniis  insigniti,  sicut  dignitate  ^')  preeunt  *^) 
atque  presunt,  sie  *')  et  ornatus  preminencia  prefulgeant  ceie^ 
ri$  et  precellant,  1^)  tanto  amplioris  gracie  sibi  collate 


i)  Lud.  G  und  das  baumgartenh.  10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

werk:  miranäum  uel  »ignaeulum.  summa:  miniffroi. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  siqui'  11)  Lud.  B  und  die  baumgartenb. 
dem.  summa:  unibra. 

3)  Bei  Ludolf  fehlt  Chriüo,  12)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  tH>€a-  werk:  digniore$. 

tur  vt  vmiat  .  13)  Das  baumgartenb.  werk:  jp«- 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  ange-  Cialis. 


14)  Die  baumgartenb.  summa:  «pe- 

6)  Ludolf:  cofUracta.    die   bäum-  eialiur, 

gartenb.  summa:  attraeia.  15)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

7)  In   der  handschrift  fehlt  for-  summa:  aueioritaU. 

mosa.  16)  Die  handschrift  häiproämmi. 

8)  Das  baumgartenb.  werk:  reih       17)  Cod.  tteiii. 
peritur.  18)  Ludolf:  exeeUanL 

9)  Die  baumgartenb.  summa:  <n- 
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domino  debitores,  qnanto  plus  ab  ipso  potestatis 
super  alios  ac  ornatus  m  u  1  ti  pli  eis  ac  diuersi 
pre  aliis  acceperunt. 

Hinc  est  quod  —  fili  preposite  0  —  ob  eius  reueren- 
ciam  et  honorem  qui  est  coroua  certancium,  et  martirum 
palma,  cuius  etiam  uicem  in  terris  indigni^)  gerimus,  uo- 
lentes  speciali  prerogatiua  dotare  ecclesiam  beate  ac  gloriose  3) 
uirginis,  ^)  et  specialem  ei  ^)  auctoritate  apostolica 
honorem  addere^)  pariter  et  decorem,  concedimus ') 
ac  donamus  tibi  ac  tuis  successoribus  canonice  intrantibus  ®) 
usum  infule,  ut  ipsa  infra  ecclesiam  tuam  intra  officia  diui- 
norum«)  utaris  honorifice  et  decenter,  cirothecas  tibi  et  usum 'o) 
dahnatice^^)  auctoritate  simili  et  eadem  gracia^^)  concedentes. 

Monemus  igitur  in  spiritu  lenitatis,  ut  uerbo 
et  opere  et  exemplo  tantis  insigniis  te  conformes, 
et  sicut  homo  exterior  materialibus  et  corruptibi- 
libus  insignitur,  sie  homo  tuus  interior  auro  cari- 
tatis  et  luce  bone  operacionis—  per  uirtutum  con- 
pendiagradiens  etincedens  — illam  inmarcessibilem 
eterne  glorie  coronam  mereatur  cum  deo  placen- 
tibus  adipisci  in  illa  resurrectione  bona  ubi  in- 
mortalitatem  nostra  mortalitas  induet,  nullam  sus- 
tinebit  nostra  presens  corrupcio  eternaliter  cor- 
ruptelam. 

67.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilectis  in  Christo  filiis,  capitulo  herbipo- 
lensi  etc. 

Lumen  illuminans,  lux  uera,  sue  lucis  radio  purificans 
omnem  hominem  uenientem  in  hunc  mundum,  Stella  etc. 

Sane  speciali  aflfectu  et  caritate  precipua  inter  nobilissima 
romane  ecclesie  membra  uelud  eminentis  lucerne  radium  patemo 

1)  Ladolf  and  die  baumgartenb.      et  apostohrum   eius   Petri   el   Pauli 
sammma:  dUeett  in  Christo  /UiabbM      coneedimus. 

talU  lod.  8)  Lud.  G:  tninistrantilnu, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  9)  Lud.  C  und  die   baumgartenb. 
Bomma:  licet  inäigni.  summa:  dtutna. 

3)  In  Lud.  A  und  in  der  bäum-  Lud.  A  und  B:  diuina  officia  di- 
gartenb.  summa  fehlt  ae  gloriose.  uinorum. 

4}  Ladolf  und  das  baumgartenb.  10)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 

werk  fügen  bei:  in  tali  locb.  werk:  eirothecarum  utum  tibi  et. 

5)  Cod.  et  spreti  eiut.  11)  Das  baumgartenb.  werk:  dal- 

6)  Cod.  adtere.  matiearum. 

7)  Ladolf  and  die  banmgartenb.  12)  In  Lud.  C  fehlt  gracia. 
summa:  atutoritate  cM  omn^^offliiKf 
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affectu  oculo  interne  dilectionis  herwipolensem  ecclesiam  spe- 
cialiter  intuentes,  ipsam  —  sicut  est  inter  deuotas  deuocior  —  sie 
inter  excellentes  magis  esse  uolumus  excellentem.  quam  quia 
semper  in  preparacionem  ewangelii  promptam  inuenimus  et 
paratam,  in  sue  deuocionis  testimonium  decore  et  pulcritudine 
pacem  ewangelisancium  uidetur  non  iniuste  *)  insigniri. 

Hinc  est  quod  —  consueta  liberaJitate  sedis  apostoliee') 
flores  decoris  ecclesiastici  et  lilia  diuiciarum  eins  in  plateis 
ipsius  secundum  dignitatum  et  meritorum  eins  exigenciam  di- 
uidentes  —  magdeburcgensis  ecclesie  prerogatiua  speciali  conce- 
dimus  et  donamus,  ut  tu  —  frater  preposite,  decane ,  uosque 
filii  canonici  —  pedulibus  et  scandalibus  utamini  diebus  do- 
minicis  et  festiuis,   exhibentes  uos  etc. 

68.  Item  priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  tfrtovrinf  tpmü'  Gregorius  epiicopui 
dilecto  in  Christo  pw  ttc.  Wtttü  tn  serws  seruorum  dei 
preposito  sereni  C^riito  füio  |»rf|»0itt0  düecto  in  Christo  fUio 
montis  et  ecclesie  tt  capManß  an$  etc.  D  venerahUi  ahbak  el 
et  capitulo  eins  etc.  capituh  talii  loH  «a- 

lutem  et  aporiolieam 
henedietionem. 

Sedes  apostolica  quemadmodum  latos3)et  latissimos  habet 
terminos  potestatis,  ab  eo  uerissime^)  descendentes  qui  in 
celis  et  in  terris  omni  potentatui  dominatur,  cuius  potestas 
nee  incipit  nee  finit^)  in  secuta,  sie  etiam  racionabiliter  atque 
iuste  latitudinem  potestatis  largitatis  magnificencia  locupletat. 
thesaurus  enim  eins  indeficiens  perseuerat,  ipsaque  largiendo 
et  distribuendo  hylariter  quem  habet  thesaurum  dicior  effici- 
tur,  dum^)  magnificando  membra  sua  ex  eorundem  membro- 
rum  magnitudine  gloriosior  0  honoratur. 

l^inc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuorum  deuocione  se- 
dula  prouocati,  ad  honoris  tui  culmen  et  ecclesie  tue  comodum 
et  profectum  specialis  tibi  munus  gracie  feliciter  exhibentes, 
inmediate  te  apostolica  gaudere  protectione  uolumus  et  tutela, 
eximentes  te  et  ecclesiam  tuam  ab  omni  iure  metropolitani  et 
diocesiani ,  ita  ut  ad  nuUum  respectum  habeas  tu  et  ecclesia 


1)  Cod.  uidBrues.  5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

2)  Cod.  tedei  apostolica.  summa:  desinit, 

3)  Ludolf  und  das   baumgartenb.  6)  Cod.  de. 

werk:  largos,  7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

4)  Lud.  A:  largissims.  summa:  tanquam  gloHotlor. 
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tua  et  tili  0  intrantes  canonice  successores  preterquam  ad 
romanum  pontificem  in  omnibus  tuis  negociis  atque  causis, 
nee  cuiquam  liceat  ^)  in  ecclesia  tua  interdicti  sentenciam  ^) 
ponere,  nee  quemquam  de  personis  eins  *)  anathematis 
animaduersione  punire,  nisi  de  licenciasedis  apostolice  speciali. 

In  uirtute  igitur  ^)  sancti  Spiritus  et  sub  obtestacione  ^) 
districti  examinis  precipimus  et  mandamus,  ut  nullus  omnino 
hominum  huius  exeitipcionis  priuilegiumO  minuatuel  infringat.®) 

Quod  si  quis  attemptauerit,  indignacionem  dei  omnipo- 
tentis  beatorum  quoque  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostram 
se  nouerit  incursurum. 

69.  Priuilegium  uisitacionis. 


Gregorius  etc. 
dilecto  in  Christo 
magdeburcgensi  ar- 
chiepiscopo  etc. 


Cberl^arliiti  ^)  tf i- 
§copu$  etc.  nentraliUt 
m  Cl^roto  fratrt  W 
(loriitenft  tfi$cüpa  et 
iiUe(t0  in  Cljrtfto  ftl» 
abbatt  foiutt  Vtettfria 
etc. 


Gregorius  epiicopus 
ierws  seruorum  dei 
dilecto  in  Qtri$to  fUio 
tali  epiicopo  etc. 


1)  In  Lad.  A  fehlt  tut. 

2)  Lnd.  A :  ui  nunquam  lieeat  etU- 
quam,  B  und  B:  nee  unquam  alieui 
(B:  cuiquam)  Heeat» 

Die  banxngartenb.  summa:  et  of 
nunquam  lieeat  alieui, 

3)  Ludolf :  ffiC«rdtefiMi. 

Das  baumgartenb.  werk:  Merdi- 
etum  panere  quaUeitnque, 

4)  Lad.G:  tuü. 


Super  custodia  gre- 
gis  a  domino  crediti 
solUdte  vigilantes,  ad 
ipsum  salutaribus  pa- 
scuis  nutriendum  — 
quarUum  nofrü  oon- 
cedüur  dmnitus  —  (o- 
boramus,  non  inme- 
riio  formidantes  exa- 
men  diuim  iudicii  et 
districti  iudicis  qui 
perditum  ^^)sanguinem 
subditorum  sub  dure 
radonis  calculo  repe- 

5)  Lud.  B  und  C  und  die  bäum- 
gartenb.  summa  fügen  bei :  et  graeia, 

6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  attesiaeiime. 

7)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  libertatem, 

8)  Die  baumgartenb.  summa:  tn- 
minuere  aut  infiingere  audeatquaquo 


9)  B  und  C:  Gregorius. 
10)  B:  peratum. 
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tet  a  prelatis,  dieens 
per  prophetam:  ecce 
ipse  requiram  oues 
meas^  et  vintabo  üUi$ 
sUut  visUat  pa$iar 
gregem  $uum,  euius 
$ane  viritatoris^)  la- 
hia  indignadone  euiU 
plena ,  lingua  eitu 
qu(ui  gladiui  deuo- 
rans.  cüauit  nos  in 
voce  archangeli  in  tuba 
nouissima  ad  conciUum 
generale,  vi  vniuereii 
iuorum  inpendai  iti- 
pendia  meritamm.  quii 
igitur    etare    poierü 


Ecce  deus  sempitemus  et  dominus, 
qui  fundauit  terminos  örbis  terre,  citans^) 
nos  in  uoce  archangeli  et  in  nouissima 
tuba  ad  generale  concilium,  ut  uniuersis 
inpendat  suorum  stipendia  meritorum. 
labia  eins  indignacione  sunt  plena,  et 
lingua  ipsius ')  quasi  ignis  deuorans.  et 
quomodo  dormientes  et  amantes  sompnia, 
iacentes  in  lectis  ebumeis  et  lasciuientes 
in  cubilibus  suis,  diem  aduentus 
eins  cogitabunt,  aut  stare  poterunt 
ad  uidendum  ipsum,  cum  reuelabuntur  omnia  abscondita  te 
nebrarum,  et  infelix  ipsorum^)  nuditas  apparebit?  non  erit 
locus  ubi  lateant  miseri,  nudi  stantes  ante  tribu- 
nal  Christi,  ut  audiant  uocem  iudicii  qui  ad  uocem 
obdurauere  consilii  aurem  suam.  ad  confusionem  igi- 
tur perpetuam  euitandam,  et  declinandos  sempiternos 
ardores  ac  cruciatus  eternos,  oportet  omnes  qui  as- 
sumpti  sunt  ad  agrum  dominicum  excolendum  granum  a  palea 
flagello  debite  correctionis  ^)  excutere ,  et  a  fruge  dominica  ^) 
cizania  separare ,  ne  electos  contagium  ^  tante  corrupcionis 
inficiat,  et  filios  dei  cum  filiis  huius  mundi  hora  repentine 
calamitatis  irretiat^)  et  inuoluat. 

Sane  inier  alia$ 
ecdetias  nobis  eubdi- 
ta$  manoiterium  tale 
ardinis  cygterdentii 
drca  diepensacianem 
temporalium  ac  ctil- 
twn  ecclesiastice  reue- 


1)  B:  visitaeionii, 

2)  Lud.  A:  quigue  citauii.,  B  and 
G:  quique  citabit 

3)  Ludolf:  merUorum.  iieut  Km«- 
mui  indignacione  ut  plenui.  Ungua 
mim  eiut, 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  im» 
piarum. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  palea  per  eorreetionii  ßagel- 
tum, 

6)  Baumgartenb.  B:  trüieea, 

7)  Baumgartenb.  A:  fetor.  B:  fex. 

8)  B:  reUiai. 
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Quo  circa  tibi, 
frater,  per  aposto- 
lica  scripta  in  uir- 
tute  obediencie  di- 
stricte  precipiendo 
mandamus ,  quate- 
nus  omni  mora  et 
occasione  postposi- 
tis  primo  incipiens 
a  te  ipso,  torporem 
desidie  et  negligen- 
cie  teporem  omni- 
modo  deponendo,  ne 
bouis  stercore  lapi- 
datum  incipiat  do- 
minus uomere^)  de 
ore  suo,  uiriliter 
arma  spiritualia  — 
gladium  et  ignem  — 
assumens,  incipias 
parietem  fodere,  ut 
apareat  gemmarum 
iubar,  *)  et  radius  lu- 
cisuibretinteriuset 
ad  uindictam  exigat 
umbram  mortis,  mo- 
nachos  moniales,  re- 
guläres et  seculares, 
canonicos  ac  cleri- 
cos  alios  tue  pro- 


1)  B:  fMm. 

2)  B:  ui. 

3)  Cod.  do  (mitdemübergeichrie- 


0110  rirca  ttobb  f tr 
flf  o^tolua  Mctxpta  man- 
^amnaeltn  ntrtnteobe- 
liuncit^titruU  frtct- 
|»tiiitt0f  qnaUnni  f  rtin0 
a  00010  tna|itenU0t0r- 
|i0r(iii  ^(0tM(  et  nroü- 
Oencte  ^qi0nfn^0  arma 
0|iirttualta  nuUtter  tn- 
^nott0.  abbaUm  0anctt 
tffrmant  tt  tcciuiam 
etn0  in  ftntbit0  ctut- 
tatt0  tte0tr(  et  C0nit(n- 
tttm  etn0efftcaaUr  C0r- 
rtg(ntf0  0titlit00ttt0  itt- 

0tt(tt0. 


rencU  nobis  >)  eoUo- 
psum  adeo  refertur  a 
muUis,  quod  ^)  ad 
veritatem  Status  eius- 
dem  eedesie  oogno^ 
scendam  et  ad  refor- 
macionem  eins  neces- 
Lariam  properanlibus 
gressibus  conpeUmur 
festinare. 

Quapropier  tibi  per 
apostolicascripta  mati- 
damus  et  in  virtule 
sancte  obediencie  di- 
stricte  precipimuSy 
quatenw  primo  inci^ 
piens  a  te  ipso  tor- 
porem desidie  et  negli- 
gencie  deponere  armis 
spiritualibus  wiliter 
induaris,  et  ad  pre- 
dictum  monasterium 
personaliter  wcedens 
super  toto  statu  ipsius 
tam  in  capite  quam 
in  membris  inquiras 
plenam  et  integrum 
veritütem ,  corrigens 
auctoritate  nostra 
quicquid  pena  et  cor- 
rectione  dignum  tua 
karitas  invenerit  in 
eodem,  contradietores 
quosHbet  et  rebelles 
auctoritate  simüi  per 
censuram  ecdesiasli- 
eam  eonpescendo. 


benen  abkflrztingszeicben  für  im)  ue- 
nerire. 

4)  Cod.   apaream    gemmina  uipe- 
rarum. 
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uincie  efficaciter 
conigens  tarn  in 
capite  quam  in 
membris. 

Cumautempre- 
lati  ecclesiarum  se- 
pe  propter  occasio- 
nes  seu  occupacio- 
nes  multiplices  non 
suf ficiant  ministrare 
populo  uerbum,  et 
statutum  ob  hoc  fue- 
rit  in  generali  con- 
cilio,  ut  ad  sanete 
predicacionis  affe- 
etumsalubriter  exe- 
quendum  uiri  assu- 
mantur  ydonei,  po- 
tentes in  opere  et 
sermone,  qui  plebes 
sollicite  uisitantes 
eos  uerbo  edificent 
et  exemplo,  aliquos 
de  clericis  tue  pro- 
uincie  tibi  associari 
procores,  qui  tui 
cooperatores  et  co- 
adiutores  in  quibus 
expedit  existentes 
tarn  uerbo  predica- 
cionis quam  uisita- 
cionis  officio  tibi 
suffragium  conue- 
nienter  inpendant, 
uttuaetipsorumsol- 
licitudine  muri  leru- 
salem  et  templum 
domini  reparentur. 


Mübn$  «ttttm  nt- 
§ttaaüni§  tolti    trtl. 

3n  c0iiiinitu  ftabt- 
tb  ptx  ^VLßt  litt.  (I 
in  tapiinh^)  maUrt- 


1)  A :  eapUoUo. 
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Si  uero  quic- 
quam  difficultatis 
emerserit,  quod  ui- 
deatur  per  te  ac 
clericos  ipsos  expe- 
diri  non  posse,  illud 
ad  sedem  apostoli- 
cam  referre  procu- 
res.  nos  enim  in 
hiis  prout  fuerit 
oportunum  tibi  effi- 
caciter  assistemus, 
et  necessarium  in- 
pendemus  auxilium 
et  fauorem. 

Quod  si  negli- 
ens  super  hiis  fue- 
ris  que  mandamus, 
cum  securis  ad  ra- 
dicem  infructuose 
arboris  sit  ponenda, 
grauem  penampote- 
ris  — tanquamquod 
ex  hoc  te  reddis 
nimis  culpabilem  — 
non  inmerito  for- 
midare. 

Quare  uolumus 
et  mandamus ,  ut 
per  te  et  eosdem 
clericos  adnosque- 
cumque  factafuerint 
plenius  referantur. 

1)  In  G  fehlt  u$l  in  elauttro. 

2)  Die  haumgartenb.  summa :  que- 
eMnqu9  pw  tt  geita  fuerint. 

QueUan  IX. 


iiu0  nf00riti  C0rom 
it0bti  tractatif  tt  cot- 
xtcttBt  HVLxbquxb  in  ri^o- 
ta  nel  in  refectorio 
nel  in  cUuatro  ^)  tt- 
formitatii  uibtritif  in 
0f  iritn  Itnitatia  aaln- 
brittr  cirrridatif. 

Sil  anttm  jfttibquam 
bifftrnitatia  emerBerili 
qmt  utbfatttr|»er  not 
non  f000e  (rptbiri, 
ab  0(bem  a|i00t0liram 
tran0mittatt0.  n00 1  nim 
in  ^ti0  0mnibu0  prout 
uobi0  0|»0rtttnttm  uibe- 
bitur  a00i0tf mu0 ,  et 
in  0mnibtt0  inpenbe- 
mn0  ättfilinm  tt  fa- 
uorem. 


Quicquid  vero  fra- 
ternitas  lita  commode 
corrigere  non  valehit, 
hoc  totum  ad  $edem 
apostoHcam  perferas 
scriptis  tuis,  nos  enim 
in  hiis  omnibus  prout 
oportunum  fuerit  fa- 
uorabiliter  assistemus. 


Vnbc  nolttmu0i  ut  quecunifut  facta  futrint 
pn  U00  ^)  in  eabem  nioitariont  ab  n§$  pa 
nuncium  utotrum  et  litteraf^)  pUniui  ut  pre- 
diximus  rrferanturi  hoc  obseruato  ut  in  am- 
uentu  tantummodo  duobus  stes  diebus. 


3)  Das  haumgartenb.  werk: 
<fi  litteris  tuU  per  nuncium, 
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70.  Item  uisitacionis  priuilegium. 

A  dei  gracia  etc.  mersburcgensi  episcopo  etc. 

Hoc  uerbo  quod  locutus  est  dominus  per  prophetam: 
ecce  ego  ipse  requiram  oue$  meas,  et  uisitabo  illas  sicut 
pastor  uisitat  gregem  suum,  pastorum  nobis  uisitacio  con- 
mendatur.  in  cuius  conmendacione  uidetur  etc. 

71.  Priuilegium  inquisicionis. 

Gregorius  etc.  tf bfrl)arl»u0  *)   tpt-  (hegorius  episcapuM 

magdeburcgensi  ar-  BcopuBtU.  mt^t^thnt-  serws  seTuorumdeidt- 
chiepiscopo  etc.  ^tn§\  attl^tt^wü^o  tu.     lecto  in  Christo   filio 

talis  ecdesie  episcopo 
salutem  et  apostolicam 
benedictionem, 

Egressus  a  facie  domini  satan  ad  forcia  ^)  manum  mittit, 
et  maledictionis   sue  participes  efficiens    et    ruine   pierumqne 
eos,  inquorum  per-     f^aVxt  (irelatvB  tcdtBU,   tn  quorum  fer^tmnt 
dicionesuasolumsa-     0aiu0  maltorum  per^ttitr 
lus  non  perditur,  im- 
mo  a  salutis  auctore 
per  accessum  uetiti 
multiplicatur  eorum 
numerus  ^) 

quos  saluare  debuerant  uerbo  pariter  et  exemplo.  procaciter*) 
se  uiciis  ingerentes,  *)  ad  sui  conuersi  desideria,  thesaurizant 
in  die  iusti  iudicii  iram  sibi ,  ^)  et  per  delectamentum  lubri- 
cum')  et  quinatas  seculi  diuicias  ad  gressus  retrogrados 
conuertuntur.  ®) 

Heu  quanto  studio,  quanto  ardenciori  deside- 
rio  ille  perfidus  et  uersutus  in  eis  gloriatur  et 
extollitur  et  triumphat,  quorum  unum  ad  uicia 
pertrahendo  multos  dampnari  non  ambigit  per 
quos  dampnate  et  dampnande  sue  perdicionis  nu- 
merum  iocupletat,*^)et  uni  propinando  uirus  perdi- 
cionis ex*°)  aureo  calice  Babilonis  uirulenta  huius 


1)  B  und  G:  Gregorius.  6)  Das  baumgartenb.  werk:  (Aefon- 

2)  Lud.  A:  fadnora,  B:  forciora.  rizant  subdUis  suis  mala. 

3)  Cod.  muUiplieato  eorum  numero.  7)  Ludolf:  lubrieorum. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  Das   baumgartenb.  werk:   äelscia- 
summa:  immo  procaciter.  riones  voluptaium  lubricarum. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  proca-  8)  Cod.  cönuertantur. 


citer  vieiis  inherentes,  9)  Cod.  locupUtant. 

0)  -  - 


10)  Cod.  u<nw  diejont«  •(. 
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potacione  animas  inficit  plurimorum.  sugger  endo*) 
etenim  prelatis  delectabilia  huius  mundi,  ipsisque 
meutibus  obcecatis  persuasionibus  uenenosis  non 
solum  auditum  immo  tocius  sensualitatis  actum  et 
habitum  totaliter  indulgendo,  efficitur  in  misero^) 
perdicionis  genere  chaos  magnum,  dum  is  qui  ad 
curam  3)  statuitur  et  uocatur  se  sibi  conmissis  imi- 
tabilem  exhibet  ad  ruinam,  quique  fructu  multi- 
plicato  coram  messis  domino  debuerat  conparere  — 
segregatus  a  tritico  — zisanea  iudicatur,  et  palea 
igni  inextinguibili  sibi  conmissis  ad  conburendum 
fasciculis  colligatis  traditur  eternaliter  crucian- 
dus.  et  quia  quanto  gradus  alcior  tanto  de  alto 
ruentis  casus  grauior  efficitur  atque  maior,  tanto- 
que  collisio  uehemencior  et  dimersio  ueracior  in 
profundum,  non  est  mirum  si  cum  dolore  proferi- 
mus,  et  cum  merore  talium  miseriam  recitamus, 
quorum  delicta  non  solum  suis  terminis  sunt  con- 
tenta,  immo  periculose  protenduntur  ad  alios,  con- 
tricione  duplici  —  sui  uidelicet  et  proximi  —  con- 
terenda. 

Set  quoniam  nostra  interest ,  qui  ex  assumpto  pastoralis 
officii  debito  errantes  corrigere  et  ad  uiam  tenemur  reducere 
deuiante^,^)  sicut  uelimus  Hele  summi  sacerdotis 
horrendam  uitare  sentenciam,  qui  ad  filiorum  fa- 
cinora  —  quorum  peccatum  magnum  erat  coram 
domino  in  hiis  quas  ^^  ^^  filios  Israhel  enormitati- 
bns  exercebant  —  sedens  in  sella  ac  seorsum  cor- 
ruens  confractis  ceruicibus  exspirauit,  correctio- 
nis  cauterio  uolumus «)  corrupcioni  proxima  membra  deci- 
dere,  ne  eorum  putredo  corruptibilis  nondum  infectas  cor- 
rumpat  et  inficiendo  mortificet  ^  animas  innocentum. 

Gum9)grauis  et  enormis,  precedente  clamosa  insinuacione, 
super  dilapidacione  et  incontinencia  abbatis  de  Nuwenburc*) 


1)  Cdt.  agregmdo.  5)  In  der  handschrift  fehlt  quai, 

2)  Cod.  efficitur  mu$ero?  uniierof  6)  In  der  handschrift  fehlt  uolu- 

3)  Cod.  curiam.  mm, 

4}  Ludolf:  interest  errantes  corri-  7}  Das  baumgartenb.  werk:  inter- 

gere,    qui   assumpto  pastoralis  officii  ficial. 

dsMto  ad  uiam  tenemur  reducere  de-  8)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 

uiantes,  werk:  cum  igitur. 

Das  baumgartenb.   werk:    interest  9)  Ludolf:  abbatis  talis  loci, 

errantes  corrigere,  qui  ex  debito  offir  Das  baumgartenb.  werk:  (oUi  ab- 

cii  pastoralis  oues  ad  taulam  tenemur  batis. 

reduure  deuiofii«.  CiL 

2** 


324 


Sächsische  summa 


tue  diocesis  ad  nos  crebro  querimonia  deuoluatur,  ita  quod 
ipsam  cum  nostre  non  transire  possimus  consciencie  sidua- 
mento,0ii6  turbo  tonmunis  et  uastitas  atquetacendo 
contracta  conmunio  odibilis  nos  inuoluat, fraternitati 
tue  ^)  per  apostolica  scripta  districte  precipiendo  mandamus, 
ut  assumptis  hiis  quos  uideris  assumendos,  eos  scilicet  quos 
conmederit  ^)  zelus  domus  dei,  quique  sunt  origo  uirtu- 
tibus  et  criminibus  detestacio,  circum  amicti  auro 
innocencie  et  argento  pudicicie  ueraciter  insigniti, 
ad  locum  personaliter  accedas,  et  per  strictum  iuris  ordinem 
in  modum  inquisicionis  perquiras^)  de  premissis  diligentissime 
ueritatem,  euocatis^)  in  testimonium  quos  iuris  seueritas  con- 
sulerit  euocandos.  *) 

Et  si  inueneris  dictum  abbatem  de  dilapidacione   et  in- 
continencia  culpabilem,   ex   assercione  testium  aut   certe 
confessione      motu     er  confeeitone  in  iure  fadai  ob  ta  locß  qium  |i0f - 
probacionis  facta,  eo     BxMf   cut   cnm    stt  athot  tnfrurttfna  nrttttl 
alocoquempossidety     tjonttt  n0n  f^onoth^)  ptx  'ttfüBxaünit  leftU«» 
cuique  uelud  arbor     riani  ^cftttitM ,   tt  tccUf tt  iptius   fariai  tn 
infructifera    honeri     |»er00na  ^bonta  ptt  ütciiantm  (attfiiuaiii  iitf- 
exstitit  pocius  quam     ntliert. 
honori,  per  deposi- 
cionis     sentenciam 
destituto,  facias  ec- 
clesie   per   electio- 
nem  canonicam  pro- 
uideri. 

Pro  aliis  autem  eins  excessibus  ipsum  suspen- 
sum  ad  sedem  apostolicam  mittere  non  obmittas, 
ita  suorum  criminum  penitenciam  recepturum,  ut 
et  in  ipso  sua  sibi  prosit  correctio,  et  alias  uenie 
facilitas  incentiuum  non  prebeat  delinquendi. 

Huius  autem  inquisicionis  infra  mensem  post  rece- 
pcionem  presencium  primordium  iniciari  ^)  precipimus.     et 


1}  Ludolf  und  die  banmgartenb. 
summa:  ita  quod  salua  eanteigncia 
ip$am  iurda  aur<  transire  non  po»' 
»imus. 

2)  Ludolf:  liftt,  {rater. 

3)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  eonm$dit. 

4)  Das  baumgart  werk:  ptr  icri- 
ptum^  iurii  ordiMtn  in  modo  debito 
inquirat. 


o)  Ludolf  und  die  baum|artenb. 
summa:  aduocatii, 

6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa :  eon$ueuerit  euocare.  (Lud.  A 
undC:  aduoeare.) 

7)  Lud.  B  und  G:  infructuosa  pluM 
exititit  honeri  quam  honori. 

Die  baumgartenb.  summa :  po«fliiie(, 
cum   Bit   arbor  infructuosa 
oneri  non  honori, 

S)  Cod.  <fi  mari. 
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infra  duos  die8*>  continuo  subsequentes  e  an  dem  uolumus^) 
consumari.  ^) 

Datum  etc.  9olnm.  Datum  quarto  ka- 

Imdas  iulii  etc.  *) 

72.  Littera  testimonialis. 

Licet  secundum  apostolum  gloria  nostra  sit  testimonium 
consciencie  nostre,  qaia  tarnen  auctoritas  testimonio  crudelis 
est  que  famam  negliit,')  cum  utraque  sint  homini  necessaria, 
consciencia  uidelicet  atque  fama,  cum  per  hec  duo  tarn  apud 
triumphantem  quam  apud  militantem  ecclesiam  plene  cuilibet 
caueatur,  expe^t  et  oportet  ut  ea  que  pro  quorumlibet  hono- 
ribus  conseruandis  iudiciali  ordine  in  nostra  fiunt  presencia 
ad  fidem  posteris  faciendam,  et  ne  recidiuent  premortue  que- 
stioni,  nostri  autentici  testimonio  roborentur. 

Fidelium  igitur  Christi  noticie  uolumus  notum  esse,  quod 
delato  apud  nos  et  grauiter  accusato  H  ecclesie  nostre  maio- 
ris  uicario  super  ^)  eo  quod  homicidium  perpetrasset ,  nos  ^ 
tamquam  cuilibet  sue  iusticie  debitores  oblatas  probaciones 
recepimus  contra  ipsum,  iuratis  receptis  testibus,  et  in  scri- 
ptis  redactis  testimoniis  eorundem.  ea  igitur  qua  decuit  tanto 
negocio  maturitate  adhibita,  et  dictis  testium  coram  uiris  dis* 
cretis  ac  sapientibus  publicatis,  nichil  omnino  probatum  in- 
uenimus  contra  ipsum,  propter  quod  «honoris  sui  detrimentum 
uel  aliquam  etiam  sue  fame  deberet  maculam  sustinere.  ad 
euitandam  tamen  presentis  etatis  maliciam,  que  ad  malum 
prona  est,  et  ad  deteriorem  partem  credula,  ut  nil  de  con- 
tingentibus  obmittere  uideremur,  probacionem  canonicam  ipsius 
duximus  indicendam.  quam  idem  H,  adhibitis  sibi  procuratori- 
bus^)  ydoneis,  tractis  sacro  sanctis  ewangeliis,  in  cena  domini 
in  maiori  ecclesia  nostra  misnensi  nobis  in  diuino  officio  con- 
stitutis  presente  clero  et  populo  ^)  qui  confluxerat  publice  et 
soUempniter  adinpleuit. 

Nos  igitur,  tam  ex  defectu  probacionum  quam  ex  since- 
ritate  expurgacionis  exhibite  ipsius  innocencia  conprobata,  di- 
ctum H  pronunciamus  in  nomine  patris   et   filii  et  spiritus 


1)  Inderhandschriftandin  Lud.B  5)  Cod.  qui  famam  Mgiü. 
fehlt  diu,  6)  Cod.  sunt. 

Das  baomgartenb.  werk :  men$6$.  7)  Cod.  uos, 

2)  Lud.  6:  uaUat.  8)  Cod.  eo,  (mit  dem  abkürsanga- 

3)  Das  baomgartenb.  werk:  o6Mr-  striche  darüber)  jtroeuratoribui. 
uaH,  9)  Cod.  pap$, 

4)  In  baomgartenb.  B  fehlt  dieser 
schloss. 
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sancti  clare  fame ,  sab  anathematis  intermlnacione  distaicte 
inhibentes,  ne  quis  de  cetero  super  dicta  delacione  siue  accu- 
saeione  aliquatenus  conmaculet  famam  eius. 

Et  ut  ei  sue  expurgacionis  testimoniiim  suffragetur,  dari 
iussimus  super  eo  presencium  testimonium  litterarum. 

73.  Seutencia. 

Una  et  indiuidua  sancta  mater  ecclesia  —  nichil  in  se 
uarium  senciens  aut  diuersum  —  diuersis  quidem  nominibos 
appellatur.  dicitur  eteuim  ipsa  et  eadem  militans  et  trium- 
phans.  militans  quidem  corrupcione  corporea  etc. 

Hinc  est  quod  nos  ,  quamdiu  peregrinamur  a  domino  re- 
gulis  ecclesie  militantis  uiuentes  secundum  canonicas  sanctiones, 
in  eonsilüs  siue  iudiciis  ex  confessionibus  parcium  proceden- 
tes,  archanum  consciencie  iudicio  triumphantis  ^)  ecclesie  reserua- 
mus,  cuius  nuda  sunt  omnia  oculis  et  aperta. 

Sane  accedens  ad  presenciam  nostram  H  humili  nobis 
confessione  monstrauit,  quod  ob  dei  amorem  et  despectum 
ruentis  seculi  et  contemptum  ad  ordinem  fratrum  domus  deo- 
tonice  professionem  fecerit  siue  uotum.  a  cuius  uoti  execu- 
cione  per  eam  cum  qua  contraxisse  matrimonialiter  se  asse- 
rit  inpeditur,  dicente  se  noUe  aliquatenus  continere. 

Cum  igitur  secundum  apostolum  uir  sui  potestatem  cor- 
poris non  habeat  set  mülier,  et  contra  cum  uir  et  non  mulier*) 
ad  imperia  iudicentur,  uideretur  iuri  dissonum  et  contrarium 
racioni,  si  per  uotum  subsequens  uxore  contradicente  soluere- 
tur  matrimonium  antecedens,  nos  igitur  habito  prudentom 
uirorum  consilio  dicto  H  in  nomine  domini  precipimus,  ut 
uxori  sue  conmaneat,  et  ipsam  maritali  affectione  pertractet. 
maxime  cum  non  appareat  qui  contra  ipsum  matrimonium 
quicquid  dicat,  et  donec  probacio  contraria  uideatur  semper 
sit  pro  matrimonio  presumendum. 

Ut  igitur  calumpniari  uolentibus  detrahendi  desit  materia 
uel  fomentum,  dicto  H  presentem  paginam  dari  iussimus,  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari,  cuius  ex  ipsius  narracione 
fundata  est  intencio,  ei  qui  consciencias  intuetur  secreto  con- 
sciencie reseruato. 

74.  Littera  absolucionis. 

Ut  equitati  demus  operam  et  custodiam  ueritati,  utque 
iniqua  loquencium  assercio  destruatur ,  oportet  ut  ocuU  dis- 


1)  Cod.  maUanii».  2)  Cod.  eum  9t  uir  mulitmonad. 
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crecionis  uias  custodiant  actionis,  et  ne  ad  miquum  trabatur 
conpendium  quod  pie  et  simpliciter  dinoscitur  esse  factum. 

Hinc  est  quod  Christi  fidelium  uoticie  fieri  uolumus  ma- 
nifestum, quod  nos  in  monasterio  dei  ancillarum  Molburch 
constituti  dilectum  in  Christo  filium  M,  eiusdem  ecclesie 
prepositum,  quondam  ecclesie  in  H  canonicum,  ammonicione 
sedula  ad  instanciam  abbatisse  et  sororum  eiusdem  ecclesie 
induximus,  ut  alicuius  religionis  abitum  assumeret,  et  sicut 
religiosis  preest  sie  in  eo  religio  interior  in  exterioris  etiam 
habitu*)  hominis  appareret. 

Et  quia  idem  sicut  uir  prouidus  et  discretus  quod  petebatur 
utile  considerans  et  honestum  nostris  consensit  ammonicionibus, 
ex  abrupto  habitum  religionis  assumens,  et  in  nostris  manibus  obe- 
dienciam  faciens  manualem,  ne  alicuius  possit  obiectionis  exce- 
pcione  in  posterum  molestari,  nos  habito  prudentum  uirorum 
consilio  dictum  prepositum  nuUa  censemus  professione  ligatum, 
nee  ex  eo  uolumus  aliqua  regulari  necessitate  modo  quolibet 
esse  strictum,  immo  ad  habundantem  ^)  cautelam  ab  ea  quam 
fecit  nobis  quantum  ad  professionem  aliquam  obediencia^)  ab- 
soluimus,  et  absolutum  tenore  presencium  protestamur,  sub 
anathematis  inteiminacione  districte  inhibentes,  ne  quis  super 
eo  ei  de  cetero  moueat  questionem,  nee  ipsum  ab  acübus 
seculari  clerico  conpetentibus  huius  obiectionis  pretextu  in- 
tendat  aliquatenus  amouere. 

78.  üisitacionis  littera. 

Cum  ad  uidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum 
ueri  habitaculum  Salomonis  de  uirtute  in  uirtutem  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  secundum  quod  nobis  ex  iniuncto  üi- 
sitacionis officio  conpetebat  ad  ecclesiam  sancte  crucis  in 
Misna  üisitacionis  gracia  uenientes,  in  ea  reformauimus  refor- 
manda  et  correximus  corrigenda. 

Et  inter  alia  de  ipsarum  dei  ancillarum  uoto  unanimi  et 
consensu  ibidem  statuimus  et  censuimus  obseruandum,  ut  ea- 
dem  ecclesia  ab  eadem  die  inantea  cisterciensis  ordinis  et 
sancti  Benedicti  regulam  —  cuius  quodanunodo  habitum  prefere- 
bant  dei  ancille  ibidem  domino  famulantes  —  totaliter  et  ex  in- 
tegro  teneant  et  obseruent  una  cum  ipsis  regule  institutis 
tarn  in  afisumpcione  habitus  quam  obseruancia  ieiuniorum 
quam  etiam  in  modo  et  qualitate  cantandi,  ita  ut  in  nullo 
penitus  a  proprietate  ipsius  regule  ibidem  domino  famulantes 
discrepent  uel  discordent. 

1)  Cod.  habitum.  3)  Cod.  ab  abeia  mit  demabkflrz- 

2)  Ck)d«  ad2lia9  imiralam.  angsstriche  über  «i. 
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Et  neO  hec  dei  ancillarum  uoluntaria  professio  uel  per 
nisum  consuetudinis  uel  per  temeritatem  transgressionis  modo 
quolibet  inmutetur,  duximus  statuendum  ut  abbas  cellensis 
dictam  ecclesiam  singulis  annis  uisitet,  et  in  spiritu  lenitatis 
que  corrigenda  inuenerit  secundum  sue  regule  conigat  disci- 
plinas. 

Cum  igitur  ascendentibus  ad  tronum  glorie  per  proposi- 
tum  sanetitatis  etc. 

76.  Uisitacionis  littera. 

A  et  B  uisitatores  a  sede  apostolica  delegati  Christi  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis. 

Quia  quod  diligencius  intuemur  quodque  studiosius  per- 
scrutamur  uerius  agnoscimus  et  constancius  protestamur,  uni- 
uerBis  Christi  fidelibus  etc. 

77.  Sentencia  iudicum« 

Ex  defectu  condicionis  humane,  que  nichil  perfecte  potest 
asserere  siue  scire  nisi  ea  que  oculata  fide  perspicit  aut  ta- 
ctus  officio  conprehendit,  plerumque  contingit  quod  falsa  quan- 
doque  conmaculat  opinio  ueritatem.  uerum  incedenti^)  per 
semitam  ueritatis,  et  si  non  nunquam  contingat  opinione  pocius 
quam  re  falsitatis  offendicula  reperire,  confunditur  quidem,  non 
destruitur  uiaeius.  elucidatis  enim  iudiciali  examine  et  discus- 
sis  que  opinio  predicat  et  que  in  rerum  ueritate  ueritas  in  se 
habet,  ipsa  ueritas  ad  instar  olei  quod  admixtum  aliis  liquo- 
ribus  Omnibus  supernatat  lucide  se  exponit,  ita  ut  euanescant 
et  ad  nichilum  redigantur  eins  luce  tenebre  falsitatis. 

Hinc  est  quod  nos  tam  presentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus  uolumus  notum  esse ,  quod  infamato  grauiter  et  de- 
lato  apud  nos  E  hildensi  canonico  a  plerisque  eiusdem  eccle- 
sie  canonicis  de  horrendo  illo  et  detestabili  uicio  Sodomie  nos 
probaciones  ipsorum  quas  iidem  constancius  offerebant  admi- 
8imus,ettestes  personsJiter  audiuimus,  ipsorumque  deposita  con- 
Bcribi  fecimus  coram  nobis. 

Set  quoniam  in  hoc  facto  minus  tutum  sine  maturo  con- 
silio  procedere  uidebatur,  euocatis  ad  hoc  pluribus  eiusdem 
ordinis  patribus,  habita  etiam  quorundam  iuris  peritorum  con- 
silio,  cum  legi  ipsis  dicta  testium  fecimus,  recepto  patrum  or- 
dinis in  Scripte  consilio,  nichil  probatum  inuenimus  quod  nota 
posset  inpingere  famam  eins. 

Cum  igitur  duo  sint  homini  necessaria,  consciencia  atque 


1)  Cod.  m.  Z)  Cod.  inemdmiL 
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fama,  ei  cui  reseruantur  >)  cogitaciones  conscienciarum  domino 
archanum  consciencie  relinquentes,  dictum  C  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  restituimus  fame  sue,  sab  anathema- 
tis  interminacione  districte  precipiendo  inhibentes,  ne  quis 
obiectu  uel  maledicto  huius  uicii  de  cetero  conmaculet  famam 
eins,  nisi  id  se  presumpserit  probaturum. 

Et  ut  huius  rei  noticia  tarn  presentibus  quam  futuris 
pateat,  dari  super  eo  iussimus  presencium  testimonia  litte- 
rarum. 

78.  Dispensacionis  littera. 

Recognoscimus  et  presentibus  litteris  protestamur,  quod 
prcsentes  fuimus  uidimus  et  audiuimus,  ubi  bone  memorie 
dominus  portuensis  episcopus,  sedis  apostoliee  in  Alemania 
tunc  legatus,  ad  nostram  et  amicorum  nostrorum  instanciam 
cum  H  plebano  super  habendis  pluribus  beneficiis  auctoritate 
apostolica  dispensauit. 

Et  licet  huius  dispensacionis  apparentes  littere  fidem 
non.  faciant  oculatam,  credimus  tamen  firmiter ,  immo  scimus, 
quod  in  hoc  casu  credendum  est  magis  uiuis  uiuorum  testi- 
moniis  quam  mortuis  instrumentis ,  quia  littere  siue  per  in- 
cendium  siue  per  quemlibet  alium  casum  deperdite  esse  po- 
tuerint  et  delete. 

Dominus  etiam  brandenburcgensis  episcopus,  si  bene  me- 
minimus,  interfuit  huic  facto. 

Cum  igitur  de  huius  rei  ueritate  plenissime  constat  nobis, 
discrecionera  uestram  rogamus  attencione  qua  possumus,  ut 
dictum  H  gaudere  licencia  apostolica  permittatis ,  exhibentes 
nobis  et  ei  cui  deesse  non  possumus  iusticiam  et  graciam  per 
hoc  factum,  quod  ipsum  ulteriores  non  permittatis  protrahi 
ad  labores. 

79.  Testimonialis  littera. 

Licet  secundum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus 
unum,  et  respectu  habito  ad  naturam  non  sit  seruus  neque 
über  inter  eos  qui  unius  et  eiusdem  sunt  glebe  materia  con- 
plasmati,  quia  tamen  —  quod  natura  non  habuit  —  institucio 
uel  usus  quasi  in  naturam  consuetudinis  iam  redegit,  utsint^) 
inter  homines  liberi  atque  serui,  cum  sit  ualde  fauorabile  be- 
neficium  libertatis,  N  seruum  nostrum  ut  sacris  ordinibus  man- 
cipetur  propter  dei  reuerenciam  manumittimus  et  honorem. 


1)  (üod.  pnparantur.  2)  Cod.  iieui. 
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Et  ad  sue  libertatis  euidens  argumentum  damus  eidem 
presencium  testimonia  litterarum. 

80.  Littera  testamenti. 

Cum  secundum  sanctiones  canonum  ultime  uoluntates  in 
testamentis ,  maxime  in  testamentis,  modis  omnibus  sint  ser- 
uande,  et  humana  condicio  debilis  et  infirma,  licet  constitutos 
sibi  terminos  nequeat  preterire,  uocacionis  tarnen  sue  tempus 
nesciat  penitus  et  ignoret,  ne  quid  eorum  a  nostris  heredibus 
inmutetur  que  nos  pro  anime  nostre  remedio  statuimus  et  Sa- 
lute, testamur  et  in  testamenti  serie  protestamur,  quod  nos 
H  et  B  tantum  legamus  pecunie,  tantum  redituum  demittimus 
uel  mansorum. 

'     Et  ad  euidenciam  huius  facti  lohannem  et  H  et  alios  te- 
stes  huic  inscribimus  testamento. 

81.  Item  testimonialis  (uel  formata)  littera. 

A  dei  gracia  magdeburcgensis  ^)  ecclesie  archiepiscopus  *) 
uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis.  ^) 

Nouerit   uniuersi,   quod  nos  A   clericum,   exhibitorem 
presencium,  probatum  et  ♦)  quasi  dignum  inuentum 
utracionabiliter  ap-     per  mannf  nonttt  inpottridnem  tib  ^ralitiiit  ic- 
parebat  ^)   ad  ordi-     rrrliont  pr0m0ttt]ntto  i   ro0pfrantt  nobtf  grarit 
nem  diaconatus  —     fpirttuf  septtformif. 
uel  sacerdocii  gra- 
dum — promouimus, 
cooperante      nobis 
gracia  spiritus  se- 
ptiformis. 

Ne  igitur  alicui  super  ordinacione  —  siue  pro- 
mocione  —  sua  dubium  oriatur,  presentem  paginara 
in  testimonium  ei  duximus  concedendam. 

Acta  sunt  hec  Acta  font  Ijfc  an-  Actum  anno  do- 
anno  gracie.  no  etc.  mimetc.halendisiulii. 

pontificatui  nostri  an- 
no primot 


1)  Lud.  A:  fMdegeburgensii,  summa   fügen   bei:   «altilem   in  do- 

2)  Das  baumgart,  werk:  0(B:P)      mino. 

dei  gracia  eceUiie  patauiintit  epiico-  4)  In  Lud.  A  und  Baumgartenb.  B 

put,  fehlt  ei. 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  5)  Cod.  inumtum  racianabiUier  ap- 

parebant. 
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82.  Littera  petitoria. 

Licet  in  perfectionis  0  semita  humane  fragilitatis  condfcio 
uix  adeo  gressum  figat,  quin  extra  metas  eins,  et  si  non  uo- 
luntate  necessitate  tarnen,  humanitus  gradiatur,  etc. 

Hinc  est  quod  reuerentissime  sanctitati  uestre  cum  de- 
uocione  ac  reuerencia  supplicamus,  ut  si  deinceps  ad  sereni- 
tatis  uestre  audienciam  peruenerint  huiusmodi  delatores,  qui 
ex  consuetudine  iudicant  omftem  diem,  quos  forte  ab  aure 
corporali  repellere  non  potestis,  saltem  ad  audicionem  inte- 
rioris  hominis  nullatenus  admittatis,  credentes  nobis  pocius  de 
conuersacione  eins  et  moribus  quibus  tanquam  presentibus  et 
familiaribus  nocior  esse  potest,  quod  nil  dignum  accusacione 
uel  reprehensione  eins  congruum  reperitur,  illa  summa  per- 
fectione  excepta  que  censetur  angelica  pocius  quam   humana. 

83.  Littera  consultoria. 

Cum  tue  me  sollicitudinis  instancia  regno  celorum  uiolen- 
ciam  illiiturum ,  utpote  quod  iuxta  ewangelicam  ueritatem  a 
diebus  lohannis  baptiste  rapiunt  uiolenti,  in  celestis  Jerusalem 
suburbio  posueris,  uerecundum  est  etc. 

ünde,  quantumcunque  sit  utilis  et  salubris  peregrinacio 
transmarina,  cuius  pretcxtu  excusacionis  habes  -)  latibulum  a- 
flatu  maligni  spiritus  in  peccatis,  cum  plus  expediat  omnimodo') 
tibi  mare  ingredi  quam  transire,  maxime  cum  in  nullo  sancto 
exercitui  possis  existere  fructuosus ,  fruges  consumere  natus, 
iam  retro  qui  aspicis  ante  quam  ad  operacionis  aratrum  nia- 
num  mittas,  consulo  tibi  tanquam  amico,  quem  diligo  sicut 
nosti,  quatenus  in  nomine  domini  Jesu  Christi  ad  forcia  ma- 
num  mittas,  et  prorsus  Egypti  tenebras  egressurus  uiriliter 
et  penitus  deseras  reliquias  Babilonis,  et  ad  nos  in  terram 
promissionis  accedens  etc. 

84.  Item  littera  petitoria. 

üenerabili  domino  ac  benefactori  precipuo,  uenerabili  ab- 
bati,  ille  suus  R  quicquid  est  et  quicquid  potest  seruicii  et 
honoris. 

luste  pater  et  domine ,  post  uarios  laborum  circuitus,  *) 
post  diuersos  exitus  uiarum  et  reditus,  ad  uos  intencio  mea 
redit  iuste  apud  uos  homo  mens  interior  etc. 


1)  Cod.  lieH  imperfecHonii.  3)  Cod.  inpedtaf  otodo^mit  dem  ab- 

2)  Cod.  Habens.  kOrzangsstricbe  Aber  <tio, 
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85.  Littera  conmissoria. 

*  Pura  confidencia,  multiplex  experigencia,  ex  familiaritate 
diutina  non  deficiens  immo  crescens,  efficiunt  quod  omni  ca- 
reo  uerecundia  coram  uobis,  quodque  pure  etc. 

Hinc  est  quod  ad  dilectionis  uestre  consuetum  consilium 
cum  fiducia  recurrimus  in  hoc  facto,  mittentes  pro  nobis  di- 
lectos  ac  familiäres  nostros,  quos  diligentissime  uobis  omni 
quo  possumus  studio  conmendaiHus ,  rogantes  ut  in  factis  ec- 
clesie  nostre  ipsorum  sciencie  et  fidelitati  conmissis  eis  adiu- 
torium  quod  de  uobis  confidimus  inpendatis,  absenciam  nostram 
habentes  aput  dominum  0  regem  secundum  quod  scitis  pul- 
crius  et  honestius  excusatam. 

86.  Item  littera  conmissoria. 

A  perfectionis  semita  per  lubricum  seculi  delectamentum 
non  nunquam  multorum  animos  auertit  etatis  tenuitas,  cum 
luxibus  et  deliciis  irretitos  detinet  animos  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  ad  ministerium  sororum  peniten- 
cium  sumus  ab  ipsa  sacra  ecclesia  deputati,  auctoritate  qua 
fungimur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ut  ab  hac 
die  in  antea  domum  ipsarum  sororum  in  Magdeburc  con- 
mendatam  habeatis  et  eure  uestra  creditam,  tam  in  tempora- 
libus  quam  in  spiritualibus  eidem  domui  prouidentes. 

Scripsimus  enim  fratribus  ibidem  et  sororibus,  ut  uobis 
in  Omnibus  et  per  omnia  obediant  et  obaudiant  tamquam  no- 
bis ,  Rcientes  quod  hoc  precipiendi  mandatum  habemus  et 
autenticum  speciale,  immo  etiam  auctoritatem  in  eodem  auten- 
tico  uos  et  ad  id  si  necesse  fuerit  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  coupellandi. 

87.  Item  littera  conmissoria. 

Caritas  ordinata  iuxta  precepta  decalogi  est,  dominum  ex 
toto  corde ,  ex  tota  anima ,  ex  tota  uirtute  diligere ,  deinde 
proximum  tuum  etc. 

üenerabilem  igitur  in  Christo  dominum  atque  fratrem 
archiepiscopum  raaioris  Armenie,  uirum  utique  moribus  et 
uita  laudabilem,  intimis  caritatis  uisceribus  uniuersitaü  uestre 
diligentissime  conmendamus,  rogantes  etc. 

88.  Littera  petitoria. 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  uobis  pietas  a  patri- 
bu8  uestris,  uenerandA  augusta,')  fiduciam  et  Bolacium  nobis 


1)  Cod.  dtum.  2)  Cod. 
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prestat,  quod  nos  qui  sicut  et  alii  principes  tenemur  inperio 
debito  uasallie  ')  cum  precibus  nostris  histis  pariter  et  hone- 
stis  in  exaudicionis  uestre  debeanius  ianuas  introire,  maxime 
cum  ex  habilitate  uicinitatis  dominio  ^)  uestro  contermine  ex- 
cellencie  uestre  possimus  assidue  famulari. 

Sane  frequens  et  frequencius  repetita  nostra  uobis  peticio 
ex  sui  iteracione  non  posset  aliquatenus  incognita  uobis  esse, 
cum  etiam  tarn  per  litteras  quam  etiam  per  fidelem  nostrum 
et  uestrum  H  super  ea  crebrius  pulsauerimus  aures  uestras: 
illa  uidelicet  a  predecessoribus  nostris  atque  nobis  a  regibus 
Boemie  humiliter  petita  distinctio  terminorum,  qua  ecclesia 
misenensis  grauiter  leditur^)  tarn  in  iuribus,  quam  possessionibus 
suis  enormiter  aggrauatur. 

Addimus  igitur  preces  precibus,  et  supplicaciones  suppli- 
cacionibus  inculcamus,  ut  ob  respectum  dei  et  sanctorum  eins 
et  etiam  ob  iusticie  uestre  requisicionem  terminalem^)  ut)s  huius 
inueterate  questionis  sitis  —  sicut  esse  potestis  —  efficax 
mediatrix ,  obtinentes  a  domino  rege  marito  uestro ,  ut  nobis 
locum  et  terminum  prefigat  quo  dicta  questio  inter  ipsum  et 
ecclesiam  misenensem  terminari  ualeat  et  decidi.  forte  etenim 
ad  uestre  felicitatis  augmentum  dominus  reseruauit,  quod  de- 
betis  huius  contrarietatis  seu  discordie  limes  esse,  quod  uobis 
et  ad  graciam  in  presenti  et  ad  gloriam  proueniat  in   futuro. 

89.  Littera  confirmacionis. 

Sanctissimo  ac  reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino 
6  sacro  sancte  romane  sedis  summo  pontifici  H  miseracione 
diuina  etc. 

Sedes  apostolica  eius  exemplo  qui  est  ueritas  in  omni 
gressu  suo  per  semitas  graditur  ueritatis ,  discrecionis  libra- 
mine  agenda  preueniens  iuste  examinacionis  etc. 

Hinc  est  quod  uenerabilis  in  Christo  abbas,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice  habens  fiduciam  et  spem  firmam,  cum 
humilitate  et  reuerencia  decenter  et  humiliter  ad  nos  uenit, 
religiöse  sue  plantacionis  unicum  nobis  exhibens  priuilegium^) 
et  ostendens. 

Cuius  est  per  omnia  tenor  talis:  in  nomine  sancte  etc. 

Cum  igitur  parum  sit,  ad  plantam  manum  mittere ,  quin 
eadem  et  rore  gracie  sit  conpluta,  confirmacionis  apostolice 
robore  solidata,   predictus  abbas  et  capitulum  eius  effectum 


1^  Cod.  uaiaüe,  4)  (üod.  equiisidonBm  ueritatem, 

2)  Cod.  domino.  5)  In   der  baadschrift  fehlt  pH- 
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ab  efficiente  et  opus  ab  opifice,  a  uobis  prioilegii  confirma- 
cionem  cum  reuerencia  postulat  et  exposcit. 

Quia  idem  originale  priuilegium  propter  locorum  distan- 
ciam  et  uiarum  discrimina  et  euentus  uarios  uestro  non  po- 
tuit  appellatui  presentari  uel  etiam  apportai'i ,  nos  —  a  dicto 
abbate  in  testimonium  euocati  —  quantum  possumus  et  debemus 
presentibus  nostris  et  apertis  litteris  protestamur ,  quod  idem 
priuilegium  tam  episcopi  quam  capituli  eius  sigillo  buUatum 
et  tactus  officio  attrectauimus  et  fide  perspeximus  oculata,  et 
de  ipso  priuilegio  presens  transscriptum  de  uerbo  ad  uerbum 
cum  suis  distinctionibus  punctis  et  locorum  nominibus  sine 
aliqua  diminucione  uel  augmentacioue  seu  punctorum  uaria- 
cione  transscribi  iussimus ,  et  sub  nostrorum  munimine  sigil- 
lorum  transmittimus,  sacre  reuerencie  uestre  prostrati  pedibus 
supplicantes,  quatenus  ipsum  auctentico  inserere  et  auctoritate 
apostolica  dignemini  confirmare. 

90.  Conmissio  de  treuga  siue  pace. 

Experti  experimeuto  multiplici,  et  quasi  oculata  fide  uera- 
citer  intuentes ,  quod  guerrarum  persecucio  nil  utilitatis  tri- 
buat,  nil  conmodi  afi'erut,  nil  honoris,  quantum  saluo  honore 
ecclesie  nostre  possumus  guerras  et  discordias  uite  nostre 
temporibus  modis  oumibus  intendimus  declinare.  et  certe  nun- 
quam  intencio  nobtra  fuit  nee  erit,  domino  disponente,  incen- 
diis  dare  materiam  uel  rapiuis,  dummodo  non  adeo  prouoce- 
mur  quod  uim  ui  repellere  sit  necesse. 

Hinc  est  quod,  de  fidelitate  et  discrecione  uestra  plenis- 
sime  confidentes,  quicquid  est  cause  uel  rancoris  inter  nos  et 
H  ordinacioni  uestre  ex  parte  nostra  pure  conmittimus  atque 
plane,  et  plenam  uobis  auctoritatem  concedimus  in  hoc  facto, 
rogantes  ut  assumptis  C  et  D  fidelibus  nostris  paci  detis  ope- 
ram  et  quieti.  uolumus  enim  in  quantum  ')  cum  iusticia  sit 
pro  nobis  condescendere,  quantum  uobis  uisum  fuerit,  ne  simus 
occasio  mali  terre. 

Et  si  omnino  aliud  esse  non  poterit,  quin  uelint  pro  sua 
uoluntate  et  beneplacito  nos  grauare,  id  nobis  quanto  potestis 
celerius  rescribatis.  tunc  etenim  arma  defensionis  siciit  decet 
nos  et  ecclesiam  nostram  licet  inuitos   assumere  nos   oportet. 

Quicquid  autem  siue  in  pace  siue  in  treugis  ulterioribus 
uos  ordinandum  duxeritis  in  hoc  facto,  nos  per  omnia  ratum 
habemus  atque  firmum. 

1)  Cod.  enim  ut  qmntum. 
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91.  Littera  excusacionis. 

Si  honor  uester  augmentum  et  perfectus  accipit  incre- 
mentum,  honestati  uestre  non  inmerito  congaudemus.  coguo- 
sciinus  eniiii,  pro  inpensis  etc. 

Ceterum  ad  presens  difficultas  inaxima  Status  uostri  pre- 
cibus  quas  uestre  littere  continebant  et  uoluntati  uestre  nos 
non  permittit  efficaciter  respondere.  instat  enim  nobis  termi- 
nus  et  solucionis  dies,  qua  debemus  soluere  bona  illa  que 
conparauimus  ecclesie.  scitis  enim ,  qualem ,  quam  dirutum, 
quam  destructum  inuenimus  ecclesie  nostre  statum.  et  quia 
in  primo  ingressu  nostro  propter  grauia  debitorum  honera, 
dum  etiam  ad  cottidianas  necessitates  nostras  indifferenter 
quedam  infeodare  obligare  et  aligenare  nos  alias  oportebat, 
dilapidacionis  uerbum  contra  nos  in  ore  omnium  ita  ceperat, 
quod  etiam  ad  pape  fuit  audienciam  deuolutum.  set  deo  gra- 
cias  quantocunque  labore  iam  tergere  cepimus  notani  ipsam. 
et  hoc  cauere  summo  studio  nos  oportet,  ne  paciamur  huius 
Infamie  recidiuam. 

Cum  igitur  pecuniam  nobis  debitam  non  nisi  perlgrauem 
aligenacionem  et  nociuam  infeodacionem  mansorum  nostrorum 
habere  ad  presens  aliquatenus  ualeamus,  omni  attencione  qua 
possumus  et  in  ea  quam  de  uobis  habemus  fiducia  uos  roga- 
mus,  ut  equo  feratis  animo  quod  ad  presens  non  satisfecimus 
uoto  uestro. 

Post  predictam  enim  solucionem  »)  adeo  dante  deo  mu- 
tabitur  in  melius  Status  noster,  quod  poterimus  —  sicut  de- 
sideranter  appetimus  —  si^)  uobis  placuerit  uestre  satisfacere 
beneplacito  uoluntatis. 

92.  Littera  petitoria. 

Sicut  matemis  uisceribus  filii  uestri  salutem  diligitis 
temporalem,  sie  nimirum  nuUus  dubitat  quin  etiam  ipsius 
perpetuam  felicitatem  multo  forcius  etc. 

93.  Item  littera  petitoria. 

Benedictum  sit  nomen  glorie  dei  nostri,  qui  nostram  de- 
uocionem  et  obedienciam  erga  sanctam  matrem  romanam  ec- 
clesiam  adeo  inuiolabilem  et  incontaminatam  sui  dono  spiritus 
conseruauit,  quod  ipsa  nobis  in  carne  degentibus  etc. 

Ceterum  quia  defecerunt  in  uanitate  dies  nostri,  et  sicut 
onus  graue  super  nos  nostra  iniquitas  est  grauata,  reuerencie 
uestre  pedibus  prouoluti  cum  lacrimis  supplicamus.   ut  per 

1}  Cod.  tahtiacUmm.  2)  Cod.  «i. 
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uestram  ammonicionem  pariter  et  mandatum  in  sanctis  ordi- 
nibus  cisterciensium,  fratrum  minorum,  predicatorum ,  et  quo- 
rumlibet  professorum  nostri  aliqua  fiat  memoria  spiritualis,  et 
quilibet  sacerdotum  missam  unam,  et  aliorum  ordinum  cantet 
quiuis  cum  letania  pro  anime  nostre  remedio  vii  psalmos. 

Deus  misericors ,  qui  iustorum  precibus  semper  presto 
est,  et  dignanter  uota  etc. 

94.  Item  littera  petitoria. 

ütinam  peccatorum  nostrorum  nubes  opposita  *j  non  ob- 
staret,  quominus  ad  patrem  misericordiarum  inmediate  nostra 
transiret  oracio,  et  daretur  locus  uoci  nostre  in  celo,  etc. 

95.  Littera  petitoria. 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  maior  est  nostra  iniquitas 
quam  ut  ex  merito  proprio  graciam  et  misericordiam  merea- 
mur  iusti  iudicis,  cum  eius  oculi  nostrum  uideant  imper- 
fectum,  etc. 

96.  Pater  ad  filium. 
Filium  enutriui  et  exaltaui.  ipse  autem  spreuit  me.    etc. 

97.  Littera  petitoria. 

Liter  alia  que  uestre  dignitatis  supereminens  celsitudo 
deuocioni  nostre  larga  sua  liberalitate  et  exhibicione  gracie 
specialis  largiri  misericorditer  est  dignata  etc. 

98. 

Licet  quibusdam  monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apo- 
stolica  Sit  indultum,  ne  postquam  aliquis  professus  fuerit  apud 
eos  ad  alium  locum  possit  ipsis  inuitis  arcioris  etiam  religio- 
nis  obtentu  transire,  ut  unus  quisque  secundum  apostolum  in 
ea  uocacione  permaneat  in  qua  dinoscitur  esse  uocatus  —  quia 
tamen  ubi  spiritus  dei  est  ibi  libertas,  et  qui  spiritu  dei  agun- 
tur  non  sunt  sub  lege  —  ea  racione  uidetur  hoc  Ulis  fuisse  con- 
cessum,  ne  quis  ex  temeritate  uel  leuitate  in  iacturam  sui 
ordinis  sub  pretextu  maioris  religionis  ad  alium  ordinem  trans- 
uolaret,  sicut  frequenter  a  multis  constat  esse  presumptum. 
non  quidem  ut  ei  licencia  denegetur  qui  eam  cum  humilitate 
ac  puritate  duxerit  postulandam. 

Talis  ergo  postquam  a  prelato  suo  transeundi  licen- 
ciam  postulauerit  ex  lege  priuata,  que  publice  legi  pre- 
iudicat ,   absolutus  libere  potest  sanctioris  ^)  uite   propositom 

1)  Cod.  appotita.  2)  Cod.  ianetiori. 
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adinplere,  non  obstante  indiscreti  contradictione  prelati, 
quia  priuilegium  meretur  amittere  qui  concessa  sibi  abuti- 
tur  potestate,  cum  etiam  romanus  pontifex  qui  supre- 
mam  in  ecclesia  obtinet  potestatem  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  licenciam  ex  iusta  causa  petentibus  sine  difficultate 
concedit. 

Quo  circa  nouerint  uniuersi  ecclesiarum  prelati,  se  ad 
concedendum  transeundi  licenciam  postulantibus  de  iure 
teneri,  quia  sicut  subditus  a  prelato  humilitate  et  puritate 
debet  transeundi  licenciam  postulare,  ne  bonum  obediencie 
contempnere  uideatur,  sie  profecto  prelatus  subdito  sine 
difficultate  et  qualibet  prauitate  debet  annuere,  ne  uideatur 
inpedire  propositum  diuinitus  inspiratum. 

99. 

Cum  in  lege  ueteri,  in  qua  non  minus  preceptum  do- 
mini  obligat  quam  uotum  hodie  obliget  in  ecclesia,  primo- 
genita  que  domino  offerri  mandabantur  quedam  redderentur 
domino,  ut  primogenita  Icuitarum;  quedam  redimerentur, 
ut  aliarum  tribuum;  quedam  conmutarentur  in  aliud,  ut 
primogenitum  asini  qui  oue  conmutabatur ;  ex  hoc  coUigi- 
mus,  quod  uotum  quodcunque  conmutari  possit  in  opus 
aliud  pietatis.  sicque  uoti  non  fit  transgressio,  dum  fit  pro- 
ficua  et  melior  conmutacio,  sicut  et  cuUibet  prelato  in  hoc 
solo  casu  indulta  est  rerum  permutacio,  dum  in  hoc  pro« 
Bpiciat  quod  non  sit  dubium  ecclesie  profuturum. 

100.  Priuilegium. 

Quoniam  generacio  preterit  et  generacio  aduenit,  mor- 
taliumque  memoria  labilis  est  lubrica  et  inconstans,  ne 
quod  inter  inclitum  Austrie  et  Stirie  ducem,  carissimum 
amicum  nostrum,  et  ecclesiam  nostram  rite  et  racionabiliter 
actum  est  et  contractum  tempore  aliquo  in  ambiguitatis 
scrupulum  relabatur,  set  perpetui  roboris  firmamentum  ob- 
tineat  et  uigorem,  ipsum  priuilegii  presentis  pagina  sol- 
lempniter  duximus  conmendandum. 

Ad  noticiam  igitur  presentis  etatis  fidelium  Christi  et 
Buccessure  posteritatis  scripti  huius  insinuacione  transmisi- 
mus,  qualiter  nos  cum  capituli  nostri  conueniencia  et  con- 
sensu,  Omnibus  terre  nostre  ministerialibus  ac  familia 
ecclesie  nostre  assensum  prouide  adhibentibus  ac  fauorem, 
non  pro  leuitate  aliqua  —  nouit  deus  —  neque  animo  res 
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ecclesk  dissipandi ,  set  ad  eiuß  melioracionem  pariter  et 
profectum,  cuius  promoclouem  tanquam  salutis  nostre 
amplectimur  incrementa ,  bona  cuncta  que  in  Lanbahc  et 
.Welse  et  uniuersis  eorundem  pertinenciis  olim  ecclesia  no- 
stra  babuit  et  nos  ipsi  predicto  illustri  duci  L  mille 
ccc  ')  marcarum  precio  uendidimus.  qua  uendicione  a  frar 
tribus  nostris  sollempniter  celebrata,  et  per  nos  cum  fa- 
milie  nostre  consensu  ut  decens  et  iustum  est  confirmata, 
douamus  et  assignamus  bona  memorata  ipsi  duci  et  here- 
dibus  eius  babenda  et  in  perpetuum  possidenda  omni  iure 
quo  ecclesia  herwipolensis  bona  ipsa  quondam  babuit  et 
possedit,  cum  omnibus  ministerialibus  et  uniuersis  homini- 
bus  utriusque  sexus  predio  cidem  attinentibus ,  similiter 
possessionis  US  atque  bonis  que  uasalli  illarum  parcium  a 
nobis  et  ab  ecclesia  in  feodum  tenuerunt,  cunctis  pagis  et 
uillis  et  tarn  nemoribus  quam  aquarum  decursibus,  et  omni- 
bus que  nos  et  ecclesia  in  territorio  sepedicto  habuimus, 
siue  culta  fuerint  aut  inculta. 

Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  euidenciam  et  per- 
petuam  sancte  donacionis  firmitudinem  presens  priuilegium 
conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  conmuniri. 

101. 

Desiderata  petentes  tunc  ylariter  a  magnificencia  ue- 
stra  et  proficue  non  dubito  exaudiri,  cum  que  petuntur 
celsitudini  uestre  extiterunt  placita  et  petitorum  profectibus 
fructuosa. 

Ideoque  sanctitati  uestre  duxi  fideliter  intimandum, 
quod  me  et  fratribus  meis  de  statu  ecclesie  soUicite  cogi- 
tantibus  qualiter  ab  egestate  et  miseria  quibus  periculose 
laborat  resipiscere^)ualeret,  apostolico  subsidio  suffragante, 
in  hoc  unanimiter  conuenimus  procerum  ministerialium  et 
tocius  familie  nostre  consilio  et  consensu,  ut  aliqua  parte 
prediorum  prudenter  et  discrete  distracta  alios  ecclesie 
redditus  qui  ab  antecessoribus  nostris  pro  uariis  necessita- 
tibus  ante  multa  tempora  pignori  obligati  noscuntur  redi- 
mere  studeremus.  quo  consilio  ab  omnibus  approbato,  pre- 
dium  quod  tarn  longo  a  nobis  positum  in  episcopatu  bata- 
uiensi  in  terminis  et  in  terra  incliti  ducis  Austrie,  qui 
predii  eiusdem  ex^titit  aduocatus ,  quia  propter  loci  remo- 
cionem  et  alia  discrimina  que  secundum  qualitatem  tem- 


1)  Cod.  duci  I.  V.  mUium  ti  c.  2)  Cod.  re8pUir$, 
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poris  ^xierserunt  minus  soluit  ecdesie  quam  deberet,  et 
quoniam  minus  nociua  allodii  eiusdem  alienacio  uidebatur 
quam  diutina  bonorum  multorum  obligacio  que  predii 
huius  precio  poterit  utiliter  rehaberi  et  solui  a  manibus 
creditorum,  eo  pretextu  et  sub  ea  forma  uendidimus  sicut 
ex  rescripto  quod  apostolice  beatudini  est  transmlssum  ue- 
stra  pateruitas  patenter  intelliget  et  cognoscet.  ad  tantam 
siquidera  rerum  penuriam  oportunarum  deuenit  ecclesia  ») 
occasione  guerre  instantis,  preter  plura  que  antecessorum 
'Bostrorum  temporibus  incommoda  prouenerunt,  quod  rei 
ueritate  nimis  existeret  inhonestum  et  inconsuetum,  susti- 
nere  indienciam  uerecundam. 

Quam  ob  rem,  cum  prefatus  dux  dictum  predium  a 
nobis  precio  conparauerit  conpetenti,  et  contractum  inter 
DOS  et  ipsum  legitime  celebratum  super  uendicione  eadem 
apostolice  petat  auctoritatis  munimine  confirmari,  postula- 
uit  a  nobis,  ut  consensum  nostre*)  uoluntatis  unanime  su- 
per tractatus  eiusdem  processu  benignitati  uestre  exprimere 
curaremus. 

Nouerit  igitur  clemencie  uestre  paternitas,  gratum  no- 
bis existere  et  acceptum,  quicquid  ad  facti  huius  firmitudi- 
nem  et  munimen  ^)  nominato  duci  apostolica  decreuerit 
serenitas  indulgendum. 

Hoc  autem  eminencie  uestre  discrecionem  uolumus 
non  latere,  quod  usus  bonorum  que  distracta  sunt  ad  mar- 
carum  Ix  numerum  non  ascendunt ,  et  m  quingentarum  *) 
marcarum  transcendunt  numerum  utiiitas  et  prouentus  qui 
de  precio  uenditi  predii  redimuntur. 

Omnesque  redimendos  redditus  preter  paucos  non  a 
nobis  set  a  nostris  noueritis  antecessoribus  obligatos. 

102. 

Ist  die  bulle  des  pabstes  Innocenz  m  an  das  capitu- 
lum  herwipolense  und  den  uniuersus  eiusdem  dyocesis  de- 
rus  über  die  bestrafung  der  mörder  des  bischofes  Konrad 
von  Wirzburg  vom  3.  juli  1203 ,  gedruckt  bei  Br^quigny 
und  la  Porte  du  Theil  diplomata  chartae  epistolae  et  alia 
documenta  ad  res  francicas  spectantia  II  1  aeite  326 
und  327. 


1)  Cod   §ceU$i$.  3)  Cod.  munimin$. 

2)  Cod.  ue$lr$,  4}  Cod.  m.  l.  iarum. 
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Eigentliche  abweichungen  von  bedeutung  finden  sich 
im  anfange  gar  nicht. 

In  dem  satze  von  der  ermordung  selbst  heisst  es  ein- 
fach:  in  occisidne  bone  niemorie  C  herwipolensis  episcopii 
ohne  den  beisatz  imperialis  aule  cancellarii. 

Nur  die  späteren  sätze ,  soweit  sie  Rabensburg  und 
das  geschlecht  von  Rabensburg  betreffen,  geben  wir  hier 
vollständig. 

Preterea  cum  nomen  castriRaab,  quod  in  fundo  ecde- 
sie  herwipolensis  sicut  dicitur  est  fundatum,  ipsum  episco- 
pum  occidentes  in  Signum  bellicum  quasi  concrepantes 
classicis  >)  exclamarunt ,  se  per  hoc  ad  interfectionem  eius 
quasi  ad  gloriosi  triumphum  certaminis  auimantes,  senten- 
ciam  quam  nobiles  ipsius  dyocesis  super  ipsius  castri  et 
aliarum  municionum  domorum  et  possessionum  suarum  de- 
molicione  tulerunt  ratam  et  gratam  habentes  districte  pre- 
cipimus  execucioni  mandari,  et  ad  id  nobiles  ipsius  dyocesis 
et  ministeriales  ecclesie  ac  uicinos  omnes  per  interdictum 
terre  conpelli,  quod  sub  predicta  districtione  seruent. 

Eos  autem  de  quibus  uehementer  presumitur  quod  in 
necem  eius  auxilium  uel  consilium  prestiterint  uel  assen* 
sum,  quos  frater  occisi  propriis  nominibus  duxerit*)  expri- 
mendos,  per  exconmunicacionis  et  interdicti  sentenciam  ad 
purgacionem  conpelli  uolumus  exhibendam. ')  in  qua  si 
forte  defecerint,  exconmunicatos  eos  sicut  alios  predictos 
precipimus  nunciari.  et  ubicumque  presentes  exstiterint 
diuina^)  uetamus  ipsis  presentibus  celebrari. 

Ad  hec,  cum  nee  tutum  nee  honestum  existat  ut  filius 
H  de  Raab ,  ^)  cuius  pater  et  patruus  fuerunt  in  necem 
ipsius  episcopi  machinati,  consiliis  ecclesie  herwipolensis 
intersit,  uenerabili  fratri  nostro  6  prenestino  episcopo, 
apostolice  sedis  legato,  dedimus  in  mandatis,  ut  ei  auctori- 
täte  nostra  suffultus  per  conmutacionem  <^)  ydoneam  in  alia 
ecclesia,  que  ab  herwipolensi  remota,  sublato  cuiuslibet 
contradictionis  et  appellacionis  obstaculo,  non  differat  pro- 
uidere,  prebendam  iUius  alii  collaturus.  ') 


1)  Cod.  elauidet.  4)  Cod.  diuitamui, 

2)  Bröquigny:  frater  et  eoman-  5)  Br^quigny:  ut  ...fiiusHtnr. 
guln$i  oeeUi  propriis  nominibut  4ii-  de  Ravmne$bur$^  pratris  Boionii, 
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103.  Conmissio  exconmunicacionis  et  solucionis 
super  noto  emisso. 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  seruos  rdk 
filius  ad  yma  descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet 
ascensum.  sub  textu  nostre  mortalitatis  singulis  in  terris 
uisus  et  cum  hominibus  conuersatus.  qui  tandem,  ut  nostre 
seruitutis  cirografum  sua  sanguine  cancellaret,  et  tempo- 
rali  morte  labem  >)  mortis  aboleret  eteme ,  non  declina- 
uit  opprobria,  non  se  subtraxit  iniuriis,  set  cruci  se  obtu« 
lit  et  cruciatibus  nitro  dedit. 

Sane  ad  Christi  mensam  inuitati  christicule,  si  consi- 
derare  uelint  aposita,  ut  et  ipsi  similia  preparent,  ad  cru- 
ds  obsequium  non  solum  iam  cruce  signati  set  et  alii  se 
accingent. 

Porro  dolentes  referimus,  quod  non  nuUi  de  inperio, 
non  tarn  minores  quam  maiores,  faciem  cum^)  Jerusalem  dire- 
xisse  uidentur,  creduntur  conuertisse  pocius  tergum,  cum 
nee  persecuti  sint  uotum  emissum,  nee  persecucionis  ex- 
hibuerint  tenuem  apparatum. 

Unde  nos  eorum  saluti  et  terre  sancte  subsidio  pro* 
uidere  uolentes  eis  terminum')  duximus  prefigendum  quo 
inciperent  reddere  uota  sua.  set  nee  in  illo  nee  in  alio 
quem  adiecimus,  paucis  exemptis,  peregrinacionis  debitum 
promisse  quin  imo  nee  uotiue  solucionis  indicia  pretende- 
runt.  unde  in  exconmunicacionis  sentenciam  inciderunt,  quam 
in  tales  iuxta  statuta  generalis  concilii  iussimus  promulgari. 

Quin  autem  a  suis  inferioribus  gratuitum  exigent  qui 
maiori  et  forciori^)  suo  sponte  oblata  et  omnia  iam  debita  non 
exsoluerunt?  quia  uero  multociens  bona  multa  prestantur 
inuite,  et  salubrem  habet  coactio  quandoque  profectum, 
cum  exconmunicacionis  sentencia  medicina  sit,^)  presencium 
uobis  auctoritate  mandamus,  quatenus  denuncietis  omnes 
generaliter  exconmunicacionis  uinculo  subiacere,  illis  ex- 
ceptis  quos  iustum  inpedimentum  euidenter  excusat. 

Uerum  quia  non  uinculum  set  solucionem  querimus 
animarnm,  pia  deliberacione  prouidimus,  nt  si  qui  ex  tali- 
bus  beneficium  absolucionis  petierint,  per  uos  recepto  iura* 
mento  de  stände  ^)  mandatis  ecclesie  absoluantur.    quibns 


1)  Cod.  Urmif  lirmf  4)  Cod.  faeioHt 

2)  Cod.  minwiM  fttam  maiorit  fa-  5)  Cod.  mtdkUualU, 
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iniungi  uolumus  sub  debito  prestiti  iuramenti,  ut  in  festo 
beati  Benedict!  proximo  futuro  uel  ante  qui  uoluerint  nisi 
iusto  uel  euidenti  fuerint  iupedimento  detenti  iter  arri- 
piant  in  subsidium  terre  sancte,  ac  prout  dominus  dederit 
prosequantur. 

niudautem  uos  et  cruce  signatos  uolumus  non  latere, 
quod  sicut  accepimus  nisi  in  passaio  marcii  aliqui  transeant 
ad  succursum  exercitus  Christian! ,  graue  —  quod  deus 
au^rtat — posset  eis  inminere')  discrimen.  nee  esset  facile, 
quasi  a  capite  resurgere  sub  dubio  forsan  euentu  tantum 
negocium,  quod  usque  nunc  satis  prosperum  habuit  pro- 
cessum,  domino  dirigente. 

104.  Conmissio. 

Expectatus  a  nobis  iam  dudum  in  laboribus  et  erum- 
pnis  desiderantissimus  celsitudiuis  uestre  reditus,  qui  in 
aduersitatibus  nostris  et  malis  optatum  largiente  domino 
finem  faciat  et  speratum,  plenitudinem  nobis  affert  alacrita^ 
tis  et  leticie  copiosam,  tanto  nos  de  incolomitate  uestra 
faciens  leciores,  quanto  speramus  firmius  ab  uniuersis  no- 
stris pressuris  potencie  uestre  subsidio  quantocius  liberari. 

Uestre  igitur  magnificencie  genibus  humiliter  prouoluti 
cum  lacrimis  et  dolore  motam  nobis  aliquando  querimo- 
nium  nunc  denuo  uestre  celsitudini  replicamus,  quod  uide- 
licet  ecclesia  sancti  lohannis  in  Hange,  que  inter  secun- 
darias  tocius  Alemannie  secularium  canonicorum  ecdesias 
quandoque  cclebrior  habebatur,  cui  nimirum  in  laboribus 
suis  debito  conpassionis  fraterne  scelo  condolemus,  per  in* 
portunas  et  graues  Alberti.  de  Ense  persecuciones  et  pres* 
suras  ad  eum  redacta  est  paupertatis  et  miserie  statum, 
ut  pertinacie  sue  procurante  et  cogente  malicia  fratres 
ipsius  ecclesie  suis  omnino  sint  stipendiis  destituti,  adeo 
etiam  ut  pre  egestate  nimia  a  diuinis  cogantur  officiis  ab<: 
stinere. 

Unde  cum  eadem  ecclesia  per  primos  iam  dicti  Al- 
berti parentes  paribus  fuerit  inuoluta  miseriis  et  ermnpnis, 
per  uictoriosissimum  felicis  et  diue  memorie  regem  Lota^ 
rium  per  gloriam  et  honorem  dei^)  optimo  fuit  statui  reformata, 
cuius  in  nos  magnanimitatem  ^)  et  graciam  sicut  ex  certia 
patet  indiciis  gloriosa  sanguinis  et  ortus  nobilitas  deriuauit. 


1)  Cod.  4nlomir$,  8)  Cod.  mQgniUH$m, 

2)  la  der  handschrift  fehlt  diL 
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qiio  et  nos  solacio  fiduciati  firmiter  et  inducti,  una  cum 
dicte  ecclesie  fratribus  sublimitati  uestre  deuotissime  suppli- 
eamus,  ut  ipsius  pressuris  sicut  de  uobis  confidimus  con- 
dolentes  debitam  eidem  iusticiam  faciatis. 

lOS.  Donacio. 

Cum  ex  officii  nostri  debito  cunctis  fidelium  Christi 
profectibus  utiliter  intendere  debeamus,  earum  tarnen  quas 
approbate  religionis  professio  et  laudate  conuersacionis 
conmendat  honestas  uolumus  poüssimum  et  libenti  animo 
procurare. 

Nouerit  igitur  omnium  Christi  fidelium  tarn  presen- 
cium  quam  futurorum  uniuersitas,  quod  nos  dilectorum 
nostrorum  Christi  militum  domus  hospitalis  deutunice  9 
transmarine  ^)  in  Jerusalem  beate  Marie  uirgini  et  do- 
mino  nostro  Jesu  Christo  glorioso  eius  filio  laudabiliter 
militancium  statu  considerato,  quorum  tarn  contra  chatho- 
lice  fidei  et  Christiane  religionis  hostes  uota  strenuitas  quam 
Christi  pauperes  et  mendicos  pia  et  larga  cognoscitur  libe- 
ralitas,  ipsis  et  eorum  domui  de  bono  et  fauorabili  tocius 
nostri  mainris  capituli  consilio  et  consensu  domum  nostram 
trans  Mogum  propriam  donauimus  perpetuo  absolute  et 
libere  possidendam,  statuentes  in  nomine  domini  nostri 
lesu  Chrfiti,  et  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  demini  pape,  et  nostra  districtius  inhibentes,  ne 
quis  eos  in  pfedicta  curia  presumat  aliqualiter  molestare. 

Acta  etc. 

106.  Priuilegium  libertatis. 

Ex  iniincto  nobis  amministracionis  officio  ad  fidelium 
et  subditorum  suorum  conmoditates  augendas  ^)  tanto  soUi- 
cicius  intendere  et  tanto  tenemur  fauorabilius  inclinari, 
quanto  nobis  et  ecclesie  ampUores  ex  inde  dinoscuntur 
honores  et  conmoda  prouenire. 

Nouerit  igitur  amicicia  *)  uestra ,  quod  nos  scluitatem 
nostram  Kailstat,  quam  beatissime  recordacionis  et  pie 
memorie  uen3rabilis  dominus  et  antecessor  noster,  dominus 
C  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,    inattenuatis ') 


1)  Cod.  domU  hotfiitalii  demii.  3)  Cod.  egendai, 

2)  Die  handscbrift  iransmare  mit         4)  In  der  handschrift  fehlt  ami- 
einem  Aber  r«  gtachriebenen  <  ne-  eicia. 

ben  welchem  eiukleiner  strich  an-         6}  Cod.  in  aur$a  natis. 
gebracht  ist 
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et  certis  concambiis  conmutatam  a  primis  sue  fandaeionis 
iniciis  ab  omni  seruitutis  uel  *)  dominii  iugo  et  ab  omni 
aduocacionis  iure  absolatam  et  liberam  dinoscitor  condi- 
disse,  nos  quoque  consimili^)  libertatis  gaudere  priuilegio 
cupientes,  ab  omni  precariarum  et  quorumlibet  obseqoio- 
rum  honere  absolutam  et  liberam,  a  proximo  sancti  Michae- 
lis festo  de  confratrum  et  prudentum  uirorum  consilio  de- 
cennii^)  donauimus  libertate  eiusdem,  eandem^  ciuitatem 
tarn  presenter  inhabitantes  quam  in  posterum  inhabitaturos 
ab  omni  similiter  precariarum  et  aliorum  obsequionun  iugo 
ad  eiusdem  decennii  terminos^)  liberos  dimittentea,  facta 
uidelicet  coädicione  ut  ipsi  infra  vi  annos  ciuitatem  ean- 
dem  bono  et  competenti  muro  muniant  et  circomdent,  *) 
ita  ut  singulis  vi  annis  singulas  eiusdem  muri  porciones 
plenarie  perficiant  et  consumant.  quod  quidemquocumque') 
vi  annorum  ab  ipsis  neglectum  fuerit,  ipsi  nobis  et  eccle- 
sie  nostre  secundum  nostram  graciam  satisfacient  et  con- 
ponent. 

Presentis  etiam  scripti  auctoritate  statuimus,  ut  ciui- 
tas  eadem  ^)  nuUo  unquam  tempore  a  nobis  uel  ib  aliis 
nostris  successoribus  ab  ecclesie  dominio  concessioBe  uen- 
dicione  uel  alia  qualibet  aiienacione  ad  alienum  possit 
transire  dominium  uel  transferri. 

Ut  autem  hec  rata  maneant  etc. 

107.  Uendicionis  indulgencia. 

Notum  facimus  uniuersis,  quod  dilectus  nofter  S  ple« 
banus  talis  zelo  dei  inducente  cruce  signatus,  et  ad  terram 
sanctam  in  peregrinacione  profecturus,  aposttlice  indul- 
gencie  que  cruce  signatis  indulta  est  fretus  priuilegio, 
omnes  prouentus  capellarum  ad  parrochiam  suan  pertinen- 
cium  tam  in  hominibus  quam  in  decimis  et  in  obuencioni- 
bus  quibuscunque  dilectis  nostris  abbati^)  G  et  fratri  H  ad 
conmodum  et  profectum  noue  fabrice  quiim  id«m  H  in  no- 
mine domini  et  in  honore  sancte  Eunegundis  ipud  N  con- 
struxit  recipiendos  ad  biennium  de  nostro  et  lUecti  nostri 
prepositi  A  et  archidiaconi  consensu  uendidit  et  donauit, 
ita  tarnen   quod  ipsi  S  plebano  a  peregrinacime  per  dei 


1)  In  der  handschrift  fehlt  t^l.         6)  Cod.  muniat  €  HrrumdtL 

2)  Cod.  eomiUi.  7)  Cod.  ^fdam  ^ukmmqm. 
S)  Cod.  de  rm,                                    8)  Cod.  tiuHalem 

4)  Cod.  ouium  in  tetktioM.  9)  Cod.  abbalii. 

5)  Cod.  UrminU. 
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graciam  reuertenti  post  primi  anni  elapsum  capella  talis 
cum  sais  prouentibus  sit  soluta. 

Si  autem  ipsum  S  non  reuerti  contigerit,  omnes  ca- 
pellarum  suarum  prouentus  ipse  plebanus  tercio  anno  in- 
dulgencie  sue  pro  remedio  anime  sue  predictis  abbati  et 
fratribus  et  loco  contulit  pretaxato. 

108. 

Nouerit  >)  omnis  nniuersitas,  qnod  nos  secundum  offi- 
cii  nostri  debitum  ex  insinuacione  dilecti  nostri  domini 
R  abbatis  et  fratrum  in  Sconental  cisterciensis  ordinis, 
propria  etiam  consideracione  certificati,  quod  idem  mona- 
bterium  Schonetal  uidelicet  multimodis  rapinarum^)  inua- 
sionibus  et  aliis  quam  plurimis  aggrauata  pressuris,  nisi 
maturo  subleuaretur  auxilio,  subsistere  non  ualeret,  parro- 
chiam  in  N,  cuius  ad  idem  cenobium  ins  patronatus  spectat, 
cum  Omnibus  suis  redditibus  et  prouentibus  de  uniuersali 
maioris  capituli  nostri  consensu  Übere^)  et  absolute  per- 
petuo  duximus  relinquendam ,  ita  ut  cunctis  in  posterum 
temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus  et  prouentus  cum 
omti  sua  integritate  ad  idem  cedant  cenobium,  et  ad  fra- 
trum necessitates  libere  deducantur,  eo  tamen  saluo  ut*) 
per  iam  dictum  abbatem  et  fratres  sacerdoti  ibidem  per- 
petuo  diuina  officia  celebraturo  et  residenciam  debitam  fa- 
cturo  prebenda  conpetens  ordinetur.  presertim  dyocesiano 
et  archidiacono  iura  sua  in  onmibus  remanebunt 

109. 

Dum  ad  preces  uenerabilis  fratris  nostri  burgensis  epi- 
scopi  confirmauerimus  sentenciam  ^)  interdicti ,  quam  idem 
episcopus  in  sua  dyoccsi  multis  prouocatus  iniuriis  promul- 
gauit,  miramur  in  qua  potestate  uenerabilis  magdeburcgensis 
archiepiscopus  ipsam  sentenciam  relaxare  presumpserit,  pre- 
sertim eodem  episcopo  propter  hoc  apud  sedem  apostolicam 
constituto,  quem^)  etiam  ad  nostram  prescnciam  accedentem 
nobis  per  litteras  suas  idem  archiepiscopus  sollicite  con- 
mendauit. 

Unde  ipse  archiepiscopus  sine  mandato  apostolico  rela- 
xare sentencias  auctoritate  apostolica  roboratas  presumens,  0 
quo  se  uertat,  ut  tante  presumpcionis  audaciam  palliet? 

i)  Cod.  nouit.  6)  Cod.  teienciam, 

2)  Cod.  rapinorum,  6)  Cod.  quam, 

3)  Cod.  lUere.  7)  In  der  handschrift  fehlt  prt- 

4)  In  der  handschrift  fehlt  m. 
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in  que  uerba  poterit  declinare  cor  snum,  ut  excnsaciones 
in  peccatis  excuset ,  cum  ad  predictam  relaxandam  <)  sen- 
tenciam  nobis  iniuriam  fecerit,  et  ipsi  episcopo  ac  ecclesia- 
stice  libertati  graue  dispendium  generarit? 

Profecto  non  tarn  obiurgandus  esset ,  quam  seueritate 
canonica  puniendus.  set  nos  ad  presens  obiurgacione  con- 
tenti  pre(Ucto  archiepiscopo  dedimus  in  mandatis,  ut  intra 
XX  dies  post  suscepcionem  presencium  excusacione  ac  ap- 
pellacione  cessantibus  factum  in  eum  statum  reducatinquo 
erat  quando  idem  episcopus  ')  iter  arripuit  ad  nostram 
presenciam  ueniendi. 

Quo  circa  discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  uos  eundem  archiepiscopum  in  man- 
dati  nostri  execucione  ^)  excusacione  cessante  ad  id  quod 
censura  ecclesiastica  approbauerit  ^)  recogatis  etc. 

Explicit  summa  prosaici  dictaminis. 


1)  Cod.  relaxande,  3)  Im  codex  fehlt  execueion$, 

2)  Cod.  arehiepiMcopui,  4)  Cod.  quod  cm,  ee.  ap. 


Tin. 
Ludolf  T«  Hildesheim. 
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Auf  den  ersten  blick  hat  es  hier  den  anschein  als  ob 
die  beiden  hauptbestandtheile ,  nämlich  die  einleitung  oder 
die  kurze  ars  dictandi,  und  der  eigentliche  traktat  über 
die  litterae  missiles  wie  insbesondere  die  litterae  quae  a 
curiis  dantur ,  ursprünglich  nicht  aus  einem  gusse  hervor- 
gegangen seien,  wie  dieses  ja  öfter  als  einmal  der  fall  ist, 
auch  um  so  weniger  wunder  nehmen  kann,  wenn  selbe  der 
zeit  nach  nicht  ausserordentlich  weit  auseinander  liegen, 
oder  ein  brauchbar  befundepes  bereits  vorhandenes  werk 
sich  theilweise  gleich  herüberziehen  liess  oder  zum  tbeile 
nur  stellenweiser  änderungen  bedurfte,  haben  wir  ja  selber 
schon  in  der  ars  dictandi  aus  Orleans  und  der  damit  ver- 
bundenen Sammlung  von  Tours  ein  derartiges  beispiel  ge- 
habt, anderer  gar  nicht  zu  gedenken  welche  in  der  ein- 
leitung zur  spräche  gekommen,  und  namentlich  in  dem 
seiner  zeit  zu  behandelnden  baumgartenberger  formelbuche. 

Die  einleitung,  um  welche  es  zunächst  sich  han- 
delt, fallt  in  der  reinsten  gestalt  welche  der  cod.  lat.  mon. 
22294  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  jahrhundeils  bietet, 
während  die  beiden  anderen  in  dasselbe  Jahrhundert  fal- 
lenden alsbald  zu  erwähnenden  handschriften  zeitmässig 
berichtigende  abänderungen  aufweisen,  entschieden  in  die 
zeit  des  kaisers  Friedrich  11  und  des  pabstes  Gregor  IX, 
wohin  auch  der  erzbischof  Adelbert  n  von  Magdeburg, 
der  erzbischof  Konrad  von  Köln ,  und  andere  daselbst  er- 
scheinende  Persönlichkeiten  vollkommen  paisen.  im  grossen 
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ganzen  also  gerade  in  die  zeit,  welcher  das  eben  vorge- 
führte sächsiche  formelwerk  angehört,  doch  muss  sie  die- 
sem gegenüber  bereits  etwas  später  gesetzt  werden,  indem 
beispielsweise  gleich  erzbischof  Konrad  von  Köln  erst  1238 
zu  dieser  würde  gelangte,  sowie  auch  für  eine  solche  spä- 
tere zeit  mehrere  der  anderen  persönlichkeiten  entscheiden. 

In  der  hauptsache,  dem  traktat  Aber  das  eigent- 
liche formelmaterial,  istdie  erwähnte  summa prosarum 
dictaminis  übrigens  sogar  —  mit  ausnähme  des  abschnittes 
über  die  Privilegien  —  die  ganz  zweifellose  grundlage. 
fast  wortwörtlich  sind  die  theoretischen  einleitungen  der 
einzelnen  abschnitte  aufgenommen,  in  der  behandlung  selbst 
tritt  nur  der  unterschied  ein,  dass  die  muster  welche  dort- 
selbst  gewissermassen  als  besonderer  für  sich  stehender 
theil  in  ununterbrochenem  zusammenhange  gegeben  werden 
hier  gleich  den  betreffehden  abschnitten  eingefügt  sind, 
dabei  musste  natürlich  die  rücksicht  auf  die  besonderen 
zwecke  des  Verfassers  sowie  die  bedürfoisse  der  gegend 
wofür  das  werk  abgefasst  wurde  massgebend  sein. 

Was  zunächst  die  letztere  betrifft,  erscheint  in  einer 
auffallenden  weise  die  halberstädter  und  ganz  ins- 
besondere die  hildesheimer  diöcese  berücksich- 
tigt, und  zwar  nicht  allein  unter  V  in  den  litterae  quae 
a  curiis  dantur,  sondern  auch  in  den  litterae  missiles 
welche  unter  VI  den  schluss  bilden,  in  einer  grossen  an- 
zahl  von  beispielen  finden  sich  geradezu  ereignisse  aus 
der  zeit  des  bischofes  Konrad  11  von  1221  bis  1247  be- 
rührt, welche  die  genaueste  bekanntschaft  mit  derselben  >) 
voraussetzen,  man  vergleiche  zu  ihnen  nur  die  nachrichten 


1)  Leider  ist  gerade  sie  in  der  aus  dem  nachlasse  LüntzePs 
beraosgegebenen  geschiebte  der  diöcese  und  Stadt  Hildesheim  nnr  sehr 
kurz  behandelt  nach  einer  bemerkung,  vclche  sich  daselbst  I  s.  585 
findet,  beabsichtigte  derselbe  kurz  Tor  seinem  ende  eben  du  lebtn 
Konrads  11  abgesondert  erscheinen  zu  lassen,  um  dasselbe  neu  zu 
bearbeiten ,  scheint  er  die  frahere  bearbeitung  aus  dem  manuscripte 
seines  geschichtswerkes  herausgenommen  zu  haben,  und  diese  war  — 
weaigsteiM  im  Jahre  i8K8  — -  nicht  wieder  «ofgefttüdeD. 
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welche  sieh  bezüglich  verschiedener  von  seinen  erwerbungen 
für  die  hildesheimische  kirche  in  dem  chronicon  hildes- 
heimense  in  den  monumenta  GerjQoaniae  historica  IX  s.  860 
und  861  finden,  ecclesiam  nostram  —  bemerkt  der  verfas* 
ser  —  et  episcopatum  sicut  pastor  providus  et  provisor 
diligens  in  emptione  bonorum  et  redempüone  advocatiarum 
ditavit.  advocatias  enim  villicationum  Barem  Beddigen  Eckel- 
sem Bultem  Addenem  a  capitulo  magna  summa  pecuniae 
redemptas  fratribus  ad  praebendam  contulit  liberaliter  et 
absolute,  noch  verschiedenes  in  dem  bezuge  wird  sodann 
aufgeführt,  aber  auch  in  temporalibus  ita  prudenter  agebat, 
quod  nociva  removit,  alienata  recollegit,  utilia  construxit. 
turrim  quoque  in  superiori  castro  Wincenburg  a  domno 
Theodorico  de  Stockem  recuperavit,  et  eandem  ad  unam 
domum  exaltavit,  et  mansionem  episcopi  emendavit  pulcris 
aedificiis  sicut  liquet.  montem  etiam  Bawarorum  in  eodem 
Castro,  et  advocatiam  hildensem ,  et  villicationem  in  Clowen 
ab  illis  de  Escherte  iniuste  occupantibus  expedivit.  castrum 
et  civitatem  Rosendal  construxit  et  munivit.  ad  cuius  em* 
ptionem  aedificationem  et  obsidionis  liberationem  nee  non 
ad  Peyne  civitatis  obsidionem  expendit  monetae  hildense- 
mensis  octo  milia  talentorum.  turrim  quandam  Scherstede 
in  area  sua  iniuste  constructam  (^ruit  penitus  et  destruxit. 
Emnam  ciuitatem  obsidens  cepit,  et  captam  destruxit.  si- 
militer  Insulam  castrum  apud  nostram  civitatem  situm,  in 
quo  violatores  pacis  se  receperant,  expugnavit  et  destruxit. 
videns  etiam  angarias  et  oppressiones  liberorum  minoris 
comiciae  iuxta  Ngrtwolt,  emit  eandem  a  comite  Gonrado  de 
Lewenrod  trescentis  octoginta  libris  monetae  hildensemensis.^) 
tandem  ultimis  diebus  suis  considerans  periculum  et  grava- 
men  transeuntium  Popenburg,  emit  partem  eiusdem  castri 
ducentis  viginti  libris, ')  et  minorem  turrim  decem  libris, 
et  aedificavit  ibi  mansionem  cum  officinis  suis  constantem 
fere  centum  libras,  nee  sinebat  nova  telonia  institui  unde 


2)  Vgl  hieza  nnten  V  1  liffer  f. 

3)  Vgl.  hiezu  aaten  V  i  Ziffer  L 
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viatores  solent  indebite  molestari.  ceterom  medietatem  ad- 
vocatie  in  Scherstede  emit  sexcentis  quinquaginta  libris,  et 
aedificavit  ibi  castrum  onerosis  sumptibus  et  expensis,  pro 
quibus  quaedam  bona  ad  episcopalem  mensam  pertinentia 
obligavit,  et  obligata  reliquit.  in  causa  quoque  goslariensis 
ecciesiae  expendit  examinati  argenti  ducentas  marcas,  et 
in  figura  iudicii  per  legitimas  probaciones  obtinuit  quod 
eadem  ecclesia  subiecta  erit  in  spiritualibus  episcopo  hil- 
densemensi.  praeter  haec  omnia  diocesim  nostram  a  iuris- 
dictione  ducatus,  quam  iurisdictionem  domnus  Otto  dux 
brunesvicensis  sibi  usurpare  coram  domno  imperatore  et 
principibus  in  curia  solempni  apud  Magunciam  intendebat, 
prudenter  liberavit,  ibidem  voce  publica  protestans  coram 
Omnibus,  hildensemensem  episcopatum  nullius  dominio,  nul- 
lius ducatui,  praeterquam  solius  episcopi  subiacere:  et  hoc 
fuit  ab  universis  principibus  approbatum.  sowohl  in  den 
zur  lehre  von  den  Privilegien  gehörenden  mustern,  als 
auch  in  anderen  der  litterae  quae  a  curiis  dantur  treten 
dergleichen  namentlich  auf  Hildesheim  sich  beziehende 
Stücke  ganz  entschieden  hervor. 

Ob  nun  der  Verfasser  unseres  Werkes  auch  eben 
dahin  gehört?  die  eine  unserer  sämmtlich  dreispaltigen 
handschriften  im  octavformate ,  nämlich  der  dem  kloster 
Windberg  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon.  22294 
fol.  110  bis  133  =  C,  lässt  uns  über  den  autor  vollkom- 
men im  Stiche,  die  zweite,  der  aus  dem  kloster  Benedict- 
beuren  hieher  gelangte  cod.  lat.  4663  fol.  98  bis  132  =  B, 
bezeichnet  am  Schlüsse  das  werk  als  summa  Alberti  parvi, 
von  welchem  wir  im  augenblicke  nichts  zu  bemerken  wissen, 
die  dritte  endlich,  in  dem  bereits  erwähnten  cod.  lat.  mon. 
22294  gleich  das  erste  von  fol.  1  bis  21  reichende  stück 
=s  A,  gibt  der  abhtmdlung  den  titel  einer  summa  dicta- 
minum  magistri  Ludolfi,  während  sie  am  Schlüsse  als 
summa  Ludolfi  notarii  bezeichnet  ist.  nun  lautet  auch 
in  A  fol.  8'  in  dem  muster  e  der  Privilegien,  welches  von 
dem  bereits  berührten  bischof  Eonrad  von  Hildesheim 
herrührt,  der  schluss  mit  dürren  Worten  auf  die  ausstellung 
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per  manum  notarii  nostri  Ludolfi,  in  B  fol.  109  per  ma- 
num   nostri  magistri  Ludolfi    notarii.    und   der   abschnitt 
über  die  Privilegien,  dessen  Schlussabsatz  s.  384  speziell  da- 
von handelt  wie  die  notare  der  bischöfe  sich  bezüglich  der 
proemia  zu  verhalten   haben ,   ist  neben   den  am  Schlüsse 
des  ganzen  Werkes  befindlichen  litterae  missiles  derjenige, 
welcher  am  meisten  dazu  veranlasst,  die  summa  in  der  uns 
vorliegenden  gestalt  als  in  Hildesheim  gefertigt  zu  erkennen, 
hier  wird  bereits  zu  den  jähren  1217  und  1218  auch  ein 
Ludolphus  notarius*)  aufgeführt,  welcher  uns  wohl  weniger 
berühren  möchte,    dagegen  findet  sich  dortselbst  ^)  zum 
jähre  1232  ein  kanoniker  Ludolf  von  Eimbeck,  welcher  in 
den  jähren    1234   und  1236   als   magister   genannt  wird, 
und  gerade  zum  letzten  jähre  kennt  man  auch  *)  eine  per 
manum    notarii    nostri   magistri  Ludolfi    canonici    sanctae 
crucis  gefertigte  Urkunde,    vielleicht  ist  es  denn  nunmehr 
auch  nicht  all  zu  gewagt,   in  ihm  den  Verfasser  unserer 
Schrift  zu  erkennen,    ob  er  eine  und  dieselbe  person  mit 
einem  Ludolf  ist,  welchen  man  auch  im  jähre  1239  als 
scholasticus  des  coUegiatstiftes  zum  heiligen  kreuze  in  Hil- 
desheim ^)  kennt,    welches   in   der   sunmia  selbst  mehr- 
fach 0  erscheint ,  oder  mit  einem  im  necrologium  des  Mi- 
.  chaelisklosters  ^)  unterm  11.  november  erwähnten  dominus 
Ludolfus  Suringes  canonicus  sanctae  crucis  hildenesheimen- 
sis,   wissen  wir  im  augenblicke  so  wenig,  als  überhaupt 
näheres   über  ihn.    jedenfalls  werden  forscher  der  hildes- 
heimischen   geschichte  dieses    Zeitraumes  aus  den    dahin 
einschlagenden  quellen  etwas  darüber  ermitteln  können. 

Bis  dahin  mag  einstweilen  unsere  annähme  bestehen, 
doch  handelt  es  sich  wesentlich  um  die  zeit  der  ent- 


4;  Lüntzel  a.  a.  o.  II  8.  24. 

5)  II  8.  47. 

6)  Sndendorf  registrum  oder  merkwdrdige  arkanden  f^f  ^^ 
deatsche  geschichte  11  s.  166  note  f. 

7)  fieispielsweise  Y  1  Ziffer  h,  oder  V  2  siffer  e. 

8)  Herausgegeben  von  Mooyer  im  vaterl&ndisdien  archlve  des 
liistorischen  yereines  fOr  Niedersachflen  1843  s.  70. 

i^MÜta  IX,  23 
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stehung  unseres  Werkes,  von  wirklich  ausgesetzten  jahr- 
zahlen, desswegen  aber  keineswegs  schon  von  vornherein 
richtig,  bietet  uns  die  handschrift  A  nur  1259;  der  codex 
B  gar  keine;  die  handschrift  G  deren  drei,  nämlich  1250, 
1255,  1257,  und  ganz  am  Schlüsse  das  zum  aussteller  der 
Urkunde  in  keiner  weise  passende  wohl  zu  späte  jähr  1278, 
während  weiter  an  einer  stelle  noch  der  leer  gelassene 
räum  der  minderen  zahl  von  1200  durch  beifügung  von 
cxiii  mit  späterer  tinte  in  1313  umgewandelt  worden  ist. 
schon  darnach  ergibt  sich,  dass  man  hiebei  wenn  nicht 
misstrauisch  so  doch  jedenfalls  vorsichtig  zu  werke  gehen 
muss.  namentlich  wenn  man  die  vorzüglicheren  der  darin 
erscheinenden  persönlichkeiten  mit  in  betracht  zieht,  was 
die  weltlichen  anlangt,  nimmt  die  hauptstelle  könig  Fried- 
rich n  ein,  dann  die  markgrafen  Johann  und  Otto  von 
Brandenburg,  der  misnensis  et  orientalis  marchio  H  oder 
wohl  Heinrich  der  erlauchte,  so  dass  wir  hienach  in  die 
vierziger  bis  sechziger  jähre  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  versetzt  werden. 

Auf  dieses  ergebniss  gelangt  man  auch,  wenn  man 
jenen  weg  einschlägt  welcher  wohl  am  sichersten  zum  ziele 
führt,  nämlich  wenn  man  die  trennung  des  Werkes  in  seine 
muthmasslichen  ursprünglich  besonderen  bestandtheüe  vor- 
nimmt, die  einleitung,  und  —  mit  ausnähme  der  lehre  von 
den  Privilegien  —  die  grössere  abhandlung  über  die  litte- 
rae  quae  a  curiis  dantur  wurden  als  solche  bereits  bezeich- 
net letztere  fusst  bekanntlich  vorzugsweise  auf  dem  säch- 
sischen formelwerke,  wie  sich  schon  bei  oberflächlicher 
l)etrachtung  der  auf  seite  206  gegebenen  Zusammenstellung 
zeigt  die  genannte  einleitung  aber  fällt  nach  bemerkungen 
von  oben  etwas  später,  ihnen  reiht  sich  dann  als  dritter 
bestandtheil  die  lehre  von  den  Privilegien  an,  wovon  gleich- 
falls bereits  die  rede  gewesen,  sind  auch  die  beiden  ersten 
der  darin  aufgenommenen  muster  in  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  schon  zu  treffen,  die  mehrzahl  fallt  in 
die  zeit  des  bischofes  Eonrad  U  von  Hildesheim,  und  ent- 
stammt wahrscheinlich  auch  seiner  kanzlei.   fasst  man  dar- 
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aus  Ziffer  i  ins  äuge,  und  nimmt  die  vorhin  erwähnte  an- 
gäbe zu  hilfe,  dass  er  ultimis  diebus  suis  considerans  pe- 
riculum  et  gravamen  transeuntium  Popenburg  hier  die  be- 
merkte erwerbung  machte,  so  sind  wir  hiedurch  bereits  an  das 
ende  der  vierziger  jähre  des   dreizehnten  Jahr- 
hunderts gewiesen,  da  aber  doch  kaum  anzunehmen  ist,  dass 
unmittelbar  nach  der  ausstellung  der  betreffenden  Urkunde 
diese  schon  in  eine  allerdings  wohl  in  seiner  kanzlei  ent- 
standene formelsammlung  den  weg  gefunden,  möchten  mit 
mehr  Wahrscheinlichkeit  die  fünfziger  jähre  platz  grei- 
fen, ja  wenn  die  in  den  litterae  missiles,  welche  gewisser- 
massen    den    vierten   bestandtheil    bilden,    erscheinenden 
bischofsnamen  H  =  Heinrich,  Johannes,  und  0  =  Otto 
als  ursprünglich  gesetzt  angenommen  werden  dürfen,  sind  wir 
nach  diesen  drei   unmittelbaren  nachfolgem  Eonrads  n  in 
die  sechziger  jähre  versetzt,  indem  gerade  Otto  I  im 
jähre  1261  auf  den  bischöflichen  stuhl  von  Hildesheim  ge- 
langte, weiter  herab  zu  gehen  möchte  wohl  nicht  gerathen 
sein,  indem  der  mehrmals  erscheinende  deutsche  könig  R, 
welcher  doch  schwerlich  Richard  sein   dürfte,  durch  die 
betreffenden  abschreiber  leicht  an  die   stelle  Friedrichs  H 
gelangt  sein  kann,  dagegen  von  Rudolf  von  Habsburg  voll- 
ständig ausgesprochener  massen  sich  noch  keine  spur  findet. 
Allerdings  aber  hat  man  unser  werk  auch  in  der  zeit, 
da  bereits  aus  der  kanzlei  des  eben  genannten  deutschen 
königs  bedeutende  mustersammlungen   hervorgegangen  wa- 
ren, noch  brauchbar  gefunden,  und  es  desshalb  einem  um- 
fassenden formelwerke  aus  dem  anfange  des  folgenden  Jahr- 
hunderts ohne  weiteres  mit  gewissen  abänderungen  ein- 
verleibt, wie  nämlich  seiner  zeit  schon  berührt  worden  ist, 
und  sich   aus  der  oben  Seite  206  und  207  gemachten  Zu- 
sammenstellung ergibt,   haben  wir  in  der  pars  princi- 
palis  secunda  des  zu  Baumgartenberg  entstan- 
denen formelwerkes  eben  nichts  anderes  als  die 
summa  des  Ludolf  im  fünften  abschnitte,  welcher  auf 
das  erste  grosse  hauptstück  oder  die   eigentliche  ars  di- 

ctandi  und  namentlich  die  litterae  missiles  daselbst  folgt, 
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hier  dort 

de  diverso  genere  dictaminis,  prooemium  in  formas  littera- 
entsprechend  dem  abschnitte  rum  quae  dantur  in  curüs 
VI  des  sächsischen   formel-  principum. 

Werkes  oben  seite  214. 

Elucidatis  quinque  partibus 
epistolae,  et  circa  easdem 
partes  quibusdam  dubitabili- 
bus  explanaüs,  visisque  for- 
molis  salutationum ,  quarum 
usus  est  in  litteris  commu- 
nibus  quas  missiles  litteras 
appellant,  ad  quarum  cogni- 
tionem  specialiter  praesentis 
operis  dirigitur  intentio,  eo 
quod  magis  apud  omnes  in 
consuetudine  habeantur :  unde 
quoniam  diversae  sunt  spe- 
cies  litterarum,  ad  habendam 
dififerentiaminter  litteras  etlit- 
teras,  ut  earum  diversitas  faci- 
liusnoscatur,  earum  litterarum 
genera  quae  consueverunt  dari 
a  curüs  principum  in  ordine 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  cu- 
rüs commissiones,  citationes, 
procuratoria  etc. 
beginnend,  und  hauptsäcbUch  mit  der  Veränderung  einver- 
leibt, dass  einmal  die  lehre  von  den  privüegien  als  einen 
.selbstständigen  abschnitt  büdend  hier  weggefallen  ist,  wäh- 
rend bei  der  behandlung  der  übrigen  klassen  der  bereits 
aufgezählten  schreiben  die  theoretischen  Anleitungen  theils 
ohne  alle  und  jede  Veränderung  gebUeben  sind,  theis  jeden- 
falls die  grundlage  bUden  ,  wobei  nur  an  den  betreffenden 
.orten  die  erforderüchen  abänderungen  getroffen  sind,  in 


Postquam  in  principio  de 
litteris  quae  dicuntur  missi- 
les a  mittende  dictum  est, 
quia  diversae  sunt  species 
litterarum,  ad  habendam  dif- 
ferentiam  inter  Utteras  et 
litteras,  et  ut  haec  cognitio 
habeatur,  quid  in  quibus  Ut- 
teris  cavendum  sit,  quid  po- 
nendum,  a  litteris  quae  con- 
sueverunt dari  in  curüs  exor- 
dium  sumentes,  omnia  litte- 
rarum genera  per  ordinem 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  curüs 
privUegia,  commissiones,  ci- 
jtationes,  procuratorie  etc. 
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den  musterstücken^)  selbst  aber  häufig  an  die  stelle  der  bei 
Ludolf  erscheinenden  namen  von  personen  und  orten  blos 
N  oder  die  bezeichnung  talis  oder  talis  loci,  wie  anstatt 
der  dort  auftretenden  erzbischöfe  und  bischöfe  der  archi- 
episcopus  salisburgensis  und  der  episcopus  pataviensis  ge- 
treten ist. 

Aber  nicht  allein  dieses  ist  bemerkenswerth.  man  hat 
das  werk,  wovon  es  sich  handelt,  auch  besonders  com- 
mentirt.  wir  glauben  nämlich  nicht  zu  irren,  wenn  wir 
die  notabilia  magistri  Symonis  super  *  summa  de  arte  di- 
ctandi,  welche  seinerzeit  in  unserer  Sammlung  ihre  stelle  finden 
werden,  gerade  als  eine  im  vierzehnten  Jahrhunderte  ent- 
standene erläuterung  des  Werkes  unseres  Ludolf  annehmen. 

Ja  noch  auffallender  ist  es  vielleicht  auf  den  ersten 
blick,  wie  selbes  noch  in  einer  verhältnissmässig 
späten  zeit  sich  grosser  beliebtheit  zu  erfreuen 
hatte,  eine  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörige 
papierhandschrift ,  nunmehr  cod.  lat.  9809  der  münchener 
Staatsbibliothek,  bietet  uns  von  fol.  229'  bis  276'  aus  dem 
übergange  vom  dritten  ins  letzte  viertel  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts einen  modus  dfctandi  in  12  kapiteln,  deren  vorletz- 
tes de  privilegiis  spricht,  und  deren  letztes  de  quibusdam 
litteris  formatis  oder  gewöhnlichen  sogenannten  missivbrie- 
fen  mit  den  betreffenden  antworten  handelt,  woran  sich 
dann  von  derselben  band  ohne  alle  und  jede  Unterbrechung 
von  fol.  277  bis  296'  die  bekannten  litterae  quae  a  curiis 
dantur  von  den  commissiones  an  bis  zu  den  obligatoriae 
reihen,  auf  welche  noch  ganz  in  derselben  weise  bis 
fol.  298  litterae  conductus,  manumissionis,  pro  occiso,  cre- 
dentiae  folgen,  ganz  genau  wie  bei  Ludolf.  offenbar  sollte 
dessen  summa  in  der  einmal  in  der  praxis  zur  gewohnheit 
gewordenen  abhandlung  über  jene  hauptgegenstände  der 
thätigkeit  der  notare  dem  genannten   modus  dictandi  und 


9]  Sie  entsprechen  sich  —  abgesehen  von  der  abbandlang  aber 
die  priyilegien  nnd  den  beispielen  hiezu  —  so  Yollst&ndig,  dass  nur 
unter  den  litterae  ezecutoriae  sich  ein  zweites  muster  findet,  und  unter 
den  indulgentiae  zwei  weitere  dergleichen  aufgenommen  sind. 
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der  darin  aufgenonunenen  lehre  von  den  Privilegien  als 
geeignete  ergänzung  dienen. 

Diese  bemerkungen  mögen  über  unser  werk  selbst 
wie  seine  stellang  zur  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  und  zum  baumgartenberger  for- 
melbuche genügen. 

Was  schliesslich  die  art  und  weise  betrifft,  wie  das- 
selbe hier  zum  abdrucke  gebracht  ist,  liegt  der  text  der 
oben  mit  A  bezeichneten  handschrift  zu  gründe,  welchem 
die  bedeutenderen  abweichungen  der  Codices  B  tmd  G  in 
den  noten  beigefügt  sind,  dabei  versteht  sich  wohl  von 
selber,  dass  in  dem  abschnitte  V  bei  denjenigen  traktaten 
über  die  litterae  quae  a  curiis  dantur  und  denjenigen 
mustern  zu  selben  welche  aus  bekannten  gründen  gleich 
beim  sächsischen  formelwerke  ihre  berücksichtigung  gefun- 
den haben  hier  lediglich  auf  die  betreifende  stelle  dort- 
selbst  verwiesen  worden  ist.  auf  der  andern  seite  wird  es 
auch  nicht  befremden ,  dass  diejenigen  abschnitte  und  mu- 
ster  der  baumgartenberger  summa,  welche  dort  nicht  zur 
berücksichtigung  zu  kommen  hatten,  aber  behufs  rascher 
vergleichung  hier  ihre  stelle  finden  müssen,  sogleich  mit 
dem  texte  Ludolfs  in  der  weise  verbunden  sind,  dass  die 
lediglich  geringeren  und  mehr  formellen  abweichungen  ihre 
Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  während  entgegen 
die  wichtigeren  und  insbesondere  materiellen  durch  cursive 
Schrift,  wo  es  angeht  gleich  im  texte  selbst,  ausserdem  in 
einer  besonderen  spalte  dem  äuge  leicht  kenntlich  gemacht 
sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kömmt,  dass  jene  stellen 
hierin,  welche  der  summa  des  Ludolf  allein  eigen  sind,  sich 
durch  die  durchschossene  gewöhnliche  schrift  auszeichnen. 


Ineipit  summa  dietaminiim  magistri  Lndolfl. 


De  arte  dictandi  breuiter  et  lucide  secundom  tisum 
modernorum  opusculum  intendimus  conpilare. 

Primo  igitur  uideamus  quid  sit  dictamen,  quid  dictare, 
et  quot  sint  partes  dictaminis. 

Dictamen  est  literalis  edicio  egregiis  sentenciarum  co- 
loribus  adomata.  et  dictamen  dicitur  eo  quod  dictatum  in 
mente  intellectum  exprimat  in  uoce. 

Dictare  est  animi  intencionem  >)  recta  prdinacione  ex- 
planare. 

Sciendum  autem  quod  dictamen  epistola  karta  litere 
quantum  ad  presens  opus^)  synonima  sunt  et  alterutrum 
nnum  pro  altero  ponitur  indiflFerenter.  ^) 

Inuencio  autem  literarum  ortum  habuit  ab  hiis  qui 
noiuntatem  suam  absentibus  esse  uoluerunt  manifestam.  et 
quia  uiua  uoce  inmediate  eis  loqui  non  poterant,  oportuit 
ut  aliquo  medio  loquerentur.  causa  autem  inuencionis  li- 
terarum fuit  negligencia  nunciorum  et^)  ocultacio  secre- 
torum. 

Sunt  autem  v  partes  dictaminis:  salutacio,  beniuolen- 
cie  captacio,  narracio,  peticio,  conclusio.  ad  minus  autem 
due  ex  hiis  ponende  sunt,  scilicet  salutacio  cum  narracione, 
uel  salutacio  cum  peticione.  nunquam  autem  salutacio^)  sta- 
bit  sola  cum  captacione  beniuolencie  uel  cum  conclusione,^) 
quia  tam  beniuolencie  captacio  quam  conclusio  sunt  ad  idi- 
quid  uel  ab  aliquo,  non  ex  se. 


1)  B  und  G:  €oneept(onem,  5)  In  A  fehlt  auiem  ialutaeio. 

9)  B  und  G:  negaeium,  6)  B  und  G:   cum  §ota  eond«- 

3)  B  und  G:  pro  aUtro  acäpUw.  sUm9. 

4)  B  und  G:  iMf. 
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Set  notandum  quod  salutacio  nunquam  tacetur,  que- 
libet  autem  aliarum  parcium  taceri  potest  ad  aoluntatem 
Bcribentis. 

Sciendum  etiam  quod  in  salutacione  tercia  persona 
loquitur  ad  terciam,  in  aliis  autem  partibus  prima  ad  se- 
cundam,  in  singulari  uel  in  plurali. 

n. 

Post  bec  dicendum  est  de  partibus  dictaminis  secun- 
dum  ordinem.  0    et  ^)  primo  de  salutacione. 

1)  De  salutacione. 

Est  autem  salutacio  salutis  adopcio  large  sumpto  ') 
uocabulo.  nam  dicitur  salutacio  quidquid  uidetur  pertinere 
ad  salutem  illius  cui  scribitur,  ut  obsequium  dileciio  et  hüs 
similia.  et  licet  ista  particula  salutacio  non  semper  salutem 
in  se  contineat,  tamen  dicenda  est  salutacio,  quia  habet 
aliquid  ♦)  in  se  quod  fit  *)  ad  salutem  illius  cui  scribitur. 
ueP)  etiam  ista  particula  dicitur  salutacio,  quia  per  eam 
salutamus  id  est  alloquimur  illum  cui  scribitur.  iuxta  hoc 
salutacio  inimici  ad  inimicum  non^abusiue  dicitur  salutacio, 
sicut  uolunt  quidam,  quia  inimicus  salutat  id  est  alloquitur. 
uel  inimicorum  salutacio  dicitur  per  antifrasim  hoc  est  per 
contrarium,  eo  quod  minime  optent  sibi  salutem  alterutrim.  ®) 

Notandum  etiam  quod  in  omni  salutacione  uerbum 
tacetur  propter  nimium  affectum  scribentis,  quia  cum  uerba 
non  habeamus  desiderio  nostro  respondenciq^  pre  nimietate 
affectus  in  ipsis  deficimus.  uel  propter  curiditatem  uerba 
tacentur.  tamen  aliquod  uerbum  istorum  intelligitur,  scilicet 
optat  mandat  scribit,  uel  aliquid  simile.  ^) 

De  multitudine  personarum. 

Cum  Sit  difficile,  innumerabilem  personarum  multitu- 
dinem  singillatim  percurrere,  omnes  quidem  personarum 
differencias  iuxta  triplicem  statum  triplici  ordine  restrin- 
gamus. 


^ 


.  1)  G:  ordinaeionem,  7)  In  A  fehlt  non, 

2)  A:  sei.  8)  Die  handschrifteo  haben  :al- 

3)  A :  largo  sumpla,  tenUrum, 

4)  B  und  G:  aliquid  nliui.  9)  G:    aliquod  istorum  uerborum 

5)  B  und  G:  faeit,  mandat  optat  ubI  scribU  iubintetli' 

6)  Dieser  ganze   satz  ist  in  A      guntur,  uel  aliquod  simiU  intßUi- 
ausgefallen.  gilur. 
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Est  autem  tarn  clericalis  quam  Idcalis  ordo  triplex: 
summus  medius  infimus. 

In  clericali  ordine  sunt  summi  ordinis  persone:  domi- 
nus papa,  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi,  et  similes. 
mediocres  persone  sunt:  abbates,  prepositi,  decani,  *)  et 
similes.  infimi  ordinis  persone  humiles  sunt:  canonici  sim- 
plices,  sacerdotes  simplices,  magistri,  discipuli,  et  similes. 

In  laycali  ordine  sunt  persone  sublimes:  dominus  in- 
perator,  reges,  palantini,  duces,  marchiones,  et^)  similes. 
medii  ordinis  persone  sunt:  comites,  barones,  urbium  do- 
minia  possidentes,  et  similes.  infimi  ordinis  persone  sunt: 
milites  simplices,  burgenses,  mercatores,  et  similes. 

Et  sciendum  quod  salutaciones  humilium  debent  esse 
breues  et  lucide ,  ne  adulacionibus  «pleno  pro  dolo  repu- 
tentur. 

Salutacionum  alia  prescripta ,  alia  subscripta ,  alia 
circumscripta. 

Prescripta  salutacio  est  quando  nomen  illius  cui  scri- 
bitur  preponitur  ^)  omnibus  adiectiuis  sie :  R  amicorum  stio- 
rum  intimo, 

Subscripta  est  quando  e  contrario  nomen  illius  cui 
scribitur  postponitur  omnibus  adiectiuis  sie:  amicorum  •) 
«ttorum  düectissimo  C. 

Circumscripta  est  quando  nomen  illius  cui  scribitur 
ponitur  in  medio  adiectiuorum  sie :  uenerabili  domino  suo  Y^) 
parisienH  episcopo  H  suorum  minimm  etc. 

Et  notandum  quod  cum  scribimus  alicui  qui  nuUa 
dignitate  est  preditus,  debemus  eum  aliquo  honoris  titulo 
honorare  uel  laudis  apposicione,  ^)  sie :  ioeundo  uel  sapienti 
uel  dUcreto.  oportet  autem  apposiciones  has  accipi  0 
a  persona  illius  cui  scribitur  secundum  gratuita  uel  natu- 
ralia  ^)  uel  officia  et  honores  ®)  et  hiis  similia. 

Item  adiectiua  apposita  nominibus  scribencium  debent 
exprimere  humilitatem,  nuUam  signare  arroganciam.  ut  au- 
tem ipsi  scribentes  dignitatem  i^)  exprimant,  quoddam  Si- 
gnum humilitatis  apponant,  ne  forte  apareant  gloriosi,  sie: 

1)  In  A  fehlen  die  deeani,  7)  B  und  C:   accepcicnet  huiui 

2)  B  und  G:  palaniini,  marchiO'      laudis  aedpere. 

MS,  duea,  et,  S)  C:  u$l  seeundum  Kee  qu$  om- 

3)  B  und  G:  pnseribüur.  net  hominet  natura  idrs  diiiderant 

4)  G:  ioeiarum.  uel  naturalia. 

5)  G:  W.  9)  B  und  G  fQgen  noch  bei:  ui 

6)  B  und  G:  uti  laudtm    appo-      tunt  uirtutes»  sapientia,  iacerdotiumf 

milüia, 

10)  B  und  G  fükgen  tuam  beL 
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preabyter  talis  licet  indignus  etc.  magister  talis  non  re  iei 
Homine  etc. 

Et  notandam  quod  talibus  hamilitatis  signis  tantum 
utuntur  persone  ecclesiastice  et  Qon  laycales.  nuUus  enim 
luiles  uel  burgensis  diceret  de  se  ihdignumnelhumiUimum.^) 

Item  cum  uiri  ecclesiastici  utuntur  suis  adiectiuis  pre- 
diti  dignitatibus,  semper  danda  est  gloria  deo,  ut  confitean- 
tur  se  dei  esse  quod  sunt,  et  hoc  solet  fieri  per  hanc  ap- 
posicionem  dei  gracia^  uel  aliam  huic  similem,  ut  dei  fnis»- 
racione  uel  dei  permissione^  sie :  V  dei  gracia  —  uel  miseracione 
uel  permissione  —  pariiienm  episcopus,  uel  tcUii  abbas,  uel  pre- 
positus. 

Et  tali  apposicione  utuntur  omnes  persone  sublimes  et 
pene  omnes  mediocres.  ^)  tamen  nulle  persone  laycales  de- 
bent  ea  uti,  nisi  inperatores  reges  duces  marchiones  et 
quidam  comites  maiores.  apostolicus  tamen  non  utitur  ea. 
quia  papa  appellat  se  geruum  dei,  non  bene  sonaret,  si  di- 
ceret se  dei^)  gracia  esse  Senium,  cum  sit  dominus  omnium, 
pro  constanti  relinquitur ,  et  ita  ex  gracia  dei  est.  *)  uel 
propter  nimiam  humilitatem,  secundum  ewangelium  quod^) 
dicit:  qui  wlt  esse  maior  in  regno  celorum,  humiliet  sepre 
ceteris,  et  fiat  ^)  omnium  minister. 

Et  notandum  quod  dominus  apostolicus  unam  habet 
.inuariabilem  salutacionem.  dicit  enim  sie:  Gregoriue  episco- 
pus seruus  seruorum  dei  düectis  in  Christo  fratribus  —  uel  fiUis  — 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Salutacio  patriarche  ^  similiter  inuariabilia  est.  dicit 
enim  sie :  seruus  lesu  Christi  per  gradam  dei  ®)  ierosolimitanus 
patriarcha  salutem  et  patriarchalem  benedictionem. 

Et  sciendum  quod  nomen  apostolici  integre  in  saluta- 
cionibus  ponendum  est  et  hoc  fit  nunquam  in  nominibus 
aliarum  personarum.  nomina  autem  paparum  equiuocum 
ipsorum  signant,  ut  ostendatur  in  nomine  quales  sint  uel 
esse  debeant,  ^)  ut  Innocencius  ab  innocencia,  Celestinus  a 
celestibus,  Oregorius  quasi  uigilans,  et  similia.   cum  autem 

1)  B  und  G:  indigntu  ud  humi-  uum  seruorum  dei,  non  bene  sona- 
lis  uel  kumülimus.  ret  quod  dteeret  se  dei  gracia  ser- 

2)  B   hat  bloa:    utuntur   omnes  uum  esse^  cum  sU  dominus  omnium. 
mediocres.  5)  G:  ewangelUtam  qui. 

3)  In  A  fehlt  deL  6)  B  and  G:  «<l. 

4)  In  B  und  G  lautet  diese  stelle :  7)  B :  patriarcharum. 
apoMtoHeus  tamen  non   utUur    ea,  8)  In  A  fehlt  per  graeiam  det. 
quia  pro  eonstanti  rdinquitur,   et          9)  B:  quaUs  esse  dOfeant.  Giqua- 


Ua  est  ex  dei  graeia,  seilieet  quod 
(G:  uä  quid)  papa  appeUai  oe  ser- 


les  sini  imI  eiM  debeant  in  re. 
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eliguntar  pape  per  sortem,  innouant  nomina  sua,  at  multi 
per  candelas  nominibus  apostolorum  inscriptas  speciales  sibi 
sortiuntur  apostolos  pro  reuerencia  y  specialius  esliibenda. 

De  aliis  autem  nominibus  in  omnibus  salutacionibus 
ponendis  sciendum  est  quod  nunquam  proprium  nomen  po- 
nitur  integrum,  set  si  proprium  nomen  incipit  a  uocali 
simplice  uel  consonante  simplice,  simplex  uocalis  uel  con- 
sonans  sola  ponenda  est  pro  nomine ,  ^)  ut  pro  Alberto  A, 
pro  Chunrado  G.  si  autem  proprium  nomen  incipit  a  duar 
bus  uocalibus  uel  consonantibus ,  ambe  uocales  uel  conso- 
nantes  coniunctim  ponende  sunt,  ut  pro  Walthero  W,  pro 
Philippo  Ph,  pro  Stephano  St,  nisi  quando^)  familiariter 
uel  abrupte  uelimus  scribere,  ut  Heinricus  Qiunrado  quid- 
quid  melius  potett. 

Item  in  ponendis  salutacionibus  considerandum  est, 
quod  si  maior  scribit  minori,  preponit  se  illi.  si  autem  par 
scribit  pari,  nomen  illius  cui  scribitur  preponitur.  minor 
etiam  preponit  sibi  *)  maiorem  in  dignitate.  maior  scribit 
minori  saluiem  et  omne  banum^  uel  graciam  siMim,  uel  banam 
uoluniatem.  minor  uero  non  scribit  salutem  maiori,  set  serxU" 
dum ,  uel  obsequii  fMromptiludinem ,  uel  paraium  obsequium  ad 
omnta.  et  si  scribens  est  clericus,  scribit  oraciones^  uel  ora- 
donum  suarum  deuodonem,  set  par  scribit  pari  seruidum^  uel 
fidele  obsequium^  uel  oradones^  ^)  uel  quidquid  melius  potest 
circa  huiusmodi  cogitare. 

Dominus  papa  scribens  archiepiscopos  et  episcopos  im- 
nerabUei  in  Christo  fratres  appellat.  abbates  prepositos  et 
alios  prelatos  appellat  dUectos^)  in  Christo  fUios.  et  omnibus 
indifferenter  scribit  salutemetapostolicam  benedictionem,  regem 
Francie  appellat  uirum  ehrisiianum,  quia  nunquam')  recessit 
a  romana  ecclesia.  dicit  enim  sie :  Gregorius  episcopus 
seruus  seruorum  dd  uenerabUibus  in  Christo  fratribus  arehi* 
episcopis  et  episcopis  —  diUctis  in  Christo  filiis  abbatibus  prepositis  et 
aliis  ecde$iarum  prelaiis  —  per  AUmaniam  eonstiiutis  ^)  saluiem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Item   apostolicus   inperatori:   Gregorius  episcopus  seruus 


1)  B  und  G:  pro  ueneraetone.  6)  A:  abbates  et  prepositos  uene- 

2)  B  and  G:  pro  toto  nomtns.  rabiles. 

3)  B  and  G:  quandoque.  7)  B  and  G:  quia  iUud  regnum 

4)  B  and  G:  sibi  semper  prepo-  nunquam, 

nit,  8)  A:  archiepdeopis  episcopis  dl- 

5)  Von  uel  oradonum  an  ist  in  Uetis  in  Christo  fUiis  et  aUis  eeeU- 
A  dies  aasgefallen.  eiarum  preiatis. 
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Meruorum   dei  düecio   fUio  R  Ramanorum  imperaiari  H 
auguMto  uüutem  et  apostolieam  benedietionem. 

Item  inperator  apostolico:  ianctis$imo^  uel  rewremii$$imo^ 
domino  suo  ac  patri  Gregorio  ioeroiancte  romane  eecluie  $ummo 
poniißci  irUimam  diUctionem  et  debiium  cum  obedienda  $ermi~ 
eium.  *) 

Item  archiepiscopus  ad  archiepiscopum  ael  ad  episco- 
purn  qui  non  suus  suffraganeus  sie:  domino  suo  a  amieo 
uenerabili  archiepiscopo^  uel  epiicopo^  de  tali  loco  C  dei  graäa 
colonientii  arehiepiecopue  oraciones  et  fraleme  diUetiomM  promimm 
in  omnibuM  obeequium,  ^) 

Huo  autem  saffraganeo  scribit  sie:  Cdei  graeia  coUndem^ 
»i»  archiepiscopus  uenerabüi  in  Christo  fratri  et  amico  karissimo 
V mindensi^)  episcopo  salutem  et  fraternam  in  Christo  düeetionem. 

Suffraganeus  suo  metropolitano  sie  scribit:  uenerabiäae 
reuerendo  domino  suo  C  sancte*)  coloniensis  ecclesie  archiepiMCopo  A 
dei  miseracione  episcopusde  tali  loco  cum  oreiciombus  et  reueren- 
da  paratum  ad  omnia  seruidum. 

Item  archiepiscopus  *)  suo  prelato :  C  dd  grada  coto» 
niensis  archiepiscopus  G  dusdem  lod  maiori  prepodto  uel  maiori 
scolastico  —  nunquam  autem  est  dicendum  summo  preposito, 
uel  summo  scolastico ,  uel  summo  canonico  ^)  —  sidutem  et 
omne  bonum. 

Item  decanus  scolastico  uel  canonico  suo  sie:  0  dd 
grada  coloniensis  ecclesie  maior  decanus  C  dusdem  ecclesie  sco- 
lastico salutem  et  fraternam  dilectionem.  e  contrario  sie:  reue- 
rendo  domino  suo  0  coloniensis  ecclesie  decano  maiori  C  canoni- 
corum  suorum  minimus  debitam  obediendam  et  oraciones  «i 
Christo. 

Item  episcopus  libero  homini  suo  0  uel  ministeriali  suo 
sie:  A  dd  grada  megedeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  A  dud 
Saxonie  salutem  et  omne  6onum.  e  conuerso  princeps  homo 
episcopi  sie  scribit  episcopo:  uenerabili  domino  suo  tali  epi^ 
seopo  A  dd  grada  dux  Saxonie  debitum  cum  fidelitate  obse^ 
quium. 

Item  episcopus  principi  non  suo  homini  sie:  iüustri 
pHndpi  B  dud  Austrie  A  dd  grada  megedeburgensis  archiepisco- 
pus  cum  oracionibus  teruidum,  uel  oraciones  et  paratum  ad 
omnia  seruidum,  uel  paratam  ad  omnM  uolusitatem. 


1)  B:  cum  subieetione  obseguium»  5)  B  and  G:  episcopus. 

2)  B  nnd  G:  seruicitm.  6)  G  f&gt  noch  bei:  uel  decano. 

3)  G:  misnenii.  7)  In  A  ist  mo  aasgefiülen. 
4}  A:  sacrosoneti. 
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Item  inperator  episcopo  uel  principi  suo :  Friderieus  dei 
gracia  Romanorum  inperator  et  semper  augu$tu8  fideli  suo  — 
uel  fidelissimo  —  episcopo  uel  principi  de  t(üi  loco  salutem  et 
suam  graciam^  uel  graciam  suam  et  omne  bonum. 

Item  episcopus  imperatori  sie :  glorioso  —  uel  ghriosissimo^ 
uel  inuictissimo  —  domino  suo  Friderico  Romanorum  imperatori  et 
semper  augusto  B  dei  gracia  hildensemensis  episcopus  deuotas 
oraciones,  uel  obsequium,  uel  oracionum  suarum  et  obsequii 
deuocionem. 

Item  princeps  uel  comes  sie  scribit  inperatori:  euccel- 
Untisrimo  domino  s%io  Friderico  Romanorum  inperatori  et  semper 
augusto  B  dei  gracia  comes  palatinus  Reni  —  uel  marchio  mi- 
senensis ,  uel  Turingie  lancrauius ,  uel  comes  de  tali  loco  — 
deuotum  et  fidele  obsequium^  uel  obsequii  promptitudinem. 

Item  princeps  militi  suo:  H  dei  gracia  misenensis  et 
Orientalis  marchio  fiddi  suo  G  müUi  de  tali  loco  salutem  et 
omne  bonum,  uel  bonam  uoluntatem.  e  contrario  miles  scribit 
domino  suo  debite  fidelitatis  constanciam. 

Et  notandum  quod  quandoque  familiaritas  sanguinis  0 
abrogat  leges  dictaminis.  et  maxime  attendenda  est  conti- 
nencia  scribentis  ad  illum  cui  scribitur.  et  secundum  hoc 
formanda  est  quelibet  salutacio. 

Postea  uideamus  breuiter  de  personis  humilibus  qua- 
liter  scribant. 

Monachi  sibi  mutuo  scribentes  appellant  se  monachos 
et  cenobitas,  et  scribunt  oradones  et  utriusque  uite  prosperita- 
tem,  uel  graciam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro. 

Similiter  moniales  nigri  ordinis  uel  clause  appellant  se 
sanctimoniales,  et  semper  scribunt  oradones  etc. 

Item  miles  militi:  strenuo  uel  ualido  mUUi  amicosuo  etc. 
diUctionis  et  obsequii  integritatem» 

Item  socius  socio  sie:  speciali  uel  precordiali  uel  predi- 
lecto  socio  suo  etc.  intime  dilectionis  affectum  cum  effectu ,  uel 
indissolubile  uinculum  amoris ,  uel  in  quolibet  periculo  affectum 
cum  effectu. 

Item  patres  uel  matres  scribunt  filiis  suis  pateme  uel 
mateme  dilectionis  affectum,  e  contrario  filii  filialem  cum  obe- 
diencia  dilectionem. 

Item  inimicus  inimico  sine  aliquibus  adiunctis  semper 
preponit  se  ei,  et  titulum  salutacionis  —  scilicet  ut  scribat 
salutem  uel  aliud  simile  —  obmittit ,  set  scribit  salutem  pro 
meritis. 


1)  B  und  C  seilen  noch  bei:  §t  amiäcie. 
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Similiter  cum  scribimus  exconmunicatis  titulum  sala- 
tacionis  tacemus,  ne  eos  salutando  uideamar  conmunicare. 
tarnen  si  uellemus  possemus  dicere:  ad  cor  redire,  uel  de 
uia  erroris  deäinare^   uel  spiriium  eamilii  sanioris  uel  meHaris. 

Item  est  notandum  quod  episcopi  non  preponunt  se  qui- 
busdam  abbatibus  regalibus,  quia  pares  sunt  persone. 

Item  cum  episcopus  conuentuali  ecclesie  in  sua  iuri- 
dicione  scribit,  preponit  se  ei  sie:  A  dei  gracia  megedebur- 
gensis  episcopus  düectis  in  Christo  abbati  priori   totique   capiiulo 

—  uel  conuentui  —  eiusdem  ecdesie.  si  scribit  secularibns :  «oiii- 
tem  spirüualem  et  ueram  in  Christo  —  uel  in  domino  —  kariiaiem, 
si  autem  alienus  episcopus  scribit  alieno  conuentui,  prela- 
tos  et  conuentum  preponit  sie:  düectis  in  Christo  L  abbaii  C 
priori  in  taU  loco  totique  capitulo  eiusdem  loci  —  uel  conueniui 

—  G  dei  gracia  episcopus  talis  loci  deuotas  oradones  et  obse- 
guium. 

Et  notandum  quod  prelati  semper  dicunt  de  se  dei 
gracia^  nunquam  autem  de  aliis. 

Item  notandum  quod  prelati  scribentes  nunquam  >)  de 
se  dicunt  sanete  ecclesie,  set  hec  apposicio  scribitur  ad  alios 
tantum  —  solus  autem  maguntinus  archiepiscopus  utitur 
apposicione2)«icr««edM,  quasi  primus  preterapostolicum — ad') 
archiepiscopos  sie:  uenerabili  domino  suo  C  sanete  cohniensis 
ecclesie  archiepiseopo  etc. 

Item  cum  conuentus  scribit  conuentui,  maior  conuen- 
tus  scribit  minori  sie:  L  dei  grada  coloniensis  ecdetie  maior 
prepotituSj  G  decantts,  L  scolasticus^  totumque  eiusdem  ecclesie 
eapitulum  conuentui  *)  in  tali  hco  cum  oracionibus  in  uero  sa- 
lutari  salutem.  e  contrario  minor  conuentus  preponit  sibi 
maiorem,  et  scribit  ei  oracionum  suarum  deuocionem. 

Item  si  ignorantur  nomina  illorum  quibus  scribitur, 
per  punctos  notantur,  uel  ponantur^)  nomina  locorum  uel 
dignitatum,  sie:  uenerabilibus  dominis  ,.halberstadensi*)episcopo, 
. .  maioft  prepotito  ibidem, . .  maiori  decano  ibidem,  iudicibus  deU- 
gatis.  ^) 


1)  B  verbindet  diese  beiden  ab-  5)  B:  quibus  seribiturfpreponan* 
Sätze  gleich  so:  semper  de  se  de-  lur.  G:  quihue  scribitur,  scribanlur, 
bent  scribers  dei  grada,   nunquam  6)  G:  erbipolensi, 

a.  B.  w.  7)  G  fQgt  hier  noch  bei:  ei  no- 

2)  A :  Uli  apponere.  tandum^  quod  modemi  koe  «tfimfur, 
'  3)  B  und  G  haben  ohne  den  zwi-  quod  ^  licet  deUgatus  possit  u  pre- 
schensatz  blos  :  ad  alt'of ,  scilicei.  ponere  omnibus  preier  papam  cuius 

4)  B  und  G:  uenerabilibus  uiris  uiee  fungitur  —  tarnen  propter  hu- 

A  abbati  C  priori  totique  conuentui,  mititatem  se  poetponers  eonsueuU. 
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Et  notandum  quod  moderni  sepissime  istis  utuntur 
salutacionibus :  promptam  uel  promptüsimam ,  paratam  uel 
paratiismam ,  si  sunt  clerici ,  cum  oraeionibiis  ad  obsequia 
uoluntatem;  si  layci,  paratam  ad  obsequia  uoluntatem.  sie 
solent  scribere  uiri  magni.  mediocres  aatem  scribunt:  se 
totum  ad  beneplacUa  et  mandata ,  uel  plenitudinem  omnis  boni, 
sincere  düeetionis  plenitudinem ,  uel  aliud  quidquid  melius  ') 
poterint  excogitare. 

Et  hec  de  salutacionibus  sufficiant. 

2)  De  captacione  beninolencie. 

Sequitur  de  captacione  beniuolencie.  que  multipliciter 
dicitur.  aliquando  dicitur  prouerbium,  aliquando  dicitur 
exordium,  aliquando  proemium  appellatur.  set  istam  parti- 
culam  solemus  frequencius  dicere  captacionem  beniuolencie, 
eo  quod  illa  negocio  conmodum  fiat^)  et  nobis  animum 
auditoris  beniuolum  reddat. 

Que  sie  describitur:  captacio  beniuolencie  est  oracio 
acomodans  animum  auditoris   reliqne   subsequenti   oracioni. 

Hec  particula  debet  sapere  uel  innuere  uoluntatem  ^) 
scribentis. 

Fit  autem  v  modis.  quandoque  a  persona  illius  cui 
scribitur.  quandoque  a  persona  illius  contra  quem  scribitur. 
quandoque  a  persona  illius  qui  scribit.  quandoque  a  per- 
sona illius  de  quo  ^)  scribitur.  quandoque  ab  ipso  negocio. 
ad  que  singula  natura  uel  Status  et  ingenii  perspicacitas 
inuenit  modum  scribendi. 

Et  notandum  quod  a  tribus  sumitur  materia  laudis: 
aut  a  rebus  corporis,  uel  a  rebus  extrinsecis,  uel  intrin- 
secis.  res  corporis  sunt  elegancia  forme,  hilaritas  uultus, 
et  similia.  res  autem  extrinsece  sunt  honores,  diuicie,  et 
similia.  res  autem  intrinsece  sunt  sciencia,  morum  honestas, 
misericordia,  pietas,  et  similia. 

Et  notandum  quod  captacionem  beniuolencie  non  sem- 
per  necesse  est  poni,  quod  quandoque  penitus  tacetur, 
quandoque  interseritur  salutacioni  artificiose,  quandoque 
narracioni,  quandoque  peticioni.  et  semper  beniuolencia 
captatur,  cum  uerbum  ponitur  quod  ad  laudem  recipientiß 
pertinet,  siue  in  narracione  seu  in  peticione  ponatur. 


1)  In  A  fehlt  meUu$.  3)  G  fügt  noch  uel  mdueere  beL 

2)  B  and  G:  faelat,  4)  B  und  G:  pro  quo. 
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3)  De  narracione. 

Sequitur  de  narracione.  narracio  est  rerum  gestarum 
uel  prout  gestarum  posicio. 

Que  quandoque  est  simplex,  quandoque  duplex,  quan- 
doque  multiplex. 

Multiplex  est  quando  plura  narrantur  negocia.  0 

Simplex  est  quando  tantummodo  est  ibi  una  distinctio. 

Duplex  est  quando  narrantur  ibi  duo  negocia. 

Set  quando  plura  sunt  negocia,  quid  prius  quid  poste- 
rius ponendum  sit,  quandoque  dubitatur.  ad  hoc  sciendum 
quod  id  quod  maximum  est  et  uftlissimum  et  quod  maxime 
desideratur  ponendum  est  in  piimo  loco,  et  sie  deinceps 
usque  ad  ultimum  negociudi.  set  maxima  adhibenda  est 
cautela  istis  multiplicibus  negociis, 

ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.  *) 
ad  hoc  cauendum  sunt  uincula  hec  adhibenda:  preterea,  in- 
terea,  insuper,  alioquin,  eeterum,  et  similia,  quia  quod  faciunt 
claui  et  pix  in  naui  hoc  faciunt  coniunctiones  et  aduerbia 
et  preposiciones^)  in  litteris. 

4)  De  peticione  et  conclnsione. 

Sequitur  de  peticione.  set  quia  non  multum  interest 
inter  peticionem  et  conclusionem ,  potest  de  eis  coniun- 
ctim  dici. 

Est  autem  peticio  particula  illa  in  ^)  qua  aliquid  pe- 
timus. ') 

Gonclusio  est  oracio  summam  intencionis  explicans. 

Gonclusionum  alia  deprecatoria ,  alia  minatoria,  alia 
consolatoria,  alia  hortatoria,  alia  correctoria. 

Deprecatoria  est  in  qua  aliquid  petere  uidemur  uel 
petimus. 

Minatoria  est  in  qua  aliquid  uidemur  minari. 

Consolatoria  est  que  habet  aliquid  consolacionis  in  se 
ad  illum  cui  scribitur. 

Hortatoria  est  in  qua  aliquem  ad  aliquid  hortamur. 

Correctoria  est  quando  aliquem  corrigere  uolumus  uel 
reuocare  a  malo. 


1)  B   und   G   fügen   noch   bei :  3)  In  B  fehlt  $t  aduerbia  el  pn- 
%ul  diitinetiOMt,  quod  idem  e$U            poticionet. 

2)  A:  vno.  4)  In  B  nnd  G  fehlt  <n. 

5)  G:  pHHur  «et  petimui. 
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Et  notandum  quod  sicut  narracio  est  simples  et  mul- 
tiplex, sie  et  peticio  siue  conclusio. 

HL 

Item  antiqui  Septem  uicia  solebant  uitare.  scilicet 
hyatum,  ut  carmina  amara,  transposicionem,  ut  reginam  inter^ 
ßcere  nolite;  timere  bonum  est;  st  omnes  consenserint  ego  non 
corUradico.  alternitatem,  ut  ire  redire  contraire.  repeticionem, 
ut  0  Tüe^  tute^  Tati^  tibi  tanta^  tiranm^  tidisti.  consonanciam.  the- 
mesim.  constructionis  suspensionem.  set  ista  recesserunt 
ab  aula.    et  quantum  possimus  caueamus.  0 

Item  inconsuetum  principium  non  debet  poni  in  litte- 
ris,  neque  incompetens  finis.  non  enim  incipiendum  est  ab 
ergo  uel  ab  igitur.  ^)  quedam  autem  dictiones  sunt  quasi 
appropiate  ad  principia,  ut  liquet,  comtat,  patet.  et  solemus 
hlis  ^)  genitiuis  uti ,  ut  litterarum  nostrarum  tmore  pertpecto. 
uel  ablatiuis,  ^)  ut  litteris  ue$tr%s  perspectis. 

Notandum^)  est  quod  in  epistola  triplici  utimur  di- 
stinctione.  prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia 
finitiua.  prima  est  que  animum  auditoris  retinet  in  suspenso, 
et  hec  plura  desiderare  facit.  ®)  et  scribenda  est  puncto  et 
uirga  sursum  directa  0  sie  t .  secunda  ^)  est  que  animum 
auditoris  adhuc  tenet  in  suspenso ,  set  aliquantulum  certi* 
ficat  quod  prolator  wlt  subiungere.  et  scribenda  est  sie  "  . 
tercia  est  que  per  conpletam  sentenciam  animum  audito- 
ris liberat  et  facit  intelligere  prenotata.  et  scribitur  pun- 
cto piano  et  uirga  inferius  directa  sie ; . 

Exemplum  de  omnibus'.  qmd  pauperi  daiur  Od  — 1{  recta 
coniideraciane  censetur  —  est^)  non  dalum  t  set  tn\Uuum  *  '  qvia  ü 
recipitur  centtiplo  fiructu  in  futuro  ;  ^^) 


1)  B:  seilie^  hyatum,  et  cttera. 
$$t  Uta  modo  recesserunt  ab  aula. 
tarnen  bonum  est  ut  ea  quantum 
possumus  caueamus,  quia  non  est 
incipiendum  ab  ergo  uel  igitur. 

C :  sdlieet  hyatum  et  cetera,  trans- 
pQsicianem,  alternitatem.  repeticio- 
nem, consonanciam,  themesim.  eon- 
structionis  suspensio,  set  modo  ees- 
serunt  ab  aula.  tamen  bonum  est, 
ut  ea  quantum  possumus  caueamus, 
quedam  enim  dictiones  sunt  quasi 
approprietate  ad  principia ,  ut  Ucet 
constat  patet.  notandum,  quia  non 
est  incipiendum  ab  ergo  et  ab  igitur. 

t^nell»  OL 


2)  Dieser  nnd  der  folgende  satz 
fehlen  (natürlich  nach  der  vorher- 
gehenden note)  in  B  und  C. 

3)  B  und  G:  huiusmodi. 

4)  B  setzt  bei:  absolutis. 

5)  Von  hier  an  fehlt  in  B  alles 
bis  zu  dem  absatze:   Finis  autem, 

6)  G:  plura  desiderat, 

7)  In  G  fehlt  directa. 

8)  Diese  ganze  zweite  distinctlo 
ist  auch  in  A  ausgefallen. 

0)  God.  datur  :  et  si  recta  con- 
sideradone  censetur  ita. 
10)  Dieser  ganze  absatz  ist  auch 
in  G  aosgeMien. 

24 
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Item  notandum  quod  clausula  quibus  sentencie  clau- 
duntur  ad  minus  possunt  esse  in  litteris^  due,  ad  maiusv. 
si  minus  quam  due,  uel  malus  quam  y,  sensus  ^)  nimis  ob- 
scurus  reddetur. 

Item  notandum  quod  si  proprium  nomen  alicuius  ite- 
randum  est,  pro  proprio  nomine  ponendum  est  predidus,  uel 
antedictus^  uel  aliud  hiis  simile,  ut  memoratug.  si  autem*) 
sepe  iterandum  est  proprium  nomen,  hec  dictio  antecedens  — 
scilicet  sepe  —  debet  in  fine  locari,  ut  tepe  dietus.*) 

Item  notandum  quod  hee  dictiones  presencium  et  pre- 
sentibus  sine  substantiuis  in  litteris  ponuntur  propter  usum 
et  ornatum.  exemplum  de  utroque.  presencium  uobis  kUorem 
destinamus  etc.  presentibus  uoMs  notum  esse  uolumus  etc. 

Item  notandum  quod  in  moderno  dictamine')  anpullose 
et  sexquipedales  dictiones  uitande  sunt,  quanto  fadlius 
possit,  procedat  dictator.  attamen  procedat  omate.  ^)  set  si 
aliqua  dictio  in  materia  occurrat  que  sit  omonima ,  id  est 
sub  una  uoce  plura  significans,  in  magis  nota  significacione 
ponatur. 

Item  notandum  quod  cauendum  est  precipue  dictatori, 
quod  in  quocunque  numero  siue  in  singulari  uel  in  plurali 
dictando  processerit,  in  eodem  recipiat  dictamen  ^  aptum 
finem. 

Finis  autem  clausularum  quo  sentencia  aliqua  claudi- 
tur  elegantissimus  est  qui  ^)  solempniter  obseruatur. 
circa  quem  finem  quid  in  litteris  sit  ^)  regulariter  obser- 
uandum,  hec  est  regula,  quod  trissillaba  uel  tetrasillaba  ^^) 
dictio  cuius  penultima  longa  sit  in  fine  distinctionis  uel 
aersus  semper  ponenda  est. 

Si  est  trissillaba  dictio  finalis,  precedet  eam  spondeus 
uel  dictio  sonans  '0  ut  spondeus,  ut  hie:  studendum  est  no- 
bis  summo  opere  et  in  presenti  seculo  laborandum ,  ui  corpus 
simul  et  anima  nostra  in  aduentu  domini  nostri  lesu  Christi 
saluetur.  si  autem  dictio  finalis  clausule  fuerit  tetrasillaba, 
precedet  eam  dictio  que  sonet  ut  dactilus,  ut  hie: 


1)  In  G  fehlt  in  Utteris.  6)  G  fQgt  noch  bei:  er  ordinate. 

2)  C:  ad  maiut  viL    ft  minut  7)  In  G  fehlt  dkiamm, 

giiam  due,  et  pluree  quam  vii  fue-  8)  A  und  B:  quia,  Ciquiaapud 

rintf  eemui.  modemoe. 

3)  A:  iimile.  set  aulem.  9)  A:  fnem  Uttere  §i»U. 

4)  A:  hee  dielio  ameeedene  debet  10)  In  A  fehlt  uei  teiraeittaba. 
m  fM  loeaH.  ii)  B:  uä  qmt  sonet.    C:  uet  ^ 

5)  G:  In  moderno  %uu  uet  dUta-  sie  tonet. 
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redempdonii  quam  dominus  per  praphetas  pdlicitui  fuwat  noitri$ 
temporibuB  adinpleuit, 

Si  uero  dictio  est  dissillaba,  adiecta  ei  una  monosillaba 
repatabitur  trissillaba.  et  si  est  trissillaba,  per  adiectionem 
monosillabe  reputabitur  tetrasillaba.  item  due  monosillabe 
et  una  dissillaba  faciunt  tetrasillabam. 

De  primo  exemplum:  seimus^H  in  presenti  seeub  patimur 
cum  Christo  carnem  spiritui  mandpantes^  salui  erimus  in  futuro 
ab  ira  per  ipsum. 

De  secundo  exemplum:  ideo  plebs  iudaica  tenebras  ud- 
taiis  ineurrU ,  quia  fidem  chrisiianam  >)  per  scripturas  poUicitam 
non  admisii. 

De  tercio  exemplum :   dominum  apostolicum^  qui  piseaiori 
damini  noslri  lesu  Christi  successit  in  plenitudinem  potestatis^  co^ 
gere  non  possumusutflectat  nauis  gttbemaculum  quo  non  uelit. 
Uel  regas  te  secundum  hos  uersus: 

dum  trissillabica  mediam  producere  debet, 

ut  honestas, 
in  precedenti  longam  penultima  prebet, 

ut  comtiffttr. 
si  tetrasillabice  penultima  longa  probatur, 

ut  intueri,  ^) 
in  precedenti  penultima  corripiatur, 

ut  eircumstancias,  ^) 
si  tetrasillabice  penultima  corripiatur, 

ut  palpauerii, 
in  precedenti  penultima  longa  probatur, 

ut  moderacione.^) 

IV. 

Aliquis  ergo  habens  materiam  scribendi  litteras  domini 
sui  uel  proprias,  faciat  sicut  pictor.  qui  prius  carbone  si* 
gnat  id  quod  wlt  depingere,  et  postea  coloribus  superdudt. 
ita  faciat  qui  wlt  scribere. 

Primo  cogitet  in  mente  sua  celeriter  quomodo  ponat 
salutacionem  materie  sue  conpetentem  sie:  honorabiU  uiro  etc. 
postea  cogitet  de  beniuolencie  captacione ,  si  wlt  si&  inci- 
piens  litteras  suas:  ex  magna  confidenda  quam  deuobis  —  uel 
de  uestra  pietate^  uel  de  uesira  beniuoUneia^  uel  de  uestra  hone- 


1)  B  nnd  C:  CMstL  casammeiigeschriebeii :      eomiiehur 

2)  A:  etreumstantis.  (G:    eamitatur)    honestat.    eireum» 

3)  A:  merüum.  standas  üUueri,  moderacionepalpa' 

4)  In  B  andC  sind  die  beispiele     uerU. 
za  je  zwei  hezametern  gleich  so 
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Lodolfi  ma^stri 


^•i^  —  hßbeo  etc  si  materia  talis  est  quod  hoc  facere  potest, 

boQum  est  si  non,  cogitet  de  lurrsdone  negocii  sie:  naue- 

'Äw  etc,    et  ponat  ne^odum  bremter,  qnia  breuitas  sine 

obscoritate  laadabilis  e^  iid  dicst:  hemnuH  uesire  ümoie$cat 

efc,   uel  txcfUmfit  mtiort  Mipmi.'rp  etc.  postea  cogitet  de  pe- 

ticione,  que  debei  esse  rÄC3«ai:ilis,  nam  stultum  est  petere 

quod  posisit  ixire   itöpfin:   Mfü^v  ifiriir  benignüati  «esTre.     in 

line  ifi  iDeiiT^  sua  ria«:lii:>i:«:ci^ai  ponat,  si  wlt  sie:   seUu,   n 

/mwis  fmai  ptof^    «je  wtattmä^  sm^  t»  tempore   studiosiaime  pro^ 


l>aji  ua  liuv  smi^  mdi  modo  precogitet,  postmodmn 

ixT^-cr  :^i<T*i)elaUrtr   1*^0«^-*   modo   ornet.*)    sie  autem  primo 

^n?A^/     sinpucJtfetr     B  jw*n  $uo  iMdolfus  düectumem  debitam, 

^"vrf     :^;$4^lu;H^l^4      iia>M*i    mobis    regracior    quod  pecuniam  micM 

^■****<»äsv     ^v>r  >\nutwiencie  captacio.     $et  Hgnifico  w>b%Sy  quod 

^•^^^•^äi    i^^0t^^  iautK  ^  umdqmd  tmbui  in  scolis  expendi.  ei  parum 

.^<^^e^    ^MM^  l«iiAi^  üMp>r  ottaium  fuU,  quia  solui  deinta  mea  Ulis 

^"«^«»««v   -i  ti/mm  üdkme  maneo  obligatus.   ecce  narraeio.    unde 

'**>^    6^   i«*r»^«MM  «M(Ai  miitaiü  aliquid,  ecce  petieio.  n  enim  tum 

^^»-»•^    ^^tttkiitp  didrtw  mios  quos  iudeis  exposui,  et  negodo  infecto 

'*'^**'♦**^     <^w  conclusio. 

os4:ii  v/ttiiiio  modo  ponet,  sieut  patet  in  litteris  que 

Filius  patri. 

^"^tltxtt^  patri  suo^)  C  militi  in  tali  loeo  H  Scolaris 
^^^-^'^vu^    Ucet  minimus   cum  filiali    dileetione    debitam 

V  ^Vm  propter  loeorum  distaneiam  absentis  filii  memoria 
^  V^w  j^tns  peetore  non  tollatur,  set  per  maturam  pro- 
^^^vivmi^  prouideneiam  absenti  tamquam  presenti  cottidie 
^^^um  porrigat , ')  hoc  est  uere  dileetionis  sieut  wlgariter 
^ut^^^^^^^  argumentum  —  super  quo  regracior  quantum  pos- 
^JJ^^^  ^'^t  sufticio  paternitati  uestre  —  quod  mihi  actenus  con- 
vU  V^^^*^   in  studio  conpetenter  prouidistis.    set  tarnen  non 

wu\t^  quin  solercia  uestra  melius  et  conpetencius  me  re- 
u  ^^^^^^^   si  littere  quas  uobis  de  statu  meo  seripseram  ad 

^^^^  V^ruenissent,  uel  fuissent  uobis  expressius  reeitate. 

51    ^ouorit  igitur  prudencia  uestra ,  quod  pecunia  quam 
j*^*ui  proxime  transmisistis  per  dominum  C  sacerdotem  talis 

^^'^    Uondum  solui  debita  mea:   immo  x  solidi  et  amplius 

^^  A:  wdinH.  3}  C  fügt  bei:  adiutrieem. 

V       ^i  la  A  fehlt  dieser  eingang. 
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sunt  superstites  quos  adhuc  debeo  soluere:  et  insuper 
omniaque  ad  expensamOmihi  sunt  necessaria,  donec  uester 
reuertatur  nuncius,  oportet  ad  iudeos  accipere  sub  usura. 
Unde,  dilectissime,  rogo  dilectionem  uestram,  quatenus 
per  primum  nuDcium  quem  habere  potestis  mittatis  mihi 
pecuniam  in  aliqua  quantitate,  prout  considerata  necessitate 
mea  uobis  uidetur  expedire ,  considerantes  quod  ex  solici- 
tudine  obligacionis  minuitur  uigor  ingenii  mei,  immo  per- 
ditur  tempus.  nee  est  dubium  quin  res  quas  oportet  me 
licet  iuutiliter  expendere  utilius  et  honestius  expenderem, 
si  non  essem  obligatus  uinculo  debitorum,  nee  tempus  — 
quod  maxime  doleo  —  perderem  indecenter. 

Pater  filio. 

Dilecto  filio  suo  C  Scolari  parisiensi  H  miles  de  tali 
loco  pateme  dilectionis  affectum  cum  efifectu. 

Quoniam  prime  etatis  adolescencia  in  plerisque  ad  le- 
uitatis  malum  multo  facilius  quam  ad  uehementis  studü 
laborem  deflectitur,  cautum  est  et  utile  ut  iuniores  in 
uoluntatis  sue  arbitrio  positi  siue  per  nuncios  sine  per 
litteras  ne  a  uia  discipline  nimium  exorbitent  moneantur. 

Propter  quod,  filiorum  karissime,  de  studio  tuo  quam 
plurimum  soUicitus,  te  moneo  rogo  et  exhortor,  quatinus 
tempus  iuuenilis  etatis  in  quo  precipue  adipiscitur  uirtus 
inutiliter  non  transeas ,  set  pocius  des  operam  studio,  ut 
ego  de  te  tanquam  de  bone  indolis  adolescente  famam  au- 
diens  reficiar  et  gaudeam  de  mee  ^)  laudabili  baculo  sene- 
ctutis. 

Ceterum  dilectioni  tue  notum  facio,  quod  ad  presens 
tibi  V  marcas  argenti  per  W  exhibitorem  presencium  transmit- 
tere  procur^ui. 

Papa  archiepiscopo. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili^) 
in  Christo  fratri  magedeburgensi  archiepiscopo  *)  salutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Si  datum  esset  desuper  et  celesti  prouidencia  stabil!- 
tum,  ut  inter  ecclesiam  et  inperium  tanta  esset  connexio 
karitatis  quod  aduersus  eam  nee  susurronom  nee  malignan- 
cium  studia  preualerent,  gratum  nobis  existeret  et  acce-* 
ptum,  et  uniuersis  deum  timentibus  conplaceret,  cum  ad 


1)  B  und  C:  exptntai.  3)  A:  dilscto, 

2)  B  und  G:  fMO.  4)  A:  epUeopo, 
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hoc  dei  sapiencia  duorum  censnram  stataerit  gladiorom,  ut 
—  dum  alter  alteri  adhereret — iDiquorumi)maliciam  uniusdi- 
strictio  conpesceret,  et  contemptores  alterius  potencia  re- 
frenaret. 

Quod  nos  sicut  decet.piis  affectibus  intuentes,  ab  ipso 
inicio  electionis  nostre  firmum  concepimus  propositum  et 
tenemus,  nee  rebus  personisque  parcere,  si  quo  modo  gra- 
cia  dei  cooperante  de  labore  nostro  ^)  posset  concordia  al- 
trinsecus  reformari. 

Quo  circa  tibi  uenerabili  fratri  nostro  damus  in  man- 
datis,')ut  secundum  datam  tibi  desuper  sapienciam  temptes 
huiusmodi  materiam  et  zizaniam  quam  inimicus  homo  su- 
per seminauit  resecare,  et  reuocare  ad  unitatis  consorcium 
quod  est  faciente  quorundam  malicia  disturbatum. 

Quantum  autem  ad  nos  pertiiiere  uidetur,  pronos  nos 
offerimus  et  paratos,  quantum  sine  preiudicio  sedis  aposto- 
lice  possumus  et  audemus,  karissimum  filium  romanum  in- 
peratorem  patemis  affectibus  studiosius*)  honorare,  et  sine 
dolo  prebere  animum  hiis  qui  pacem  mutuam  et  concordiam 
sapere  uideantur, 

Datum  Lateranis.  etc. 

Hec  de  missilibus  exempli  gracia  sufficiant. 


De  dineno  genere  dictaminls. 

Postquam  in  principio  de  litteris  que  dicuntur  missiles 
amittendo  dictum  est,quia  diuerse  sunt  species  litterarum, 
ad  habendam  differenciam  ^)  inter  litteras  et  litteras,  et  ut 
hec^)  cognicio  habeatur,  quid  in  quibus  litteris  cauendum 
Sit,  quid  ponendum,  a  litteris  que  consueuerunt  dari  in 
curiis  ^  exordium  sumentes,  omnia  litterarum  *  genera  per 
ordinem  prosequamun 

Dantur  enim  in  curiis  priuilegia,  conmissiones ,  cita- 
ciones,  procuratorie ,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  con- 
firmaciones,  appellaciones,  exsecuciones,  dispensaciones ,  in- 
dulgencie,  exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones,  formate, 
obUgatorie. 

Et  harum  litterarum  quedam  sunt  a  iure  quedam  a 
gracia.  omnes  iste  littere  sicut  in  ipsis  nominibus  sunt  di- 


i)  A:  ut  in  fiiomm.  5)  B:  od  habendum  differmeUu. 

2)  A:  fuo.  6)  B  und  C:  faeiHus. 

3)  A:  mandatum.  7)  B  und  C:  dari  o  amüi  prfti- 

4)  C:  üudiMmui.  eipum. 
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uerse,  sie  mmirum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid 
speciale,  quia  habet  specialem  modum  scribendi.  aUter 
enim  scribitur  priuilegium ,  aliter  conmissio,  et  sie  de 
ceteris. 

Maioribus  autem  prelatis  fere  omnia'  littertoum  genera 
conpetunt,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis. 
nisi  aliquis  forte  uelit  contendere,  quod  exempciones  et  di- 
spensaciones  soli  debeant  sedi  apostolice  reseruari.  quod 
nos  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  eximendi  et  dispensandi 
cum  subditis  suis  in  certis  casibus  locus  esset. 

Item  adhuc  plura  sunt  genera  litterarum  que  dantur 
a  curüs.  que  post  tractatus  istarum  litterarum  que  preno- 
täte  sunt  in  fine  huius  summe  ponuntur. 

1)  De  primlegiis. 

Primo  igitur  uideamus  de  priuilegiis.  quorum  sicut 
modus  est  alcior  et  difficilior,  sie  nimirum  extendi  0  et 
distingui  wlt  lucidius  tractatus  ipsorum. 

Unde  primo  uidendum  est  quid  sit  priuilegium.  priui- 
legium est  libertas  preter  ins  conmune  a  principe  concessa 
alicui  ecclesie  uel  conmunitati  uel  forte  priuate  persone. 
et  dicitur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  alia. 
perpetua,  alia  temporalia. 

Personalia  sunt  que  alicui  persone  quam  diu  uixerit 
conceduntur. 

Localia  sunt  que  alicui  loco  conceduntur,  id  est  con- 
munitati ^)  uel .  alicui  ecclesie,  ^)  ab  aliquo  principe. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  per- 
sone cui  priuilegium  conceditur  exprimatur,  uerbi  gracia 
ut:  caneedimus  düecto  principi  nostro  A  duci  Saxanie  camita» 
tum  talem. 

In  localibus  autem,  si  conceditur  ecclesie  uel  conmu- 
nitati, V  scribitur  sine  proprio  nomine  dignitas,  ut:  eoneedi- 
mus  düecto  frineipi  nostro  megedeburgemi  arcktepitcopo  ")  comi^ 
tatumJtaUm^  uel  conmunitati  Fhrmeie  —  uel  potestaH  —  eomüatum 
adiacentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt  que  indiffinite  ex  principis 
beneplacito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  ta- 

1)  B  fflgt  noch  bei:  utttHut.  4)  A:  eonu«ntui. 

2)  C:  eonuentuL  6)  A:  epi$eopo. 

3)  B:  iunt  qu$  alieui  ccetetie* 
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la  priuilegia  personalia  esse  non  possunt.  causa  enim  ces- 
ante  cessat  eflfectus.  unde  localia  tantum  erunt.  in  hüs 
p^  luiiegus  perpetuis  est  in  principio  premittendum:  in  no- 
o  *^^'#>  *"**/^'^  **  indiuidue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
OT^A^f  *  ^^  P^etuum.  quod  in  priuilegiis  personalibus  non 
Mect  P^^^^^^^-  ™™o  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  etc. 
o  prtncipi  suo  megedehurgensi  archiepiscopo  ^)  graciam  suam 

^.^^  ^^P^ralia  priuilegia  sunt  quonyn  ualor  et  firmitas 

Bis  b  ^^^P^'^.^^öditur  temporis  interuallo,  uel  certo  princi- 

p^g  ^^^Pl^cito  reseruatur.    ista  personalia  et  localia  esse 

^^^^  ^^'   ^t  si  erunt  personalia  et  localia,  ita  dices:  in  no- 

uniu    *?*^'*    **    indiuidue   trinitatis.     Fridericus  dei  gracia  etc. 

|j  *^  P'^^^sentem  paginam  inspecturis   graciam   suam   et   omne 

-y.     .  *.     ^otum    esse   cupimus   quod  nos  comitatum  takm  dilecto 

conc  d^  **^*^^o  W  megedehurgensi^)  archiepiscopo  et  ecctesie  ipsius 

^^    .  ^»'»u«   quam  diu  uixerit  predictus  archiepiscopus ,   uel  usque 

ccem  annos,  uel  quam  diu  de  nostra  fuerit  uoluntate. 

Atem  priuilegiorum  alia  generalia,  alia  specialia. 

ggj^^^.^^ialia   dicuntur  quando    sermo   dantis   "pri^üegium 

cedtrn^^^^^  premissa  dirigitur  ad  eum  cui  datur,  ut:   con^ 

^1     J**      tibi,      megedeburgensis     archiepiscope ,     talem      locum 

.        ^Orletn  Ubertatem. «)    in  talibus  nunquam  ponendum  est : 

^  ^ine  sancte  etc. 

•      y^iieralia  sunt  que  sine  proprio  nomine  personam  reci- 

P    uUs  referunt.    immo  persona  dantis  sie  loquitur  dicens: 

Ail^^    föctmu«,  quod  nos  locum  talem  uel  Ubertatem  coneedimus 

^clo  principi  nostro  coloniensi  archiepiscopo  et  ecdesie  Hus,    et 

nuius^Q^j  priuilegia  pene  semper  perpetua  esse  consueue- 

^^*^*     unde  in  ipsis  semper  est  premittendum :  «i  nomine 

sancte  etc..    si  sunt  perpetua,   in  fine  salutacionis  dicetur: 

o«M*t6u^  tn  perpetuum. 

Item  sciendum  quod  omnia  priuilegia  sunt  stricti  iuris, 
hoc  est  quod  nichil*)  ex  eorum  intellectu  haberi  potest 
BIS!  quod  in  littera  textus  continetur.  nee  in  eis  argumen- 
tacio  ad  minus  haberi  potest  uel  locum  habet,  uerbi  gracia, 
ut  habes  ex  priuilegio*)  quod  infulam«)  portare  poteris. 
non  sequitur  ex  eo  quod  0  habeas  cirotecas. 

1)  A:  epiicopo.  4)  G:  niehil  enoris, 

2)  B:  W  mag  mit  dem  doppelten  5)  A:  in  priuüegio. 

striche  über  mag.    G:  G  magunti-  6)  B  und  G:  infulam  ponti/ieii. 

nmsi.  7)  B   and   G:   quod  per  conse- 

3)  G:  talem  comitatum  ueit  loeum  quens. 
«Ml  huiusmodi  Ubertatem, 
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Item  notandum,  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
cönmuni  conitrarium  non  existat.  erit  autem  priuilegium 
aut  secundum  ius  aut  preter  ius,  set  contrarium  iuri  nul- 
latinus  esse  potest.  ^  secundum  ius,  ut  si  datur  alicui  gene- 
ralis cognicio  causarum  in  sua  prouincia  uel  diocesi,  qua- 
rum  quedam  de  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent 
audiende,  preter  ius,  ut  cum  alicui  prelato  ex  priuilegio 
talia  insignia  conceduntur  que  ius  conmune  generaliter  non 
permittit.  quod  autem  priuilegium  contra  ius  directe  dari 
possit  non  uidemus,  excepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis,  qui  sunt  supra  iura. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  inperatoris  nota  diife- 
rencias. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  premittit:  in  nomine  sancte, 
set  ita  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  et  in  ipso  priuilegio 
est  necessaria  cardinalium  0  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Reinherus^)  sancte  Marie 
eardinalie  diaconus  ^)  subscribo.  et  sie  de  aliis. 

In  priuilegiis  inperatoris  perpetuis  semper  premittitur: 
in  nomine  sancte,  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  scri- 
buntur.  solus  autem  cancellarius  scribit  sie:  ego  Cunradus*) 
ratisponensis  episcopus  inperialis  aule  cancellarius  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  episcoporum 
ducum  principum  laycorum,  si  sint  generalia  et  localia  et 
perpetua,*)pulchre  premittitur:  in  nomine  sancte.  alie  omnes 
differencie  prenotate  seruantur,  hoc  excepto  quod  nee  sub- 
scripcio nee  recognicio  locum  habet,  set  tantum  testium 
posicio.  dicetur  autem  in  fine:  datum  per  manum  Lutdolphi^) 
notarii. 

Item  nota  quod  in  omni  ponendus  est  annus  incarna* 
cionis  domini,  kaiende,  0  indictio,  ®)  et  epacta ,  et  precipue 
in  perpetuis. 

Forma  priuilegiorum  talis  est.  salutacio  premittetur  secun- 
dum differencias  prenotatas.  deinde  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.  post  arengam  causa ^)eius  cui  datur  beneficium 
poni  curialiter  ^ö)  debet.  deinde  ipsum  **)  beneficium  plane  *^) 
et  lucide  uult  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 


1)  A:  eardinalis,  7)  C:  kaUnde  iiue  ydus  siue  none. 

2)  B:  Nieolaus.  G:  Johannes.               8)  B  und  G:  indictio  eoncurrens. 

3)  A:  et  diaconus,  9)  In  A  und  G  fehlt  causa, 
G:  lohannes,  10)  G:  curialitatis  causa. 
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A:  temporalia.  11)  Von  beneficium  an  bis  hielier 

6)  B:  Lodewiei.  Ghat  bloss  den      ist  in  A  ausgefallen, 
anfangsbuchstaben  C.  12)  G:  plene. 
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relinquatur.  deinde  protestacio  eius  qui  dat  priuil^om. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kalende  etc. 

Est  autem  arenga  apta  et  Concors  uerborum  et  sen- 
tenciarum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placuerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  priuilegio 
locum  suum,  ut  a  sequente  materia  non  discrepet  et  £s- 
cordet,  immo  per  omnia  parifaciat  0  sibi  sensum  ^)  eius. 

Arenga  premissa,'  curialiter  ponetur  causa  benefidi 
ipsius  uel  priuilegii  quod  donatur.  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  plus  aliis  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua  3)  ditare,*) 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruicii 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  illam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat. 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni*  cardinalium ,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  buUatum  bulla  aurea,^  ista  uerborum 
proprietas  est  seruanda:  friuüegium  buUa  aurea  typano  nottre 
fMÜstcUis  ^)  iussimus  conmuniri, 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
in  omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegüs  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia,  uidelicet  iste:  $i  qui$  amu 
temerarto  contra  ^  uenerit^  indignacionem  dei  omn^tenti»  ei 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eiiM  et^)  no$tram  $e  nouerit  tncursif- 
rum.  in  priuilegüs  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum^) poni  solet,  uidelicet  sie:  m  quu  huic^^)  conirarim 
fuerit  ^-  uel  se  oposuerit  —  iMstre  ifnperatorie  wluwtati,  penam 
c  uel   m   marearum  ^  ^)   se   nouerü   incidi$$e ,    quarum  medieUu 


1)  A:  parifaeiei.  7)  G:  huie  mandato  contra, 

2)  G:  »tatum.  8)  B  und  G:  dei  omnipoientie  et 

3)  G  fugt  noch  bei:  graeia,  haatorum  apottolorum  Pari  et  Pauli 
B  und  G:  dotar$.  atqm. 


8 


5)  In  A  fehlt  huUa  aurea.  9)  B  und  G:  tranegreuorihui, 

6)  B:  preeene  priuOegium  buUa        10)  G:  huie  mandato, 
aurea  typario  iigno  nottre  mage-        11)  B  and  G:  librarum  auri. 
etatis  inpreeta,  G:  eeteeruanda:  ti- 

pario  noffr«  maieetatie. 
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noitro  cedet  pMsco,  et  medietas  miuriam  pacienti.  in  priuilegiis 
aliorum  principum  ecclesiasticorum  licet  consueuerunt  ar- 
bitrarie  pene  poni  secundum  quod  exigerit  Status  rei,  illa 
tarnen  preualuit  et  pre  ceteris  locum  habet:  ne  quis  cantra- 
tteniat  sub  anathemalU  interminacione  districtiui  inhibemus.  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum. 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  differencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layci  sunt  poendi ,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  *)  dignitatum,  deinde  laycos.  quorum  differencias 2) 
non  obmittas,  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a)  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
Seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  SicDie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  suo  A  megedeburgensi  archiepiscopo  ^)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
principatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsorum  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  estfper  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Sana  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita- 
tis  tue  seruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratuito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
honestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribudone  respicere, 


1)  B  und  G:    tUrkot  primo  ie-  3)  In  A  fehlt  ortftfMm« 
emdum  diffenneias  «t  ordiMi,  4)  In  A  fehlt  ihenuaUm. 

2)  B  und  G:   In  quibui  digniia"  5)  A:  epiteopo, 
tum  diffvmßUu. 
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relinquatur.  deinde  protestacio  eius  qoi  dat  priuilegiom. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kaiende  etc. 

Est  autem  arenga  apta  et  Concors  uerborum  et  sen- 
tenciarum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placuerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  primlegio 
locum  suum,  at  a  sequente  materia  non  discrepet  et  ^- 
cordet,  immo  per  omnia  parifaciat  0  sibi  sensum  ^)  eius. 

Arenga  premissa,'  curialiter  ponetur  causa  benefidi 
ipsius  uel  priuilegii  quod  donatur.  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  plus  aliis  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua ')  ditare,*) 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruidi 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  illam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium ,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni- cardinalium ,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  bullatum  bulla  aurea,^  ista  uerborum 
proprietas  est  seruanda:  priuüegnm  buUa  aurea  typano  notire 
maiestatis  ^)  iu$simus  conmuniri, 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
in  omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegüs  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia ,  uidelicet  iste :  n  qui$  amu 
temerario  catitra  ^  uenerit^  indignacionem  dei  omnipotentü  et 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eiue  et^)  noetram  $e  nouerit  incursif- 
rum.  in  priuilegiis  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum^) poni  solet,  uidelicet  sie:  ti  qui»  huie^^)  contrarim 
fuerit  —  uel  se  opoiuerit  —  iMStre  in^eratarie  uoluntati,  penam 
c  uel   m   fMirearum  ^  ^)  $e   nouerit   inddisse ,    quarum  medietoe 


i)  A:  parifadei,  7)  G:  huie  mandato  eontra, 

2)  G:  italum.  8)  B  und  G:  dei  owmipoietaie  et 


•    3)  G  fugt  noch  bei:  graeia.  beatarum  apoitolorum  Puri  etPmdi 

4)  B  und  G:  dotare.  atgue. 

5)  In  A  fehlt  huUa  aurea.  9)  B  und  G:  tranegmearihui. 

6)  B:  praeM  priuilegium  buUa  10)  G:  huie  mandato, 
auna  typario  eigno  noiir$  mage-  11)  B  and  G:  Ubrarum  auri. 
iiatii  inprata.  G:  §et»eruanda:  ti" 

pofio  noetre  maieetatii. 
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nostro  eedet  pMsco,  et  medietas  tniurtam  facienti.  in  priuilegiis 
aliorum  principum  ecclesiasticorum  licet  consueuerunt  ar* 
bitrarie  pene  poni  secundum  quod  exigerit  Status  rei,  illa 
tarnen  preualuit  et  pre  ceteris  locum  habet;  ne  quis  contra- 
ueniat  suh  anathemalis  interminacione  districtiui  inhibemus,  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum. 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  diflferencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layci  sunt  poendi ,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  *)  dignitatum,  deinde  laycos.  quorum  diflFerencias*) 
non  obmittas,  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a)  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  Sicilie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  suo  A  megedeburgensi  archiepiscopo  ^)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
principatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsorum  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  est,  per  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Sane  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita« 
tis  tue  seruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratuito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
honestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribucione  respicere, 


1)  B  und  C:    tkrieoi  primo  $$'  3)  In  A  fehlt  wrdinem* 
amdum  dißirtnciaM  «t  ordinet,  4)  In  A  fehlt  IhenuaUm. 

2)  B  und  C:  in  quibui  dignita»  5)  A:  epiicapo» 
firni  differmdoB. 
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et  inpendiorum  tuonim  honera  quantum  ad  presens  possu-* 
mus  relaxare. 

Uolentes  igitur  ut  fructus  tui  obsequii  aliquis  ap- 
pareat  et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno 
iure  ac  iuridictione  perfecta,  ut  in  diocesi  tua  habeas  omne 
ius  quod  in  aduentu  0  nostro  personali  uendicaremuSj  in 
aquarum  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus,  pratis, 
cultis  pariter  et  colendis ,  cum  omni  racione  fiscalium  no- 
strorum  redituum ,  lucris  in  ^)  pensionibus  iet  omnibus  in- 
perio  et  nobis  debitis  seruiciis,  ac^)  uniuersaliter*)  potesta- 
tem  tam  in  causis  ciuilibus  quam  criminalibus  iudiciis  pre- 
sidendi.  damus  etiam  et  concedimus  fidelitati  tue,  ut  tui 
homines,  quocunque  eos  ire  contigerit,  dummodo  inperialis 
aule  terminos  non  excedant,  a  racione  thelonii  et  angaria- 
rum  quarumlibet  sint  exempti.  , 

Mandamus  igitur  comitibus  et  baronibus  et  nobilibus, 
ut  tibi  uite  temporibus  obediant  in  omnibus  hiis  que  ad 
iuridictionem  inperialem  uidentur  pertinere. 

Ut  igitur  h6c  concessionis  nostre  donacio  rata  et  in* 
mutabilis  permaneat,  presentem  diualem*)  paginam  con- 
scribi  iussimus ,  et  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  robo- 
rari.  quicumque  ausu  temerario  huic  donacioni  nostre  se 
opposuerit ,  in  c  marcis  ®)  tenebitur  nostre  curie  persol- 
uendis. 

Huius  donacionis  testes  sunt:  uenerabiles  principes 
tales,  episcopus  talis  et  talis,  et  alii  layci  quam  plures 
ABC. 

Ego  R  dei  gracia  ratisponensis  ^)  episcopus  inperialis 
aule  cancellarius  recognoui. 

Datum  in  tali  loco,  anno  gracie  m^  cc^'.  lix^  kalendis, 
epacta,  indictione  tercia.  ®) 

c)  Exemplum  priuilegii  episcopalis. 

A  dei  gracia  episcopus  talis  ^)  onmibus  Christi  fidelibus 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  uero  salutari  sa- 
lutem. 

Que  geruntur  in  tempore  de  facili  euanescunt  cum 
tempore,  et  de  gestis  hominum  etiam  laudabilibus  de  facili 

1)  B  und  C:  quod  adumtui.  6)  B  und  C  setzen  bei:  auri, 

2)  B  und  C:  et.  7)  B:   ego  B  dei  grada   Jlafit- 

3)  Von  hier  an  bis  eriminalibui      pane, 

einschliesslich  fehlt  in  A.  8)  C:  m«.  c».  c«.  I».   quinto  $te. 

4)  B  und  G:  uniuereali  iure.  B:  datumtaliloeo.  annodominiete* 

5)  C:  diviakm  id  est  diu  uakip'      kalend.  epaet.  ete. 

tem.  9)  B  und  G:  taU$  loeL 
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emergit  dura  calumpsia,  nisi  causa  memorie  oblitiio  remm 
per  scripti  memoriam  auferatur. 

Notum  igitur  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis, 
quod  egoVlricus  dei  gracia  talis  episcopus  cum  consensu>) 
tocius  capituli  ad  creditorem  nostrum  6  de  tali  loco  ac- 
cepi  xl*)  marcas  argenti  supra  molendinum  et  predium 
nostrum  in  tali  loco,  que  habet  in  uadio,  tali  pacto  quod 
ad  unum  quinquennium  ^)  totum  illius  molendini  et  predii 
emolumentum  ueniet  ad  manus  eins,  et  nobis  infra  quin- 
quennium*) redimere  non  licebit,  set  per  singulos  annos 
vi  marce  cadent  de  sorte ,  terminato  uero  quinquennio  *) 
tocius  summe  debita  persoluantur ,  et  ad  manus  nostras 
reueniet  cum  predio  molendinum. 

Ne  igitur^jin  posterum  oriatur  dubitacio  de  hoc  facto, 
conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Huius  pactionis  testes  sunt  A  et  B. 

Datum  etc. 

d)  Aliud  priuilegium  episcopi. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tem- 
pore, uel  cum  lapsu  temporis,  poni  solent  in  lingua  te- 
stium,  uel  scripture  memoria  perhennari. 

Sciat  igitur  presentis  et  futuri  temporis  posteritas, 
quod  ego  N  episcopus  et  tocius  ecclesie  capitulum  domum 
nostram  talem  uendidimus  ^)  tali  uiro ,  cuius  medietas  per- 
uenerat  ad  nos  donacionis  titulo,  medietatem  uero  residuam 
iure  habuimus  empcionis. 

Unde  ne  uendicionem  nostram  alicuius  inpediat  ca- 
lumpnia  in  posterum,  presentem  paginam  cum  eorum  no- 
minibus  qui  uendicioni  cum  fieret  interfuerunt  conscribi 
fecimus,  et  sigilli  nostri  munimento  firmauimus. 

Nomina  testium  hec  sunt:  ABC. 

Datum  per  manum  etc. 

e)  Priuilegium  episcopi  in  arduo  negocio.  ®) 

In  nomine  sancte  et*indiuidue  trinitatis. 
Chunradus  dei  gracia  hildensemensis  ^)  e^is(;opus.    ei 
in  hoc  sufficiaL  ^^) 


1)  B  und  C:  atUMU.  7)  A:  uendimtu. 

2)  B  und  C:  Ix.  8)  C:  priuilegium  epiteopi  tic$$i 

3)  C:  quod  ptr  biennium.  tcribmdum,  ti  arduum  $$t  uel  fue- 

4)  C:  infra  biennium,  rit  negocium. 

5)  G:  bimnio.  9)  A:  hildensmnhmuis. 

6)  A:  Ütrum.  10}  B  und  C:  iuffieU. 
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Quoniam  omnium  habere  memoriam  pocius  est.  diuini- 
tatis  quam  humanitatis ,  conscribi  fecimus  0  ea  que  coram 
nobis  aguntur,  ne  obliuioni  tradantur. 

Notum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  —  cum  lohannes  prepo- 
situs  de  JDerneburch  ^)  ex  elemosinis  fidelium  quandam 
summam  pecunie  coUegisset  —  fecit  ut  debuit  et  eam  ad  usus 
claustri  expendit,  et  de  beneplacito  et  consensu  nostro 
redemit  decimam  in  Halle  a  B  milite  ^)  qui  eam  tenuit,  ^) 
datis  sibi  1  talentis  hildensemensis  ^)  monete.  et  nos  pro 
remedio  anime  nostre  contulimus  eam  ipso  claustro  ad 
sanctimonialium  usus  que  ibidem  nocte  et  die  deo  et  beate 
uirgini  seruiunt,  spem  bonam  habentes  de  eis,  quod  apud 
dominum  in  oracionibus  suis  memores  nostri  erunt,et  post 
mortem  nostram  anniuersarium  nostrum  celebrabunt,<^)  sicut 
fratrum  eorum  uel  sororum  solent  agi. 

Ut  igitur  empcio  ipsius  prepositi  iam  dicti  et  nostra 
donacio  firma  perpetuis  temporibus  et  inconuulsa  permaneat, 
nos  super  hoc  nostrum  decUmus  eidem  claustro  scriptum, 
et  hoc  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  conmuniri. 

Huius  facti  testes  sunt  A  et  B  et  quam  plures. 

Actum  anno  etc.  datum  HUdebsem  per^  manum  no- 
tarii  nostri  Ludolfi  0  ^  kalendas  ianuarii.  ^) 

f)  Item  aliud  episcopi. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  labantur  cum  tempore, 
expedit  ut  que  aguntur  in  scripta  publica  redigantur. 

Eine  est  quod  notum  esse  uolumus  quod  cum  comes 
C  de  Leuuenrode  in  comicia  maiore,  ^)  quam  de  manu  no- 
stra tenebat,  et  sita  est  circa  siluam  que  dicitur  Northualt,  i^) 
affligeret  nostros  liberos  homines  ad  ecclesiam  nostram 
maiorem  pertinentes,   et  angariis  et  parangariis  nimis  in- 


i)  B:  faeimus.  6)  B  und  C:   ag^$  iolUmpnüfr 

2)  B:  prepoiitus  mag  mit  über-  dibeant. 

geschriebeDem  tU.    C:  prepotüui  7)  B:  per  manum  noUri  magiitri 

medeburgef^.  Ludolfi  notariL 

3)  B:  decimam  nottram  inHoUe  8)  C  bat  statt  actum  und  datum 
a  Bertoldo  müUe,  G :  decimam  in  blos :  anno  domini  m®.  €9,  €9.  wo- 
tali  loeo  a  B  müiti.  zu  von  späterer  band  mit  blasser 

4)  B  und  C:  eam  de  manu  no-  tinte  noch  zugefügt  ist:  e^.  wiii. 
etra  tenuU,  9)  B:  cum  C  eomee  talis  eoitri 

5)  G:  c  marcii  hildenehementie,  in  comicia  minore,  G:  cum  G  eomee 
B:  xl  taleiUii  talit,  de  tali  loco  in  comicia  tua  niinori. 

10)  B:  NotwoU.  C:  NortUMüi. 
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humane  tractaret,  diuersos  tractatns  habuimus  cum  ipso  de 
pace  facienda  eisdem  pauperibus.  tandem  inter  nos  in  hoc 
conuenimus,  quod  ei  dedimus  ccc  et  xl  libras  ■)  hilden- 
semensis  monete,^)  et  ipse  comiciam  iam  dictam  cum 
omni  iure  quod  ipse  habere  dinoscitur  nobis  liberam  re- 
signauit. 

Ne  ergo  hoc  factum  aut  obliuio  deleat,  aut  inportuni- 
tas  ingenii^)malignantis  infringat,  hanc  scripturam  nostram 
inde  confectam  ad  uülitatem  ecclesie  nostre  maioris  et 
successorum  nostrorum  et  hominum  nostrorum  *)  dedimus, 
et  ipsam  sigilli  nostri  auctoritate  iussimus  roborari,  sub 
interminacione  anathematis  inhibentes  ne  uel  ipse  comes 
in  propria  persona  uel  aliquis  heredum  suorum  de  comicia 
illa  se  ullo  nunquam  tempore  intromittat  uel  ^)  ibidem  no- 
stros  homines  inquietet. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

g)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  aguntur  coram  nobis  excidant  a  memoria, 
que  res  fragilis  est,  consueuimus  ea  autenticis^)  roborare. 

Nouerint  ergo  presentes  et  futuri,Oquod  cimi  propter 
expensas  castri  quod  construximus  in  Zerstede®)  oppressi 
essemus  grauissimo  onere  debitorum,  adeo  quod  non  pos- 
semus  pascere  milites  qui  fide  data  pro  nobis  promiseiiint 
quod  ciuitatem  Hildensem  intrarent  et  de  ea  non 
exirent  nisi  prius  debita  soluentur ,  •)  fecimus  quod  potui- 
mus ,  licet  inuiti ,  et  de  beneplacito  '®)  tocius  capituli  uen- 
didimus  reditus  nostros  tales  ad  mensam  nostram  pertinen- 
tes  tribus  burgensibus  hildensemensibus  ^0  perpetuo  possi- 
dendos. 

ünde  ne  quod  pro  necessitate  —  que  legem  non  ha- 
bet —  factum  est  in  posterum  reuocetur  ab  aliquo  succes- 
sorum nostrorum,  scriptum  de  hac  uendicione  ndstra  con- 
factum  emptoribUs  nostris  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus 
conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  eta 


1)  B:  eco  mareat.  8)  B:  Scerüede.  G:  in  taU. 

2)  G:  ee  UbroM  pariiieniium,  9)  B  und  G:  toluerentur. 

3)  A:  Uhgmii  negoeii.  10)  B  und  G  fügen  bei:   H  con- 

4)  A:  fifortim.  imn», 

6)  B:  inirodueat  ui.  11)  G:   tribui  ciuihui  de  taU  loeo 

6)  B  tmd  G:  tcriptit  auUtUMs,  ABC. 
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hoc  dei  sapiencia  duorum  censuram  stataerit  gladiorom,  ut 
—  dum  alter  alteri  adhereret — iniquorum  >)  maliciam  unius  di- 
strictio  conpesceret,  et  contemptores  alterius  potencia  re- 
frenaret. 

Quod  nos  sicut  decet.piis  affectibns  intuentes,  ab  ipso 
inicio  electionis  nostre  finnum  concepimus  propositum  et 
tenemus,  nee  rebus  personisque  parcere,  si  quo  modo  gra- 
da  dei  cooperante  de  labore  nostro  ^)  posset  concordia  al- 
trinsecus  reformari. 

Quo  circa  tibi  uenerabili  fratri  nostro  damus  in  man- 
datis,')ut  secundum  datam  tibi  desuper  sapiendam  temptes 
huiusmodi  materiam  et  zizaniam  quam  inimicus  homo  su* 
per  seminauit  resecare,  et  reuocare  ad  unitatis  consordum 
quod  est  faciente  qubrundam  malicia  disturbatum. 

Quantum  autem  ad  nos  pertinere  uidetur,  pronos  nos 
offerimus  et  paratos,  quantum  sine  preiudicio  sedis  aposto- 
lice  possumus  et  audemus,  karissimum  filium  romanum  in- 
peratorem  patemis  affectibus  studiosius^)  honorare,  et  sine 
dolo  prebere  animum  hiis  qui  pacem  mutuam  et  concordiam 
sapere  uideantur. 

Datum  Lateranis.  etc. 

Hec  de  missilibus  exempli  grada  sufficiant. 

•      V. 

Do  dtaeno  gei«re  dietaaiiis. 

Postquam  in  principio  de  litteris  que  dicuntnr  missiles 
a  mittende  dictum  est,quia  diuerse  sunt  species  litteranun, 
ad  babendam  differendam^)  inter  litteras  et  litteras,  et  nt 
hec')  cognido  habeatur,  quid  in  quibus  litteris  cauendom 
Sit,  quid  ponendum,  a  litteris  que  consueuerunt  dari  in 
coriisO  exordium  sumentes,  onmia  litterarum^genera  per 
ordinem  prosequamnr. 

Dantor  enim  in  curüs  priuilegia,  conmissiones,  dta- 
dones,  procoratorie,  donatorie,  peütorie,  sentende,  con- 
firmadones,  appelladones,  exsecuciones,  dispensadones,  in«- 
dulgende,  exempdones,  uisitadones,  inquisidones,  formate, 
obligatorie. 

Et  banim  litteramm  quedam  sunt  a  iure  qnedam  a 
grada.  omnea  iste  littere  dcat  in  ipsis  nominibus  sont  dl* 


1)  A:  «Ctefvorvai.  S)  B:  •« 

2)A:lM.  6)  B  und  C: /^ 

3)  A:  wwiafi.  7)  B  und  C:  4flH 
4)C 
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uerse,  sie  mmirum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid 
speciale,  qoia  habet  spedalem  modum  scribendi.  aUter 
enim  scribitur  priuilegium ,  aliter  conmissio,  et  sie  de 
ceteris. 

Maioribus  autem  prelatis  fere  omnia'  littertoum  genera 
conpetunt,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis. 
nisi  aliquis  forte  uelit  contendere,  quod  exjempciones  et  di- 
spensaciones  soli  debeant  sedi  apostolice  reseruari.  quod 
nos  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  eximendi  et  dispensandi 
cum  subditis  suis  in  certis  casibus  locus  esset. 

Item  adhuc  plura  sunt  genera  Utterarum  que  dantur 
a  curüs.  que  post  tractatus  istarum  Utterarum  que  preno- 
tate  sunt  in  fine  huius  summe  ponuntur. 

1)  De  prinilegUs. 

Primo  igitur  uideamus  de  priuilegiis.  quorum  sicut 
modus  est  alcior  et  difficilior,  sie  nimirum  extendi ')  et 
distingui  wlt  lucidius  tractatus  ipsorum. 

Unde  primo  uidendum  est  quid  sit  priuilegium.  priui- 
legium est  libertas  preter  ins  conmune  a  principe  concessa 
alicui  ecclesie  uel  conmunitati  uel  forte  priuate  persone. 
et  dicitur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  alia 
perpetua,  alia  temporalia. 

Personalia  sunt  que  alicui  persone  quam  diu  uixerit 
conceduntur. 

Localia  sunt  que  alicui  loco  conceduntur,  id  est  con- 
munitati') uel  alicui  ecclesie,  3)  ab  aliquo  principe. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  per- 
sone cui  priuilegium  conceditur  exprimatur,  uerbi  gracia 
ut:  concedimus  düecto  prindpi  nostro  A  duci  Saxonie  comUa-^ 
tmm  talem. 

In  localibus  autem,  si  conceditur  ecclesie  uel  conmu- 
nitati,*) scribitur  sine  proprio  nomine  dignitas,  ut:  eonced^ 
mus  düecto  prineipi  nostro  megedeburgensi  arckiepiscopo  ^  comi^ 
tatumJtaUm^  uel  conmunitati  FJorende  —  uel  potestati  —  comitatum 
adiacentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt  que  indiffinite  ex  principis 
beneplacito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  ta- 


1)  B  fflgt  noch  bei:  ütterius.  4)  A:  eonumtuL 

2)  C:  eontmUuL  6)  A:  episeopo. 

3)  B:  $mt  fue  älkui  scetesie. 
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Ifa  priuilegia  personalia  esse  non  possunt.  causa  enim  ces* 
sante  cessat  effectus.  unde  localia  tantum  erunt  in  hiis 
priuilegiis  perpetuis  est  in  principio  premittejidum :  in  no- 
mine sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum,  quod  in  priuilegiis  personalibus  non 
oportet  premitti.  immo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  etc, 
düecto  prindpi  iuo  megedehurgend  archiepiscopo  >)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Temporalia  priuilegia  sunt  quomjn  ualor  et  firmitas 
certo  conprehenditur  temporis  interuallo,  uel  certo  princi- 
pis  beneplacito  reseruatur.  ista  personalia  et  localia  esse 
possunt.  et  si  erunt  personalia  et  localia,  ita  dices:  in  no- 
mine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  stmm  et  omne 
bonum,  notum  esse  cupimus  quod  nos  comitatum  talem  dilecto 
principi  nostro  W  megedeburgensi^)  archiepiscopo  et  ecclesie  ipsius 
concedimus  quam  diu  uixerit  predictus  archiepiscopus  ^  uel  usque 
ad  decem  annos,  uel  quam  diu  de  nostra  fuerit  uoluntate. 

Item  priuilegiorum  alia  generalia,  alia  specialia. 

Specialia  dicuntur  quando  sermo  dantis  priuilegium 
salutacione  premissa  dirigitur  ad  eum  cui  datur,  ut:  con^ 
cedimus  tibi,  megedeburgenm  archiepiscope ,  taUm  locum 
uel  talem  libertatem. ')  in  talibus  nunquam  ponendum  est : 
ifi  nomine  sancte  etc. 

Generalia  sunt  que  sine  proprio  nomine  personam  reci- 
pientis  referunt.  immo  persona  dantis  sie  loquitur  dicens: 
notum  facimus,  quod  nos  locum  talem  uel  libertatem  concedimus 
dilecto  principi  nostro  coloniensi  archiepiscopo  et  ecclesie  eius,  et 
huiusmodi  priuilegia  pene  semper  perpetua  esse  consueue- 
runt.  unde  in  ipsis  semper  est  premittendum :  in  nomine 
sancte  etc.  si  sunt  perpetua,  in  fine  salutacionis  dicetur: 
Omnibus  in  perpetuum. 

Item  sciendum  quod  omnia  priuilegia  sunt  stricti  iuris, 
hoc  est  quod  nichil  *)  ex  eorum  intellectu  haberi  potest 
nisi  quod  in  littera  textus  continetur.  nee  in  eis  argumen- 
tacio  ad  minus  haberi  potest  uel  locum  habet,  uerbi  gracia, 
ut  habes  ex  priuilegio*)  quod  infulam*)  portare  poteris. 
non  sequitur  ex  eo  quod  0  habeas  cirotecas. 


1)  A:  episeopo,  4)  G:  nichil  erroris. 

2]  B:  ly  mag  mit  dem  doppelten  5)  A:  in  priuOegio. 

striche  über  mag,    G:  G  magunti-         6)  B  and  G:  inftdam  pontißeis. 
nensi.  7)  B   and   G:   quod  per  cont«» 

3)  G:  talem  eomitaium  tidl  locum  quens, 
uel  huitumodi  Ubertatem, 
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Item  notandum,  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
cönmuni  coritrarium  non  existat.  erit  autem  priuilegium 
aut  secundum  ius  aut  preter  ius,  set  contrarium  iuri  nul- 
latinus  esse  potest.  ^  secundum  ius,  ut  si  datur  alicui  gene- 
ralis cognicio  causarum  in  sua  prouincia  uel  diocesi,  qua- 
rum  quedam  de  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent 
audiende,  preter  ius,  ut  cum  alicui  prelato  ex  priuilegio 
talia  insignia  conceduntur  que  ius  conmune  generaliter  non 
permittit.  quod  autem  priuilegium  contra  ius  directe  dari 
possit  non  uidemus,  excepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis,  qui  sunt  supra  iura. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  inperatoris  nota  diife- 
rencias. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  premittit:  in  nomine  sancte, 
set  ita  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  et  in  ipso  priuilegio 
est  necessaria  cardinalium  0  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Ränherus^)  sancte  Marie 
cardinalis  diaconus  ^)  subscribo,  et  sie  de  aliis. 

In  priuilegiis  inperatoris  perpetuis  semper  premittitur: 
in  nomine  sancte,  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  scri- 
buntur.  solus  autem  cancellarius  scribit  sie:  ego  Cunradus^) 
ratisponensis  episcopus  inperialis  aule  cancellarius  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  episcoporum 
ducum  principum  laycorum,  si  sint  generalia  et  localia  et 
perpetua,')pulchre  premittitur:  t»  nomine  sancte.  alle  omnes 
differencie  prenotate  seruantur,  hoc  excepto  quod  nee  sub- 
scripcio nee  recognicio  locum  habet,  set  tantum  testium 
posicio.  dicetur  autem  in  fine :  datum  per  manum  Ludolphi «) 
notarii. 

Item  nota  quod  in  omni  ponendus  est  annus  incarna- 
cionis  domini,  kaiende, ')  indictio,  ®)  et  epacta ,  et  precipue 
in  perpetuis. 

Forma  priuilegiorum  talis  est.  salutacio  premittetur  secun- 
dum differencias  prenotatas.  deinde  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.  post  arengam  causa'')  eins  cui  datur  beneficium 
poni  curialiter»<>)  debet.  deinde  ipsum*»j  beneficium  plane  >^) 
et  lucide  uult  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 


1)  A:  eardinalis.  7)  G:  kaiende  siueydussiuenone. 

2)  B:  Nieolaus.  C:  lohannes,  8)  B  und  G:  indiciio  eoneurrens. 


8 


A:  et  diaconut,  9)  In  A  und  G  fehlt  causa. 

C:  lohannes.  10)  G:  eurialUatis  causa. 


A:  ternfforalia.  11)  Von  beneficium  an  bis  hieher 

6)  B:  Lodewici.  Ghat  bloss  den      ist  in  A  ausgefallen, 
anfangsbuchstaben  C,  12)  G:  pten». 
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relinquatur.  deinde  protestacio  eius  qui  dat  priuilegium. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kaiende  etc. 

Est  autem  arenga  apta  et  Concors  uerborum  et  sen- 
tenciarum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placaerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  priuilegio 
locum  suum,  ut  a  sequente  materia  non  discrepet  et  Ss- 
cordet,  immo  per  omnia  parifaciat  0  sibi  sensum  ^)  eius. 

Arenga  premissa,'  curialiter  ponetur  causa  benefidi 
ipsius  uel  priuilegii  quod  donatur.  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  plus  alüs  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua ')  ditare/j 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruicii 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  illam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat. 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium ,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni- cardinalium ,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  bullatum  bulla  aurea,^)  ista  uerborum 
proprietas  est  seruanda:  priuUegium  buUa  aurea  typario  noitre 
ma\0$tatis  ^)  iussimus  conmuniri, 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
in  omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegÜB  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia ,  uideUcet  iste :  ri  qui$  autu 
temerario  contra  ^  uenerit^  indignacionem  dei  omnipotentit  ei 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  et^)  nostram  $e  nouerit  ineurtu- 
rum.  in  priuilegiis  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum®) poni  solet,  uidelicet  sie:  n  qui$  huie^^)  contrariut 
fuerit  —  uel  «f  Qfo%uerit  —  noetre  imperatorie  %uAmJtatif  jpenam 
c  uel  m   marearum  > ')   se  noueriJt   ¥^ciAiMe ,    quarum  medieiat 


1)  A:  parifadel,  7)  G:  huie  mandato  contra, 

2)  G:  Haium.  8)  B  und  G:  dei  onmipoteiUit  et 
•    3)  G  fQgt  noch  bei:  graeia.  beaiorum  apoitolorum  Petri  etFauU 

4)  B  und  G:  dotan.  atque, 

5)  In  A  fehlt  huUa  aurea.  9)  B  und  G:  tramgrettorikue. 

6)  B:  inretent  priuiUgium  buUa  10)  G:  huie  muindato. 
aurea  typario  eigno  nostre  möge-  11)  B  und  G:  U^arum  auri. 
etatie  inpreeea,  G:  eetieruanda:  ti- 

pario  noetre  maieetatis. 
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noiiro  eeiet  phisco^  et  medieiiu  miuriam  pacienti.  in  priuilegiis 
aliorum  principum  ecclesiasticorum  licet  consueuerunt  ar- 
bitrarie  pene  poni  secundum  quod  exigerit  statas  rei,  illa 
tarnen  preualoit  et  pre  ceteris  locum  habet:  ne  quis  contra- 
ueniat  sub  anatkemalü  interminacione  distriditts  inhibemus.  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum. 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  differencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layci  sunt  poendi ,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  *)  dignitatum,  deinde  laycos.  quorum  differencias^) 
non  obmittas,  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a)  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
Seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  Sicilie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  suo  A  megedeburgensi  archiepiscopo  ^)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
principatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsorum  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  est,  per  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Sane  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita* 
tis  tue  seruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratuito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
honestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribucione  respicere, 


1)  B  und  C:    eUrieo$  ftrimo  «e-  3)  In  A  fehlt  ardinem^ 
emidwn  diffirmeioi  ü  ordinsM,  4)  In  A  fehlt  thimtakm. 

2)  B  und  G:   in  quUna  dignUü"  5)  A:  epitcopo, 
fwm  diffirtneku. 
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quam  formam  non  est  licitom     quam  formam  exc^Here  non  eii 
excedereOnecconsuetumpro-     consuetum.  approbacio  vero  pre" 
pter     prohibicionem     ipsius     dicte  forme  est  facta 
coDStitucionis.  et  est  factum 

propter  uarietatem  et  diuersitatem  seu  contrarietatem  petito- 
rum  qui  quandoque  falsas  literas  exhibebant,  ut  una  esset 
forma  talium  omnium  literarum.  exemplum  est  infra. 

Secunda  species  est,  cum  forte  uacat  prelatura  nel 
aliquod  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  alius^) 
principis  intendit  aliquis  promoueri.  et  fere  per  omnia  de- 
bent  habere  formam  peticionis.  debent  autem  ^)  continere 
commendacionem  persone  pro  qua  petitur,  et  causam  mo- 
uentem  quare  pro  ea  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
uel  mandato,  quia  —  sicut  dictum  est  —  gracie  plus 
innititur  quam  iuri.  continei  quam  iuris. 

Exemplum  est^)  infra. 

a)  Exemplum  petitoriarum  in  prima  specie. 

L  *)  dei  gracia  talis  ecclesie  arcÄiepiscopus  uniuersis 
Christi  fidelibus  in  parisiensi  diocesi^^)  constitutis  adO  quos 
preselis  pagina®)  peruenerit  salutjem. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ^)  ante  tribunal 
Christi  manifestari  oportet,  cum  corruptibile  corpus  in- 
duerit  incorrupcionem  >^)  et  mortale  inmortalitatem,  ut  tunc 
referat  unusquisque  prout  gessit  in  opere,  >>)  siue  bonum 
illud  fuerit  siue  malum,  oportunum  est  ut  operibus  miseri- 
cordie  ^^)  preueniamus  diem  messionis  extreme,  quoniam  «•) 
qui  parce  seminat^  parce  et  metet:  et  qui  seminat  in  benedictio^ 
nibus ,    de   benedictümibus  et   metet.   ' 

Igitur,  dilecti  in  Christo,  uniuersitatcm  uestram  mone- 
mus  et  hortamur,  quatinus  ad  tale  edificium,  quod  absque 
elemosina  fidelium  pre  inopia  non  poterit  ad  statum  pre- 
optatom  peruenire,*^  de  rebus  a  deo  concessis  uobis  prout 


1)  B:  eicere.  9)  B  und  C:  omnes  nos, 

2)  Lud.  B  nnd  die  baumgartenb.  10)  Baumgartenb.  A : .  comipcto- 
summa:  aUwriut,    Lud.G:  aUcuius  mm, 

alterius,  11)  Lad.G  und  die  baumgartenb. 

3]  Die  baumgart,  summa:  mim.  summa:  corpore. 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  vt.  12]  In  A  fehlt  miserieordie. 

6)  Das  baumgartenb.  werk:  Ä.  13)  Baumgartenb.  B:  vnd$, 

6)  Baurogarteubu  A:  cüMlaO.  14)  Die  baumgart  summa:  ofKa- 

7)  Baumgartenb.  B:  fidäibusad,  tum  perduci, 

8)  C:  seriptumt 
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quilibet  destinauerit  in  corde  sao  uestra  dignetur  karitas  elar- 
giri,  ut  exinde  diuinam  propiciacionem  facilius  inpetretis.O 

Nos  autem  auctoritate  dei  omnipotentis  et  aposto- 
lorum  ei  US  Fetri  et  Pauli  et  domini  pape  et  auctori- 
tate qua  fungimur  fisi,  omnibus  elemosinas  suas  ad  pre- 
dictum  edificium  lar^enübus  ^)  xxx  dies  *)  de  miuncta  $ibi 
penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

b)  Exemplum  petitoriaruqn  in  secunda  specie. 

Es  entspricht  der  littera  petitoria  des  sächsischen  for- 
melwerkes  oben  seite  282  und  283. 

7)  De  sent«D€iU(. 

Diesen  tractat  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  231 
bis  235  bereits  berücksichtigt 

a)  Exemplum  diffinitiue  sentencie. 

Hiezu  ist  das  muster  26  der  genannten  summa  oben 
seite  284  bis  287  zu  vergleichen. 

b)  De  eodem. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  inquisitoria  des 
sächsisdien  formelwerkes  oben  seite  288 ,  nur  dass  statt 
der  dortigen  sieben  zeugen  Ludolf  A  und  B  deren  acht  an- 
führen. 

c)  Exemplum  sentencie  interlocutorie. 

Hiezu  ist  die  «littera  sententiae  contra  appellationem 
in  num.  32  des  genannten  Werkes  oben  seite  289  und  290 
zu  vergleichen,  woselbst  auch  bemerkt  ist,  dass  Ludolf  B 
und  C  den  peremtorischen  citationstermin  anstatt  auf  6 
auf  7  Wochen  setzen. 

d)  Exemplum  arbitrarie  sentencie  ab  arbitris 

late. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  arbitrii  der  vor- 
genannten Sammlung  oben  seite  291  bis  293. 


1)  Das  batungartenb.  weit:  va-         3)  B:  9U  dies.    G:  x  dim.    das 
Uatii  faeMui  impeiran,  baumgartenb.  werk:  wl  dist  tmni- 

2)  Das  baumgartenb.  werk :  por-      naUum. 
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S)  De  eoDiraiacioiibu. 

•  Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  steUe  der 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  235  und 
236  schon  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  confirmacionis  pure  et  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  muster  38  und  89  der  bemerk- 
ten summa  oben  seite  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Confirmacio  condicionalis. 

Gregorius  episcopus  etc.  Gregorius  episcopm  $erws  ser- 
tali  archiepiscopo  0  salutem  uorum  dei  discreto  in  Christo 
etapostolicambenedictionem.     fratri   archiepiscopo    tati  iolu^ 

tem  eic. 

Uenejabili  in  Christo  fratre  felicis  memorie  A  tali 
episcopo  diuina  clemencia  uocante  de  medio  sublato,  dilecti 
in  Christo  filii,  tale  tndelicet  capitulum,  B  prepositum  suum, 
uirum  prouidum  et  discretum,  in  pastorem^)  et  episcopum 
canonice  et^)  concorditer  elegerunt,  nobis  per  dilectum 
C  filium  supplicantes,  talis  ecclesie  canonicum, 
ut  electionem  canonicam  au-  qniatmus  eUctionem  eandem  vN 
ctoritate  apostolica  confirma-  pote  canonice  factam  dignaremwr 
remus.  de  benignitate   sedis    apoitoUce 

confirmare. 

Nos  igitur  predictam  electionem,  sicut  iuste  et  raciona- 
biliter  facta  est,  auctoritate  apostolica  confirmamus. 

Datum  etc. 

c)  Exemplum  simplicis^)  confirmacionis. 

Dieses  muster  entspricht  der  num.  40  des  sächsischen 
formelwerkes  oben  seite  295  und  296. 

9)  De  «ppelladone. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  236 
bis  238  seine  berücksichtigung  gefunden. 

a)  Exemplum  appellacionis  ad  terminum. 

Es  entspricht  dem  muster  42  der  erwähnten  summa 
oben  seite  297. 

1)  B  undC:  epUeopo.  3)  In  B  fehlt  eanonke  eL 

2)  B  and  G:    paetorem  itnm,         4)  A:  eondidofioKi.  B:  mmt. 
die  baomgartenb.  summa:  paeto- 

rem  proprium. 
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b)  Exemplum  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  mm.  43  am  angeführten  orte  seite  297 
zu  vergleidien. 

10)  De  exsecatoriis. 

Diese  abhandlang  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle 
des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  238  bis  240  schon 
berücksichtigt. 

Exemplnm  de  exsecutoriis.    . 

Es  entspricht  dem  muster  44  des  erwähnten  Werkes 
oben  seite  298. 

11)  Da  dispansacionibns. 

Dieser  tractat  ist  schon  an  der  entsprechienden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  241 
bis  245  zur  berücksichtigung*  gekommen. 

a)  De  dispensacione  irregularitatis. 

Sie  entspricht  dem  muster  50  der  bemerkten  Samm- 
lung oben  seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  das  muster  51  am  angeführten  orte  oben 
seite  303  und  304  zu  vergleichen. 

c)  Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  dem  muster  54  am  erwähnten  orte  oben 
seite  305  und  306. 

12)  De  indolgaiieiis. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  245  bis  248  bereits 
berücksichtigt  worden. 

a)  Exemplum  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  das  muster  57  der  bemerkten  Sammlung  oben 
Seite  307  bis  309  zu  vergleichen. 

b)  Exemplum  indulgencie  prerogatiue. 

Es  entspricht  dem  muster  66  am  angeführten  orte  oben 
seite  313  bis  315. 
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13)  De  aempoioaitas. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  betreifenden  stelle 
der  sächsischen  samma  prosarum  dictaminis  oben  Seite  248 
bis  250  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  exempcionis. 

Es  entspricht  dem  muster  68  am  erwähnten  orte  oben 
Seite  316  und  317. 

14)  De  msitaeionibiis. 

Diese  abbandlung  ist  an  der  entsprechenden  stelle  des 
sächsischen  fprmelwerkes  oben  seite  250  bis  254  schon  zur 
berttcksichtigung  gekommen. 

Exemplum  de  uisitacionibus. 

Hiezu  ist  das  interessante  muster  69  am  bemerkten 
orte  oben  seite  317  bis  321  zu  vergleichen. 

15)  De  inqnisicionibas. 

Diesen  tractat  haben  wir  bereits  an  der  betreifenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben 
seite  254  bis  257  berücksichtigt. 

Exemplum  de  inquisicionibus. 

Hiezu  ist  das  muster  71  am  angeführten  orte  oben 
Seite  322  bis  325  zu  vergleichen. 

16)  De  formatis. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

Exemplum  de  formatis. 

Es  entspricht  dem  muster  81  an  dem  erwähnten  orte 
oben  seite  330. 

17)  De  obügatoriU. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  258 
und  258  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  de  obligatoriis. 

L  dei  gracia  episcopus  0  dei  grtuia  epUoopui  ecde- 
vü  prepositus  talis  loci  omni-     tie  patauientU,   vel  prepotUm 
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bus   has  literas   inspecturis     eederie  tdUs  loci,  omnihus  ha$ 
salutem«  lUteras   inspecturis  scdutem   m 

omnium  saluatore, 
Notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos  0  lit- 
tere  presentes  aduenerint,  quod  nos  B  magistro^)  cappel- 
lano  nostro  dedimus  licenciam  contrahendi  mutuum  nostro 
nomine  usque  ad  xx  marcas  argenti.  que  sana  pecunia  est 
in  Qostros  usus  et  nostre  ecclesie  conuertenda.  ^)  ad  cuius 
solucionem  nos  et  ecclesiam  nostram  tenore  presencium 
obligamus. 

Datum  anno  domini  etc,  ka- 
Undis  augusti.  pontificaius  no^ 
slrianno  taliy  si  est  episcopus.*) 

VI. 

1)  Littere  conductus. 

C  dei  gracia  hildensemensis  epiHcopus  omnibus  has  lii* 
teras  inspecturis  salutem, 

•  H  latorem  presencium,  uel  exhibitorem,  burgensem  hil« 
densemensem,  ^)  qui  ire  proponit^)  Goslariam,  sub  prote- 
ctione  nostra  recipimus,')  et  prestamus  ei  conductum,  man- 
dantes  ut  eundo  et  redeundo  nullus  eum  in  persona  uel  in 
rebus  suis  presumat  molestare. 

2)  Aliud  exemplum  de  eodem.    . 

Üiris  nobilibus  comitibus  de  Euerstene^)  fratribus®)  et 
aliis  amicis  suis  quibus  prescns  scriptum  fuerit  exibitum 
A  dei  gracia  etc.  promptam  ad  eorum  obsequia  uoluntatem. 

H  et  socios  suos  exhibitores  presencium  honestati  ue- 
stre  fideliter  conmendamus,  et  omni  ><^)  qua  possumus  atten- 
tione  rogamus,  quatenus  intuita  dilectionis  nostre  et  obse- 
quii  uobis  exhibiti  et  deinceps  uobis  exhibendi  respectu  >0 
eos  usque  quam  promoueatis  >^)  et  quo  potestis  >')  longius 
conduci  securius  '^)  faciatis.  familiäres  enim  nostri  sunt,  et 
pro  eis  res  et^^)  personam  exponere  nullatenus  dubitamus. 

1)  Das  baQmg.werk:  adguomm         8)  B:  Euentm.  C:  Amstein. 
miuersUatem.  9)  B:  fratrüms  suis.    Q:  f^aiH- 

2)  Das  baumgartenb.  wetk:  nos     ku$  8  et  L 

diUrto  magiitro  Ch,  10^  B  und  C:  eonmendantes  omni, 

3)  Banmgartenb.  B:  etmuersa.  11)  In  G  fehh  retpeetu. 

4)  In  B  fehlt  dieser  schlussab-  12)  B  setzt  noch  bei:  Umgius. 
sats.  13)  B :  quo  ad  potettatU. 

5)  B:  takm.  14)  In  A  fehlt  iecurius. 
e)  G:  propomU.  16)  In  A  fehlt  «c. 
7)  B: 
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3)  Item  aliud  dictamen  manumissionis. 

0  dei  gracia  etc.  uniuersis  Christi  fidelibus  hanc  pa- 
ginam  inspecturis  salutem. 

Notum  Sit  Omnibus  quibus  hoc  scriptum  aduenerit, ') 
quod  DOS  L,  qui  iure  litonis  ad  nos  dinoscitur  pertinere, 
liberum  dimisimus  a^)  iugo  huius  seruitutis,  maxime  dum') 
uelit  esse  clericus,  et  de  iure  debeat  esse  Über  qui  wlt  in 
clericum  promoueri. 

Testes,  datum  etc. 

4)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

C  dei  gracia  hildensemensis^)  episcopus  omnibus  hanc 
cartulam  inspecturis  salutem. 

Suplicauit  nobis  H  lito »)  ecclesie  nostre,  quod  liceret 
sibi  condicionem  suam  mutare  in  melius,  et  nos  peticioni 
ipsius  ^)  annuimus,  dum  modo  ita  fieret  quod  nobis  in  hoc 
et  hildensemensi  ^)  ecclesie  non  noceret. 

Unde  ipse  pro  se  dedit  in  cambium  ^)  Ludolphum  de 
tali  loco  ^)  ad  idem  ins  quo  >^)  ipse  fuerat  nobis  et '  ■)  ec- 
clesie ^^)  obligatus. 

Et  hoc  facto  nos  exemimus  eum  ab  huius  iugo  litonis, 
et  recepimus  ad  ius  ministerialium,  ut  uidelicet  illud  ins 
perpetuo  habeat  quo  ministeriales  nostri  utuntur. 

Ut  ergo  illud  ■')  firmum  permaneat,  nos  factum  no- 
strum  scribi  '*)  fecimus,  et  sigillo  nostro  conmuniri. 

5)  Littere  quas  dat  alienus  episcopus  alieno 
episcopo  in  potestatem  consecrandi.  '^) 

C  dei  gracia  hildensemensis><^)  episcopus  omnibus  etc. 

Uenerabilis  f rater  noster  assilliensis^^)  episcopus  uenit 

ad  partes  nostras  de  partibus  transmarinis,  tamquam  missua 

1)  B  und  C:  fimii  exhibUum.  8)  B  und  G:  eaneam^um. 

2)  A:  0f  a.  8)  D  bat  hier:  L  de  TUHmg. 

3)  B  und  G:  eum.  10}  B  G  D:  ad  quod, 

4)  6 :  toUf.  11)  In  A  fehlt  nobie  et. 

K)  Nehmen  wir  hier  noch  rflck-  12)  B  und  G:  eecMe  noetre, 

sieht  auf  den  in  den  Yorbemerk-  13)  G:  iUudfaaum, 

ungen  8.  3S7  erwähnten  cod.  lat  14)  B  und  Cf:  eomoribi. 

D»  welcher  in  der  salu-  15)  B:  litten  quibui  dolur  oUciil 


tatio   keinen  ort  aussetzt:   nobie  äUeno  epüeopo  Ueeneiaeoneeerandi. 

lohofmee  Giüa  Uto,  16)  D:  auquemneie, 

6)  In  A  ist  von  eondUsUmem  an  17)  6:  alimeie.  G:  6at<f isniii.  D : 
alles  bis  hieher  ausgefallen.  ayeteteneie. 

7)  B:  noetre.  D:  (rieingenei. 
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a  deo,  et  ipsi  placet  qnod  in  aliquibus  agendis  nostris  su- 
pleat  defectus  nostros. 

Unde  ei  conmittimus  uices  nostras  per  diocesim  no- 
stram,  ut  uidelicet  consecret  ecclesias  non  consecratas,  et 
recoQciliet  uiolatas,  calices  etiam  et  capsas>)  et  pallas  alta- 
rium^)  benedicat,  et  si  necesse  est  in  quataor  temporibus 
celebret  ordines,  et  alia  faciat  que  spectant  ad  officium 
Pastorale.  ^) 

6)  Littere  cruce  signati.  ^) 

C  dei  gracia  episcopus  ')  hildensemensis  ^)  etc.  Omni- 
bus etc. 

Notum  esse  nolumus,  quod  —  cum  prepositus^ecclesie 
nostre  cruce  signatus  esset  pro  peccatis  suis,  et  in  proximo 
passagio  uidelicet  circa  festum  beati  lohannis  baptiste  iter 
peregrinacionis  uellet  arripere,  ^)  iturus  ad  terram  sanctam 
in  qua  steterunt  pedes  domini  —  rogauit  ut  daremus  ei  U- 
cenciam  obligandi  reditus  suos  quos  de  manu  nostra  et^) 
ecclesia  nostra  tenet. 

Nos  igitur  peticioni  eius  racionabili  annuentes,  ei  li- 
cenciam  dedimus  exponendi  omnes  reditus  suos  ^^)  per 
tres  annos. 

Et  super  hoc  ei  dedimus  scriptum  nostrum  inde  con- 
fectum,  et  Ulud  sigiUo  nostro  fecimus  roborari. 

7)  Pro  occiso. 

C  dei  gracia  hildensemensis  ^0  episcopus,  L  decanus, 
Omnibus  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  nos  ad  instanciam  H  et  L, 
qui  diabolo  instiganteB  miütem  o<iciderunt,conmunionemi>) 
oracionum  et  omnium  bonorum  que  in  ecclesia  nostra  pro- 
curari  poterunt  damus  anime  occisi,  ob  ^^)  hoc  scilicet  ut 
conposicio  que  facta  est  hinc  indei^)inter  amicos  utriusque 
partis  diligencius  obseruetur. 


1)  A  and  G:  eoppas.  6}  A:  redpert.  G:  aedpen, 

2)  A:  poUo« «t  olrofia.  D:  et  ea-         9)  D:  «i  ab. 

ptUai  akUrium,  10)  B:  mos  «t  «eeiMfosKeot.  Gand 

3)  A:  UmparoU.  D:  rao«  ieelestaükoB. 

4)  A:  iignau.  11)  6:  halbentadefuis.   D:  «ytta- 


5)  G:  prepotitui.  

6)  D:  auytufsfuif.  12)  G:  €OfmmnkaeUm»m 

7)  B:  deeanui.    €:  maimr  deea-        13)  B  and*  G:  ad. 
«f.  D:  tMtiar  prepotihu,  14)  G:  Mnc  ei  inde. 


j 
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8)  Littere  credöncie. 

niustri  principi  0  duci  Babarie')  C  dei  gracia  bilden- 
semensis^)  episcopus  etc. 

Exibitorem  presencium,  in  cuius  ore  uerba  nostra  se- 
ereta  posoimus ,  uestre  transmittimus  *)  honestati ,  rogantes 
ut  nerbis  eins  que  ex  parte  nostra  nobis  dixerit^)  fidem 
omnimodam  adhibere  dignemini  sicnt  nostris. ') 

Explicit  summa  Lndolfi  notarii.  ^) 


1)  B:  ^axonie.   C:  M  tnardUoni  5)  Die  in  B  und  G  nunmehr  noch 
ä$  Brondmbure.  folgenden  vier  muster  finden  sich 

2)  D:  iUuMtri  viro  Luäwico  duei  im  anhange  I. 

Bauarie  C  dei  gracia  eyitatensii,  6}  Bezüglich  B  und  G  ist  der 

9)  B:  tran$miiimus.  schluss  der  anh&nge  I  und  II  zu 

4)  A:  inter.  vei^gleichen.             ^ 


Anhang;  L 


• 


In  den  handschriften  B  und  C  folgen  nach  den  vor- 
stehenden litterae  credentiae  noch  die  hier  nach  dem  been 
seren  texte  von  C  zum  abdmck  gelangenden  muster. 

Item. 

Salutem  et  plenitndinem  omnis  boni. 

Exhibitorem  presencium  H  dilectioni  uestre  0  fideliter 
reconmendo,  rogans  uos  omni  diligencia  qua  possum,  qua- 
tenus  intuitu  deuote  intercessionis  mee  ipsum  t)mnibas 
modis  quibus  potestis  promoueatis ,  ^)  et  quanto  securius 
potestis  eum  conduci  faciatis.  amicus  siquidem  mens  est* 
et  propter  hoc  pro  magno  dono')  habeo,  si  ita  egeritis 
cum  ipso  quod  preces  meas  sibi  senciat  et  gaudeat  affuisse. 

Item. 

Gonradus  dei  gracia  etc.  religiosis  uiris  abbati  et 
priori  in  tali  loco  cisterdensis  ordinis  halberstatensis  dyo- 
ceais  *)  etc. 

lustis  petencium  desiderüs  facilem  nos  decet  prebere 
consensum,  et  uota  que  a  racionis  tramita  non  discordant 
effectu  ^)  prosequente  conplere. 

£a  propter  nos  dilecü  in  Qiristo  magistri  G  pastoris 
ecclesie  in  tali  loco  hildensemensis  dyocesis  deuotis  supli- 
cacionibus  inclinati,  ei  eandem  ecclesiam  in  tali  loco,  quam 
canonice  se  preponit  adeptum ,  sicut  eam  iuste  possidet  et 
quiete,  legacionis  aactoritate  qua  funghnur  duximus  con- 
firmandam. 


1)  In  B  fehlt  umre.  4)  B:  aib  (mit  dem  abkflrznngs- 

2)  B:  fM-omoiMr«  utUiit.  zeichen  iQr  er  an  dem  b)  dtoeoni. 

3)  B:  6ono.  5)  C:  affedu. 
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Ideoque  discrecioni  uestre  presencium  auctoritate  man- 
damas,  quatenus  —  defensionis  presidio  assistentes  eidem  — 
non  permittatis  ipsum  contra  nostre*  confirmacionis  tenorem 
a  quoquam  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  j^r 
censuram  ecclesiasticam  conpescendo. 

Datum  anno  domini  m^.  cc<^.  Ixxviii^^.  ydos  aprilis.  ■) 

Item. 

R  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  etc. 

lustis  petencium. 

Ea  propter  nos  tuis  deootis  suplicacionibas  inclinati, 
tibi  ecclesiam  in  R  supradictam,  quam  te  canonice  propo- 
nis  adeptum,  sicut  eam  iuste  possides  et  quiete,  legacionis 
auctoritate  qua  fungimur  confirmamus,  et  presentis  scripti 
patrocinio  conmunimus. 

Nulli  igitur  omnino  hominum  liceat  haue  nostre  con- 
firmacionis paginam  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  si  quis  autem  hoc  ausu  temerario  attemptauerit,^) 
indignacionem  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri 
et  Pauli')  se  nouerit  incursurum.  et  cetera. 

Item. 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  uirgo  Maria  optinet  pre- 
rogatiuam  a  domino  specialem,  .'sie  nimirum  eins  laudibus  et 
obsequiis  inherentes  pio  eins  patrocinio  credimus  ab  ipso«) 
spedalius  adiuuari,  qui  ecclesiam  —  suam  sponsam  —  pie 
propiciacionis  et  consuete')  miseracionis  munere  locupletat. 

Hac  igitur  consideracione  sperantes  gaudere,  et  sancte 
dei  genitricis  interuentu,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  con- 
modum  fratrum  in  ecclesia  beate  uirginis  ^)  conmorancium, 
mansum  unum  in  N  situm,  quem  F  miles  precio  suo  conpara- 
rat,^  cupiens  sibi  suisque  familiaribus  amicis  eteme  karitatis 
et^  beaütudinis  premium  conparare,  habentes  in  manu  nostra 
per  resignacionem  C  militis  liberum  et  solutum,  ecclesie  pre- 
fate  contulimus  liberaliter  perpetuo  possidendum.^) 

Explicit  summa  dictaminis.'^) 


1)  B  hat  blos:  datum  tte.  7)  B:  jnikUo  tw>  etmparai. 

Z)  B:  hoeait§mptartprmmp$§Hi,  8)  In  B  fehlt  koHiatii  m, 

3)  In  B  fehlt  PttH  «f  Pauli.  9)  B  fügt  noch  bei :  ttüßidatum. 

4)  C:  ad  iptam.  hierauf  folgt  rolh:  finit. 

5}  C:  prapMaeUmii  eofuiMfo.  10)  Bezaglich  B  ist  der  folgende 

6)  B:  ogHiii.  C  hat  blos  heau.  anhang  zu  yergleichen. 


Anhang  IL 


Nach  den  vier  eben  mitgetheilten  ßchlussmustern  der 
handschriften  B  und  G,  worauf  in  B  roth  das  wort  f  i  n  i  s  gesetzt 
ist,  folgt  daselbst  noch  weiter  der  nachstehende  epilog. 


Cum  igitur  ex  predictis  aliquis  notarius  scire  possit 
artem  dictandi,  oportet  ut  süniliter  habeat  usum,  quia  usus 
et  ars  artificium  >)  probet  in  qualibet  arte,  uerbi  gracia 
bonus  theologus,  licet  sciat  artem  predicandi  propter  seien- 
dam  suam,  tarnen  —  nisi  usitet  et  sepe  predicet  —  nun- 
quam  in  uita  sua  erit  predicator.  ita  de  phisico.  licet 
optimus  Sit  in  theorica,  tamen  nunquam  erit  bonus  pra- 
cticus,  nisi  incipiat  operari. 

Summe  igitur  in  arte  scribendi  litteras  necessarium 
est  exercicium  cottidianum.  qui  ergo  habet  habiles  manus 
ad  scribendum,  ita  quod  sciat  penna  sua  litteras  formare 
conpetenter,  et  qui  alicuius  scieneie,  ita  quod  sciat  sibi 
cauere  a  uicio  artis  gramatice,  ne  scilicet  falsam  gramati- 
cam  ponat  in  litteris  suis,  talis  audaciam  sibi  assumat,  et 
ad  seruicium  alicuius  probi  uiri  accedat  audacter.  si  enim 
wlt  esse  pusillanimis  et  meticulosus,  et  non  audet  uel  per 
se  uel  per  alium  amicum  suum  hoc  agere  quod  sibi  aliud 
boni  contingat,  set  intendit  exspectare  donec  trahatur  in- 
uitus ,  ille  facit  sicut  ^)  rusticus  qui 

exspectat  dum  defluat  amnis. 
at  ille  non  ita  faciet.     set    faciat    pocius    secundum  id 
quod  dicitur:  si^ere  aude,  id  est  incipe,  quia 
dimidium  ^)  facti  qui  cepit  habet. 


1}  Cod.  d  an  §it.  JioK.  3)  Cod«  aude  kneipe,  etc.  911t  dt« 

2)  In  der  handschrüt  fehlt  fiein. 
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Samma  dictaminam. 

Igitur  cum  aliquis  talis  ad  seruicium  alicuius   domini 

^^cesserat,  sit  diligens  in  officio  suo,  et  litteras  omnee  que 

omino  suo  diriguntur  recipiat  et  custodiat  diligenter,  cum 

P^'optei:  hoc  ut ')  si  dominus  suus  interroget  eum  de  ne- 

^ocio  illo  quod  sibi   scriptum  fuerat  ipse  sciat  eum  expe- 

?5^'  .^™^  propter  hoc  maxime  ut  uideat  in  litteris  illis,  si 

Tri    ^^^  articulus  qui  placeat  sibi,  et  illum  firmiter  in 

*^eute   retorqueat,   et  ipse  —  si^)  materie  sue  aliquando 

^onueniat  —  in  litteris  suis  ponat. 

.        Qui  uelit,  faciat  secundum  consilium  meum.   qui  nolit, 

*iabeat  sibi  crimen. 

Ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  successit 
pis.  et  ditati  sunt  de  tali  seruicio  et  labore.  et  modo  sunt 
in  magno  comodo  et  honore. 

Explicit  summa  Alberti  parui. 

Multum  proficiet,   si  terque  quaterque  legatur. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  «l.  2)  Cod.  requeat  «c  4xm  iuo  ii. 
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Torbemerknngen. 


Eine  gegenüber  den  bisherigen  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  ars  dictandi  und  des  formelwesens  bedeutend 
abweichende  gestalt  bietet  uns  die  nachstehende  aus  einer 
reihe  von  Schriften  des  in  prosa  wie  in  versen  theoretisch 
und  praktisch  rastlos  thätigen  meisters  Konrad  von  Mure, 
dessen  blühte  nach  Zürich  um  die  mil^e  und  in  das  letzte 
viertel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fallt. 

Sein  landsmann  Eonrad  Gesner  bemerkt  in  seiner  bi- 
bliotheca  universalis  siue  catalogus  omnium  scriptorum  lo* 
cupletissimus  bezüglich  der  werke  des  genannten  kanonikers 
und  primus  cantor  ecclesiae  tigurinae  in  kürze  folgendes, 
scripsit  fabularium,  ubi  /abulas  poetarum  recenset  ordine 
alphabeti,  hominum  praecipue  et  deorum  nomina  quae  re- 
periuntur  apud  poetas  exponens,  satis  magno  volumine, 
quod  manuscriptum  in  bibliotheca  maioris  ecclesiae  Tiguri 
servatur.  testatur,  se  etiam  de  naturis  animalium  carmine 
scripsisse ,  et  novum  graecismum  emendasse ,  et  alia  non- 
nulla.  quae  —  ut  in  fine  fabularii  *)  scripta  reperi  —  huc 

1)  Man  mag  hierflber  Hottinger  in  seiner  schola  Tigurinorom 
Carolina  im  appendizls.  151  bis  158  beziehungsweise  160  vergleichen. 

Uns  liegt  zur  zeit  eine  schöne  ans  der  officin  des  Bertold  zu 
Basel  ohne  Jahresangabe  hervorgegangene  incnnabel  in  folio  zur  band, 
sie  führt  den  umfassenden  titel:  repertorinm  vocabulomm  equisitorum 
oratorie  poesis  et  historiamm,  cum  fideli  narracione  earum  rerum 
que  ambiguitatem  ex  huiusmodi  vocabulis  accipiunt,  per  quod  fere 
omnes  oculte  et  difficultates  et  subtilitates  in  studiis  humanitatis 
facile  juxta  alphabeti  ordinem  inuenientur.  editnm  a  doctissimo  litte- 
ramm  amatore  magistro  Gonrado  turicensis  ecclesie  cantore,  et  con- 
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apponam.  perstringam,  inqoit,  meorom  numerum  et  ordinem 
libellorom,  versiculis  eorundem  supputatis  opinabiliter  et 
distincte.  novus  graecismus  versus  habet  circiter')  10560. 
libellus  de  sacramentis  circiter  4000.  passio  sanctonim 
martyrum  Felicis  et  Begulae  et  Exuperantii  circiter  3000. 
libellus  de  proprüs  nominibus  fluviorum  et  montium  circi- 
ter 1500.  cathedrale  romanum  circiter  1130.  laudes  beatae 
yirginis  circiter  300.  clypearium  Teuthonicorum  circiter  160. 
catalogus  romanorum  paparum  et  imperatorum  circiter  1640- 
commendatitia  Bodolphi  regis  Bomanorum  circiter  800. 

Weniger  fem  als  die  mehrzaU  dieser  Schriften  liegt 
für  uns  die  darin  erwähnte  im  jähre  1244  in  angriff  ge- 
nommene emendation  des  bekannten  graecismus 
des  Ebrard  von  Bethune.  lassen  wir  anstatt  alles  an- 
deren die  vorrede,  welche  der  Verfasser  ihr  widmete,  aus 


pletos  aano  domini  mcdzziy  in  vigilia  assumpdonis  bette  Marie  ii> 
ginlB  indictione  prima. 

Gleich  in  der  vorrede  lesen  wir  hier:  ego  magister  Conradns 
canonicus  thnricensis  dictos  de  Mure ,  nee  (vaUm  me)  volens  ignauia 
inertis  ocii  torpere,  sei  conmuni  pamalomm  YtUitati  cnpiens  deseruire, 
post  labores  neu!  grecismi  per  eiaadem  correctionem  a  me  habitos, 
post  libellom  de  nataris  animaliom  metrice  oonposltnm,  post  sadorea 
libelli  de  vü  sacramentis,  ad  instantem  quonmdam  sodalium  meorom 
peticionem  —  antiquo  itemm  Indo  inclosos  —  fabnlarinm  simplicem 
et  cui  de  integumento  vel  ezposicione  fabularum  nihil  sit  additnm  pro- 
pter  pamalos  et  annexnm  proposui  conpilandom,  non  solum  in  prima 
et  secanda  sillaba  propriorom  nominnm  ordine  alphabeti  et  Tocalinm 
et  consonandnm ,  set  eciam  nomero  sillabamm  prent  sibi  in  proprüs 
nominibus  plnres  vel  panciores  conpeterent  obsemato.  hoc  enim  or- 
dine habito  et  cognito  lectori,  id  quod  desiderat  eo  facilius  poterit  in- 
uenire.  non  solum  eciam  quedam  incidencia  prout  in  scolastica  legun- 
tor  hystoria  in  declaracione  l&bulamm  de  verbo  ad  Terbnm,  set  eciam 
genealogiam  auctomm  metrice  conpositam  et  de  nouo  grecismo  presenti 
opusculo  transumptiue  insertam  duzi  premittendanu 

2)  Genau  sprechen  die  schlussverse  desselben  im  cod.  lat  mon. 
14988  fol.  291: 

grecismi  versus  fore  milia  dena  notabis. 

set  quingentos  quinquagintaque  connumeraUs. 

et  poteris  tersus  apponere  quatuor  ist! 

summe,  quomndam  bene  si  nnmeri  meministL 
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dem  von  sankt  Enuneram  aberkommenem  cod.  lat.  mon. 
14958  fol.  173  und  173'  selbst  sprechen. 

Noticiam  grammatice  saltem  aliqaantulum  attingere 
cupientibuB  expedit  cognoscere ,  quod  quinque  sunt  daues 
quibus  peruenitur  ad  sapienciam,  quasi  in  quodam  con- 
claui  —  ne  propter  comnunem  hominum  aspectum  et  ad- 
tactum  vilescat  —  in  sublimi  throne  egregie  residentem, 
prima  est  timor  domini.  de  qua  dicit  psahnista:  inicium 
sapiencie  timor  domini.  secunda  est  timor  et  reuerencia 
magistri.  de  qua  dicit  Katho:  magistrum  metue.  tercia  et 
quarta  frequenda  lectionis  et  interrogacionis,  videlicet  ha- 
bite  solummodo  ad  peritos.  de  quibus  duabus  dicit  Oracius: 

inter  cuncta  leges  et  percontabere  doctos. 
quinta  est  memoria,  videlicet  virtus  retinendi  audita.  de 
qua  dicit  Seneca:  inter  humane  nature  comoda  nichil 
dignius  memoria  reperitur.  vnde  etiam  Aristoteles  dicit: 
animalia  auditum  iuxta  memoriam  non  habencia  indistipli- 
nabilia  sunt 

Set  quoniam  in  humanis  ingeniis  nichil  perfectum  in- 
uenitur,  et  nichil  est  quod  non  queat  iusto  iudicio  in  ali- 
qua  sui  parte  culpari,  hinc  est  quod  ego  Cunradus  de  Mure 
cantor  et  pro  tempore  rector  puerorum  in  ecclesia  thuri- 
censis  prepositure  licet insuüficiens  veterem  grecismum 
adrudiumdoctrinamsicutpresumiturconpilatum, 
qui  plerumque  tam  in  metro  quam  in  sentencüs  a  veri 
tramite  deuiando  prima  fronte  sui  paruulis  vix  intelUgibilem 
in  se  habet  difficultatem,  alias  ordine  ita  confuso  dispositus 
est  vt  a  lectore  id  quod  queritur  de  facili  nequeat  inue- 
niri,  ad  conmunem  paruulorum  vtilitatem  appo- 
sita  lima  correctioni  studeo  subicere  aliquali, 
tamen  sine  preiudido  maiorum')  etatis  pr^cedentis,  quorum 
vt  debeo  vestigia  semper  adoro.  a  meis  etiam  non  solum 
melioribus  verum  equalibus  ymmo  et  minoribus  tam  con- 
temporaneis  quam  futuris  bonum  interpretandi  zelum  ha- 
bentibus  non  refuto  ymmo  affectuose  postulOi  mea  dicta 


3)  Magistromm? 
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ybicunque  faerit  necesse  corripi  corrigi  mutari  diminai 
et  suppleri.  preterea  in  hoc  opusculo  omnia.  sub  artis  me- 
trice  proprietatem  pro  posse  reducendo,  ita  proposui  resu-' 
dare,  quod  de  corpore  veteris  grecismi  —  excepta  quadam 
regiminum  particula  —  nichil  quod  sit  vtile  subtrahatur, 
diminutom  vero  seu  minus  perfectum  ex  parte  aliqua""  sup- 
pleatur. 

Iste  igitur  libellus,  quem  quidam  sociorum  et  scolarium 
meorum  forte  ob  amorem  autoris  vel  vülitatem  seu  noui- 
tatem  operis  ante  tempus  ordinacionis  et  correctionis  quasi 
preceptum  minus  ordinatum  transscripserunt ,  per  decem 
particulas  debet  distingui  ordine  subnotato.  prima  particula 
de  octo  partibus  oracionis,  cuilibet  ipsarum  quoddam  suc- 
cincte  breuitatis  argumentum  non  tarnen  de  meo  set  aliunde 
ßumptum  secundum  accidencia  minoris  Donati  preponendo, 
dicere  attemptabo.  secunda  de  tribus  alphabetis,  ^)  quorum 
primum  habet  quasi  quedam  breuiloquia  secundum  ordinem 
quinque  declinacionum ,  b)  secundum  de  quibusdam  nomini- 
bus  quasi  extrauagantibus  que  sub  vna  voce  seu  quadam 
vocis  conformitate  habent  significacionum  diuersitatem,  ter- 
cium  vero  de  quibusdam  grecis  dictionibus  tractabit.  et  in 
hiis  tribus  alphabetis  —  precipue  tamen  in  greco  —  qui- 
dam ordo  vocalium  et  aliarum  consonancium  obseruatur. 
tercia  de  hiis  que  coniunctionem  parcium  dictionis  conse- 
cuntur.  quarta  de  quibusdam  circa  mundum.  quinta  de  qui- 
busdam arbusteis  et  irracionabilibus.  sexta  de  homine  et 
de  partibus  eins  quibusdam.  septima  de  quibusdam  actio- 
nibus  hominum.  octaua  de  quibusdam  que  vsui  hominum 
deputantur.  nona  de  quibusdam  que  circa  dignitates  et  of- 
ficia  occurrunt.  decima  de  quibusdam  pertinentibus  specia- 
liter  ad  diuina.  et  ita  finis  libri,  gracia  sancti  spiritus 
concedente ,   et  mihi  feliciter  et  rudibus  vtiliter  inponetur. 

Denique  considerans,  qualiter  mouit  quendam  comi- 
cula  risum  furtiuis  nudata  coloribus ,  fateor ,  set  non  arro- 

4)  Nach  einer  randbemerkung  ia  der  handschrift:  greco,  hebraico, 
latino. 

5)  Die  handschrift  hat  affnieUmum. 
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ganter,  me  paucos  versiculos  alienis  ex  ortulis  furtim  sub- 
latos  in  presenti  libello  positurum,  incepto  anno  ab  incar- 
nacione  domini  m.  cc.  xliiii^  xy^  kalendas  aprilis.  indictio- 
nis  secande. 

In  der  handschrift  folgen  nun  von  fol.  173'  bis  250 
die  ersten  drei  particulae  oder  —  wie  sie  daselbst  bezeich- 
net sind  —  bücher,  jedes  mit  specieller  angäbe  seiner 
zahl  am  ende  versehen,  auf  einer  neuen  seite,  wie  bisher 
immer,  nämlich  fol.  250',  beginnt  sodann  —  als  ob  ein  ganz 
neues  werk  anfinge  —  von  derselben  band  nachstehende 
vorrede. 

Quoniam  letheo  ignorancie  contagio  quidam  inpliciti  *) 
grauiter  et  infecti,  ymmo  mentaliter  excecati,  vena  hebetis 
ingenii  stolidam  exprimentes  asini  fatuitatem,ymaginantes 
statuas  chymerinas,  ad  instar  egri  nescio  quid  inopinabile 
somniantes,  dictionum  disconuenienciam  sine  legittimi  ^  fe- 
dere matrimonii  et  sinsugia  penitus  discrepancia  incon- 
cinne  copulant  et  inepte,  ego  magister  Gunradus  dictns  de 
Mure  cantor  ecclesie  thuricensis  constanciensis  dyocesis  ad 
instantem  quorundam  sodalium  meorum  petidonem  non 
HuUos  circa  grammatice  professionis  rudimenta  .tarn  racione 
puerilis  etatis  quan^  mentalis  cecitatis  nimis  pueriliter  se 
habentes  tarn  precedentibus  quam  subsequentibus  presentis 
opusculi  documentis  a  suis  erroneis  opinionibus  ad  aliquan- 
tulam  grammatice  rectitudinem  pro  meo  posse  intendo  re- 
ttocare,  ipsis  in  parte  dictionum  significaciones  interdum 
solummodo  proprias  interdum  tarn  proprias  quam  metafori- 
cas  secundum  conmunem  intelligenciam  hominum  decla- 
rando.  quidam  enim  tarn  in  conponendo  noua  quam  in  ez- 
ponendo  aliorum  conposita  quasi  humano  capiti  iubam  in« 
serentes  equinam,  et  sub  membris  animalium  diuersorum 
difformiter  counitis  aliquid  de  pennis  volatilium  et  aliquid 
de  squamis  reptilium  superficialiter  apponendo,  Student  quo- 
dammodo  contra  rerum  naturam   ordine    confuso    corpus 


•)  Cod.  eofilofia  ftiidam  inpU-         7)  Cod.  kgUHm». 


410  Vorbemeriningeii. 

conponere  monstruosum,  nichilominus  com  capa  katbegorica 
seu  ypotetica  sylogismum  candidum  iactanter  preferendo. 
per  siluas  etiam  et  nemora  sagenis  in  capturam  laxatis  In* 
teos  venantur  et  salmones,  et  per  fluuios  et  stangna  nare 
sagacibns  ^  cum  canibus  studentes  ^)  apros  piscantur  et 
leones,  ymmo  cum  vespertilionibus  vice  accipitrum  et  fal- 
conum  exercentes  ^^)  aucupatum  in  ypogds  et  subterraneis 
cauemis  grues  capere  desiderant  et  pauones. 

Sane  singulis  circumstanciis  diligenter  consideratis,^  in 
hoc  libello  supra  minus  bene  dictis  alciorem  veniam  humi- 
liter  imploranti  non  conuenit  denegari.  tamen  ego  >  >)  par- 
uulus  et  sarcine  hnius  operis  magne  insufficiens,  non  fama 
volatili  nee  laude  ymbratili,  set  ad  instanciam  deuictos 
soli  rudium  vtilitati  >^)  studeo  in  hac  arte  deseruire. 

Preterea  vniuersalis  et  sacro  sancte  matris  ecclesie  tri- 
bulacio  generalis  non  solum  michi  pauperis  ingenii  set 
etiam  cuilibet  sane  mentis  fideli  animique  conpacientis  pos- 
set  obstruere  vel  etiam  penitus  exiccare  venas  ingenii 
quantulumcunque  copiosi,  cum  teste  Ouidio 

carmina  proueniant  animo  deducta  sereno. 
ipsam  enim  matrem  ecclesiam  sub  sanctissimo  patre 
nostro  Innocencio  papa  quarto  non  ^olum  perfidia  pagar 
norum,  phesana  crudelitas  tartharorum,  rabies  tirannorum, 
verum  etiam  error  hereticorum,  ipocrisis  hominum  per- 
uersorum,  et  —  quod  maius  est  ~  diutumum  dsma 
inter  sedem  romanam  et  imperium  ad  tales  calamitatnm 
miserias  nostris  peccatis  exigentibus  conpulit  et  redegit, 
quod  —  licet  in  fine  de  tot  turbinibus  tempestatum  debeat 
triumpbare  —  nostris  tamen  heu  temporibus  sicut  timetnr 
vixeueniet>')ytresurgat.  et  quid  meror  continui  laboris,  af- 
flictio  circa  regimen  puerorum,  sollicitudo  super  uite  ne- 
cessanis  in  prenotato  turbine  conquirendis,  anxietas  super 

8)  Cod.  iagaei.  11)  Cod.  quia. 

9)  Der  räum  fflr  dieses  wort  ist        12)  Cod.  vtiKiati. 
in  der  handsclirift  leer  gelassen.         13)  Cod.  adloin. 

10)  Die  handschrift  llai  niewmit 
dem  abkünungsstriche  ttber  dem  u. 
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periculis  remm  et  persone  precauendis ,  amaritudo  doloris 
super  illorum  ingratitudine  qui  me  —  sicut  mus  in  pera, 
serpens  in  8inu,ignis  in  gremio>^)saos  hospites — remune- 
rant  eoidenter,  denique  mille  carariun  congeries  etiam 
alicunde  acumen  ingenii  mei  si  quod  habebam  plurimum 
hebetarunt.  i') 

Dens  igitur,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  et  sine  quo 
nichil  validum  nichil  sanctum,  dignetur  misericorditer  sup* 
plere  insufficienciam  defectus  memorati',  et  de  sua  donet 
largiflua  bonitate  vt  huius  operis  laborem  ordine  proposito 
valiam  feliciter  et  rudibus  vtiliter  terminare. 

Idem  etiam  deus  tocius  consolacionis  et  pater  mi&eri- 
cordiarum  faciat  me  a  sordibus  emendatum  post  huius  ca- 
lamitose  uite  miserias  in  eterna  beatitudine  ciuium  super- 
norum  cateruis  aggregari.  »*)    - 

Ohne  alle  und  jede  Unterbrechung  folgen  »nun  von 
fol.  251  an  die  verse  ohne  ausscheidung  in  particulae  oder 
libri  bis  zu  dem  schon  oben  s.  406  in  der  note  2  angeführ- 
ten schlusshexametem ,  welche  zugleich  die  zahl  der  verse 
des  graecismus  selbst  angeben,  auf  fol.  291. 

Insofeme  andere  behelfe  uns  im  augenblicke  nicht  zur 
hand .  sind ,  vermögen  wir  natürlich  keineswegs  zu  bestim- 
men, ob  jene  vorrede  zwischen  der  dritten  particula  und 
den  folgenden  ihre  richtige  stelle  einnimmt  oder  anders- 
woher hier  nur  eingeschoben  sein  mag.  dass  aber  das  ge- 
sammte  werk  wie  es  vorliegt  der  novus  graecismus 
sei,  das  unterliegt  wohl  keinem  zweifei,  einmal  nach  der 
angefahrten  anzahl  der  verse,  sodann  auch  insofeme  das- 
selbe von  der  gleichen  hand  unter  fortlaufender  bezeich- 
nung  der  folien  von  1  bis  119  (im  jähre  1439)  geschrie- 
ben ist,  und  endlich  auch  als  wir  dasselbe  unmittelbar  nach 
seinem  Schlüsse  von  fol.  291'  an  bis  299  mit  einem  alpha- 
betischen Verzeichnisse  der  darin  enthaltenen  wichtigeren 

14)  Cod.  M  gmU. 

15}  Cod.  eongiriu  ad  aUmHu  aemmen  ingmü  mH  lietil  Mbebam 
pUaHmum  Milarum. 

16)  Cod.  »upemQ  rumf  eettribw  aggr$gar$. 
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Worte  unter  beifügung  der  betreffenden  foliozahl  ddr  hand- 
schrift  selbst  versehen  finden. 

Nicht  ohne  bedeutung  war  diese  schrift  das 
mittel  alter    hindurch,,    bis  denn  jene    richtung  feste 
wurzeln  geschlagen  hatte ,  welche  —  allerdings  mit  über- 
triebener anwendung  zu  greller  Schlaglichter  und  Schlag- 
schatten —  in  den  versen  gezeichnet  ist,   womit '0  lusit 
olim   Petrus  Bouherius  sabulensis  in  elucidarium  Conrad! 
de  Mure  a  se  repurgatum  et  adomatum  anno  1513: 
auspicibus  venere  deis  coeloque  secundo 
non  nota'elapsis  commoda  temporibus. 
'   quae  prius  obscuris  fuerant  infusa  tenebris, 
sensa  poetarum  jam  per  aperta  vi)lant. 
ante  salebroso  latialis  lingua  veterno 

obruta  vix  poterat  triste  levare  caput, 
et  pro  romano  geticus  poUebat  ubique 

sermo,  vel  hoc  si  quis  durior  alter  erat, 
nemo  maronaei  volvebat  dona  laboris,     . 

nemo  catullaeos  bilbilicosve  sales. 
delituit  Cicero  spurca  contemtus  in  alga. 

tu  quoque  cum  Marco,  Quintiliane,  tuo. 
Livius,  et  Naso,  dulcisque  Propertius,  et  qui 

cantavit  nemesin  dexteriore  lyra, 
Lucanus,  Senecaeque  duo,  luvenalis  aquinas, 
Tranquillus,  Tacitus,  Persius,  atque  Pedo, 
Stella,  Macer,  Flaccus,  tersique  Papinius  oris, 

deliciae  latii  Plautus  et  eloquii, 
Plinius,  Italiens,  Celsusque,  Apuleju^,  Aratus, 
et  quicumque  bonus  scriptor,  opertus  erat, 
infelix  plebes  Papiam  Ebrardumque 

legebat, 
scriptaque  barbaricis  vix  bene 

nota  Getis. 


17)  Nach  du  Gange  de  causis  corruptae  latinitatis  cap.  55,  in 
HenBchePB  neuer  ausgäbe  des  glossarinm  mediae  et  infimae  latiaitatiB 
I  s.  34. 
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in  pretio  fuerant  üguitio,  catho- 

liconque, 
atque  Mamotrecti  semilatina 

lues. 
at  nunc  auspicibus  superis  coeloque  secundo 

induit  antiquum  romula  lingua  jubar. 
sie  post  millenos  ales  reparabilis  annos 

abjecto  renovat  omne  decos  senio. 
contulit  huic  operi  Gazes  Theodorus  et  acer  ' 
Vallensis  multum  tuque  —  Philelphe  —  simul. 
hinc  itali  crevere  viri,  crevitque  juveQtus 

gallica,  pieriis  deliciata  sacris. 
nee  te  —  Pice  sagax  —  nee  te  —  Beroalde  —  silebo, 

nee  te  cum  musis  —  Pelitiane  —  tuis. 
adde  Marullum  Ulis,  et  blandidicum  Pontanum, 

et  carmelitam  —  Mantua  dia  —  tuum, 
qui  simul  Hermoleos  non  vero  barbarus  ore 

dicitur.  hi  linguae  restituere  decus. 
illorum  impressit  pubes  germana  labores. 

et  gens  in  praelis  gallica  fecit  idem. 
sie  pedepressim  aucta  est  italae  cultura  loquelae 

in  varia  —  nee  non  castra  tetendit  —  humo. 
quis  nunc  tricosus,  quis  fuseulus  auctor  habetur? 

ad  quem  scriptorum  non  via  lata  patet? 
cuncta  innotescunt  lima  scrutata  severa. 
quaeque  prius  fuerant  turbida,  clara  micant. 
Wichtiger  als  das  was  bisher  von  Schriften  des  mei- 
sters  Eonrad  zur  anftthrung  gelangte,  ist  für  unseren  behuf 
ein  umfassendes  werk  desselben^  in  prosa,  welches  der  dem 
kloster  Diessen  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon. 
5531  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in 
oktav  von  fol.  137  bis  182'  uns  aufbewahrt  hat.  es  ist  das 
seine  mit  steter  bezugnahme  auf  den  novus  graecismus  im 
jähre  1275  begonnene  und  wohl  im  folgenden  jähre  voll- 
endete summa  de  arte  prosandi.    das  von  seite  417 
bis  420  mitgetheilte  vorwort  erläutert  die  absieht  des  ver- 
fassen»,  ad  petitionem  quorundam  quiddam  ad  artem 
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prosandi  inductivum  dicere,  und  zwar  durch  beitrage 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilata  seu  collecta  s üb  forma 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel  darüber,  dass  nach 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen  und  die  epistola 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandtheile  die  eigent- 
liche behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches  durch 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach  neun 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  welche  in 
ihrer  allerallgemeinsten  auffassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 
gekennzeichnet  sind ,  und  von  welchen  die  sechste  über  • 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erfreuen 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unterabtheil- 
ungen  zerfallt,  von  welchen  beispielsweise  die  dreizehnte 
die  bekapnten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  vorletz- 
ten die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apud  nos 
scribenda,  wahrend  die  letzte  die  sigel  und  die  zeichen 
der  tabelliones  bespricht. 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welcher  sich 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wahrhaft 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  berufen 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfangliche  Stellung 
als  rector  puerorum  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedürfiiisse 
in  den  gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen  schul- 
unteftrichtes  und  insbesondere  in  der  disciplin  der  rhetorik 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse  arbeit 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graedsmus, 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zur  ge- 
nüge bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  Schriften 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen  kenntniss 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fabularius 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  er  sich 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der  auf  dem  gebiete  der 
ars  dictandi  thätigen  schriftsteiler  entzogen,  gedenkt  er  ja 
selber  am  Schlüsse  seines  werkes  in  der  apostrophe  ad  le- 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido  Faba, 
des  Johann  von  Garlandia.   spricht  er  doch  auch  bei  gele^ 
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genheit  der  arenga  in  einer  anspielung  auf  die  italienische 
schule  davon,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 
aliis  nationibus  arengas  facere  consueuerunt.  und  finden 
sich,  abgesehen  davon,  allenthalben  in  seiner  summa  verse 
aus  der  nova  poetria  des  meisters  Galfried  von  Vinesauf 
angeführt,  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
sein  fach  bekümmerte ,  soiidem  auch  die  praktische  seite 
ins  äuge  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
Privilegien,  wo  er  von  der  cuha  papae  nee  non  imperato- 
ris  spricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  lässt: 
ubi  notariis  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
familiaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
warum  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
Sammlung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge-* 
than,  dafür  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
prima  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
habitis  prosandi  regulis  Ingenium  suum  studeat  circa  quas- 
libet  materias  sollerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
baculo  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum  affirmatis 
loqui  videatur,  risum  auditoribus  interdum  facturus,  qui 
enim  ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
multotiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
cut  comicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 

Soviel  über  den  meister  Eonrad  und  seine  zunächst 
einschlagenden  Schriften,  schliesslich  nur  zum  beweise  der 
geltung  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines 
seiner  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
lateinischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  werten 
in  einem  Züricher  pergamentcodex  ^^)  praepositus  solodu- 
rensis  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
tris  almae  studiorum  gremio  bononiensis  dector  minimus, 
et  in  dignitatis  officio  successor  licet  inutilissimus  excel- 
lentis  multumque  venerabilis  et  periti  viri  ma- 
gistri Conradi  de  Mure,  primi  hujus  thuricensis 


18)  Jgl.  Hottinge r  a.  a.  o.  b.  US  und  147. 
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ecclesiae  cantoris,  qui  floroit  tempore  generosi  comi- 
tis  Rodolfi  de  Habspurg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfährt  — 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  prae* 
dicti  domini  cantoris,  qui  obiit  anno  domini  1281  tertio 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  virginis 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis,  et 
inibi  lapide  seorsum  ^^)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altaris  si- 
nistram  maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  principio  et  fine 
praesentis  codiciis  compendio  patet  —  gloriosa  {matriee) 
complevit  librorum  volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  werkes  gestattete 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um  je- 
doch den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  stören, 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten  wenigstens 
auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres  in-' 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren  ab- 
theilungen  des  werkes  unverändert  abgedruckt  erscheinen. 


19)  Hottinger:  «tiortim. 

20)  Auch  in  seinem  passionale  erwähnt  er  den  eximius  poeta 
laureatus,  videlicet  magister  Gonradus  de  Mure,  cantor  ecclesiae 
nostrae  thuricensis  primus,  in  capeUa  beatissimae  virginis  ibidem  ad 
sinistram  maioiAs  altaris  sepultus:  cuins  epitaphii  cnltus  bis  diebos 
per  me  fuit  renovatus  et  ibidem  in  pariete  conscriptus  de  anno  do- 
mini 1281  tertio  kalendas  apriles. 


IneipH  summa  de  arte  prosandi^  conpilata 

a  magistro  €uom*ado  cantore  eeclesie  thu- 

rieensis  constantiensis  dyocesis  magnntme 

metropolis^    conseripta   anno    domini 

m^ec^lxx^T^.  mdictione  iiii^ 


Honorabilibus  in  Christo  dominis  suis,  Heinrico  dei 
erdinatione  post  fundationem  monasterii  murensis  six""  ab- 
bati,  totique  connentui  eiusdem  monasterii  sancti  Benedict! 
constantiensis  dyocesis,  magister  Guonradus  cantor  turi- 
censia  eeclesie  eiusdem  dyocesis  nitam  bonam  et  exitum 
beatum. 

Audiens  in  euuangelio  quod  pre  aUis  laudatur  a  do- 
mino  paupercula  que  duo  minuta  in  gazophilatium  eo  pre- 
sente  proiecit;  non  enim  deus  attendit  quantum  quis  offe- 
rat,  set  ex  quanto;  attendens  nichilominus  quod  non  suf- 
ficit  ad  effugium  dampnaüonis  uitare  malum  nisi  etiam 
bonum  facere  studeamus  iuxta  illud  „declina  a  malo  et  fac 
bonum/^  item  „manus  inmuniä^  non  est  innocens  manus/^ 
item  philosophus  „magna  nobis  est  probitatis  indicta  ne- 
cessitas,  cum  omnia  agamus  ante  oculos  iudicis  cuncta  cer- 
nentis;''  non  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaliter 
torpere;  confidenter  ad  peticionem  quorundam  quiddam  ad 
artem  prosandi  inductiuum  ex  ingenii  paruitate  dicere  co- 
nabor.  in  uestre  librarie  gazophilatium  unum  minutum, 
immo  uix  millesimam  partem  unius  minuti,  scilicet  quedam 
meo  iudicio  scartabella  minuti,  conpilata  seu  collecta  sub 
forma  hactinus  inusitata,  deuotus  proicere  studebo.    reco- 


1)  Cod.'  ffumui  in  mänut. 
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gnoscens  enim  in  humanis  ingeniis  nil  posse  perfectum  in- 
ueniri,  uerecundum  non  reputo  si  a  me  inperfecto  aliquid 
minus  perfectum  preponetur  scienter, ')  quod  in  arte  pro- 
sandi  rudibus  in  hac  notula  satisüacere  aliquantisper  cupio, 
tam  pro  utilitate  quam  pro  delectatione  in  pluribus  clau- 
sulis  uersiculos  philosophicos  ad  assertionem  dictorum  et 
ornatum  apponendo.    nam 

omne  tulit  punctum  qui  miscuit  utile  dulci. 
Et  hie  forte  ab  emulis,  quod  non  curo,  dicetur  de  me 
tanquam  de  nimis  presumptuoso : 

partürient  montes:  nascetur  ridiculus  mus. 
ad  quod  potest  responderi: 

ingenium  magni  liuor  detractat  Homeri; 
item: 

sola  iacet  uilla,  cum  liuor  cedit  ab  illa. 
et  licet  multis  ex  causis  paruipendam  latratus  emulo- 
rum  et  morsus,  hec  tamen  est  non  minima,  quia  spero 
quod  suffragante  uestrarum  et  aliorum  qui  in  hoc  opusculo 
forsan  proficient  orationum  participio  consequi  bona  me- 
rear  uite  presentis  et  future.  considerans  quoque  qualiter 
interdum  per  plumbeam  fistulam  seu  canalem  ex  iapide 
potus  de  fontis  profluuio  ministratur  sicienti,  confisnsde  largi- 
flua  omnipotentis  gratia  qui  nunquam  deserit  sperantes  in  se, 

fungar  uice  cotis,  accutam 
reddere  que  ferrum  ualet,  exsors  ipsa  eecandii 
et  forte  —  quod  absit  —  ad  instar  candele 

undique  spargentis  in  sua  dampna  iubar. 
scio  enim, 

quod  ignauum  corrumpunt  ocia  corpuis, 
quodque  capit  uicium  ni  moueatur  aqua. 
Unde  torporis  et  negligentie  inertiam  a  domicilio  mei 
cordis  proscribo,  et  intendens  breuitati  secundum  philoso- 
phum  qui  dicit : 

quicquid  precipies,  esto  breuis: 
omne  superuacuum  pleno  de  pectore  manat, 
ömitto  dicere  que  a  multis  meis  magistris  ad  sufficientiam 
dicta  recognosco.  scilicet  quid  sit  oratio;  quid  orationis 
congruum  uel  incongruum,  perfectum  uel  inperfectum;  que 
Sit  constructio  transitiua,  que  intransitiua,  que  retransitiaa^ 
que  reciproca;  et  que  figure  ^)  occurrant  in  constmctione; 
et  quid  sit  in  gramatica  suppositum,  quid  appositum; 
quid  uerum,  quid  falsum;  quid  adiectiaum,  quid  substan- 


1)  Ck)d.  »eimtw.  2)  Ck)d.  M^^  M^nf 
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tiaum;  quid  substantia,  quid  accidens;  quid  forma,  quid 
materia;  quid  conceptio,  quid  euocatio;  quid  negatio,  quid 
ai&rmatio;  quid  regere,  quid  exigere;  quid  sit  actio,  quid 
passio;  quid  absolute  significationes;  que  sit  differentia  in- 
ter  accentum  musicum  metricum  prosaicum.  omitto  etiam 
dicere  de  modo  loicaliter  argumentandi  et  rethorice  propo- 
nendi  perorandi  persuadendi.  et  colores  uerborum  et  sen- 
tentiarum,  et  formas  epistolarum  nullas  uel  paucas  pono, 
ut  possim  eo  bif^nior  inueniri.  multotiens  .tarnen  unam  et 
eandem  materiam  diuersis  uerbis,  diuersis  sententiis,  diuer- 
sis  modis  ezpono^  ut  auditor  de  multis  quod  placet  eligat 
et  memorie  reconmendet  ad  instar  illius  qui  fercula  duplata 
uel  triplata  in  conuiuio  copiose  proponit,  ut  diuersitas  fer- 
culorum  comedendi  desiderium  excitet  inuitatis.  sie  etiam 
medicus  si  necesse  fuerit  diuersa  utitur  mediana,  ut  morbi 
grauitas  eo  certius  expellatur. 

n. 

Nach  kurzer  einleitung  de  materia  ordinanda  und 
dar  aosffilurliclieren  nachweisung  dass  tria  sunt  neces^ 
saria  dictatori,  nämlich  ingenium  Studium  und  exer- 
dtium,  oder  auch  ars  usus  und  imitatio  magistrorum,  wird 
davon  gehanddt  dass 

trU  nut  geMrt  onudi  dieUBUi  sei  leesttoBif . 

Omnis  dictaminis  seu  locutionis  apud  nos  tria  sunt 
genera:  prosaicum,  rithmicum,  metricum.  ex  quibus  tribus 
quandoque  efficitur  mixtum  quod  habet  fieri  ex  duobus  uel 
trium  conmixtione. 

Metricum  obseruat  certum  numerum  sillabarum,  dictio- 
num,  pedum,  temporum,  productionum  et  correptionum.  et 
dicitur  a  metron,  quod  est  mensura. 

Bithmicum  obseruat  tantummodo  certum  numerum  sil- 
labarum, distinguendo  clausulas  uersiculorum  in  quadam 
finali  concinnantia ,  et  fere  admittit  omnes  dictiones  indi- 
stanter.  et  dicitur  a  ritmos,  quod  est  numerus. 

Prosaicum  dictamen  est  oratio  a  lege  metri  soluta,  con- 
grua  uerborum  et  sententiarum  conpilatione  procedens.    et 
dicitur  a  greco  proson,  quod  latine  dicitur  longum. 
De  prosa  et  metro  dielt  noua  poetria: 
legibus  afcetur  metrum,  set  prosa  uagatur 
liberiore  uia.  nam  prose  publica  strata 
admittit  passim  redas  et  plaustra,  set  arta 
semita  uerslculi  non  uult  tarn  grossa. 
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prosandi  inductivum  dicere,  und  zwar  durch  beitrage 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilata  seu  coUecta  s  üb  f  o  r  m  a 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel  darüber,  dass  nach 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen  und  die  epistola 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandtheile  die  eigent- 
liche behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches  durch 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach  neun 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  welche  in 
ihrer  allerallgemeinsten  auffassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 
gekennzeichnet  sind ,  und  von  welchen  die  sechste  über  - 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erfreuen 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unterabtheil- 
ungen  zerfallt,  von  welchen  beispielsweise  die  dreizehnte 
die  bekannten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  vorletz- 
ten die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apud  nos 
scribenda,  wählend  die  letzte  die  sigel  und  die  zeichen 
der  tabelliones  bespricht. 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welcher  sich 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wahrhaft 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  berufen 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfangliche  Stellung 
als  rector  pueronun  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedür&iisse 
in  den  {gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen  Schul- 
unterrichtes und  insbesondere  in  der  disdplin  der  rhetorik 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse  arbeit 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graecismus, 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zur  ge- 
nüge bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  Schriften 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen  kenntniss 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fabulariiis 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  er  sich 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der  auf  dem  gebiete  der 
ars  dictandi  thätigen  Schriftsteller  entzogen,  gedenkt  er  ja 
selber  am  Schlüsse  seines  Werkes  in  der  apostrophe  ad  le- 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido  Faba, 
des  Johann  von  Oarlandia.   spricht  er  doch  auch  bei  gele- 
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• 
genheit  der  arenga  in  einer  anspiclung  auf  die  italienische 

schale  davon ,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 
aliis  nationibus  arengas  facere  consueuerunt.  und  finden 
sich,  abgesehen  davon,  allenthalben  in  seiner  summa  verse 
aus  der  nova  poetria  des  meisters  Oalfried  von  Vinesauf 
angeführt,  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
sein  fach  bekOmmerte ,  sondern  auch  die  praktische  seite 
ins  äuge  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
Privilegien,  wo  er  von  der  curia  papae  nee  non  imperato- 
ris  spricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  lässt: 
ubi  notariis  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
familiaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
warum  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
Sammlung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge- 
than,  dafür  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
prima  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
habitis  prosandi  regulis  Ingenium  suum  studeat  circa  quas- 
libet  materias  sollerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
baculo  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum  affirmatis 
loqui  videatur,  risum  auditoribus  interdum  facturus,  qui 
enim  ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
multotiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
cut  comicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 

Soviel  über  den  meister  Eonrad  und  seine  zunächst 
einschlagenden  Schriften,  schliesslich  nur  zum  beweise  der 
geltung  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines 
seiner  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
lateinischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  werten 
in  einem  Züricher  pergamentcodex  *»)  praepositus  solodu- 
rensis  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
tris  ahnae  studiorum  gremio  bononiensis  dector  minimus, 
et  in  dignitatis  officio  successor  licet  inutili^simiis  excel- 
lentis  multumque  venerabilis  et  pcriti  viri  ma- 
gistri Conradi  de  Mure,  primi  hujus  tlmricensis 


18)  Jgl.  Hottinger  a.  a.  o.  s.  14«  und  147- 
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prosandi  inductivam  dicere,  und  zwar  durch  beitrage 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilataseu  collecta  s  üb  forma 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel  darüber,  dass  nach 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen  und  die  epistola 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandtheile  die  eigent- 
liche behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches  durch 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach  neun 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  welche  in 
ihrer  allerallgemeinsten  auffassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 
gekennzeichnet  sind,  und  von  welchen  die  sechste  über* 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erfreuen 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unterabtheil- 
ungen  zerfällt,  von  welchen  beispielsweise  die  dreizehnte 
die  bekapnten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  vorletz- 
ten die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apud  nos 
scribenda,  während  die  letzte  die  sigel  und  die  zeichen 
der  tabelliones  bespricht. 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welcher  sich 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wahrhaft 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  berufen 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfängliche  Stellung 
als  rector  pueronun  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedürfnisse 
in  den  gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen  Schul- 
unterrichtes und  insbesondere  in  der  disciplin  der  rhetorik 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse  arbeit 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graedsmus, 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zur  ge- 
nüge bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  Schriften 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen  kenntniss 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fabularius 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  er  sich 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der  auf  dem  gebiete  der 
ars  dictandi  thätigen  Schriftsteller  entzogen,  gedenkt  er  ja 
selber  am  Schlüsse  seines  werkes  in  der  apostrophe  ad  le- 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido  Faba, 
des  Johann  von  Oarlandia.   spricht  er  doch  auch  bei  gele« 
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genheit  der  arenga  in  einer  anspielung  auf  die  italienische 
schale  davon ,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 
aliis  nationibus  arengas  facere  consueuerunt.  und  finden 
sich,  abgesehen  davon,  allenthalben  in  seiner  summa  verse 
aus  der  nova  poetria  des  meisters  Oalfried  von  Vinesauf 
angeführt,  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
sefn  fach  bekOmmerte ,  sondern  auch  die  praktische  seite 
ins  äuge  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
Privilegien,  wo  er  von  der  curia  papae  nee  non  imperato- 
ris  spricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  lässt: 
ubi  notariis  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
familiaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
warum  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
Sammlung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge- 
than,  dafOr  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
prima  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
habitis  prosandi  regulis  ingenium  suum  studeat  circa  quas- 
libet  materias  sollerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
baculo  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum  affirmatis 
loqui  videatur,  risum  auditoribus  interdum  facturus,  qui 
enim  ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
multotiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
cut  comicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 

Soviel  über  den  meister  Eonrad  und  seine  zunächst 
einschlagenden  Schriften,  schliesslich  nur  zum  beweise  der 
geltung  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines 
seiner  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
lateinischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  Worten 
in  einem  Züricher  pergamentcodex  ^^)  praepositus  solodu- 
rensis  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
tris  almae  studiorum  gremio  bononiensis  dector  minimus, 
et  in  dignitatis  officio  successor  licet  inutilissimus  excel- 
lentis  multumque  venerabilis  et  periti  viri  ma- 
gistri Conradi  de  Mure,  primi  hujus  thuricensis 
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ecclesiae  cantoris,  qui  floniit  tempore  generosi  comi« 
tis  Rodolfi  de  Habsporg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfahrt  — 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  prae- 
dicti  domini  cantoris,  qui  obiit  anno  domini  1281  tertio 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  virginis 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis,  et 
inibi  lapide  seorsum  <^)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altaris  si- 
nistram  maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  principio  et  fine 
praesentis  codicüs'  compendio  patet  —  gloriosa  {matrice) 
complevit  librorum  volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  werkes  gestattete 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um  je- 
doch den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  stören, 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten  wenigstens 
auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres  in-' 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren  ab- 
theilungen  des  werkes  unverändert  abgedruckt  erscheinen. 


19)  Hottinger:  morum. 

20)  Auch  in  seinem  passionale  erwähnt  er  den  eximius  poeta 
laareatuB,  videlicet  magister  Conrados  de  Mure,  cantor  ecclesiae 
Dostrae  thnricensis  primus ,  in  capeUa  beatissimae  virginis  ibidem  ad 
sinistram  maioris  altaris  sepultus:  cuius  epitaphii  cultus  bis  diebns 
per  me  fait  renoyatns  et  ibidem  in  pariete  conscriptus  de  anno  do- 
mini 1281  tertio  kalendas  apriles. 


Ineipjt  summa  de  arte  prosandi^  conpilata 

a  masistro  Cnom*ado  cantore  eeelesie  thu- 

ricensis  constantiensis  dyocesis  magantine 

metropolisy    eonseripta   anno    domini 

m^  cc^  hx\  T^.  mdictione  iiii^ 


Honorabilibus  in  Christo  dominis  suis,  Heinrico  dei 
ordinatione  post  fondationem  monasterii  murensis  six""  ab- 
bati,  totique  conuentai  eiusdem  monasterii  sancti  Benedict! 
constantiensis  dyocesis,  magister  Guonrados  cantor  turi- 
censis  eeelesie  eiusdem  dyocesis  uitam  bonam  et  exitum 
beatum. 

Audiens  in  euuangelio  quod  pre  aliis  laudatur  a  do- 
mino  paupercula  que  duo  minata  in  gazophilatium  eo  pre- 
sente  proiecit;  non  enim  deus  attendit  quantum  qois  offe- 
rat,  set  ex  quanto;  attendens  nichilominus  quod  non  suf- 
ficit  ad  efiugium  dampnationis  uitare  malum  nisi  etiam 
bonum  facere  studeamus  iuxta  illud  „declina  a  malo  et  fac 
bonum,''  item  „manus  inmuniä^  non  est  innocens  manus/' 
item  philosophus  „magna  nobis  est  probitatis  indicta  ne- 
cessitas,  cum  omnia  agamus  ante  oculos  iudicis  cuncta  cer- 
nentis;"  non  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaliter 
torpere;  confidenter  ad  peticionem  quorundam  quiddam  ad 
artem  prosandi  inductiuum  ex  ingenii  paruitate  dicere  co- 
nabor.  in  uestre  librarie  gazophilatium  unum  minutum, 
immo  uix  millesimam  partem  unius  minuti,  scilicet  quedam 
meo  iudicio  scartabella  minuti,  conpilata  seu  collecta  sub 
forma  hactinus  inusitata,  deuotus  proicere  studebo.    reco« 
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ecclesiae  cantoris,  qui  floniit  tempore  generosi  comi* 
tis  Rodolfi  de  Habspurg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfahrt  — 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  prae- 
dicü  domini  cantoris,  qui  obiit  anno  domini  1281  tertio 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  virginis 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis,  et 
inibi  lapide  seorsum  <^)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altaris  si- 
nistram  maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  prindpio  et  fine 
praesentis  codiciis  compendio  patet  —  gloriosa  {matriee) 
complevit  librorum  Volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  Werkes  gestattete 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um  je- 
doch den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  stören, 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten   wenigstens  | 

auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres  in-' 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren  ab- 
theilungen  des  werkes  unverändert  abgedruckt  erscheinen. 


19)  Hottinger: 

20)  Auch  in  seinem  passionale  erwähnt  er  den  ezimius  poet« 
laareatus,  videlicet  magister  Conrados  de  Mure,  cantor  ecclesiae 
Dostrae  thuricensis  primus ,  in  capeUa  beatissimae  virginis  ibidem  ad 
sinistram  maioris  altaris  sepultus:  cuius  epitaphii  cultus  his  diebus 
per  me  fnit  renoyatns  et  ibidem  in  pariete  conscriptus  de  anno  do- 
mini 1281  tertio  kalendas  apriles. 


I 


I 


Ineipit  summa  de  arte  prosandi^  conpilata 

a  masistro  Cnom*ado  cantore  eeclesie  thu- 

ricensis  constantiensis  dyocesis  magantine 

metropolisy    eonseripta   anno    domini 

m^  cc^  hx\  T^.  mdictione  iiii^ 


Honorabilibus  in  Christo  dominis  suis,  Heinrico  dei 
ordinatione  post  fundationem  monasterii  murensis  six""  ab- 
bati,  totiqne  conuentiii  eiosdem  monasterii  sancti  Benedict! 
constantiensis  dyocesis,  magister  Guonrados  cantor  turi- 
censis  eeclesie  eiusdem  dyocesis  uitam  bonam  et  exitum 
beatum. 

Audiens  in  euuangelio  quod  pre  aUis  laudatur  a  do- 
mino  paupercula  que  duo  minuta  in  gazophilatium  eo  pre- 
sente  proiecit;  non  enim  deus  attendit  quantum  quis  offe- 
rat,  set  ex  quanto;  attendens  nichilominus  quod  non  suf- 
ficit  ad  effugium  dampnationis  uitare  malum  nisi  etiam 
bonnm  facere  studeamus  iuxta  illud  „declina  a  malo  et  fac 
bonum,'^  item  „manus  inmuniäy  non  est  innocens  manus," 
item  philosophus  „magna  nobis  est  probitatis  indicta  ne- 
cessitas,  cum  omnia  agamus  ante  oculos  iudicis  cuncta  cer- 
nentis;'^  non  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaliter 
torpere;  confidenter  ad  peticionem  quorundam  quiddam  ad 
artem  prosandi  inductiuum  ex  ingenii  paruitate  dicere  co- 
nabor.  in  uestre  librarie  gazophilatium  unum  minutum, 
immo  uix  millesimam  partem  unius  minuti,  scüicet  quedam 
meo  iudicio  scartabella  minuti,  conpilata  seu  collecta  sub 
forma  hactinus  inusitata,  deuotus  proicere  studebo.    reco- 
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gnoscens  enim  in  humanis  ingeniis  nil  posse  perfectum  in« 
ueniri,  nerecandum  non  reputo  si  a  me  inperfecto  aliquid 
minus  perfectum  preponetur  scienter, ')  quod  in  arte  pro- 
sandi  rudibus  in  hac  notula  satisüacere  aliquantisper  cupio, 
tarn  pro  utilitate  quam  pro  delectatione  in  pluribus  clau- 
sulis  uersiculos  philosophicos  ad  assertionem  dictomm  et 
omatum  apponendo.    nam 

omne  tulit  punctum  qui  miscuit  utile  dulci. 
Et  hie  forte  ab  emulis,  quod  non  curo,  dicetur  de  me 
tanquam  de  nimis  presumptuoso : 

parturient  montes:  nascetur  ridiculus  mus. 
ad  quod  potest  responderi: 

Ingenium  magni  liuor  detraetat  Homeri; 
item: 

sola  iacet  uilla,  cum  liuor  cedit  ab  illa. 
et  licet  multis  ex  causis  paruipendam  latratus  emulo- 
nun  et  morsus,  hec  tamen  est  non  minima,  quia  spero 
quod  suffragante  uestrarum  et  aliorum  qui  in  hoc  opusculo 
forsan  proficient  orationum  participio  consequi  bona  me- 
rear  uite  presentis  et  future.  considerans  quoque  qualiter 
interdum  per  plumbeam  fistulam  seu  canalem   ex  lapide 

Sotus  de  fontis  profluuio  ministratur  sicienti,  confisnsde  largi* 
ua  omnipotentis  gratia  qui  nunqoam  deserit  sperantes  in  se, 
fungar  uice  cotis,  accutam 
reddere  que  ferrum  ualet,  exsors  ipsa  Becandi, 
et  forte  —  quod  absit  —  ad  instar  candele 

undique  spargentis  in  sua  dampna  iubar. 
scio  enim, 

quod  ignauum  comimpunt  ocia  corpuis, 
quodque  capit  uicium  ni  moueatur  aqua. 
Unde  torporis  et  negligentie  inertiam  a  domicilio  mei 
cordis  proscribo,  et  intendens  breuitati  secundum  philoso- 
phum  qui  dicit: 

quicquid  precipies,  esto  breuis: 
omne  superuacuum  pleno  de  pectore  manat, 
ömitto  dicere  que  a  multis  meis  magistris  ad  sufficientiam 
dicta  recognosco.  scilicet  quid  sit  oratio;  quid  orationis 
congruum  uel  incongruum,  perfectum  uel  inperfectum;  que 
Sit  constructio  transitiua,  que  intransitiua,  que  retransitiaat 
que  reciproca;  et  que  figure  ^)  occurrant  in  constmctione; 
et  quid  sit  in  gramatica  suppositum,  quid  appositum; 
quid  uerum,  quid  falsum;   quid  adiectittum,  quid  subatan«- 
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tiatim;  quid  substantia,  quid  accidens;  quid  forma,  quid 
materia;  quid  conceptio,  quid  euocatio;  quid  negatio,  quid 
affirmatio;  quid  i*egere,  quid  exigere;  quid  sit  actio,  quid 
passio;  quid  absolute  significationes;  que  sit  differentia  in- 
ter  accentum  musicum  metricum  prosaicum.  omitto  etiam 
dicere  de  modo  loicaliter  argumentandi  et  rethorice  propo- 
nendi  perorandi  persuadendi.  et  colores  uerborum  et  sen- 
tentiarum,  et  formas  epistolarum  nullas  uel  paucas  pono, 
ttt  possim  eo  bif^nior  inueniri.  multotiens  .tarnen  unam  et 
eandem  materiam  diuersis  uerbis,  diuersis  sententüs,  diuer- 
sis  modis  ezpono^  ut  auditor  de  multis  quod  placet  eligat 
et  memorie  reconmendet  ad  instar  illius  qui  fercula  duplata 
uel  triplata  in  conuiuio  copiose  proponit,  ut  diuersitas  fer- 
culorum  comedendi  desiderium  excitet  inuitatis.  sie  etiam 
medicus  si  necesse  fuerit  diuersa  utitur  mediana,  ut  morbi 
grauitas  eo  certius  expellatur. 

n. 

Nach  kuHEor  einleitung  de  materia  ordinanda  und 
dar  ausführliclieren  nachweisung  dass  tria  sunt  neces^ 
saria  dictatori,  nämlich  Ingenium  Studium  und  exer- 
dtium,  oder  auch  ars  usus  und  imitatio  magistrorum,  wird 
davon  gehandelt  dass 

tria  imt  gtieri  onudi  dieUttUi  ae«  ItesttoBii. 

Omnis  dictaminis  seu  locutionis  apud  nos  tria  sunt 
genera:  prosaicum,  rithmicum,  metricum.  ex  quibus  tribus 
quandoque  efficitur  mixtum  quod  habet  fieri  ex  duobus  uel 
Mum  conmixtione. 

Metricum  obseruat  certum  numerum  sillabarum,  dictio- 
num,  pedum,  temporum,  productionum  et  correptionum.  et 
dicitur  a  metron,  quod  est  mensura. 

Bifhmicum  obseruat  tantununodo  certum  numerum  sil- 
labarum, distinguendo  clausulas  uersiculorum  in  quadam 
finali  condnnantia,  et  fere  admittit  omnes  dictiones  indi- 
Btanter.  et  dicitur  a  ritmos,  quod  est  numerus. 

Prosaicum  dictamen  est  oratio  a  lege  metri  soluta,  con- 
grua  uerborum  et  sententiarum  conpilatione  procedens.    et 
didtur  a  greco  proson,  quod  latine  dicitur  longum. 
De  prosa  et  metro  dicit  noua  poetria: 
legibus  arcetur  metrum,  set  prosa  uagatur 
liberiore  uia.  nam  prose  publica  strata 
admittit  passim  redas  et  plaustra,  set  arta 
semita  nerslculi  non  uult  tarn  grossa. 
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ifem  infra: 

uultque  uenire  metrum  tanquam  domicellula  oompto 
crine,  nitentegeoa,  subtili  coipore,  fonna 
legregia.-  seriem  0  tante  dulcedinis  auri 
.    neBcit  habere  parem  -r-  iocunda  decentia  metri  — 

prosaicus  uersus,  res  grossior.  onuüa  uerba 
.  mdistanter  amat.  nisi  que  postrema  reseruat, 
qualia  sunt  quorum  penulüma  tendit  in  altum. 
cetera  npn  decuit  finem  seruare  supremum. 

m. 

Quid  Sit  sermo,  qnid  pronutiatio,  quid  dictamw, 
quid  epistola. 

Multis  dittisionibus  et  sabdiuisionibus  omisBis,  omne 
quod  latini  loquimur  prosaice  prolixa  seu  mtütiplicata  ora- 
tione  aut  est  sermo  aut  epistola.  sermo  habetur  ad  pre- 
sentes ,  epistola  dirigitur  ad  absentes.  unde  inter  opera 
Oratiiquedam  dicuntur  sermones,  qaedam  epistole. 

Sermo  est  pronuntiatio  exhortationis  que  sub  pluribus 
Tterbörüm  Clausulis  inter  presentes  in  instant!  congrue  pro- 
tertür  aut  iam  est  prolata.  et  dicitur  sermo  quasi  sereuB 
id  est  seminans  monita. 

Pronuntiatio  est  uocis  uultus  gestus  moderatio  l^om 
uenustate  in  omni  recitante.  . 

DiqtameQ  est  ad  unam  quamque  rem  id  est  ad  unam 
quan^que  materiam  conpetens  et  decora  locutio.  conpe- 
tens  qüantum  ad' congruitatem  gramatice.  decorä  quan- 
tiun  ad  ornatiim  uerborum  et  sententiarum«  et  dicitur  a 
^uerbo  frequentatiuo  dicto  dictas,  quia  dictator  corde  et  ore 
dicenda  uoluit  et  reuoluit. 

Epistola  seu  epistolaris  litera  est  literalis  missio  di- 
uersarum  personarum  capax,  mittentis  affectum  pleno  signi- 
£cans ,,  sumens  principium  salutando  uel  aliquid  loco  salu- 
.tationi^  poneiida  et  interdum  nichil. 

IV. 

Cor  epistola  ftiertt  innenta. 

Epistola  tribus  de  causis  precipue  fuit  inuenta,  scili- 
cet  ut  secreta  per  ipsam  celentur  ueP)  ocultentur,  et  ut 
inpericia  seu  rusticitas  portitoris  seu  exhibitoris  literarum 
non  noceat  mittentis  intentioni ,    et   ut  localis  corporum 


1}  Cod.  urie.  2)  U  dfl«  lumdadirifi  fehlt  «il. 
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seqtiestratio  seu  distantia  non  inpediat  comodum  seü  Kollo- 
quium amicorum.  unde  uersus: 

firmat  amiciciam,  secretorum  grauitatem 

celat,  et  excusat  latoris  rusticitatem. 
multotiens    enim    per    uües    et    rusticos    latores     Utere 
magni  nominis,  magni  negotii,  magni  secreti  transmittüntur. 

V. 

Qvot  partes  kabeat  epistola. 

Secundum  ({uosdam  epistole  v  sunt  partes:  salutatio, 
benluolentie  captatio,  narratio,  petitio,  dontlusio.  de  quibus 
singulifi  satts  infra  patebit 

'  AlÜ  dicubt:  sicut  in  domo  sunt  tres  partes  integrales, 
scilicet  fundamentum  paries  tectum,  sie  et  in  epistola  sunt 
tres  partes  integrales,  scilicet  exordium  narratio  et-  petitio. 
et  ita  salutatio  et  conclusio  de  uera  epistole  subetantia  non 
uidentur  esse. 

Et  dicitur  epistola  a  greca  pr^ositione  ßpy,  quod  est 
super ,  et  stolon ,  quod  est  missio.  inde  epistola  «criptura 
absenti  super  aliquo  negotio  missa.  uel  ^istola  e^  missio 
literalis.  .  i 

Et  hoc  nomen  missio ,  sicut  oome  uerbale  desinens  in 
io,  tres  habist  principales  significationes.  quandiDque  signi- 
ficat  actionem,  quandoque  passionem,  quandoque  qualitatem. 
unde  cum  dico  missio,  tria  tanguntur.  scilicet  aliquis  qui 
mittit,  et  ecee  actio;  et  aliquis  cui  mittitur,  et  ecoe  passio; 
et  aliquid  quod  mittitur,  et  ecce  qualitas. 

VI. 
De  vttflO  cbaimitaiitiis  qae  in  epistolis  atteadantv. 

Hie  notari  debet,  quod  precipue  in  literis  seu'  episto^ 
lis  mittendis  prosator,  ut  rebus  uerba  cöaptet,  si 
reddere  persona  ulilt  conuenientia  cuique, 
debet  neuem  subscripta  considerare.  nam 

ordinis  hec  uirtus  erit  et  uenus,  aut  ego  fallor, 
ut  iam  nunc  dicat  iam  nunc  debentia  dici, 
scilicet  quis  mittat,  cuius  causam  mittat,   cui  mittat,  quid 
mittat,  quo  mittat  —  et  quo  potest  Mc  esse  nomen  uel 
aduerlbium ,   quomodo  mittat,  cur  mittat,  ubi  mittat,  quando 
mittat,  unde  uersus: 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi^  quahdo  ?   ^ 


1)  Die  bmdschrift  hat  viU. 


422  Conradi 

Et  nota,  quod  quis  potent  esse  nomen  habens  dedi* 
nationem  pronominis.    et  hoc  dupliciter,  scilicet  singiüare 
uel  pluraie.  et  diuersas  habet  significationes,  sicat  in  equi- 
uocis  inuenitur.    singulare  nominatitto  quii  cuim,  pluraie 
datiuo  et  ablatiuo  91111  uel  quibu$.    potent  etiam  esse  uer- 
bum:  queo  qm$  qwt.    et  hic  non  notamus  quando  quis  uel 
aUa'dictio  ponitur  materialiter.    unde  uersus  in  nouo  gre- 
cismo: 
ne  quis  0  longo,  nequis^  breuio,  quis')  erit  breue,  set  quis*) 
a  queo  produds,  et  pro  quibus  addito  quis^  hüs. 
Item  cuiuB  interdum  est  genitiui  casus:  qyii  oiitii. 
quandoque  est  nominatiui  casus:    eumi  eui»  mium.    nam 
'  aliud  est  quU  emu$ ,  aliud  cuiM  euia  cuiiim,  aliud  ema$  euia- 
H$.  unde  et  in  nouo  grecismo: 

hec  tria  „quis  que  quid^^  genitiuo  dant  tibi  eiiiiM. 
a  quo  descendit  „cuias^^  et  mobile  ,,cuiu8^^ 
et  „cuius  cuias  cuius^'  tribus  hiis  sociator; 
nam  quesitiua  simul  infinita  probantur 
et  possessiua.  set  per  tria  dissociantor; 
que  tria  sunt  subscripta:  genus,  possessio,  casus, 
nam  primum  „cuius^^  omnis  generis  genitiui 
casus  de  rebus  cunctis  interrogat  apte. 
„cuias^^  femineum  —  cuiatis  dans  genitiaiim  — 
de  sola  patria  uel  sola  gente  reqnirit» 
de  deriuato  „cuius^^  docet  auctor  et  usus, 
quod  „cuias  cuia  cuium^^  tantummodo  did 
debet.  nee  possunt  alii  casus  reperiri. 
hiisque  potest  queri  de  re  conmuniter  omni, 
sie  distingue  duo  „cuius^^  gentileque  '^cuias^^ 
Item  cui,  licet  in  prosa  et  cantu  dissillabum  prolera- 
tar,  in  metro  tarnen  monosillabum  id  est  onius  sillidbe  pro- 
fertur,  iuxta  illud: 

huic  et  cui  debent  monosiUaba  dicL 

Item  quid  quandoque  est  nomen,  quandoque  uertmm. 

quando  est  nomen ,  ponitur  substantiue ,   et  scribitur  per 

quartam  litteram  d.*   set  quando  est  ueibum,  scribitur  per 

nonam  dedmam  litteram  t,  sie  ut  h  pro  littera  numeretor. 

Item  quo  quandoque  est  nomen  ablatiui  casus,  quan- 


1)  Yondendben  haad  ist  klein  3)  Ebenso:  iUigwlßt$. 
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doqae  est  aduerbiom  loci,  quando^ue  ponitar  pro  „ad  qaid'^ 
iaxta  illud: 

quo  mihi,  fortana,8i  non  conceditur  uti? 
et  qaandoque  ponitar  relatiue,  ut  cum  dicitur:  ego  wido 
pto  tu  uadii. 

Item  quomodo  quandoque  sunt  due  dictiones  qw  et 
modo,  quandoque  est  una  dictio  aduerbium  interrogandi. 
Similiter  cur  est  aduerbium  interrogandi.' 
Item  ubi  diuersas  habet  significationes.  unde  in  nouo 
gredsmo: 

querit  respondet  ubi.  postquam  signat  i»5igiM, 
id  est  quia  pro  „et^^  et  „ubPS 

est  infinitum.  de  quo  descendit  „ubique^^ 

una  dictio. 
item  quando  diuersas  habet  significationes.   unde  in  nouo 
gredsmo: 

querit  respondet  notat  ex  quo  seu  quia  „quando^S 

ac  infinitum  „quando*^  notat  ac  aiiquando. 

altera  uult  acui  per  prosantes  aiiquando, 

set  penultima  uidt  acui  uox  hec  idiqudndo. 

1. 
Qidd  iBteUisitv  per  ^quis^ 

Per  „4^^^  intelligitur  persona  Uteras  mittens. 

£t  hie  BOtetur,  quid  „persona^^  significet  apud  theo- 

3,  cum  dicitur:  aUa  e$t  pertona  patrUy  aüa  /Uü,  aiia  tpi- 
rifiM  fondi.  quid  apud  iuristas,  ut  cum  dicitur:  iue  non 
habet  perMomam  ilondi  in  iudido,  uel  cum  dicitur :  ecelesiarum 
penone  fr$  oltti  nmt  hanarande:  persone  id  est  personatum 
et  dignitatem  habentes.  item  quid  apud  gramaticos. 

Est  enim  apud  gramaticos  proprietas  uocis  que  signi- 
ficat  rem  de  se  loquentem,  ut  ego  Ugo:  et  ecce  prima  per^ 
sona;  uel  rem  ad  quam  fit  sermo,  ut  in  leg\$:  et  ecce  se- 
cunda  persona;  uel  rem  de  qua  fit  sermo  inter  primam  et 
secundiun  personam,  ut  iUe  legit:  et  ecce  tertia  persona,  et 
hec  pleniter  notantur  a  gramaticis  in  tractatu  pronominis 
et  uerbi. 

Quandoque  dicitur  „persona'^  homo  qui  laruatus  uel 
aliqualiter  tegens  et  dissimulans  faciem  naturalem  in  gesti- 
culationibus  redtationibus  et  in  scenis  loquendo  seu  gesti- 
culando  uel  utrumque  üadendo  aliquid  representat,  iuxta 
iUud: 

mulier  nempe  ipsa  uidetur, 
non  persona  loqui, 
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Et  nota,  quod  quis  potent  esse  nomen  habens  dedi* 
nationem  pronominis.    et  hoc  duplidter,  scilicet  singulare 
uel  plurale.  et  diuersas  habet  significationes,  sicut  in  equi- 
uocis  inuenitor.    singulare  nominatiuo  91111  cmu$,  plurale 
datiuo  et  ablatiuo  91111  uel  quibu$.    poterit  etiam  esse  uer- 
bum:   queo  qm$  quU.    et  hic  non  notamus  quando  quis  uel 
alia'dictio  ponitur  materialiter.    unde  uersus  in  nouo  gre- 
cismo: 
ne  quis  0  longo,  nequis^  breuio,  quis')  erit  breue,  set  quis^) 
a  queo  producis,  et  pro  quibus  addito  quis^  hüs. 
Item  cuius  interdum  est  genitiui  casus:  fm$  tuku. 
quandoque  est  nominatiui  casus:    eumi  eui»  rnmun.    nam 
'  aliud  est  qui$  cmu$ ,  aliud  eum  euia  euium^  aliud  ema$  euia- 
H$.  unde  et  in  nouo  grecismo: 

hec  tria  „quis  que  quid^^  genitiuo  dant  tibi  emim. 
a  quo  descendit  „cuias'^  et  mobile  „cuhis*'. 
et  „cuius  cuias  cuius^'  tribus  hüs  sociator; 
nam  quesitiua  simul  infinita  probantur 
et  possessiua.  set  per  tria  dissodantor; 
que  tria  sunt  subscripta:  genus,  possessio,  casus, 
nam  primum  „cuius^^  omnis  generis  genitiui 
casus  de  rebus  cunctis  interrogat  apte. 
„cuias^^  femineum  —  cuiatis  dans  genitiaam  — 
de  sola  patria  uel  sola  gente  reqoirit. 
de  deriuato  „cuius^^  docet  auctor  et  usus, 
quod  „cuius  cuia  cuium^^  tantummödo  dici 
debet.  nee  possunt  alii  casus  reperiri. 
hiisque  potest  queri  de  re  conmuniter  omni, 
sie  distingue  duo  „cuius^^  gentileque  ^^cuias^S 
Item  cui,  licet  in  prosa  et  eantu  dissillabum  prolera- 
tur,  in  metro  tamen  monosillabum  id  est  unius  sillidbe  pro- 
fertur,  iuxta  illud: 

huic  et  cui  debent  monosiUaba  dicL 

Item  quid  quandoque  est  nomen,  quandoque  ueri^um. 

quando  est  nomen ,  ponitur  substantiue ,   et  scribitur  per 

quartam  litteram  d.*   set  quando  est  ueibum,  scribitur  per 

nonam  decimam  litteram  t,  sie  ut  h  pro  littera  numeretor. 

Item  quo  quandoque  est  nomen  ablatiui  casus,  quan- 

1)  Von  derselben  hand  ist  Ueia  3)  Ebenso:  i(ngwimr$. 
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doque  est  aduerbiom  loci,  qoandoque  ponitar  pro  „ad  qnid^^ 
iuxta  illud: 

quo  mihi,  fortana,si  non  conceditor  uti? 
et  qaaadoque  ponitur  relatiue,  ut  cum  dicitur:  ego  uado 
fiM  tu  uadii. 

Item  qttomodo  quandoque  sunt  due  dictiones  quo  et 
modo,  quaudoque  est  una  dicüo  aduerbium  interrogandi. 
Similiter  cur  est  aduerbium  interrogandi.' 
Item  ubi  diuersas  habet  significationes.  unde  in  nouo 
gredsmo: 

querit  respondet  ubi.  postquam  signat  ubique^ 
id  est  quia  pro  „et''  et  „ubi", 

est  infinitum.  de  quo  descendit  „ubique" 

una  dictio. 
item  quando  diuersas  habet  significationes.   unde  in  nouo 
gredsmo: 

querit  respondet  notat  ex  quo  seu  quia  „quando", 

ac  infinitum  „quando"  notat  ac  aliquando. 

altera  uult  acui  per  prosantes  aliquando, 

set  penultima  uult  acui  uox  hec  idiqudndo. 

1. 
Quid  iBteUigitir  per  ^quis^ 

Per  „quis"  intelligitur  persona  Uteras  mittens. 

£t  hie  Botetur,  quid  „persona"  significet  apud  theo- 
logos,  cum  dicitur:  aUa  esi  persona  patrii^  aüa  /Uü,  aUa  <pi- 
ritut  taneü.  quid  apud  iuristas,  ut  cum  dicitur:  iue  non 
habet  penomam  itanü  in  iudkio.  uel  cum  dicitur:  eeclesiarum 
penone  pre  olttf  turnt  konorande:  persone  id  est  personatum 
et  dignitatem  habentes.  item  quid  apud  gramaticos. 

Est  enim  apud  gramaticos  proprietas  uods  que  signi- 
ficat  rem  de  se  loquentem,  ut  ego  lego:  et  ecce  prima  per^ 
8ona;  uel  rem  ad  quam  fit  sermo,  ut  tu  Ugi$:  et  ecce  se- 
cunda  persona;  uel  rem  de  qua  fit  sermo  inter  primam  et 
secundiun  personam,  ut  iUe  legit:  et  ecce  tertia  persona,  et 
hec  pleniter  notantur  a  gramaticis  in  tractatu  pronominis 
et  uerbi. 

Quandoque  dicitur  „persona"  homo  qui  laruatus  uel 
aliqualiter  tegens  et  dissimulans  faciem  naturalem  in  gesü- 
culationibus  redtationibus  et  in  scenis  loquendo  seu  gesti- 
culando  uel  utmmque  üadendo  aliquid  representat,  iuxta 
iUud: 

mulier  nempe  ipsa  uidetur, 
non  persona  loqui, 
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item: 

nee  quai:ta  loqui  persona  laboret. 
de  hac  persona  satis  habes  in  Terentio. 

„Persona'^  etiam  quandoque  didtar  indiuidua  cuius- 
libet  rei  essentia  quasi  per  se  una.  et  seeundum  hoc  qui- 
libet  homo  et  quodlibet  indiuiduum  dici  potest  „persona'S 

Set  media  correpta  est  inperatiuus:  persona,  penonu. 
poterit  etiam  esse  nomen  adiectiuum  media  correpta:  per- 
somu,  persona,  persomm,  sicut  absonos,  consonos,  dissonus, 
resonus. 

Unde  cum  in  hac  significatione ,  m  quantom  accipitur 
pro  homine,  diuersissime  sint  persone,  .congrue  fit  hie 
mentio  de  persona  mittentis,  scilicet  cuius  sit  nominis,  di- 
gnitatis,  ordinis,  professionis,  amministrationis,  officii,  etatis, 
conditionis.  tandem  ludei,  Tartan,  Sarraceni,  Barbari,  alii- 
que  infideles  quandoque  mittunt  literas  christianis,  et  e 
conuerso  christiani  eisdem.  de  quibus  literis  nichil  ad 
presens. 

Quid  intelligitur  per  „quis". 

Persona  literas  mittens  aut  est  clericus  aut  laicus, 
id  est  ecclesiastica  uel  persona  secularis. 

Item  prelatus  uel  subditus.  interdum  tamen  idem  est 
prelatus  et  subditus.  non  simpliciter,  set  seeundum  quid, 
sicut  ^)  omnes  prelaü  qui  habent  superiores  sunt  prelati 
quo  ad  suos  subditos,  set  subditi  quo  ad  superiores. 

Item  uidendum  est,  si  sit  Ordinarius,  uel  legatus,  ud 
delegatus,  uel  subdelegatus ,  uel  uicarius.  item  .executor, 
uel  conseruator,  uel  diffinitor,  confirmator,  uisitator.  item 
actor  uel  reus.  item  patronus  uel  cliens  uel  clientolus. 
item  unus  uel  plures.  item  utrum  c^^itulum  conuentus 
collegium  fratemitas  societas  uniuersitas  scribat  cum  suis 
rectoribus  et  prelätis,  uel  sine  ipsis.  et  utrum  scribat 
maior  pars  et  sanier  predictorum ,  uel  uice  uersa.  item 
utrum  libere  uel  seruilis  conditionis.  item  illustris  uel  spe- 
ctabilis  uel  clarissimus.  item  persona  publica  uel  priuata, 
officiata  uel  non  officiata.  item  dominus  uel  seruus,  magi- 
ster  uel  discipulus,  pater  uel  filius.  item  persona  coniuncta 
uel  non  coniuncta.  item  amicus  uel  inimicus.  item  ammi- 
nistrator  uel  subiectus.  item  miles  uel  rusticus.  item  dui- 
tatensis  uel  uillanus.  nam  seeundum  philosophum 


1)  In  der  handschrift  ist  nach  quid  wiederholt:  imerdum  tarnen 
est  prtlaltii  $t  subditus. 
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intererit  nmltum,  Daüusne  loquator  an  heros, 
maturusne  senex  an  adhuc  florente  iuuenta 
feruidus,  an  matrona  potens  an  sednla  nutrix, 
mercatome  nagns  eultorne  uirentis  agelli, 
Golchus  ah  Assyrins,  Thebis  nutritus  an  Argis. 
et  matrona  meretrici'dispar  erit. 

Qui  dicantur  principes. 

Papa  et  imperator  authonomasiee  appellantur  prmci- 
pes,  licet  papa  et  imperator  plures  magnates  sibi  subditos 
soleant  ex  quadam  gratia  seu  honorificentia  secundum  exi- 
genüaim  dignitatis  et  fidelitatis  principes  appellare. 

Et  est  differentia  inter  principem  et  tyrannimi.    nam 
princeps  est  bonas,  tyrannus  e^  maluJs.  unde  uersus: 
princeps  lege  regit  populum,  sine  lege  tyrannus: 
seruit  et  hoic  peragit  crudelia  iussa  satelles. 
quandoque  tarnen  tyrannus  accipitur  plenius  in  bono  quam 
in  mtdo.  nnde  Uir^ius : 

pars  mihi  pacis  erit,  dextram  teügisse  tyranni. 

Diuersitas  personarum  utrique  officio  seu  foro 
conmunis. 

Quedam  persone  seu  personarum  officia  conmuniter 
respiciunt  et  conmode  babentur  in  foro  et  curia  ecclesia- 
stici  principis  et  secularis,  ut  sunt  hü:  Ordinarius,,  legatus, 
delegatus,  snbdelegatus,  uicarius ,  uicedominus,  iusticiarius, 
conseruator,  interloeutor,  diffinitor,  executor,  officialis,  re- 
ctor  uniuersitatis,  arbiter,  arbitrator,  Sequester,  auditor, 
assessor,  magister  seu  auditor,  contradictor,  subpunctator, 
circumductor,  aprocrisarius,  petitionarius,  abbreuiator,  gros- 
sarius,  scriptor,  tabellio,  scriba,  notarius,  prothonotarius, 
cancellarius ,  archicancellarius ,  a  conmentariis ,  capellani, 
sacerdotes  et  eorum  ministri,  postulator,  aduocatus  seu  pa^ 
tronus,  cliens  seu  clientulus,  tutor,  curator,  procurator^ 
syndicus,  yconomus,  actor  et  reus,  testis,  citator,  contu- 
max,  monetarius,  campsor,  creditpr  et  debitor.  item  physi- 
cus,  medicus,  cyrurgicus,  theorgiCus,  praticus,  legista,  do- 
minus legum,  decretalista,  decretista,  et  omnium  Uberalium 
et  mechanicarum  artium  professores.  Uberalium  ut  sunt  hü : 
gramatici,  sophiste,  dialetici,  rethorici  seu  rethores,  orato- 
res,  arithmetici,  geometrid,  musici,  astronomici,  theologi. 
item  scultetus,  causidicus,  preco,  apparitor,  lictor,  marscid- 
jeitf,  milites,  equites,  pedites,  dapifer,  pinceraa,  cocos,  arto- 
copus  seu  pistor,  hostiarius  seu  ianitor^  porteriuft,  ^cubicu- 
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larios,  Btabolarios,  scriniarins,  apotecaritts,  clauiger^  ceUera- 
rias,  mango,  mercator,  institor,  caupo,  uesator.  item  auri- 
faber,  argentifaber,  cuprifaber,  ferrifaber  seu  fabriferrarios, 
füsor,  carpentator  seu  faberlignarius.  item  nauta,  rfemex, 
gubernator,  nauclerus,  auriga,  carracarios,  quadrigariiis, 
bigarius,  piscator,  uenator,  aaceps  seu  illosor  auium,  figali« 
fullones,  fartores,  sartores,  satores,  cerdones,  pelüfices,  co- 
riarii,  pergamenarii  seu  kartarii,  lapicide  seu  lathomi,  ce- 
mentarii  seu  muratores,  tousores  seu  barbitousores,  scid- 
ptores,  pictores,  fusores. 

Preterea  ex  omni  natione  professione  conditione  que 
sub  celo  est  ad  curias  principum  confluunt  et  concammt, 
uelud  uultures  ad  cadauer,  et  uelud  musce  sequentes  un- 
genti  suauitatem,  scilicet  pauperes,  debiles,  ced,  daudi, 
manci,  loripedes,  uel  alias  corpore  deformati,  kalones,  iocu-  . 
latores,  saltatores,  fidicines,  tibicines,  lyricines,  tubidnes, 
comieines,  hystriones,  gesticulatores,  nebulones,  parasiti, 
umbre,  mensiuagi,  scurre,  ribaidi,  buflardi,  adulatores,  car- 
dones,  proditores,  traditores,  detractatores,  susurrones,  filii 
perditionis  apostate,  lotrices,  publice  mulieres  quasi  syrenes 
usque  in  exitum  dulces. 

Predicti,  et  alia  uiUnm  hominum  genera,  que  longum 
est  explicare,  sunt  quasi  pergula  uulgaris, 

uix  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo.  0 

Nomina  quarundam  dignitatum  que  quondam 
in  Urbe  fuerunt 

In  Urbe  et  sub  dominio  Urbis  secundum  dispositionem*) 
antiquam  plurima  erant  de  officiis  subnotatis,  sdlicet  di- 
ctatores,  patricii,  senatores,  consules,  exconsules,  proconsu- 
les,  censores,  tribuni,  triumuiri,  tethrarche  seu  miUenanarii, 
bisiarche  seu  *)  ducentenarii,  centuriones  seu  centenarii  seu 
ecathontarche,  pentacontarche,  pentharche,  decuriones,  qua- 
temiones,  questores,  exquestores,  pretores,  prefecti,  presides, 
edilicii  seu  edilidni,  castellani,  capitanei,  tiielonearii,  testa- 
tores ,  exactores ,  primipili ,  primicerii ,  signiferi ,  scutiferi, 
sagittarii  seu  balistarii,  manumiSsi,  emancipati,  liberi,  liberti, 
libertini,  seruorum  diuersitas,  et  alii  innumeri,  quorum 
nomina  et  of&cia  et  ordines  in  legibus  canonibus  audoribus 
et  chronids  poterunt  inueniri. 


1)  God.  IkymiMto.  S)  In  der  bandiehiift  feUt  mm. 

t)  Ood. 
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Dittersitas  ecclesiasticarum  personaram. 

Ecclesiasüca  persona  post  eas  que  in  conmunibuB  con- 
putaAtor  sie  diuiditur:  papa,  cardinalis,  primas  seupatriar- 
cha,  ardiiepiscopus  seu  metropolitanus,  episcopus,  chorepi- 
8Copu8,  >)  archidyaconus,  archipresbiter,  penitentiarias,  pre- 
positus ,  decanas ,  cantor  qui  in'  quibusdam  ecclesiis  dicitur 
primicerios,  succentor,  precentor,  scolasticus,  tbesaurarius, 
portanarius,  elemosinarius ,  sacrista  seu  edituus,  simplex 
canonicos  ecdesie  regularis  seu  secularis,  decanus  niralis, 
Simplex  plebanus,  simplex  incuratus,  simplex  sacerdos,  Sim- 
plex prebendaritts,  uel  alterius  ordinis  inferioris. 

Diuersitas  religionum. 

Ut  taeeamtts  de  ordinibos  seu  religionibus  diuersis  quos 
sanctiasimus  papa  Gregorias  dedmas  —  ne  nimia  religio- 
num diuersitas  per  sui  nouitatem  uniuersali  ecdesie  in'du- 
cat  confusionem  —  in  condlio  lugdunensi  de  kathalogo 
religionum  prouide  amputauit,  diuersi  adhuc  sunt  ordines 
religionum  seu  ordinum  religiones:  sicut  est  ordo  secular 
rium  canonioorum,  ordo  sancti  Benedicti,  ordo  cysterdensis, 
premonstratensis,  Augustini^predicatorum,  fratrum  minorum, 
bumiliatorum,  templariorum,  hospitalariorum ,  ordinis  do- 
mus  theotonice,  ordinis  militum  de  gladio,  de  sancto  spiritu, 
ordinis  sancti  Lazari. 

In  quibus  inueniuntur  abbas,  prior  ^  subprior,  camera- 
rius,  cellerarius,  gardianus,  custos,  generalis  magister,  con- 
mendator,  prouindaUs,  diffinitor,  simplex  monacbus,  simplex 
conuersus,  simplex  nouitius,  simplex  professus,  indusus, 
heremita;  abbatissa,  priorissa,  subpriorissa,  simplex  monialis, 
simplex  conuersa,  simplex  nouitia,  simplex  professa. 

Diuersitas  secularium  personarum. 

Secolaris  persona  preter  eas  que  supra  in  conmu- 
nibus  conputantur:  Imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
lantgranü,  borgranü,  conites  palatini,  simplices  comites, 
niee  coadtes,  senatores,  magnates  seu  barones,  libere  oon* 
ditionis  nobiles  qui  in  nostro  uulgari  appellantur  vrigeui 
castellani,  capitanei,  iustidarii,  uasiedli,  ministeriales ,  ad* 
uocati,  potestates,  causidid,  et  alii  innmneri,  quorum  no- 
mina  et  ol&da  et  ordines  longum  est  enarrare. 


1)  Cod.,( 


iStS  Cosndi 

üerba  prosantis  deb.ent  cuilibet  persone  et 
materie  re'spondere  conuenienter. 

In  hiis  onmibus  prenominatis  tarn  ecciesiasticis  quam 
secularibus,  dignitatibus ,  officiis,  ordinibus,  professionibns, 
conditionibus  debet  esse  circumscripte  cautus  et  caute  dr- 
cumscriptus  prosator  seu  notarius  seu  tabellio ,  ut  cuilibet 
persone  det  uerba  ad  statiftn  eiusdem  persone  et  materiam 
seu  causam  de  qua  agitur  respondentia  conuenienter  et  con- 
decenter, 

ne  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
neu  quicunque  deus  quicunque  adhibebitur  heros 
regali  conspectus  in  auro  nuper  et  ostro 
migret  in  obscuras  humili  sermone  tabemas, 
immo 

singula  queque  locum  teneant  sortita  decenter. 
namßi 

amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cor  urceos  ezit? 


item: 
item: 

item: 
tarnen 


uersibus  exponi  tragicis  res  comica  non  nult 

• 
Telephe  uel  Peleu,  male  si  mandata  loqneris, 
aut  dormitabo  aut  ridebo.  tristia  mestmn 
uultum  uerba  decent,  iratum  plena  minarom, 
ludentem  lasciua,  seuerum  seria  dictu. 

quod  medieorum  est 
promittant  medid;  tractant  fabrilia  fabri. 


nee  semper  feriet  quodcunque  minabitor  ärcus, 
nam  quandoque  bonus  dormitat  Homerus, 
ac  operi  longo  fas  est  obrepere  sompnum. 
Quilibet  uero  de  prenominatis  habens'  titulom  insignem 
spedali  utitur  salutatione  secundum   titulum  suo   nomini 
generi  ordini  siue   oonditioni  professioni  etati  snb  modo 
debito  respondentem.  et  si  hec  congruitas  seu  connenientie 
proprietas  non  seruator,  forte  ridiculum  nascetor.   de  quo 
pfailosophus: 

humano  capiti  ceiiiicem  pictor  equinam 
lungere  si  uelit,  et  uarias  inducere  plumas 
undique  coUatis  membris,  ut  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
spectatum  admissi  risum  teneatis  amid. 
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Et  hec  onmia,  cum  de  „quomodo^*  et  „de  modo  scri- 
bendi'^  dicemns ,  planius  et  plenius  uestris  —  domine  ab- 
bas  —  nouitiis  intendimos  explicare. 

Quibus  personis  non  conpetit  mitti  uel  mittere 
literas   seu  epistolas  confectas  stilo  sollempni 

et  legali. 

Quibosdam  personis  non  conpetit  mittere  ael  mitti 
literas  speciales,  ita  quod  obseruetur  proprietas  grauitas 
et  soUempnitas  literarum,  ut  sunt  persone  uiles  ignobiles 
et  abiecte,  que  titulo  carent  nominis  et  honoris,  quos  na- 
tura taliter  abiedt  seu  debilitauit,  fortuna  taUter  uiiificauit 
seu  humiliauit,  exigentia  criminis  admissi  in  corpore  taliter 
deformauit,  euidentia  turpis  et  infamis  uite  taliter  ma^ 
culauit  diffamauitque,  quod  ydonei  non  sunt  ut  inter  probos 
et  bonos  eorum  mentio  habeatur:  ut  sunt  debiles,  claudi, 
ced,  faystriones, 

ambubaiarum  collegia,  pbarmacopole, 
ntendid,  mime,  balatrones, 
et  uiles  mechanicarum  artium  sordidorum  operum  seu  ne^ 
gociorum  professores,  turpis  et  infamis  uite,  seu  lubrica 
sectantes  frequenter  et  patenter. 

Possunt  tamen  huiusmodi  persone  interdum  -^  sno 
defectu  cogente  —  scribere  siqpplicaria,  uel  uerbis  nunc 
amaris  nunc  iocosis  scribere  inuectiua,  uel  scribere  uerbasui 
Status  seu  casus  infortunia  et  miserias  exprimentia  dolorose. 

Notandum  quod  hee  due  clausule  „quis  mittat^^  et  „cui 
mittat*'  et  interdum  „quo  iure  quis  mittat*'  secundumquid 
quasi  correlatiue  seu  respectiue  se  habent  adinuicem,  ita 
quod  una  posita  idiam  poni  non  esset  necesse,  ut  apud 
gramaticos  sunt  nomina  ad  aliquid  dicta  que  sine  intellectii 
alterius  coherentis  proferri  non  possunt.  uerbi  gratia  si 
est  pater,  necesse  est  ut  babeat  filium,  et  uice  uersa.  item 
si  est  magister,  necesse  est  ut  habeat  disdpulum,  et  uice 
uersa.  item  si  est  patronus,  necesse  est  ut  habeat  clienta^ 
lum,  et  uice  uersa.  item  si  est  dominus,  necesse  est  ut 
habeat  seruum,  et  uice  uersa.  similiter  dicendo  „supeiior 
mittit  epistolam'^  necesse  est  ut  intelligatur  inferior  cui 
mittitur.  et  sie  multa  similia 

Neutra  tamen  istarum  duarum  dausalaram  hie  udud 
inutilis  superfluit  subtiliter  intuenti. 

Idem  potest  did  de  hüs  duabus  daasulis  i,cuius  otu- 
sam  mittat*'  et  «^quid  mittat",    non  enim  sunt  unum  .eft 
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nere  intentionem  mittentis  et  uoluntatem.  expositor  enim 
literftrum  attendere  debet  quod  intelligentia  dictorum  ex 
caasis  est  assomenda  dicendi,  quia  non  sermoni  res  set 
rei  est  sermo  subiectus.  unde  expositor  literas  laicis  ex- 
ponendo  non  uerbum  ex  uerbo  set  sensnm  ex  sensu  trans- 
ferat  et  exponat,  quia  plerumque  —  dum  proprietas  uer- 
borum  attenditur  —  sensus  Amitütur  ueritatis.  expositor 
itaque  literas  exponendas  cum  diligenti  premeditatione 
preuideat,  legat,  relegat,  lectitet  occulte,  ut  sensum  col- 
lectum  domino  cui  litera  mittitur  facilius  declaret  et  ex- 
ponat nam 

qui  bene  wit  fari,  bene  debet  premeditari. 
si  uero  expositio  seu  interpretatio  literarum  a  minus  ydo- 
neo  et  minus  docto  instanter  exigitur,  expositor  seu  inter- 
pres  excuset  se,  si  potest,  uicium  seu  ignorantiam  scripto- 
ris  pretendendo ,  ut  sie  habeat  tempus  cognoscendi«  intelli- 
gendi  quid  litera  missa  contineat  et  inportet  set  de  foro 
anime  non  est  istius  articuli  documentum.  expositor  enim 
seu  interpres  nimis  festinus  uerum  quandoque  exponit  uel 
inproprie  uel  insuf&cienter,  quia 

euolat  emissum  semel  irreuocabile  uerbum; 
item: 

membranis  intus  positis  delere  licebit 

quod  non  edideris:  nescit  uox  missa  reuerti. 
preterea  interpres  minus  sufficiens  .super  exponendis,  ai 
locuin  habet  et  tempus,  magis  peritum  consiUat  et  requi- 
rati  iüxta  illud: 

disce,  set  a  doctis, 
item: 

ne  pudeat  que  nescieris  te  uelle  dooeri. 
et  bene  dicit  „ne  pudeat^^  est  enim  pudor  bonus  et  pudor 
malus,  pudor  bonus  promouet  et  expedit  faäenda.  de  quo 
Terentius : 

puduit.  salua  res  est. 
uix  enim  est  corrigibilis  qui  non  pudet  peecare.  malus  pu* 
der  inpedit  et  retardat  facienda,  unde  Oratius: 

depuduit,  profugusque  pudor  sua  Signa  reliquit, 
pudor  scilicet  bonus. 

fit  hec  premissa  interpres  caute  faciat  et  obseruet, 
nam 

in  uicium  ducit  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
et: 

ludere  qui  neseit,  campestiibus  abstinet  armiS) 

indoctusque  pile  disciue  trociue  quiescit 


de  arte  prosandi.  433 


De  „qold^ 

Quarto  „quid^'  mittat,  et  in  hoc  conprehenditur  mate- 
ria  totius  litere  seu  causa  materialis,  scilicet  atrom  mit- 
tens  habeat  pro  materia  uerba  dicta  uel  dicenda,  item  res 
factas  uel  faciendas,  item  res  mutatas  uel  mutaudas,  item 
consilium  uel  preceptum,  iustitiam  uel  gratiam  uel  indul- 
gentiam  uel  confirmatiouem ,  item  consultationem  -uel  con- 
sultatiouis  responsionem ,  uel  indulgentie  uel  gratie  decla- 
rationem  reuocationem  cassationem.  item  utrum  habeat  pro 
materia  causam  belli  uel  pacis,  negociationis ,  rationis  red- 
dite  uel  reddende.  item  utrum  habeat  pro  materia  causam 
seu  actionem  personalem  uel  realem,  ciuilem  uel  crimina- 
lem  uel  mixtam,  interlocutoriam  uel  diffinitiuam  sententiam 
absoluüonis  uel  condempnationis,  iudicis  processum  seu  re- 
cessum.  item  causam  spoliationis,  possessionis,  proprietatis« 
item  causam  uanam  etlasciuam,  uel  utilem  et  seriosam.  item 
secundum  rethoricos  utrum  habeat  demonstratiuam  uel  de- 
liberatiuam  uel  iudicialem.  et  multa  in  hunc  modum.  bonus 
enim  artifex  secundum  materiam  quam  habet  pre  manibus 
studet  pro  ingenii  uiribus  laborare.  similiter  scriptor  et 
prosator.  nam 

indoctum  doctumque  fugat  recitator  acerbus. 
quem  uero  arripuit,  tenet  occiditque  legende, 
non  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo. 
Uel  aliter  potest  intelligi  „quid^^,  id  est  quid  ualeant 
huiusmodi  litere.    ad  hoc  respondetur:  mittentis  intentio 
silenter  exprimitur,  secretum  utiliter  absconditur,  nuncio- 
rum  incuria  seu  rusticitas  emendatur,  mittentis  erubescen- 
tia  tegitur,  animus  recipientis  inuestigatur,  animus  ferocis 
facile  mitigatur,   et  multse  urbanitatis  sunmia  in  dicendo 
uenuste  conparatur. 

6. 
De  „qno''. 

Quinto  „quo^^  id  est  in  quantum  est  ablatiui  casus 
secundum  exigentiam  diuersi  sensus  et  intellectus  potent 
requirere  sibi  et  assumere  diuersas  prepositiones ,  ablatiuo 
tamen  casui  seruientes.  potest  enim  dici,  si  sensus  requi- 
sierit^  a  quo,  cum  quo,  coram  quo,  de  quo,  ex  quo,  pro 
quo,  pre  quo,  in  quo,  sub  quo. 

Set  istis  hie  omissis  de  piano  dicamus,  quod  per  „quo^^ 
inteUigitur  quo  titulo/  quo  mandato,  quo  iure  id  est  qua 

qaeUealX.  28 
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nere  intentionem  mittentis  et  uoluntatem.  expositor  enim 
literarum  attendere  debet  quod  intelligentia  dictorum  ex 
causis  est  assomenda  dicencU,  qoia  non  sermoni  res  set 
rei  est  sermo  subiectus.  unde  expositor  literas  laicis  ex- 
ponendo  non  uerbum  ex  uerbo  set  sensom  ex  sensu  trans- 
feüat  et  exponat,  quia  plerumque  —  dum  proprietas  ner- 
borum  attenditur  —  sensus  ^mittitur  ueritatls.  expositor 
itaque  literas  exponendas  cum  diligenti  premeditatione 
preuideat,  legat,  relegat,  lectitet  occulte,  ut  sensum  col- 
lectum  domino  cui  litera  mitütur  facilius  dedaret  et  ex- 
ponat. nam 

qui  bene  wlt  fari,  bene  debet  premeditari. 
si  uero  expositio  scu  interpretatio  literarum  a  minus  ydo- 
neo  et  minus  docto  instanter  exigitur,  expositor  seu  inter- 
pres  excuset  se,  si  potest,  uicium  seu  ignorantiam  scripto- 
ris  pretendendo ,  ut  sie  habeat  tempus  cognoscendi«  intelli- 
gendi  quid  litera  missa  contineat  et  inportet  set  de  foro 
anime  non  est  istius  articuli  documentum.  expositor  enim 
seu  interpres  nimis  festinus  uerum  quandoque  exponit  uel 
inproprie  uel  insufficienter,  quia 

euolat  emissum  semel  irreuocabile  uerbum; 
item: 

membranis  intus  positis  delere  licebit 

quod  non  edideris:  nescit  uox  missa  reuerti. 
preterea  interpres  minus  sufficiens  super  exponendis,  ai 
locum  habet  et  tempus,  magis  peritum  consiilat  et  requi- 
rat^  iuxta  illud: 

disce,  set  a  docüs, 
item: 

ne  pudeat  que  nescieris  te  uelle  doeeri. 
et  bene  dicit  „ne  pudeat^'.  est  enim  pudor  bonus  et  pudor 
malus,  pudor  bonus  promouet  et  expedit  facienda,  de  quo 
Terentius : 

puduit  salua  res  est. 
uix  enim  est  corrigibilis  qui  non  pudet  peccare.  malus  pu- 
dor inpedit  et  retardat  facienda,  unde  Oratius: 

depuduit,  profugusque  pudor  sua  Signa  reliquit, 
pudor  scilicet  bonus. 

fit  hec  premissa  interpres  caute  faciat  et  obseruet, 
nam 

in  uicium  ducit  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
et: 

ludere  qui  nescit,  campestribus  abstinkt  armis, 

indoctusque  pite  disciue  trociue  quiescit 
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4. 

De  „quid". 

Quarto  „quid^^  mittat  et  in  hoc  conprehenditur  mate- 
ria  totius  litere  seu  causa  materialis,  scilicet  utrum  mit- 
tens  habeat  pro  materia  uerba  dicta  uel  dicenda,  item  res 
factas  uel  faciendas,  item  res  mutatas  uel  mutaudas,  item 
consilium  uel  preceptum,  iustitiam  uel  gratiam  uel  indul- 
gentiam  uel  confirmatiouem ,  item  consultationem  -uel  con- 
sultationis  responsionem ,  uel  indulgentie  uel  gratie  decla- 
rationem  reuocationem  cassationem.  item  utrum  habeat  pro 
materia  causam  belli  uel  pacis,  negociationis ,  rationis  red- 
dite  uel  reddende.  item  utrum  habeat  pro  materia  causam 
seu  actionem  personalem  uel  realem,  ciuilem  uel  crimina- 
lem  uel  mixtam,  interlocutoriam  uel  diffinitiuam  sententiam 
absolutionis  uel  condempnationis,  iudicis  processum  seu  re- 
cessum.  item  causam  spoliationis,  possessionis,  proprietatis. 
item  causam  uanam  etlasciuam,  uel  utilem  et  seriosam.  item 
secundum  rethoricos  utrum  habeat  demonstratiuam  uel  de- 
liberatiuam  uel  iudicialem.  et  multa  in  hunc  modum.  bonus 
enim  artifex  secundum  materiam  quam  habet  pre  manibus 
studet  pro  ingenii  uiribus  laborare.  similiter  scriptor  et 
prosator.  nam 

indoctum  doctumque  fugat  recitator  acerbus. 
quem  uero  arripuit,  tenet  ocdditque  legendo, 
non  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo. 
Uel  aliter  potest  intelligi  „quid'S  id  est  quid  ualeant 
huiusmodi  litere.    ad  hoc  respondetur:  mittentis  intentio 
silenter  exprimitur,  secretum  utiliter  absconditur,  nuncio- 
rum  incuria  seu  rusticitas  emendatur,  mittentis  erubescen- 
tia  tegitur,  animus  recipientis  inuestigatur,  animus  ferocis 
facile  mitigatur,   et  multse  urbanitatis  summa  in  dicendo 
uenuste  conparatur. 

6. 
De  „qno". 

Quinto  „quo^'  id  est  in  quantum  est  ablatiui  casus 
secundum  exigentiam  diuersi  sensus  et  intellectus  poterit 
requirere  sibi  et  assumere  diuersas  prepositiones ,  ablatiao 
tamen  casui  seruientes.  potest  enim  dici,  si  sensus  requi- 
sierit^  a  quo,  cum  quo,  coram  quo,  de  quo,  ex  quo,  pro 
quo,  pre  quo,  in  quo,  sub  quo. 

Set  istis  hie  omissis  de  piano  dicamus,  quod  per  „quo^^ 
inteUigitur  quo  titulo/  quo  mandato,  quo  iure  id  est  qua 

qneUea  IX.  28 
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auctoritate,  quo  motu  animi  mittat,  scilicet  utrum  ordinario 
uel  delegato  uel  subdelegato ,  uel  motu  proprio,  qui  sub- 
diuiditur,  scilicet  in  motum  necessitatis  et  uoluntaüs,  iuxta 
illud:  uouete  et  reddite  domino,  quia  uouere  est  uoluntaüs 
et  reddere  necessitatis. 

Uel  „quo"  Sit  aduerbium  loci:  quo  id  est  ad  quem 
locum  mittat  s^u  mittatur.  sicut  enim  tempus  et  temporis 
oportunitas,  ita  et  locus  ad  quem  et  a  quo  mittatur,  et 
loci  oportunitas  in  literis  seruari  debet  et  attendi. 

„Quo"  etiam  quandoque  ponitur  pro  „ad  quid"  iuxta 
iUud: 

quo  mihi,  fortuna,  si  non  conceditur  uti? 

6. 
De  hoc  aAierbio  „qnonodo". 

Sexto  de  hoc  aduerbio  „quomodo".  et  hie  ueni  quo- 
dammodo  in  altitudinem  maris.  tarnen  spero  per  dei  gra- 
tiam,  quod  materie  tempestas  me  non  demergat.  et  possum 
dicere  ad  me  ipsum: 

hie  opus  est  armis,  hie  o  fortissime  pugna 
fortius,  et  gyro  curre  poeta  tuo. 
Dico  itaque  per  „quomodo"  de  modo  scribendi  loquendi 
et  mittendi.    qui  modus  est  multiplex,  inuno  innumerabilis, 
utpote  mater  innumera  prole  fecunda,  iuxta  illud: 

quot  celum  Stellas,  tot  habet  species  modus  iste. 
Set  ego  —  seu  desiderio  uenieudi  ad  finem  singuia 
nunc  forte  non  est  eure  totaliter  ordinäre,  immo  —  sin- 
guia prout  occurrunt  ingenio  explico  et  expono. 


Dico  igitur,  quod  scribitur  seu  mittitur  prelatiue,  sub- 
iectiue.  item  rogando,  petendo,  supplicando,  monendo,  ex- 
hortando,  consulendo,  conminando,  mandando,  precipiendo, 
citando,  induciando,  sententiando,  interlocutorie  uel  diffi- 
nitiue  uel  executorie,  instituendo,  destituendo,  decemendo 
uel  statuendo,  arbitrando,  appellando,  recusando,  processum 
seu  recessum  iudicii  formando,  remittendo  seu  rescribendo, 
exconmunicando ,  absoluendo.  item  protestando,  narrando, 
affirmando,  negando,  intimando,  significando,  declarando, 
interpretando,  adplaudendo,  adulando,  item  amice,  inimice, 
seriöse,  iocose,  dolenter,  flebiliter,  miserabiliter,  gaudenter, 
gratanter,  gratulanter. 

Uel  per  „quomodo"  notetor  species  stilL  nam  tres 
sunt  still :  hunulis  mediocris  et  altus.  de  quibos  plenius  infra. 
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Item  notetur,  si  scribator  stilo  difficili  et  obscuro,  uel 
stilo  facili  lucido  et  piano  ad  mtelligendum. 

Item  utrum  mittens  uel  recipiens  in  salutatione  de- 
beat  preponi  uel  postponi.  multotiens  enim  superior  seri- 
bens  amico  nomen  suum  in  salutatione  postponit,  causa 
humilitatis  uel  beniuolentie,  uel  quod  ,amico  in  hoc  honorem 
inpendere  uideatur,  iuxta  illud:  honore  inuicem  preue- 
nientes. 

Item  que  persona  debeat  loqui  pluraliter,  que  singu- 
lariter.  omnes  enim  personatum  uel  dignitatem  habentes, 
dum  scribunt  suis  equalibus  uel  inferioribus,*  se  ipsos  in 
plurali  numero  ponere  consweuerunt.  set  scribendo  longe 
superioribus  huiusmodi  sollempnia  uitant.  minores  quoque 
quibuscunque  personis  alicuius  nominis  et  honestatis  scri- 
bendo precipue  in  dignitate  constitutis  secundum  consue- 
tudinem  terre  nostre  numerum  pluralem  asscribunt. 

Et  ualde  cauendum  est,  ne  scribens  se  nimis  humiliet, 
uel  se  nimis  extoUat,  et  ne  scribens  personam  cui  mittit 
literam  nimis  humiliet  uel  nimis  exaltet,  quia  teste  philo- 
sopho 

est  modus  in  rebus,  sunt  certi  denique  fines 
citra  quos  ultraque  nequit  consistere  rectum, 
item: 

decipitur  spede  recti. 

fallit  enim  uicium  specie  uirtutis.  et 

in  uicium  ducit  culpe  fuga,  si  caret  arte. 

Item  cauendum  est,  ne  sapiens  stulte  loquatur,  uel 
stultus  ex  abrupto  nimis  sapienter  loquatur.  quia  secun- 
dum uerba  sapientie  stultum  et  insipientem  non  decent 
uerba  conposita,  ergo  a  contrario,  si  contrariorum  est  ear 
dem  disciplina,  uerba  inconposita  non  decent  sapientem. 

Item  quando  scribitur  seriöse,  pro  posse  omitti  debent 
uerba  obscura  et  dubia  et  multiplicem  sensum  habentia, 
nisi  forte  scribens  intendat  aliquid  captiose.  non  eniM  in- 
tentio  uerbis,  set  uerba  intentioni  debent  deseruire.  set 
est  ualde  diffidle,  linguam  contra  motum  animi  refrenarlB. 

Item  prosator  laboret,  quod  uerba  persone  mittenti  et 
cui  nüttitur  et  materie  seu  negocio  ^)  de  quo  agitur  re- 
spondentia  sint  credibilia,  urbana,  lepida,  ciuilia,  consueta, 
conmunem  intelligentiam  non  transscendentia,  inductiua, 
motiua,  ueritatis  expressiua,  falsitatis  exclusiua,  sub  debita 
breuitate  nichil  diminutum  uel  superfluum  uel  gramatice 

1)  Cod.  Mgaeio. 
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contrariom  habentia,  clausulis  sententiarum  etiam  —  si  di- 
uerse  fuerint  —  in  ordinem  debitum  taliter  continuatis, 

ne  medium  primo,  primum  non  dissonet  imo. 
nam 

qui  uariare  cupit  rem  prodigialiter  unam, 
delfinum  siluis  appingit,  fluctibas  aprum. 

et  si  amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  exit? 
non  enim  est  parue  laudis  tam  in  triuio  quam  in  aliis  di- 
sdplinis  et  aliis  facultatibus  literaliter   edocepdis  conue- 
nienter  continuare  dicta  dicendis ')  seu  dictis  dicenda.  nnde 
in  nouo  grecismo: 

qui  bene  diffinit,  distinguit,  diuidit,  atque 
ethimologizat,  deriuat,  continuatque, 
exponit,  pausat,  accentuat,  ortograpbizat, 
hie  si  uult  bene  paralogizat  3)  uel  silogizat. 

b)  De  finalitate  clausularum  seu  distinctionnm. 

In  oratione^)  prosaica  si  due  sunt  distinctiones,  pos- 
sunt  esse  in  fine  similes  uel  dissimiles.  similes  hoc  modo^ 
uestre  patemitati  presentibus  declaro^  quod  uobii  et  ue$tri$  ad 
omnia  bmeplacüa  obedire  desidero  tnodis  ommbus  $t  propano. 
dissimiles  hoc  modo:  uestre  patemitati  presentibut  dedarop 
quod  ad  omnia  benepladta  uobis  et  uestris  propono  modU  omni- 
bu8  obedire, 

Si  tres  fuerint  distinctiones ,  simili  modo  possunt  in 
fine  edse  similes  uel  dissimiles.  set  melius  est,  ut  prima 
Sit  dissimilis,  due  sequentes  sint  similes. 

Si  uero  fuerint  qnatuor  distinctiones,  quasi^)  fastidiom 
esset ,  si  omnes  essent  similes ,  quia  ydemptitas  est  mater 
sacietatis.  unde  quibusdam  placet,  ut  due  precedentes  sint 
sibi  similes,  et  similiter  due  sequentes.  aliis  placet,  ut 
prima  cum  tertia  et  secunda  cum  quarta  conformentur  et 
^onsimilentur. 

Et  si  ultra  üU""  fuerint  distinctiones,  prosator  fina- 
litates  ordinet  secundum  quod  sue  placuerit  rationi. 

Tarnen  moderni  prosatores  buiusmodi  concidentiam 
seu  ^)  consonandam  non  multum  curant  nee  attendunt. 

Et  hie  secundus  modus  per  „quomodo^^ 


1)  Cod.  doeendii.  terpusgirt  ist,  während  anter  n 

2)  Cod.  parolagüat.  ein  rouier  punkt  zu  sein  scheint. 

3)  In  der  handschrift  steht  or-  4)  Cod.  qua, 

dinatione,  woTon  din  roth  durch-  5)  In  der  handschrift  fehlt  mm« 
strichen  und  di  auch  schwarz  in- 
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De  niciis  uitandis. 

Preter  premissa  per  ,,quomo<lo^'  intelligitar  modus  scri«' 
bendi.  sie  enim  scribere  debemos,  ut  uida  principaliter 
subscripta  fugiamus,  ad  morem  prudentis  ortulani  qui  in 
orto  utilia  seminat  et  plantat,  prius  tarnen  urtids  exstirpatis. 

Gonsilium  tarnen  meum  in  omnibus  uicüs  uitandis  non 
inducit  obligationem  necessitatis,  nee  quis  omnimodis  cogi- 
tur  obseruare,  quia  quedam  sunt  tollerabilia,  quedam  non, 
quedam  etiam  sunt  ineuitabilia. 

Nun  werden  nicht  weniger  ids  ein  und  zwanzig  viäa 
dictaminis  speziell  aufgeführt,  deren  erstes  —  quando  ab 
eadem  litera  uel  sillaba  plures  ineipis  dictiones  —  zunächst 
mit  dem  verse  des  Ennius 

0  Tyte,  tute,  Taci,  tibi  tanta,  tyranne,  tulisti  0 
belegt  wird,  deren  letztes  die  anphiboloyca  locutio  ist. 

Ihnen  folgt  sodann  kurz  eine  grosse  liste  weiterer 
vicia  in  prosaico  dictamine,  vom  barbarismus  und  soloecis- 
mus  an  Über  den  yothacismus  labdacismus  methacismus  bis 
zu  einer  reihe  von  figuren  welche  ad  bonitatem  epistolaris 
dictaminis  parum  uel  nichil  operantur,  inmio  pocius  obsunt, 
worüber  einfach  bemerkt  wird,  qui  uelit  istas  plenius  no- 
uisse  figuras,  nouum  grecismum  consulat  et  requirat. 

Sic  de  uiciis  prenotatis  quedam  dico  tollerabilia,  que* 
dam  consulo,  quedam  precipio  in  epistolari  esse  dictamine 
fugienda. 

BoDum  dictamen  tria  requirit 

Uiciis  ergo  exstirpatis  dicendum  est,  quod  dictameii 
congruum  et  perfectum  tria  requirit:  scilicet  bonum  sen- 
sum,  perfectam  gramaticam,  locutionis  et  uerborum  ornatum. 
set  duo  precedentia  faciunt  ad  esse,  tertium  ad  bene  esse. 

c)  De  forma  carte  et  scriptura. 

Per  „qnomodo^^  intelligitur  tertius  modus  scribendi, 
ubi  notetur,  carta  in  qua  scribi  debet  litera  —  ex- 
perte  carnis,  bene  rasa,  punicata,  scribentis  manibuB  et 
usibus  preparata,  nee  nimis  rigide  dura,  nee  nimis  molliter 
tenuis  —  sie  quadranguletur ,  ut  latitudo  longitudini  re- 
spondeat  conuenienter,  et  ne  latitudo  nee  longitudo  modum 
debitum  excedant  et  mensuri^,  sicut  archa  Noe  in  longi- 
tudine  latitudine  altitudine  iussu  dei  artifidaliter  et  pro* 
portionaJiter.  conposita  fuit  et  conpaeta. 


1}  Vgl.  oben  die  samma  Lndolfb  m  s.  369. 
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Scriptora  litere,  regulis')  Orthographie  obseruatis,  una 
manu  et  eadem,  sine  omni  oicio  rasore  in  loco  snspecto, 
incausto  non  discoloriter  nigro,  aliis  coloribus  exclusis,  a 
primo  usque  ad  ultimum  equali  forma  ductu  scribatur,  li- 
neali  grossetur,  legibiliter  conprimatur,  ut  nee  sit  nimium 
sparsa  nee  nimium  conpressa ,  *  nee  deformis ,  set  correcta 
pleniter  et  equalis. 

Begulariter  accentuetur,  punctetur,  uirguletur. 

Una  sillaba  in  scribendo  nunquam  diuidatur  ita,  ut 
finis  linee  partem  habeai  siUabe,  et  residuum  sillabe  sit 
origo  linee^)  sequentis. 

üna  dictio  nunquam  ita  disiungatur  in  sillabis,  ut  due 
dictiones  reputentur.  due  dictiones  uel  plures  nunquam  ita 
continuentur ,  ut  una  dictio  uideatur.  et  si  dictio  scribi 
non  potest  totaliter  ad  finem  linee  precedentis,  per  uirgu«- 
lam  in  margine  signetur  huiusmodi  diuisio  seu  inperfectio 
dictionis,  ut  lector  eo  difficilius  erret  in  legende. 

Item  scriptura  litere  seu  epistole  tam  a  capite  quam 
a  fine  secundum  debitam  quadraturam  cum  spaciis  ab  omni 
latere  —  scilicet  superius,  inferius,  dextrorsum,  sinistror- 
8um  —  conpetentibus  habere  debet  ductum  seu  terminos 
lineales,  ita  ut  scriptura  margines  carte  seu  extremitates 
iugere  uideatur  modo  debito  et  decenti.  alioquin  carta  sie 
detruncata  proprietatem  litere  deformaret 

Unde  carta  seu  carte  forma  non  sit  nimis  longa,  non 
Sit  nimis  lata,  spaciis  ut  dictum  est  regulariter  ordinatis.  nam 

medium  tenuere  beati. 
item: 

item: 


item: 
item: 


inter  utrumque  uola:  medio  tutissimus  ibis. 

icarei  fati  memores,  estote  parati 

iussa  paterna  pati:  medium  tenuere  beati. 

Icare  nate  bibis,  et  iam  sine  patre  peribis, 
qui  dixit  tibi  bis:  medio  tutissimus  ibis. 


recta  sequens  ibis:  alioquin,  nate,  peribis. 

ut  pater  hie  tibi  bis  dixi,  non  inuidus  ibis. 
et  est  nomen  „ibis  ibidis^^  uel  „hie  ibis,  huius  ibis^^ 

Item  prime  literule  in  clausulis  seu  in  prindpiis  clau- 
sularum ,  ^)  et  in  principiis    dictionum  et  orationum  que 


1)  Cod.  nguktrii.  3)  Cod.  elatwatemm. 

2)  Cod.  knie. 
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materialiter  ponuntor,  et  in  nominibus  dignitatum,  et  in 
propriis  nominibos  tarn  hominum  quam  aliarum  rerum  de- 
bent  esse  mediocriter  capitales ,  ita  tarnen  quod  ipsis  pro- 
priis nominibus  punctum  nee  preponas  nee  subiungas  nisi 
punctandi  regularitas  id  exposcat.  alioquin  simplex  lector 
uiiio  huiusmodi  puncto  principium  uel  finem  dausule  puta- 
ret,  et  sie  caderet  in  errorem. 

Figura  tamen  prime  litere  et  forma  alüs  capitalior 
inscribatur. 

Item  in  quatemis  scribendis,  etiam  si  linee  cum  ligni- 
culo  uel  alias  fiunt  pro  ipsius  scribentis  ductu,  non  debent 
apparere.  set  ipse  linee  intellectuales  equaliter  decenter 
distantes  in  utroque  latere  —  scilicet  principii  et  finis  — 
ductum  obseruent  linealem,  ne  litera  magis  in  una  parte 
quam  in  altera  eleuatior  seu  depressior  uideatur. 

Item  dictiones  et  numerus  dictionum  que  occurrunt 
uel  occurrere  possunt  in  ultimam  lineam  per  equalia  eius- 
dem  linee  spacia  seu  interstitia  usque  ad  finem  linee  di- 
uidi  debent  equaliter  et  protendi. 

d)  Quartus  modus  per  „quomodo^^  est  de  triplici 
manu  scribentis. 

Quartus  modus  per  „quomodo"  sit,  ut  notetur  triplex 
manus.  idia  enim  manus  requiritur  in  quatemis  scribendis, 
et  alia  in  epistolis.  plures  enim  scriptores  et  scriptrices 
qui  bonam  uel  conpetentem  formant  literam  in  quatemis, 
nullomodo  uel  uix  sciunt  habilitare  manum  ad  epistolas 
scribendas. 

Unde  hie  dicamus,  quod  in  epistolis  requiritur  manus 
bona,  melior,  optima,  in  citationibus  et  recessibus  et  alüs 
conmunibus  literis  requiritur  manus  bona  et  ut  dicitur  in 
proximo  supra  legibiliter  et  orthographice  scribens.  insen- 
tentiis  melior.  set  in  indulgentüs  priuilegiis  confirmationi- 
bus  constitutionibus  optima. 

Et  breuiter  in  literis  seu  epistolis  penitus  reprobatur 
litera  4umis  grossa  seu  psalteridis. 

Puer  ergo  cum  faciütatem  habet  et  etatem,  studiose 
discat  ut  prosas  sciat  modo  debito  scribere  intelligere  di- 
ctare, 

nam,sine  doctrina  uita  est  quasi  mortis  ymago. 
item: 

quo  seniel  est  inbuta  recens,  semabit  odorem 
testa  diu. 
item: 
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qui  stadet  optatam  cursu  contingere  metam, 
multa  tulit  fecitque  puiBr,  sudauit  et  alsit, 
abstinait  uenere  et  uino,  ext^muitque  magistrum. 
uix  enim  uel   nunquam   erit  magister,   qui   nunquam  fuit 
discipulus,  iuxta  illud:  qui  subesse  non  nouit,  assumi  Don 
debet  in  magistrum.  puer  ergo  ingenii  capacis  et  bone  &• 
dolis  ita  studeat,  ut  adepta  sue  scientia  facultatis ')  dicere 
possit  confidenter: 

semper  ego  auditor  tantum?  nunquamne  reponam? 
item: 

et  nos 
ergo  manum  ferule  subduximus. 
non  enim  est  laudabile  Scolari ,  Parisius  fuisse,  set  ibidem 
pro  tempore  non  inutiliter^)studendoprofecisse,  iuxta  illud: 
non  ego  discipulos  probo  Parisius  remanentes, 
set  solos  tantum  pro  tempore  proficientes. 

e)  De  ordinatione  partium  epistole  et  materie. 

Quinto  modo  per  „quomodo^^  intelligitur ,  utrum  ma- 
teria  et  partes  epistole  sint  bene  Ordinate  uel  non.  sicut 
enim  artifex  domuum  et  constructor  ordinem  seruat,  ut 
primo  ponat  fundamentum,  postea  superedificet  parietes  et 
tectum  et  alia  domui  conpetentia  —  alioquin  domum  non 
construere  set  destruere  et  opus  confundere  uidetur  — 
similiter  bonus  prosator  materiam  et  partes  epistole  debet 
modis  debitis  ordinäre. 

Cum  enim  sint  quinque  partes  epistole,  scilicet  salu- 
tatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio,  quorum  tria  — 
narratio,  petitio,  conclusio  —  faciunt  esse,  reliqua  duo  pre- 
cedentia  —  scilicet  salutatio  et  exordium  —  faciunt  ad 
bene  esse:  si  prosator  isto  ordine  non  seruato  inciperet  a 
conclusione,  et  postea  inferret  de  petitione  narratlone  ex- 
ordio,  et  ultimo  de  salutatione,  penitus  confunderet  ordi- 
nem et  decentiam  dictaminis  epistolaris. 

Tarnen  salutatione  et  conclusione  in  suo  loco  stanti- 
bus, exordium  et  narratio  et  petitio  quandoque  possont 
curialiter  et')  magistraliter  inter  se  permisceri. 

Item  si  grauis  est  animus  auditoris,  uel  causa  odiosa, 
dictator  ad  narrationem  non  debet  festinare  nisi  beniuo« 
lentia  bene  precaptata. 


1)  Cod.  ut  adipta  mv  »dmtia         2)  €k>d.  taaUir. 
fmouUaiHi.  3)  In  der  bandschrift  fehlt  ü. 
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Quid  Sit  thema. 

Aliud  est  thema,  aliud  materia. 
Thema  est  factum  in  genere  propositum.  uel  est  bre- 
uis  oratio  uel  apertio  dictorum  per  quam  auditor  loquentis 
intelligit  uoluutatem.    exemplum:  scias  quod  Thuricenses  con- 
tra  BoHlienses  exercitum  conduxerurU. 

Uel  thema  sit  idem  quod  materia.  unde  uersus: 
nobilitas  stema.  sit  cauterium  tibi  Stigma, 
omatus  scema.  die  materiam  fore  thema.  0 

Quid  Sit  materia. 

Materia  est  plena  uerborum  et  sententiarum  artificiosa 
ordinatio  ex  hiis  que  in  themate  sumuntur.  exemplum: 
scias  quod  Thuricenses  amicorum  consUio  et  auxilio  freti  muUitu-' 
dine  graut  eoüecta  cum  suo  carrochio  contra  BasUienses  uenerunt, 
et  castrum  eorundem  cinxerunt  obsidione.  tandem  castrum  ineX' 
pugnabüe  uidentes,  nulla  uictoria  potiti,  ^)  tarnen  sani  et  incolo- 
mes,  ad  propria  sunt  reuersi.  uel  materia  est  id  ex  quo  ali- 
quid fit,  sicut  ligna  et  lapides  materia  domus  construende. 

Set  aliud  est  materia  remota,  aliud  propinqua.  materia 
remota  sunt  rüdes  lapides  et  inexpoliti,  et  ligna  nondum 
dolata  nondum  leuigata.  set  materia  propinqua  sunt  lapi- 
des et  ligna  bene  preparata,  ut  in  structura  domus  prout 
expedit  conponantur. 

Et  dicitur  materia  quasi  mater  ipsius  rei. 

Prosator  itaque  bonus  materiam  queret,  quesitam  in- 
ueniet,  inuentam  ordinabit,  ordinatam  exornabit,  exornatam 
in  publicum  proponet  et  in  lucem.  et  uerba  mittentis  ita 
propria  debent  esse,  tanquam  ipse  mittens  loqui  presentialiter 
et  personaliter  uideatur. 

De  ordine  naturali  et  artificiali. 

Naturalis  hie  est  ordo,  quando  nominatiuus  precedit, 
et  uerbum  cum  suis  determinationibus  et  attinentibus  sub- 
sequitur.  et  iste  ordo  rem  prout  gesta  est  ordine  recto 
piano  modo  declarat  et  exponit 

Artificialis  ordo  est,  partibus  materie  artificialiter  trans- 
positis ,  rei  geste  aut  ut  geste  narratio  per  uerba  polita 
decenter  et  omata,  quasi  diceretur'):  artificialis  ordo  est,  qui 


1)  ImnoTüS  graecismus  im  clm.  14958  fol.  60  lauten  diese  verse: 

omatus  seema,   sU  materies  stbi  thema, 
stema  fenus  diees.' taeiuram  Stigma  voeaMs, 

2)  Cod.  potita.  3)  Cod.  (üscrsf. 
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rem  gestam  uel  ut  gestam  a  medio  incipit  narrare,  et  postea 
res  narratas  de  principio  ducit  ad  finem.  et  hoc  ordine 
Uirgilius  utitur  in  Eneide. 

Qnedam  que  prosayco  dictamini  faciant  ornatam  et 
indactam. 

Nicht  weniger  als  dreissig  arten  hievon  werden  spe- 
ziell aufgeführt  und  je  mit  beispielen  belegt. 

De  coloribuB  rethoricis  tarn  nerboram  et  sententiarum. 

Quoniam  aliqui  colores  rethorici  sunt  interdum  neces- 
sarii,  ut  exoment  dictamen,  ideo  de  ipsis  omnibus  hie  se- 
cundum  ordinem  TuUii  cum  uersibus  de  nouo  grecismo 
extractis  et  exemplis  ipsorum  colorum  aliunde  sumptis  in- 
tendo  explicare.  et  primo  colores  uerborum  qui  sunt  nu- 
mero  idv,  et  postea  colores  sententiarum  qui  sunt  nu- 
mero  xviii. 

Sie  reichen  in  der  handschrift  —  von  der  repetitio 
bis  zur  permhtatio  einerseits,  und  von  der  distributio  bis 
zur  demonstratio  auf  der  anderen  Seite  —  von  fol.  ISl 
bis  156'. 

f)  De  qua  facultate  et  professione  scribens 
loquatur. 

Sexto  modo  per  „quomodo^^  intelligitur  modus  scri- 
bendi,  scilicet  cuius  facultatis  et  professionis  sit  mittens, 
et  de  qua  facultate  idem  loquatur.  quelibet  enim  conditio 
professio  facultas  dignitas  habet  et  habere  debet  uerba  spe- 
cialia  et  modum  loquendi  specialem,  nam  uerba  et  uoca- 
bula  quibus  phisici  in  sua  facultate  solent  uti,  aÜum  in 
aliis  facultatibus  sensum  habent  et  intellectum.  uerbi  gra- 
tia  cum  dicitur:  iita  res  est  innaturalü  uel  non  naiuralis  uel 
extra  uel  uUra  uel  contra  naturam,  ista  locutio  longe  alium 
sensum  habet  in  phisica  quam  in  alia  facultate.  et  sie  de 
similibus. 

g)  De  vi  congruitatibus  et  vi  incongruitatibus. 

Septimo  modo  per  „quomodo^^  notatur,  quod  dictator 
sex  congruitates  spedaliter  debet  obseruare,  et  sex  incon- 
gruitates  ipsis  contrarias  penitus  euitare.  circa  que  sex 
Oratius  intentionem  fundat  in  sua  poetria. 

In  der  handschrift  finden  sich  diese  sechs  mit  rflck- 
sicht  auf  die  genannte  epistel  behandelten  und  mit  versen 
dturaus  gespicläen  vicia  auf  fol.  156'  und  157. 
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h)  De  YÜ  modis  positionum. 

Octauo  modo  per  „quomodo^'  potest  intelligi  modus 
scribendi ,  quia  nos  prosatores  scemata  et  typos  et  retho- 
ricos  colores  uerborum  et  sententiarum  ponere  quandoque 
possomus,  ita  ut  eos  ponendo  modum  nullatenus  excedamus. 

Unde  hie  multis  causa  breuitatis  omissis  dicamus,  quod 
vii  sunt  modi  positionum,  quibus  dietamen  poterit  exornari: 
scilicet  absolutio,  conparatio,  conditio,  conuersio,  resolutio, 
repetitio,  similitudo. 

Sie  werden  in  der  handschrift  von  fol.  157  bis  168 
behandelt. 

i)  Modus  de  tribus  pausationibus. 

Nono  modo  per  „quomodo'^  possunt  intelligi  tres  di- 
stinctiones  seu  pausationes. 

Quarum  prima  dicitur  suspensiua  seu  media  distinctio, 
seu  metrum,  seu  colon  quod  latine  dicitur  membrum.  0 
secunda  dicitur  constans  seu  subdistinctio ,  seu  punctus, 
seu  coma  id  est  incisio.  tercia  dicitur  finitiua  uel  plena 
distinctio,  uel  uersus,  uel  periodus.  et  dicitur  a  peri  quod 
est  circum,  et  odos  quod  est  cantus,  inde  peryodus  quasi 
circuitio  seu  conpletio  cantus  seu  clausula  sententie. 

Prima  distinctio  seu  pausa. 

In  prima  suspenditur  animus  auditoris,  et  aliquid  au- 
dire  desiderat  quod  perfectum  sensum  ipsi  generet  auditori. 
et  acuto  accentu  pronunciari  debet,  et  scribi  puncto  et 
uirgula  superius  quasi  a  leua  in  dextram  obliquata  id  est 
oblique  penne  ductu  eleuata. 

Secunda  distinctio  seu  pausa. 

Secunda  est,  qua  audita  animus  auditoris  non  suspen- 
8US  habetur  set  quiescit ,  dictantis  tarnen  intentio  manet 
inexpleta.  et  graul  accentu  pronunciari,  et  cum  puncto 
piano  sine  omni  uirgula  debet  scribi. 

Tercia  distinctio  seu  pausa. 

Tercia  est,  qua  finitur  oratio,  et  dictantis  intentio.  et 
grauiori  accentu  pronunciari,  et  scribi  debet  cum  puncto 
et  uirgula  inferius  quasi  curuo  ductu  a  dextra  in  leuam 
per  pennam  deducta. 


1)  Cod. 
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De  hiis  tribus  distinctionibus  hoc  sit  exemplum:  n 
homo  esses  et  aliquam  discretionem  haberes ,  ecce  prima;  sub' 
ditos  ttios  aberrantes  ad  uiarn  rectUudinis  reuocares ,  ecce  se- 
canda;  et  sie  nundum  eorum  non  esset  necesse  totiens  ad  nos 
ueniendo  laborare,  ecce  tercia. 

Iste  tarnen  modus  punctandi  —  scilicet  ut  punctum  ha- 
beat  secum  uirgulam  superius  pro  signo  distinctionis  oblique 
ductam,  uel  inferius  pro  signo  uersus  factam— in  literiset 
epistolis  scribendis  non  seruatur  usquequaque. 

Quid  Sit  distinctio. 

Distinctio  est  quedam  cuiuslibet  clausule  particula,  que 
quandoque  puncto  piano  quandoque  suspensiuo  terminatur, 
uel  debet  terminari  rationabiliter  et  distingui. 

Quid  Sit  ponctus. 

Punctus  uel  punctum  est  hie  Signum  locutionis  distinctum, 
et  recreatio  spiritus  fatigati. 

Et  alius  est  suspensiuus ,  alius  medius ,  alius  conpre- 
hensiuus  seu  conclusiuus. 

Uel  aliter.  distinctio  idem  est  quod  punctus,  quia  ubi- 
cunque  est  punctus  ibi  distinctio  iudicatur. 

Quid  Sit  uirgula. 

Uirgula  est  Signum  gracilius  et  longius  quam  simplex  j. 

Et  hec  uirgula  quandoque  est  obliqua ,  quandoque  re- 
cta,  quandoque  curua,  quandoque  iacens. 

Curua  et  iacens  continuat  bene  disiuncta  male,  set 
una  recte  superius,  altera  oblique  inferius  ducta  disiungit 
bene  coniuncta  male. 

Alle  uirgule  sunt  dictionum  uel  dausularum  uel  accen- 
tuum  disiunctiue. 

Quid  Bit  clausula. 

Clausula  est  quedam  cuiuslibet  tractatus  particula  uel 
oratio  perfecta  et  conpleta. 

Que  clausula  ad  minus  duas  et  ad  malus  septem  con- 
tinet  distinctiones. 

Et  de  hiis  tribus  premissis  pausationibus  seu  distin- 
ctionibus in  doctrinali  dicitur  circa  finem  ante  figuras: 
pausat  tripliciter  lector.  distinctio  plena 
namque  fit,  et  media,  fit  subdistinctio  terna. 
si  suspensiua  fuerit  construcüo,  quando 
pausabit,  media  poterit  distinctio  dici. 
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si  Sit  perfecta  constructio,  set  tarnen  addi 
conuenit  ut  plena  sententia  possit  haben,' 
si  lector  pauset,  ibi  subdistinctio  fiet. 
conpleto  sensu  fiet  distinctio  plena. 
bec  est  periodus  imitato  nomine  dicta; 
est  metrum  media  distinctio;  finis  habetur 
uersus  periodus  etc. 

k)  Modus  per  „quomodo^^  longandi  et  breuiandi 
materias. 

Decimo  modo  per  „quomodo^'  potest  intelligi,  utrum 
in'  literis  scribendis  breuis  materia  longetur,  et  longa >) 
breuietur, 

Septem  enim  modi  sunt  siue  gradus  quibus  breuis 
materia  prolongari  poterit  et  diffundi.  foL  159. 

Similiter  longa  materia  Septem  modis  poterit  breuiari. 
fol.  159  und  159\ 

1)  Modus  per  „qubmodo"  quo  spiritu  regatur 
mittens  literas. 

Undecimo  per  „quomodo^^  intelligitur,  quo  spiritu  re- 
gatur literas  mittens. 

Sunt  enim  —  sicut  dicitur  in  apokalipsi  —  vii  Spiri- 
tus in  orbem  terre  missi,  per  quos  vii  carismatum  dona 
possunt  signari.  et  ad  istos  vii  Spiritus  reduci  possunt 
subtiliter  omnia  genera  hominum  prenotata.  omnis  enim 
ydoneus  mittere  literas  aut  mittit  in  spiritu  timoris  aut 
pietatis  aut  scientie  aut  fortitudinis  aut  consilii  aut  intel- 
lectus  aut  sapientie. 


Uerbi  gratia  satis  est  rationabile,  ut  quilibet  mittens 
et  ad  mittendum  epistolas  seu  recipiendum  ydoneus  habeat 
spiritum  intellectus.  de  quo  dicitur:  intellectus  bonus  Omni- 
bus facientibus  eum. 

Item  filii,  serui,  subiecti  uel  quicunque  subesse  sunt 
ligati  prelatis  superioribus  quocunque  modo,  loqui  debent 
in  spiritu  reuerentie,  deuotionis,  subiectionis ,  humilitatis, 
et  timoris. 

Item  parentes,  domini,  prelati,  et  quilibet  superiores 
filiis,  seruis,  subiectis  quocunque  modo  loqui  debent  in  spi- 
ritu bonitatis,  lenitatis,  mansuetudinis ,  beniuolentie,  amo^ 
ris,  dilectionis,  gratitudinis,  gratiose  pietatis. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  Umgßtur  et  longa. 
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Item  non  solum  magistri,  lectores,  doctores  in  libera- 
libus  artibus  et  iure  canonico  et  ciuili  et  precipue  in  di- 
uina  pagina,  set  et  omnes  habentes  in  ecclesia  potestatem 
ligandL  et  soluendi  loqui  debent  in  spiritu  iustitie,  uerita- 
tis,  et  scientie. 

Item  papa,  imperator,  reges,  duees,  comites,  et  alii 
magnates,  terrarum  domini,  et  prouinciarum  rectores,  iudices 
loqui  debent  —  prout  res  exegerit  —  in  spiritu  pacientie, 
elementie,  iustitie,  seueritatis,  ueritatis,  correctionis,  rigo- 
ris,  temperantie,  fortitudinis,  et  sapientie.  in  spiritu  forti- 
tudinis  ideo,  quia  ipsi  se  pro  domo  domini  murum  debent 
opponere  ascendentibus  ex  aduerso.  sapientie^  quia  sine 
sapientia  nullum  regimen  ecclesiasticum  uel  seculare  potest 
habere  debitam  et  legittimam  firmitatem.  iinde  sapientia 
dicit  de  se  ipsa:  per  me  reges  regnant  etc.  quia  ue  terre 
cuius  rex  puer  estl  et  lethro  dixit  ad  Moysen:  ad  deci- 
sionem  causarum  elige  uiros  potentes,  deum  timentes,  ueri- 
tatem  amantes,  auariciam  detestantes. 

Et  hie  in  eligendo  iudice  ponit  potentiam,  que  multum 
ualet,  si  illa  tria  sequantur.  alioquin  oleum  additur  Ca- 
mino et  gladius  ueneno.  tamen  alia  translatio  habet  „sa- 
pientes^'quosTorsan  potentes  uocat  ad  iudicandum. 

Hie  nota,  quod  potentia  dicendi  aliquid  uel  faciendi 
multiplex  est.  nam  quandoque  dicitur,  quod  possimus  illud 
facere  ubi  habemus  scientiam  faciendi,  ut  cum  dicitur:  ego 
non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  scientiam  fa- 
ciendi, quandoque  intelligitur  auctoritas  superioris  uel  au- 
ctoritas  iuris,  ut  cum  dicitur:  ego  non  possum  illud  facere, 
id  est  non  habeo  a  iure  uel  a  superiore  auctoritatem  fa- 
ciendi, quandoque  notat  affectum  animi,  ut  cum  dicitur: 
ego  non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  affectuosam 
uoluntatem  uel  afifectum  faciendi,  quandoque  notat  uires 
operationis,  siue  ille  se  habeant  ad  licitum  uel  illicitum, 
concessum  uel  ineoncessum,  ut  cum  dicitur:  ego  possum 
illud  facere,  id  est  habeo  per  me  siue  per  meas  uires  et 

I  fortitudinem  faciendi,  siue  hoc  sit  fas  siue  nefas,   iustum 

I  uel  iniustum.  et  multa  in  hunc  modum. 

i  Et  ideo  non  inconuenienter  una  translatio  ponit  „po- 

:  tentes^^  ubi  alia  ponit  „sapientes'S 

I  Item  in  iure  dicitur:  aliud  est  potentia  iuris,  aliud  facti. 

;  Item  Spiritus  consilii  habet  se  largissime.    non  solum 

enim  penitentiarii ,  predicatores ,  confessionum  auditores, 
omnes  reUgiosi,  omnes  consulti,  uerum  etiam  parentes,  con- 
sanguinei,  affines,  socii,  amici  suis  coniunctis,  inferioribus, 
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consultoribus,  subiectis,  deuotis,  fideiibus  quocunque  modo 
loqui  debent  in  spiritu  gratie,  equitatis,  iuris,  rationis,  ka- 
ritatis,  misericordie ,  benignitaüs ,  consilii  salutaris.  nam 
benignus  est  spiritus  sapientie. 

Et  secundum  hoc  singulis  debent  singula  in  uerbis  et 
sententia  respondere  congruenter. 

Et  ex  iistis  coUige ,  quid  de  oppositis  teuere  debeas, 
quia  contrariorum  eadem  est  disciplina.  item  hie  septem 
Spiritus  enumerantur,  qui  licet  sint  diuersi  tarnen  nee  ad- 
uersi  nee  contrarii  sunt  inter  se,   quia  sicut  teste  Seneca 

—  ubi  loquitur  de  dementia  Cesaris  —  nulla  uirtus  uir- 
tuti  contraria  est,  sie  etiam  dona  gratie  dei  seu  dona  bea- 
tificantia  innumera  inter  se  contraria  esse  9  non  debent. 

Ponamus  itaque  quod  hos  septem  spiritus  aliquis  ha- 
beat,  tarnen  oportet  ut  in  omni  sermone  epistola  secundum 
unum  spiritum  magis  quam  secundum  alium  loqui  iudicetur. 
et  merito  modus  loquendi  sumere  nomen  debet  a  spiritu 
predominante. 

ß.  Secunda  diuisio  personarum. 

Igitur  bis  omissis  diuisionibus  quas  ponit  in  singulis 
subtilitas  loicorum ,  grosso  modo  personas  mittentes  et  re* 
cipientes  sie  diuidamus. 

Personarum  alia  parua,  alia  minor,  alia  minima,  item 
alia  magna,  alia  maior,  alia  maxima. 

Et  persone  que  hie  appellantur  magno  et  maiores,  a 
quibusdamr  interdum  possunt  maxime  rationabiliter  appel* 
lari.  similiter  que  hie  appellantur  parue  minores  minime, 
a  quibusdam  interdum  —  prout  negotii  necessitas  exßgerit 

—  magno  poterunt  rationabiliter  appellari. 

Item  uir  et  uxor,  cum  sint  unum  et  idem,  non  debent 
ad  inparia  iudicari.  uerbi  gratia  titulus  qui  ascribitur  im- 
peratori  —  laudibus  que  ^)  non  sunt  de  substantia  tituli 
exceptis  —  ascribi  etiam  debet  imperatrici.  et  idem  habeas 
de  reliquarum  uxoribus  personarum. 

De  parnis  personis.  *) 

Parue  persone  hie  dici  respectiue  possunt  in  foro  ec- 
clesie  locorum  non  insignium  abbates  abbatisse,  priores 
priorisse.  item  alicuius  domus  non  insignis  magistri  magi- 
stre.    item  rectores  amministratores  rectrices  amministra- 
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trices  collegii  unluersitatis  non  insignis,    et  predictorum 
equales. 

Item  0  in  foro  seciilari  simplices  aduocati ,  sculteti, 
iasticiarii,  presides  et  prefecti,  et  eorum  equides. 

De  minoribus  personis. 

Minores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  priuate  que  nullis  dignitatibus  uel  officiis  laudabi- 
libus  sunt  insignite,  ut  simplices  canonici,  simplices  cano- 
nice ,  ut  in  ecciesia  secouiensi ,  decani  rurales ,  simplices 
monachi,  simplices  moniales,  incurati,  uiceplebani,  preben- 
darii.  item  clerici  et  scolares  emancipati,  ex  patrimonio 
crucifixi  uel  paterno  nichil  uel  parum  ultra  congruam  su- 
stentationem  habentes. 

Item  in  foro  seculari  simplices  milites  et  militaturi, 
honesti  domorum  dispensatores,  bonestarum  rerum  gestores, 
honesti  negociatores,  honesti  et  diuites  mercatores,  institores. 

De  minimis  personis. 

Minime  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  simplices  sacerdotes,  plebanorum  seu  uicariorum 
socii,  scriptores  Scriptrices  cottidiano  manuum  labore  ui- 
uentes,  scolares  seruiles  seu  familiäres  caracterem  non  ha- 
bentes clericalem. 

Item  in  foro  seculari  omnis  artis  mechanice  preeipue 
in  sordidis  operibus  professores,  utputa  cerdones,  pelliparil, 
coriarii,  sutores,  pellifices,  fabri  ferrarii,  fabri  lignarii, 
sculptores,  fusores,  pictores,  et  omnes  seruilis  conditionis, 
rustici ,  ruricole ,  agricole ,  glebarii  seu  serui  glebe ,  figuli, 
fossores,  kalones,  et  alii  quam  plures  predictorum  equaJes. 

Quibus  non  est  conueniens  mittere  uel  mitti  literas 
speciales  in  quibus  legalis  literarum  soUempnitas  obseruetur. 

Istis  paruis  et  minoribus  et  minimis  personis  bonus 
prosator  potest  ex  subsequentibus  epistolas  ordinäre, ')  uel 
de  nouo  formas  conpetentes  inuenire,  et  inuentas  publicare. 

De  magnis  personis. 
M!agne  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  omnes  episcopi  infulati,  omnes  missi  a  latere  pape, 
cardinalibus  et  archiepiscopis  exceptis,  legati.  item  omnes 
insignium  locorum  prelati  episcopis  non  superiores,  scilicet 
reg^es  abbates,  regales  abbatisse,  regales  prepositi,  regales 
priores  et  priorisse,  generales  alicuius  ordinis  magistri,  cancel- 
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larii,  archydiaconi.    item  insignium  ecclesiarum  primicerii 
seu  cantores,  decani,  thesaurarii,  et  eorum  equales. 

Item  in  foro  seculari  omnes  comites,  burgrauii.  omnes 
nobiles  seu  magnates  seu  barones  qui  spectabiles  uel  cla- 
rissimi  appellantur.  item  presides,  rectores,  procuratores, 
aministratores  prouinciarum  et  insignium  uniuersitatum,  et 
famosarum  urbium  et  ciuitatum  potestates,  et  eorum  equsJes. 

De  maioribns  personis. 

Maiores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  cardinales,  primates  seu  patriarche,  arcbiepiscopi, 
et  eorum  equales. 

Set  in  foro  seculari  reges,  duces,  marehiones,  langra- 
uii,  insignes  palatini.  et  ad  honorem  urbis  Rome  senatorem 
eisdem  maioribus  annumerabo.  item  Anthiochie  principes, 
et  onmium  predictorum  equales. 

De  maximis  persoais. 
Maxime  persone  sunt  anthonomasice  papa  et  imperator, 
quia  sicut  sol  et  luna  in  syderibus  sie  ipsi  omnibus  super^ 
latiue  preponuntur.  fecit  enim  deus  duo  luminaria  magna, 
luminare  maius  ut  preesset  diei,  et  luminare  minus  ut  pre- 
esset  nocti. 

m)  Tertia  distinctio  personarum  mittentium 
epistolas  et  recipientium. 

Duodecimo  modo  per  „quomodo^'  potest  notari,  quod 
epistole  et  mittentes  epistolas  et  recipientes  x  modis  pote- 
runt  diuersificari. 

ff.  Inimici  inimicis. 

In  der  handschrift  sind  sie  auf  fol.  161'  behandelt. 

ß,  Socii  sociis,  amici  amicis 

nuUa  consanguinitate  uel  affinitate  coniunctis,    siue    iste 
persone  sint  humiles  uel  mediocres  uel  alte.  fol.  161'  und  162. 

y.  Parentes  proli  uel  aliis  consanguinitate  et  affinitate 
conianctis,  uel  uice  uersa. 

In  der  handschrift  ist  hiernach  auch  noch  bemerkt, 
wie  vir  uxori  vel  amasius  amasiae  et  vice  versa  sich  zu 
sdireiben  haben. 

^.  Domini  sernis,  magistri  discipulis,  prelati  Bnbditis, 
et  uice  uersa. 

Sie  sind  in  der  handschrift  auf  fol.  163  behandelt. 
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€.  Clerici  clericis,  religiosi  religiosis,  et  clerici  reli- 
giosiSf  et  uice  uersa,  uel  utrique  eoram  laicis,  nel  laici 

eis  dem. 

Sie  kommen  in  der  handschrift  auf  fol.  163'  und  164 
zur  spräche. 

g.  üniuersitas  uniuersitati  uel  persone  singnlari. 

Sexto  qualiscunque  üniuersitas  qualicunque  uniuersi- 
tati, uel  üniuersitas  persone  singulari,  scilicet  rectori  uel 
iudici  uel  alii  qualicunque  persone. 

Hie  üniuersitas  uniuersitati  oflfert  unanimitatem  in  dcu^ 
d%8  coniilüs  et  auociliis,  item  unanimüer  conmuniter  concordUer 
padfice  reipuhlice  defendere  libertatem.  item  pacem  et  concordiam 
düigendo  a  ciuüi  discordia  declinare  uel  precauere.  item  per 
unanimitalefn  ciuium  inea:pugnabüe  ^  mereri  uel  consequi  mtim- 
mentum,  item  uniuersUatis  uel  ciuium  miUtitudinem  in  bono 
concordie  couniri  uel  aduniri.  item  reipuhlice  iura  tueri  non 
minus  quam  propria  et  priuata.  item  detestationem  litium,  rixa- 
rumy  iurgiarum,  dissengionum ,  sedüionum,  eontentionum,  item 
in  beUis  uictoriam  consequi  gloriosam ,  uel  de  hoslibus  felieiter 
triumphare.  item  ciuilia  beUa  uel  proelia  ^)  quasi  quid  nefan^ 
dum  detestari,  item  pro  patrie  legibus  pugnare, 

Set  singulari  persone  üniuersitas  offerat  unanimi  con-^ 
sensu  plenum  obsequendi  affectum,  consüium,  auxüium,  amorem, 
honorem,  fauorem,  obsequelam.  item  pro  uiribus  fiddem  feruen- 
tem  constantem  indefessam  adherentiam  inexcepte. 

Item  unus  de  uniuersitate  sie  offerat:  uniuersis  et  nn- 
gulis  seruiiium  obsequium  famuUUum  potenter  et  patenter. 

Et  hie  nota  quod  in  literis  quas  mittit  ciuitas  ciui- 
tati,  uel  ciuitas  mittit  persone  singulari,  nomen  potestatis 
secularis  —  prepositi,  aduocati,  seulteti  —  et  rectorisuni- 
uersitatis  et  ad  maius  tria  propria  nomina  consulum  nel 
trium  meliorum  et  maiorum  de  ciuitate  poni  possunt.  ael 
unus  maior  de  prenominatis  cum  nominatione  consulum  et 
uniuersitatis  ponatur  hoc  modo :  predilectis  et  confederatis  suis 
R  aduocato  ditto  Manezzen  et  consulibtu  ac  uniuersiiati  ciuium 
in  Thurego  talis  potestas  et  üniuersitas  —  uel  iudex,  scultetus, 
cum  tali  uniuersUate  —  unanimiter  quicquid  possunt  obsequii  et 
honoris  etc.  quia  innumeram  et  effrenatam  multitudinem 
esset  absurdum  in  huiusmodi  literis  nominare  et  ponere 
nominatim. 
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Qaaliter  rectoribus  scribitur. 

Item  rectori  uel  potestati  uel  iudici  offerimus  salutem 
et  iui  regiminis  —  seu  aministrationis  —  exüum  gloriosum, 
item  scdvtem  cum  incremento  nominis  el  honoris,  item  de  hosti- 
bui  laudabüiter  triumphare.  in  omnibus  prosperari,  item  cum 
Salute  corporis  et  anime  prosperitatem,  sospitatem,  item  salutem 
et  optatam  felicitatem,  item  salutem  et  prospera  prosperis  — 
seu  successus  successibtu  —  cumulari,  item  secundum  affectum 
felicilatis  effectum,  uel  uotiuis  in  domino  successibus  habundare. 

De  iudicibus. 

Set  iudex  iudici  uel  non  iudex  iudici  salutem  nee  decli- 
nare  ad  dexteram  uel  ad  sinistram.  item  salutem  in  eo  gut 
iudicat  in  ueritate.  item  iudicium  diligere  cum  misericordia  et 
ueritate,  item  iustitiam  cum  misericordia  temperare,  item  exa- 
men  iudieii  egualiter  trutinare.  item  causas  partium  equo  —  seu 
iusto,  seu  legittimo  —  libramine  ponderare,  item  metuere  gla- 
dium  ex  ore  sedentis  in  throno  procedentem.  item  tu  dubiis  te- 
nere  uel  fouere  seu  tueri  sententiam  tuciorem ,  saniorem ,  melio- 
rem,  item  pupühs  et  uiduas  pro  uiribus  defensare.  ')  item  iuste 
fiUis  hominum  iudicare,  item  in  examinando  causas  sequi  spiri- 
ttMfn  Danielis,  item  quaslibet  in  iudicio  corruptiones  declinare  uel 
penitus  euitare.  item  in  iudidis  omnimodo  fugere  susurria  uene- 
nosUj  pestifera,  corruptiua,  contagiosa, 

(,  Septimo  modo. 

Septime  magnates  —  scilicet  ecciesiastici  —  et  principes 
seculares  suis  equalibus  uel  suis  inferioribus  et  sub- 
iectis  o£ferunt  perpetuam  in  Christo  salutem ,  oraliones  in  do- 
mino cum  sincera  dilectione,  sinceram  caritatem,  sincere  karitatis 
affectum,  uere  dUectionis  et  salutis  inerementum,  et  hiis  similia. 

Item    episcopi  et  prelati  quoslibet  sue   iurisdictionis  - 
filios  appellant.  et  nomen  preponetur.  et  inter  premissa  of- 
ferunt  salutem  in  auctore  salutis,  uel  uotiuis  successibus  in  do- 
mino habundare. 

Item  quilibet  habens  ebclesiasticam  dignitatem,  preci- 
pue  talem  que  requirit  titulum  consecrationis  et  est  insignis, 
sicut  episcopi  et  eorum  equales  et  superiores ,  preterea 
imperatores  reges  duces  ponunt  de  se  in  suis  titulis:  dei 
gratia,  dei  misericordia,  dei  nutu,  dei  —  uel  diuina  —  dispensatione 
seu  ordinatione. 

Item  ecciesiastici  suam  exprimunt  dignitatem,  et  causa 
humilitatis  se  'asserunt   uel   insufficientes    uel  indignos    uel 
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minus  ^ydoneos  ad  eandem,  et  offerunt  talia  que  se  magis 
habeant  ad  spiritualia  quam  ad  temporalia,  tarnen  ut  pre- 
missum  est  competentia  dignitati. 

Laici  uero  .  magnates  pro  sua  dignitate  offerunt  talia 
que  magis  sapiant  temporalia  quam  spiritualia. 

Que  omnia  non  expedit  enarrari.    set,  tu  prosator, 
ingenio  uerbis  concipe  plura  meis, 
et  queras  colligas  eligas  de  premissis  et  subsequentibus  id 
quod  salutati  et  salutantis  congruat  nomini  dignitati  pariter 
et  rationi. 

17.  Octaao  modo. 

Octauo  imperii  magnates  imperatori  et  Imperator  eisdem. 

Et  hie  magnates  subiectiue  fidelUer  et  humUüer  offerunt 
imperatori  m  Status  eognüionem  recognitionem,  fidelüaiis  debiie 
eonstatUiam  indefessam ,  deuotam  subiectionem  et  reueretUtam» 
seruüiwn  inexcepte.  item  de  fiostibus  imperii  et  eedesie  felicUer 
triumphare. 

Et  aliquid  laudabile  in  salutatione  ponunt  superlatiue 
in  hunc  modum.  inuictissimo,  giariosissimo,  sereniseimoj  utclo- 
riosissimo ,  exceüentissimo ,  summe  magnifieo  domino  suo  poU 
dtum  regt  regum  in  terris  R  dei  gratia  Romanorum  imperatori 
et  semper  augusto  N  eadem  gralia  episeopus^canstantiensis  Ikei 
indignus,  insufficiens,  minus  ydoneus^  principum  — ^  seu  tuorum  pde- 
lium  —  deuotissimus^  humiUimus,  subiectam  reuerentiam  modo  debito 
et  äeuoto  cum  fidelitatis  et  plene  dilectionis  affectu,  item 

parcere  suhiectis  et  debeüare  superbos, 
item  de  hostibus  feliciter  triumphare,  item  hostes  eedesie  —  uel 
fidei  —   ad   matrem  ecclesiam   reuocare.     item  in  iudiciis  nee 
ad  dexteram  nee  ad  sinistram  dedinare.    item  tum  rigorem  sie 
seruare  ut  a  regali  dementia  non  recedat. 
De  imperatore. 

Set  Imperator  solo  papa  excepto  se  et  suum  titulum 
Omnibus  anteponit,  et  fere  omnibus  —  precipue  sibi  rebel- 
libus  —  indistincte  offert  gratiam  suam  et  omne  bonum,  uel 
gratiam  suam  cum  salute^  uel  sa}utem  et  suam  bonam  uolunta^ 
tem,  uel  alia  que  se  habeant  ad  hoc  equipoUenter. 

Et  in  fine  notat  locum  et  diem  date,  et  annum  im- 
perii seu  regni. 

De  titulis  principum. 

Nomina  etiam  principum  mittentium  seu  recipientium 
numerum  malus  quinque  titulorum  raro  uel  nunquam  trans- 
scendunt.  principibus  tamen  legem  inponere  nee  uolumus 
nee  debemus.  quin  secundum  diuersarum  dignitatum,  pote- 
statum,  plurium  terrarum  regionum  prouinciarum  dominia 
possunt  sibi  formare  titulos  dignitatibus  respondentes. 
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Sic  rex  Boemie  scribit:  Odoacer  dei  gratia  rex  Boemie, 
dux  AustriBf  marchio  Stirie  et  Morauxe,  talibus  uUtüem, 

Item:  R  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustuSf 
reetor  Burgundie^  comes  de  Habsburg  et  Kiburg,  langrauius  AU 
salie,  N  et  N  graliam  suam  et  omne  bonum. 

Item  Alphonsus  rex  Hispanie  sibi  ipsi  fere  decem  ti- 
talos consueuit  assignare. 

Item  ad  idem.  R  dei  gratia  lerusalem  et  Sicilie  amministrator, 
seu  uicedominus , "  ducatus  Austrie  Marchie  Calabrie ,  prindpatus 
Capue  et  Terrabun,  comiialus  Flandrie  dominus,  ^)  N  et  N  cum 
tincera  dUeetione  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

Filii  uero  regum  uel  imperatorum  ^)  sibi  possunt  in 
hunc  modum  formare.  Hartmannus  diui  augusti  R  dei  gratia 
Romanorum  regis  ghriotissimi  filius  primogenitus  —  uel  post 
primogenitum  proximus  —  utro  discreto  f  circumspecto  prouido  di- 
kcto  predilecto  prediligendo  magistro  C  cantori  thuricensi  etc. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

^.  Nono  modo. 

Nono  papa  cardinalibus  et  secularibus  principibus  et 
Omnibus  aliis,  et  omnes  eidem. 

In  papam  postulatus  seu  electus  inponit  sibi  ipsi  pro- 
prium nomen  quod  uoluerit. 

Similiter  rex  et  regina  in  confirmatione  seu  consecra- 
tione  inponi  faciunt  nomina  que  sue  placuerint  uoluntati. 
unde  regina  Bomanorum  ad  presens,  que  prius  dicebatur 
Mehthildis,  apud  Aquisgranum  dum  intronizaretur  obtinuit 
Anna  nominari. 

Papa  itaque  in  salutatione  proprio  nomine  premisso 
appellat  se  «eruttfii  seruorum  dei.  et  omnes  cardinales,  patriar- 
chas,  Primates,  archiepiscopos ,  episcopos  appellat  firatres. 
alios  omnes,  imperatores,  reges,  duces,  et  cuiuscunque  or- 
dinis,  professionis ,  sexus,  conditionis  appellat  fUios.  et 
Omnibus  tarn  fratribus  quam  filiis  oiFert  ex  consueto  cursu 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  et  uni  persone  nunquam 
loquitur  numero  plurali.  et  in  fine  ponit  locum  et  diem 
ds^te,  et  annum  sui  pontificatus. 

Falsitas  autem  literarum  papalium  multis  modis  de- 
prehenditur,  ut  habetur  in  extra  uagantibus  de  crimine 
falsariorum  capitulo  „licet'^  et  falsariorum  pena  diuersifi- 
catur.  nam  aliud  falsare  literas  pape,  aliud  literas  episcopi, 
iJiud  literas  alicuius  principis. 

Item  nomen  pape,  siue  ipse  scribat,  siue  sibi  scribatur, 
etiam  a  quocunque  imperatore,  ubique  preponetur. 

1)  In  der  haadBchrift  fehlt  tfommti«.      2)  Cod.  imperator. 
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Hoc  nomen  „papa'^  secundum  ethimologiam  quorundam 
dicitur  pater  patrum,  uel  pacis  pater,  uel  pacificus  pater, 
uel  pacem  parans,  subaudis  ecclesie,  uel  pacis  seu  patrum 
paraclytus  id  est  consolator.  secundum  alios  papa  inter- 
pretatur  nutritor.  unde  in  .legenda  sancti  Viti  legitur, 
quoi  beata  Crescentia  fuit  sancti  Viti  papatissa  id  est  nu- 
trix.  inde  etiam  hoc  nomen  „papare"  neutri  generis  dicitur 
cibus  ille  quem  nutrices  infantulis  et  alumpnis  suis  facere 
consueuerunt.  unde  Persius: 

cum  tu  papare  minutum 
poscis,  et  iratus  mamme  0  lallare  recusas. 

Qualiter  scribitur  pape. 

Pape  uero  cardinales  et  alii  quos  ipse  appellat  fratrei 
SCribunt  se  subiectos  reuerenter,  uel  cum  reuerentia  subieclionem 
omnimodam  et  deuotam,  set  illi  quos  filios  appellat  cum  ma- 
gna humilitate  offerunt  deuota  pedum  oscub^  beatorum,  et 
omnes  —  tam  fratres  quam  filii  —  praecipue  principes  secu- 
lares  et  magnates  possunt  scribere  in  hunc  modum:  san- 
ctissimo  patri  ac  domino  suo  Gregorio  sacrosancte  romane  sedis 
summo  ponlifici  N  diuina  et  papali  —  seu  apostolica  —  pcr- 
mmione  seu  gratia  episcopus  constantiensis  licet  indigntis  et  insuffi^ 
ciens  se  subiectum  ad  omnia  humüiter  et  deuote^  uel  aliter :  se  iubie^ 
ctum  deuote  cum  filiali  timore  pariter  et  amore.  et  multa  in 
hunc  modum. 

Item  ex  quo  papa  omnes  episcopos  appellat  fraires^ 
multo  rationabilius  archyepiscopus  quemlibet  de  suis  suffra- 
ganeis  fratrem  appellat. 

De  cardinalibns. 

Item  cardinales  et  alii  ecclesiastici  prelati  seu  secula* 
res  inter  se,  uel  inferiores  eisdem. 

Gardinales  sie  scribunt.  tituli  cardinalatus  et  dignita- 
tum  poni  debent  et  exprimi  ab  ipso  mittente.  istis  cardi- 
nales o£ferunt  salutem  cum  spiritu  seu  gratia  cariiatis.  item 
cardinalium  quidam  sunt  presbiteri  cardinales,  quidam  dya- 
coni  cardinales,  quidam  episcopi  cardinales,  quidam  simpli- 
ces  cardinales,  qui  secundum  quosdam  sibi  nullum  titulum 
asscribunt  sicut  alii  cardinales.  uerbi  gratia:  Stephanus titulo 
sancte  Marie  trans  Tyberim  presbiter  cardinalis  etc.  et  hiis 
similia.  et  si  aliquis  plures  habet  cardinalatus,  unum  inti- 
tulatum  et  alios  conmendatos ,  titulus  sibi  formatur  ab  in- 
titulato. 


1)  Cod.  mamine. 
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Differentia  inter  illustres  spectabiles  et  clarissimos. 

Papa,  cardinales,  primates,  patriarche,  urchyepiscopi, 
imperatores,  reges,  duces,  marchiones,  et  insignes  pidatini 
poterunt  illustres  appellari. 

Set  simplices  episcopi  et  regales'  abbates ,  et  simplices 
comites,  et  burgrauii  dicantur  spectabiles. 

Et  omnes  alii  inferioris  dignitatis  inter  clericos  et  lai- 
cos  clarissimi  appellentur. 

Unde  uersus: 
illustris  primus,  medius  spectabilis,  imus 
sicut  lex  fatur  clarissimus  intitulatur. 
vade  beata  Agatha  respondendo  ueritatem  de  se  ipsa  dicit: 
iigenua  sum  et  ex  spectabili  genere.    item  de  Sebastiane: 
cUrissimis  cottidie  uiris  Marcelliano  et  Marco  etc. 

«.  Decimns  modus  de  priuilegiis. 

Decimo  modo  notetur,  qualiter  priailegia  formentur, 
et  liiere  dimissorie  seu  testimoniales  que  dantur  romipetis 
captiüs  redemptis  et  terras  seu  regiones  circuire  uolenti- 
bus  piecipue  causa  elemosinarum  petendarum  et  aliis  qui- 
buscunque  sub  testimonio  conuersationis  et  conditionis  ad 
terras  lemotas  transituris. 

Quid  Sit  priuilegium. 

Priulegium  est  beneficium  contra  ius  conmune  indultum. 

Et  dhitur  quasi  priuata  lex,  id  est  lex  priuatorum  id  est 
a  iure  conuuni  exemptorum. 

Et  conceditur  priuate  persone ,  collegio ,  uniuersitati, 
dignitati. 

Et  quo(dam  est  generale,  quoddam  speciale. 

Et  priulegium  concedere  possunt  principes ,  scilicet 
papa  et  imptrator.  et  preterea  episcopi  de  consensu  capi- 
tuli  sui.  et  Ireuiter:  dare  priuilegia  est  principum  et  sub- 
limium  persoiarum. 

Et  quodcam  est  perpetuum,  quoddam  non  perpetuum. 

Quoddam  datur  ad  faciendum ,  quoddam  ad  agendum, 
quoddam  ad  «xcipiendum. 

Et  semper  malus  priuilegium  preiudicat  minori. 

Et  priuilegium  perditur  per  negligentiam,  perabusum, 
per  delictum.  item  per  enormem  alterius  iuris  lesionem. 

Item  priuilegium  est  maioris  soUempnitatis  quam  in- 
dulgentia,  quia  priuilegium  subscriptiones  requirit. 

Priuiegiorum  autem  hee  sunt  partes:   titulus,  exor- 
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dium,  conclusio  generalis,  narratio,  finalis  corroboratio,  et 
singiüorum  ')  subscriptio. 

Titulus  hie  generalis  est  personarum  sub  certo  titulo 
propriis  nominibus  expressis  premissio  sine  optatione  salu- 
tis.  et  preponitur  nomen  priuilegium  concedentis.  et  sub- 
sequitur  nomen  accipientis.  uel  pro  ipsius  nomine  accipienüs 
ponitur:  uniuerm  uel  omnibus,  presentibus  et  fuiuris,  uel  jir«- 
$entium  impectorxbus,  uel  presens  scriptum  impecturis.  et  multa 
in  hunc  modum.  et  nomen  dantis  priuilegium  preponitur, 
quia  prestans  et  dans  dignior  est  quam  petens  et  accipiens, 
et  beatius^  seu  nobilius  est  dare  quam  accipere,  iuxta  illud: 

crede  mihi,  res  est  ingenuosa  dare; 
item: 

ut  des  quam  reddas  plura,  precare  deos. 
item  in  titulo  priuilegiorum  sicut  in  salutationibus  uerbum  suV 
ticetur,  etintelligiturhoc  uerbum  „concedit"uel  „indulget"  lel 
„permittit"  uel  „dat".  et  in  fine  tituli  ponitur  in  perpetum^ 
ad  ostendendum  presentibus  et  posteris  quod  conce^io 
principis  ex  gratia  debet  habere  perpetuam  firmitatem 

Quedam  etiam  priuilegia  non  laicis  set  ecclesiatücis 
personis  concessa  sumunt  principium  sie,  signo  cruci  pre- 
misso:  in  nomine  demini  amen^  uel  in  nomine  patrü  etfilii  et 
tpiritus  sancti  amen,  uel  in  nomine  sancte  et  indiuidue  rinitatie 
amen,  uel  sancti  spiritus  aseit  nobis  gratia. 

Item  in  priuilegiis  que  dantur  laicis  non  solet  m  perpe- 
tuim  poni,  quia  iura  laicis  ab  ecclesiis  concessa  rare  uel 
nunquam  sunt  firmitatem  perpetuam  habitura. 

Item  notarii  seu  tabelliones  interdum  publj^is  instru- 
mentis  apponunt  sua  signa,  quandoque  a  tergo  (arte,  quan- 
doque  ex  parte  litere. 

Titulo  sie  premisso  subsequatur  exordiun  generale, 
quod  non  discrepat  nee  discrepare  debet  a  pe*sone  et  ne* 
gocii  qualitate. 

De  priailegüB. 

Item  in  priuilegiis  prima  linea  literis  loigis  nee  mul- 
tum  grossis  debet  conscribi.  et  nomen  dantii  priuilegiom 
semper  scribi  debet  litera  eminentiori. 

Et  priuilegiis  papalibus  subscribere  debeit  cardim^^es. 
set  priuUegiis  imperialibus  subscribere  debent  prineipes  et 
magnates  qui  tunc  imperiali  curie  presentes  fueriat 

Set  olim  priuilegia  formabantur  aliterquamiipresenti. 


1)  Cod.  iinguiarum. 
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hic  non  poho  exempla  propter  euidentiam  facti  cottidiani 
et  causa  prolixitatis  uitande.  uidi  enim  in  curia  pape  nee 
non  imperatoris ,  ubi  notariis  et  curie  rectoribus  famularis 
eram  satis  et  familiaris,  quod  diuersis  regnis  regionibus 
terris  prouinciis  notarii  secundum  exigentiam  consuetudinis 
terrarum  literas  et  priuilegia'  formare  solebant.  immo  curia 
imperatoris  singulis  regionibus  seu  prouinciis  notarios  pre- 
posuit  speciales. 

Item  1}  imperator  quibusdam  priuilegia  in  hunc  modum 
formauit. 

F  dei  gratia  Romanorutn  imperator  et ')  semper  auguitui, 
lenuaUm  et '  Sküie  rex,  in  perpetuum. 

Imperuüis  interest  maiestatis,  etc. 

Igitur  de  sapientum  curie  noslre  eoniüio  uobis  Capuams, 
fidelibus  noitrie ,  secundum  meritorum  exigeniiam  priuilegia  ab 
incHte  rec&rdatianis  nostris  predecessoribus  induUa  auctoritale  tm- 
periali  presentibue  innouamue  et  ex  certa  scientia  confirmamus, 
de  largiflua  noitri  culminis  beniuolentia  liberaliter  adidentee  ut 
talem  et  talern  de  cetera  libertatem  et  inmunüatem  habere  debea^ 
tit.  et  hic  apponebantur  clausule  que  in  priuilegiis  requi- 
runtur. 

Alii  scribunt  sie:  Wernherus  sacro$ancte  maguntine  sedie 
archyepiseopus ,  sacri  imperii  per  Germaniam  archycaneeüarius, 
uniueriii  Christi  fidelibus  presentium  inspeetoribus  —  uel  düectis 
in  Christo  ,  .  preposito  et  capüulo  ecclesie  sancti  Stephani  intra 
mtiros  MagunAe  —  in  perpeiuum ,  uel  affectum  caritatis ,  uel 
notieiam  subscriptarum,  et  similia  in  hunc  modum. 

Priuilegia  seu  instrumenta  super  contractibus  aliquibus 
duplicata  in  unam  cartam  solebant  olim  scribi,  et  in  medio 
ipsorum  instrumentorum  alique  litere  capitales  Unealiter 
Ordinate,  que  litere  per  medium  diuidebantur ,  ut  neutrum 
priuilegium  posset  faJsificari,  et  unum  esset  probatio  alte- 
rius,  f^ificatum  etiam  in  huiusmodi  capitalibus  literis  col- 
latis  facillime  cognosceretur. 

Instrnmentum. 

Et  nota,  quod  omne  priuilegium  est  instrumentum. 
set  non  conuertitur,  quia  non  est  priuilegium  omne  in- 
strumentum. 

Unde   dicamus,  quod  quelibet  professio  habet  sua  in- 


i)  Cod.  idem.  2)  In  der  handBChrift  fehlt  im 

p9rator  et. 
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strumenta.  arma  et  gladius  sunt  militis  instrumenta,  subule 
et  forme  sutoris,  acus  pellificis,  penna  et  comu  seriptoris, 
libri  et  litere' clerici  instrumenta. 

Set  quo  ad  iudicia  et  causarum  cognitionem  instra- 
mentum  est  scriptura  facta  ad  alicuius  rei  probationem.  et 
dicitur  instrumentum,  quia  instruit  causas,  uel  quia  instruit 
mentem. 

Et  aliud  est  instrumentum  publicum,  aliud  priuatum. 
et  hec  omnia  inuenies  in  extra  uagantibus  c.  de  fide  in- 
strumentorum. 

Quid  Bit  indnlgentia, 

Indulgentia  iniuncte  penitentie  remissio  uel  relaxatio 
est  uel  diminutio,  in  toto  uel  in  parte,  facta  secundum  ra- 
tionem  ex  auctoritate,  statuta  generalis  concilii  non  excedens. 

Et  secundum  determinationem  magistrorum  parisien- 
sium  dari  potest  indulgentia  in  predicatione  facta  in  loco 
interdicto.  item  episcopus  indulgentias  facere  potest  in  sua 
dyocesi,  forma  canonis  obseruata.  item  episcopus  in  alienä 
dyocesi  potest  facere  et  dare  indulgentias,  si  ad  hoc  con- 
sentit  dyocesanus. 

De  forma  litero  indnlgentialiB  quam  defernnt 
elemosinarum  petitores. 

Forma  litere  indulgentialis  quam  deferunt  elemosina* 
rum  petitores  hec  est.  R  dei  gratia  eonsiantiemii  epucapus 
unittersis  etc.  quoniam  omnei  itahimus  ante  tribunal  Chriiti  etc. 
sicut  statutum  est  in  concilio  lateranensi  sub  Innocentio 
papa  iii^ 

Responsiae  litere. 

Item  litere  per  quas  scilicet  literas  iam  receptis  re- 
spondetur  a  quibusdam  dicuntur  respectiue,  remissiue,  re- 
sponsiue. 

.  Circa  quas  cautus  prosator  planius  plenius  facilius  po- 
terit  laborare,  quia  in  literis  iam  receptis  inuenit  materiam 
et  formam.  materiam  super  quam,  formam  secundum  quam 
suum  debeat  Ingenium  exercere,  corrigendo  supplendo  di- 
minuendo ad  beneplacita  materiantis. 

Litere  dimissorie. 

In  literis  dimissoriis ,  que  sunt  quasi  testimoniales  sa- 
per statu  uite  et  conditione  illius  pro  quo  scribitur,  apud 
antiquos  in  testimonium   credulitatis  et  assertionem  fidei 
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quedam  grece  litere  V  scribebantnr.  quarum  prima  pars 
significauit  hanc  clausulam:  in  nomine  patris  et  fUii  et  <ptrt- 
tuB  eaneti.  secuüda  pars  significauit  personam  mittentis. 
tertia  pars  personam  pro  qua  mittebatur.  quarta  pars  per- 
sonam ad  .quam  mittebatur. 

Set  hee  figure  modo  recesserunt  ab  usu,  et  tota  cre- 
dulitas  litere  dependet  in  sigillo  autentico  bene  cognito  et 
famoso.  et  tria  precipue  notantur:  quis  mittat,  pro  quo 
mittat,  et  ad  quem  mittat. 

Et^)  huiusmodi  litere  super  alicuius  ydoneitate  seu 
conuersatione  testimoniales  possunt  in  hunc  modum  formari. 

Reuerendo  patri  R  dei  grcüia  constantiensi  episcopo  et  uni- 
nersis  presentium  inspectorihus  A  eadem  gratia  augusteneis  epi^ 
scopui  Mlutem  in  affectu  karitatisy  uel  ealutem  in  uera  haritate, 

Inimicus  conuincitur  ueritatis ,  tarn  i$  qui  ueritatem  occtd- 
tat,  quam  is  qui  edenter  hquitur  faisitatem.  alter  enim  proximo 
prodeise  non  uutt\  aUer  eidem  nocere  feruenter  affectat. 

Nouerint  igitur  quo$  nosse  ^)  fuerit  oportunum ,  quod  H 
clericus  —  uel  sacerdos  —  presentium  exMbitor ,  de  legittimo 
tharo  apud  nos  honestis  et  hone  fame  parentibus  genitus  ^  con^ 
petenlii  literature,  precipue  in  diuino  officio,  utpote  in  scolis  no- 
Btrii  et  choro  a  primis  annis  usque  ad  presens  laudabilUer  enu^ 
tritus,  satis  honeste  conuersationis,  a  nohig  —  uel  a  tali  coepiscopo 
nostro  —  ante  biennium  legittima  examinatione  prehabita  nee  saltim 
nee  furtim  in  subdyaconum  est  ordinatus,  uel  in  talem  ordinem 
promotus* 

JJnde  9abipropteji\quasdam  necessitates  ad*)uestram  ciuitatem  et 
dyocesin  —  seu  ad  terras  remotas  —  trantire  cupienti  presentes 
literas  in  sui  Status  testimonium  ex  certa  scientia  et  bona  in  hac 
parte  deo  teste  conscientia  conferimus  —  uel  conferri  facimus  — 
nostro  sigiüo  patenter  conmunitas. 

Datum  Auguste  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxvi^,  festo  77^ 
motlid  apostoli,  indictione  mi*. 

De  literis  que  dicnninr  apostoli. 

Dimissorie  etiam  litere  dicuntur  apostoli  quos  appel- 
lanti  iudex  dat  a  quo  appellatur. 
Quarum  forma  potest  esse  talis. 


1)  Vgl.  oben  Alberich  von  Monte-cassino   de  dictamine 
VI  8.  33-36. 

2)  Dieser  schluss   ist  in  der  handschrift  erst  nach  den  abschnitt 
über  die  apostel  gerathen,  nach  den  werten  aliqualUer  excutare, 

3)  Cod.  notee.  4)  In  der  handschrift  fehlt  od. 
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8ue  professionis  facultatis  ordinis  conditionis.    uel  contra- 
rium  inprecetur. 

Uerbi  gratia  scriptori  laboris  cottidiani  offeratur  et 
optetur,  0  omni  superfluitate  remota,  omnis  conmoditas  ad 
scribendum:  scilicet  bonus  uisus  seu  prosperitas  oculorum, 
bonus  uictus  et  uestitus,  bonum  pergamenum,  bonum  in- 
caustum,  bona  penna,  bona  manus,  bona  camera  temperate 
lucida  scmota  et  remota  a  strepitu  hominum  et  tumultu. 
uel  si  expedierit  ^  mittens  eidem  poterit  —  ut  predictum 
est  —  contrarium  inprecari. 

Quomodo  salutentur  infideles  et  exconmunicati. 

Item  infidelibus  exconmunicatis  exclusis  ab  ecclesia  et 
precisis  optare  salutando  debemus  spem  consilii  sanioris,  uel 
spiritum  sapieniie  et  inteilectus,  uel  ueri  dei  et  fidei  eogniiionem 
salutarem.  item  facere  bonwn,  et  a  malo  declinare.  item  iram 
dei  mitinere,  ni$i  a  malo  recedat  et  resipiscat.  item  iustam 
creantis  et  redimentU  cognitionem.  item  errore  postposüo  redire 
ad  titam  ueritatis. 

De  annotatione  propriorum  nominum. 

Mittens  quandoque  loco  sui  proprii  uominis  dimittit 
ad  cautelam  inter  duo  puncta  spaciolum  unius  litere  uel 
sillabe  capax.  etsicpossunt  facere  delegati  uel  subdelegati, 
quorum  dignitati  uel  officio  et  non  persone  aliqua  causa 
delegatur. 

Quandoque  proprium  nomen  mittentis  notatur  per  pri- 
mam  et  unicam  literulam  uel  sillabam  proprii  nominis. 
quandoque  per  paucas  literas  notatur,  tarnen  intelligibiliter. 
uerbi  gratia  proprium  nomen  Gillelmus  breuiatur  per  G 
et  i  et  duo  i  cum  titella  que  ipsa  ü  ad  inuicem  connectat. 
similiter  Fridericus  per  capitales  F  et  ü  cum  titella.  et 
sie  de  similibus. 

Set  non  multum  expedit  in  literis  scribendis,  ut  pro 
unica  et  sola  uel  duabus  literis  ponatur  titula  uel  titella. 
uerbi  gratia  hec  dictio  „impar"  pocius  totaliter  debet  scribi 
per  quinque  literas  quam  si  titella  poneretur  super  %  et 
altera  ad  pedem  p. 

Qnataor  cause  qaib«8  recipientis  nomen  reticetur. 

Recipientis  nomen  quatuor  de  causis  reticetur. 
Primo  ex  ignorantia,    id   est  quia  proprium  nomen 
ignoratur  a  mittente. 


i)  Ck>d.  opM. 
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Circumscripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis 
persone  preter  ppecialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur 
et  subiungitur,  hoc  modo:  summe  reuerendo  pcUri  ac  domino 
C  abbati  de  Salem  tUub  perfecte  religioms  premienti  etc. 

Nuda  uel  simplex'  dicitur  hec:  Martino  Petrus  sahaem, 
uel  P  custodi  in  Wetlingen  C  canlor  thuricenm  obsequium  tu- 
defessum. 

Item  nomen  mittentis  semper  ponitur  in  nominatiuo. 
qui  mittens  preter  et  ultra  tituios  proprios  et  speciales 
se  ipsum  non  debet  laudare,  iuxta  illud: 

nee  te  collaudes,  quia  hoc  faciunt  stulti,  quos 
gloria  uexat  inanis; 
immo  de  se  ipso  debet  ponere  uerba  que  sine  arrogantia 
denotent  humilitatem ,  hoc  modo :  fraier  H  humUi$  licet  tti- 
dignus  inmeritus  ineufficiens  minus  ydi»neus  abbas  de  Wettingen 
cysterdensis  ordinis  constantiensis  dyocesis.  et  multa  in  hunc 
modum.  si  uero  fuerit  clericus  ecclesie  collegiate,  uel  mo- 
nachus,  appellet  se  infimum,  minimum,  kumiUimum,  paruisti' 
mum  in  sud  capitulo  et  suo  conuentu. 

Nomen  uero  recipientis  interdum  ponitur  0  in  accusatiuo. 
et  tunc  salutationem  finit  modus  infinitiuus.  et  hie  subauditur 
aliquod  uerbum  desideratiuum  optatiuum:  cupit  desiderat 
optat.  set  apud  nos  frequentius  ponitur  in  datiuo,  ubi 
subaudiuntur  huiusmodi  uerba  „mittit  mandat  legat  offert 
promittit  precatur"  set  „inprecatur"et„minatur"  dum  inimicis 
ab  inimicis  scribitur  inimice,  et  similia/  et  huiusmodi  uerba 
in  accusatiuo  et  in  datiuo  subaudiuntur,  ut  in  hoc  expri- 
matur  nimium  desiderium  loquentiß  et  affectus.  homo  enim 
multotiens  per  iram,  pre  nimio  desiderio,  et  pre  nimietate 
spei  uel  timoris  gaudii  uel  doloris  —  que  sunt  iiii  animi 
passiones  —  loquitur  defectiue.  de  istis  quatuor  passionibus 
dicit  Boetius  uersibus  adonicis: 

gaudia  pelle,  pelle  timorem, 

spemque  fugato,  nee  dolor  assit: 

nubila  mens  est  uinctaque  frenis, 

hec  ubi  regnant. 
item  Uirgilius: 

hinc  metuunt,  cupiunt,  gaudentque,  dolentque. 

De  persona  mittentis. 

Item  si  persona  mittens  scribit  inferioribus ,  offerator 
et  optatur  eis  prosperitas,   sufxessuSf   felidtas,    bona  fortuna 


1)  In  der  handschrift  fehlt  pwiilur. 
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fitte  professionis  facultatis  ordinis  conditionis.    uel  contra- 
rium  inprecetur. 

Uerbi  gratia  scriptori  laboris  cottidiani  offeratur  et 
optetur,  0  omni  superfluitate  remota,  omnis  conmoditas  ad 
scribendum:  scilicet  bonos  iürus  seu  prosperitas  oculorum, 
bonus  uictus  et  uestitus,  bonum  pergamenum,  bonum  in- 
caustum,  bona  penna,  bona  manus,  bona  camera  temperate 
lucida  semota  et  remota  a  strepitu  hominum  et  tumultu. 
uel  si  expedierit  ^  mittens  eidem  poterit  —  ut  predictum 
est  —  contrarium  inprecari. 

Quomodo  salutentur  infideles  et  exconmanicati. 

Item  infidelibus  exconmunicatis  exclusis  ab  ecclesia  et 
precisis  optare  salutando  debemus  tpem  consüii  sanioris,  uel 
spiritum  Bopientie  et  ifUellectus,  uel  ueri  dei  et  fidei  cognUionem 
salutarem.  item  facere  bonum,  et  a  maU)  dedinare,  item  iram 
dei  $mtinere,  nüi  a  malo  recedat  et  resipiscat.  item  iustam 
creanlis  et  redimentis  cognitionem,  item  errore  postposüo  redire 
ad  uiam  ueritatis/ 

De  annotatione  proprioram  nominum. 

Mittens  quandoque  loco  sui  propra  nominis  dimittit 
ad  cautelam  inter  duo  puncta  spaciolum  unius  litere  uel 
sillabe  capax.  etsicpossunt  facere  delegati  uel  subdelegati, 
quorum  dignitati  uel  officio  et  non  persone  aliqua  causa 
delegatur. 

Quandoque  proprium  nomen  mittentis  notatur  per  pri- 
mam  et  unicam  literulam  uel  sillabam  proprii  nominis. 
quandoque  per  paucas  literas  notatur,  tarnen  intelligibiliter. 
uerbi  gratia  proprium  nomen  Gillelmus  breuiatur  per  G 
et  i  et  duo  i  cum  titella  que  ipsa  II  ad  inuicem  connectat.  • 
similiter  Fridericus  per  capitales  F  et  ü  cum  titella.  et 
sie  de  similibus. 

Set  non  multum  expedit  in  literis  scribendis,  ut  pro 
unica  et  sola  uel  duabus  literis  ponatur  titula  uel  titella. 
uerbi  gratia  hec  dictio  „impar''  pocius  totaliter  debet  scribi 
per  quinque  literas  quam  si  titella  poneretur  super  %  et 
altera  ad  pedem  p. 

Quatnor  cause  qaib«s  recipientis  nomen  reticetur. 

Recipientis  nomen  quatuor  de  causis  reticetur. 
Primo  ex  ignoranüa,    id   est  quia  proprium  nomen 
ignoratur  a  mittönte. 
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Secundo  ex  industria  et  cautela,  sicut  papa  sab  dele- 
gatis  causis  subprimit  proprium  nomen  et  exprimit  nomen 
officii  uel  dignitatis,  quia  eo  mortuo  cuius  proprium  nomen 
esset  in  literis  papalibus  expressum  iurisdictio  delegati  ex- 
spiraret  et  non  transiret  ad  succedentem  in  dignitate.  item 
quia  mittens  ex  industria  quandoque  potius  uult  se  a  solo 
recipiente  et  non  ab  aliis  cognosci,  utputa  quando  scribens 
timet  de  proditione  secreti,  qualecunque  sit  illud. 

Tercio  cum  duobus  uel  pluribus  0  soribitur  qui  in  uno 
loco  sub  titulo  officii  et  dignitatis  unius  et  eiusdem  sunt 
equales.  posterius  enim  positus  posset  indignari,  suum 
equalem  uel  suos  equales  sibi  pretitulari.  nam 

non  bene  cum  sociis  regna  uenusque  manent. 
item: 

omnisque  potestas 
impatiens  consortis  erit. 

Quarte  propter  confusiones  uitandas,  ut  cum  scribitor 
preposito,  uel  societati,  uel  alii  multituditii. 

Item  in  salutatione  proprium  nomen  mittentis  exprimi 
debet.  quilibet  enim  se  ipsum  cognoscere  debet,  et  quüibet 
de  facto  suo  debet  esse  certus.  tamen,  ut  predictum  est, 
quandoque  subprimitur  ex  ratione. 

Quando  nomen  mittentis  uel  recipientis  debeat  preponi 
nel  postponi. 

Item  iuris  est  et  raüonis ,  ut  nomen  dignioris  minus 
digno  semper  debeat  anteponi,  nisi  superior  scribens  suo 
pari  uel  suo  inferiori  iiomen  suum  pro  causa  humilitatis 
necessitatis  uel  exhibitione  honoris  uel  declaratione  amoris 
duxerit  postponendum. 

Item  delegatus  pape  ratione  delegationis  maior  est 
Omnibus,  unde  suum  nomen  preponitur  ex  ratione,  nisi 
persone  alicui  duxerit  deferendum.  similiter  nomen  delegati 
ab  alio  principe  quam  papa  et  imperatore  omnibus  sue 
iurisdictionis  preponetur. 

Mittens  tamen  caueat,  ne  nimis  humilis  uel  nimis  ar- 
rogans  in  scribendo  uideatur. 

Quare  in  quibusdam  epistolis  omittitnr  salntatio. 

Item  quandoque  est  epistola  sine  salutatione,  ut  patet 
in  literis  que  dicuntur  licentiate,  dimissorie,  appellatorie, 
conmendatiue,  et  generales. 
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Item  quandoque  inimicus  inimico  scribit  inimice.  de 
qao  supra  >)  dictum  est. 

ß.  De  exordio. 

Exordium  hie  sea  prouerbium  seu  captatio  beniuolen- 
tie  est  oratio  per  quam  auditoris  animus  redditur  docilis 
beniuolus  et  attentus,  et  incliuatus  allicitur  ut  eo  libentius 
audiat  et  admittat  que  subsecuntur. 

Septem  uicia  exordii. 

Et  prindpaliter  nota,  quod  vii  sunt  uicia  exordiorum, 
que  uitari  debent:  conmune,  conmutabile,  contra  preceptum, 
longum,  sepäratum,  translatum,  wigare. 

Cionmune  est,  quod  nichilo  minus  in  hanc  quam  in 
contrariam  partem  cause  potest  conuenire. 

Conmutabile  est,  quod  ab  aduersario  potest  leniter 
mutatum  in  contraria  parte  dici. 

Contra  preceptum  est,  quod  nicbil  herum  efficit  quo- 
nun  precepta  de  exordiis  traduntur. 

Longum  est,  quod  pluribus  uerbis  et  sentenciis  ultra 
quam  satis  est  producitur. 

Sepäratum  est,  quod  non  ex  ipsa  causa  ductum  est, 
nee  sicut  aliquod  menbrum  est  annexum  orationi. 

Translatum  est,  quod  aliunde  conficitur  quam  cause 
genus  postulat,  ut  si  quis  docilem  faciat  auditorem  cum 
beniuolentiam  causa  desiderat,  aut  si  principio  utatur  cum 
insinuationem  res  postulet. 

Wigare  est,   quod  ad  plures  causas  potest  conmodari. 

Et  hec  omnia  uicia  habes  in  primo  rethoricorum. 

Preterea  duo  uicia  sunt  exordUorum.  unum  si  difficilis 
Sit  sermo,  et  uerba  inusitata.  aliud  cum  exordium  constat 
ex  uerbis*  nimium  apertis. 

De  medulla  exordii. 

Exordium  seu  medulla  exordii  poni  potest  in  principio, 
in  medio,  et  in  fine. 

In  principio,  ut  hie.  prelato  subditus  se  ipsum.  ntu 
liberalUiU  debet  precipue  canmendari,  gut  freumiem  inüafUiam 
peteniii  manum  adiulrieem  ceUriier  parrigit  indigetUi.  unde  ueüra 
bomtoi  dignii  est  laudibus  extoüenda,  que  Mi  fideUi  retpieit 
müerieordiier  oeulo  pietatU. 

In  medio,  ut  hie.    prelatus  subdito  salutem.    peceasii 
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grauUer,  de  uenia  tarnen  non  desperes.  qui  enim  iotisfaeere  wät 
de  conmissis,  in  promptu  habet  gratiam  saluatoris.  preterea  fccfe- 
sia  non  claudit  gremium  redeunli.  recognoscens  igitur  quod  eoft- 
uersio  peccatoris  est  angelU  gaudium  in  celis^  taliter  procedoi. 

In  fine,  ut  hie.  qui  uere  scientie  margaritam  dedderat 
adipisci,  peccata  fugiat  et  consortia  seu  eontubemia  reproborwn* 
nam  mens  uiciarum  ienebris  obiita  uix  admiltü  nobiUssimam  to- 
pientie  claritatem. 

De  exordio: 

Item  exordium,  quod  in  literis  non  debet  esse  pro- 
lixum,  fit')  in  tercia  persona,  et  in  finali  sillaba  conuenire 
debet ,  et  penultima  discrepare.  exemplum.  cantor  ubifu 
diligUur,  quia  dictamina  sua  conprobantur,  ecce  „dili^tur'^ 
penultima  breuiatur  „conprobantur''  producitur. 

Et  si  in  uocales  ipse  distinctiones  desinant,  in  alüs 
consonantibus  alie  terminentur. 

Set  hec  a  quibusdam  ex  toto  non  seruantur. 

De  diuersis  modis  exordiorum. 

Secundum  Tullium  in  primo  rethoricorum  hiis  modis 
captamus  beniuolentiam:  a  nostra,  ab  aduersariorum ,  a 
iudicum  seu  auditorum  persona,  ab  ipsa  causa. 

Set  hie  fit  sex  modis:  a  persona  mittentis,  reeipientis, 
ab  utraque  simul,  ab  aduersariorum  persona,  a  re  de  qua 
agitur,  et  a  rerum  eflFectu. 

De  primo  sie.  a  persona  mittentis  sie  humiliter ,  non 
iaetanter.  quanta  fidelitatis  constantia  non  sine  periculo  rerum 
et  persone  uobis  adheserim  a  primis  annis ,  uestre  discretionis  ut 
gpero  memoria  non  ignorat,  igitur. 

De  secundo.  a  persona  recipientis  sie.  quantis  titulis  in 
publico  conflictu  a  Papigensibus  contra  Mediolanenses  nuper  hth 
bito  uestra  uirtus  inter  omnes  utriusque  exercitus  capitaneos  eni- 
tuerit ,  non  solum  prope  set  etiam  procul  posiiis  satis  est  mam- 
festum.  igitur  etc. 

De  tercio  a  persona  mittentis  et  recipientis  sie.  quaH$ 
et  quante  probitatis  industria  nos  ambo  talem  urbem  rationabilibut 
ex  caum  manu  armata  multis  laboribus  et  periculis  obsederimui, 
multis  annis  obsessam  tandem  pluribus  uulneratis  utrobique  et 
oecisis  ceperimus,  captam  solo  deiecerinjus,  lapidem  super  lapidem 
nequaquam  relinquendo,  saiis  nouerint  Indi  atque  Brittanni. 

De  quarto  a  persona  aduersariorum  sie.    «t  de  pena 
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criminis  per  N  conmim,  domine  iudex ,  loqui  uolumus  et  debe- 
mu8,  scüicet  ut  pena  uideatur  crimini  respondere,  quis  eo  crtmt- 
notUfr  inter  presentes  habetur?  sacrüegus  est,  ecce  probatio.  par- 
ricida  est ,  ecce  probatio,  uirginum  stuprator  est ,  ecce  probatio. 
für  et  latro  est,  ecce  probatio,  patrie  proditor  est,  ecce  probatio, 
apostata  est,  ecce  probatio.  igitur  etc. 

De  quinto  a  re  de  qua  agitur  sie.  sapientiam  debere 
queri,  inuentam  amplecti,  memorie  conmendari,  nemo  sane  mentis 
dubitet,  cum  ipsa  sapientia  dicat:  qui  me  inuenerit,  uitam  inue- 
niet  et  salutem.  item:  beatus  utr,  qui  inuenit  sapientiam:  melior 
est  enim  acquisitio  eius  etc.  igitur,  dilectissimi  condiscipuli, 
liberalibus  artibus  omni  diligentia  et  modis  omnibus  inten- 
datis,  etc. 

De  sexto  a  rerum  efifectu  sie.  si  sapientiam  quis  studiose 
queiierit ,  inuentam  memorie  conmendauerit  düigenter ,  non  est 
dubium  quin  talis  thesauri  possessor  ex  huiusmodi  possessione  — 
ti  bene  utitur  —  et  hie  et  in  futuro  reportat  gloriam  et  honorem, 
sapientia  est  enim  nobilis  animi  possessio,  que  auarum  dedignata 
possessor em  non  dittributa  elabitur  set  distributa  recipit  incre- 
mentum.  igitur  etc. 

De  octo  modis  exordiorazn. 

Secundum  alios  dicamus,  quod  exordia  octo  modis  for- 
mantur,  et  habent  0  fieri  in  tercia  persona:  absolute,  ad- 
uersatiue,  conditionaliter,  causatiue,  qualitatiue,  quantitatiue, 
similitudinarie,  temporaliter. 

Diese  acht  arten  wferden  in  der  handschrift  von  fol.  171' 
bis  172'  behandelt. 

Quid  Sit  prouerbium. 

Prouerbium  est  oratio  sentenciam  continens  a  natura 
proüuctam  uel  consuetudine  approbatara,  ut:  mus  in  pera,^) 
ignis  in  sinu,  serpefts  in  gremio,  suos  hospUes  male  solent  re- 
munerare. 

Uel  prouerbium  est  auctorabile  dictum  uirtutis  et  mo- 
ralitatis  inductiuum.  unde  etiam  ipse  dominus  in  prouerbiis 
loqui  sepius  uidetur. 

Quid  Sit  arenga. 

Arenga  est  quedam  prefatio  que  ad  captandam  beni- 
uolentiam  predittetur.  et  facit  ad  omatum.  et  potest  fieri 
sab  prima  secunda  et  tercia  persona. 
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Et  in  isto  et  multis  aliis  di£fert  a  prohemio,  quod  ha- 
bet fieri  in  tercia  persona. 

Et  lombardl  magistri  et  legiste  pre  aliis  nationibos 
arengas  facere  consueuerunt. 

Set  in  literis  uel  epistolis  mittendis  facere  arengas  — 
precipue  longas  —  solis  conuenit  ociosis,  qui  habentes  se« 
riosa  tractare 

postpositis  propriis  aliena  negocia  curant. 

y.   Quid  Sit  narratio. 

Narratio  secundum  Tulliom  est  rerum  gestarum  aut 
ut  gestarum  expositio.  etdebet  esse  breuis  apta  probabilis. 

Narrationum  alia  simpIex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  in  qua  unum  solum  narratur. 

Multiplex  est,  in  qua  plura  narrantur.  ibi  ')  prosator 
debet  uidere,  qualiter  diuersas  orationes  ordinet  et  con- 
iungat:  scilicet  quid  in  primo,  quid  in  medio,  quid  in  fine 
decenter  ordinetur. 

Narrationis  principia  excepto  uocatiuo  per  omnes  casus 
fieri  possunt. 

Narratio  tribus  modis  aiciatar. 

Primo  ex  nimia  prolixitate,  dum 
quis  gemino  bellum  troianum  orditur  ab  ouo, 
id  est  dum  quis  propositum  incipit  a  nimis  remoto.  exem- 
plum.  aliquis  Scolaris  diffuse  narrat  per  singula,  qwMer  tu 
Uta  fuü  ei  Bonaniam  ueniendo,  magistrum  eUgü,  tempestiue  iur^ 
gü  et  nocte  uigüat,  ad  scoIcls  uadilf  cum  socii»  moratur,  et  pro- 
ficit  ticitt  potest.  non  debuit  tam  diffuse  narrasse.  suffecisset, 
si  dixisset :  noscatis, '  quod  post  felices  et  infelices  prosperos  et 
aduersos  etnentus  uiarum  cum  honesta^)  locietate  BononU  per  dei 
graliam  atque  uestram  sanus  et  ineolomii  in  studio  laudabiliier 
perseuero^ 

Secundo,  cum  ordo  rei  geste  nequaquam  per  ordinem 
narratur.  exemplum.  scias,  quod  P  fUius  olim  domini  magistri 
MagoHni  in  tali  Castro  habet  filiam  domini  Hugonis,  hie  confuse 
narrauit,  et  ordinem  rei  geste  omisit,  et  ideo  uiciose  dixit. 
debuit  enim  dixisse :  noueritis ,  quod  P  filius  domini  Hagdini 
in  sero  post  cenam  surrexity  et  accedens  ad  domum  Hugonis  e%un 
armatis^  müitibus  filiam  eiusdem  rapuit  uioknter ,  quam  «te  ra-- 
ptam  in  castro  suo  dicitur  tenere, 

Tercio,  cum  narratio  non  est  probabilis,  neque  uerum 
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neque  ueri  simile  habens  per  quod  demonstretur,  ut  si  di- 
cam  de  homine  mortuo  anne  preterito  ultra  mare:  scias, 
quod  et  talem  hominem  hestema  die  uidi  Bononie,  qui  de  nostra 
conuenieniia  —  uel  de  meo  statu  —  queHuit  düigenter. 

Item  narratio  uiciosa  dicitur  qua  non  explicat  locum 
uel  modum  uel  tempus,  ut  si  dicam:  PinterfedtM.  deberem 
enim  dicere:  tali  die,  uel  tali  loco^  uel  tali  tempore,  uel  tali 
modo,  iuxta  illud: 

quis,  quibus  auxiliis,  ubi,  quid,  cur,  quomodo,  quando? 
oportet  enim  ut  hec  omnia  in  re-  gesta  considerentur. 

Sic  res  narrari  debet  pleniter  et  perfecte.  et  hie  nota, 
quod  secundum  Tullium  narratio  ad  preterita  solunmiodo 
se  extendit.  ' 

d.  Quid  Sit  petitio. 

Petitio  est  oratio  per  quam  petimus  petibilia  possibi- 
lia  rationabilia  conuenientia.  unde  Gato: 

quod  iustum  est,  petito,  uel  quod  etc. 
item: 

non  decet  illa  dari  que  possunt  iure  negari. 
Et  alia  est  simplex,  ^aüa  multiplex. 
In  principio  petitionis  poni  possunt;  quapropter,  quam- 
obrem,  quodrca,  cuius  rei  gratia,  cuius  rei  causa,  et  hiis  similia. 
Et  habet  specialiter  fieri  per  quatinus.  et  aliud  est  quati- 
nus  per  i;  fJiud  quatenus  per  e  —  una  dictio;  aliud  qua 
tenus  per  e  —  due  dictiones;  iuxta  illud:  qua  tenus  legit- 
timis  cöiistiterit  documentis.  unde  in  nouo  grecismo: 
dum  dat  quatinus  i,  debet  coniunctio  dici; 
scribeturque  per  c,  cum  debet  temporis  esse, 
id  est:  quando  0  scribitur  per  i,  est  coniunctio  casualis,  et 
ponitur  pro  ut  uel  pro  quod  coniunctione. 

Qnaliter  petitio  uiciatur. 

Petitio  uiciatur  que  non  continet  in  se  uel  rectum  uel 
bonestum  uel  necessarium,  ut  si  petam  quod  papalis  maie- 
stas  imperio  supponatur,  quia  illud  nee  esset  utile,  nee  re- 
ctum ,  nee  honestum ,  nee  necessarium.  et  in  petitionibus 
attendas  iiii  ista: 

quis  dans,  quisue  petens,  que  res,  que  causa  petendi. 

Hie  nota,  quod  licet  epistole  secundum  quosdam  sunt 
tres  partes,  secundum  alios  quinque,    epistola  nunquam 
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potest  constare  ex  sola  salatatione  uel  ex  solo  exordio  sea 
prouerbio. 

Item  nota,  quod  sub  hoc  nomine  „petitio^'  conprehen- 
ditur  etiam  mandatum.  plures  enim  litere  sunt  que  nichil  pe- 
tunt,  set  mandant  et  precipiunt.  exemplom.  ')  scias  quod  ea 
fieri  iiolumus  que  mandamus :  et  que  predpimus  uel  imperamut, 
necesse  est  fieri. 

i.  Quid  Sit  conclusio. 

Conclusio  generaliter  est  planum  in  unum  et  idem  clausio. 

Set  conclusio  apud  loycos  est  oratio  que  ex  premissis 
infert  aliquid  esse  uenun  uel  falsum.  et  bene  dicunt  „ex 
premissis^',  quia  —  ut  taceam  de  enthimemathe  —  plenus 
silogismus  et  etiam  jparalogismus  constat  ex  tribus:  scilicet 
ex  maiori  propositione  et  minori  et  conclusione. 

Conclusio  est  bic  exitus  et  determinatio  totius  oratio- 
nis.  uel  conclusio  est  oratio  per  quam  epistola  finitur,  et 
per  quam  ostendimus  quid  comodi  uel  incomodi  sequatur 
ex  petitione  admissa  uel  non  admissa. 

Item  minores  maioribus  concludere  non  debent ,  nisi 
necessitate  cogente.  set  par  pari,  maior  minori,  cum  ex- 
pedierit,  concludere  potest  et  debet 

Conclusio  uiciatur,  si  antecedentibus  et  premissis  di- 
recte  non  respondet. 

g.  Quod  quatuor  partes  epistole  possunt  poni 
quasi  in  una  clausula. 

Item  hee  iiii  particule  —  scilicet  exordium,  narratio, 
petitio,  et  conclusio  —  possunt  poni  quasi  sub  una  clausula 
permixtim  et  ordine  non  seruato,  ita  ut  captatio  beniuo- 
lentie  et  conclusio  in  principio  post  salutationem  notentur, 
in  hunc  modum:  firmit^  eperantes,  quod  personam  uestram  ad 
omnia  nobis  beneplacita  uelUi$  habere  perpetualiter  obUgatam,  cum 
nostre  fidei  puriiatem  erga  uoe  et  uestros  multipliciier  expertam 
habeaiu,  addendo  igitur  merüum  merito,  animalia  nobis  per  N 
seruum  uestrum  tali  die  tali  loco  sine  causa  rationdbüi  nomine 
pignoris  —  ut  idem  seruus  falso  pretendit  —  ablaia  restitm 
sine  mora  qualibet  procuretis ,  in  hoc  innouando  -*  dedärando 
—  uestre  nobüitatis  constanliam  hactenus  sine  omni  labe^criminis 
et  infamie  per  uos  laudabxliter  obseruatam.  datum  etc. 

Hic  nota,  quod  quedam  epistole  habent  tantum  salu- 
tationem et  narrationem,  quedam  tantum  salutationem  et 
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petitionem,  qaedam  sine  salutaüone  narrationem,  sicut  sunt 
Utere  Processus  seu  recessus  alicuius  iudicii  continentes, 
et  litere  que  hostibus  bostiliter  scribuntur,  de  quibus  re- 
spondetur  supra  et  infra. 

0)  De  adiectiuis  ad  quaslibet  personas. 

Quartodecimo  modo  per  „quomo^o''  intelligitur ,  que 
adiectiua  que  substantiua  quibuslibet  personis  adaptentur 
conuenienter. 

Sie  folgen  in  der  handschrift,  von  pabst  und  kaiser 
beginnend  bis  zu  den  beim  weiblichen  geschlechte  in  seinen 
verschiedenen  lagen  anwendbaren,  von  fol.  174  bis  177. 

ütilis  regAila  de  adiectiuis. 

Nota,  quod  non  solum  a  predictis  set  et  ab  omnibus 
pure  adiectiuis  masculini  generis  adiectiua  formantur  et 
feminina  et  neutra,  quod  [Mroprium  est  adiectiuorum. 

Similiter  adiectiua  feminini  generis  non  solum  pro* 
prie  0  posita  set  etiam  omnia  alia  sub  feminine  genere 
adiectiua  conuerti  possunt  in  masculina  pro  beneplacito  et 
exigentia  prosatoris,  hoc  tamen  obseruato  quod  quedam  mascu- 
lina adiectiua  sunt  posita  que  nuUomodo  sexui  conpetunt 
feminino,  et  uice  uersa.  nam  proprio  loquendo  uir  non 
potest  dici  menstruosus,  quia  —  ut  dicit  Solinus  et  alii 
naturales  —  inter  onmia  animalia  sola  mulier  menstruum 
patitur. 

Item  nota,  quod  unum  et  idem  adiectiuum  diuersis 
personis  seu  diuersis  titulis  hie  aliquotiens  est  asscriptum. 
duplici  ratione.  una,  ut  lector  adiectiuum  sue  materie 
conpetens  et  suo  animo  conplacens  eo  cicius  et  facilius 
ualeat  inuenire.  alia  ratio,  ut  notetur  quod  huiusmodi  ad- 
iectiua secundum  afifectum  et  intentionem  loquentis  cjiilibet 
persone  asscribuntur.  unde  quod  iste  in*o  suo  sensu  et 
affectu  reputat  et  nominat  beniuolum,  alter  secundum  suum 
sensum  et  affectum  forte  maliuolum  nominabit.  et  sie  pro- 
sator  de  omnibus  adiectiuis  eligat  que  uoluerit  secundum 
personarum  et  negocii  qualitatem. 

Preterea  singulis  adiectiuis  substantiua  et  uerba  et  ad* 
uerbia  seu  determinationes  debent  regulariter  modo  decenü 
respondere.  disconueniens  enim  esset,  nisi  fieret  yronice, 
si  monachus  adiectiue  appellaretur  magnanimus  et  beUicosus. 
similiter  absonum  esset,  si  latro  publicus  et'homicida  in 
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salutatione  appellaretnr  sanetimmus  et  sunme  reUgiatui  uel 
innoeens,  nel  si  publica  meretrix  nominaretur  summe  casia, 
ut  si  quis  cignum  diceret  nigrum  et  niuem  nigram,  item 
fei  dulce  et  mel  amarum.  ista  enim  essent  nature  dissona 
et  absurda,  et  esset  quasi  oppositum  in  adiectiuOi  iuxta 
illud: 

in  niue  uel  cigno  nigrum  fore  non  bene  signo; 
item: 

dico  quod  est  rarum  fei  dulce  et  mel  amarum. 
item  si  quis  diceret:  distriete  eupplieo,   et  hwnüüer  precipio, 
determinationes  non  bene  assignaret    nam  proprie  debet 
dici:  predpio  diitricte,  iupplieo  humüiter  et  deuote.    et  sie  de 
similibus. 

Item  nota,  quod  a  quolibet  adiectiuo  potest  formari 
denominatiuum ,  sicut  a  nomine  pius  fit  pietas,  a  probus 
probitas,  a  strenuus  strenuitas.  unde  cum  in  salutatione 
sie  scribatur:  summe  pio  uel  probo  uel  strenuo  uiro,  sie  po- 
test conuerti,  ut  dicatur:  summe  fietatis  uel  proMfolü  uel 
sirenuitatis  uiro.  et  sie  de  similibus. 

De  diuersitate  uerborum  que  requirit  diuersitas 
literarum. 

Salutatione  sie  finita  prosator  uideat,  que  uerba  con- 
ueniant  mittenti  pro  personarum  et  negocii  qualitate.  nam 
sunt  uerba  amabüia,  arbitraria  seu  arbitratoria,  absolutoria 
seu  absolutiua,  appellatiua,  auctorabilia ,  und  so  fol.  177' 
und  178  durch  das  ganze  aiphabet  bis  uituperatiua,  uiciatiua. 

Hie  sollers  dictator  ex  premissis  uerbis  et  eorum  sensu 
trahat  et  extrahat  uerba  que  personis  materiis  negocüs 
circumstancüs  uiderit  expedire. 

De  tribus  gradibus  scribentium  seu  literas 
mittentium. 

Omnes  qui  mittunt  literas  quorundam  distinctione  sunt 
superiores  aut  inferiores  aut  equales. 

Superioribus  uerba  conpetunt  motiua,  monitiua,  man- 
datiua,  preceptiua,  imperatiua,  interdum  tamen  uerba  ora- 
tiua,  exhortatiua,  persuasiua,  placatiua,  cum  negocii  qualitas 
id  exposcit. 

biferioribus  uerba  conpetunt  deuota,  fidelia^  famularia, 
gratitudinis  et  conditionis  expressiua,  humilia,  semilia, 
obeditiua,  obtemperatiua,  subditiua,  subiectiua,  filialia,  ob- 
sequiosa,  officiosa,  supplicatiua,  deprecatiua,  oratiua,  roga* 
tiua,  petitiua,  secundum  personarum  et  negocii  qualitatrai. 
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Equalibus  conpetunt  uerba  mediocria,  modesta,  mode- 
rata,  temperata,  personarum  et  negocii  qualitatibus  ad  su- 
periores  et  inferiores  respondentia    conuenienter. 

Tarnen  mittens  uerbis  honoret  et  preferat  recipientem, 
in  quantum  congniit  rationi,  iuxta  illud:  honore  inuicem 
preuenientes ;  item:  omnes  honorate. 

Item  secundum.  quosdam  hee  dictiones  „uenerabilis"  et 
„reuerendus"  ecclesiasticis  et  secularibus  personis- uidentur 
conuenire. 

p)  Quo  ydyomate  litera  sit  apud  nos   scribenda. 

Quintodecimo  modo  per  „quomodo"  requiritur,  quo 
ydiomate  litera  seu  epistola  sit  apud  nos  scribenda.  constat 
enim,  quod  tres  prostant  et  precellunt;  scilicet  ebraica 
omnium  linguarum  prima,  greca,  et  latina.  omnes  etiam 
gentes  preter  Latinos  et  Grecos  barbare  appellantur. 

Item  inuenimus  non  solum  in  Prisciano  et  quibusdam 
auctoribus^et  etiam  in  philosophis  et  aliis  in  locis  grecas 
auctoritates  cum  grecis  prouerbiis  grecis  literis  conscriptas. 
unde  luuenalis  in  satira  „credo  pudiciciam''  grece  dicit: 

zoe  kai  psycho,  modo  sub  lodice  relictis. 
zoe  kai  psycho  tantum  ualet  ac  si  latine  diceret:   uita   et 
anima,  subaudis  mea.   item  idem  in  alia  satira  : 

e  celo  descendit  gnothi  seauton  0 
id  est  nosce  te  ipsum.  dicitur  etiam: 

pictoribus  atque  poetis 
quidUbet  audendi  semper  fuit  equa  potestas. 

Et  sie  non  sine  ratione  queritur,  quo  ydyomate  — 
scilicet  barbaro,  id  est  gallico  uel  theotonico,  item  ebrayco 
uel  greco  uel  latino  —  litera  sit  apud  nos  scribenda. 

Item  conuenienter  queritur,  utrum  epistolaris  litera 
interdum  possit  ^)  Iscribi  metrice ,  uel  rithmice ,  uel  mixtim 
scilicet  prosayce  rithmice  et  metrice. 

Ad  quod  dici  potest,  saluo  iudicio  meliori,  quod  licet 
apud  nos  inter  amicos  quandoque  fides  adhibeatur  literis 
et  instrumentis  barbarice  et  theotonice  scriptis,  quia  in 
contractibus  bona  fides,  in  testamentis  plenior,  in  benefi- 
ciis  plenissima  interpretatio  debet  adhiberi,  tamen  in  foro 
contentioso  aliquociens  uidi  literas  theotonice  scriptas  etiam 
sub  sigillis  autenticis  a  parte  aduersa  et  ab  ipso  iudice  non 
admissas,  nee  aliquam  fidem  eis  adhibitam  fuisse.  necpapa, 
nee  sua  curia  —  sicut  cred«  —  ad  lites  consueuit  huius- 
modi  literis  fidem  adhibere.    unde  consilium  est,  ut  litere 
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cedella  emissa  continet  nomen  cui  debet  litera  presentari. 
et  hoc  est  subtilitatis  mirabilis  argumentum ,  quia  sicut 
anima  quodammodo  est  in  corpore,  non  extra  corpus,  ita 
litera  continens  intentionem  mittentis  istis  clauditur  in  si- 
gUIis,  que  duo  sigilla  unita  corpus  unicum  representant. 

Item  sicut  tignum  dimittentem  format  tigillum,  sie  Si- 
gnum format  sigillum.  et  Signum  est  quod  se  ofifert  sensui 
et  aliud  relinquit  intellectui,  sicut  circulus  dependens  ante 
tabernam  signat  uinum  esse  uenalem  in  taberna. 

Et  secundum  conmunem  usum  loquendi  sigillum  quan- 
doque  dicitur  paruum  Signum,  quandoque  signaculum  seu 
registrum,  corda,  corrigia,  zonalis  distinctio  quaternis  inter- 
posita,  iuxtaillud:  cimi  apparuisset  sigillum.  quandoque  di- 
citur typarium  cui  cera  inprimitur  sigillaiis.  quandoque  di- 
citur cerea  ymago  ex  typario  per  inpressionem  expresse 
factam.  item  typarium  pape  fit  ex  calibe  uel  ferro,  set  alia 
meliora  sigillorum  typaria  habent  fieri  ex  t^ro  auricalco. 
quandoque  tamen  fiunt  ex  gemmis,  quandoque  ex  cupro, 
uel  ex  plümbo,  uel  ex  argento. 

De  signo  tabellionum. 

Legales  etiam  tabelliones,  quales  üidemus  in  Lombar- 
dia,  Omnibus  instrumentis  que  scribunt  manu  sua  inponunt 
quoddam  Signum  seu  karacterem  specialem,  quo  signo  seu 
quo  karactere  idem  utuntur  pro  sigillo. 

Et  omnes  quibus  ostensum  fuerit  huiusmodi  instra- 
mentum  in  iudicio  uel  extra  iudicium,  plenam  et  legittimam 
fidem  ipsi  adhibent  instrumento,  quia  ipsi  tabelliones  ad 
assertionem  ueritatis  astricti  sunt  prestito  corporaliter 
iuramento. 

Unde  rationabile  est,  ut  in  hiis  terris  et  prouincüs  in 
quibus  non  est  usus  legalium  tabellionum,  ne  litigaturis 
copia  defensionis  propter  defectum  sigillorum  que  ius  ap- 
pellat  autentica  subtrahatur,  consuetudo  admittere  debeat 
pro  autenticis  illorum  sigilla  qui  longo  minores  episcopis 
habent  tamen  aliquas  dignitates  ecclesiasticas  et  personatus. 
alioquin  multos  in  suo  iure  contingeret  periculum  sustinere. 

7. 

Septimo  modo  de  hoc  adnerbio  „cnr". 

Septime  modo  per  „cur"  requiritur  intentio  mittentis, 
scilicet  utrum*  bona  uel  mala  intentione ,  et  utrum  inten- 
tione  spiritualls  uel  conmodi  temporalis.    item  utrum  ad 
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petitionem  instantis,  uel  proprio  motu,  ad  defensionem  iu- 
sticie  seu  ueritaüs,  uel  ad  contrarium  eorundem.  bonorum 
enim  est  et  proborum,  ut  non  solum  sit  bonum  id  quod 
faciunt,  set  etiam  illud  sit  bonum  propter  quod  faciunt, 
quia  officia  et  actus  hominum  debent  ex  fine  pensari.  ^et 
multi  in  hoc  seculo  bona  faciunt;  set  hoc  non  est  uere 
l)onum  propter  quod  faciunt.  uerbi  gratia  ambiciosus  et 
ypochrita  et  uane  laudis  appetitor  ieiunat,  elemosinam  dat, 
orat  freguenter  et  feruenter.  quetria  ualde  bona  sunt;  set 
non  est  bonum  propter  quod  faciunt,  quia  faciunt  ut  sie 
possint  uanam  laudem  et  gloriam  adipisci. 

8. 
Oetano  modo  de  adnerbio  „nbi". 

Octauo  per  „ubi"  requiritur  de  loco,  scilicet  quo  loco 
data  sit  litera,  id  est  utrum  dans  literas  sit  in  loco  ubi 
est  et  potest  esse  sui  iuris  et  sui  conpos,  uel  in  loco  con- 
clusus  et  non  sui  iuris,  quia  que  ui  metusue  causa  fiunt 
nullius  sunt  firmitatis. 

Preterea  si  in  re  litigiosa  ostendi  posset  et  probari 
quod  ipse  dans  literam  alio  esset  in  loco  quam  data  litera 
affirmaret,  et  ipse  mittens  derideretur,  et  fitera  missa  nul- 
lius momenti  deberet  reputari. 


Rono  modo  de  hoc  adnerbio  „qnando^ 

Nono  per  „quando"  requiritur  tempus,  scilicet  quoto 
anno  incarnationis  domini,  quo  mense,  quo  die,  et  interdum 
qua  hora  diei,  et  semper  quota  indictione  data  sit  litera, 
quia  in  hiis  falsitas  litere  seu  surreptio  facillime  poterit 
deprehendi. 

Item  persona  mittens  annum  incarnationis  domini  cum 
indictione  solet  ponere  in  magnorum  negociorum  literis  et 
publicis  instrumentis ,  ut  sie  rei  geste  noticia  et  memoria 
posteris  eo  firmius  conmendetur. 

Item  nota,  quod  longe  differt  notare  annum  incarna- 
tionis domini  et  annum  passionis  domini. 

Similiter  ista  clausula  „reddite  literas''  in  litibus  et 
causis  contentionis  a  iudicibus  et  examinatoribus  i)  causa- 
rum  ponitur,  ad  cautelam  pro  rei  geste  memoria  conser- 
uanda,  et  ut  iudex  de  suis  certus  processibus  eo  difficilius 
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a  uia  ueritatis  ualeat  deuiare ,  et  ne  quis  emulus  de  facili 
dicere  possit:  iste  iudex  perperam  procedit,  iuris  ordine 
non  seruato. 

Gonsultius  tarnen  agitur,  si  ad  litigationes  omnes  litere 
seu  omnia  instrumenta  ad  minus  duplicantur,  ut  uno  in- 
strumento  seu  munimento  per  casum  uel  maliciam  perdito 
uel  destructo  alterum  babeatur.  plurimi  enim  suas  causas 
etiam  arduas  perdunt  et  destruunt  perditis  instrumentis. 

Item  per  „quando**  requiritur,  utrum  tempore  .prospe- 
ritatis  uel  aduersitatis ,  item  utrum  tempore  oportuno  uel 
inoportuno,  tempore  conpetenti  uel  non  conpetenti. 

Item  per  „quando"  requiritur  etas  et  tempus  etatis. 
aliter  enim  loquitur  iuuenis,  aliter  senex.  et  aUte;*  loqui 
debemus  iuueni,  et  aliter  seni.  nam  etatis  cuiusque  notandi 
sunt  timores.  itaque  secundum  ^xigentiam  temporis  stilus 
haberi  debet  et  mutari,  iuxta  illud  philosophi: 

tempus  et  obserua:  medici  quoque  tempora  seruant ; 
item  alibi: 

iudicis  officium  est,  ut  res  ita  tempora  rerum 
querere,  quesito  tempore  tutus  eris. 
item: 

Telephus  et  Peleus,  cum  pauper  et  exul  uterque, 

scilicet  est, 
proicit  ampullas  et  sesquipedalia  uerba. 

De  principio  et  numero  indictionum.  ^ 

Item  de  principio  et  numero  et  inuentione  indictionum 
hos  habe  uersus: 

Roma  tributa  dari  sibi  per  quinquennia  iussit. 

es  prius,  argentum  dehinc,  post  indixit  et  aurum. 

sie  tria  lustra  suo  sunt  assignata  tributo. 

si  per  quindenos  domini  diuiseris  ')  annos, 

tres  simul  adiungens,  indictio  fit  tibi  presens. 

si  nichil  excrescet,  quindena  indictio  curret. 

temis  dena  decem  decimum  deca  iungere  debes. 

cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper, 

quatuor  atque  tribus  ipsi  prelata  diebus, 

et  per  quindenos  numerando  uoluitur  annos. 
Preterea  cuilibet  instrumento  parum  uel  nichil  confert 
firmitatis ,  si  ostendi  poterit  et  probari ,  precipue  in  facto 
recenti,   quod  tempus  et  nota  temporis  in  instrumento  as- 
signata falso  fuerit  et  asscripta. 
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vn. 

Et  ista  duo  „ubi^^  et  „quando'^  satis  rationabiliter  ul- 
tima in  isto  ponuntur  tractatu,  quia  et  locus  et  tempus 
ultimo  notantur  in  quibuslibet  legittimis  instrumentis,  testi- 
bus  signi  —  si  necessarii  fuerint  —  uel  ante  ipsam  datam 
uel  infra  datam  per  ordinem  distincte  positis  et  expressis, 
iuxta  illud:  actum  et  datum  Thuregi  in  loco  qui  dkitur  vf  der 
windun,  presentibus  quorum  hec  sunt  nomina  abcdefgh 
%  k  l  fn  et  alii  quam  plures,  sanctisHmo  papa  Gregorio  deeimo 
romanam  ecdesiam  salubriter  gubemante,  serenistimo  domkio  R 
rege — uel  imperatore  —  Romanorum  semper  augusto  in  Alemania  /c- 
lidter  regnante,  anno  domini  m^.  cc^.  Ixx^.vi^^  craetino  epipha- 
nie,  indictione  iiü%  uel  aliter,  ut  post  annotationem  temporis 
et  indictionis  mentio  de  papa  seu  imperatore  subsequatur 
inmediate. 

De  subscriptione  et  cera.sigilli. 

Si  duo  uel  plures  scribunt  et  in  salutatione  simul  no- 
minantur,  iidem  sigilla  sua  etiam  apponere  debent  eo  or* 
dine  quo  sunt  in  titulo  nominati,  uel  subscribendo  dicere 
se  esse  contentos  uel  usos  sigillo  alieno  uel  sigillo  alicuius 
consortis  seu  conscribentis,  et  sie  excusare  proprii  sigilli 
carentiam  et  defectum. 

Item  generaliter  —  siue  litera  sit  clausa  0  uel  aperta 
—  sigillum  sit  de  cera  recenti,  sine  äopbisticatione ,  uel 
de  cera  cum  pice  bene  depurata  seu  defecata.  uel  cera 
uiridis  uel  rubel  uel  crocei  coloris  puluere  mixta  sit  pro- 
portionaliter  et  confecta. 

Item  si  litera  debet  claudi,  et  aliqua  continet  secreta, 
tam  prouide  tarn  subtiliter  conponatur  et  conplicetur,  ne 
quis  malus  —  etiam  sigillo  non  leso  —  secretum  litere 
inuestiget  aliqua  ratione. 

Item  litera  clausa  exterius  seu  a  tergo  habeat  super- 
scriptionem,  que  exprimat  cui  missa  seu  cui  sit  presentanda. 
interdum  etiam  apponitur,  pro  qua  persona  sit  missa,  ut 
portitor  inter  plures  literas  discemat  eo  melius  et  distinguat. 

Item  in  literis  subscribere  non  est  nisi  principum  ma- 
gnatum  optimatum  prelatorum  et  alias  auctorabilium  perso- 
narum,  quorum  sigillis  fides  est  adhibenda,  et  quorum  aucto- 
ritate  res  fit.  et  legittima  subscriptio  est  manifestum  indi- 
cium  testimonii  auctoritatis  consensus  et  fauoris,  iuxta  illud: 


1)  Cod.  gemraUier  iku  Uiera  ft  elatinila. 


480  Conrad!  somma 

dii  maris  et  cell,  quid  non  nisi  uota  supersunt? 

soluere  quassate  parcite  menbra  raus, 
neue,  precor,  magni  subscribite  Cesaris  ire. 
sepe  premente  deo  fert  deus  alter  opem. 
item  in  nouo  grecismo: 

subscribitque  fauens  aut  assensum  mihi  prebens. 

Item  siue  unus  siue  plures  subscribant,  personarum 
dilferentia  debet  esse  inter  prescribentem  et  subscribentem, 
id  est  inter  eum  uel  eos  qui  precedunt  scribendo  et  inter 
eum  uel  eos  qui  subsecuntur  in  subscribendo. 

Item  scriptura  prescriptionis  et  subscriptionis  poterit 
esse  unius  manus.  poterit  etiam  esse  manuum  diuersarum, 
sicut  uidemüs  in  priuilegiis  papalibus ,  ubi  multotiens  sub- 
scribit  prppria  manu  quUibet  qui  presens  est  cardinalis. 

Prescriptio  tamen  alium  sensum  habet  in  iure,  sicut 
in  titulo  de  prescriptionibus  expresse.  inuenitur. 

Et  subscriptio  habet  fieri  sub  hac  forma,  nos  tales  frin- 
cipes  magnates  optimates  prelati  —  qui  cum  suis  tituiis  dement 
exprimi  nominatim  —  uel  nos  cansuUSf  quarwn  ad  presens 
hec  sunt  nomina  n  o  p  q  r  s  ty  ex  uisu  et  audüu,  uel  ex  pu- 
blica partium  assertiane ,  uel  spontanea  confessione ,  sdmus  et 
recognosdmus  predicta  esse  uera.  unde  nee  inmerito  nee  inprouide 
ad  peiitionem  partium ')  liberam  et  expressam  presentibus  «n  eui- 
dentiam  facti  amore  ueritatis  sigilla  nostra  —  uel  sigiüum  quo 
nostra  utitur  uniuersitas  —  appendi  fecimus  uel  facimus  scienier 
et  patenter ,  sub  rectoribus  papa  ^)  ecclesie^  et  rege,  anno  domtm 
tn^.  cc^,  Ixxvi^  die  indictione  prenotatis. 

NuUa  etiam  sigilla  literis  appendi  debent  nee  apponi 
nisi  ea  de  quibus  litera  et  litere  subscriptio  expressam  fe- 
cerit  mentionem.  alioquin  instrumentum  inualidum  reputa- 
bitur  et  suspectum. 

Item  sigilla  in  cedulis  uel  cordis  conpetenübus  appen- 
dantur.  et  si  plura  fuerint,  equalibus  appensionibus  et  inter- 
sticiis  debent  decenter  ordinari. 

Sigilla  tamen  principum  et  auctorabilium  personarum 
propter  maiestatem  et  perpetuitatem  in  priuilegiis  et  aliis 
publicis  instrumentis  per  fila  de  serico  appendi  consueuerunt 

Item  religiosi  qui  pro  Christo  in  magna  uiuunt  pau- 
pertate,  sigilla  magna  seu  magne  l'atitudinis  non  consueue- 
runt habere  aliqua  ratione. 


1)  Ck)d.  pertiMt.  2]  Cod.  pape. 


de  arte  prosandi.  481 

vm. 
Anctor  in  lliie  apostrophat  ad  lectorem. 

Lector,  si  non  inuides,  antequam  intelligas  ne  repre- 
hendas,  et  memento  te  esse  hominem.  cuius  ingenio  ut  pre- 
missum  est  nichil  perfectum  in  hac  aita  uidetur  inesse.  et 
omniam  habere  memoriam  potius  est  diuinum  quam  humanuni. 
Attendas  etiam,  quod  in  hoc  opusculo  non  prouectis 
set  rudibus  intendo  deseruire.  quibus  plana  et  capabilia  sunt 
proponenda.  alioquin  proponens  non  instruere  set  destruere 
uidetur,  iuxta  illud  apostoli:  lac  uobis  potum  dedi,  non 
escam.  qui  si  uoluisset  et  auditoribus  profutura  sciuisset, 
misteria  protulisset  satis  ardua  et  profunda,  item  in  lob: 
qui  ligat  aquas  in  nubibus  suis,  ut  non  erumpant  pariter 
deorsum.  preterea: 

quis  mel  Aristeo?  quis  Bacho  uina  falema? 

Triptolemo  fruges?  poma  det  Alcinoo? 
prouidus  enim  domorum  constructor  considerat,  quid  bases 
et  fundamentum  possint  portare,'ut  secundum  hoc  super- 
edificet  conuenienter. 

Si  uero  rüdes  inuenerint  aliquid  superfluum  uel  plus 
«quo  diminutum,  sustineant  pacienter,  quia  quod  unus  re- 
putat  superfluum  alteri  forte  uidetur  dlminutimi,  uel  uice 
uersa.  nam  „quot  capita  tot  sententie''  subaudis  sunt,    set 

qui  sapit,  innumeris  moribus  aptus  erit. 
et  huic  simile  uidemus  in  conuiuiis,  ubi  cibum  quem  iste 
penitus  fastidit  alter  contribulis  uel  conmensalis  summe  de- 
siderat  et  afifectat,  et  uice  uersa.  nam 

pastillos  BufiUus  ölet,  Gorgonius  hircum. 
alter  etiam  omnia  fastidit  cibaria,  siue  sint  simplicia  siue 
delicata,  iuxta  illud: 

quot  mare,  quot  tellus,  appone  quot  educat  aer: 
nil  ibi  quod  nobis  esuriatur  erit. 
idem  patet  in  diuersis  pannis  colorum.  nam  uni  placet 
Btragulatus,  alteri  uiridis,  isti  rubeus,  Uli  croceus,  huic 
albus,  alii  contrarius  albo,  alii  uilis  et  abiectus.  idem  patet, 
dum  institor  merces  diuersas  exponit  uenditori :  pueri  ema- 
ces  in  anellis  et  uitreis  monilibus  delectantur,  et  ex  uotis 
puerilibus  ardenter  expetunt  reculas  forte  parui  uel  nullius 
ualoris:  set  homines  etatis  prouecte  querunt  utilia  pariter 
et  seriosa.  nam  in  omni  modo  uiuendi 

trahit  sua  quemque  uoluptas. 
Lector  itaque ,  eüum  si  es  inuidus ,  non  attendas  ma- 

QotUeBlZ.  31 
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teriam  operis,  seu  paruitatem  utilitafls,  set  potius  respidas 
intentionem  conpilantis.  nam 

ut  desint  uires,  tarnen  est  laadanda  uoluntas, 
de  qua  dicitur: 

super  omnia  uultus    ' 
accessere  boni,  nee  inops  pauperque  uoluntas. 
et  sine  detractione  sis  lenis  et  beniuolus  in  legende,  quia 
si  non  inuenis  quod  tui  ingenii  prouectam  melieret  subtili- 
tatem,  alter  forte  rudis   et  te  inferior  inueniet  quod  in 
aliquo  suam  utiliter  minuat  ruditatem. 

Preterea  hie  est  notandum,  quod  licet  magistri  in  arte 
prosandi  —  uidelicet  Boncunbancus ,  Bemhardus,  Guido, 
lohannes  de  Garlandia,  et  alii  quam  plures  —  in  suis 
summis  plurima  prouerbia,  plures  formas  epistolamm  po- 
suerint,  adrudium  informationem  seuadsue  scientie  osten- 
tationem,  ego  tarnen  prouerbia  et  formas  et  exemplaria 
qualiumcunque  literarum  seu  instrumentorum  uel  nullas  uel 
paucas  pono.  triplici  ratione.  prima  ratio  est  causa  breui-. 
tatis.  secunda  est,  ut  prosator  habitis  prosandi  regulis  in- 
genium  suum  studeat  circa  quaslibet  materias  soUerter 
exercere.  terciaest,  ne  prosator  in  baculo  harundineo  con- 
fisus  ex  suarom  formarum  affirmatis  loqui  uideatur,  risum 
auditoribus  interdum  facturus,  qui  enim  ex  huiusmodi  af* 
•firmatis  sibi  nomen  usiirpat  magistri,  multotiens  manifeste 
in  derisum  labitur  et  contemptum,  sicut  comicula  fortiuis 
pennarum  coloribus  uiduata. 

Et  hec  dixisse  sufficiat. 

Uerum  quia  insipientis  est  negligere  se  ipsum,  reue* 
rende  domine  abbas,  uos  et  uestnun  conuentoin  inuno  sin- 
gulos  de  conuentu  ac  uniuersos  in  domino  affectuoae  rogo, 
humiliter  supplico,  fideliter  monendo,  quatenus  mei  memo- 
riam  in  uestris  orationibus  habeatis,  pro  me  dicendo  saltaan 
bfeue  „pater  noster'^  in  hunc  modum:  pater  noster,  qui 
es  in  celis,  libera  C  cantorem  a  malo  amenl 

Explicit  summa. 


X. 

loliannes  angUcos. 


ti* 
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Schon  in  den  einleitenden  werten  zu  der  ars  dictandi 
ans  Orleans  ist  bemerkt  worden,  dass  gleich  die  beiden 
ersten  lagen  der  handschrift  in  welcher  diese  sich  findet 
die  im  rubrum  so  bezeichnete  poetria  magistri  lohan* 
nis  anglici  de  arte  prosayca  metrica  et  rithmica 
enthalten  ist 

Um  gleich  den  ganzen  Sachverhalt  näher  zu  bezeich* 
nen,  werden  wir  schwerlich  weit  irren,  wenn  wir  darin 
ein  an  der  pariser  schule  entstandenes  compen* 
dium  über  die  drei  genannten  unterrichtßgegen« 
stinde  erkennen,  abgefa$st  in  der  form  eines  commentars 
zu  einer  —  ohne  zweifei  auch  schon  die  drei  lehrfä^her  be* 
handelnden  —  schrift,  deren  anfang  nach  den  einleitenden 
bemerkungen  selbst  aufgenommen  ist  wie  hier  folgt:- 
parisiana  iubar  diffundit  ^oria.  clerus 

cresdt.  apollineas  fons  iaculatur  aquas. 
pascua  grex  pastor,  uemat  crescit  studet:  usu 

pascua,  grex  studio,  pastor  amore  gregis. 
prime  doctrine  teneri  noua  pabula  carpant 

agniculL  pastor  spectet,  ouile  terat 
quid  dedignaris  tu  qui  maiora  requiris? 
uidinus  in  piano  sepe  labare  pedem. 
ne  pes  ignoret  ubi  sistere  debeat,  artis 

regula  dat  pontem.  ponte  repone  pedem. 
quomndam  longi  tractatus  equora  fiindunt : 
hie  ars  tractandi  stringitur  omne  breui. 
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metrica  prosayce,  metrice  subiangitar  aiti 

rithmica.  tres  unas  iste  libellus  habet 

Zunächst  wire  natfirlich  nach  diesem  werke  seibat  zu 
forschen,  doch  lassen  wenigstens  uns  die  hilfsmittel  welehe 
im  augenblicke  zu  gebot  stehen  theilweise  im  stiche.  aller- 
dings aber  gibt  Baleus  in  der  vierten  centurie  von  seinem 
umfassenden  scriptorum  illustrium  maioris  Brytanniae  quam 
nunc  Angliam  et  Scotiam  vocant  catalogus  unter  num.  40 
eine  nicht  zu  verachtende  nachricht  über  einen  Johannes 
granmiaticus,  welcher  ab  ipsis  adolescentiae  suae  annis  lite- 
rarum  bonarum  studiis  deditus  Ozonii  in  Anglia  et  Parisüs 
in  Galliis  gymnasia  non  sine  pingui  proventu  ad  aliquot 
annos  firequentavit.  eam  inter  suos  laboris  et  scientiae 
titulos  tum  laudem  tum  existimationem  sibi  Interim  com- 
paravit,  ut  eruditorum  suff^agüs  in  patriam  suam  reversus 
pro  instituendis  nobilium  ac  magnatum  filüs  didascaina  cer» 
tis  in  locis  sit  designatus.  unde  rhetor  ac  poeta  insignis 
habebatur  in  eo  corruptissimae  caedtatis  saeculo  cum  de* 
generarent  artes  ab  omni  sermonis  puritate.  und  unter 
seinen  Schriften  werden  zwei  mit  ihren  anfingen  aufgezShlti 
welche  nicht  allein  hier  einschlagen,  sondern  von  denen 
die  eine  gerade  diejenige  ist  welche  unser  commentar  be- 
handelt: ein  compendium  grammatices  mit  dem  eingange 
grammaticam  trivialis  apex  si,  und  ein  werk  de  arte 
metrica  mit  dem  anfange  parisiana  iubar  diffun- 
dit  gloria.  ausserdem  erw&hnt  er  noch  carminaqnaedam, 
und  fügt  schliesslich  beidass  er  et  alia  nonnulla  congesait 

Damit  scheint  vorerst  diese  frage  entschieden,  was 
nunmehr  unser  werk  anlangt,  unterliegt  keinem  zweifd 
dass  es  in  Paris  entstanden  ist.  nur  einige  belege 
hiefOr.  an  verschiedenen  stellen  des  commentars  sowohl 
als  auch  der  mustersammlung  für  die  prosa  erscheint  der 
bischof  von  Paris,  dann  die  ftbte  von  saint-IMnis,  von  saint- 
Geneviive,  von  saint-Germain-des-prAs ,  von  saint-Victor. 
sodann  besteht  in  dem  abschnitte  Aber  die  ars  ampliandi 
materiam  gleich  ffir  den  ersten  modus,  nimlich  die  digressioi 
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das  beispielO  fol.  8  sp.  1  in  einem  dictamen  quod  Bcolaria 
mittitalicui  amiconim  snorum  de  novo  principio  magistxali 
quod  intendit  facere  Parisius,  ?[ährend  auch  das  beispiel 
fOr  die  descriptio  als  die  zweite  dahin  einschlagende  art^ 

1)  Es  lautet  unter  dem  rabnun  „littere  magistrales''  wie 
folgt: 

LargitatU  eil  graeia ,  i^mumgiM  dOeetUmiM ,  oZio«  txariari  ^onim 
iipÜviandM  worum  indigmda  fuifiiatur. 

Cum  pariiittn$  9eiencU  miiieia  laboriosa  m$  longo  tempor$  fatiga- 
wriif  UMndom  iäborU  Umgi  brauium  conpendin  doeertauL  magiüraUm 
99ihidnm  non  $kio  /VagiMnM  "dUpuioeUmU  eon/UcCu  eofi«effulmd<  liemehm 
9oe$pi,  f«(  pmaiHa  rontm  MeUUu  mihi  diauiU  apparatw,  mo$  mim  «n 
Pari$im,  non  tolum  disputaeionum  frequenda  $et  feitiuarum  apparUibui 
tpularum  konoran  9Uieiper$  eathtdralem. 

Hec  dictio.  sie  ampliatar  materia  per  conparationem : 

SUiü  enim  magni  N§opiolomi  «tot  Mf  •  non  iohunmodo  warn  oor* 
poräU  €onßi€iu  gUniam  ampttan.  Ml  mm$m  BolUmpni  mM  graehm  rnmi» 
oorum  isatnd&n,  »U  qui  $apimii$  eonmittfol  hoc  eomiderat  ü  adimpUt^ 
uti  (nur  homina  homo  degemrantii  naiwre  udud  tymia  diHdüur, 

JXgnitur  {gitur  g§ntrotitatit  ueHre  diUctio  conmendahUU  patri  meo 
pinwuionet  effeaca  proponire^  quatenui  manum  dignetw  ad  magUtratui 
mti  prineipium  ampUar$.  amqu9  taUa  layeaiis  ignorü  «impIMfa«»  ÜU 
diUgenUr  otUndaÜi^  fuot  «C  quanta  megittrale  pttat  Mdum,  el  quanim 
ind§  thtotuB  WMgiitrii  oriaimr  qui  por  uimUiam  tandem  aoctOatibui  pro- 
uekmuur. 

2)  Es  lautet  unter  dem  rubrum  ^.Scolaris  auunculo'*  wie  folgt: 
Ä  B  tahUim, 

Laboriotui  flrwhu  in  ttudio  non  iolum  ttudenti  parii  kcnorwm .  mC 
ghtdmuii  ami€Oi  prouthü  muUoei«ni  ad  honorw, 

FngumUi  dkia  longoqu$  tudor$  tcimui$  margariiat  Parytiui  coUegi. 
«C  tand$m  sudorii  Urminum  adeptu$  optatum  •  inUr  magiitros  magiiter 
9§dirmn^  H  parentum  H  ofnieofum  Mmuirem  dtxttram  targiorem, 
Hec  dictio*  ampüetnr  materia  per  descriptionem  Bie- 
te firigueit  in  parentilnu  wMii  ftTUor  diUetionis,  iv6eiimM  iMluro, 
iorpH  effketw ,  $aepirat  graeia ,  duai  ieoUtrii  paüuHi  Hudio  •  maaruoli 
erarii»  uUeidt  parniiculii,  qui  faeiumt  AomiiMiii  cum  mmio  (f)  r§tid«r$. 

Cum  igiiur  dOeetio  eamaiis  in  uobi»  txisteni  ex  affnUaie  tanguinie 
poü  pairmn  mm*m  magii  ad  hoe  moveH  debent ,  ü  ad  hoc  m$cum  eon- 
ipirare,  uot  dÜigmUr  hortor  eC  whortor  quatmui  in  hoc  com  ucHrum 
$meiam  iubkitamm »  quia  fuiurum  cü  —  annucnu  dco  ^  ui  per  magi- 
ttrakm  hononm  H  teicnciam  amicoc  mco$  ckuarc  uidmr  ad  oulmino 
dtontomai. 
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fol.  8  sp.  2  eben  dorther  genommen  ist  nicht  minder  wird 
fol.  10  sp.  1  ein  spassh^ter  vers,  worin  das  folgende  worl 
immer  aus  der  schlusssilb^  des  vorhergehenden  besteht, 

vi  vito,  Thoma,  male  ledi,  dire  retortor, 
id  est  crudelis  flagellator  vel  retortor,  angeführt  and  be- 
sprochen ,  quem  Scolaris  fecit  de  carcerario  ^)  parisiensis 
episcopi.  und  was  speziell  saint-D6nis  betrifft,  wird  im 
dritten  kapitel  de  inchoatione  et  dispositione  materiae  — 
in  welcher  immer  considerantur  tria,  principiom  medium 
et  finis,  vel  principium  progressus  et  operis  conclusio,  und 
wovon  wir  poeticam  possumus  ordiri  materiam  aut  secun- 
dum  principium  naturale  aut  secundum  principium  artifi- 
ciale,  deren  ersteres  darin  besteht  quando  res  narratur  eo 
ordine  quo  geritur  —  gleich  in  dem  abschnitte  de  prind- 
pio  artificiali,  welches  darin  besteht  quando  inchoamos 
materiam  aut  a  medio  materiae  vel  a  fine ,  *)  das  beispiel 


3)  Obiciebatnr  carcerario,  wird  hiezn  bemerkt,  qaod  solebat  per^ 
entere incarceratos.  qui uocabatur Thomas,  dixit  ergo  sie  Scolaris:  o  m, 
Thema,  dire  retortor,  id  est  crudelis  flagellator,  tii/o  mal«  ledi  u<  Ctia. 

4)  Et  hoc  possumus  facere  viii  modis.  unde  hoc  principium  octo 
habet  raroos. 

Primus  ramus  uel  prima  species  est,  quando  sumitnr  principium 
artificiale  uel  a  medio  materie  uel  a  fine  sine  prouerbio  et  sine  ex- 
ordio.  principium  aliquando  sumitur  a  prouerbio  sumpto  iuzta  Caput 
materie  uel  iuxta  medium  uel  iuzta  finem.  aliquando  sumitur  ab  ez- 
ordio  sumpto  iuxta  caput  materie  uel  iuxta  medium  uel  iuxta  finem. 
et  ita  erunt  octo  species. 

In  ihrer  durchführung,  welche  nunmehr  folgt,  wird  ans  dem  prin- 
cipium naturale: 

uir  magnus  fama,  nir  in  actu  maior  Athenis 
fioruit,  efi'ectus  maximus  inde  fide, 
sodann  —  was  beispielsweise  die  zweite,  species  anlangt  —  principiom 
artificiale  sumitur  a  fine  sine  prouerbio  et  exordio  sie: 
portator  capitis  Dyonisius  innait  intus, 
se  portasse  deum,  se  placnisse  deo, 
nnd  hieran  zur  erl&uterung  sogleich  die  bemerknng  geknflpft:  recor- 
rendum  est  ad  principium  materie  sie: 

qui  fuit  actee  caput  urbis  phylosophye, 
fons  triuy,  certa  quadruugque  nia. 
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fol.  5'  sp.  2  tmd  fol.  6  sp.  1  a  vita  et  historia  heati  Dio- 
nysii  in  der  weise  genommen,  dass  principium  naturale 
est  quod  ipse  staduit  Athenis,  medium  quod  ipse  studuit  in 
Gallia,  finis  quod  decapitatus  fuit  pro  domino. 

Damit  haben  wir  freilich  für  den  Verfasser  unseres 
Werkes  noch  nichts  gewonnen,  unmöglich  wäre  es  am  ende 
nicht,  dass  gerade  der  früher  genannte  Johannes  gramma- 
ticüs  selbst  es  ist.  erfreute  sich  eben  sein  compendium 
grammatices  und  seine  schrift  de  arte  metrica  nach  allem 
anscheine  einer  grossen  beliebtheit,  warum  sollte  er  nicht 
selber  sie  —  aus  welchen  gründen  immer  —  commentirt 
haben,  insbesondere  wenn  er  damit  auch  noch  die  rh^fthmik 
in  gelungenste  Verbindung  bringen  konnte,  wie  es  hier  ge- 
gdiehenistl  doch  vermögen  wir  jetzt  diese  frage  nicht  2ttm 
abschlusse  zu  bringen,  sondern  sind  vor  der  band  lediglich 
auf  den  titel  unserer  handschrift  angewiesen ,  welche  den 
Verfasser  magister  lohannes  anglicus  nennt. 

So  aber  fehlen  uns  natürlich  auch  hinsichtlich  der 
zeit  der  entstehung  des  w er kes  bestimmte  und  feste 
anhaltspunkte.  um  so  mehr  gerade  noch,  als  wir  atts  der 
nachher  unter  XII  mitgetheilten  mustersammlung  für  die 
prosa  keine  sicheren  Schlüsse  ziehen  können,  insofeme  dort 
einmal  die  anfangsbuchstaben  der  bischöfe  von  Paris  zwi- 
schen M  und  R  wechseln,  sodann  aber  auch  die  ganze 
Sammlung  selbst  stücke  aus  nicht  unmittelbar  zusammen- 
fallenden Jahrzehnten  enthält,  nimmt  man  daraus  den  öfter 
erscheinenden  bischof  R  von  Paris  für  Reginald  HI  von 
1250  bis  1268,  und  den  im  muster  10  zugleich  mit  einem 
bischöfe  R  von  Paris  vorkommenden  abt  6  von  saint- 
Germain  -  des  -  pr^s  für  Gerhard  von  1258  bis  1279,  so 
fiele  unsere  poetria  wahrscheinlich  in  die  siebenziger 
jähre  ^  des  dreizehnten  Jahrhunderts,    hiezu  würde   aller- 


5)  Etwas  weiter  herab  würde  man  kommen ,  wenn  man  den 
ausserdem  erscheinenden  abt  R  von  saint-Germain-des-pr68  für  den 
anmittelbar  auf  Gerhard  folgenden  Raimund  bis  zum  jähre  1291  nähme, 
in  welche  zeit  auch  bischof  Ranalf  von  Paris  von  1280  bis  1288  passt, 
80  dass  hienach  die  achziger  oder  wohl  eher  neunziger  jähre  sich  als 
die  zeit  der  entstehung  herausstellen  würden. 


490  yoib6ni0rlniBg6ii* 

dings  auch  die  bisher  BDgenommene  zeit  des  lebens 
und  Wirkens  des  lohannes  grammaticus  stimmen.  Bar 
leus  setzt  ihn  um  das  jähr  1270,  bemerkt  aber  hiebet 
ausdrücklich:  annum  a  Christi  nativitate  non  addunt  scri- 
ptores  nostri,  qui  tarnen  honestam  de  ipso  mentionem  fo- 
ciunt.  diese  kennen  wir  nun  nicht  näher,  haben  also  zur 
zeit  kein  urtheil  darfiber. 

Befriedigend  sind  somit  allerdings  diese  ergebnisse 
nicht  trotzdem  aber  glaubten  wir  tou  der  schrift  selber 
nicht  vollständig  Umgang  nehmen  zu  sollen,  einmal  weil 
sie  äusserst  hübsch  die  innige  Terbindung  der  prosa  metrik 
und  rhythmik  in  der  betreffenden  zeit  nachweist,  sodann 
aber  auch  weil  man  daraus  ersehen  mag,  wie  damals 
werke  welche  für  den  Unterricht  beliebt  geworden  waren 
commentirt  worden  sind. 

Natürlich  konnte  hiebei  an  einen  ToUstftndigen  ab- 
druck  nicht  gedacht  werden,  daher  zunächst  die  einleit- 
ung  unseres  commentars, sodann  eine  fortlaufende 
inhaltsanzeige  desselben  in  grösseren  umrissen, 
endlich  aber  namentlich  für  den  zweck  des  formelwesens 
der  abdruck  der  für  die  prosa  wesentlich  in  be* 
tracht  kommenden  muster. 


Incipit  poetria  magistri  lohannis  anglid 
de  arte  prosayca  metrica  et  ritlimica. 


L 

Qainque  sunt  inquirenda  in  principio  huius  oposculi, 
sdlicet  materia,  intentio  auctoris,  utiUtas  audientis,  cui 
parti  Philosophie  supponatur,  quis  sit  modus  agendi. 

Materia  est  ars  dictandi  metrificandi  et  rithmificandi. 
set  ad  has  artes  precedunt  alie.  que  sunt:  ars  inueniendi, 
ars  eUgendi,  ars  memorandi,  ars  ordinandi,  ars  omandi. 

Intentio  agentis  est,  tradere  artem  eloquentie. 

Utilitas  est,  scire  tractare  ^juamcunque  materiam  pro- 
tayce  metrice  rithmice. 

Liber  iste  subponitur  tribus  speciebus  phylosophie. 
grammatice,  que  docet  congrue.  loqui.  rithmice,  que  docet 
omate  loqui.  ethyce,  que  persuadet  honestum,  quod  est 
genus  0  omnium  uirtutum  seeundum  TulUum. 

Is  est  modus  agendi.  auctor  docet  prius  inuenire  se* 
cnndum  spedes  inuentionis,  uocabula  scilicet  substantiua 
et  adiectiua  et  uerba  proprio  et  transsumptiue  posita  in 
quoUbet  genere  dicendi,  siue  sint  litere  cunales,  sine  sco- 
lastice,  siue  elygiacum  carmen  tractatur,  uel  comedia,  uel 
tragedia,  uel  satyra,  uel  hystoria.  auctor  autem  aliquando 
tractat  de  arte  prosayca,  aliquando  de  arte  uersificatpria, 
mutua  uicissitudme,  aliquando  de  rithmica,  set  hoc  uersus 
finem,  et  in  fine  speciiditer  de  metrica,  ubi  reformantur 
decem  et  nouem  metra  diuersa  seeundum  Horacium  qui 
oonposuit  xix  metra  diuersa  in  odis.  ad  aliquod  unum  illo- 
rum  reducuntur  alia  metra  et  hymni.  hac  autem  ratione 
modo  tractatur  de  hac  arte,  modo  de  illa,  partim  et  uids- 
sim,  quia  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  a  libro  artem  pro- 
saycam  per  se,  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  artem  me- 

1)  Cod.  gmi. 
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tricam  uel  rithmicam  uel  uersificatoriam  pro  uolontate  sua, 
et  ita  libellus  per  panniculos  distraheretur.  unde  qui  wlt 
habere  partem,  necesse  est  ipsum  habere  totum. 

n. 

In  uersibus  positis  in  principio  libri  continentor  tria: 
occasio  operis,  utiiitas,  et  operis  prelibatio. 

Occasio  quedam  est,  non  dico  causa,  0  q^od  studait') 
Parisius,  cuius  instrumenta  debent  consequenter  adaugeri, 
scilieet  libri.  unde  hac  occasione  dicitur  libellus  iste  ,con- 
poni  ubi  dicitur:  parysiana  iubar  etc. 

Operis  prelibatio  et  modus  agendi  inueuitur  ubi  did- 
tur:  quorundam  longi  tractatus  etc. 

Si  queratur  de  titulo,  is*est  titulus:  incipit  parisiana') 
poetria.  et  sumitur  a  prima  fronte  libri. 

Unter  dem  rubrum  „conpositio^^  folgen  nunmehr  die 
verse  welche  wir  bereits  im  zweiten  absatze  der  vorbemerk-« 
ungen  s.  485  und  486  mitgetheilt  haben. 

m. 

Presentis  tractatus  vii  suberunt  particule. 

Primo  tractatur  de  doctrina  inueniendi.  secundo  doce» 
bitur  de  modo  eligendi  materiam.  tertio  de  dispositioAe  et 
de  modo  ordinandi  materiam.  quarto  de  partibus  dictamini3. 
quinto  de  uiciis  uitandis  in  quolibet  genere  dictandi.  sexto 
consequenter  constituitur  tractatus  de  rethorico  ornatu,  ne^ 
cessario  tam  in  metro  quam  in  prosa,  utpote  de  coloribus 
materiam  ampliantibus  et  abbreuiantibus,  ad  electionem  scri- 
bentis.  septimo  et  ujtimo  subiciuntur  exempla  literamm 
curialium  et  dictaminum  scolasticorum,  uersuum  et  rithmo^ 
nun  omate  conpositorum,  et  diuersorum  metrorum. 

IV 

Einleitungsweise  folgt  nun  von  fol.  1  sp.  2  bis  fol.  1' 
sp.  1  die  diffinitio  prose  als  sermo  sententiosus  omate  sine 
metro  conpositus,  distinctus  clausularum  debitis  interuaUis, 
wobei  auch  vom  rithmus  die  rede  ist,  und  die  diiffinitio 
metri  als  certa  pedum  conmensuratio  suis  uersibus  distincta« 

Set  quia  breuibus  et  utilibus  gaudent  modemi,  quod 
nobis  est  necessarium  prosequamur.  so  wird  nunmehr  auf 
die  einzelnen  vorhin  erwähnten  kapitel  übergegangen. 


1)  Cod.  causam.  3)  C«d.  pariiiani, 

2)  Cod.  fitulittm. 
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V. 

Zunächst  natürlich  von  fol.  1^  sp.  2  bis  fol.  3'  sp.  2 
auf  die  ars  invbniendi. 

Die  inventio  selber  est  rerum  uerarum  et  ueri  simi- 
lium  excogitatio  que  causam  probabilem  reddat. 

Ihre  species  sunt  quinque:  ubi,  quid,  quale,  qua- 
liter,  ad  quid. 


Was  gleich  das  erste  betrifft,  per  ubi  notantur  tria: 
uidelicet  persona,  exempla,  ethimologia  dictionum  et  ea- 
rundem  expositiones.  nur  die  beiden  ersten  interessiren  uns. 

Tria  genera  personarum  hie  debent  considerari  secun- 
dum  tria  genera  hominumqui  sunt  curiales,  ciuiles,  rurales. 

Curiales  sunt  qui  tenent  aut  celebrant  curiam,  ut  do- 
minus papa,  cardinales,  legati,  archyepiscopi ,  episcopi  et 
eorum  suffraganei,  sicut  archidiaconi,  decani,  officiales,  ma- 
gistri  et  scolares;  item  inperatores,  reges,  marchiones,  du- 
ces,  et  comites. 

Ciuiles  persone  sunt  consul,  potestas,  prepositus,  et 
cetere  persone  in  ciuitate  habitantes. 

Rurales  sunt  nibra  colentes  sicut  agricole,  uinitores, 
uenatores,  aucupes,  piscatores. 

Was  das  exemplum  anlangt,  nämlich  dictum  uel  factum 
alicuius  autentice  persone  imitatione  dignum,  möchte  zu 
bemerken  sein ,  dass  dabei  das  prouerbium  als  breuis 
sententia  ad  instructionem  dicta,  comodum  uel  incomodum 
grandis  materie  manifestans,  ausführlich  behandelt  wird. 

2. 

Durch  die  zweite  species,  nämlich  das  quid,  notatur  x 
quid  Sit  inueniendum.   in  literis  precipue  et  negotiis  secu- 
laribus  istasunt:  seditiones,  homicidia,  bella,  furta,  rapine, 
Simonie,  et  gesta  ecclesiasticarum  personarum. 

3. 

Die  dritte  species,  das  quale,  ponit  qualitatem  mate- 
rie inueniende. 

4. 

Zum  qualiter  sodann  notandi  sunt  vii  colores  quibus 
adomatur  et  ampliatur  materia. 

Qui  sunt  annominatio,  tradu^^o«  repetitio,  gradatio, 
interpretatio,  diffinitio,  sermocinatio* 
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Diese  ponit  statos  et  dignitates  et  officia  et  proprio* 
tates  personarum,  ut  in  libro  metamorphoseon:^ 

aspice,  ait,  Fersen,  nostre  primordia  gentisetc. 

Nota  igitnr  qnod  qui  mittit  literas  debet  dignitates 
snas  et  nomen  officii  sui  proprio  nomini  snbponere  sine 
prescriptione  id  est  sine  laude. 

Set  cum  aliquis  scripserit  alii,  preponenda  est  pre- 
scriptio,  ut  iUmtriaimo  regi^  BanctUrimo  patri  ae  domino,  uene^ 
rabUi  tacerdoti,  pUubno  patiori. 

Et  notandum  est  quod  episcopi  et  archiepiscopi  uocant 
se  firairei.  dominus  uero  papa  unam  habet  formam  scribendi 
fere  omnibus,  et  eos  quibus  mittit  uocat  dUeetot  fUiot.  Spe- 
ciale tarnen  nomen  attribuit  regi  Francorum,  dicens:  iUeUo 
filio  mro  eatholico,  notarius  domini  inperatoris  didt:  E  dei 
gratia  Romanarum  imperator  et  ampw  auguttui  etc. 

Durch  das  ad  quid  endlich  denotatur  finis  intentionis, 
scüicet  utilitas  et  honestas. 

Nachdem  nun  noch  Torzugsweise  de  arte  inueniendi 
nomina  substantiua  et  adiectiua  et  uerba  gehandelt  worden, 
schliesst  das  erste  kapitel  mit  folgender  betrachtung. 

Non  est  pretermittendum  quod  quelibet  materia  vi 
modis  potest  diti  secundum  vi  casus  nominis.  ut  si  aliquis 
dicat:  noicat  düectio  ueitra,  sie  dicitur  uno  modo  per  nomi- 
natiuum.  set  per  genitiuum  alio  modo:  dUectionii  ueare  no- 
ticie  manifeitum  fiat.  per  datiuum  eiusdem  nominis:  düeetioni 
ueitre^)  manifestwnfUu.  per  accusatiuum:  dUectianem  ueitram 
preterire  nolo.  per  uocaüuum:  tM,  dtiecte,  mea  notum^)  faeii 
humOUai  uel  udidüas.  per  ablatiuum:  a  dihctione  ueiira  letri 
desidero. 

Hoc  artificio  utendum  est  in  aliis  orationibus.  quod 
pueri  uolentes  ampliare  materiam  obseruent,  non  preter- 
mittentes  causas  principales  iüi.  scilicet  causam  efficientem 
cuiuslibet  rei  proposite  sibi,  ut  si  tractet  de  libro  suo, 
conmodet  eum  uel  uituperet  per  causam  efficientem,  id  est 
per  scriptorem.  per  causam  materialem,  id  est  per  pargar 
menum  et  incaustum.  per  causam  formalem,  ut  per  libri 
dispositionem  et  literarum  protractionem.  per  causam  fina* 
lem,  considerando  ad  quid  factus  est  liber,  ad  hoc  uidelicet 
ut  per  eum  et  in  eo  nescientes  scientes  reddantur. 


1)  Cod.    mttkaph   mit   flberge-         %)  Cod.  «I«effoiilt  imUm  «oMil 
■^ebenem  oi  nach  ph,  t)  Cod.  nMu 
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Das  zweite  kapitel  de  electione  materiae,  von 
foL  3'  sp.  2  in  fine  bis  fol.  5'  sp.  2,  bietet  für  unsere 
2wecke  nichts,  nur  im  vorübergehen  sei  der  abschnitt  de 
arte  memorandi  von  fol.  4  sp.  2  bis  fol.  4'  sp.  1  erw&hnt 

vn. 

Ln  dritten  kapitel  de  inchoatione  et  disposi- 
tione  materiae,  von  fol.  5'8p.  2  bis  fol.  7  sp.  2,  finden 
sich  0  alsbald  bemerkungen  über  die  art  und  weise  des  ex- 
ordiendum  in  dictaminibus. 

Si  dictamen  aliquod  conponimus  quod  salutationem 
contineat,  aut  scribimus  maiori,  aut  minori,  aut  equali,  aut 

8i  maiori  aut  minori  scientia,  tunc^)  subtilias  et  or- 
dinatius  dicemus. 

Si  maiori  dignitate  nel  etate,  usus  erit  obseruandus. 
et  ponentur  nomina  honorem  et  renerentiam  exhibencia. 

Si  minori,  pro  noluntate  nostra  et  secundum  materiam 
scribemus. 

Si  equalibus,  eodem  modo,  set  causa  reuerentie  et 
humilitatis  aliquando  equales  aliquando  minores  preponuntur. 

Was  nun  überhaupt  die  eingänge  der  schreiben  aI^ 
langt,  cum  in  principiis  literalibus  multa  attendantur,  no- 
tandum  quod  in  literis  nunquam  debet  did  dei  gratia  nisi 
in  literis  domini  pape  et  archiepiscopi  et  episcopi  et  car- 
dinalis,  uel  aliquid  loco  eins  positum,  ut  dei  mi$erat%ane, 
item  in  literis  imperatoris  et  regis  dicitur  dei  gratia.  set 
adulationis  causa  notarii  ducis  et  eomitis  ita  dicunt,  set 
non  bene. 

Item  inperatori  et  regi  dicimus:  iUusirietimo,  potentit» 
iimo,  iuitiisimoj  nobiliaimo.  comiti  uel  duci  dicimus:  ürenuo, 
generotiesimo,  clariäeimo.  episcopis  dicimus :  tanetietimo  pairi  ae 
damino  reuerendo,  reuerentissimo.  decano,  archydiacono,  officia- 
libus,  magistris:  discreto  uiro,  frudenUi  uirOf  uüiuiibui  uirenti 
si  scribimus  abbati,  sie:  deuoto  ae  deuotietimo  pairi aedammOf 
uiro*religio8o,  wro  uenerahiU.  si  prespiteris:  uiro  ueMrabili. 
si  Scolari:  siudiQto  uiro  uel  »odo.  si  ciuibus:  discreto  prepo- 
eUo,  uel  dxUeto»  dileeio  mercatori  etc.  si  subditus  scribat  do- 
mino,  dicat:  totuimo.  si  rusticis  mittantur  litere,  simplici- 
ter  nominentur,  uel  dicatur:  laborioio  eoUmo,  forti^  ualido. 


i)  YgL  obea  ■»  488  aii  acta  4.    %)  CoLettme. 
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lacertoBo.  si  scribimus  mulieribus,  dicatur:  karüsime,  dtdeis- 
sime,  püssime,  pudice ,  generöse,  si  meretricibus :  curialij  for- 
mose,  facete,  urhane. 

Wichtiger  als  die  nunmehr  folgende  supersalutatio 
vel  additio  salutis  und  als  die  abhandlung  de  mate- 
ria  nuda  —  nämlich  que  non  est  rethorice  ampliata  ne- 
que  ornata,  ut  contingit  in  simplici  dictamine  quod  habet 
tantum  tres  partes  post  salutationem ,  que  sunt  narratio, 
mandatum,  etconclusio,  ut  hie: 

Generoso  uiro  comiti  Campanie  R  humilis  ahhas  et  conuen- 
tus  sancti  Germani  de  pratis  salutem. 

Cum  pars  terre  nostre  iaceat  contermifia  terre  G  müüis  de 
loco  sie  diclo f  ut  ütrique  parti  dominetur^  stbi  presumit  quandam 
terre  parliculam  uendicare. 

Quare  nobUitatem  uestram  suppliciter  exoramus ,  quatenus 
predictum  militem  instanter  ammoneatis  ut  nos  permitlat  terram 
nostram  integram  more  solito  possidere  —  uestienda  wird  uns 

vm. 

das  vierte  kapitel  de  vi  partibus  orationis  von 
fol.  7  sp.  2  bis  fol.  9  sp.  1. 

Que  sunt  exordium ,  narratio ,  partitio ,  0  confirmatio, 
confutatio,  conclusio. 

Hiis  vi  partibus  debemus  uti,  si  uelimus  omate  dicere 
ad  persuadendum  uel  disuadendum. 

Exordium  est  principium  orationis  rethorice,  continens 
beniuolentiam  docilitatem  adtentionem. 

Narratio  est  rerum  gestarum  uel  sicut  gestarum  ex- 
positio.  sicut  gestarum  dicitur  propter  fabulosas  narrationes. 

Partitio  est  distinctio  ^)  nostre  cause  a  causa  aduer- 
sarii  nostri,  ostendens  in  quibus  conueniamus  cum  aduer- 
sario  in  quibus  autem  non. 

Confirmatio  est  nostre  partis  cum  quadam  asseuerantia 
frequens  assertio,  quando  scilicet  affirmamus  causam  nostram 
uirorum  uel  deorum  testimonio. 

Confutatio  dicitur  infirmatio  uel  reprehensio  argumen- 
tationiim^)  paitis  aduerse. 

Conclusio  est  artificiosus  orationis  terminus. 

Nach  beispielen  über  diese  einzelnen  theile  in  versen, 
in  quibus  est  persuasio  ad  crucem  accipiendam,  folgt  sodann 


1]  Cod.  petieio. 

2)  Die  handschrift  hat  dio  mit  dem  abkürzungsstriche  darftber. 

t;  Cod.  argnum  mit  einem  aber  das  g  geschriebenen  o. 


\ 
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ein  ausführlicher  abschnitt  de  abbreviatione  et  am- 
pliatione  materiae. 

Erstere  geschieht  fünffach,  nämlich  durch  emphasis,  | 

disiunctum,  uerbum  conuersum  in  participium,  ablatiui  ab-  I 

solute  positi,  dictionum  exprimencium  materiam  electio.  i 

Dagegen  quinque  sunt  que  ampliant  materiam,  scilicet 
digressio,  descriptio,  circumlocutio ,  prosopopeya,  apostro- 
phatio.  et  sub  hac  ultima  intelUguntur  v  colores  rethorici, 
qui  sunt  conduplicatio,  exclamatio,  subiectio,  dubitatio,  inter- 
pretatio.  i 

Item  —  wird  nach  ihrer  durchgehung  angeknüpft  — 
tenor  ipsius  stili  ampliat  materiam,  quando  ad  grauem 
stilum  graues  eliguntur  sentencie,  ad  mediocrem  mediocres, 
ad  humilem  humiles,  sie  tamen  ne  in  humili  materia  nimis 
deiecti  simus  et  sine  coloribus  ipsius  stili,  quod  in  come- 
düs  est  obseruandum,  ut  in  quadam  comedia  hie  posita. 

Guius  est  materia.  Spiritus  malignus  in  partibus  Gallie 
cuidam  se  inmisit  cisteme,  et  euntibus  et  transeuntibus 
dabat  responsa.  ad  quem  quadam  die  rusticus  quidam  fo- 
rum petens  uenit  dicens:  quU  uocariif  cui  dyabolus  respon- 
dit  gallica  uoce :  GuignehoeU.  et  dicit  rusticus :  quot  pueros 
habeof  cui  Guignehocet:  duo$.  rusticus  cum  cachinno  sub- 
iecit:  memiris,  quia  tm  habeo  pueros.  cui  Guignehocet :  immo, 
ruiiice  pessime,  metUiris,  quia  duo  pueri  iuni  presbiieri  uüle  ttie. 
cui  rusticus:  quinam  iun$  iUi?  cui  Guignehocet:  uade,  rutlice, 
paices  et  iUoi  et  iUos. 

Hanc  comediam  omatius  possumus  describere  hoc  modo : 

est  ex  Plutonis  fouea  prolata  colonis 

gallica  uox,  leta,  iocunda,  nouella,  <)  faceta: 

hae  in  eistema  lateo  terreque  catiema, 

hoipitar  et  ludo^  uentwra  lateneia  nudo, 

Guignehochet  >)  baratri  me  wlgtu  nominat  atri. 

Guignehoehet  Pluto,  euius  nutu  cado  muto,  ^) 

me  baptizauit,  Flegetoniis  *)  fiumine  lauU. 

uaticinani  dico  nostro  que  poscit  am^eo. 

rusticus  ergo  uenit,  repetens  fora.  rusubi  uenit, 

Guignehoehet  uisit^)  obiter,  quem  mente  reuisit: 


1)  In  der  handschrift  ist  yon  wozu  yon  derselben    hand   noch 

derselben  hand  Ober  nonella  be-  oehet  beigeschrieben  ist 

merkt:  id  ut  noua,    ebenso  Aber  3)  Cod.  nuto. 

faceta:  cuHoli».  4)  In  der  handschrift  ist  yon 

%)  In  der  handschrift  steht  hier  derselben  hand  Ober  Flegetontis 

wie  fortan  Outgnek  mit  dem  ab-  bemerkt:  infemalis. 

kOniiDgshaekchen    dnrch  das  *,  5)  Cod.  mUtUf  iuuUT 

QaaU«aIZ.  32 
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Ouigfuhock^,  Uta  fw  galUea  rura  propheta, 
colloquio  facto  uox  est  hoc  edita  pacto: 

Basticus. 

Maa:%me  fatartm  reserator,  qw>t  0  p^*erarum 

uiuo  paiert  mihi  dk.  quos  sentat  adhue  iua  mater? 

Guigneliocliet 
Este  tuos,  ego  dieo,  duos  quos  pascU  in  ede. 

Basticus« 
Mentiris,  fabricasque  uirii  hoc  ^)  friuola  sede. 

Gnignehocliet 
Non  ego  mentioTy  aut  uagus  otior,  hee  refer$»do. 

Basticus. 
Sunt  mihi  quatuor,  hos  ego  eontuor  ore  uerendo.  *) 

Guignehocbet. 
Presbiteri  gemini  pueri  suni,  ruüice  nequam. 

Busticus. 
Ede  duos,  eapiatque  $uos,  rem  non  faeU  equam. 

'Guignehocbet. 
Noh. 

Cur? 


Basticus. 


Guignehocbet. 

Pueris  ieneris  malus  efßcereris. 
hinis  uocalis  pater  es,  binisque  reaiis. 
uictricus  esto  pater,  hostis  pius,  albus  et  aier. 
nomina  dum  celo,  fuge  rusiice,  rumpere  zelo,  ^ 
inuidia. 
Expositio  nominis  dicti  fit  metrice  in  gallica  lingua  hoc 
modo :  Guigneh  et  och<^)  feit  vilein  saillir,  quia  hoc  h  Guigneh 
reor  ch  par  cortisie  chapigensis. 


1)  Cod.  quod.  5)  In  der  bandscbrift  ist  bieni  ^ 

2)  Cod.  qtaos  serua  adhoe.  ton  derselben  band  an  den  land ' 

3)  Cod.  ha.  bemerkt:  m^fdtpassM. 

4}  Cod.  eofifiiof  ero  mcrwdo.  6)  GoLCMiinehloeh{f)udoek(f) 
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Nach  einer  kleinen  absdiweifiing  von  da  hinweg  gleich 
auf  die  partes  comoediae  wird  wieder  zum  eigentlichen  gegen- 
stände zurückgekehrt. 

Post  partes  omati  dictaminis  et  poematis  notande  sunt 
circumstancie  pro  partibus  in  cartis,  in  cyro- 
graphis,  in  querelis,  in  citationibus,.  in  trans- 
actionibus  0  et  quibusdam  aliis.  quorum  exempla 
de  presentibus  subiciuntur  uersibus. 

Garta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigillum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum. 
cedunt  in  geminas  partes  cirographa:  lecta 

et  primitiuo  tempore  pacta  tenent 
ledentem  sensum  causam  quare  (?)  nomina  profert 

actio:  sacrilego  wlt  reserare  locum. 
prefigit  tempus,  causamque  citatio  didt 
iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
terretur  primo  qui  contumet  hoc:  anathema  est 

subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 
federa  testatur  facta  transactio  Ute 

sub  certa  pene  conditione  sue. 
quod  pars  aduersa  non  uenit,  litera  testis 

Signatur,  memor  et  3)  iudicis  hora  sui, 
adtendit  quisquis  examinat  acta,  reatum, 
causam,  personas,  tempora,  signa,  locum. 
Notandum,  quod  noui  casus  cottidie  emergunt  ex  qui- 
bus  conponuntur  litere.    set  quia  sie  possemus  procedere 
in  infinitum,  tradetur  doctrina  de  quibusdam  generalibus 
ex  quibus  litere  conponuntur.  unde  in  presentibus  uersibus 
ponendum  est  exemplum.    emergunt  casus,  scilicet  homici- 
dia,  furta,  rapine,  uerbera,  litigium,  prelia,  dampna,  lucrum, 
luxus,  symonia,  uis,  fraus,  iniuria,  morbus,  mors,  dos,  ins, 
heres,  ordo,  crapula.    exempla  istorum  uersuum  ponentur 
in  fine  tractatus,  sicut  promissum  est  ab  initio. 

K. 

Von  dem  was  weiter  post  partes  suf&cienter  assign»- 
tas  tarn  in  poemate  quam  in  dictamine  nunmehr  de  vi  eil  s 
vitandis  tam  in  metro  quam  in  prosavonfol. 9sp.  1 
bis  fol.  11'  sp.  1  folgt,  mögen  hier  lediglich  die  bemerk- 
ungen  de  uicüs  uitandis  in  salutatione  et  supersalutatione, 
in  prouerbio,  in  narratione,  in  mandato,  in  conclusione 
eine  stelle  finden. 


1)  Ygl  hiezn  die  moster  mnter  XII  3.  4  7.  8.  10.  12. 

2)  Cod.  «Mmorof. 
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Kota  quod  salutatio  quandoque  pertinet  ad  eum  qai 
mittit  literas,  quandoque  ad  eum  cui  mittuntur,  quandoque 
ad  utnimque,  quandoque  ad  ipsum  negotium. 

Si  salutatio  fit  nimis  prolixa,  uiciosa  est,  uel  nimis 
deiecta,  uel  si  salutatio  fiat  ubi  non  debet.  est  enim  dictamen 
literalis  editio  clausulis  distincta  uerborum  et  sententiamm 
coloribus  adornata.  epistola  est  libellus  recte  destinatus, 
persone  mittentis  animum  declarans,  quandoque  salutatio- 
nem  continens,  quimdoque  non.  quare  non  contineat,  tria 
sunt:  infidelitas,  hostilitas,  reuerentia.  dominus  papa  non 
dicit  salutem  salatino,  cum  sit  infidelis:  set  loco  salutatio- 
nis  ponitur:  humani  gmeris  cognoieere  ioluatorem,  inimicus 
inimico^)  scribit  salutis  antifrasim,  uel  id  quod  meruU,  uel 
in  laqueos  incidere  quo$  tetendU, 

Aliquis  prelatus  dicit  summo  pontifici  propter  reueren- 
tiam  loco  salutis :  tätig  episeapus  licet  indignus  —  uel  humüu  wd-^ 
nüter  —  tarn  debitam  quam  deuotam  obedierUiam,  uel  deuoHmma 
pedum  oscula,  uel  se  ganctitatis  iue  pedibui  proitratum. 

Ipse  scribens  archiepiscopis  uel  episcopis  uocat  eos 
uenerabües  firatres, 

Si  episcopus  scribat  archiepiscopo  uel  cardinali  uel 
legato,  dicit:  reuermdo  patri  ae  domino. 

Notandum  quod  usus  curie  cuiuslibet  est  obseruandua. 
quidam  enim  ante  ponunt  se  aliquando,  aiiquando  post  po- 
nunt.  set  inperator  nulli  cedit  nisi  domino  pape,  cui  scribit 
in  hunc  modum:  ianctissimo  patri  ae  domino  etc.  F  JloiiMmo-  • 
mm  inperator  et  temper  augustue  tue  sanetiiatis  fUiiue  taluiem 
et  deuoti  fdelitatis  obsequium,  de  alüs  personis  dictum  est 
superius. 

Si  plures  mittunt  simul,  in  salutatione  digniores  pre- 
ponendi  sunt,  aut  si  eis  mittatur.  in  executione  loquuntur 
secundum  ordinem  hoc  modo:  I  N  G  ealuiem.  ego  mag%ii€r 
dileetioni  uettre  Kbellum  müto.  ego  N  sübdyaconue  ueetre  eigm^ 
fico  prudenüe ,  quod  denarios  omnes  quos  pefttutatie  mUtere  no» 
possum  di»nec  preterierit  tempta  autumpnale.  sie  dicunt  alü,  si 
plures  fuerint. 

Et  si  pluribus  scribatur,  secundum  ordinem  priorem 
sua  negotia  preponantur. 

2.  • 

Ganz  kurz  handelt  der  meister  sodann  von  den  fehl- 
em der  supersalutatio  und  des  proverbium. 


1)  Cod. 
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Aus  der  umfassenderen  erörterung  hinsichtlich  jener 
der  narratio  dürfte  zu  bemerken  sein  was  er  über  die 
prosaischen  stili  quibos  utantur  modemi  bemerkt:  scilicet 
gregorianus,  tullianus,  hyllarianus,  ysidorianus. 

Stilo  gregoriano  >)  utantur  notarii  domini  pape,  cardi« 
nalium,  archiepiscoporum ,  episcoporum,  et  quedam  alie 
curie.  in  hoc  stilo  considerantur  pedes  spondei  et  dactili, 
id  est  pedes  cadentes  ad  modum  spondeorum  et  dactilorum. 
dactilus  dicitur  dictio  trissillaba,  cuius  penultima  corripitur, 
licet  alie  sillabe  producantur.  spondeus  dicitur  dictio  dis- 
sillaba  uel  partes  polissillabe  dictionis^)  cadentes  ad  modum 
spondeorum.  et  nota  quod  dictio  quadrissillaba  cuius  pen- 
ultima producitur,  uel  due  dictiones  dissillabe  semper  po- 
nuntur  in  fine  clausule,  dictio  uero  posita  in  penultimo 
loco  semper  corripit  penultimam,  ut  hie:  humilitati  nostre 
uestra  gratia  se  dignetur  conformare.  et  nota  quod  uiciosa ' 
est  oratio,  si  duo  dactili  uel  plures  simul  cadant,  uel  multi 
spondei  sine  dactilo.  si  contingat  dictionem  finalem  esse 
trissillabam,  penultima  dictio  producat  penultimam  sillabam, 
et  dictio  ante  penultimam  corripiat  penultimam,  uthic:  hu- 
militati nostre  uestra  se  per  omnia  dignetur  confarmare  gratia. 

In  stilo  tulliano  non  est  obseruanda  pedum  cadentia, 
set  dictionum  et  sententiarum  coloratio.  quo  stilo  utuntur 
uates  prosayce  scribentes  et  magistri  in  scolasticis  dicta- 
minibus.  huiusmodi  non  est  assignandum  exemplum,  quia 
quasi  curreret  in  infinitum. 

In  stilo  hiUariano  ponuntur  duo  spondei  et  dimidius 
spondeus,  id  est  una  sillaba,  et  dactilus.  cuius  dictamen ') 
est  hie:  primo  dierum  omnium  qw>  mundus  extai  condttus. 
et  nota  quod  hie  intelliguntur  pedes  ut  ante,  quoniam  uero 
iste  stilus  propter  sui  nobilitatem  apud  multos  est  in  usu, 
subicitur  domesticum  exemplum ,  ut  hie ,  archydiacono  ex- 
cusante  se  quod  non  potest  esse  in  sinodo. 

Jteuerefido  fotri  ae  domino  P  dei  gratia  episeopo  partstemi 
G  arcHdiaeonut  talis  salutem  et  patri  deuotam  obedientiam. 

Sepe  furtiuii  gressibus  subrepit  infortunium,  qiiod  ad  felicem 
exitum  opui  humanum  iMtidet  peruenire. 

Cum  eaem  in  iiinere  tendens  ad  tinodum,  eaput  meüm  ui- 
firmiias  opprestii  ita  iubiio,  quod  despero  resurgere  portumque 
uite  tangere,  niti  dei  dementia  me  uieitare  marcidum  eondignetur. 


li 


Cod.  hyitoriano.  3)  Cod.  euiui  dieta  tarnen. 

Cod. 


uz 

Quare  patemistime  uestra  dignet%ir  gratia  infirmo  mün  eoM- 
pati,  meque  languentem  habeai  excuiotum.  nam  nihil  ineertiui 
qtuim  mors  uel  salus  hominis,  quia  cum  leti  ludimus  uemi  hora 
mortalibus  lacrimosa. 

In  stilo  ysidoriano ,  quo  utitur  Tsidorus  in  libro  Boli- 
loqaiorum,  (Ustinguuntur  clausiüe  similem  habentes  finem 
secundum  leoninitatem  uel  consonantiam.  et  uidentur  esse 
clausiüe  pares  in  sillabis,  quamuis  non  sint.  iste  stilus 
ualde  motiuus  est  ad  pietatem  et  ad  letitiam  et  ad  intelli- 
gentiam,  ut  bic.  pre  timore  genus  humanuni  obstupeat;  de 
conmuni  dampno  quilibet  abhorreat.  admirentur  smU,  stu- 
pescant  liberi.  dum  ad  cathedram  uocantur  dingues  pwri, 
conformantur  magistris  leues  disdpuli.  dum  causa  studendi 
fauor  est  populi,  prius  Ugunt  quam  sülabicetU ,  prius  uolant 
quam  humi  currant.  antequam  sciant  partes  conneetere,  uersus 
se  iactant  miros  eonponere.  quod  prius  transscendunt  logyeam 
quam  per  uiam  serpant  grammaticam^  prius  montes  scanduni 
quadnuiü  quam  per  ualUs  incedant  Iriuii,  uolant  ad  astra,  nee 
pennas  possident.  inplumes  adhuc  casum  (?)  nou  pretereunt, 
in  pilleo  qui  Mineruam  sacram  iactitat  et  Phebus  (?)  de  nocte 
cursum  faciat  dum  stulti  rationi  obuiant,  nature  0  pre* 
sumunt  abs^entem  sapientiam  predicare. 

4. 

Circa  mandatum  notanda  sunt  ista. 

Dominus  papa  mandatum  suum  uariat,  quia  si  scribat 
dilecto  et  pacifico,  dicit:  quare  diUclioni  uestre  per  apoüotka 
scripta  mandantes  precipimus  etc.  si  rebelli  et  dsmatico :  quare 
per  apostoliea  scripta,  tibi  mandamus  et  precipimus. 

Aliarum  curiarum  notarii  secundum  uoluntatem  suam 
dicunt  hiis  dictionibus :  quare^  qua  propter,  quam  ob  rem,  hme 
est,  inde  est»  qua  de  causa. 

Set  uiciosum  ponunt  mandatum,  nisi  trahat  ortum  a 
narratione,  quia  sunt  nonnulli  qui  simul  ponunt  mandatum 
et  narrationem  sine  conclusione,  dicentes:  salutem.  mandor- 
mus  uobis,  quatenus  uisis  literis  etc.  huiusmodi  mandatum, 
licet  uiciosum  sit,  tamen  tollerabile  est  propter  ignorantes. 


Conclusio  uiciosa  est  que  maior  est  narratione,  ut 
si  pes  hominis  esset  maior  corpore  toto. 


1)  Cod.  ratUmis  obuiant  natwrs  qui. 
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X. 

Das  sechste  kapitel  handelt  nunmehr,  secundam  quod 
promissum  est  a  principio,  de  ornatu  metri  et  prosae 
von  fol.  11'  sp.  1  bis  fol.  13'  sp.  1. 

XI. 

Expletis  sex  capitulis  tractatus  superius  promissi,  se- 
quitur  septimum  capitulom  et  ultimum,  quod  diuiditur  in 
plures  partes. 

In  principio  huius  principalis  capituli  ponitur  exem- 
plum  tragedie  uersific^e  conposite.  unica  uero  tra- 
gedia  scripta  fuit  quondam  ab  Ouidio  apud  Latinos,  que 
sepulta  ^ub  silentio  non  uenit  in  usum.  hec  est  secunda 
tragedia,  cuius  proprietates  diligenter  debent  notari. 

Post  tragediam  sequuntur  dictamina. 

Et  post  dictamina  breuiter  et  procincte  data  sequitur 
ars  rithmificandi  et  exempla  rithmorum. 

Quibus  propositis  presens  opusculum  terminatur. 

Ohne  dass  an  dieser  stelle  auf  die  erwähnte  tragedia  0 
von  fol.  13'  sp.  1  bis  fol.  14  sp.  2  und  auf  die  in  vielen 
beziehungen  —  insbesondere  auch  wegen  schöner  kirchen- 
hymnen,  wie  des  rithmus  de  beata  Eaterina  fol.  17' sp.  1  — 
interessante  ars  rithmica  von  fol.  16  sp.  1  bis  fol.  22'  sp.  1 
rücksicht  genommen  werden  kann,  schliessen  hier 

xn. 

die  von  fol.  14  sp.  2  bis  fol.  16  sp.  1  reichenden 
dictamina  oder,  wie  sie  im  rubrum  bezeicimet  sind,  Ütere. 


1)  Ihre  Buinma  ist  folgende,  milites  Is  obsessi  fhenint  in  castello 
qnodam.  inter  qaos  dae  erant  lotrices.  nna  snbplonit  uices  lanandi 
et  coenndi  xzz  militibns,  alia  aliis  zxz.  sct  una  dilexit  qnendam  mili- 
tem  qui  fuit  de  parte  alterius  lotricis.  quod  nt  ei  notorinm  erat,  snb- 
orta  fnit  cqntentio  inter  lotrices,  que  sese  ad  inaicem  nerberabant. 
contingit  quod  nna  noete  iUe  miles  dilectas  inuentos  est  doimiens  com 
illa  lotrice  ab  alia  supemeniente  lotrice.  qnos  nt  uidit  dormientes,  am- 
bos  accepto  gladio  interfecit  et  ne  facinns  eins  de  die  pateret,  castel-  * 
Inm  aperait  occulte,  et  intromisit  bestes,  qni  cnnctos  milites  castelli 
interfecemnt  inter  qnos  interfectns  est  frater  ipsins  lotricis,  que  etiam 
proprio  fratri  non  pepercit,  nt  interfectos  a  se  cnm  militibns  interfectis 
ab  bostibus  occultaret 

Hnins  tragedie  proprietates  —  ist  noch  beigefügt  —  sont  tales. 
grani  stilo  deseribitnr.  podibnnda  profemntnr  et  scelerata.  incipit  a 
gaudio,  et  in  lacrimia  teraiinatar. 
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1.  Summus  pontifex  imperatori. 

Honorius  episcopus  senius  seraorom  deiFdilecto  filio 
Bomanorum  imperatori  semper  augosto  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem. 

Inputabitur  negligentie  sompnolenti  pastoris,  si  lupina 
lacerantur  ouicule  feritate. 

Licet  summi  regis  infallibilis  prouidentia  precessorem 
nostrum,  0  quem  hominibus  in  terra  prefecit,  iam  triam- 
phatorem  in  celis  com  sanctis  — ut  dignum  est  credere  — 
coUocauit,  non  tarnen  idcirco  succesit')  iniquis,  qui  matris 
preceptis  obuiare  filiali  timore  deposito  presumpserimt.  com 
enim  diuina  misericordia  nos  honori  tanto  succedere  uoluerit, 
in  nobis  animus  esset  degener,  et  rationi  contrarium,  si 
uel  timore  secularis  potentie  uel  honeris  inpositi  grauedine 
militiam  crucis  huc  usque  celestem  ad  patriam  ardentor 
festinantem  permitteremus  in  cinere  elanguere.  flores  enim 
rosarum  iam  aparuerunt  in  terra  nostra  per  sanctos  predi- 
catores,  et  hortus  Syon  fructum  promiserat  germinando,  cum 
pene  tota  militans  ecclesia  saluatoris  ad  honorem  et  ad 
salutem  propriam  subire  martyrium  non  expauit.  set  iam 
surgit  gens  contra  gentem,  eteuigilant  seditiones  per  loca 
diuersa,  quibus  promotio  terre  promissionis  ad  reproborum 
letitiam  inpeditur.  set  exconmunicatos  et  anathematizatos 
tenemus  omnes  qui  tempestate  persecutionis  perflatam^ 
ecclesie  floriditatem  et  austrum  sancti  spiritus  pace  per- 
turbata  nuUatenus  promerentur,  inducentes  discordie  ne- 
quicieque  sue  flatibus  aquilonem. 

Quo  circa  crucis  militiam  in  pacientia  pro  deliciis  am- 
plectaris,  confidentie  tabule  cohereas,  anchoram  spei  defigas 
in  misericordia  crucifixi.  stabit  enim  ecclesia  constanter 
dimicatrix ,  et  tam  *)  pro  regno  nee  non  et  honore  sui, 
quam  pro  crucis  agone  fideliter  dimicabit.  non  enim  red- 
ditur  a  matre  filio  dampnum  et  maledictio  qui  pro  matris 
honore  paratur  fundere  cruorem  et  animam  exalare. ') 

2.  De  cruce  recipienda. 

Fridericus  dei  gratia  Bomanorum  imperator  semper 
augustus  uniuersis  principibus  potentibus  per  imperii  soi 
fines  constitutis  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem  et 
omne  bonum. 


1)  Cod.  uMrum.  3)  Cod.  p«r/lafiiiii. 

2)  Von  der  gleichen  hand  ist         4)  Cod.  tamm. 
fibergeschrieben  bene  mtenii.  5)  Cod.  «Mifon. 
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Studet  nautica  prouidentia  uitare  superbi  maris  contu- 
melias,  et  insultas  aeris  uentorum  litigio  conminantis. 

Cum  potentes  uniuersi  debeant  ceruicem  humilem  ec- 
clesie  imperiis  inclinare,  que  mundanis  inpellitur  procellis, 
mandatis  patris  nostri  summi  pontificis  uerticem  porrigimus 
inclinatum,  cum  instanter  persuaserit  ut  sancte  terre  iero- 
solomitane  maturum  presidium  uel  subsidium  conferamus. 
uos  autem  tenemini  nostris  mandatis  aures  obediencie  fa- 
uorabiliter  exhibere,  cum  nostrum  sit  propositum  infirmare 
crucis  bestes  salutifere,  qui  poUuunt  sacram  terram  roseo 
Christi  sanguine  purpuratam. 

Conmouemur  *)  autem  et  plurimum  condolemus  de  li- 
bera  Sarfacenorum  rebellione.  profundiori  uero  uulnere 
doloris  ledimur  pro  bellis  nobis  domesticis  et  christianorum 
enormi  presumptipne ,  qui  summum  in  patrem  et  in  uene- 
rabilem  eins  sponsam -- uidelicet  sacrosanctam  ecclesiam  — 
inpudenter  presumunt  cottidie  debellari,  dum  fiUus  matrem 
iniquo  inpetit  filiali  conflictu ,  matris  permittens  inimicum 
habenis  liberis  euagari. 

Quare  uestre  mandamus  uniuersitati,  precipientes  qua- 
tenus  magestatem  imperialem  offendere  pertimentes  in  die 
purificationis  beate  uirginis  Marie  in  nostra  Colonie  conpa- 
reatis  presentia,  quia  tum  ibi  nostram  proponimus  curiam 
celebrare,  et  quod  ad  opoilunitatem  rei  pertineat  et  hono- 
rem ecclesie  uestris  sicut  expedit  consiliis  adimplere.  offen- 
dit  enim  naturam,  etobuiat  rationi,  qui  matri  clamose  non 
succarrit  cuius  castum  gremium  a  polluüs  inquinatur. 

3.  Papa  iudicibus  delegatis. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis 
sanctiUictoris  et  sancte  Genouefe  abbatibus  et  priori  sancte 
Genouefe  parisiensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

B  clerici  de  sancto  N  accepimus  questionem,  quodWer- 
nerus')  de  sancto  Dionisio  et  G  presbiter  et  quidam  alii 
clerici  camotensis  et  parisiensis  dyocesis  super  debitis  et 
rebus  aliis  iniuriantur  eidem. 

Ideoque  dilectioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
«damus  et  precipimus,  quatenus  partibus  conuocatis  audiatis 
causam,  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  fine  de- 
bito  terminetis,  facientes  quod  statueritis  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
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Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  uel 
odio  uel  amore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  cogatis ') 
ueritati  testimonium  exhibere. 

Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
duo  uestrum  ea  nihilominus  exequentur. 

Datum  Laterani  vii  kalendas  octobris. 

4.  Gitatia  facta  a  iudicibus  delegati». 

G  sancti  Uictoris  parisiensis  et  F  sancte  Genouefe 
abbates  et  F  prior  sancte  Genouefe  parisiensis  A  et  I  de 
locis  sie  dictis  sacerdotibus  salutem. 

Mandatum  domini  pape  recepimus  in  hec  uerba:  Ho- 
ftortiM  eptscapus  seruus  seruarum  dei  etc. 

Quapropter  auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  in 
hac  parte  uobis  mandamus,  quatenus  G  et  R  et  alios  cle- 
ricos  et  laycos  parisiensis  et  carnotensis  dyocesium  citetis, 
ut  in  octaua  purificationis  beate  Marie  Parisiis  in  nostra 
conpareant  presentia,  N  clerico  de  loco  sie  dicto  responsuri. 

5.  Generalis  doctrina. 

Ut  secundum  artem  pauca  sufficiant  exempla,  generalia 
tradenda  sunt  documenta  circa  conpositionem  scriptonim 
in  quibus  secularia^)  continentur  negotia. 

Omnis  igitur  carta  continet  donationem.  donatio  ali- 
quando  est  gratuita,  aliquando  ex  meritis  proueniens.  do- 
nationum  alia  dos,  alia  elemosina,  alia  libertas  uel  manu- 
missio.  quecunque  fuerit  istarum,  semper  debet  assignari 
causa  quare  fiat  donatio. 

6.  De  tribus  causis. 

Item  tria  debet  notarius  considerare  in  curialibus 
scriptis,  quecunque  fuerint.  que  tria  sunt  causa,  consuetudo, 
uoluntas. 

Causa  dicitur  precipue  efficiens  et  finalis. 

Consuetudo ,  quia  diuerse  curie  diuersas  habent  con- 
suetudines. 

Uoluntas,  quia  pro  uoluntate  domini  pape  mutat  sepios 
stilum  consuetum  notarius. 

Et  hec  dicta  sunt,  ne  nimis  prolixum  fiat  opus,  quia 
magistri  diem  detinent  scolaribus  diuersimode  dictando. 

Item  aliquando  premittitur ')  prouerbium  carte,  cum 
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miEuores  scribunt  penrae  eccleviastice.  in  cartis  plebis  aliis 
nequaquam. 

7.  Carta. 

M  dei  gratia  minister  hnmilis  eoclesie  parisiensis  uni- 
uersis  ad  quos  presentia  pernenerint  salutem  in  uero  sa- 
lutari. 

Cnm  temporis  mobilitas  omnia  secnm  temporalia  pre- 
cipitet,  a  memoria  labontur  humana  facta  nisi  litera  testi- 
monio  perhennentur. 

Notum  Bit  igitur  uniuersitati  uestre,  quod  R  burgensis 
parisiensis  dedit  et  concessit  B  de  loco  sie  dicto  zxx  ar- 
penta  terre  iuxta  Secanam  extra  uitriatum  inter  duos  mu- 
ros  in  orientali  parte  hereditario  iure  possidenda,  et  quin- 
decim  arpenta  uinearum  iuxta  eandem  uillam  ex  parte  regie 
strate  iuxta  uineam  monachorum  sancti  Martini  ')  similiter 
iure  hereditario  possidenda,  predicto  B  de  sancto  Dyonisio 
et  heredibuB  suis  libere  et  quiete  plenarie  et  integre  abs- 
qae  omni  seculari  seruitio,  excepto  hoc  quod  dabit  predicto 
Bet  heredibus  suis  annuatim  de  recognitione  unam  libram 
piperis  ad  festum  sancti  Remigii,  item  unam  libram  cimini 
ad  natale,  item  dimidiam  libram  thuris  ad  pasca  quam  sa- 
cerdos  einsdem  uille  recipiet. 

Set  ne  possit  in  posterum  apud  heredes  suboriri  ca- 
lumpnia,  C  et  D  heredes  predicti  R,  iam  infra  annos  discre- 
tionis  constituti,  istam  donationem  mediante  sacramento  in 
Bostra')  presentia  concesserunt ,  astantibus  ibidem  B  G  D 
et  multis  aliis. 

üt  hoc  apud  posteros  habeat  firmitatem,  fecimus  pre- 
aentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Anno  domini  etc. 

Item  notandum,  quod  aliis  modis  incipiunt  carte,  ut: 
iciant  preuntes  ei  futuri,  notum  rii  umi^erm,  etc. 

8.  Cyrographum. 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  hie  conuentio  facta 
est  inter  G  militem  cruce  signatum  et  A  militem  de  loco 
sie  d|icto,  quod  G  miles  de  illo  loco  conmisit  uillam  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis  A  militi  predicto  nsque  in  Septem 
annos  cum  duabus  camcatis  terre  et  c  ouibus  et  duobus 
pratis  et  uno  nemore,  hac  conditione  quod  G  miles  pre- 
dictus  dedit  quingentas  libras  predicto  6  peregre  proficiscenti. 
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Post  hoc  beMdictionem  proferet  super  illos  qoi  priui- 
legium  seruant,  tali  modo:  wnnibus  autem  hee  nerba  itnuu^ 
Hbus  pax  iU  in  domino ,  q%MMnu$  et  in  preienti  uita  bofMrum 
omnium  retrümtiopstm  percipiant,  et  etema  premta  heaiiinäimi 
eomequatUur. 

Hoc  modo  finitur  priuilegiom.  in  fine  tarnen  qoando- 
que^ponitur  figura,  quandoque  non. 

Si  ponatur,  in  dextra  parte  priuilegii  sint  duo  circuli, 
quorum  onus  includat  alium.  et  inter  duos  circnlos  fiat 
enix  parua  in  parte  superiori.  et  post  crucem  scribatnr 
nnus  uersus  ex  psalterio:  dominus  illuminatio  mea  etc. 
ad  circumferentias  circuli,  uel  alias  uersus,  secundum 
uolttutatem  domini  pape.    in  medio  circuli  fiat  crux  longa 


attingens  ad  circumferentias  circuli.  super  medium  brachium 
scribatur  nomen  domini  pape,  et  inferius  quotus  sit  in  illo 
anno,  et  in  sinistra  pai*te  sit  quedam  figura  continens :  ua- 
lete.  xß  dextra  parte  scribantur  nomina  cardinaUum  et 
subscriptiones  eorum  sie :  B  presbiter  cardinaUs  beate  Marie, 
N  iubäyaconus  cardinalis,  et  sie  de  aliis.  0 

14.  Petitio  de  scola  habenda. 

6  B  salutem. 

Trahit  in  periculum  ouiculas  pastoris  ignprantia,  cuius 
exemplo  quo  deberent  instrui  corrumpuntur.  non  aliter  in- 
ducit  anime  corruptelam  magistri  uel  pastoris  tutela,  cuius 
meutern  sepelit  ignorantia,  cuius  corpus  corrumpit  sentina 
libidinis  sceuolenta. 

Sicut  ex  conscientie  uestre  didici  archanno,  nuper 
proposuistis')  quandam  remouere  beluam  cuius  uestigia  se- 
cuntur  disclpuli  bestiales.    unde  uirum  uestre  conscientie 
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